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Benußung diefes Buches 


A. Ohne jede Anwendung des Grammophons. 


Zunächſt mache ſich der Benutzer dieſes Buches mit der 
darin enthaltenen Grammatik, insbeſondere mit der Dar— 
ftellung der Ausiprache genau vertraut, alsdann wird er die 
folgenden Übungen mit Nugen vornehmen. 

Aus den nachftehenden Gejprächen wollen wir: a) unjerem 
Auge das Bild, — b) unſerem Ohr den Laut, — ec) unferem 
Berjtändnis die Bedeutung jedes vorfommenden englijchen 
Wortes einprägen. 

Zu dieſem Zwecke nehmen wir, unter teilweijer Benugung 
des dieſem Buche beigefügten Lejeroftes, nacheinander 
folgende Übungen vor: 


Übung 1. 


(Ausiprade.) Die in ver mittleren Neihe angedeutete 
Ausiprache wird laut eingeübt; bei mehrjilbigen Wörtern 
zunächſt die durch den Trennungsftrich (-) abgeteilten einzelnen 
Silben, dann das ganze Wort im Zujammenbange. 

Alles ruhig und langjam, einzeln nacheinander. 


Ubung 2. 

(Wortbild.) Nur der in erfter Reihe ftehende englische 
Tert wird vorzugsweiſe angeſehen und mehrmals laut, ohne 
Zuhilfenahme der Ausjprachebezeichnung, unter Beachtung 
der Schreibung (Drthograpbie) jedes Wortes, durch— 
gejprochen. Zeile 2 und 3 durch den Lejeroft zu verdeden. 

(Wo man das Englifhe ohne Anjehen der Ausſprache noch nicht 
zu ſprechen vermag, ift, in Wiederholung der Übung 1, die Ausſprache 
noch jo lange einzuüben, bis man den engliihen Tert ohne Benußung 
der Mittelzeile richtig leſen kann.) 
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Übung 3. 


(Bereutung.) Hauptiächlich nur die legte, dritte Zeile 
anzujehen und die entiprechende englische Uberjegung der Ober- 
zeile damit zu vergleichen und tunlichjt einzuprägen, ohne da= 
bei zu ſchreiben. 

(Dem Anfänger wird die Sonderbarfeit der unter dem eng- 
liſchen Texte ftehenden, größtenteils wörtlich gehaltenen Überſetzung 
ſehr auffallen; denn oft iſt nur mit Mühe die Bedeutung des Zus 
ſammenhanges herauszufinden. Doch in dem grellen Gegenſatze, 
welchen dieſe wörtliche Überſetzung in bezug auf Wortſtellung und 
Sinn bietet, wird am beften die Verſchiedenheit des Geiftes beider 
Sprachen dargeftellt; prägt ji doch dem Gedächtniſſe gerade das 
Sonderbare und Auffallende am leichteſten ein. Die jedesmal der 
wörtlichen in gutem Deutſch folgende freie Überſetzung nebſt den dazu— 
gehörigen Bemerkungen wird jeden etwa entſtandenen Zweifel heben.) 


übung 4. 


(Wiederholung von Übung 1—5 im Zuſammenhange; 
zugleich Sat- und Wort-akzent.) Zeile 1 und 3 durch den 
Leſeroſt zu verdeden. Nur die Ausjprachebezeichnung bleibt 
fichtbar. Dieje wird, unter Beachtung des Wort- und Satz— 
afzentes (" und ”) laut gejprochen und gleichzeitig das 
Englifche in richtiger Schreibart aus dem Gedächtniſſe 
niedergejchrieben. Die deutjche Bedeutung hat man fich hier- 
bei möglichit zu vergegenwärtigen. Alsdann Vergleichen des 
Gefchriebenen mit dem Gedrudten. 


B. Sit Anwendung des Grammophons. 


Als Mitte der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts 
die erjten Edifonjhen Phonographen in Deutichland ein- 
geführt wurden, erwog die Langenfcheidtiche DVerlagsbuch- 
handlung bereits die Benugung dieſer Apparate als ein 
wichtiges Hilfsmittel für den Sprachjelbjtunterricht. Die An— 
wendung jcheiterte indeffen an der Unvollfommenheit der 
Wiedergabe einzelner Laute. 
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Die in den legten Jahren erreichte große Vervollkommnung 
der Sprechmaſchinen, insbefondere des Grammophons, Tegte 
den Gedanken nahe, die VBerjuche wieder aufzunehmen. Das 
Ergebnis war ein günftiges. Es zeigte ſich zunächſt, daß 
es nicht praftifch ſei, die engliſche Grammatik auf Platten 
zu fprechen, jelbjt nicht in angeregter Konverjation zwiſchen 
Lehrer und Schüler (Frage und Antwort), jondern daß es 
vorteilhafter und anvegender wäre, wenn jich der Lernende 
eine gute Ausfprache auf Grund aus dem Leben gegriffener 
fremdiprachlicher Texte, ſowie das geläufige Sprechen, Schreiben, 
Lejen und Verjtehen der fremden Umgangsſprache aneigne. 
Die Elemente der Grammatik aber zu lernen, ohne deren 
Kenntnis das Erlernen einer Sprache nicht möglich ift, bleibt 
dem Schüler überlaffen, jofern er nicht bereits Vorkenntniffe 
befigt. Ebenjo mache jich der Lernende mit der in der Gram— 
matik enthaltenen Touſſaint-Langenſcheidtſchen Bezeichnung 
der Ausſprache hinreichend befannt. 


Die Anwendung des Grammophons 
in Derbindung mit dem 
Kleinen Touffaint - Langenfcheidt. 


1. Übung (mit Apparat). 


Man jchlage das erite der 25 Geſpräche auf und bedede 
mit dem dem Buche beigegebenen fogenannten Leſeroſte die 
Seite derartig, daß mur der mittlere Teil jeder Zeile, der 
die Touſſaint-Langenſcheidtſche Ausfprache angibt, freibleibt. 
Zugleich wird diejenige Platte, die dasjelbe Geipräch enthält, 
auf den Apparat gelegt. Nun verfuche man die Ausſprache 
des erften Abjchnittes laut zu leſen. Darauf ſetze man den 
Apparat langjam in Bewegung und höre jcharf auf die dem 
Scalltrichter entitrömenden Töne, indem man zugleich die 
Aussprachebezeihnung im Buche vergleicht. Sit der erſte Abſatz 
heruntergeipielt, wird der Apparat angehalten und auf den 
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Anfang zurüdgeftelt. Nun verfuche man laut jprechend das 
eben Gehörte nach dem Buche zu wiederholen. Das wieder- 
hole man jolange unter fteter Selbftfontrolle, bis eine gewiſſe 
Geläufigfeit erlangt ift. 


2. Übung (mit Apparat). 


Nachdem nunmehr die Ausjprache eingeübt ift und ſich 
das Ohr an die fremden Laute gewöhnt hat, gilt es, ſich 
mit der englischen Schreibweije befannt zu machen. Man 
bederfe die Seite jo mit dem Leferofte, dab nur die fett 
gedruckte englifche Zeile lesbar bleibt, und verjuche, den 
Apparat in Bewegung jegend, mitzulefen, darauf ein zweites 
Mal, laut ohne Begleitung des Apparates. Man wiederhole 
die Ubung jo lange, bis fe geläufig ausgeführt werden fann. 


3. Übung (ohne Apparat). 


Wenn man fich auf diefe Weiſe an die Ausiprache und 
die davon abweichende Schreibweife gewöhnt hat, gilt es, das 
GSelernte zu verdeutichen und einen Vorrat der für den Ver— 
fehr im Lande gebräuchlichen Wörter zu lernen. Man lee 
laut, den Apparat vorläufig in Ruhe laſſend, das 1. engliſche 
und das darunter jtehende deutiche Wort, und dann das 
2. engliihe und 2. deutjche Wort ujw. Man wiederhole 
je nach dem Auffafjungsvermögen diefe Übung einigemal. 
Alsdann bedecke man die Seite derartig, dab nur die dritte 
Zeile, die die wörtliche Überjegung enthält, fichtbar bleibt. 
Man verfuche danı den deutjchen wörtlihen Tert in das 
Engliſche zurückzuüberjegen. 


4. Übung (chriftlich). 

Darauf leſe und jpreche man ohne den Apparat langjam 
und deutlich, nehme ein kleines Schreibheft, falte daS Papier 
in der Mitte und jchreibe die englifchen Wörter in die linke 
Spalte einzeln untereinander. Nachdem alle Wörter auf: 
gejchrieben find, wird das Buch beifeite gelegt und in die rechte 
Spalte, neben jedes engliſche Wort die deutjche wörtliche 
Bedeutung desjelben aus dem Gedächtniffe eingetragen. Hat 
man fich durch Vergleichen mit dem Buche überzeugt, daß 
das Englifche richtig ift, und etwa gefundene Fehler verbefjert, 
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ſo bedecke man den deutſchen Text mit einem Blatte Papier 
oder dergleichen, ſpreche jedes einzelne engliſche Wort laut 
aus und überſetze es ſogleich aus dem Gedächtniſſe ins Deutſche. 
Alsdann wird der engliſche Text bedeckt, aus dem Deutſchen 
ins Engliſche laut ſprechend überſetzt, und ſo abwechſelnd fort, 
bis alles feſt und ſicher eingeprägt iſt. In die aus den 
ſpäteren Geſprächen anzufertigenden gegenſeitigen Überſetzungen 
werden bereits erlernte Wörter nicht mit aufgenommen, 
jo daß die neuen, gegenſeitigen Uberjegungen immer nur aus 
früher noch nicht dagewejenen Wörtern bejtehen. Hierdurch 
gewinnt die Arbeit an Intereſſe. 


b. Übung (mit Apparat). 


Als legte Übung gilt es, die geläufige Uberjegung, die 
fih am Schluſſe eines jeden Geſpräches befindet, in das 
Englische zuräückzuüberfegen. Das ſoll mündlich und ſchrift— 
lich gejchehen, immer mit Benugung des Apparates, falls 
noch irgendwelche Unficherheit herrſcht. 


Allgemeine Bemerkungen. 


Es bleibt dem Lernenden überlaffen, wie oft er den 
Apparat in Tätigkeit jegen will. Das wird ſich ganz nad 
den Borfenntniffen und dem Auffafiungsvermögen richten. 
Man verfäume nie, laut und deutlich zu jprechen, auch die 
Ichriftliche Wiedergabe ift für die Einprägung jehr wichtig. 
Wer nun über den einen oder anderen Gegenftand jelbjt 
weitere Geſpräche bilden will, findet den nötigen Wortvorrat 
in dem auf die Gejpräche folgenden Teile des Buches. Denn 
es iſt nicht anzunehmen, daß die Frage oder die Antwort 
gerade jo erfolgen wird, wie fie in den Geſprächen ans 
gegeben ilt. i 


»Dorteile des in Verbindung mit dem 
Grammophon erteilten Anterrichts. 

1. Jeder wird ſein eigener Lehrer. 

2. Die Stimme des Engländers wird durch die mittels des 
Schallwellenträgers erzeugte Stimme erſetzt und der 
Schüler dadurch an den eigentümlichen, ſonſt nur durch 


or 


er) 


VII 


perfönltchen Verkehr mit National-Engländern erlern— 
baren Tonfall derſelben gewöhnt. 


. Der Unterricht wird durch die anzuſtellenden Übungen 


wejentlich erleichtert und gefördert. 


. Dadurch, daß der Lernende die auf der Grammophonplatte 


angeordnete Lektion gleichzeitig in dem Ubungsbuche nach— 
lefen und mit diejem vergleichen Ffann, wird die Ginprägung 
in das Gedächtnis, indem das Ohr das Auge unterftüst, 
erleichtert. 


. Die fremde Sprache wird gleichzeitig gejchrieben, gelejen, 
geſprochen und gehört. 
. Die Gejpräche können beliebig oft zu Gehör gebracht werden 


und zwar immer in genau derjelben Klangfarbe, höchſtens 
einmal jchneller, einmal langjamer. 


Jeder kann ſich jelbit verbefjern, daher ift dieſe Art des 


Unterrichts von hohem pädagogischen Werte, 


. Der Schüler ift an feine beitimmte Zeit gebunden. 
. Vorfenntnifjfe oder bejondere Fähigkeiten werden nicht vor— 


ausgejeßt. 


. Die Sitten und Gebräuche Englands werden bejonders 


berücfjichtigt. 


. Auch Geübtere erreichen erwünjchte Vervollkommnung. 





Die Deutsche Grammophon - Aktien- 
gesellschaft in Berlin S.42 empfiehlt für 
den vorstehend angegebenen Zweck einen 


Jrompetenarın :: 
x % weicht. 


der nebst einem vollständigen Satz von 


29 Stck. 10’ Sprachplatten 
200 M. 


kostet. 
Bestellungen nimmt die unterzeichnete 


Verlagsbuchhandlung entgegen. 


BERLIN-SCHÖNEBERG, 


3ahnstr. 29/30. 


Sangenscheidtsche Verlagsbuchhandlung 


(Prof. G. Langenscheidt). 


Langenscheidts 
Sprachführer 


Englisch 


Alle Rechte, 
auch das der Anwendung von Sprechmaschinen, 


‚om Verlage vorbehalten. 


der 
Kleine Zoussaint-Langenscheidt 


Mit Angabe der Aussprache nach dem phonetischen — der 
Methode Toussaint-Langenscheidt \ 
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Englisch 


Zur schnellsten Aneignung der Umgangssprache durch 


Selbstunterricht 
Reisesprachführer, Konversationsbuch, Grammatik und Wörterbuch, 
Gespräche, auch zur Anwendung. tür Sprechmasehinen 
Verfasst 
von 


H. Baumann 


! 
Master of Arts of London University 





Eingetragene Schutzmarke 


BERLIN -SCHÖNEBERG 


LANGENSCHEIDTSCHE VERLAGSBUCHHANDLUNG 
(PROF. G. LANGENSCHEIDT) 


Druck und Verlag 


der Langenscheidtschen Verlagsbuchhandlung u. Buchdruckerei 
(Prof. G. Langenscheidt) 


Berlin-Schöneberg 


Bahnstrasse 29/30 


Dorwort. 


Das hier dargebotene Werfchen joll in feinem 
bejcheivenen Umfange zunächſt als erſte Grundlage 
zur Erwerbung engliiher Sprachkenntniſſe dienen. 
Es enthält deshalb eine furzgefaßte, aber voll- 
ſtändige enaliide Grammatik; eine Sammlung von 
Geſprächen, die teils als Mufter dienen, teils das 
heutige englifche Leben nach allen möglichen Rich- 
tungen bin beleuchten jollen; ferner ein deutſch— 
englijches Konverjfations- Wörterbuch und ein 
fürzeres engliſch-deutſches Sahwörterbud. 
Das Ganze iſt fo zufammengeftellt und ineinander 
gefügt, daß es nicht nur dem Anfänger als Sprad)- 
führer dienen, ſondern auch dem, der die englische 
Welt aus eigener Anschauung kennen zu lernen 
wünjcht, als nügliher Wegmweifer und Reiſe— 
begleiter auf Schritt und Tritt Hilfe leisten kann. 
Die Ausſprache der englijchen Wörter ift mit ganz 
bejonderer Sorgfalt behandelt worden, und die 
Bezeichnung dafür entjpricht in allen wefentlichen 
Zügen dem von Muret im Großen Englifch-veutfchen 
Wörterbuche angewandten Toufjaint-Langenfcheidt- 
ſchen Syſteme. 

Die dem Werkchen beigefügten Karten und Münz— 
tafeln ſollen zu ſeiner Vollſtändigkeit beitragen und 
werden beſonders dem Reiſeluſtigen höchſt will— 
kommen ſein. 


VI Vorwort. 


Allen denen aber, die fich eine volljtändigere und 
reifere Kenntnis der engliihen Sprache zu erwerben 
gedenfen, empfehle ich die altbewährten Toufjaint- 
Langenſcheidtſchen Englischen Driginal-Unterrichts- 
briefe. E 

Zum Schluß ſpreche ich den Herren Blattner 
und Guſtmann meinen tiefgefühlten Dank für 
die mancherlei wertvollen Anregungen und Nat: 
Ichläge aus, die fie mir während der Drudlegung 
haben zuteil werden lafjen. 

Freundlihe Winfe für die Vervollſtändigung 
oder Bervolllommmung meiner Arbeit wird die 
Berlagsbuchhandlung und werde auch ich jederzeit 
mit Danf entgegennehmen. 


9. Baumann, 


38, Guildford Road, Brighton. 
1905. 


zeil I. 


Teil 1. 
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Andaltsverzeichnis. 
Srammatif, 


Die Grammatik erklärt Ausfprachezeichen, Alphabet und Bindung 
und erläutert die wichtigjten Regeln der englijchen Sprachlehre durch 
zahlreiche, nit Ausſprache und Überſetzung verjehene Beifpiele. 


XII. 


Inhaltsverzeichnis der Grammatik, 


Seite 
. Erläuterung der Aus —— steh. : IX 
. Englifches Alphabet. . . — — XIV 
Bindung der Satzglieeeee une & XVI 
.Anordnung der Satzglieder . . De: XVII 
Allgemeine Büge der engliſchen Sprachlehre — XXI 
. Das Hauptwort . . Ans SERK VI 
. Steigerung der Eigenfchafts- und Amfonbewörter XXXVII 
Das Zahlwart . . . ER XLII 
. Die Zeitwörter Haben md fein, INT EIERN EEE XLV 
. Das Beitwort tun. . -» ar mieif.d LV 
. Die Hilfszeitwörter shall, will, may, can, must, 
ought (to), used (to), need . ELSE BEST re LIX 
. Schwache und jtarfe Zeittvörter. Neflerive uud 
paffive Fornien . . . ä LXIV 
Alphabetiiches Verzeichnis der itarten und ber un⸗ 
regelmäßigen ſchwachen Beitwörtr . . . . LXX 
Geſpräche. 


Auch die Geſpräche ſind mit Ausſprache und (einer wortgetreuen 
ſowie freien) Überſetzung verſehen. Die darin behandelten Gegen— 
ſtände find; 


Seite Seite 
Geereife = 0 „man. 1a heter3 
Bollantt 0... 75117. Herrenfonfeftion . . 70 
. Eifenbahn . » ... . 9118. Damenkonfeltion . 75 
. Neifegeiprähe. . - . 13 | 19. Uhrmacher, Optifer. . 80 
. Gnfthof. - - . 17 | 20. Buchhändler, San 
. Logier: und Koſthaus — verkäufer — —4 
Speiſewirtſchaft, Reſtau— 21. Geſchäftsbeſuch . . 89 
vantıı. 2 2 2020.26 | 22. Öffentliche Gebäude umd 
„Mahlzeiten. 44.2.4. 11.,30 Straßenleben -. . . 94 
Wirtshaus. . .».. . 34 | 23. Beförderungsmittel. . 99 
. Zingeltangel,Zirfus,Oper 39 | 24. Ausflüge. . . . . 104 
SH ENTEDDEIU MT NSDMOHoLL MER TOT 
. Geldwehller . . . .47| A. En Bfuh . . . „114 
. Poftweien .. .°. . 52, B. Kleine Einfäufe . . '. 118 
. Telegraph, Ferniprecher 56 0. Neflamemwefen ©. . . 122 
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VIII Inhaltsberzeichnis. 


Teil II. Deutſch-engliſches Konverſations— 
Wörterbuch. 

Dieſes enthält außer einem alphabetiſch geordneten Verzeichnis 
der notwendigſten Wörter und Redensarten Sammelartikel und 
ſachliche Erörterungen über Speiſen und Getränke, Eiſenbahn, Wagen 
und andere Verlehrsmittel, Bahuhof, Gaſthöfe und Speiſehäuſer, 
Wohnungsverhältniſſe, Spiele und Sport, Feſte, Vergnügungsorte, 
Farben, Kleidung und Wäſche, geographiſche Namen, Laudwirtſchaft, 
Miniſter, Parlament, Photographie, Schulen, ꝛc. ꝛc. 

Teil IV. Engliſch-deutſches Sachwörterbuch. 

Dieſer Teil iſt rein ſachlich gehalten und ſoll zur Erklärung von 
allem dem dienen, was dem Deutſchen im engliſchen Leben fremdartig 
oder unverſtändlich iſt. Die darin behandelten Gruppen umfaflen : 

Berufsarten, Geichäftszweige, geichäftliche Antündigungen. 

Efjen und Trinfen (Food, Drink, &e., &e.). 

Fahrpläne, Erklärung der (Time-table). 

Gasthof, Speifehaus (Hotels, Restaurants and cafes). 

Glückwünsche, Einladungen, Anſichts-Poſtkarten. 

Heer und Flotte (Army, Navy). 

Kunſtſammlungen (Picture galleries, Museums, Tower). 

Nufe auf der Bahn und den Straßen. 

Titel (Academical degrees, Titles). 

Vergnütgungslofale (Music Halls, Theatres). 

Verbotstafeln, Warnungen (Notice-boards., Cautions). 

Zeitungen und Zeitichriften (Periodieals). 


Beihen und Abkürzungen. 
(Vgl. aud ©. LAX.) 


Zeichen: % Botanik; * — veraltet; &8 = Telten ; 
» (Zilde, Wiederholungszeihen) erſetzt den Titelkopf.“ 

Abkürzungen: a. = au; Ar. — amerikaniſch; d-e — 
deine (vgl. e-e 20.); ee = eine; e-m — einem; en = einen; 
er = einer; es — eines; et — etwas; F = familiär; 
Fernfpr. — Fernfprecher; Ag. = figürlich; gbr. — gebräuchlid) ; 
inf. = infinitive (In-fi'n--tv) Infinitiv; j-m = jemand(en), 
Dativ; j-n — jemand(en), Attuſativ; mee — meine (vgl. e-e 2C.); 
med. — mediziniſch; mft = meift; pP. — person (pötßn) 
Perſon; j. — ſiehe; je — feine (vgl. e-e 1); th. = thing 
(ia) Ding; thea. — Theater, vol. — vergleiche; 3fan, 
Bi. Tan Zuſammenſetzungen. 


Grammatik. 


J. Kurze Erläuterung 
der Touſſaint-Laugenſcheidtſchen Ausſprachezeichen 
für das Engliſche.* 


A. Allgemeine Grundſätze. 


Deutſche Schrift: für Laute, die im Deutſchen und Engliſchen gleich 
oder fehr ähnlich find: I, k, t ac. 

Lateinische Schrift: für engliſche Laute, deren Wiedergabe 
durch deutſche Schriftzeichen Schtwierigteiten bietet: a, G, w ı. 

Kursivschrift: für die Lijpellaute dh und th. 

Kleinere Schrift: für Schwache, unbetonte engliiche Vokale und wenig her» 
vortretende Konfonanten: ®, °, 1," 2c.: identical (al-de'n-t-BI), 
aperture (ä’p-Pr-thdr). 


B. Beſondere Zeichen. 
o (Kürzezeichen) : alt, in, ä, 6, 1, 0,8, üıc. 
- (Längezeihen): Tat, leje, für, a, i, 0,0, mx. 
r (Wortakzent): gibt die im Worte zu betonende Silbe an. 
" (Sopafzent): bezeichnet die im Saße durch ftarke Betonung hervor 
zuhebende Silbe. 
(Berbindungsfteich) : teilt das Wort in die (hintereinander ohne Unter» 
brechung) zu fprechenden Silben: furniture (für-ni-ti&ör), 
(Bogen) jteht über Dopellauten und zur Bindung von Vokalen in auf- 
einanderfolgenden Silben: high (Hai), boy (65), mouse (mauß), 
sidereal (Bat-di-REL). 

_ (Schleife) zeigt engen Anjchluß eines Endkonſonanten an den An— 
fangsvotal des folgenden Wortes: hisaunt is ill (Hi _ant_ if 4”). 


* Ausführlicheres enthält der 1. Brief der Englifchen Unterrichtöbriefe 
nach dev Methode Tonfjaint-Fangenfcheidt. 


X Erflärung der Ausiprachezei 


hen. 


C. Ausiprachezeichen, die einer Erklärung bedürfen· 



































Zeichen |) | 
Wert.des Zeichens Beiipiele 
lang | kurz | 
| — —— — ẽ 
a) Botale 
a | I reines langes a, wie in fanı, nabt, | calm (fam) 
Ben | Aal |harp Gap) 
ä | langer, zwijchen aund o jchwebender | nr (Ki) 
| Laut. Weites Öffnen Der || noncht (nit) 
| Kehle erforderlich! | 
a ' Halblanger, zwiſchen a und ä ‚ehe: N \ a6 
bender Laut, in Süd-England oft || De RN 
| durch a, inNord-Amerikarc. durch | “ 
| A erjeßt | 
ä |) ganz offener, kurzer, im Deutjchen l 
unbefannter Laut. Raum zwiſchen mat  (mät) 
Zunge und Gaumen noch größer || can (fän) 
als für ä in Abre I) 
158 >| ‚ derjelbe Yaut, nur Ichwäher, noch | adapt (&-dä’pt) 


| kürzer und unbetont 

















\ fatality (fd-tä’I-$-te) 


























ü | offenes Tanges ä in Ahre, engliſch bare  (bä') 
|| mie vor r Stair tr) 
© | geichloffenes langes e, nad) i aus» Mans > (rem) 
lautend, fait — ei or (ven) 
& offenes furzes e, fait derfelbe Saut || bet (bet) 
| wie der Rofal in Neft, läßt chess (ticheß) 
| derjelbe Laut nur flüchtiger unb I ——— 
. || beheaded (bi-be’d-d) 
Keen und unbetont, wie e in explain (tB-ple’n) 
| Beginn, gering u CH 2 
\ e || derjelbe Laut, etwas weniger ver-⸗ 3 HER 
fürzt; nur im Auslaute mehr: — EN 
ſilbiger Wörter ick ’ 
{| geichlojjenes langes i, fait i!; der r 
N Er Teil diefes Doppellautes iſt —— en 
| etwas offener als das i in Bibel | 
—— Salt 3 — — 
l | offenes furzes i, wie in Mitt mint (mint) 








Erklärung der Ausiprachezeichen. 





Al 





ö — — — — — —  — — — — 









































Zeichen 
Wert des Zeichens Beiſpiele 
lang kurz 
D geichlojfenes langes o, fajt ü. — | boat (bot) 
Nur ein darauf folgendes * be- || oar ) (ot) 
|| wirft den Wegfall des Ü-Lautes ore 
5) gejchlofjenes kurzes o in unbetonter || obey (-be’) 
Silbe | 
ö \ offenes langes o, nur vor r horn  (hö’n) 
d || offenes furzes, dem kurzen deutichen — 
a (ä inmatt) ſich näherndes o, noch 
offener als o in Mord 
ö offenes langes ö vor r, kommt int |) murder (mör-d°r) 
Deutjchen nur frz vor in „Mör: || girl (görl) 
der, fordern“ | perch (vörtſch) 
5 | offenes kurzes ö, von der Zungen= | 
lage für a ausgehend, dem es int | Hut (Höt) 
Klang ähnlich it. Beide find | erutch (frötjch) 
mit vorgeftoßenem Unter— 
fiefer zu Sprechen! 
5 | furzes tonlojes ö, Ähnlich) dem e in || station (Bte’-jchin) 
| „Vater“ 
it | gejchlojjenes langes u, das im 
Englijchen mit wenig gerundeten || doom (dimt) 
Lippen gejprochen wird und dem || fruit (frut) 
dort ein ſchwaches ä oder nach: | mute (mjut) 
klingt 
u |) offenes Furzes u foot (fut) 
# | der vorige Laut, unbetont und || arduous (a-die8R) 
jchwächer 
b) Diphthonge;: 
mit dem din hut ähnlichem Votal || die (dat) 
anlautend, in offenes i endend ery (frat) 
4 See 
di ‚ mit offenem o anlautend, auf i aus= || coin (töin) 
| lautend toy (t5i) 
au mit offenen o anlautend, unge- || mouse (mauß) 


trennt. 
jtoßen! 


Unterfiefer vorzus 











fowl (faul) 


Xu 
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Reichen | 


Wert des Zeichens 


Beiipiele 





Ww 


bw 


R 


6 


Fi: 


e) Halbvofale: 


mit geringer Yippenöffnung, valid) | 
(wie zum Blaſen) bexvorge- | 


jtoßener, eng an den folgenden 


Votal ich anschließender Laut 





\ derjelbe Laut meit gleichzeitigem 

| En Hauce. Das Surren 
des w wird dabei ein fürmliches || 

| Pfeifen. In Siid-England fälich- 
Lich meiſt wie w geiprochen 


| Ir flüchtiger, zwijchen tu. 
j ichwebender Gleit- oder Binde: 
laut, ähnlich dem iin „Arabien“. | 
Auch der Zot-Vorſchlag vor u hat 
dieſen halbvokaliſchen Charatter! 


d) Konſonanten;: 


Für dieſes Gaumen-t nähert ſich die 
Zungenſpitze dem Gaumenrande, 
| ohne daß fie dabei, wie beim | 


deutjchen Zungenſpitzen-r, jtart 
flattert oder zittert. Kürzer aus- 


I x (m) nicht „vollen“ 


| lauters, der weſentlich davon be: 
einflußt wird. Man val. die Bei- 
fpiele unter a, di, ©! 





gedrücdt: Man darf das engliſche 


|| votaliiches rt, fajt nur Dehnungs— 
zeichen des vorhergehenden Selbit- | 


went (went) 
worm (wömt) 
I 


|| whieh (bwitich) 
| when (bwen) 


| onion (ön-in) 
alien (e’I-in) 


| few (fm) 


rim (rim) 
true (ru) 
free  (fri) 


| far (fat) 

\ fern  (föm) 

| murder (mö!-d’r) 
| door (der) 


| Bere von G md j) gleich | deeision (d°-Bl’G- nl) 


| dem franz. & (j) in Etage, Zcan. 
Als ſtimmhaftes sch anzujeben 


| jet (dGet) 
barge (bardG) 
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Zeichen Wert des Zeichens | Beiſpiele 





men = 





ſch im Engliſchen nicht mit geſtülpten 
Lippen zur ſprechen. Die Zunge | 
lehnt fich an den harten Gaumen || spe (chi) 
an und läßt den Lufthauch exit | fasıh (täjch) 
durch die aljo gebildete ſchmale 
Sffnung ftreichen, bevor er an 
| die Zähne ftößt. Ein viel 
| dünnerer Laut als das 
deutſche sch! 


chevron (jche'w-r°n) 
tissue (tl'ſch-iü) 


= — — — — — — — 





ſch abgeſchwächtes ſch in tonloſen Sil- | nature (ne“tſchae) 
ben (-ture, -tural, -tual, &e.), itatt (me’-tlür) 
oft jtatt des feineren oder gezier- || natural(nät-IDb-RStl) 





| teren i jtatt (mät-iü-ndf) 
| | 
| | Alt 
th ſtimmloſer ) Apellu bath  (bath) 
ah ſtimmhafter US  bathe (beah) 


| Yoderes Anlehnen der Zunge | 
| gegen die obere Zahnreibe 
| 


w im Engliſchen dento-labial, d.b. es | 

wird dabei die Unterlippe gegen | very  (we’n-) 
| die Oberzähne (micht Lippe gegen | valve (mwäln) 
' Lippe) gedrüdt. Streng zu be: || have (bi) 


achten! || 








a) ganz wie ng in „engen“ | singer (Blw-r) 
b) mit nachtlingendem g | finger (fl’ns-gPe) 


na ll 
l 
| 
| 
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II. Englifhes Alphabet. 
A. Namen der englischen Buchjtaben. 


A ad) Gg (Gi) M m (em) Ss (e$) 

B b (bi) H h (etjch) Nn (en) Tt (ti) 

Ce) Ii (a) 00 ®) Uu (m) 

D d(bi) Jj (Ge) Pp @i) Vv (ei) 

Ee(i) Kk (fe) 0q4 dm Wow (dö’bl jm 

F Ef (ef) L1 (eD Rr (@) Xx (eih) 
Yy(wal) Z z (jed) 


th (ti-e'tich)  wh (dö’bI-in-e”tich). 


B. Wert von (x X) Ze 
au) = kw: man spricht alfo quit (fwit), nicht (twit); quality 
(two’l-*-te) Eigenschaft, mich t (two’l-"-t%). Der entiprechende 
ſtimmhafte Konjonant (gw) fommt in Wörtern, wie anguish 
(äns-gwiich) Angſt ꝛc. vor. 
q(u) als Endlaut = k: toque (tof) Art Hut; elique (flit) Sippſchaft. 


X kann entweder ſtimmhaft oder jtinmmlos jein, 3B.: examine 
g-äm-in) prüfe; expeet (ER-pe’tt) erwarte. 
y dient teils als Vokal, teils als Konſonant, 3.8. magnify (mä’g- 


n°-fai) vergrößere; Iyre (lair) Leier: hymn (im) Kirchenlied; 
yell (jet) fchreie; year (ir) Zahr. 

z (zz) ist ein ſtimmhaftes j: zero (ji -Ro) Null; aggrandize (ä’g-rän- 
daij) vergrößere; buzzing (bö’j-Ins) ſummend. 


C. Einige Vorjchriften für die Ausſprache. 


1. Die Artitulation, d.h. die Yautbildung durd) die Sprachwert— 
zeuge iſt im Deutichen viel kräftiger als im Englischen. Man vermeide 
im Englischen durchweg das Stülpen und Spisen der Lippen (wie jie 
beim deutjchen o, ö, ich 2c. vorkommen) und ſpreche alle ſtimmhaften 
Mitlauter (b, d, g, G, dG, 1, gi) möglichit weich. Auch im Auslaute 
müſſen diefe ganz auf der Zunge zerichnielzen. Man unterjcheide mit 
der peinlichjten Sorgfalt cap (täp) Kappe, und cab (kb) Drofchte: bid 
(bld) befehle und pit (pit) Grube; leaf (if) Blatt und leave (lim) Ab— 
ichied (diefes tw als Endlauf iſt ganz befonders weich). Der Volal wird 
vor einem auslautenden ſtimmhaften Nonionanten naturgemäß etwas 
länger als vor einem jtimmtlojen. 

Ein s nach ſtimmhaftem Mitlauter wird ſtimmhaft: bags (bägj) Süde. 
8 ſtimmloſem ſtimmlos: backs (bät$) Rücken. 


" 


Eind „ F — — reaped (ript) erntete. 
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2. Die langen Vokallaute @, i, d, ı find im Munde des Engländers 
(wie Schon oben gezeigt) ganz diphthongiſch. Aber auch die kurzen 
Laute &, i, 0, ü haben ſchwachen diphthongiſchen Nachklang, die beiden 
exjteren auf i oder ®, die beiden leßteren auf @ oder ?. 

Diefer Nachklang wird in allen Fällen durch gelindes Vor— 
jtoßen des Unterfiefers erzeugt. 

3. c (se) Elingt: a) wie ß vor @, @, e,i, y: 

C»sar (Bi-j%) Cäfar; eweliae (Bi-E-ät) Bauch-...; cede (Bid) 
weiche; scene (Bin) Auftritt; accept (äf-Be’pt) nehme an; lueid 
(lju ßid) hell; seion (Bat/-n) Sprößling; raey (re’-Be) Fräftig ; 

b) wie £ vor a, 0, u, |, m, r und anderen Konfonanten: 

card (tard) Karte; cot (föt) Bettchen; seope (Bfop) Bereich; eur 
(tör) Röter; clay (fe) Lehm; acme (üt-mi) Höchſtes; crow (fre) 
Krähe; serew (Bfri) Schraube. 


. Das englische h ift weniger Fräftig als das deutjche und ſchließt 
ſchwächer als es anfängt, während das deutjche h von Anfang bis zu 
Ende ein gleich ſtarker Hauchlaut bleibt. In gewiſſen, dem Franzöſiſchen 
entjtanımenden Wörtern wird das h nicht gehört: heir (At) Exbe, 
honour (o’n-%) Ehre. Das ungebildete Volt läßt das h auch ſonſt gern 
aus. Man bezeichnet dieſe jprachliche Unart als h-dropping oder 
aitch-dropping (e’tjch-dro’p-ine). 

3. Bei der Ausiprache von 1 lehnt fich die Zunge im Englijchen au 
den harten Gaumen, im Deutjchen an die Oberzähne an. 


6. Kurze Vokale machen die darauf folgenden Konjonanten, nament- 
lich I, m, n, vr, lang oder gedehnt: in lamb (län) Lamm iſt das nı ge- 
dehnter als in lame (lem) lahm. 


7. In sp, st beivahrt das s jtets den jcharfen B-Laut: 
speak (Bpit) jpreche; lisp (ip) liſpele; stone (Kton) Stein; 
rest (reßt) Ruhe. 
5. Bei der Wortbildung und Abwandlung werden öfters a) ſtimm— 
lofe zu ſtimmhaften Konſonanten oder umgekehrt: 
eloth (tlöt/) Tuch wird elothing (tp’-anin®) Kleidung; 
loaft (of) Laib (Brot) wird Mehrzahl loaves (Iswi); 


house (Hauß) Haus r 2 houses (hau -j®i); 
lose (im) verliere „ loss (löß) Verhuft ; 


b) Endfonfonanten verdoppelt, um diefe und die vorhergehenden 
furzen Vokale lautlich unverändert zu erhalten: 
lag (läg)  zaudere wird lagging (la'g-ine) Verzögerung ; 
bet (bet) wette „  betting (be’'t-Ins) wettend; 
fulfil (fül-fiD erfülle fulfilled (fül-fl’1d) erfüllte. 
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III. Bindung der Satzglieder. 


[Die gegebenen Beifpiele möge der Lernende mit genauer Beachtung ber bei» 
gefügten Ausfprachezeichen laut Lefen.] 


1. Bein Lefen eines engliſchen Satzes möge man gut darauf 
achten, daß zwijchen den einzelnen Wörtern nur da eine Ruhepauſe oder 
Stodung eintreten darf, wo der Sinn dies erheiicht. Der ganze eng» 
liſche Saß fließt gleichſam in einen ununterbrochenen Strome dahin, 
und das Abfegen zwijchen einzelnen Wörtern, die durch den Gedanken 
aneinandergefettet find, ijt ebenfowenig erlaubt, wie das (im Deutjchen 
jo übliche) Stoden zwischen den einzelnen Bejtandteilen eines zuſammen⸗ 
gelegten Wortes. 


2. Am leichtejten läßt fich diefe Berjchmelzung oder Verjchleifung der 
Satglieder da ausführen, wo ein Konjonant am Schluß einem Vokal 
am Anfang eines Wortes vorausgeht: 


Has it given us an appetite? 
bäj_it glwn _öB_ An _ä”p-i-tait? 
Hat es gegeben uns einen Appetit? 
freier überſetzt: Hat es uns Appetit gemacht? 


Ein vofaliiches Schlußer (*) wird bei diejer Bindung als Gaunten-r 
(r) börbar: 


There is a river of great width not far away. 

anär_t_d niw-IR dv gnet wldtR nöt fan_ä-we”. 

Da it ein Fluß von großer Breite nicht fern weg, 
freier; nicht weit davon it ein Fluß von großer Breite. 


In diefen Fällen (von Schlußkonſonant mit Anfangsvotal) habe ich 
es für nüglich erachtet, dem Lernenden die Bindung durch eine Schleife 
(_) anzuzeigen. 


3. Etwas ſchwieriger ift die Verjchleifung von Vokal mit Votal. Die 
ſich begegnenden Votale bilden mehr oder weniger lodere Lautverbin- 
dungen. In 


So it happens that we are in the other room 
66 tt Hip anät wi ar_in dh Ö’an-* mim. 
So es geſchieht daß wir find im dem anderen Zimmer 
freier: So fommt’s, daß wir im anderen Zimmer find — 
bilden d und I (so it), I und a (we are), * und Ö (the other) doppelte 
oder dreifache Laute, Diphthonge oder Triphthonge, miteinander. 
Dieſe find nur felten rein, ſondern meiſt von einem ſchwachen tonſo⸗ 
nantiſchen Gleitlaut durchbrochen, den auch ein wenig geübtes Ohr 
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entdecken kann. Endet z. B. der erſte Vokal auf einen i-Laut, fo iſt 
der Gleitlaut ein ſchwaches I, wie in: 


try it he is we are 
traıi At hi def wi a 
verjucht es er fit wir find. 


In anderen Fällen, bejonders zwijchen einen o» und u» oder b-Laut 
üt de vermittelnde Laut ein ganz ſchwaches w: 


go on below us 
goW on be-[0”"W öß 
geht voran unter uns. 


Auf diefe und andere Gleitlaute der Umgangsiprache, mit denen der 
Ausländer nur durch langjährige Übung fich vertraut machen kann, 
iit bei der Ausfprache-Bezeichnung feine weitere Rückſicht genommen 
worden. 


4. Wie jehr die Ausiprache der einzelnen Wörter durch die Stellung 
im Sage beeinflußt wird, geht aus den bereits gegebenen Beijpielen 
hervor. Ze raſcher die Nede fließt, deito mehr leiden die wenig betonten 
oder ganz unbetonten Silben. Schon im erſten der Beiipiele: 


Has it given us an appetite? 
müßte man bei rajcheren Sprechen die zwei erſten Wörter durd) Häj_öt 
wiedergeben, indent das { von it fich zu ® verflüchtigt. 
Umgefehrt erhält ein verflüchtigter Laut bei voller Betonung wieder 
feinen urjprünglichen Wert. So jagt man: 
Saint John the Baptist 
Bent dGon dhe bä’p-tißt; dagegen: 
John the Baptist was a samt. 
dGon dh bäp-tißt woj_ä Be”’nt. 
Zohann der Täufer war ein SHeiliger. 
Ebenfo: He is the author of the book. 
bi fi am A-mön_ dv dhe buü”tf. 
Er it der Berfafler des Buches; dagegen; 
He is the author of the period. 
Diss SanY a-tnön_iw dan: pi-REd, 
Er iſt der Hauptjchriftiteller des Zeitraumes. 


Der Kl. T.-L. — Engl. u 
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IV. Anordnung der Saßglieder. 


[Die giffern in dev deutſchen Überfeßung deuten den Unterſchied dev Wort: 
ſtellung in beiden Spraden aut.) 


1. Die gewöhnliche Anordnung ift die folgende: 


subject predicate object 
(ßo b⸗dGẽtt)  (pne’d-t-kit) (0’5-dGikt) 
Subjeft Prädikat Obiekt. 
— — — — —— Statt des 
a) The child has an apple. —— 
dhe tſchatld bäfl an A“ pl. Objekts dürfen 
Das Kind bat einen Apfel. (wie bei den 
b) We have eaten apples. Zeitwörtern 
wi haw itn Aplſ. 
Wir haben gegeſſen? Äpfel!. ſein, ſcheinen ꝛc.) 
c) He will eat the apple. auch andere 
bi wit_it dh® a’ pl. präditative 
Er wird ejjen? den! Apfel?. 


* Srgänzungen 
In Nebenfägen: — 
d) Thecow which has eaten the hay. | iteben, wie der 
an tau Hwitih häflitn dm he”. Pe 
Ka ae — letzte S f 
Die Kuh, welche hat* gefrefen das! Heu?. BESSER 
e) If the boy had eaten the cake. —— 
if an® boöi bäd_itn dhe te’t, 
Wenn der Knabe hättet gegejjen? den!Kuchen”. 


f) We shall be happy when he grows wiser. 
wi jchäl bi bä’p-® bwen bi. gro wai’-jr, 
Wir werden jein? glüclich!, wenn er wird? Hlüger!. 


2. Diejelbe Anordnung wird auch dann noch beibehalten, wenn ans 
dere Saßbeitimmungen zu Anfang stehen: 


a) To-morrow we shall be made happy. 
tö-mö’R-D wi jchäl bi med bä’p-». 
Morgen wir? werden! jein® gemacht? glücklichs. 


b) Yesterday we saw the giant. 
jeß-trde wi Ba ane dGai’-ut. 
Geſtern wir? ſahen! den Rieſen. 

ec) There he had seen many giants. 
ana bi bid Bin  men-  dGai”-Inth. 
Dort ex? hatte! gejehen? viele? Niejen*, 
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d) I he had not come we should have 
Yo bi Häd not tö’m wi ſchüd haw 
Wenn er hätte nicht gekommen, wir würden haben 
seen the giant. 
Bin qune dGai’-nt. 
gejeben den Rieſen. 
freier: Wenn er nicht gekommen wäre, hätten wir den Rieſen gejehen. 
Nur in gehobener oder ſchwungvoller Nede tritt die (im Deutjchen 
übliche) Umkehrung von Subjett und Prädikat ein: 

e) Nowhere was Cromwell's name more feared 
no-bwär woj  from-weli nem no“ fird 
Nirgends war Grommells Name mehr gefürchtet 

than in Ireland. 
dhän_in alt”-Länd. 
ols in Irland. 

f) Well might Columbus despair of his success. 
wel mat dö-[öm-böR de-Bpän_im bij  Köf-Be’R. 
Wohl mochte Kolumbus verzweifeln? an! jeinen? Erfolg®. 

Die Anordnung der verfürztenhypothetifchen Borderjäße 
it in beiden Sprachen diejelbe. 
Verfürzter hypothetiſcher Vorderſatz: 
g) Were he not your brother they would 
we Hi not jur  brö’an-#  dhe wud 
Wäre er nicht Ihr Bruder fie würden 
have slain him 
bäv ßle“n him 
haben erjchlagen ihn 
freier: jo hätten fie ihn erichlagen. 
3. Das direfte Objeft (Atkuſativ) jteht gewöhnlich) vor dem indirekten 
(Dativ) und vor adverbialen Beſtimmungen: 
direet object indireett object 
de-Rett _0b-dGeft In-de-Re’ft _0’b-dGött 
— [| | —— — — — — 

a) Our neighbour gave two horses to his son. 
aur ne’-bir gew ftir hor“ßeſ tt bi ß0“n. 
Unjer Nachbar gab zwei? Pferde? feinem! Sohne?, 

adverbial modification 
äd-wör-biöl mod⸗fſ ke’-jchen 





b) He bought the horse for his son. 
bi bät dhe horß fr hiſ Bö’n. 
Er kaufte das Pferd für ſeinen Cohn. 


e) I sold a horse to them on the same day. 
ai Bold_ä ho” 1° dhem_on dhe ßem de”. 
Ich verkaufte ein? Pferd? an® fie? am! demfelben? Tage’. 

IT # 
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Werden die Bräpofitionen (to, for, &e.) in verfürzter Redeweiſe weg— 
gelafjen, jo muß der Atkufativ nachitehen: 
a) Our neighbour gave his son two horses. 
b) He bought his son the horse. 
e) I sold them a horse on the same day. 
4. Umjtandswörter (adverbs, Ad-wörbſ) und kurze adverbiale Be- 


ſtimmungen jtehen öfters zwiſchen Subjekt und Prädikat oder (bei zu- 
jammtengejegten Formen) zwiſchen Hilfszeitwort und Partizip: 


The thief afterwards buried his booty in a 

dhe thif_a’f-tör-wördi be’r-!d bi bir-t® in 

Der Dieb nachher? begrub! ſeine Beute au einer 
secret spot. This treasure soon faded from 


Bi-Ent Boot. an tneg-F® Kim fe-d#d fkem 
verborgenen Stelle. Dieſer Schatz bald? ſchwand! aus 


the minds of men. Then a peasant one 
Anh® naindj _dv me’n. dnen_& pe’f-nt wön 
dem Gedächtnis der Menichen. Da ein? Bauer? eines? 


day, ıchen jploughing, came upon large gold coins, 
de, Hwen plau”-In,  fem_S-pon MG a0’ Kiini, 
Tages? beim® Pflügen? stieß! auf große Goldmünzen 


and, with the aid of his  spade, soon unearthed 
änd, wildh dhi ed_°w bii ßpe“d,  Kim_Ön-örrht 
und mit? (der?) Hilfe! ſeiness Spatens® bald? entdedte! 
the treasure. The authorities, through their informers, 
an’  tne’G-". an A-tno'n--t%f, thri  dhär_in-for-mörf, 
den Schatz. Die Behörden durch? ihre? Kundſchafter“ 
heard of this find. They forthwith  seized 
börd_öw Ahi fai’nd. dhe forth-wi’dh ßiſd 
hörten! von dieſem Funde. Sie jofort” ergriffen! 


the gold, and put the poor peasant into jail. 
dne go”Id, Änd püt dh° . pi ve-nt_In-tü  dGe”t. 
das Gold und jtedten den armen Bauer ins Gefängnis. 


5. Ein längeres Attribut muß dem davon näher bejtimmten Haupt» 
worte meiſt nachgeitellt werden: 


a) A lion to be caught. 
A Jal-In 1? bi tät. 
Ein Löwe? zu! fangender”. 
b) A lady pleasant in every way. 
A [e’-de ple’j-Int_ in _e’w-I-r® we”, 
Eine Dame? angenehme)? in! jeder? Beziehung”. 
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c) A man admirably fitted for the business. 
ä maän_äd-me-Rd-bIe flt-%d fr dan bl“ſ-neß. 
Ein Mann? vorzüglich* geeignet(er)? für! das? Gejchäft?. 


Doch jagt man: 


d) An extremely beautiful and attractive spot. 
än_®rB-trim-Ie biw-t-fül_änd_a-trä/ttiv ßpo“t. 
Ein außerordentlich fchöner und  auziehender Drt. 


V. Allgemeine Büge der englifchen 
Sprachlehre. 


Die gegebenen Beiſpiele möge der Lernende mit ſorgfältiger Beachtung der 
beigefügten Ausſprachezeichen Laut Lefen.] 


1. Was dem Deutichen beim Erlernen der engliichen Sprache am 
meijten auffällt, das ijt die Einfachheit der Abwandlung und der Mangel 
an langen Beugungsfilben. Wenn er das englifche we make (wi nıe”f) 
mit dem deutjchen „wir machen“, das englijche the men stood in long 
rows (dhe men ßtud in ons Ro”j) mit dem deutjchen „die Männer 
jtanden in langen Reihen“ vergleicht, jo fommen ihm die englischen 
Wörter wie verjtümmtelt vor. Das Englifche hat in der Tat im Laufe 
der Jahrhunderte viele feiner grammatifchen Endungen eingebüßt und 
überhaupt eine viel fnappere und gedrungenere Gejtalt angenommen, 
als ihm in feiner älteren und ältejten Stufe eigentümlich war. Was das 
Deutjche durch Beugungsfilben erreicht, das muß das Englischehäufig durch 
bejondere Wörter (VBerhältniswörter, Hilfszeitwörter 2c.) ausdrüden. 
Man hat deshalb das Englische, im Gegenjaß zu den fog. ſynthetiſchen, 
d.h. flerionsreichen Sprachen, eine analytiihe Sprache benannt. 


2. Dies bewährt ſich zunächſt am Hauptworte, noun (naun). So 
wird der Genitiv „des Mannes” überjegt durch: of the man (0”w dh® 
män); „dent Manne” durch): to the man (tit” Are män) ; „der Männer" 
durch: of the men (6”’w dhe men); „den Männern“ durch: to the 
men (ti” dhe men). Wenn ich beifüge, daß der Genitiv oder zweite 
Fall der Hauptwörter durchgängig mit of (vom ſächſiſchen Genitiv wird 
weiter unten die Rede fein) und der Dativ oder dritte Fall mit to ge» 
bildet wird, und daß ferner der Afkufativ oder vierte Fall aller Haupt» 
wörter in der Einzahl und Mehrzahl ſtets gleich dem Nominativ oder 
eriten Falle iſt, jo umfaßt dies die ganze Grundregel für die Dekli— 
nation, deelension (d*-Kle’n-jchdn) der englischen Hauptwörter. Was 
dieje noch) befonders erleichtert, das ijt die Unveränderlichkeit von the 
(dh®) „der, die, das“, im Englifchen definite article (de’f--nit_a’-tiEl), 
bejtimmter Artikel, genannt. Auch der unbeftimmte Artitel, 
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indefinite article (In-de’f-*-nit_ar-tifl) a (e, &), vor Volfalen an (än, 
än) „ein, eine, ein“, bleibt unverändert: „eines Mannes“ ofa man (0”w 
ä man), „einem Ochien“ to an ox (tm” än_ofß). Die Bildung der 
Mehrzahl von Hauptwörtern wird weiter unten behandelt werden. 


3. Das Eigenjchaftswort, adjective (ä’d-dGet-tii) läßt ſich, inſofern 
wir von der (jpäter zubehandelnden) Steigerung abjchen, im allgemeinen 
als unveränderlich betrachten. Dies bezieht ſich auch auf die adjektiviid) 
gebrauchten, bejiganzeigenden Wörtchen my (mai) „mein“, thy (dhai) 
„dein“, his (Hlj) „ein“, her (hör) „ihr“, its (ItB) „ein“ (ächlich), 
our (au?) „unjer“, your (jur) „euer, Ihr“, their (dhär) „ihr“, die ge: 
wöhnlich als Fürwörter gelten. Ob attributiv fich an das Haupt: 
wort anſchließend, wie in the good woman (dhe gud wü’m-In) „das 
gute Weib“, Mehrzahl the good women (dh*® gud wi’m-n) „die guten 
Weiber”; oder ob prädifativ das Zeitwort ergänzend, wie in the 
women are good (dh® wim-n_a* gu”d) „die Weiber find gut“; we 
call these women good (wi fäl dhif wi'm-!n gu”d) „wir nennen dieje 
Weiber gut“ — fo bleibt das Adjektiv (good), ob Einzahl oder Mehr: 
zabl, itets in derjelben Geitalt. Es bewahrt dieje zuweilen auch dann 
noch, wenn es, wie in the good and the bad (dh® gud_änd dhe bä”d) 
„die Guten und die Schlechten“, die Nolle eines Hauptivortes in der 
Mehrzahl jpielt. Man jagt indejien, mit Anfügung eines s als Zeichen 
der Mehrzahl: whites and blacks (hweitß and bla“tß) „Weiße und, 
Schwarze”. 


this (dhiß) dieſer, dieje, diefes hat die Mehrzahl these (dhij) 
that (dhät) jener, jene, jenes „ u 7 those (dhvj). 


4. Nur das Fürwort pronoun (pro’-naun) zeigt die drei Gejchlechter, 
genders (dGe'n-dj), und zwar im perjönlichen Fürworte der dritten 
Berjon: 


maseuline (mä’ß-tü-In), feminine (fe'm-’-nin), neuter (njw-tr) 


männlid: weiblich: ſächlich: 
he (bi) er she (ichi) fie it (it) es. 
Die Fürwörter zeigen auch noch echte Deklinationsfornen : 
me (mi) Aekujativ von I (ai) ich; 
thee (dhi) ; „ thou (dhau) du; 
him  <bim) H „ he (bi) er; 
her _ (bör) e „ she (ii) jie; 
us (ö8) e v„. we: (w) wir; 
them (dhen) „ they (dhe) fie; 
whom (hum) h „ who (bit) wer; 
whose (huſ) Genitiv  „ — 3 ins 


it (It) „es“ und you (in) „ihr“, jowie what (hwöt) „was“, which 
(bwitich) „welcher“ und andere Fürwörter haben gleichen Nominativ 
und Attuſativ. 
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I wird defliniert: 


Non. Gen. Dat. Atk. 
I (ai) of me (öw mi) to me (tit mi) me 
ich meiner mir mich 


thou wird dekliniert: 


Nom. Gen. Dat. Akt. 
thou (dhau) of thee (öw dhi) to thee (ti dhi) thee 
du deiner dir dich 

we wird dekliniert: 
Nom. Gen. Dat. Akk. 
we (wi) of us (ow_öß) to us (tit öß) us 
wir unferer ung ung 


you wird deflintert: 


Nom. Gen. Dat. Akt. 

you (j) oder ye (ji) of you (0 jü) to you (kit ju) you 
eurer, Ihrer euch, Shen euch, Sie ac. 

Ohne Unterjchied heißen: 

der, die, das meinige, die nieinigen mine (main) 
F „deinige, „ bdeinigen thine (dhain) 
"„ nr feinige, „ jeinigen (mase.) his, (neutr.) its (itB) 
u nn Ührige, „ ihrigen (sing.) hers (bö'j), 
(plur.) theirs (dhä'l) 
1 nn unsige, „lnirigen ours (au®j) 


" "  eurige, Jhrige, die eurigen, Jhrigen yours (Gurſ) 


5. Das Umſtandswort, adverb (a d-wörb) auf -Iy wird in viel ums 
fangreicherem Maße verwendet, als im Deutjchen das auf -Lih, weil 
im Englifhen das Adjektiv nur in befhränften Maße 
das Adverb vertritt. Darum überjege man 

„Die Lampe brennt hell” durch: 

The lamp burns (oder is burning) brightly, nicht bright; 
dhe lämp bömf ( .„ A bör’-nins brai”t-le, „  brait; 

„Sie eſſen haſtig“ durch: 

they eat hastily, nicht hasty; 
ane it he’-Bti-P, „ be’-Bte; 

„Er hat edel gehandelt” durch: 


He has acted nobly, nicht noble. 
bi häl_ät-td no”-Per, „ nobl. 
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Das Deutiche wählt alfo hier die fürzere Ausdrudsmweife. Dies tritt 
noch auffallender zu Tage bei gejteigerten Formen, wie: 
„Er hat edler gehandelt“ 
He has acted more nobly, nidt nobler. 
Ho He mo no”, 5» mobi. 
In einigen Fällen drüden beide Sprachen ſich gleich furz aus: 


Wir leben beſſer; fie famen früher. 
We live better; they came sooner. 
wi Im  be’t-ör; ane tem Kiu’-nd. 


Man vergleiche VI. „Die Steigerung der Eigenfchafte- und Um- 
ſtandswörter.“ 


6. Das Verhältniswort, preposition (prep--ich-In), erfordert 
im Englischen ſtets denjelben Fall, nämlich den Akkuſativ, was freilich 
nur bei Fürwörtern fich deutlic) zeigt: 

mit mir with me (wldh mi); 

ohne ihn without him (w’-dnaut Hm); 

während des Negens during the rain (djw-Rin® dh* re”’n); 
unter jenent Baume beneath that tree (bi-ni’th dnät tri”); 
durch wen? by whom (bai hum)? 

von wem? of whom (öw hun), from whom (from him)? 

7. Das Bindewort, conjunetion (En-dGönst-ichin), unterjcheidet 
ſich im Engliichen infofern, als es fait niemals eine Verjchiebung der 
Saßglieder (über Umitellung des Hilfszeitworts to do nad) nor, neither:c. 
f. XI) nad) Sich zieht, wie fie im Deutjchen fo häufig jtattfindet: 

a) I believe that he will come with his 


a bi-li’m anät bi wi tim  widh bi 
Ic glaube, daß er wird? kommen? mit? feiner? 
sister to-morrow. 


BUB-tr t-moö”R-D. 
Schweiter* morgen!. 

b) When Napoleon reached Moscow the Russians 
hwen nä-po’-In Riticht moöo“ß-ſd An nb'ſch-nſ 
As Napoleon erreichte? Mostau!, die? Ruſſen? 

deserted the eity. 
de-jor-td ane Bitt-®. 
verliehen! die Stadt. 

ec) Though we cycled there, yet we returned 
Ahd wi Bai’td dnät, jet wi nd-törnd 
Obgleich wir radelten? dort(hin)!, doch® wir ? fehrten ! zurüd? 

by train. 
bat tre”n. 
mit! dem® Zug®. 
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8. Die fnappe Ausdrudsmweife des Englijchen wird in hohem Maße 
gefördert durch verfürzte Sätze, namentlich Bartizipial- 
fonjteuftionen (nicht ſelten durch Konjunktionen oder Präpo— 
fitionen eingeleitet), Objeftivfäßge und Adverbialſätze von 
mancherlei Urt: 

a) Having said this he mounted his horse. 
bäw-In Bed and bi maun-td Hi hör”. 
Habend gejagt dies cr? beitieg! ſein Pferd. 
d.h. „als er dies gejagt hatte". 
b) After ascending to a great height the 
af-tr_ä-Ben-d 1 Oo & gnet Hai’t am 
Nach aufjteigend zu einer großen Höhe der 
balloonist threw out ballast. 
bä-Iw-nißt ihn aut bä’l-äßt. 
Luftichiffer warf aus Ballait. 
„Nachdem der Luftichiffer eine große Höhe eritiegen (hatte), warf er 
Ballajt aus”. 
ec) On seeing his pursuers he drew out his revolver. 
on Bi-Ins Hif pör-Bjn’-f Hi dr aut Hif Re-mo”L-wör, 
Auf jehend jeine Verfolger er zog heraus ſen Nevolver. 
„Als er feine Verfolger jah, 30g er feinen Nevolver heraus”. 


d) Whilst driving in his motor the prince 
hwailßt drai-wine n hliſ mo”-tr dn® prink 
Während fahrend in feinem Automobil der Fürſt 

smoked a cigar. 
Bmott_ä Bi-gar”. 
rauchte eine Zigarre. 
„Während der Fürft in feinem Automobil fuhr, rauchte er eine 
Zigarre”. 

e) My father wishes me to study chemistry 
mar fa-ane wich mi 1° ßtb'de te/m-F-Bine 
Mein Pater wünscht mich zu jtudieren Chemie 

and electrieity. 
änd_el-dt-tri”B-%-te, 
und Elektrizität. 

„Mein Vater wünſcht, daß ich Chemie und Elektrizität ftudiere”. 


f) I  prefer playing cards, and singing 


ai prd-för ple’-Ins kardſ And ßlne· ne 
Sc ziehe vor fpielen(d) Karten und fingen(d) 
comie songs. 


to’ m-it 80”’mf. 
humoriftiihe Lieder. 
„Ich ziehe vor, Karten zu fpielen und humoriſtiſche Lieder zu fingen". 
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g) To hear him, one would think him a pauper. 
t° Hi” him, wön wüd tale bim_ä& pa”-pir, 
Zu bören ihn, einer würde denfen ihn einen) Bettelmann. 
„Wenn man ihn hört, jo möchte man ihn für bettelarm halten“. 


[das fo in deutſchen Schlußfägen darf im Englifhen nicht überſetzt werben]. 
h) The boy was told to clean the bieyele. 
am bi wo tod # tin dne bai’-Bitl. 
Der Burjche wurde gejagt zu reinigen das Zweirad. 
„Es wurde dem Burjchen gejagt, er jolle das (Zwei-)Rad putzen“. 


9. Englifche Säße find dem deutjchen Anfänger oft Schwer verjtändlich 
wegen der Weglafjung der Konjunktion that (drät) „daß“, und relativer 
Fürwörter im Akkuſativ: 

a) I am sure (that) he will come; 
ai äm ſchu bi wil 18’m; 
Ich bin Sicher er wird fonmten; 
[abweichend vom Deutjchen] :; 


b) He does not believe (that) she will come. 


bi doſ mot Bi-Km ihi wit  16”’m. 
Er tut nicht glauben fie wird kommen. 
„Er glaubt nicht, daß fie kommen wird". 
c) The man (whom) we saw was a Frenchman. 
dh män wi 8 wöj_& fre’njch-män. 
Der Mann, den wir jahen, war ein Franzoſe. 
Atkuſativ 


d) God gives us the things (which oder that) 
god glwſaſßß dhe time 
Gott gibt uns die Dinge, 
we require. 
wi  R%-twal”. 
wir nötig haben. 
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VI. Das Hauptwort. 


A. Das Hauptwort, noun (naun) hat eine Einzahl, singular 
number (Bi”ns-giü-[r nö’m-b°r) und eine Mehrzahl, plural number 
(pm”-RdL nö'm-bör). 


1. Die Mehrzahl wird gebildet, indem an die Einzahl ein s angehängt 
wird, das nur nach ſtimmloſen Konjonanten jtimmlos, ſonſt immer 
ſtimmhaft iſt: 


Singular: Blural: 
day (de) Tag days (dej) 
son (Bin) Sohn sons (Bär) 
right (Rat) Recht rights (Raitß) 
moth (moth) Motte moths (motn$) 
trough (tRöf) Trog troughs (tröfß) 
cheque (tjchef) Sched, Zahlichein cheques (tichetß) 
cake (cet) Kuchen cakes (tet) 
wave (wei) Melle waves (wem). 


Bejondere Fälle, 


[Die meiften der hier gegebenen Regel laſſen ſich auch auf die Konjugation, 
Steigerung und Wortbildiung aumenden.] 
a) Statt des s wird es an die Einzahl angehängt, wenn dieje auf 
einen Ziſchlaut endet: 


Singular: Plural: 
gas (gäß) Gas gases (gä’B-°) 
kiss (ti$) Kuß kisses 8-5) 
dish (diſch) Schüſſel dishes (dr ich-) 
match (mätih) Zindhölzchen matches _(mät-jch®j) 
tax (täfß) Steuer taxes (tä’t-B°f) 
topaz (td’-päf) Topas topazes (tD’-pä-jtj). 


Auch einige Wörter auf o mit vorhergehendem Meitlauter hängen an 
das o ein es an! 


hero (Hi -RD) Held heroes (bi koſ) 
potato (p5-te’-tp) Rartoffel potatoes (pd-t6'-10j). 
Andere nehmen s oder es: 

mosquito  (möß-ki-tco) mosquito(e)s (möß-Ki-t0f) 
grotto (grö't-b) Grotte grotto(e)s (grö’t-Df). 


Das vereinzelte 
alkali (A 1-Kä-Iat) Altali hat: alkalies (Al-t-Iaij). 
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b) Das y nach einem Mitlauter wird in ...ies verivandelt: 


Singular; Plural: 
baby (be’-be) tleines Kind babies (be’-b*f). 
Man vergleiche damit (y nach Selbitlauter) : 
boy (65) Knabe boys (böif) 
ray (re) Strahl rays (rei). 


e) £ mit vorausgehendent (langen) Vokal (ausgenommen 00) wird 
in ves und If in lIves verwandelt; auch einige auf fe verwandeln 


f ıı v: 

Singular: Plural: 
thief (tif) Dieb thieves (tAitvf) 
wife (waif) Weib wives (wait) 
wolf (wülf) Wolf wolves (wülmwj) 
dagegen: 
fife (faın) Querpfeife fifes (fair) 
safe (Bef) Seldichrant safes (Befß) 
roof (ruf) Dach roofs (ruf) 
skiff (Bein) Nuderboot skiffs Esttfß) 
dwarf (dwärf) Zwerg dwarfs (dwarfß) 
waif (weh)  heimatlofes Gejchöpf waifs (weiß) 

= = wharfs (bwärfß) oder 
wharf (bwärf) Werft ers (hwärof). 


Wörter franzöjiichen Urfprungs hängen nur s aut: 


chief (tſchif) Häuptling chiefs 
handker- (häne-tir- Taſchen— handker- 
chief tſchif) tuch chiefs 
grief (arif) Kummer griefs 
gulf (gölf) Golf gulfs 


(tſchifß) 

(ha ne· foc 
tſchlfß) 

(guifß) 

(golfß). 


Man merke noch den Plural beeves (biwſ) von beef (bif) Rind und 


staves (ßtewſ) von stalf (Btaf) Stab. 


2. Gewiſſe Wörter haben ältere Formen der Mehrzahl bewahrt: 


a) Auf en endigen: 


Singular: Plural: 
ox (otß) Ochs oxen (ötän) 
child (tichaild) Kind children (tichl T-drn) 
brother (brö’dn-Pr) Bruder brethren (bre’dn-ren). 
(vgl. 6). 
b) Den Vokal wechfeln : 
foot (füt) Fuß feet (fit) (vgl. 6) 
goose (guß) Gans geese (gib) 
louse (lauß) Laus lice (laiß) 


Bildung des Plurals. KRIEK 


Singular: Plural: 
man (män) Mann men (nen) 
mouse (mauß) Maus mice (maiß) 
tooth (tt) Bahn teeth (tith) 
woman (wi/m-ön) Weib women (wim-in). 


Auch Zufammenfegungen vom man und woman, wie gentle- 
man (dGe’ntl-niän) Herr, gentlewoman (dGe’ntl-wün-n) feine Danıe, 
bilden ihre Mehrzahl nıit men und women; 

gentlemen (dGe’utl-nin), gentlewomen (dGe’utl-win-). 

Wörter niit der Endung man dagegen, wie German (dGö"-nun) 2c., 

nehmen s an: Germans (dGö’-mnf) 2c. 


3. Wörter fremden Urjprungs behalten oft ihre eigenen 
Pluralformen: 


a) Lateiniſche und griechiſche: 


Singular: Plural: 
cantharis (fä’n-thä-riß) ſpau. Fliege cantharides(fän-thä’r-5-dij) 
erisis (rat -BiE) Wendepunkt erises (frai -Bil) 
focus (fo toß) Brenupunkt foci (f0’-Bai) 
formula (för-mii-la) Formel formule _(för"-nui-]i) 
fulerum (föl-trRöem) Stützpunkt fulera (fö I-fra) 
genus BGi-U$) Art genera (dGe’n-3-na) 


phenomenon (f-nö'n-S-nön) Exfcheinung phenomena (f-nö’m--na) 


: Sue A radii (Re -dE-ai) und 
HR si B 

radius (re’-d5.85) Halbmeſſer nee (RO'-HI-HET) 
radix (re’-dif) Wurzel radices (rä-dai -Bij) 
species (Bpi’-jchil) Gattung species Br -chil). 

b) Hebräifche: 
cherub (tiche’r-%b) Cherub cherubim (tfche’r-"-bin) 
seraph (Be'r-ä) Geraph seraphim (Be’r-ä-fin). 


€) Franzöſiſche und italienische: 


Singular: Plural: 
bandit (bä’n-dit) Räuber banditti (bän-di’t-at) 
beau (bo) Stußer beaux (bpj). 


Viele dieſer Fremdwörter haben Nebenformen mit der gewöhnlichen 
Endung (e)s: 
Neben foci wird focuses (fD’-B-R°f) 
„ fulera ‚ fulerums (fö'l-trönf) 
„  cherubim „ cherubs (tjche’r-3bj) 
„ seraphim „ seraphs (Be'r-&äfß) 
banditti „ bandits (bä’n-bith) 
gebraucht. 
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4. Manche Wörter gebrauchen die Einzahl jtatt der Mehrzahl und 
jpielen damı die Nolle von Sammelnamen, collective nouns 
(tö-[e’t-thhv mau): 

sheep (chip) Schaf und Schafe 
deer (dir) Reh und Rehe, 
ähnlich andere Tiernamen: 
grouse (grauß) Birthuhn, Birthühner 
mackerel (mä’t--rel) Mafrele(n) 
salmon (Bäm-in) Lachs, Salm 
swine  (Bwain)  Schwein(e) 
3.8: grouse are dear (dir), mackerel cheap (tſchip) 
Birfhühner find teuer, Makrelen billig. 
Ebenſo: 
cannon (fän-n) Kanonen) 
eraft (fraft) Fahrzeug(e) 
hose (bj) (langer) Strumpf, (lange) Strümpfe 
dozen (döjn) Dugend 
gross (groß) Gros (12 Dußend). 
Man jagt: five dozen, daneben: many dozens, 
faim döoſn, men-  dölnj. 
fünf Dußend, viele Dugend(e). 


5. Eigentliche Sammelnanmen, wie folk(s) fot($) und people 
Leute, ebenſo viele Wörter, die eine Anzahl von Einheiten tolleftiv dar: 
jtellen Fönnen, müſſen wie Hauptwörter in der Mehrzahl behandelt 
werden; 

These good people (oder folk) are Irishmen 
Ani güd pipl_ („ For) ar_ai’-Rlich-men 
Plural tollektiv 

There were a great number of Turks among them. 

dAht® wär_ä  gret nöm-böR_dw törfg_ä-mö’n® anenı. 

Da (es) warfen) eine große Anzahl von Türken ımter ihnen. 

Man jagt dementiprechend: 

Singular: 
Parliament was dissolved 
par’-[e-ment wol d°-j0”Ivd 
das Parlament ward aufgeldit, 
wenn bie ganze Körperichaft gemeint ijt; dagegen: 
Plural: 
Parliament are debating the question 
par-F-ment_ar  d°-be’-tns daAe twe’s-tichdn 
Parlament find debattierend die Frage 
freier: das Parlament berät die Frage, 
wenn die einzelnen Abgeordneten in Erwägung kommen und darum 
parliament zum Sammteltamen wird. 
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Ähnlich je nach der Auffaſſung: 
The family was (oder were) disconsolate. 
dhe fän--Ie wol ( „ wär) diß-fo’n-Be-Jät. 
Die Fantilie war untröjtlich. 
The nation (the army, community, company, mob, etc.) 
ahe ne’-chin (Ani ar’-me, B-mj-ne-te, tö’nt-pä-ne, mob) 
Das Volt (die Armee, Gemeinde, Gejellichaft, Volksmenge, 2c.) 
has (oder have) a right to grumble. 
häf_( „ Häw_)& nait t° grö’mbl. 
hat ein Necht zu murren. 


(Qgl. aud) fish in 6.) 


6. Eine doppelte Mehrzahl mit verjchiedener Bedeu: 
tung haben: 


brother: brothers Brüder brethren Mitglieder derjelben 
brö’dh-: bRöAR-T (Blutsverwandte) bRe’AR-Reu Gemeinde ıc. 
eloth: cloths M elothes — 
tom  flöthf } Tücher Idanſ häufiger: Kleider 
die: dies — dice R 
dat il Mäünzitempel daih \ Würfel 
fish:  fishes einzelne fish Fiſche 
fiſch flſch-ẽſ Fiſche fiſch (Gattungsname) 
genius: genii — geniuses | — 
GE a Schußgeiiter Gin Genies 
index: indexes Inhalts⸗ indices Exponenten 
u-detß Un-dek-ßeſ verzeichniſſe Un-de-Bij Kennziffer 
(Diathematif) 
pea: peas einzelne pease kollektiv: 
pi piſ Erbſen piſ Erbſen(brei, =nıehlac.) 
penny: pennies einzelne pence Groſchen 
pen-  pen-d Pennyſtücke penß (als Geldbetrag) 
shot: shots ai shot 
ichöt ichötk ) Schüſſe ea Kugeln 


foot (füt) Fuß und horse (ho'E) Pferd, 
die feet (fit) Füße „ horses (ho’-B) Pferde 
zum Plural Haben, bedeuten in militärifchem Sinne: Fußfoldaten 
— foot-soldiers, fü't-Bol-dGPf), und berittene Soldaten (= horse- 
soldiers, ho’'B-Bol-dGöf). 
There were three thousand foot and eight hundred horse. 
dhä® wär thri thau-nd fu“t Aand et Hön-drid hor“ß. 
es waren 3000 Mann Infanterie und 800 Kavallerie, 
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7. Manche Hauptwörter haben im Plural neben der Bedeutung 


des Singulars eine andere, hiervon abweichende Bedeutung. 
Alſo bezeichnet: 


letters (le't-rſ) Buchitaben, daneben: Literatur; 
lists (UIIßtß) Liſten, „Kampfplatz. 


Bisweilen dient die Mehrzahl als eine bloße Erweiterung für die 
urjprüngliche Bedeutung der Einzahl, 3B: 


copper (£ö’p-r) Kupfer; coppers Kupfermünzen. 
Andere Beiſpiele find: 
compass (föm-päß) Magnetnadel, compasses Zirkel; 


con (fon) Korn, corns Hühneraugen; 
draught (draft) Zug, Schlud, draughts Dantenipiel; 
effect (e-fe’tt) Wirkung, effects Effelten; 
ground (graund) Grund, grounds Kaffeeſatz; 

iron (al-n) Eiſen, irons Feſſeln; 

lead (led) Dlei, leads Bleidach; 

light (lait) Licht, lights Lungen (Tiere); 
part (part) Teil, parts geistige Anlagen; 
spectaele (Bpe't-til) Schaujpiel, spectacles Brille; 

water (wä’-tdr) Waſſer, waters Geſundbrunnen. 


8. Manche Hauptwörter fommen nur in der Mehrzahl vor: 


a) Gerätichaften und Kleidungsſtücke, die aus zwei Teilen be: 
ftehen, zB.: 


seissors (BIT-I) Schere, drawers (dra-f) Unterhojen, 
tongs (toneſ) Zange, trousers (tucu“- ſerſ) Hoſen. 
Dieſen Wörtern wird oft pair (pär) of, Paar, vorgeſetzt, zB.: 
a pair of seissors eine Schere, 


this pair of scissors (oder these seissors) dieje Schere. 
b) andere Wörter, 3B.: 

ashes d(äfch-) Aſche, bowels (baw-j) Eingeweide, 

measles (miff) Meajern, nuptials (nö’p-jchölf) Hochzeit, zc. ꝛc. 

auch die Namen mancher Wiifenichaften, wie: 
mechanies (métin-Atß) Mechanik, 
polities (vo/l-t-t5)  Bolitik; 

ferner: alms (amſ) Almoſen, 

riches (Rt’tich-®) Reichtum, 


die beide aus der Einzahl hervorgegangen find und deren (e)s miß— 
verjtanden worden it. 


B. 1. Deklination der Hauptwörter. Da es eigentliche 
Dativfornen nicht gibt — denn auch die wenigen deflinierbaren Für: 
wörter bilden ihn aus to mit dem Afkufativ: to me (tu mi) mir, to 
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him (fit him) ihnt; to whom (tit hüm) wen — fo reden die englifchen 
Grammatiker auch immer nur von drei Fällen, cases (fe’-B°f): 
nominative (nömt--nä-tiw) eriter Fall (Subjektsfall); possessive 
(pO-je B-Iv) zweiter (befiganzeigender) Fall; objective (db-dGe’f-titv) 
vierter Fall (Objeftsfall). 


2. Beim Hauptworte iſt der Akkuſativ oder vierte Fall ſtets gleich 
dem Nontinativ oder erjten Falle; aljo erübrigt es nur noch, den Ge— 
nitiv oder zweiten Fall zu bejprechen. Dieſer zeigt, wie der euglijche 
Nanıe es andeutet, Bejis an, iſt aljo eigentlich nur bei lebenden Wefen, 
namentlich Verjonen, anwendbar. Dies trifft auch wirklich bei dent 
nit s und Apojtroph gebildeten fog. ſächſiſchen Genitiv, d.h. dem 
eigentlichen englijchen Poſſeſſiv, in der Negel zu. Alſo kann 
man „das Bein des Tiſches“ nur durch the leg of the table (dh® 
leg_dtv dAhe te”bl) wiedergeben; dagegen „das Bein des Mädchens“ 
oder „des Mädchens Bein“ entweder durch: the leg of the girl (gö“l) 
oder the girl’s leg. Ahnlich im Plural: die Spieljachen der Kinder — 
the toys of the children oder the children’s toys; die Waffen der 
Eovldaten = the arms (anıf) of the soldiers oder the soldiers’ arıns. 


Einzahl; The soldier's arms, die Waffen des Soldaten, und 
Mehrzahl: the soldiers’ arms, die Waffen der Soldaten, 
laſſen fich indefjen durch das Ohr nicht unterjchetden, dem beide lauten: 
ane Bo l-dGj_a”’mf. Nur Plurale auf s Haben den Apojtroph nach 
dent Ss, ebenjo Singulare auf s oder ce: 
The wives' (dagegen: the women's) dresses. 
ahne wa) ( ,„ 4n0 wi'm⸗ẽuſ) dre’B-%. 
Die Kleider der Weiber. 
Thomas’ (oder Thomas's) hat. 
tonm-äß ( ,„ to m-a-Bej) härt. 


Des Thomas Hut. 
For conseience’ sake; do: a prince’s suite. 
fe fön-jching Bet; a pul'n-ßeſ Bwi”t. 
Um des Gewifjens willen; eines Fürſten Gefolge. 


3. Auch Namen von leblofen Dingen können, wenn dieſe 
perjonifiziert, d.h. als lebende Wefen dargeitellt werden jollen, 
das s mit Apojtroph annehmen. Engländer reden bejtändig von 

the ship's crew, helm, sails, ete. 

an® ſchlpß frın”, he’im, Be’li ac. 

des Schiffes Mannjchaft, Steuer, Segel ıc. 
weil fie fich das Schiff als ein lebendes Wejen vorjtellen. 

Ebenſo jagt man: 

Our eountry’s welfare; Germany's great future. 
aur Fön-trif we’l-fär; dGör’-mänd gret fju“-tſchör. 
Unferes Landes Wohl; Deutjchlands große Zukunft. 
Der Kl. T.-L. — Engl. III 
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4. BZufammengejegte Ausdrüde hängen das s mur an das legte 
Wort an: 

(The) Emperor William’'s portrait 

(Ahi) E'm-pö-Rör wil-imj p9°”-trät 
Kaiſer Wilhelms Bild. 
Queen Victoria's statue. 
twin twlt-to’-Re-aj Btä’t-ji. 

die Bildjänle der Königin Viktoria. 


5. In Nedensarten, wie 
This coat is my uncle Fred's 
ans fot_if mai Önsfl fre”dj 
Diefer Rock ijt meines Onkels Fritz 
d.h. gehört meinem Onkel Fritz, 
muß man fich coat am Schluß hinzudenken. 


Zu He was at my aunt’s 
hi wöj_ät mar a’ntk 
Er war bei meiner Tante 
muß man am Schluß in Gedanfen hinzufügen: house. 
Ähnlich laſſen ich alle elliptiſchen Nedensarten diefer Urt erklären. 


C. 1. Dem Gejchlechte nad) lajjen jich die Hauptwörter einteilen 
im männliche (Namen männlicher Berjonen und Tiere), weibliche 
(Namen weiblicher Berfonen und Tiere) und ſächliche (Namen von 
lebenden Wejen ohne Bezug auf Gefchlecht und von lebloſen Dingen). 
Bon man (mÄn) Mann, king (flv) König, Charles (tſchatſſ) Karl, 

boar (bo) Eber, lion (lai’-n) Löwe, cock (fü) Hahn, 
gander (gä’n-d’r) Gänferich, jagt man: he. 


Von woman (wiüm-in) Weib, lioness (lat’--neß) Löwin, 
Charlotte (jcha”-Iöt) Charlotte, sow (Bau) Sau, 
queen (twin) Königin, hen (ben) Henne, 


goose (guß) Sans, fagt man: she. 


Bon stone (#ton) Stein, tree (tri) Baum, fly (flai) Fliege, 
Liverpool (W’-s-pirl) Liverpool, jagt man: it. 


2. Bejonders in der Dichtkunſt und in gehobener Sprache werden ge: 
wiſſe (große und jtarfe) Tiere in ihrem Gattungsnamen als männlich), 
gewiſſe (Heinere und jchwächere) Tiere als weiblic) bezeichnet, die in der 
gewöhnlichen Nede als jächlich gelten. 


So jagt man von 
dog (dög) Hund, fox (fötß) Fuchs, horse (hotß) Pferd, 
swan (#woön) Schwan, wolf (wülf) Wolf: he; 
von cat (tät) Katze, hare (hir) Haſe, lark (af) Lerche: she. 
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Auch lebloſe Dinge und abjtrafte Begriffe Fünnen durch dichterifche 
Übertragung ein Gefchlecht annehmen. Männlich find 3.8.: 


Rhine (rain) Rhein, star  (Btat) Stern, 

sun (#ön) Sonne, winter (win-tr) Winter, 

death (deth) Tod, fear (fir) Furcht; 
weiblich: 
Africa (Af-Rẽ-ka) Afrika, earth (örth) Erde, 
engine (en-dGen) Lofomotive, England (ine-gländ) England, 
France (franß) Sranfrei), moon (mun) Mond, 
night (mait) Nacht, ship (chip) Schiff, 


liberty (I'b-r-te) Freiheit, virtue  (mör-tiül) Tugend. 


3. Manche Namen von lebenden Wefen find beiderlei Geſchlechts, 
of common gender (div fö’m-in dGen-dr), 3.8: 


cook (füt) Koch, Köchin; 
cousin (föin) Vetter, Baſe; 
eyelist (Kai -Elißt) Radler(in) ; 
friend (frend) Freund(in) ; 
German (dGö"-nun) Deutjcher, Deutiche; 
Italian Eta“l isn) Italiener(in); 
owl (aul) Eule; 

pupil (viw-pil) Schüler(in) ; 
reader (ri’-d°r) Lejer(in) ; 
servant (Bör-wönt) Diener(in); 
teacher (ti -tjcher) Lehrer(in) ; 
walker (wä-Br) Fußgänger(in). 


4. Um Gattungsnamen von Menſchen dem Geſchlecht nach näher 
au bezeichnen, ſetzt man ihnen ein dazu geeignetes Haupt- oder Eigen— 
Ichaftswort an die Ceite, z. B.: 


a) male (oder man-)  cook Koch 
nıel fuf 
female (ſeltener; woman-) cook Köchin; 
„fi’-mel füf 
Ahnlich: male teacher, female teacher, ete.: 
b) gentleman cousin Retter lady cousin Baje; 
dGe”ntl-män Fön le”-de föjn 
Ähnlich: gentleman (oder male) eyelist, friend, ete.; 
lady ( „ female) eyelist, friend, ete.; 


Künstlerin, Studentin — lady artist (a-tift), student (Btjw/-dnt) ac. : 


€) German (gentle)man Deuticher; German lady, woman Deutiche 
Ahnlich: Italian (gentle)man, lady od. woman; 


d) boy pupil Schüler girl pupil Schülerin 
b5i” pjw-pil gör”t pjw-pil 


ähnlich: girl graduate (gör“l gräd-M-Ät) Studentin; 
111* 
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€) man-servant Bedienter; maid-servant, servant-girl Dienſtmagd. 
män-Bör-wönt me’d-Bör-wönt, Bör-mönt-görl 
Romanſchreiber nennen ihre Lejerinnen gevn: 
my fair (fär) readers, meine ſchönen Leferinnen. 


5. Die Unterfcheidingsiwörter fir Tiernamen ergeben fich aus 
den folgenden Beifpielen: 


a) cock-sparrow Spaß hen-sparrow Späßin 
to’ t-Bpän-D he’n-Bpär-o 
peacock PBfauhahn peahen Pfauhenne; 
pi-tot pi-hen 
b) he-goat (bi-got) 


au: _billy-goat (BVI-*-got) ) Ziegenbock 
she-goat, auch: nanny-goat Ziege; 


fcht’-got nän-t-got 
e) dog-fox bitch-fox 
d0 g fotß Fuchs bitich-förR | >. 
auch: male fox j auch: vixen Füchſin; 
witßn 
d)  bucek-rabbit Kaninchen— doe-rabbit Weibchen des 
bö’t-räb-dt Bock do-Räb-t Kaninchens; 
€) bull-ealf Bullentalb cow-calf tweibliches 
bu’l-Kaf fau-taf Kalb; 
N) male zebra Bebra- female zebra Zebra— 
me”[ ji-bra männchen fi”-mel ji-bra weibchen. 


Dieje Unterfcheidung durch he und she, male und female läßt ſich 
auf die meijten Tierarten anwenden. So heißt der Kater im allgemeinen 
tomeat (tö’m-fät), aber auch male cat; die weibliche Kaße tib-cat 
(tl'b-tAt), aber viel gewöhnlicher she-cat; das Männchen des Ejels 
jackass (dGät-aß), aber auch he-ass oder male ass; das Weibchen 
jenny-ass (dGi’'n-%-aß), aber auch she-ass oder female ass. 


6. Zn ſehr vielen Fällen wird die weibliche Form durch An: 
hängung der Endfilbe ...ess an die männliche gebildet. Dieje kann 
erfolgen: 


a) ohne Veränderung des männlichen Hauptivorts, 3B.: 


baron Baron baroness Baronin; 
bä’r-n bä’R-‘-neß 

heir Erbe heiress Erbin; 
är dh 

host Wirt hostess Wirtin; 
hoßt ho ßteß 

poet Dichter poetess Dichterin; 


po’-&t pD’-*-te 
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b) nit Veränderungen, 3B.: 


abbot Abt abbess Äbtiſſin; 
üb-°t äb-% 
actor Schaujvieler actress Schaufpielerin; 
ärt-tö ät-treß 
duke Herzog duchess Herzogin; 
djuf dö'tjch-"h 
emperor Kaiſer empress Kaiſerin; 
e’nı-pö-Rdr en-prReß 
enchanter Hauberer enchantress Zaub(r)erin; 
en-ticha'n-tör Sn-ticha’n-tröß 
god Gott goddess Göttin; 
göd go’d-% 
marquess 
mar-fweß ., marchioness ; 
marquis Marquis mar’-{chö-ne Marguife 
ma’-twiß 
master Herr mistress Herrin; 
ma’ß-tör mi’B-treß 

MT. Herr Mrs. rau; 
mi’B-tör nilß⸗ẽß 
murderer Mörder murderess Mörderin; 
mör’-d5-Rör mör-dö-Reß 
negro Neger negress Negerin; 
ni-gRD ui -größ 
prince Prinz princess Prinzeſſin 
pkinß prin-Beß 
songster Sänger songstress Sängerin; 
Böng-Btör ßo neßtuẽß 
tiger Tiger tigress Tigerin. 
tãi gẽr tav-griß 


7. Undere Endungen werden, mit oder ohne Veränderung des 
Maskulinums, an diejes angehängt; 3B.: 


administrator Verwalter administratrix Verwalterin; 
äd-nı'n--Btre-tör äd-nıln-e-Btre’-trifß 

ezar, tsar Zar ezarina,. ſelten: ezaritza Bariza; 
far u. tBar, tRar ja- (u. tBa-)Ri-na ja- (n. (tBa)-Ri't-Ba 

executor (Tejtaments:) executrix (Tejtaments-) 
ög-je’f-Jü-fr Volljtreder g-je’t-jü-trifß Vollitrederin; 

hero Held heroine Heldin; 

bi-Ro he'r-d-f1 

proseeutor Antläger proseeutrix Anklägerin; 
piö ß· tju· tot puo ß⸗ẽkju tultß 

sultan Sultan sultana Sultanin. 


ßol⸗ tn Böl-ta’-na 
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VI. Steigerung 
der Eigenfchafts- und Umſtandswörter. 


1. Die Steigerung, comparison (fm-pä’r-*-Fin), der Eigenichafts- 
wörter beweiit, wie fehr nahe das Deutiche und Englifche einander in 
ihren: granmmatiichen Aufbau jtehen. 

Die erjte Steigerung (der Komparativ) wird mittels Anhängung 
von ...(e)r, die zweite (der Superlativ) von ...(e)st vorgenonmten. 
So jtellen fic) die drei Grade, degrees (d*-gri’j), des Adjektivs wie 
folgt dar: 


Positive Comparative Superlative 
po ſ tlw Pin-pä’n-a-thv Blä-pör-[ä-tliv 
Poſitiv: Komparativ: Superlativ: 
small smaller smallest 
Bmäl Bma’-[ör Bmä-lögt 
Hein kleiner kleinſt 
[mit auslautendem e] 
large larger largest 
la’dG lat dqẽt Iar-dGößt 
groß £ größer s größt 
[y nach Konfonant] 
dry drier driest 
drat dat -r drar-ht 
troden trockener trockenſt 
[y nach Vofal] 
gay gayer gayest 
96 ge’-dr ge’-Aht 
heiter beiterer beiterjt 
[Endfonfonant nach) kurzem betontem Wofal] 
hot hotter hottest 
böt ho't-d* bo’t-Ht 
heiß heißer heißeit. 
Beiſpiel: 


The Rhine is longer than the Thames; but the Danube is 
an nram_ii 10”n3-gör dnän an te’mi;  böt ame dA’u-jub_i 
Der Nhein ijt länger als die Themſe; aber die Donau iſt 

the _longest of the three rivers. 

ane 1o’ns-gegt_diw An° thri l'wrſ. 

der längſte der drei Flüſſe. 

2. a) Eine andere Art der Steigerung, die bejonders bei ziweis und 
mehrfilbigen Eigenschaftswörtern Anwendung findet, iſt die (jog. franz 
zöſiſche) mit more, mehr, und most, meiſt: 

learned gelehrt more learned most learned 

[ör’-nid mo” lör-ned mo”st lör'-n?d 
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decent anjtändig more decent most decent 
di-Bönt no” di-Bönt moßt di ßent 
capable fähig more capable most capable 
te’-pohl no?” te’-pöbl mo“ßt fe’-pöhl 
beautiful ſchön more beautiful most beautiful 
bjir’-t-fül no?” bjw-te-fül mo”Bt bjir’-te-Fül. 


Zwei- und mehrſilbige Eigenjihaftswörter von franzöſiſcher 
Herkunftwerdenfaſt nur mit more und wost geſteigert. Doch jagt man: 
severe ſtreng, severer vd. More Severe, severest od. Most severe 
(B°-wir’) Be-wi/-Rer nor” Be-toir ßẽ⸗ wi Roͤßt mo“ ßt Be-iwir 
ebenſo: polite (po-lat't) höflich, politer oder more polite, ete. Vgl. b. 

b) Beiſpiele von zweiſilbigen Adjektiven, die eine Steigerung 
durch die Suffire (e)r, (e)st zulaſſen: 


[auf y] 
lovely lieblich lovelier loveliest 
1ö’w-Ie 1ö’w-I8.3: 18 w-[RBt 
Jauf er] 
bitter bitter bitterer bitterest 
bi't-ör bYt-°-Rör bit-s-Reßt 
[auf der legten Silbe betont] 
acute ſcharf acuter acutest 
ä-firt ä-fjin te ati tẽßt 
Ebenſo gut: more acute, most acute. Vgl. a, am Schluß. 
3% Unregelmäßige Steigerung. 
irregular comparison 
(-Re’/g-Iü-[ör Bm-pär-%-Bön): 
a) Bofitiv: Komparativ: Superlativ: 
bad  jchlecht worse worst 
bad wörß wörßt; 
far fern farther, further farthest, furthest 
fa: far-ans:, für-an«  far-anegt,  für-anögt; 
(fore vorder) former früher(e) foremost vorderjt, first erſt 
for for'-nıör fot moßt förßt 
fore — vorder, kommt nur in Zuſammenſetzungen, wie forefoot 
(for -füt), Vorderfuß zc. vor; 
good gut better best, 
güd be’t-® bet, 
late fpät later fpäter, latter Ießter(e) latest ſpäteſt, last letzt, 
lẽt le’-tör lä't-%r le’-tßt laßt 
little klein, wenig less minder, Tleiner least 
litt leß (meiſt adverbial) lißt; 


lesser tleiner 
1e’g-d° (ftets adjettivifch), 
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many viele | 
me'n-® more most, 
much viel mor moößt, 
motſch 
near (nigh) nahe nearer (nigher) nearest (nighest), next 
mir (nat) ni -Rör (im Raume) (in der Reihenfolge) 


nigh iſt die ältere (und feltenere) Form von near; 
old alt older, oldest: mur von Perjonen, f elder, eldest. 
old DI DE bſd. Gefchwiftern: 1 EI-dr I-deßt. 


b) Die Bräpofitionen in und out bilden ebenfalls adjektivifche Kom— 
parative. und Superlative: 


(in) in inner inner(e) inmost, innermost innerjt 
in In-ör Un-moßt, Un⸗ temoßt 

(out) aus outer, utter äußer(e) outmost, utmost äußert 
aut au -tir, dt· dr aut-nıot, d’tmoßt. 


Wie foremost aus fore (vgl. a); jo find auch: hindmost (hat'nd- 
moßt) hinterſt, ans hind [man vergleiche hindhead (Hat'nd-hed) Hinter: 
topf]; nethermost (ne’an--mioßt) niedrigit, aus nether (man vergl. 
nether lip Uuterlippe]; uppermost (d’p-r-moßt) oberit, aus upper 
obex(e), und andere Superlative gebildet. Gleich uppermost find 
einige von diefen Bildungen aus Komparativen hervorgegangen, alfo 
Doppelbilduugen. 


4. Wenn lediglich eine Verſtärkung des adjeftivifchen Be— 
griffes, nicht aber eine Vergleichung beabfichtigt ijt, wird Häufig 
most vorgejegt: 

He is a most respectable tradesman 
bi A mot Re tue“ dſ-män 
Er it ein höchſt achtbarer Kaufmann. 
Statt most hätte auch highly (hat-I®) oder very (wöſn-9) fehr, 
jtehen können. 
Etwas jchwächer ift rather (ra’-dh®:), ein Komparativ des ver: 
alteten Adjektivs rath (Rath) früb, das bei Vergleichungen „Lieber“ 
bedeutet: 
I would rather walk ich möchte lieber geben; 
ai wud na-anst wa”t 

das aber vor Adjektiven nur verjtärtend wirkt: 
rather a tall man ein ziemlich großer Mann; 
na’-Andr_& ta”I män 
She is rather stout Sie iſt ziemlich did. 
hi N na-an« Braut 

Eine allmähliche Verſtärkung (oder Abſchwächung) wird durch more 
and more (mok Anud mot“) mehr und mehr, less and less (Ieß_And 
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18”8) immer weniger, oder durch zwei mit and verbundene Kompa— 
rativformen ausgedrückt: 

He grew more and more anxious 

bi ort mon _änd mon A“net ſchöß 

Er wurde immer äugſtlicher. 


The fire became hotter and hotter 
ane fair bifem  hot-Ir_änd Ho”t-dr 
Das Feuer wurde immer heißer. 
5. Verſtärkung des Komparativs und Superlativs: 
a) much (od. far, a great deal, a good deal) happier viel glück— 
nötich( Far, Agne”t dil, & gu”d dil) hä’p-Se f licher; 
b) the longer the better je länger dejto befjer; 
ahe lo ne-gPr aAh® be’t- 
e) all the richer um jo reicher; so much the Kr) unt fo 
äl dhe Ri"tjch-®r ßo mötjch dhe be”t-rf beſſer; 
d) none the worse nicht (um nichts) ſchlimmer; 
nön dhe wör“ß 
e) still more beloved od) beliebter; 
ßtil mos“ bẽId wd 
f) the very best (worst) der allerbeſte (allerſchlimmſte); 
äh® we'r-° be’ft (wör”t) 
g) by far the. greatest bei weiten der größte. 
bai far dn° gre”-tt 


B. 1. Die Steigerung der Umitandswörter auf „Iy ge 
frhieht mit more und most: 


He acted more prudently, most wisely 
bi Attd mor priu”-dönt-TIe, moßt wai’j-le 


Er handelte klüger, am weiſeſten 
oder: höchſt weile; 
She dresses far more tastily than her sister 


Shi dreB-5 far nor te’-Btö-Ie anän Hör  Ki’g-tir 
Sie leidet fich viel gejchnadvoller als ihre Schweiter; 
soon (Bin) bald, hat sooner (Bu-ndr) eher, 
soonest (ßu“neßt) amı eheiten. 


2. Unregelmäßige Steigerung: 
well (Adverb von good) gut, wohl better best 
wel be't- beft 
—V „ bad) ſchlecht, ſchlimm worse worst 
u worß wörßt, 
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Diefe zwei Beifpiele weifen darauf Hin, daß die unregelmäßige 
Steigerungsfornt eines Eigenfchaftswortes auch als Umftandswort dient. 
Dasjelbe gejchieht, wenn der Bofitiv für beide gleich iſt. So ſpielt 3.8. 
das Adjektiv early (ö”-Ie) früh (weil es auf ...ly ausgeht) auch die 
Nolle eines Udverbs; ebenio hard (ha:d) hart, ſchwer. Eine ähnliche 
Doppelrolle ſpielen much, long, ꝛc. Darımı können auch die gejteigerten 
Formen earlier (d"-IEtr), earliest (ö"-l&%Bt), harder, hardest, more, 
most, longer, longest (lö’'ns-geßt) adverbial gebraucht werden; ebenjo 
less, least, later, last, further, next, first, 2c. 


Adverb Adverb 
They came first; but we left last 
dhe tem för’gt, böt wi left la”$t 


Sie kamen zuerjt, aber ir gingen zulegt weg. 


Adverb Adverb 
The longer we live, the more we see our folly 
an® lö'ne-gẽt wi U’w, dh mo wi Bi dur fo” 
Ze länger wir leben, dejto mehr ſehen wir unſere Torheit (ein). 
Adverb Adverb 


She rises earlier, and works harder than any of you 
fchi rav-ij_or-IERR And wörtß Har-der Anän_6”n Go ji 
Sie jteht früher auf und arbeitet fchwerer als einelr) von euch. 


VIII. Das Zahlwort. 


1. Auch die engliſchen Zahlwörter, numerals (ni -mö-Rdlf), zeigen 
jtarfe Verwandtſchaft mit den deutjchent. 


a) Cardinal numbers Ordinal numbers 
(ta®”-dE-ndt öm-bif) (6°”-dE-ndL nöm-bdrj) 
Grundzahlen Ordnungszahlen 


0 nought, naught (beides: nät), wiljenichaftlich: zero (ji/-RD); 
auch eipher (Bat’-Fir) 


1 one (wön) 1st (the) first (förßt) 

2 two (ti) 2nd „ second (Be’t-nd) 
3 three (thrt) 3rd „ third (thö:d) 
4 four (for) 4th „ fourth (forth) 

5 five (fat) 5th „ fifth (fiftn) 

6 six (Bit) 6th „ sixth (Bithtr) 
7 seven (Beion) 7th „  seventh (Beivunth) 
8 eight (et) 8th „ eighth (etth) 

9 nine (nain) 9th „ ninth (nainth) 


10 ten (ten) 10th „ tenth (tenth) 
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11 eleven (Aé'wu) 11th (the) 
12 twelve (twelw) 
13 thirteen (öt“ti'n) i3ith” 
14 fourteen (for-ti/n) 14th „ 
15 fifteen (flf-tiſn) 15thY 


16 sixteen (BifB-t u) 16th ,, 
17 seventeen(geipn-tn) 17th 


18 eighteen (e-tı) Hsthwe 
19 nineteen (nal n-tn) ROH 
20 twenty (twé n-to) 20th =, 
21  twenty-one ZUSt 77 
(twe'n-t-wön) 
22 twenty-two 22nd , 
(twe’n-t-ti) 
23 twenty-three 23rdın, 
(twe’n-t-thri') 
30 thirty (thör'-te) 30theer, 
40 forty (for’-te) A0he 
50 fifty (fiF-t°) 50th „ 
60 sixty (BI ER-t°) 60th „ 
70 seventy (Betun-t®) 20th 
s0 eighty (e'-t®) SOlhwer“ 
90 ninety (nat’n-te) 90th „ 
95  ninety-five 95h, 


(nat’n-te-fai”mw) 
100 a oder one hundred 100th „ 
(& wön h5”’n-dr®d) 
200 two hundred 200th 
(tu hö’n-dr®d) 
06 three hundred and six 306th „ 
72 five hundred and bizeınde, 
seventy-two 
1000 a oder one thousand 1000th 
(& wön thau”-[nd) 
60 347 sixtythousandthree 60347th 
hundred (and) forty- 


eleventh (*-le'with) 
twelfth (twelfth) 
thirteenth (thör-tinin) 
fourteenth (fo”-titth) 
fifteenth (fir-tindn) 
sixteenth (BitB-t th) 
seventeenth (Be'wi-ti'ni/) 
eighteenth (@’-ti/niA) 
nineteenth (nain-tinih) 
twentieth  (twe'u-t-th) 
twenty-first 
(twe'n-ti-For'Bt) 
twenty-Ssecond 
(twe’n-t-Be’t-Pud) 
twenty-third 
(twe’ntö-thör'd) 

thirtieth  (thör-tettn) 
fortieth (for -t8Ren) 
fiftieth flf teth) 
sixtieth (BÜLR-tEREN) 
seventieth (Be’wn-tE-ern) 
eightieth (e’-t-&th) 
ninetieth (marı-t8-tth) 

ninety-fifth 
(nar'n-t-fl”FeR) 

(one) hundredth 
(wön) h6”’u-dredtR) 

two hundredth 

(tn 56”n-dr®dth) 

three hundred and sixth 
five hundred and 
seventy-second 

(one) thousandth 
(wön) thnau”-Pudih) 
(the) sixty thousand 

three hundred (and) 


seven forty-seventh 

500000 five hundred thou- 500000th (the)five hundred thou- 
sand sandth 

1000000 a million 1000000 th (the) millionth 


(& nu” L-Iön) 


(mil-Pnen). 


Statt twenty-one, twenty-first jagt man auch in der Umgangs: 
fprache: one and twenty, one and twentieth, 2c. 


b. Im gewöhnlichen Verkehr werden Ziffern, figures (fl’g-d:j) ſehr 


häufig verfürzt. 


Man lieit: 645 six four five, 3497 three four nine seven, 
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Ebenfo bei Geldwerten: £ 275. 6 s. 8 d. = two seven five pounds 
(paundf), six (shillings, jchl’l-insf) and eight (pence). 
2. a) Jahreszahlen: [lies]: 1904 — nineteen (hundred and) four. 
The Franco-German war broke out 
an® frä'ns-B-dGör’-nön war” brof_aut_ 
Der deutich-franzöfiiche Krieg brach aus 
in 1870 
in_e’-t’n (Hö'n-drRd_änd) Be’twn-t* 
oder jo: (in) eighteen (hundred and) seventy. 
(im Zahre) 1870. 
b) Datum: August 17 — August (d’-gößt) the seventeenth 
oder: on the seventeenth of (jeltener ohne of) August. 
'e) Algebra [lies]: a?—= a squared (e ßtwär“d); be — b eubed (bi 
tju“bd); m? — m to the fourth (power) (em t? dhe for”th (pau-%). 
VA = square root of four (Bfwär rut_’w for”); 
Vs = cube root of eight (tjub rit_Iw_e"t. 
d) Rechnen [lies]: 
4%X5 — 20 four times (tainıf) five (oder four fives) make 
(mef) twenty oder are (at) twenty; 
2X3 =6 twice three are six; zweimal jo viel twice as 
many (twat”B_äj me’n-*) oder as much; 


3xX7 =21 thrice (oder three times) seven make twenty- 
one; dreintal jo viel three times as many oder 
as much; 


5+11=16 five and (oder plus, plöß) eleven are sixteen; 
10—3 =7 ten less (oder minus) three are seven, oder: 
(take) three from ten leave(s) (lim(f) seven. 
[Brüche]: Ye» one half (wön ha”);  */s two thirds (ti tAör”df); 
395 three and four fifths; 1"/a one and a half; 
3/, three fourths oder three quarters (fwar-trj); 
!/, mile — half a mile (haf_& mai”I) eine halbe Meile; 
1'/, minute = one minute (nıl’n-#t) and a quarter oder: 
one and a quarter minute; 
vor Ya (V/,, 94) Jahr six (three, nine) months ago. 
Bit (trri, nain) mönth_&-go”. 
("/a Jahr au: half a year.) 
|Dezimalrehnung]: .4 deeimal (de’5--mil) four (= 0,4, in 
Engliichen ohne 0); 2.5 two decimal (oder dot, döt = Puntt) five; 
1.75 — 1°/, one decimal seven(ty) five equals (i’-fw?lj) one and 
three quarters. 
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refimmung (nach der Uhr): [lies] 

past (paßt) six (o'elock, 5-tlö’f) halb jieben (Uhr), 

it wasa quarter to eight es war (ein) Viertel vor acht, 

it wöj_& fwar tr et 

at a quarter past ten um Biertel nach zehn, 

ät_& twär'-tr paßt te’n 

at ten minutes to twelve um 10 Minuten vor zwölf, 

 ätten min-&h t twe’lw 

_ the six o'clock boat das 6 Uhr Schiff; das Schiff, das um 
ane BitB_ö-tlöt bo“t 6 Uhr abfährt oder — 
the seven fifteen train der Bug, der um 7.15 führt, dev 
dm Beton FT Ren 7.15 Bug, 

» we started at nine twenty A.M. (P. M.) 

wi Btar-töd_ät nain twe’n-te € e'm (pi e'm) 

wir fuhren um 9 Uhr 20 des Morgens (des Abends) ab. 

\.M., auch a.m. — ante meridiem (lat.) vor Mittag; P.M., auch 
m. = post meridiem (lat.) nad) Mittag]. 

Zahladverbien: 

first (weniger gut: firstly, förßt-lo) erſtens; 

second!y (Be’t-nd-le) zweitens; 

| thirdly  (tnörd-le) drittens, ꝛc 

; in the first, second, third place (pleß), ꝛc. 


Die Zeitwörter Haben und fein. 
A. to have (t pi’w) Haben, 
Infimitive (in-fi’n--tiw) Infinitiv: 
‘ to have (t? ha“w) Haben. 
Present Partieiple (par”-tE-Bipl) Past Partieiple 
Mittelwort der Gegenwart, Mittelmort der Vergangenheit, 


Partizipium PBräjentis: SBartizipium Perfekti: 
"having (hä’w-In®) habend had (häd) gehabt. 


Present (vre’j-Int) Gegenwart, Bräfens. 
_ Indicative (In-dl’t-ä-tiio) Subjunetive (Böb-dGö’nf-tim) 
Indikativ. Konjunktiv. 


e 2. Perſon Einzahl mit thou wird heute nur im Gebet, in der Bibel und 
“ in der Dichtkunſt gebraucht.] 


Singular (Bins-gi-[r) Einzahl. 
First person (pörßn) 1. Berjon: 
(ai Hä’w) ich Habe I have ich habe 
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Second person 2. Berjon: 
thou hast (dhau ha“ßt) du haft thou have du habejt 
Third person 3, Berjon: 
he, she, it has (hi, ſchi, it HA”) er, fie,es hat; he,she, it have er, jie,es habe; 
biblijch: he, she, it hath (hätr) er, fie, es hat. 


Plural (pliv’-Rdl) Mehrzahl. 


we have (wi hä”w) wir haben we wir haben 
you have (jit ha“w) ihr habt, Sie haben you |hare ihr habet 
they have (dhe hä”w) fie haben they fie haben. 


Past (paßt) oder Imperfect (im-pör-jitt) oder Preterite (pre't-"-Rit) 
Vergangenheit, Jmperfettum. 


I had (bäd) ich hatte I had ic) hätte ac. 
thou hadst (hadßt) du hattejt Englijch gleich dem 
he, she, it had er, fie, es hatte Inditativ! 

we had wir hatten 

you had ihr hattet, Sie hatten 

they had fie hatten. 


In London und anderwärts jagt das Wolf gern: I have got (göt) 
eigentlich: ich habe betommen, fiir das einfache Ihave; he had got für 
he had, ꝛc. Der gebildete Engländer vermeidet diejen überflüfjigen 
Bufat von got. 


2. Perfect (pör'-fött) 

Bolltommene Vergangenheit, Berfettum. 
Ihave had (ai hämw ha“d) ich habe gehabt Im Englischen 
thou hast had (dhau häßt hä”d) du hat gehabt ıc. wie der Inditativ! 
gleich der Gegenwart (Present), mit (dem Mittehvorte) had jedesmal 
beigefügt. 

Past Perfeet oder Pluperfeet (pliv/-pör-fett) 

VBorvergangenheit, Plusquamperfettum. 
I had had (ai bäd hä”d) ich hatte gehabt Im Englifchen 
thouhadsthad (dhau hadßt Hä”d) du hattejt gehabt wie der Judifativ! 
gleich der Vergangenheit (Past), mit (dem Meittelmorte) had jedesmal 
beigefügt. 


Perfect Infinitive Compound (tö'm-paund) Partieiple 
Infinitiv PBerfefti Bartizipium Berfefti 
to have had gehabt haben having had gebabt habend. 


Die zufammengejegten Zeiten dev Vergangenheit, compound tenses 
(ten-B°) of the past, d.h. das Perfettum und Plusguamperfektum 
allerenglijchen Zeitwörter (die ein Mittelmort der Vergangen- 
heit haben) werden auf diejelbe Weije gebildet, wie die entiprechenden 
Beiten von to have, haben. Keunt man das Mittehvort der 
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Vergangenheit (3B. taken, tekn, genommen) eines Zeitworts, fo kann 
man mit deſſen Hilfe fofort das Perfect und Pluperfeet (Indicative und 
Subjunetive) bilden: 


I have taken ich habe genonmen, 
I had taken ich hatte genommten. 


3. (First) Future (fjir/-t&5r) Second Future 
Zufunft, („Futurum I. Futurum 
I shall  (fchäl) have ich werde haben I shall have had id) 
thou wilt (wilt) have du wirjt haben werde gehabt haben ꝛc. 
he will have er wird haben wie das (J. Futurum, 
we shall have wir werden haben mithad jedesmtal bei- 


Jihr werdet haben gefügt. 
\ Siewerdenhaben 
they will have fie werden haben 


(First) Conditional (tin-d’fch--nöt) Second Conditional 
Bedingungsmodus, (1) Konditionale I. Konditionale 


I should (ihüd) have ich würde haben Ishould have had ich 
thou wouldst (wüdßt) have du wirdejt haben würdegehabthabenze. 
he would (wüd) have er würde haben wie das (T.) Konditio— 
we should have twirmwitrdenhaben nale, mit had jedes- 
ihr würdet haben mal beigefügt. 

Sie würden haben 

they would have ſie würden haben 


Das (I. und II.) Futurum und Konditionale aller engliſchen Zeit— 
wörter (die einen Infinitiv haben) werden nach obigem Muſter konjugiert. 


you will have 


you would have [ 


4. Imperative Mood (im-pe”’r-&-timw mid) 
Befehlsform, Jmperativ. 
Singular Einzahl: Plural Mehrzahl: 
have (thou) habe have (you oder ye, ji) hab(e)t. 


Nur in der Volksiprache, der Bibel und Dichtkunjt find die Für— 
wörter (thou, you, ye) nad) der Befehlsforn bisweilen gebräuchlich. 
Alſo: Have (nit: have you!) a eigar! Nehmen Sie eine Zigarre! 
Der Deutjche iſt jehr geneigt, fein „du, Sie” im Jmperativ durch you 
zu überjegen. Darum dieje Warnung. Alſo ja nicht: Come you (jtatt 
einfach: Come) to us! fonımen Sie zu uns! Man dente hierbei an 
das franzöjifche: Venez chez nous! 

Gejchieht die Anrede nicht, wie hier, an die ziweite Perſon, fo werden 
oft andere Zeitwörter zu Hilfe genommen: 


let me have (let nıi hä”w) laß(t) mich haben; 
let us have (let_öß ha“w) laßt) uns haben; 
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let him, her, it have laß(t) ihn, fie, es haben; 
may he, she, it have ntöge er, fie, es haben; 
let them have laß(t) fie haben; 
may they have mögen jie haben; 

Bae Let them have the child 


let Anm bäm dn® tichat”ld 
Laßt fie Haben das Kind 


Mögen fie das Kind nehmen (oder: behalten). 


Doc, wird auch der Konjunktiv des Präjens in der 3. Perjon impe- 
rativiſch gebraucht: 
The Lord have mercy upon us 
an od haw more S-pon_öß 
Der Herr habe Gnade mut ms. 


Der Imperativ fämtlicher Zeitwörter ijt glei dem 
Infinitiv. Kennt man aljo diejen, 3B. to take (tef) nehmen, fo 
kennt man auch den Imperativ: take (thou) nimm, take (you od. ye) 
nehmee)t. Vgl. oben die Bemerfung iiber thou, you, ye. 


5. Das Zeitwort to have iſt jowohl Hilfszeitwort, auxiliary verb 
(a-gii”t--re wörb), für die Bildung des Perfefts 2c., wie auch felb- 
jtändiges tranfitives Zeitwort, transitive (trä’n-B’-tw) verb, und hat 
al legteres vielerlei Bedeutungen: 


a) He has had no breakfast (no bre”t-fäßt) 
Er hat gehabt fein Frühſtück 


Er hat fein Frühſtück befommen. 


bh) We shall have a few friends (A fjn fre”’ndf) 
Wir werden haben ein paar Freunde 


Wir werden eine Heine Gefellichaft geben. 


(9) She has had a dress made 
ihi bäf bäd-d due“ß med 
Sie hat gehabt ein Kleid gemacht 
Sie hat fich ein Kleid machen lafjen. 


Man beachte in dem folgenden Beifpiele die Überjegung des befiß: 
anzeigenden my durch (das perjönliche Fürwort) „mir“: 


d) Il must have my hair eut 
ai. mößt haw mar bar” töt 
Ich muß haben mein Haar gejchnitten 
Ich muß mir das Haar fchneiden lafjen. 
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B. to be (t vi”) ſein. 


1: Sufinitiv: to be (t bi”) jein. 
Mittelwort der Gegenwart Mittehvort der Vergangenheit 
being (bi’-in®) ſeiend been (bin, bin) geweſen. 


Gegenwart. 


Indikativ: Konjuntktiw: 
Iam (aim) ich bin I be ich jet 
thou art (Anau art) du biſt thou be du ſei(e)ſt 
he, sbe it is ex, ſie, es iſt he, she, it be er, fie, es ſei 
we are (wia”) wir find we be wir jeten 
l n — ihr ſeid ihr ſeiet 
you are (in a”) | Sie find you be Sie feien 


they are (ane a”) ſie find they be . fie jeten. 


Vergangenheit: 


I was (wi) ich war I were ich wäre 
thou wast (woßt) du warſt thou wert (wött)* du wäreſt 
he was er war he were er wäre 
we were (wöt, wär)” wir waren we were wir wären 
(ihr waret ihr wäret 
zur \ Sie waren —— Sie wären 
they were fie waren they were fie wären. 


*Im Zuſammenhang oft wör, wört. 


2. I were, thou wertzc. find die einzigen eigentlichen Könjuuktiv— 
formen, die der engliſchen Sprache verblieben find. Fir fänıtliche 
Zeitwörter gilt jonit, wie bei to have, der Grundjaß, daß der Kon— 
junftiv des Präſens gleich dem Infinitiv und der des Imperfetts 
gleich dem Indikativ des Imperfekts lautet. Weiß man aljo 
den Infinitiv eines Zeitworts, ZB. to take (tef) nehmen, jo kennt man 
auch das Präſens des Ronjunftivs: I take. Weil man das Imperfekt 
im Judikativ: I took (tüf), jo fennt man hiermit zugleich den Konjunt- 
tiv des Imperfekts: I took. 

Der Gebrauch des Konjunkttivs ijt heute übrigens jehr be= 
ſchräntt. Er kommt am häufigiten in (frommen) Wünjchen vor: 

The Lord be with you (dAh® lot”d bi widh ji) 

Der Herr jet mit euch! 

God save the King (god Bew dh® tt“ne) 

Gott erhalte den König! 
I wish(ed), he were near us (ai wiſch(t), hi wer ni’ _öß) 
Ich mwiünsch(t)e, er wäre nahe bei uns, 
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Doch braucht man Fir Wünſche im allgemeinen lieber may ımd 
might nit den Infinitiv: 

I wish he may ° come (at wlich hi nıe £ö’m) 

Sch wünſche, er komme oder fänıe; 


I wished he might come (at wiicht hi mait tö”’nı) 
Sch wünſchte, er fänte. 


wre 


Auch nach Ronjunktionen, wie if (If) wenn, unless (ön-le’5) wenn 
nicht, though (Ah5) obgleich, provided (prR°-wat-d°d) vorausgeießt ıc., 
tritt der Monjunftiv auf; though he be ever so rich (e’w- 0 
ri”tich), ohne Konjunftion: be he ever so rich ntag er noch jo reich 
fein; if he were your friend (jür fne’nd), ohne Konjunttion: were 
he your friend wenn er Ihr Freund wäre. Wenn jtatt der Voraus: 
jegungen wirkliche Tatjachen angegeben werden jollen, jo ſteht 
übrigens nad) diejen Konjunktionen auch der Jndifativ: though he is 
rich he has no friends obgleich er reich ift, bat er (doch) feine Freunde. 


Angeführte oder erzählte Worte dürfen nie im Konjunktiv ericheinen. 
Mar überjege: 
Sie jagen, er ſei frauf, durch: They say (Be) he is (nicht be) ill. 
Sie jagten, er wäre (jei) frant, durch: They said (Bed) he was 
(nicht were) ill. 
Auf diejen Gebrauch it ehr zu achten! 


3. Perfektum: 
I have been ich bin geweſen, ꝛc. 


Plusanamperfeftun: 
I had been ich war gewejen, ıc. 


Sufinitiv Perfekti: Bartizipium Berfekti: 
to have been gewejen fein having been gewejen feiend. 


Wie jchon oben in A 2 und 3 angegeben, bilden jäntliche engliiche 
Beitwörter ihr Perfektum, Plusguamperfeftum, IL. Futurum und 
Konditionale mit Hilfe von to have. Doch gibt es einige Fälle, in 
denen neben to have auch to be Anwendung findet. Wenn näntlicd), 
ftatt der Handlung, der dadurch hervorgerufene Zujtand bejchrieben 
werden foll, jo fteht bei einigen wenigen intranfitiven Zeitwörtern, 
intransitive (In-trä’n-B*-tiiv) verbs, bisweilen to be: they are gone 
(gön) fie jind fort, heisarrived (departed) er iſt angelommen (abgereiit); 
how long has he been gone? wie lange tft er (jchon) fort? 

In diefen Fällen fcheint das Mittelmort (gone, arrived, departed) 
die Nolle eines Eigenjchaftswortes zu übernehmen. Treten nähere 
Beſtimmungen binzu, jo wird to have vorgezogen: Has (beſſer als: Is) 
he gone to Manchester? it er nad) Mancheſter gereiſt? 


en 


— —— rn ——— 
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Meitere Negeln und Beiipiele. 
1. Sowohl to have, wie auch to be fünnen, im Verein mit einem 
Sufimitiv, eine Notwendigkeit ausdritden: 
a) He has to appear before a magistrate 
bi hä tt Api befon_& mä’dG-"-Brät 
Er Hat zu erjcheinen vor einen Bolizeirichter 
Er muß fi) dor dem Bolizeigericht jtellen. 
bh) We are to play either erieket or lawn-tennis 
wi m #2 ple At-anr Eni’t-t_or  Tän-te’n-iß 
Wir find zu fpielen entweder Kricket oder Lawn-Teunis 
Wir jollen entweder Kridet oder Lawn-Tennis jptelen. 
€) He is not to pluck any roses 
bi fo not fo plötlen- no’-je 
Er iſt nicht zu pflücken welche Nofen 
Er joll (oder darf) feine Nojen pflüden. 


2. Umſchreibende Konjugation. Im Englifchen finden jich 
vielfach Formen, die aus einen Tempus (tense) von to be mit dem 
Mittehvorte der Gegenwart eines anderen Zeitivorts zuſammengeſetzt 
find. Co fagt man: 

a) We are having (ftatt we have) a game of chess 
wi ae haw-ins( „ wi Häw)_& gem_dw tſché“ß 
Wir find Habend ein Spiel Schach, 
d.h. Wir ſpielen Schach, 
wenn man andeuten will, daß das Spiel noch im Gange iit. 
Ähnlich: 


b) They were playing cards when I stepped in 
ane wär ple’-ine fa:”dj hwen_ai Btept_i”n 
Sie jpielten Karten als ich eintrat 


genauer: Sie waren anı Kartenipielen, als ich eintrat. 
3a, man hört jehr häufig: 
e) I am (was) being swindled ($windld) 
Sch bin (war) ſeiend beſchwindelt 
Sch werde (wurde) beſchwindelt, wenn die Schwindelei noch fortdauert(e). 
The coat was being made Der Rock wurde gemacht, 
unterſcheidet ich wejentlich von: 
The coat was made Der Nord war gentacht, d.h. (jchon) fertig. 
3. In engliichen Granmtatifen find für diefe Konjugationsweiie die 
bezeichnenden Namen progressive (prö-gre’$-o) fortichteitend, of 
eontinued action (dw Kn-ti'n-jud_ä”f-ichin) von fortdauernder Hand» 
lung 2c. gebräuchlich. Alſo wirrde man dort: 
I have been playing erieket Ich babe Kricet gejpielt, 
als ein Perfect of eontinued action; 


we should be playing cards wir würden Karten ſpielen, 
als eın Conditional of continued action bezeichnen. 
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4. Mittels der „Fortjchreitenden“ Korn IT am (just) going to 


(Franzöfifh: je vais ich gebe) vor einem Infinitiv kann man die uns 
mittelbare Zukunft ausdprüden: 
He is going to marry her 
bi Gi o ge-Ins 1° mä’n-e hör 
Er jteht im Begriffe, fie zu heiraten 
Er wird fie (mächitens) heiraten. 


Dieies Tam going to läßt fich nicht mu in der Gegenwart, jondern 
auch in der Vergangenheit (als Imperfekt, Perfekt 2c.) gebrauchen: 
We have been (od. we were) going to write to you 
wi ham Bin („ wi we) go-he 1 nat 13 


u 
Wir haben vorgehabt au Sie zu jchreiben. 
Ein bloßes Vorhaben läßt fich auch durch: 
| am thinking of (getting married) 
ai am xhU'ne-tine (geit-In?  mä’n-d) 
Ich denke daran oder ich gedenfe (mich zu verbeiraten) 
ausdriiden. 
Andere Wendungen fir die Bezeichnung einer Abficht find: 
I am intending to write; I purpose writing 
ai äm_in-ten-die 1° nat: Ai pör-piR nat”-tine 
Ich beabfichtige zu jchreiben; 
He was about to resign 
hi woi_ä-baut 1° nd-fai’ı 
Er mar daran abzudanken 
Er stand auf den Punbkte abzudanten. 
5. Bartizip und Gerundium. Die Formen auf ...ing 
(having, being. ete.) jpielen eine doppelte Rolle: 


a) Sie können entweder adjektiviiche (oder adverbiale) Verwendung. 
haben, wie in: 


Nähere Beſtimmung 


Subjett PBräditat Objekt 
— — — — — — — — 
Having no food the man committed a theft 
ha'w-ne no fn“d Ahe män B-nı't-d_& the”ft 
Habend Feine Nahrung der Mean beging einen Diebſtahl 
Da der 


Manu nichts zu eſſen hatte, beging er einen Diebſtahl. 

Subjeft PBräditat Dbjelt Ergänzung 
— — — — — — — 
These words will set him 
dhii  wördf wil 
Dieje 


thinking 
het him  {Hl’ne-fine 
Worte werdeniegen ihn nachdentend 


Dieſe Worte werden ihn antreiben nachzudenten. 
Subjett 


Prädikat nähere Beſtimmung 
— — —— — — — — — — 
The people marched along erying for bread 
an pipl mastfcht _A-I0’n? Anai’-In® Ser bus“d 
Die Leute marſchierten voran jchreiend m Brot. 
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Freier überſetzt: Die um Brot ſchreienden (adjettiviſch) Leute mar— 
ſchierten voran, oder: Die Leute marſchierten voran, indem fie unt 
Brot jchrieen (adverbial). 

b) Oder fie können (als Subjekt, Objekt oder nach einer Präpoſition) 
jubjtantivijch, d. Hd. tvie ein Hauptwort gebraucht werden: 


Subjeft 
— — — — 
His having no food made him steal 


hiſ bäm-me no fu“d med Hm ßti“l 
Sein habend Feine Nahrung machte ihn stehlen 
d.h. Sein Mangel (an Nahrungsmitteln) trieb ihn zum Stehlen— 
Objekt 
— ——e, 
She likes cycling 
hi laitß Bar’-Eins 
Sie liebt Nadfahren 
Sie radelt geri. 


Objeft 
— — — 
The Church would not allow the reading of the Bible 


dhe tichörtich wild not_&-lau am Ri -din®_ön dn® bat”bl 
Die Kirche wollte nicht? gejtatten® das! Leſen? der? Bibel“. 


mit Bräpofition nit Bräpofition 
Many are ashamed of begging, and averse to working 
men- ar_ä-jchemd dv  be’g-ins_änd A-worß t?  wör”-fins 


Viele find bejchänt des Bettelns und abgeneigt dem Arbeiten 
Biele ſchämen ſich des Bettelns und haben feine Luft zur Arbeit. 
mit Bräpofition 
— —— — — 
He saved himself by leaping 
bi ßewd Hin-Beif ba ii”-pins 
Er rettete Sich durch Springen. 
Man nemut ei folches Hauptwort auf ...ing in der englijchen Grant: 
matif gerund (dGe/n-nd) Gerundiunt. 


6. Frage und Antwort. 
bejahend: 
Has he many friends? He has oder Yes (jeß), he has 
Hat er viele Freunde? 3a (, er hat viele); 
verneinend: 


He has not oder No, he has not 
Mein (‚er hat nicht viele). 


Is he a friend of yours (ji)? bejahend : 

Sit er ein Freund von Fhnen ? He is oder Yes, he is 

gehört er zu Ihren Fremden ? 3a (, er gehört dazu); 
verneinend: 


He is not oder No, he is not 
Nein ( er gehört nicht dazu). 
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Had he been to the theatre? 

bad bi bin td ane tni”-A-10r? 
War er im Theater geweſen? 


He is eighty (years old) 
bi Mi_e’-te Giſ old) 
Er iſt achtzig (Zahre alt) 


- 


‘. 


] have not, we have not 

he has not had 

they will not have 

have they not (had)? 

would they not have (had)? 

I am not, we are not; is she not 
rich (ritjch) ? 

have they not been poor (pi)? 

she would not have been there 
(Ahä*) 

be not (famitiär: don't be, d5”’nt \ 
bi) afraid (&-fne”d) J 


ben und fein. 


bejabend: 
He had. vollitändiger: 
Yes, he had been (there); 


verneinend: 

He had not, vollitändiger: 
No, he had not been (there). 
Erſtaunen ausdrückend: 

Is he really (ni’-ä-fe)? 
Wirklich? Iſt's möglich? 


Verneinung. 


ich habe nicht, wir haben nicht, 

er hat nicht gehabt, 

fie werden nicht haben, 

haben fie nicht (gehabt) ? 

würden fie nicht (gehabt) haben ? 

ich bin nicht, wir find nicht; iſt 
fie nicht veich ? 

find fie nicht arnı gewwejen ? 

fie wiirde nicht dort geiwejen 
fein, 


jei(d) nicht Ängitlich ! 


8. Zujammenziehung und Verkürzung. 

In der Umgangsiprache lautet: 
we have verfürzt: we've (wiw) 
they have — they’ve (dhew) 
I am r I'm (aimı) 
he is v he's (bil) 
you are ) you're (ir) 
| have been hy I've been (aitv bi”n) 
have not F haven’t (bäynt) 
has not + hasn't (bäfnt) 


have they not? 
has he not? 
is she not? 
were not Fr 
was she not there? „ 


isn 
we 


I 


= 


am not. are not. is not jtehen. 


haven't they (bä’wnt dhe)? 
hasn't he 


(hä”’int HN? 
("int Schi) ? 
(wörnt, wärnt) 


t she 
ren't 


wasn't (wöjnt) she there? :c. ꝛc. 
as in der Volksſprache viel gebrauchte ain’t, an't (ent) kaun für 
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X. Das Beitworf tun. 


1. Infinitiv: to do (t dir”) tun. 
Mittelwort der Gegenwart Mittelwort der Vergangenheit 
doing (dir’-in®) trend done (dön) getan. 


(Konjunktiv, Perfekta, Futurum, Konditionale, Imperativ, die ſämtlich nach 
den in IN gegebenen Regeln zu bitden find und Feinerlei Schwierigkeiten 
bieten, dürfen von hier ab twegfallen.] 


Gegenwart. 
Einzahl: Mehrzahl: 
I do (dm) ich tue we do wir tin 
thou dost (dößt) du tuſt you do ihr tut, Sie tun 
he, she, it does (döſ) er, ſie, es tut they do fie tun 


biblifch und poetiſch: he, she, it doth (dötr) ex, fie, es tut. 

Die Umgangsiprache verkürzt die verneinende Form do not häufig 
zu don't (dont), does not zu doesn't (döjnt) und does he not zu 
doesn't he (d6” int hi) 2c. 2c. 


Bergangenheit. 
Einzahl: Mehrzahl: 
I did (did) ich tat we did wir taten 
thou didst (didßt) du tatit you did ihr tatet, Sie taten 
he, she, it did er, ſie, es tat they did jie taten. 


Das verneinende did not wird häufig verkürzt zu didn't (didnt) 
und did I not zu didn't I (di”dut_ai) ꝛc. ꝛc. 


2. Das Zeitwort to do findet jehr weitreichende Verwendung als 
Hilfszeitwort, wie in den folgenden Abjchnitten gezeigt werden 
ſoll. Es dient aber auch als jelbjtändiges tranfitives und intranfitives 
Zeitwort, 38. in: 

a) He does (oder is doing) good business (bi’j-u‘B) 


Er macht gute Gejchäfte. 
b) The meat (mit) is done 
Das Fleiſch it gar. 
€) He has done his task (taßf) 
Er Hat feine Aufgabe beendet. 
d) Well (wel) done! 
Gut gemacht! VBortrefflich! 
e) The potatoes (pö-te’-tpj) are doing well 
Die Kartoffeln fommen gut voran. 
f) That will do (dhät wil di”) 
Das wird tun d.h. das genügt, das ijt gut (fo). 
g) I have done working (dön wör’-Fias) 


Sch bin fertig mit der Arbeit. 
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3. Schr häufig gebraucht man to do zur VBerjtärfung oder 
Wiederholung anderer Zeitwörter, auch des tranfitiven to do. 


a) We do like (lait) him 
Wir haben ihn (doch jehr) gern. 
b) He did shout (jchaut) 
Er jchrie (aus Leibesfräften). 
€) They did do it 
Sie haben es (ohne Zweifel) getan. 
d) They work harder than we do 


Ane wört bDar-de dnän wi” du 
Sie arbeiten jtärfer als wir (es tum). 


Antwort 
— — 
€) We hate polities. So do we 
wi bet po“l⸗v⸗titß. 56 du wi 
Wir haſſen die Politi. (Das tum) wir auch). 
f) John drinks no water. Nor (od.neither) does Joe 
dGon dninatg no wa”-tr, nor ( „nar-dnsr) doſ dGo” 


Zohann trinft fen Waller. (Das tut) auch Zoſef nicht. 
Erſtaunen ausdrücdend 


g) I paid him the money. Did you? 
a ped him dhe mö’n-. did ji? 
Sch zahlte ihm das Geld. Ei, wirflich? 
h) He wants to go to London. Does he („indeed)? 
bi wontß 1° go 1° ’m-dı. 85; bi du-did? 
Er wünſcht nach Yondon zu gehen. In der Tat? 
4, Frage und Antwort, 


a) In der gewöhnlichen Konjugation kommen fragende Formen 
bon to do allein weniger häufig vor als in der umſchreibenden Kon: 


jugation: f er 
g what am I doing? was tue ich? 


bwöt_än_ai di”-In?? 
was he doing well? befand er fich wohl? ging es ibm gut? 
wöj bi di-ins we”I? 
Man itberjege: Tut er jeine Pflicht? durch: 
Does he do his duty? (nit: Does he his duty?) 
döſ bi du hiſ djn”-te? 
oder: Is he doing his duty? 
b) Als Hilfszeitwort der Frage leiltet to do große Dienite, 
doc) nicht bei anderen Hilfszeitwörtern: 
Frage: Antwort: 
a. Do you see the canary? I do. I do not. 
du jü Bi dne Fä-nä”-ne? ai du”. ar du nö”t. 
Sehen Sie den Kanarienvogel? 3a. Nein. 
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b. Did the policeman come? He did. He did not. 
did dae pi-W5-män 6’? bi di”d. Hi did mo”t. 
Kanı der Schutzmann? 3a. Nein. 
©: “ Did they not shoot (jchut) ? They did. 
Schofjen jie nicht? 3a, doc. 
d. Did you do the sum (Böm)? I did. 


Haft du die Nechenaufgabe gemacht? 3a (, gewiß). 

Wenn to have nicht als Hilfszeitiwort, jondern als jelbjtändiges 
tranfitives Zeitwort jteht, fanı es in der gewöhnlichen Unmgangs— 
ſprache ebenfalls nıit to do verbunden werden: 
Did you have (ftatt: Had you) a fine day? We did (jtatt: We had). 
did jun haw ä fain de’? wi di”d( „ wihä’d). 

Hattet ihr ſchönes Wetter? Ja. 
Aber man kaun nicht jagen: do you be? ſtatt are you? ꝛc. 


ec) Gewilje fragende Fürwörter, wie what (hwöt), which 
(dwitich), how many (hau nıe’n-e), 2c. anı Anfang eines Saßes laſſen 
das Hilfszeitwort to do nur damı zu, wenn jie (als Objekt) im Atku— 
jativ jtehen. Dieje Regel iſt genau zu beachten! 

Das Fürwort who (hu), das ſtets Nomimativ it, läßt darım den 
Gebrauch von to do nicht zu, der Afkufativ whom dagegen immter. 


Akkuſativ 
a. What did you notice (mo’-tB)? Was bemerkten Sie? 
dagegen: 
Nontinativ 
What saved (Bewd) him? Was rettete ihn? 
Affufativ 


b. Which man (män) do you choose (tſchuſ)? Welchen 
Mann wählen Sie? 
dagegen: 
Nominativ 
Which man chooses you? Welcher Mann wählt Sie? 
c. Who stole ($tol) the goose (guß)? Wer hat die Ganz 
geitohlen? 
dagegen: 
d. Whom did the brigands (bri’g-ändj) rob (Rob)? Wen 
haben die Banditen beraubt? 


6. Berneinung. 
ALS verneinendes Hilfszeitwort tritt to do ebenfalls an alle Beit- 
wörter, ausgenommen die Hilfszeitiwörter: 
The French did not know Moltke’s plans 
dae fwenich did nöt no mo/lt-Kf plä”uf 
Die Franzojen kannten Moltfes Pläne nicht. 
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The Kaffirs do not (übliger: don't) do much work 
ane tif-"f du not ( „ dont) dir mötjch wör”t 
Die Kaffern tum nicht viel Arbeit. 


[nit be im Smperativ]: 
Do not (oder don't) be afraid 
dir nöt ( „ dont) bi ä-fne”d 
Seid nicht ängitlich. 
[mit dem tranfitiven have in der Umgangsipradhe] : 


We did not have his leiter till the evening 
wi did not haw hii le’t-r til ame i’w-nin® 
Wir befamen feinen Brief nicht vor dem Abend. 
Man überjege: „Er tat es nicht“ durch: he did not do it. 


Nur in gewiljen jtehenden Nedensarten ijt die ältere (deutjche) Ver: 
neinung) beibehalten worden, wie jie ja auch in der Bibel und in der 
Kirche, ſowie auch in der Dichtkunſt fortbejtcht: 

We know not what the morrow may bring forth 

wi nd not hwöt dhe mo’R-D me brin® for"tn 

Wir wilfen nicht was der Morgen brimgen mag 
ftatt: We do not know. ... 


7. Englijche Überfegung von: nicht wahr? Nach einem affirnativen, 
d.h. bejahenden Behauptungsjage muß „nicht wahr" verneinend, nad) 
einem negativen, d.h. verneinenden Sage bejahend überfegt werben: 


bejahend verneinend 


He owns large estates, does he not? 
hi ni lardc-ßte“tß, 85’ Hi not? 
Er bejigt große Güter, nicht wahr? (= oder nicht?) 


verneinend bejabend 
You do not owe him much, do you? 
ju di nöot_o” bin mötich, di” ju? 


Sie find ihm (doch) nicht viel fchuldig, nicht wahr (= oder doc?) 
Ähnlich mit to have, to be, ıc.: 

He had a house, had he not? 
bi bäd_ä& bau’, ha“d bi not? 
Er hatte ein Haus, nicht wahr? 

You are not married, are you? 

ji ar not mÄ’n-d, m’ in? 

Sie find nicht verheiratet, nicht wahr? 


8. Verneinungen, die anders als durch die Partikel not ausgedrüdt 
werden, erfordern das Hilfszeitwort to do nicht: 


We found no money = we did not find any money 
wi faund no mö’n-e — wi did nöt faind_e’n-* mö’n-* 


Wir fanden fein Geld. 
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They saw nothing = they did not see anything 
ane Ka nö’tn-In® — dne did nöt Bi 8’n-d-eAlns 
Sie jahen nichts. 
In gehobener Nede kann indejjen auch in diefen Fällen to do zur 
Verſtärkung beigefügt werden: 

At no time did they contemplate a rebellion 
ät no” tamı did dae fon-tm-plet_& nRe-be’t-iön 
Bu feiner Zeit ſannen fie auf eine Empörung. 


XI. Die Silfszeitiwwörter shall, will, may, 
can, must, ought (to), used (to), need. 


1. Die hier erwähnten Hilfszeitwörter find fänıtlich defeftive Verba, 
defeetive verbs (d°-fe't-tiv wör“bſ), d. h. unvollitändige Zeittwörter. 
Ber allen fehlt der Infinitiv, daher auch der Imperativ md 
eine bejondere Form für den Konjunktiv, ferner das Futurum und 
Konditionale. Sie haben auch feine Mittehvörter, weshalb bei ihnen 
die umfchreibende Konjugation und das Perfektum ſebſtverſtändlich 
wegfallen. Nur in vereinzelten Fällen kommen eimige von diejen 
Zeitwörtern als ſelbſtändige (tranfitive) Verba vor, wie dies 38. 
das in der Kirchenſprache viel gebräuchliche God willed (wild) it, Gott 
wollte es, und das juriſtiſche he willed it (verneinend: he did not 
will it) to them, er vermachte es ihnen (nicht), Schon genügend dartun. 
Dies erflärt denn auch das Vorkommen eines Infinitivs to will und 
eines (Heute nur adjektivijch gebrauchten) Mittehvortes willing (wi’l-in®). 
Die Hilfszeitwörter bilden Frage und Verneinung (man vgl. die Bei— 
fpiele in 6) ohne to do. 


2. Die Zeitwörter shall und will. 
A. Konjugation, 
Gegenwart. 


Einzahl: Mehrzahl: 
I shall (ſchal) ich Toll we shall wir jolfen 
thou shalt (ſſchalt) du jollit you shall ihre follt 
he shall er Soll they shall ſie jollen. 


Die verneinende Forntshallnot wird häufig verfürztzushan't(ichant). 
Vergangendeit. 


Einzahl: Mehrzahl: 
I should (ſchüud) ich jollte we should wir ſollten 
thou shouldst (fchudßt) du folltejt you should ihr folltet 
he should er follte they should jie follten. 


Das vernentende should not wird oft vertürztzushouldn’'t (fchüdnt). 
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Gegenwart. 
Einzahl: Mehrzahl: 
I will (wil) ich will we will wir wollen 
thou wilt (wit) du willſt you will ihr wollt 
he will er will they will ſie wollen. 


Das verneinende will not (früher wol not) wird oft verkürzt zu 
won't (wont). 


Vergangenheit. 
Einzabl: Mehrzahl: 
I would (wid) ich wollte we would wir wollten 
tbou wouldst (vudßt) du wollteſt you would ihr wolltet 
he would er wollte they would fie wollten. 


Das verneinende would not wird oft verfürzt zu wouldn't (wüdnt). 
Die fehlenden Formen erſetze man durd) to be willing: who would 
have been willing (wV'I-in®) to come (töm)? wer hätte kommen tollen ? 


B. Der Gebrauch von shall und will als Hilfszeitwörter der Zukunft 
und der Bedingungsforn ijt bereits in IX,A3 bei der Abwandlung 
von to have erörtert worden. Anderweitige Bedeutungen dieſer 
Beitwörter lafjen ſich aus den folgenden Beiipielen erſehen: 

a) You shall toast the cheese, I will set the trap 
jun” ſchäl toßt Ane tſchiſ, ai” wil Bet dhe tmän 
Du ſollſt den Käſe röjten, ich will die Falle aufitellen. 
b) He should be more polite to the ladies 
bi ſchud bi mor pö-lait te ame le’-d°i 
Er jollte höflicher gegen die Damen fein. 
c) Should a lady call, will you ask for her name, please 
ihud_A Ie”-de Fl, wil jn aßt fer hör ne’m, plii 
Sollte eine Dante voriprechen, jo bitten Sie jie gefälligit um 
ihren Namen. 


d) I wonld rather ride than walk 
di wid na-dnde naid dhän wat 
Ich möchte lieber reiten als geben. 


0) [should in milder Behauptung]: 
I should think he was half mad 
ai Schüd Zalwmt Hi wol bar mä”d 
Ic möchte glauben, er war halb toll. 
D [would Gewohnheit ausdrüdend] : 
He would often go there of an evening 
bi wid_öfn go dhäir_dw_in Ä”’w-nins 
Er pflegte oft des Abends dahin zu geben. 
8) [would in Bitten]: 
Would you kindly open the window 
wüd ji faind-I Dpn dhe wi”t-do 
Wollen Sie gütigit das Fenfter öffnen, 


Die Hilfszeitwörter shall, will, may, ıc. LXI 





3. Die Zeitivörter may und can. 
A. Konjugation. 
Gegenwart. 
Einzahl: Mehrzahl: 
Imay (ne) ich mag (darf) we may wir mögen 
thoumay(e)st (meßt) dir magit you may ihr mög(e)t 
he may er mag they may jie nıögen. 
Vergangenheit. 
Einzahl: Mehrzahl; 
I might (mait) ich möchte (durfte) we might wir mochten 
thou mishtest (nal -tBt)du mochteſt you might ihr mochtet 
he might ex mochte they miglit jie mochten. 


Für die fehlenden Zeiten dient im allgemeinen: to be allowed 
(ä-lau’d) to, to feel inclined (fil_in-Elai’ud) to, 38.: we have been 
allowed to skate ($fet) wir haben Schlittfchuh laufen dürfen: who 
would feel inelined to work (wörf)? wer wiirde arbeiten mögen ? 


Gegenwart. 
Einzahl: Mehrzahl: 
can (kan) ich kann we can wir können 
hou canst (fänßt) du kannſt you can ihr könnt 
he can er kann they can jie können. 


Das tranfitive „er fa es“ muß überjegt werden: he can do it. 
Man jage ja nicht: he can it. 
Das verneinende cannot (fän-t) wird Häufig verkürzt zu can't (fant). 


Vergangenheit. 


Einzahl: Mehrzahl: 
I could (küd) ich fonnte, könnte we could wir fonnten, könnten 
thou eouldst (füdßt) du konuteſt, könnteſt you could ihr fonntet, fünntet 
he could er forte, fönnte they could jiefonnten, könnten. 


Das verneinende could not fanır verkürzt werden zu couldn't (fudnt). 

Für die zufanmtengejeßten Zeiten dient die Umschreibung to be able 
(ebl) fähig ſein: I have been able (to) ich habe gekonnt; I shall be 
able (to) ich twerde fünnen; I may not be able to come es mag 
fein (od. iſt möglich), daß ich nicht konnten kann. 


B. Beijpiele: 
a) He can lilt the heaviest weights 
bi kin Kft ane hé'w-ceßt wet 
Er famı die ſchwerſten Gewichte heben. 
b) She can dance, sing, and play the piano 
fhi fün danß, ßine And ple dne pe-ä’n-o 
Sie kann tanzen, fingen und Klavier fpirien. 


” 
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c) He could beat me easily at chess and draughts 
bi tüd Bit mi Ve a tſchéß and dra”fth 
Er könnte mich im Schach: und Dambrettipiel leicht Schlagen. 
d) We may gather as many apples as we can carı'y 
wi me gä’an-R_Ä men Äpi_äf wi kün fä’n-® 
Wir dürfen jo viele Apfel pflüden, als wir tragen können. 
e) You may do what you like 
jun me du hwöo“t jn Iait 
Du darfit tum, was dir gefällt. 
10) Come what may, we will not give in 
tönt hwöt nie”, wi will nöt glw_r’u 
Kommte was (da) kommen mag, wir wollen nicht nachgeben. 
g) [Wunjch oder Hoffnung ausdrüdend]: 
May you live to a good old age 
me ji Im 1 & gud_old_e”d(, 
Mögen Sie ein vecht hohes Alter erleben. 
h) I wish (hope) the sun may soon shine 
a wlih (bar) am 58’u me Kim  jehain 
Ich wünſche (hoffe), die Sonne möge bald scheinen. 


i) I wished (hoped) tlıe sun might soon shine 
ai wiicht (hopt) an° Kö’"n mait Bim ſchain 


Ich wünſchte (hoffte), die Sonne möchte (od. möge) bald scheinen. 


4. Das Zeitwort must. 


A. Da das Hilfszeitwort must (mößt) in allen Berjonen der Gegen» 
wart und Vergangenheit, der Einzahl und Mehrzahl, unverändert bleibt, 
fo brauchen wir es nicht hier abzuwandeln. Wenn must die Vers 
gangenbeit darjtellt, jo erjcheint der damit verbundene Infinitiv ge: 
wöhnlich im Perfekt: he must have guessed (geßt) it er muß (oder 
müßte) e8 geraten haben, oder: er mußte es raten. ° Genauer wird das 
legtere freilich ausgedrückt durch: he had to guess it (ge“ß it) oder 
he was obliged (®-blai’dGd) to guessit. Diellmjchreibungen to have to 
und to be obliged to dienen als Erjag auch fir andere fehlende 
Formen: ich werde (würde) nachgeben müſſen I shall (should) have 
(oder be obliged) to yield (jild); er hätte arbeiten müſſen he would 
have had (oder been obliged) to work (wört). 


B. Beiſpiele: 
Without water we must have perished 
widh-au't wä-te wi mößt bit pe’r-Icht 
Ohne Waſſer hätten wir umfommten müſſen. 
They must be well off to live in such style 
ane mößt bi wel_6’f 1 Iw_in ßötſch Btai”l 
Sie müſſen wohlhabend jein, um in jolcher Pracht zu leben. 


Die Hilfszeitwörter shall, will, may, ıc. LXIL 





5. Die Zeittvörter ought (to), used (to), need. 

a) Aus owed (dd) „Ichuldete”, hervorgegangen, iſt ought (ät) eigentlich 
ein Imperfekt, wird aber gewöhnlich als Präſens betrachtet und drückt 
itets eme Verpflichtung aus. Es kommt nur als (I, he, we, you, 
they) ought und in der 2. Perſon der Einzahl (Bibel- und Dichter 
iprache) als (thou) ought(e)st vor: 

He ought to do it er jollte es tun. 

He ought to have done it er hätte es tun jollen. 

You ought to have known better (non be’t-%) du hättejt es 
bejjer wiſſen müſſen (oder follen). 

b) Das Imperfekt used (to) juſd (1) drüdt als Hilfszeitiwort Ge— 
wohnheit aus: 

We used to go hunting wir pflegten auf die Jagd zu gehen. 

wi juſd t° go Hö’n-tins 

Das tranfitive to use folgt der Konjugation der jchwachen Zeit 
wörter (vgl. XIL2): 


We use soap. They used towels. 
wi im 60”. dhe jmd tan”. 


Wir gebrauchen Seife. Sie gebrauchen Handtücher. 

Die Gegenwart des Hilfszeitivorts I use to, he uses to ich pflege, 
er pflegt, it veraltet. Man überjege „er pflegt zu reiten“ durch: he 
usually (m-GES-Ie) oder generally (dGe’n--R’-Ie) rides. 

ec) Das Hilfszeitiwort need (id) iſt nur in der Gegenwart gebräuch: 
lich und unveränderlich ; es drüdt Notwendigkeit aus: 

One need be very eautious\ man follte jehr vorſichtig ſein, 

wön nid bi wer-* Fä’-ich’B f es iſt nötig ſehr vorfichtig zu ſein. 

Das tranjitive to need hat in der 3. Berfon der Einzahl natürlich s: 


She needs warm celothing 
jchi nidj wämı Eo”-anine 
Sie hat warnte Kleidung nötig. 
Man vergleiche die Fragenden und verneinenden Beijpiele in 6. 


6. Frage (mit Antwort) und Verneinung. 
Shall he not go to school? He shall (go) 
ichäl Hi not gu 1° ßtku“l? hi jchä”t (90) 
Soll er nicht in die Schule gehen? 3a, doch. 
Would you have me stay? I would not 
wud ju haw mi Bte”? ai wud no’t 
Möchten Sie haben, daß ich bleibe? Nein. 
May they not play with me? They may 
me dhe nöt ple“ widh mi? dhe me” 


Dürfen fie nicht mit mir fpielen? 3a, freilich. 
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You may not stay here Yes, I may 
jun me nöt ßte“ hir je”g, ai me” 
Sie dürfen hier nicht bleiben. Za, doch. 


Could you not singus a song? I cannot, I am hoarse 
füd jü not ßine 66 4 BO’w? a in, aid hor“ß 
Könnten Sie uns nicht ein Lied fingen? Ich kann nicht, ich bin heifer. 


Must they not have perished ? They must (have) 
mößt dhe not bit pe’r-Ticht? ane nıö”Bt (haw) 
Hätten fie nicht umtommen müſſen? 3a, gewiß. 
Ought he not to pay? Yes, he ought (to) 
ät bi nöt td pe”? je’g, di art (im) 
Fit es nicht jeine Pflicht zu zahlen? 3a, freilich). 


He used not to be so bad, used he? No, he used not to 
bi juſd not 19 Bi Bo bä’d, ju“ſd Hi? no”, bi jufd no”t tu 
Er war früher doch nicht jo bös, nicht wahr? Net (, das war er nicht). 
We need not be anxious, need we? Yes, we need be (anxious) 
wi nid not bi A’nst-jchöß,ni”d wi? je“ß, wi ıi”d bi (Änet-jchdh) 
Wir brauchen nicht ängſtlich zu fein, wie? Za, doc). 


XI. Schwache und ftarke Zeitwörter. 


Neflerive und pajjive Formen, Past und Perfect. 
Gegenwart, Zukunft und Perfekt. 

1. Ein ſchwaches Zeitwort, a weak verb (& wi’t mörb), 
bildet die Vergangenheit und das Mittehvort der Vergangenheit durch 
Anhängung der Endfilbe (e)d. Einige schwache Zeittwörter hängen ...t 
an den Stamm, wobei zugleich der Stammvotal Veränderung erleiden 
fan: deal (dil) Handle, dealt (delt) handelte, gehandelt; feel (fil) 
fühle, felt (felt) fühlte, gefühlt. 

Schwache Zeitwwörter, die in der Konjugation dieje und ähnliche Ab— 
Wweichungen zeigen, werden in der unter XII gegebenen Liſte als une 
regelmäßige jchwache Zeitwörter mit aufgeführt werden. 

2. Schwache Konjugation. 

Jufinitiv: 
to mend (möend) beſſern. 


Mittelwort der Gegenwart Mittelwort der Vergangenheit 
mending (me’n-dins) beſſernd mended (me’n-d°d) gebefiert. 
Gegenwart. 

Einzahl: Mehrzahl: 
I mend ich befjere we mend 
thou mendest (me’n-bift) you mend 


he mends (bibtif :c.: mendeth [me'n-d*tA]) they mend. 
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Vergangenheit. 
Einzahl: Mehrzahl: 
I mended (me’n-dEd) ich befferte we mended 
thou mendedst (mıe’n-d°dBt) you mended 
he mended they mended. 
Der Reſt der Konjugation ergibt fich aus IX, A 2, 3,4. 
3 Bejondere Beijpiele, 


[mit auslautendent e] 
I pledge (pledG) ich pfände; pledging (ple’d-Gin®); pledged (pledGd). 
Im Mittelivorte der Gegenwart tweichen ab: 
to shoe (jchit) bejchuhen; shoeing (jchw-in®). 
Vgl. das unregelmäßige Mitteltvort der Vergangenheit von to slioe 
in der unten gegebenen Yijte der Zeitivörter. 
to singe (BindG) fengen; singeing (Bi'n-dGin®) 
zum Unterjchiede von: singing (Bi’n-ine) fingend. 
‚ [y nad) Konſonant] 
I deny (d*-nat') ich leugne; denying (d*-nai-ins); denied (d*-nai'd). 


[y nach Votal] 
I play (ple) ich jpiele; playing (ple’-in®); played (pled). 
Konſonant nach furzen betonten Vofal] 

I bet (bet) ich wette; betting (be't-in®); betted (be't-*d). 

I fulfil (fül-fi’T) ich erfülle; fulfilling (fül-fi’t-in®); fulfilled (fül-fi’ld). 
[Endung ...I nach einfachen unbetontem Votal] 
I travel (trä’w-®) ich veije; travelling (träw-!-Ins); travelled 
(tRä w-*1d). 


[Endung ...ie] 
I tie (tat) ich binde; tying (tat’-Ine); tied (taid). 
[Endung ...ie] 
I traffie (trä’f-if) ich treibe Handel; trafficking (trä’f-*-Hne); traf- 
ficked (trä’f-itt). 
Das d im Suffix ...ed wird nach tonlofem Mitlauter tonlos: stopped 
(Btöpt) hielt ein, Vergangenheit von to stop, wird deshalb auch bis⸗ 
weilen gefchrieben: stopt. 


4. Ein ftarfes Zeitwort, a strong verb (& $tro”n® wörb), bildet 
die Vergangenheit meift durch Ablaut, d.h. Veränderung des Stamm— 
bofals, und das Mittelwort der Vergangenheit durch Anhängung der 
Silbe en, die in vielen Fällen heute wieder weggefallen iſt. 

Die ftarfen Beittvörter find germaniichen Urſprungs, weshalb 
viele von ihnen den entfprechenden deutjchen Wörtern jehr ähnlich find. 
Formen, wie sing, sang, sung, finge, fang, gefungen, wirden noch 
genauer übereinjtimmen, wenn das Englifche nicht das alte ge... und 
en des Mitteltvortes abgeworfen hätte, 
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5. Starfe Konjugation. 
Infinitiv. 
to take (tef) nehmen. 
Mittelwort der Gegenwart Mittelwort der Vergangenheit 
taking (te’-fin®) nehmend taken (tefn) genommen. 
Gegenwart. 
Einzahl: Mehrzahl: 
I take ich nehme we take 
thou takest (te’-Ft) you take 
he takes (totß) they take. 
Vergangenheit. 
Einzahl: Mehrzahl: 
I took (tüf) ich nahm we took 
thou tookest (tüt-*Bt) du nahmſt you took 
he took er nahm they took. 
6. Neflerive Konjugation. 


Die zurücbezüglichen Fürwörter, reflective (r®-fle’t-tiiv) pronouns, 
werden durch Anhängung von self (Blur. selves) an die perfönlichen 
Fürwörter und one gebildet und dienen fiir die refleriven Formen der 
Konjugation: 

to praise (pre) oneself (wön-Belf) ſich (jelbjt) loben 
I praise myself (mai- od. me-Be’lf) ich lobe mich 
thou praisest (pre’-jet) thyself (dhai-Be’lf) du lobſt dich 
he praises (pre'-fj) himself (him-Be’lf) ex lobt ſich 
she praises herself (bhör-Be’lf) fie lobt ſich 
it praises itself (it-Be’lf) es lobt fich 
we praise ourselves (aur-Be’iwj) wir loben uns 
you praise yourselves (ji-Be’iwj) ihr lobt euch (Plur.) 
Sie loben ſich (Sing.) 
du lobjt dich 
they praise themselves (dh°m-Be’lwj) fie loben ſich. 
Diejelben Fürwörter drüden auch das deutfche „jelbjt“ aus in: 
I did it myself _ id) tat es jelbit; 
he did it himself er tat es jelbit; 
you did it yourself ©ie taten es jelbit. 

In rein refleriver Redeweiſe läßt der Engländer zuweilen die Für— 
wörter myself ıc. aus: 

He is dressing (dre’g-Im) Er zieht ſich an; 
She was washing (wö'ſch-ine) Sie wuſch jich. 

Dieje loſe Nedeweife kann indeijen leicht zu Hweideutigfeiten 
führen: 

She paints (pent$) Sie malt, aber auch: fie ſchminkt fich (= she 
paints herself oder her face). 


you praise yourself (mr-Be’lf) { 
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& Paſſive Konjugation, 


Das Hilfszeitwort to be bildet mit dem Mittehvorte der Vergangen- 
heit die leidenden Formen: 


Sufinitiv: To be praised (prefd) gelobt werden. 

Mittelwort der Gegenwart: Being praised. 

Gegenwart: Iam (being) praised ich werde gelobt. 

Vergangenheit: I was (being) praised ich wurde gelobt. 

Smperativ: Be (thou) praised jei gelobt! be (you od. ye) praised 
ſeid (oder ſeien Sie) gelobt! Hinfichtlich des Gebrauchs von thou, 
you, ye im Imperativ gilt auch hier das unter IX, A 4 bereits 
Geſagte. 

Perfektum: Ihave been praised ich bin gelobt worden. 

Plusquamperfeftun: I had been praised ich war gelobt worden. 

Snfinitiv Berfefti: To have been praised gelobt wordeı fein. 

I. Suturunt: Ishall be praised ich werde gelobt werden. 

I. Suturun: Ishall havebeen praised ich werde gelobt worden ſein— 

I. Konditionale: Ishould be praised ich würde gelobt werden. 

I. Konditionale: I should have been praised ich wirde gelobt 
worden ſein. 

Der Konjunktiv ijt genau derjelbe wie der von to be mit dem Zu— 

fage praised: 
If he were praised wenn er gelobt würde. 


In der Umgangssprache unterſcheidet man zwijchen: it gets soiled 
„es wird beſchmutzt“ und it is soiled „es iſt beſchmutzt“. Doch ahme 
man familiäre Wendungen mit to get, wie he got (ftatt he was) 
beaten (bitn) er wurde gejchlagen, nicht nach ! 


8. Dieje leidende Form wird im Englischen nicht nur von rein 
tranfitiven Zeitwörtern, jondern von Zeitwörtern der verjchiedeniten 
Urt, oft in der fühnjten Weife gebildet. Einige Beifpiele mögen hier 
genügen: 

Are the good being ruled over by the wicked? 
a  ah® gu“d bi’-Inse Rild_o’-wör bai dhe wi”t-®d 
Werden die Guten beherrjcht von den Böjen? 
He was given permission by his parents 
hi wöf glwn pör-nl’sch-in bat hiſ pä”-Röntk 
Es wurde ihm  Erlaubuis von feinen Eltern gegeben 
(obſchon die Perſon, dev man etwas gibt, auch im Englifchen int 
Dativ jteht). 


The room has been slept in many a time 
ah® rim haſ bin Blept_hı mıe’u-e & talm 
Ju dem Zimmer iſt oft gefchlafen worden 


[Attiv: to sleep (Blip) in a room, in einem Zimmer ichlafen]. 
V * 
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Such people cannot be relied upon 
ßötſch pipt Fän-dt bi nt-Ini”d_3-pon 

Solchen Leuten kann nam nicht trauen 

Aktiv: to rely (n*-lai’) upon people Leuten trauen]. 

He has to be obeyed and listened to 

hi hai 19 bi S-be’d_Änd M’E-nd tm 

Er hat zu fein gehorcht und gelauscht zu: 
Ihm muß man gehorchen und Gehör jchenfen. 


[Gerumdinnt] 


His being married t0 a duchess makes him proud 
hiſ Bi-ine mäR-d 1 0 aA dö”tich-%5 metß Dim prau”d 
Sein jeiend verheiratet mit einer Herzogin macht ihn hochmütig: 
Es macht ihn hochmütig, daß er mit einer Herzogin verehelicht iſt. 
Paſſiv mit Infinitiv] 
Hydrogen is believed to be the lightest element 
hai-drö-dGen_ If beclt'wd 1° bi que lar-tößt_e”t--ment 
Wafjerjtoff wird geglaubt zu jein das leichtejte Clement: 
Man glaubt, Waſſerſtoff jet das leichtejte Elentent. 
The Chinese are said to have invented the compass and 
ah® tichai-nij_ar Be’d te Hätw_lu-wein-td daAat to'm-paß and 
Die Chineſen werden geſagt zu haben erfunden den Kompaß und 
gunpowder long before they were known in Europe 
aö’n-pan-dör ons bi-for dnE wir mon in  ji’-nöp 
Schießpulver lange vorher ſie waren befannt in Europa: 
Die Chinejen jollen den Kompaß und das Schießpulver erfunden 
haben, lange bevor dieje in Europa befammt wurden. 


[Negativer Jnıperativ] 
Be not (oder do not be, familiär: don't be) deceived 
bi” nöt ( „ dm” not bi, 7 do'nt bi) di-Bi’md 
Sei(d) nicht getäuscht, d.h. laß dich (laßt euch) nicht täufchen. 


Wunſchform] 
May you never be (familiär aud: get) imposed upon! 
me ja new bil „ „  get_) Im-po”jd_-pon 


Mögen Sie nie angeführt werden! oder: fich nie anführen laſſen! 
Statt des Baffivs jteht das Aktiv in: 
A house (hauß) to let Ein Haus zu vermieten. 
Daneben auch: 


These premises are to be let 
anif pre’m-t-jöj_ar 1° bi le”t 
Diejes Gebäude ſteht zu vermieten. 
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9. Der Gebrauch der Zeiten oder Tempora aller Zeittvörter 
ijt in beiden Sprachen jehr ähnlich. 


A. Doch nimmt das englische Perfect, wie die folgenden Beilpiele 
zeigen werden, häufig eine im Deutjchen nicht vorfonmtende Bedeu— 
tung au: 

How long have you been in England? 
bau Lons haw ju bin_in_i”’ns-gländ? 
Wie lange find Cie gewejen in England? 
d.h. Wie lange (oder: Seit wann) jind Sie in England? 


I have been here for (the last) ten days 
ai haw bin Hi” Fir (ame laßt) ten de’ 
Sch bin geweien hier für (die legten) zehn Tage 
d.5. Ich bin feit zehn Tagen (oder: jchon zehn Tage) hier. 
In diefen Fällen it das durch das englische Perfektum Aus— 
gelagte offenbar in der Gegenwart oder im Augenblick der Ausjage 
noch nicht abgejchlofjen — was fich im Deutjchen nicht jo 
genau ausdrüden läßt. 
Sagt man dagegen: 
How long were you in England? 
Wie lange waren Sie in England? 
I was there for ten days 
Ih war dort? [für] zehn! Tage?, 
fo wird hier durch das englische Past oder Imperfekt etwas ausgejagt, 
das ganz der Vergangenheit angehört und niht mehrin 
die Gegenwart hineinreicht — Was mit den Deutjchen genau 
übereinſtimmt. 


B. Die Gegenwart wird im Engliſchen noch ſeltener als im 
Deutſchen jtatt der Zukunft gebraucht. 


Man überſetze deshalb: 
Wir reiſen morgen früh ab 
durch: 
We shall leave (oder be leaving) to-morrow morning. 


Weniger gut wäre: 
We leave (oder are leaving) to-morrow morning. 
In der Ungangsiprache fonımıt freilich auch dies alltäglich vor. 
Die Gegenwart dient jtatt des deutichen Berfefts in: 


I forget (ffr-ge’t) how he looked (lüft). 
Ich habe vergeſſen, wie er ausjah. 


LXX 


Starte und unregelmäßige ſchwache Beilwörter. 





XI. Alphabetiſches Verzeichnis 
der jtarfen und der unregelmäßigen ſchwachen Zeitwörter, 


(a. = auch; a. — Adjektiv; bibl. — bibliih; F — familiär; 
jur. — juriſtiſch; poet. — poetiſch; = Selten; F = veraltet.) 





















































Gegenwart Vergangenheit Mittehvort 
p Past der Vergangenheit 
In 2 Past Partieiple 
abide (äbatd) jabode (ä-b0d) jabode (dd) 
verweile jabided (&-bai-d°d) labided (&-bai -d°d) 
Ze (m) was (wöſ) been (bin, bin) 
arise  (d-nati) — ————— en 
Hehe ai — (acno'ſ) sen (a-Rtjır) 
awake (d-wel) — — be 
ertwache ‚aw oke (ä-wof) a oke (ä-wof) 
bear (bir) bore (bor) \borne (bon) getragen 
trage “\ bare (bär) ‚born (börn) geboren 
beat. (bit) z |beaten (bin) 
jchlage jpemt (bit) ‚beat (bit) 
become (b3-tö’m) — * 
— became (b’-fe'm) become (6⸗toöſm) 
beget (bE-ge’t) begot (b*-g0't) begotten (b*-goö'tn) 
erzeuge 7 begat (bi-gä’t) + begot (bi-gö’t) 
begin _ (b-gl’n) i * 4 — 
beginne began (bi-gän) BE (b°-gö’n) 
bend (bend) bent (bent) ‚bent (bent) 
biege A\bended (be’n-d®d) | bended (be’u-d°d) 
bereave (b-ri'w) |bereaved (bE-riwd) |bereaved (bE-ri'wd) 
beraube \bereft (bi-ne’ft) bereft (b*-Re’ft) 








beseech (bE-Bi'tich) 
erſuche 


\besought (bf-Rä't) 
& beseeched 
(bF-Biticht) 


besought (bi-Bü’t) 





bestrode (b!-Btno’d) 


|bestridden 

















bestride (b’-Btnat'd) pt-Etni’dn 
bejteige bestrid (b-Btrl’d) \bestrid — ) 

bid (bib) bade  (bäd,A\bed) bidden (bibn) 
biete, befehle bid S (bld) bid (bid) 

pa sad bound (baund) bound (baund) 


binde 
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Millelwort 

























































































Gegent Vergangenheit 
a — der Vergangenheit 
Present Past Past Partieiple 

bite (bait) sit) bitten (bitn) 
beiße ( Fbit (bit) 
bleed (blid) u — 
büne (bled) bled (blöd) 
blow (blo) blew (blu) blown (blon) 
blafe Fblowed (blod) F blowed (blod) 
break (bref) broke (bROE) broken (brofi) 
breche + od. bibl. brake (bket) N vd. poet. broke (brot) 
breed (bRid) u F 
Ber bred (bred) bred ge) 
bring (bRin®) 5 4 3 
brought (brät) brought (brät) 
build bild s x F x 
ee Ba oe) 
burn (born) burned (6örnd) burned (bö'nd) 
brenne burnt (börnt) burnt (börnt) 
burst börßt = en 
berite (Bört) burst (borßt) burst (borßt) 
bu bat : — 
Han u) bought (bät) bought (bät) 
can (fän) r 
— could (tüd) 
cast taßt 
werfe pr cast (fat) cast (tat) 
catch tät n 5 
fange em) caught (fät) caught (fät) 
chide (tichatd) 3 2 chid (tſchld) 
ſchelte ehid (tichtd) chidden (tihidn) 
choose tſchũ — 
wähle Eu) chose (tſchoſ) chosen (tſchoſn) 
cleft (klẽft) eleft (£left) 
ae (tim) elove (flow) eloven (klown) 
cleaved (tlind) cleaved (tliwd) 
elimb flaim 3 = F 
eier elimbed (flaimd) |climbed (Maimd) 
i 8 
ae u) elung (flöne) elung (tlöne) 


hange an 
















































































LXXII Starke und unregelmäßige ſchwache Zeitwörter. 
Gegenwart Vergangenheit et 
ze der Vergangenheit 
ns Rast I Past Partieiple 
clothe (flodh) |clothed (flodid) jelothed (fiodnd) 
befleide clad (klad) clad (tläd) 
come (töm) a5 B - 
fonmte came (tem) come (Lönt) 
eost toßt FR = 3 
tofte (tobt) cost (köht) cost (toßt) 
ceree frip I 2 2 
— ‚erept (frept) erept (frept) 
Crow (RD) \erowed (fnod) 2 
trähe erew (tnit) erowed)j,,(tRob) 
eut töt) — 
ſchneide eut (töt) eut (töt) 
i = dared (dä) — 
rn a (bi°) durst (öl)  jdared (därd) 
3 ..|Fdare (bir) 
deal dil) — F & 
eile ar ‚dealt (delt) dealt (delt) 
dig (dig) dug (dög) ri dug (dög) 
grabe * bibl. digged (digd) bibl. digged (digd) 
dip (dip) dpped dipped | 
tauche dipt ) (bivt) aipt GElpt) 
l dit —— 
ar (2) Idid (did) done (din) 
— — 
de a A) drew (drit) drawn (dan) 
dream (dnim) dreamt dduemt) |dreamt (dremt) 
träume dreamed (dkimd) dreamed (drimd) 
x 3 
drink (dninet) drank (dränst) r — el 
trinte + drunk (dudnet) drunken (brönfi) a. 
— WET) drove (droWw) driven (dRIMDIL) 
dwell (bwel) Idwelled (dweld) Idwelled (bdweld) 
wohne dwelt (dwelt) dwelt (dwelt) 
eat (it) ate (et, et) — 
oil — (et, it) eaten (itu) 
Su rät fell (fel) fallen (fäln) 


falfe 
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Gegemvart Vergangenheit Mittewort 
— Past der Vergangenheit 
nn 28 Past Partieiple 
feed (fid) = 2 
fütt(e)re fed (fed) fed (fed) 
feel (il) — ® 

fühle felt (fett) felt (fe't) 
fight fait * 

— fought (fat) fought (fat) 

i faind = == 
— gs] found (faund) found (faund) 
flee (fi) Tr | ru 

fliehe fled (fled) fled (fled) 
fing fl) : ) u 

— flung (flön®) flung (flöns) 

r at 2 = 
EL (fat) flew (fr) flown (flon) 
forbear (fr-bär) |, — —— 

ne 1) forbore (fr-ber) forborne (fr-bo"'n) 
forbid orebid F —— — 

tn N ) forbade (fr-bä’d) |forbidden (Fr-bi’dır) 
forget  (fr-get) \ — FORT 

— 8 forgot (Fr-go't)  Iforgotten (T’r-go tn) 

give -gi > — 
— (7-0) forgave (fr-gew) |forgiven (fr-giion) 
forsake (fr-Be’t 2 { ——— 

verlaffe (mb) forsook (fr-Bu’f) forsaken (för-Be’fit) 
freeze Ril u * 

friere BE [roze fudſ) frozen (frojn) 
get (get) * —— got (göt) 

bekomme got (gt) gotten  (götu) a. 
gild (gild) gilded (git-»d) gilded (gil-d°d) 
vergolde gilt (gilt) gilt (gilt) 
gird (görd) girded (gör”-dd) sirded (gör-dd) 

gürte girt (gört) girt (gört) 

ive ir bs as: 

B gebe (ghv) gave (gew) given (ahon) 

0 f) 5 : 

8 gebe (0%) went (weit) gone (go) 





grind (graind) 
mahle 





ground (graund) ground (graund) 


LXXIV 
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Gegenwart Vergangenheit Mittevort 
p r pP der Vergangenheit 
zes an Past Partieiple 
row RD Z mi E 
8 wachie Gud) grew (gumn) grown (gran) 
hang (bäns, hauge; R : 
[er]häuge ift regeln.) hung (höns) hung (Höne) 
have haw — 
habe Han) had (630) had (636) 
— (61) heard (hörd) heard (hör) 
heave (him) heaved (hiwd) heaved (bitvd) 
bebe hove (bow) 'hove (how) 
hew (bi) * hewed (hind) 
haue hewed (jjud) hewn (hijnn) 
hide (baid) - 1 hidden (bin) 
verberge hid (Hi) Fhid  (bib) 
i t 
m HM) hit (Hit) hit (Hit) 
hold (hold) . \held (be1d) 
halte held (helb) +od. jur. holden(höldn) 
ört = — 
us Adi a ) hurt (bört) hurt (hört) 
ik —2 kept (tept) kept (tept) 
kneel (mil) knelt (nelt) 'knelt (nelt) 
fnie(e) kneeled (nild) \kneeled (nild) 
knit (nit) knitted (mi’t-°d) knitted (ni’'t-*d) 
knüpfe knit (nit) knit (tt) 
en (nd) knew (ni) known (non) 
lade (18d) = laded (le ded 
belade laded de-di) Inden (Iebn) 
le 
I laid (ed) lid (ed) 
lead li & ” 
— led (1%) led (1b) 
lean (lin) leaned (lind) leaned (lind) 
lehne leant (lent) leant (lent) 
leap (lip) leaped (lipt,a.lept)/leaped (lipt,a. lept) 
fpringe leapt (lept) leapt (lept) 
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Gegenwart Vergangenheit Mittelmort 
— Past der Vergangenheit 
a —X Past Participle 
jearn (lön) learned (lönd) learned (lömd) 
lerne learnt (crnt) leamnt  (lörnt) 
leave (lim) & T, 
— — left (left) left (left) 
lend (led SR — 
Teihe ) lent (lent) lent (leut) 
let (let) & ® 
Torte let (let) let (let) 
lie (lat) — — 
liege lay (le) lain (ten) 
light (lait) lighted (lat’-t°d) lighted (lai-td) 
erleuchte lit (kit) lit (lit) 
lose (tm) * * 
———— lost (loßt) lost (loßt) 
Se (EN) made (med) made (med) 
may (mie) * — 
mag might (mait) 
en g Kaum) meant (ment) meant (ment) 

t it F F 
at: a) met (niet) met (met) 
methinks (mit-tnl’nstß — 

mich deucht ) methought (nı3-thä’t) 
mow (mo) ü = mowed (nd) 
mähe mowed (mod) mown (non) 
must (mößt —F 
muß must (möht) 
nip (nid) nipped — nipped \ 
fneife nipt (ulpt) nipt J (ulpt) 
ought (ät) ſollte 
ay (pe B = i = 
p zahle »e) paid (ped) ‚paid (ped) 
pen (pen) penned (vend) penned (pend) 
pferche ein pent (pent) pent (pent) 
put (püt 5 ) E 
ſetze, ftelle put (püt) put (püt) 







































































LXXVI Starke und unvegelmäßige ſchwache Zeitivörter. 
= Gegenwart Vergangenheit Mittelwort 
Present Past der Vergangenheit 
— Past Participle 
— > a (Rp) ran ix } (näpt) 
— > read (Red) read (REd) 
— — rent (rent) rent (Rönt). ber 
— (Rid) rid Gid) u (alb) 
— (a) rode (RDd) ridden (rldn) 
a ne ee 
— an oa (Rs) risen (kin) 
Eine Pr (rat) Ka (Ratio) — —— 
Ener su) ran (rän) run (rön) 
ige PP framea hä kamen (hin 
— (Be) said (Bed) said (B6d) 
— (Bä) seen (Bin) 
en sought (Bät) sought hät) 
ee eo sold (Hold) sold Gold) 
— sent (Bent) sent (Bent) 
we (Bet) du Geh F = —— 
— sewed (Bod) ve En 
— — ——— Gau) shaken — = 
er chal) —* —— 
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Gegenwart Vergangenheit Mittelmort 
u Past der Vergangenheit 
Past Partieiple 
shear (dr) |, —— sheared (jchird) 
Schere sheared (ſchitd) shorn (schoen) 
shed ed * FT 
a I lshea dh)  Ished  dijeh) 
hew (ic}o) [= sh & 
8 un shewed (jchod) shewn (jchon) 
shine in a 
olänge Mom shone (cſchön) shone (jchon) 
- —— vo e 
; a shod did)  Ishod (cchöd) 
shoot ihm) 2, ir 
Tieße (hut) shot (ichot) shot (ichot) 
show (ich) = shown (ichon) 
zeige e. showed (ſchod) showd (ſchod) 
shrink (ichrinst) |shrank (jchränst) |shrunk (jchrönsf) 
ſchrumpfe hrunk (ſchüönet) |shrunken(jchrönsfn)a. 
shrive (ſchkäiw) shriyed (jchraivd) IR 
beichte shrove (ſchupw) shriven (chuſwn) 
shut (ichöt IR © 
fchließe 39) shut (ichöt) shut (schöt) 
sing (Bine) sang (Bäne) * 
finge sung (Böne) ES (Böne) 
sink (Binst) sank (Bänst) sunk (Bönsf) 
finfe sunk (Bönst) sunken (Bönsfn) a. 
sit it x 
fiße (Bit) sat (Bät) sat (Bät) 
sla 16 E J 
— ) siew (bin) slain (Glen) 
lee fi < x 
Naofe Glip) slept (Klept) slept (Blept) 
slide laid 
gleite Glaid) sta Glid) slid Glld) 
line © — 
(uns slung (Blön®) slung (Blöns) 
ink = 
— Gunn slunk (Blönst) slunk (Blönst) 
lee Bi 


ſchlitze 
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Gegenwart Vergangenheit Mittelwort 
Biest Past der Vergangenheit 
— Past Partieiple 
smell (Bmtel) smelt (fmelt) smelt (Bmelt) 
rieche smelled (ßmeld) smelled (Bmeld) 
ee Auralı) smote (ßmot) smitten (ßmitn) 
sowW (85) F e sown (Bon) 
jäe — sowed (Bob) 
speak (Brit) spoke (ßpot) spoken (ßpotn) 
ſpreche \t spake (vet) fr od. F spoke (Bpot) 
ed id | — | WER 
en (Bpid) ‚sped (Bped) sped (Bved) 
spell (Spel) spelt (Bpelt) spelt (Bvelt) 
buchitabiere spelled (Bpeld) ispelled (ßpeld) 
spend Bpemd) | Be £ 
— En peu) spent Bra spent (mpeuf) 
spill (Bpil) spilt (Bpilt) spilt (Bpilt) 
verſchütte spilled (Bpild) spilled (Bpild) 
spin Bpln ® — 
p Arie (kpin) spun (Bpön) spun (Kpön) 
spit (Bpit) spit (Bpit) spit (Bpit) 
ſpeie spat (Bpät) spat (Bpät) 
split lit i — 
—— (Bpiit) split (Bplit) split (Bplit) 
spoil (6poil) spoiled (ßpold) spoiled  (Bpöild) 
verderbe spoilt (BpBilt) spoilt (BpBSilt) 
— — spread (ßpuéd) spread (ßpusd) 
spring _(Bprine) sprang (Bpräne) x 
ipringe sprung (Bpröm) sprung Gpuone) 
stand (Btänb) stood (ßtud) stood (Btud) 
ſtehe — 
stave (ßtew) staved (ßtewd) staved (ßtewd) 
ſtoße ein stove (Btow) stove (Btow) 
steal (Ktil) Br 3 
ftehle ey (Btol) stolen (Btoln) 
stick (Ktif) * 
ſiece stuck = Lade stuck (Btöf) 
nal Gtlne) stung (Btön?) stung (Btöns) 


iteche 

























































































Starke und uncegelmäßige ſchwache Zeitwörter. LXXIX 
— —— ——— — —— — — 
Gegenwart Vergangenheit Mittelwort 
Pack Past der Vergangenheit 
Past Partieiple 
stink (Ktinst) stank (Btänst) N 
ſtinke stunk (Btönst) stunk  (Btönsf) 
strew (Btkit od. BIRD) 2: strewn (Bir) 
jtreue strewed (Btrib) strewed (BtRid) 
i traid A 
ee (Bimaid) Istrode KEtRöd) Istridden (Btridn) 
strike (Btrait) — struck (Btröf) 
ichlage struck (Btröß °\ strieken ($trifit) a. 
string (Btrin®) = strung (#trön®) 
ſchnüre strung (Btrön) stringed (Ktrin®d) a. 
"iv at ra n 
a (BiRatm) strove (ßtkow) striven (Btrimon) 
Er — (wir) swore (ßwor) sworn (Bwon) 
swee Bwi $ ® 
* Ye p) swept (Bwept) swept (Bwept) 
swim in — — 
ER AL) swam (Bwän) swum (Bwön) 
swin yin® > n 
——— ) swung (Bwön®) swung (Bwön) 
take tef 5 x 
nehme 6 tooK (tüf) taken (tefır) 
teach titj 5 3 
feßre (ti) taught (tät) taught (tät) 
ar tär = 
= reiße 2) tore (tot) torn (to®n) 
tell tel e 
fage, — told (told) told (told) 
think thinsf q — 
date ) thought (thät) thought (thät) 
thrive (thraiw) |throve (throw) thriven (innen) 
gedeihe & thrived (thratwd) |A\thrived (thakaiwd) 
throw thro = 
ne BD) threw (thru) thrown (thron) 
thrust thrö e 
74 —— thrust (thrößt) thrust (thrößt) 
tread (tREd) u trodden (tuödn) 
trete trod 200) Ptrod (tröd) 
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Gegenwart Vergangenheit Mittevort 
er Past der Vergangenheit 
gegan Past Partieiple 
wake (wet) P — * 
wache woke (wot) woke (woR) 
wear (wär) R =. — 
trage (Kleider ıc.) more (wer) rl (worn) 
ave i ® S 
= x: (mim) wove (wo) woven (vown) 
vebe 
weep (wip) R S 
— wept (wept) wept (wept) 
will (wid 
will would (wud) 
win (win) * 
dewinne won (wön) won (wön) 
wind  (waind) ri ie > er 
ER Feind) wound (vwaund) Be (waund) 
work (wörf) worked (wörtt) worked ° (wörft) 
arbeite \wrought (rät) wrought (rät) 
wrap (räp) wrapped\  » wrapped\, ; 
wick(e)le wrapt j Räbt) wrapt gränt) 
wring (rin?) ıwrung _(RöN®) 2 \ 
ringe A wrang (räne) wrung (rön®) 
write (rait) ‚wrote (Rot) written (ritn) 
jchreibe | writ  (Rit) A writ  (rit) 
v 


BE Bemerkung. u 


Der Lejer wolle beachten, daß die interlineare Überfegung der folgenden 
Sefpräche der Bedeutung und der Grammatif nach wörtlid) ift. 


Geſpräche. 


1. Seereiſe — Voyage Gο. 
Departure (di-partſchery — Abreiſe. 


GO At what time will the steamer leave for Dover? 
ät hwöt tai’m wil an Kti-nr li Pr d0”-wör? 
Um was Seit wird der Dampfer abfahren fir Dover ? 





@ We shall start in an hour, sit. @® Can I book 











wi fchäl ßtart in_änLaue”,  Kör. fän_ar büf 

Wir werden abgehen in eine Stunde, Herr. Kamır ich buchen 
through to London? @ cCertainly, and you will find 
thai t° 16” 11-den ? Bör”’-tin-l, nd jÜ will faind 
duch zu London? Gewiß, und Sie werden finden 
that the most convenient way of travelling. & Why 
anä”’t dhe moßt Fin-wi’-miönt we io träto--thıs, gwai 


das den meiſt bequemen Weg vom Neifen. Warum 





the most convenient? Because it saves you trouble with 
dn® moßt En-wi’-nient? bet it ßewſ jü  tRö’bl widr 
der meiſt bequemen ? Weil es ſpart Ihnen Mühe mit 





your luggage. @ Will it not be examined at Dover? If 


jür 18”g-%dG. wil_it nöt bi Ög-Ti’m-ind_ät d0’-Wwir? if 


Ihr  Gepäd. Wird es nicht fein geprüft im Dover? Wenn 





you book through, it will be taken straight to London. 
jü but thru”, it wil bi tet Btret t 18”’n-dır. 
Sie buchen durch, es wird fein genonmten gerade zu London. 





That's good advice. Now I should like a comfortable 
dnätg güd_&d-wai”d. mau ai ſchüd (ait_& Föm-fr-töpl 
Das ijt guter Mat. Nun ich follte Lieben eine bequeme 





berth somewhere near the centre of the boat. ao Speak 
bö:”’en Böm-Hwär ie dhe Beiu-tR_ dw dh® bot. Bpi”t 
Schlafkoje irgendwo nahe den Mittelpunkt von das Boot. Sprecht 


Der Kl. T.-L. — Engl. 1 


A 


to the Chief Steward. There is his office. ® (Could you 
ts dne tſchif Ktjn’-d. Ana’n_ii bi_o’F-IB. füd jü 
zu den Haupt-Aufwärter. Da iſt ſein Bureau. Könnten Sie 
find me a good berth near the saloon? ® There are 
fand mi a guüd börm mir am $Ba-lrn? dAhäR_a" 
finden mir eine gute Koje nahe den Galon? Da find 











several good berihs still left in the  first-class, or 
Be”iw--Rdl gud böorthß Beil Ie’ft_in ame for'ßt-klaß, ö«" 
mehrere gute Kojen noch übrig in die erite Klafje, oder 





you might have a private cabin. @ Well then, 
ji nait bäw_ä vprai’-wät füb-n. we“l dhen, 
Sie möchten haben eine private Kabine. Wohl danıı, 





this cabin abaft the funnel will suit me. 
anig füb-in_ä-ba’ft dns f0”’n-% wi $jnt mi. 
diefe Kabine Hinter den Schornitein wird paſſen mir. 


At sea (ät 5i”) — Auf See. 
@  Steward! G Yes. si. @ I feel dreadfully ill. 
Btjn”-rd ! je“ß, hör. ar fil dred-füf 1”T. 
Schiffsaufwärter! 3a, Herr. Sch fühle ſchrecklich krank. 





Have you any lemonade or soda-water? @ You can 
bäw ji e’n-e Tem-s-ne”’d_ör 80”’-da-wä-tir? in fi 
Haben Sie einige Limonade oder Sodawaljer? Sie können 





have either. Shall I bring you a (glass of) soda 
bäw_al”-ande. ſchal. ca bale jü A (lahm) bo'da 
baben beides. Soll ich bringen Jhnen ein (Glas von) Sodawaſſer 








and brandy? @ Bring me "a soda. I fear brandy 
and brä’n-de? beim mi & B0”-da. at Fir brä’u-de 
und Kognak? Bringt mir ein Sodawaſſer. Ich fürchte Kognak 
would make me sea-sick at once. How the ship  keeps 
wid met mi Bi-Bit_ät wö’nb. Hau dn° ſchlp tipß 

würde machen mich ſeekrank auf einmal. Wie das Schiff (am)hält 
pitehing! &® The sea is rather rough to-day,. We may 
pl”t-ichlus! an Ki Ti na-ande nö’ Hide’, wi me 

ftampfend! Die See ift ziemlich rauh heute. Wir mögen 





Pre ge 


expecet a stormy passage. @& Boy, bring me a 
efg-pe’tt_& Bto"’-me pa ß d. böi, bkins mi & 
erwarten eine ſtürmiſche Überfahrt. Kırabe, bringt mir eine 


basin, and put it down there. &) What else can | 





be’ _änd püt_lt dauı dhär”. hwöt_e’i; fän_at 
Schüffel, und stellt e$ unten dort. Was jonjt kaun ich 





get you, sir? &Have you any grapes or apples on 
get il, 80:2 bäw ji e’u-e gre’pß_or_ä”pli_on 
verichaffen Ihnen, Herr? Haben Sie einige Trauben oder Apfel au 





board? «3 Tl fetch you some. @ Thanks. Are we 
bord? al fé“tſch ze Bön. thä’uefß. ar wi 
Bord? Ich will Holen Ihnen einige. Danf. Sind wir 








nearing the land? & The white celiffs of Dover are in 


ni-rine dAn® lä“ud? dne hwait EifB_dV do wok ak in 
unähernd das Land? Die weißen Klippen von Dover find in 





sight. & Im glad to hear it, for Im a bad 
Bai”t. am glaͤd to Hi’r_it, PR _ainı_& bäd 
Sicht. Ich bin froh zu hören es, denn ich bin ein Schlechter 





sailor, and dread sea-siekness. ) Many passengers have 





Be’-Ün And dred Bi”-Bif-uöß. me’n-° päß-n-DGif haw 
Seefahrer und jcheue Seekrankheit. Viele Paſſagiere haben 
been ill. But now the sea is beautifully calm. 28 When 
bin_il. böt nau ane Bi” if bjw-tö-fü-le ka“m. wein 
geweſen franf. Aber nun die See iſt ſchön ruhig. War 





shall we reach the pier? & In half an hour, sir. 
fhäl wi eitih dm pi”? in Haf_än_aur”, hör. 


werden Wir erreichen den Damm? In halb eine Stunde, Herr. 








& What is the time now? &D It is nearly half-past four. 
hwöt_if dan? taim mau”? th nie Ha’f-paßt for”. 
Was iſt die Zeit nun? Es iſt beinah halb vorbei vier. 

The boat will enter the harbour by five (o’elock). 8% That 

dhe bot wil_eu-tr dne Har-bör bai faiw G-klö“tk). dhät 

Das Boot wird einlaufen den Hafen bei fünf (Uhr). Das 








will just give me time for a cup of tea. 
wil dGößt giw mi taimı feR_& ton im. tt. 
will juft geben mie Zeit für eine Taſſe von Tee. 


—— 


On landing (on lä’n-sin) — An Landen, 
@ Tickets, please. & Right, pass on, up the steps. 





ti’t-B, plif. Rai’t, paß dn, dp an Kte”ph. 
Fahrkarten, gefälligit. Recht, geht voran, auf die Stufen. 
& Where shall I find the train? G The train is waiting on 
hwär jchäl_ai fand dhe tre’uı? ane tre’u_ti we-tine _on 
Wo Soll ich finden den Zug? Der Zug iſt wartend auf 








the platform of the pier. & Is this the Vietoria train? 
dhe yplät-fom_Pv dhe pie”, if ahiß dhe wit-to”-Rt-a tnen? 
den Bahnjteig don den Danım. Fit dies der Viktoria Zug? 








& Yes, si. Step in here. 6) Take your seats, please. 
je“ß, Br. Btep_in bir”. tef jr Bien, pliſ. 
Ja, Herr. Tretet ein hier. Nehmt eure Sitze, gefälligit. 


18 Seereije (freie Überjegung). 
[ ) Kammer für Wörter, die in der Überfegung weggelafjen werden dürfen. 


Abreiſe. O Um wieviel Uhr wird das Danıpfichiff nach Dover 
abfahren? @& Wir werden in einer Stunde abfahren [, mein Herr. 
9 Kan ich eine direkte Fahrfarte nach London nehmen? @) Gewiß, 
jo reift nıan am bequemſten. & Warım am bequemiten? @ Weil 
es Ihnen Umſtände mit Ihrem Gepäd eripart. D) Wird es nicht in 
Dover revidiert [werden]? ® Wenn Sie eine direkte Fahrkarte löſen, 
wird es [unumterjucht] bis nad) London durchgehen. ® Sie geben 
mir einen guten Nat. Nun möchte ich gern eine bequeme Schlaf: 
toje nicht weit von der Mitte des Schiffes. (O Sprechen Sie mit dent 
erſten Steward. Dort ijt fein Burcan. Könuten Sie mir eine 
gute Koje nahe dem Salon beichaffen? @ Es find noch mehrere 
erſter Klafje frei, oder Ste könnten eine Privatfabine befonmen. 
%) Gut den, dieje Verdedsfabine erjter Klaſſe (eigentlih: diefe Kajüite 
binter dem Schornftein) nehme ich ar. 

Zur See. @ Steward! @ Savohl [, mein Herr). ® Ich fühle 
mich ſchrecklich unwohl. Haben Sie Limonade oder Selterwajjer ? 
aD) Sie fünnen beides befonmen. Soll ich Ihnen ein (Glas) Selter— 
wajjer mit Kognak holen? Bringen Sie mir ein (Glas) Selter: 
wajjer. Sch fürchte, Kognak würde mich jofort ſeekrank machen. Wie 
das Schiff fortwährend jtampft! @& Die See iſt heute ziemlich un— 
ruhig. Wir können uns auf eine ſtürmiſche Fahrt gefaßt machen. 
2) Zunge, bringen Sie mir ein Beden her und jegen Sie es dort 
unten hin. &D Kann ich Ihnen ſonſt noch mit etwas dienen [, mein 
Herr]? Haben Sie etwa Trauben oder Apfel an Bord? au Ich will 


= 


Ihnen einige holen. & Danke. Sind wir noch weit vom Lande? 
&) Die weißen Klippen von Dover find in Sicht. &) Das freut mich 
zu hören; denn ich bin gar nicht-jeefejt und fitechte mich vor der See— 
franfheit. &@ Biele Netiende find ſeekrank geweſen. Aber nım ijt 
die See jchön ruhig. W Warn werden wir am Hafendamm as 
kommen? &d Fi einer halben Stunde [, mei Herr. 0 Wieviel 
Uhr iſt es jeßt? G Es iſt faft Halb fünf. Das Schiff wird gegen 
fünf (Uhr) in den Hafen einlaufen. 89 Da bleibt mir noch gerade 
Beit zu einer Taffe Tee. 

Landung. B Bitte, Fahrkarten vorzeigen! WB Gut. Gehen 
Sie voran, die Treppe hinauf. GI Wo finde ich dein Zug? 6 Der 
Zug wartet auf den Bahnjteig des Hafendamms. 9 Sit dies der 
Zug nach Vittoria? (Zentralbahnhof im Weftend von London.) GI Ia- 
wohl [, mein Herr]. Steigen Sie hier ein. 9 Einfteigen! 


2. Bollamt — Custom-house (s-Fm-gan). 
The luggage (an: lög-dG) — Das Gepäck. 


@ Where can I elaim my luggage? @ It will be 
wir” Hän_ai klem nıai lö”’g-%G 2 it wil bi 
Wo kann ich verlangen mein Gepäd? Es wird fein 








on the platform in a minute. ® To whom am I to 
on ane yplät-fom in_& mi’n-#. ? Ha’m äm_a # 
auf den Bahıjteig in eine Minute. Zu wen bin ich zu 





show my luggage-ticket? @ If you give it to one of 
iho mai  1ö”g-dG-tit-t? if je glwalt 1° wön_dw 
zeigen nieinen Gepäckſchein? Wenn Sie geben ihn zu ein von 





the porters who wear the Company's caps, he will 
dhe por’ Hu wär dhe föm-pand KM’ Hi o wi 
die Träger, welche tragen der Geſellſchaft Kappen, er wird 





colleet all your parcels. (@&) Porter, will you get my 


Bet al je parꝰ-ßẽlſ. port wit ji get mai 
ſammeln all Ihre Pakete. Träger, wollen Sie fchaffen meine 








things for me. O Right, siv. How many artieles are there? 


thl“neſ Fer ni. rai”t, Br Hau men- ar-titii_a” danär? 
Dinge für mich. Necht, Herr. Wie viele Gegenftände find da? 











® There is a large tin box, a heavy wooden case of 
dnär_ı_% lardG tin bo’, & hew-* wüdn keß w 
Da ift eine große Zinn-Büchſe, eine ſchwere hölzerne Kifte von 


I 


books, a lady's travelling-basket, a brown portmanteau, 
bu’, & le“deſ trä’wm--Ins ba’g-rt, & braun  port-mä’n-to, 
Bücher, einer Dane Reiſe-Korb, ein brauner Handtkoffer, 








and a hat-box. rl see to it all. Are your things 
änd_&  ha”t-boiß. ail Bi o dm it_a”. a8 für als 
und eime Hut-Büchſe. Sch will jehen zu es all. Sind Ihre Dinge 








marked in any way? @ They all are labelled. @ Then I 
mar’tt_in_en- we? ane äl_a: Ie’-bd. dhen_ai 
gezeichnet in irgend einen Weg? Sie all find bezettelt. Dann ich 





can easily piek them out. @ Will you take them to the 


tän_i’-f-e pit antm_au”t. wil jü te’f antm 1 dhe 
kann leicht juchen ſie aus. Wollen Sie nehmen jie zu die 





cab for me. ® They have to be examined first. ® Of 





tä’b Fr mi. ane haw # bi dg-ä’m-End förkt. EN 
Drofchte für mich. Sie haben zu jein geprüft _ exit. Von 
course, I forgot the eustom-house. G The eustom-house 
kot“ß, ai fer-go”’t dane F’5-tm-Hauß. an tö5-tm-Hauß_ 
Verlauf, ich vergaß das Zollhaus. Die Bollhaus: 





oflicers are coming. Here they are. 
olf⸗Horſ ar B’m-Ind. hie“ dne ar. 
Beanten find kommend. Hier fie find 


Custom-house examination | 
(25”8-töm-Hauß_°g-Täm-°-ne’-Ichön) J 


Zollhaus-Reviſion. 


4) Do you wish me to unlock these boxes? a) Yes, 


di ü wid mi —— ön-IOt dhiſ bo”’t-B°j? jeß, 
Tun Sie wünſchen mich zu aufichliegen diefe Stoffer ? 3a, 


please. Have you anything to declare, such as tobacco, 
pi”. him zjü en-enins 25 de-klär“, Bötih_ä ti-bät-o, 
gefälligjt. Haben Sie etwas zu erklären, folches wie Qabat, 








spirits, silver goods? @DI have only two small boxes of 
ßp'nAtß, BTW gudf? ai hätw_o’n-Ie ti mal bo't-ßeſ. w 
Spirituojen, Silberwaren? ch habe nur zwei Feine Kiſten von 





eigars, and some bottles of eau-de-Cologne with me. 
ßo gat· And  Köm bötlſ. w. _0-d4-Rö-19”u widh ni. 
Zigarren und einige Flaſchen von Kölniſch Waller mit mich. 


— 


(G Where are they? &® In this tin box. Here is the 














hwär_m” dhe? in aniß tin 60’. Hir_ii ame 

Wo find fie? In dieſe Zinn-Büchſe. Hier ift der 

key. €@0 What else does the box contain? & Only 
— hwöt 6“13 doſ ane both kbön-ten? on-Ie 
Schlüffel. Was ſonſt tut die Biüchfe enthalten? Nur 
our  underwear, some elothing, and a few glass 
aur _6’n-dör-wär, Böm  Ei0”-Anine _änd _ä fin glaß 


unſere Leibwäſche, einige Kleider und ein wenige Glas— 








trinkets, but nothing that would be liable to duty. 
tnı’ne-töth, bot nö”tn-ine dhät wud bi ALav-bl 1° djm”-te, 
Schnurdjachen, aber nichts das würde ſein verpflichtet zu Zoll. 





® We must charge on the eigars and the eau-de-Cologne; 
wi mößt tichardg_on an® B-gar’j_änd Ani  0-di-£-Ip”ır; 
Wir müſſen auflegen auf die Zigarren und das Kölniſch Wafler; 





the duty will eome to two (shillings) and nine pence. 
ane djw-te wil fm 1 tr (jchhl-Mmef) and mar’ıı peénß. 
der Boll wird fonmten zu zweit Schilling und neun Bence. 





What’s in this case? «9 You will find a few 
hwotß in aniß te’? jn wil faiıd _& fi 
Was iſt in dieſe Kijte? Sie werden finden ein wenige 





mathematical books, some French novels, poems by 
FU 


mäth--märt-&-tl butß, Bone Frenfch us“w⸗ẽlſf, po-Iuf bat 
mathematiſche Bücher, einige franzöftiiche Nomane, Gedichte durch 





Tennyson, Browning, and Rudyard Kipling, and miseellaneous 
te’n-&-Bön, brau-ıine And Röd-jerd A’p-Ins_änd miß-s-le'-nerg_ 
Tennyſon, Browning und Rudyard Kipling und vermiſchte 





English tales. @ You have no reprints of English 
Vns-glisch te” if. jet him nd  Ri-printß dv _ine-alisch 


engliiche Gejchichten. Sie haben feine Nachdrude von englische 








works, no Tauehnitz editions, or the like? & Nothing 
wörtß, no taten _-diich-nf_or dne Tat? nö th-ine _ 
Werke, feine Tauchnitz-Ausgaben oder das Gleiche? Nichts 





of that sort. @ Then you need not open the case. 
Sp dnä’t ßort. ahnen jü nid not Dpn dhe te’R. 
von jene Sorte. Dann Sie braucken nicht öffnen die Kiite. 


Zen 


J pass all your luggage. @ Where am I to pay the 








a vaß_a”l je 1g-DG. hwär_äm_ai ft? pe dm 
Ich fertige ab al Ihr Gepäd. Wo bin ich zu zahlen den 
duty? WAt the office opposite, please, & Thank you. 
djin”-te? ät ad oF-R_0’p-f et, pliſ. mä’net  jü, 
Bull? In das Bureau gegenüber, gefälligit. Danfe Gie. 





Now, porter, I want all our goods and chattels to be 
nau, »or’-tR Ai wont_äal_aue gudj_änd tjchä’t-f t? bi 
Nun, Träger, ich wünſche all unjere Habjeligfeiten zu ſein 








taken to the first cab. @0 Right, sir. Here you are. 
tetn t? dnhe förßt fä”’b, rai’t, ßer. bir ae, 
genommen zu die erjte Drojchte. Necht, Herr. Hier Sie find. 





All’s in order. & Good. There's something for your 
äalf_tı_0r”-dör, gu”d. ana  KBöm-thine Fir jür 
ALL iſt in Ordnung. Gut. Da iſt etwas für Ihre 





trouble. @2 Thank you. Good morning, sir. 
trö”bl. tnä’nst ji, gud mor’-nine, Bör. 
Mühe. Dante Sie. Gut Morgen, Herr. 


a Zollamt (freie Überjegung). 


Das Gepad. ® Wo kann ich mein Gepäd befommen? @ Es wird 
in einer Minute auf den Bahnjteig fen. @ Wen joll ich meinen 
Gepädjchein vorzeigen? @ Wenn Sie ihn einen der Gepädträger 
geben, die die Mütze der (Bahne)Gejellichaft tragen, jo wird er ſämt— 
liche Stüde für Sie bejorgen. & Gepädträger, wollen Sie mir 
meine Sachen herbeifchaffen? ® Iawvohl [, mein Herr]. Wie viele Gegens 
ftände find 8? © Ein großer Blechkoffer, eine ſchwere Holzkijte mit 
Birchern, ein Damentoffer, ein ſchwerer Handkoffer und eine Hut— 
jchachtel [bilden mein Gepäd]. Ich will für alles forgen. Sind 
Ihre Sachen irgendwie gezeichnet? ® Ste find ſämtlich adrefjiert 
(eigentlich : mit Zetteln verfehen, die den Beftimmungsort angeben). ©) Daun 
tann ich fie leicht herausfuchen. @ Wollen Sie fie für mich in die 
Drofchte Schaffen? Site müſſen zuerjt unterſucht werden. G Natür— 
lich, ich dachte nicht au das Zollanmt. G Da kommen die Zoll— 
beamten jchon. Hier find fie. 

Zollrevijion. a Wünfchen Sie, daß ich dieje Koffer auffchließe ? 
© Za, bitte. Haben Sie etwas (Bollpflichtiges) anzumelden, 
38. Tabat, Spirituofen, Silberwaren? @ Ich babe nur zwei 
Kiftchen Zigarren und einige Flaſchen Kölniſches Wafjer bet mir. 
®) Wo find fie? ® In diejem Blechtoffer. Hier ijt der Schlüffel 


N 


(dazu). & Was enthält der Koffer font noch? Nur unfere Leib: 
mäjche, einige Kleidungsſtücke und ein paar Kleinigkeiten aus Glas, 
aber nichts Zollpflichtiges. & Wir müffen für die Zigarren und das 
Kölnische Waſſer etwas berechnen; der Zoll beträgt zwei Mark 
achtzig (Pfennig). Was ijt in der Kiſte? I Sie werden einige 
mathematiſche Bücher, franzöſiſche Romane, Gedichte von Tennyſon, 
Browning und Rudyard Kipling, ſowie vermiſchte engliſche Erzählun— 
gen (darin) finden. & Sie haben wohl feinen Nachdruck von 
engliichen Werken, keine Tauchnig- Ausgaben oder dergleichen? & Nichts 
dergleichen. & Damı brauchen Sie die Kifte wicht aufzumachen. 
Ich laſſe Ihr ganzes Gepäd jest duch. & Wo muß ich den Zoll 
bezahlen? WIm Bureau gegenüber, bitte. & Beten Dank. Nun 
möchte ich, daß Sie all meine Habjeligfeiten in die erſte Droſchke 
ichaffen [, Gepäcträger]. 30 Soll gefchehen [, mein Herr]. Hier wären 
wir fchon. Es it alles in Ordnung. 3 Gut fo. Da haben Ste 
(et)iwas für Ihre Mühe. I Danke ſchön. Guten Morgen [, mein Herr]! 


3. Eiſenbahn — Railway (wt-wo). 
Off to the station | = h 
(ame tech) | Fort zu Die Station. 


O Lizzie, fetch me a four-wheeler. QI see one coming 
Wi-, fetisch ni & Fer’Hwi-lr di Bi won fönt-tus 
Lieschen, holt mir einen Vierrädrigen. Sch jehe einen kommenſ(d) 





tnis way, sir. Here is the cabman. @ Will you drive 
ahiß we”, ßör. Hir_if ane tä’b-män. wil jü DdRaid 
diefen Weg, Herr. Hier iſt der Kutjcher. Wollen Sie fahren 





me to Paddington Station? @ I will, sivr. What luggage 
ni 18 pa'd ns-tẽn Bte’-ichin? Ai wi”t, Bir. hwöt 1ö”’g-%G 
nic zu Baddington Station? Ich will, Herr. Was Gepäd 





have you got? © Only this small trunk, leather bag, 
häw ji 9g6t? on-le Ani Bmäl tRö’net, [e’dn-% ba“g, 
haben Sie befommten ? Nur diefen Heinen Koffer, lederne Tajche, 





violin-case, an old celoak, and my rug. @& Your trunk and 
wai-ö-I’n-feß, an old klot And mai Rö”g. jür trönst_änd ° 
Biolin-Kaiten, einen alten Mantel und meine Dede. Ihr Koffer und 





bag can go outside, the other lot you might stow 
big Fäu go au’t-Batd, ant 8’an-: löt jü mait Bto 
Taſche fünnen gehen außen, das andere Los Sie möchten packen 


a 


away inside @ That will do. Now be quiek: it's getting 


ä-we I’ı-Baid. dnät wil du”. mau bi £twi”t; itß ge't-Ine 
weg inuen. Das wird tum. Nun jerd Flint; es tie werdend 





late. @ When does your train start? (@ At a quarter 
le”t. wen döoſ ir tre’ı Kart? ät_d twär-tör 
ipät. Wann tut Ihr Hug abfahren? Un ein Viertel 





to four. @ There's plenty of time. You need not hurıy. 


tt m", ana pleu-te dv tai”m. jü nid not bö’n-®, 
zit vier. Da iſt Fülle von Zeit. Sie brauchen nicht eilen. 





Here is the station. @) What have I to pay you, cabhy? 
hin iſ dqne Hte’-Ichin, hwöt haw i ft? pe” jü,  täb-e? 
Hier ift die Station. Was habe ich zu zahlen Sie, Kutjcher? 





@ Half a erown (2369), please. G Here are three shillings. 


baf_&  fran’ı, pliſ. hin_ae  tmni ſchl“l-Aneſ. 
Halb eine Krone, gefälligit. Hier find drei Schillinge. 





Keep the change. @) Much obliged (to you). Good afternoon, sir. 
tip due tiche”ndG. mötſch _°-blai”dGd (1 ji). gud_af-tör-nn”n, Br. 
Behaltetdas Kleingeld. Viel verbunden (zu Sie). Gut Nachnrittag, Herr. 


In the station (in an° Bte’-ihdu) — In die Station. 


45 Porter, take these things to the train, please. G Where 
por’-tr, tet dniſ dninef 0 ans tre’ıu, pliſ. bwär 
Träger, nehmt diefe Dinge zu den Zug, gefälligit. Wo 





for? «m Plymouth, G You must take your ticket first. 
for”? pli”’mı-dtn, jü mößt tet gie 1” förßt, 
für? Plymouth. Sie müſſen nehmen Ihr Billett zuerit. 





1) Where is the booking-oflice? «ou Over there, sir. 
bwir_tf dan bü’t-ins-0’f-18? D-wEr ana”, Bör, 

Wo iſt der Billettfchalter? Über da, Herr. 

21) Second (elass) return(-tieket) to Plymouth, please. & For 
Bett-nd (klaß) ni-tör’ne-ttt-t) te pi’m-den, pliſ. för 
Zweite (Klaſſe) Netour(billett) zu Plymouth, gefälligit. Für 





how long? 23 For two or three weeks. How much? & The 
hau 10”18? fr ot or Enni with. Hau mö’tich? an® 
wie lang? Für zwei oder drei Wochen. Wie viel? Das 





Ze 


two-monthly tieket is three pounds seven (shillings) and six 
ti -möntr-l ti’ 0 tari pau’ndj ßéwn (fehl l-insf) änd ßl“kß 
zweimonatige Billett ift drei Pfund fieben (Schillinge) und jechs 





(pence). & Porter, kindly get my luggage labelled, I will 
(penß). porꝰctẽet, ka'ud⸗le get mat 18”g-%dG le beld, at wil 
(Beitce). Träger, gütigft beforgt mein Gepäck bezettelt, ich will 





take the violin-case, cloak, and rug into the compartment 
tef an® wai--U’n-Feh, klok And nrög_in-tü dre Enn-par”t-ment 
nehmen den Biolintaften, Mantel und Dede in den Abteil 





with me. @ Allright, sir. & TI come with you to the 
widh mi. äl rai”t, Bör. al Kin widn ju t dm 
mit mir. Ganz recht, Herr. Ich will fonmten mit Sie zu deit 





luggage-van to see where my belongings go to. 28 There 





























15”g-dG-wän t° Bi Hwär mal 6°-lone-inef go“ tm. dhãt 
Gepäckwagen zu ſehen wo meine Habſeligkeiten gehen zu— Da 
they are, sir. & Thank you. What's your charge? 
ahe a”, Hör, tnä’ust ji, hwötß jür tichar”dg ? 
fie find, Herr. Dante Sie. Was ift Ihre Nechnung ? 
80 Whatever you please. & Will a shilling do? &1 
hwöt-e'tw-dr je pi’. wil_& ſchl“lAns dir? ai 
Was auch immer Sie belieben. Wird ein Schilling tun? ch 
am quite satisfied, thank you. @ Guard, is this the 
änı wait Bä’t-iß-faid, enä’ıst jü, ga:’d, iſ Ahiß dhe 
bin ganz zufrieden, danke Sie. Schaffner, ift dies der 
Plymouth express? & It is. @& (Can you find me a 
vli'm-Stn_etB-pre”B ? —— kun je fand mi & 
Plymouth Schnellzug ? Es ift. Können Ste finden mir einen 





seat in a second-elass carriage? & There is a corner-seat in 
Bit im_&  Be’t-nd-Haß Fä’r-dG? anär_i_& For’-nör-Bit_ hu 
Platz in ein zweite Klaſſe Wagen? Da iſt ein Eckplatz in 





this smoking-compartment. @) Idon’t smoke. G Then you'll 
anig Bmo”-Eins-Pim-par't-nint. ai dont Bnıo”t. dnen jul 
dieſes Naucher-Abteil. Ich tue nicht rauchen. Dann Sie werden 





find plenty of room at the farther end of the train. 
feind ple’u-te tw nim_Ät dane far-anir_end_w due tmen. 
finden Fülle von Naum an das tweitere Ende von den Zug. 


en 


In the train (in an tre’n) — In den Zug. 
&1I trust 1 am not inconvenieneing you with my cloak, 
ai tRö”’Et_ai am not_in-En-wi-niön-Bins jn widm mai  Eo”E, 
Ich vertrane ich bin nicht  beläftigend Sie mit meinen Mantel, 





madam. 40 Perhaps there is room for it under the seat or 


mäd-än. pr-Hä’p dran iſ num PR_it Ön-dör ane Bi’t_on_ 
Madanıe, Vielleicht da iſt Raum fir es unter den Sitz oder 


on the rack. & So there is. Would you like the window open? 
öı dhe Rä”t, Bo anär_i”f. wud je läit dne wi’n-do opu? 
auf das Geſtell. So da if. Würden Sie lieben das Feniter offen? 








& I don't objeet. Iam a lover of fresh air myself. 
ai dont_db-dGe’ft. atäm_& löw-R_ dw frejch_är mai-Be’lf. 
Ich tue nicht einwenden. Ich bin ein Freund von frifche Luft jelbit. 


3. Eiſenbahn Kreie Überjegung). 


Nach dem Bahnhof. D Lieschen, holen Cie mir eine bierrädrige 
Droſchke. O Ich jehe eine auf uns zufonmten [, mein Herr]. Hier iſt 
der Droſchkenkutſcher. & Wollen Sie mich nach der Station Paddington 
fahren? @ Sehr gern. Was fir Gepäd haben Sie? © Nur 
diefen Heinen Koffer, die Ledertafche, den Violinfaften, den alten Mantel 
und meine Meifedecke. Ihr Koffer und Ihre Tafche können bier 
draußen bleiben; die anderen Sachen könnten Sie drinnen unters 
bringen. D Das geht. Nun jputen Sie fich; es wird ſchon fpät. 
® Wann fährt der Zug ab? © Um ein Viertel vor vier (oder: Un 
dreiviertel vier). AO Da haben wir noch Zeit (genug). Cie brauchen 
fich nicht zu beeilen. Hier ift der Bahıhof. W Was bin ich Ihnen 
fchuldig, Kutſcher? ® Zivei Mark fünfzig, bitte. @ Hier find drei 
Markt. Sie brauchen mir nichts herauszugeben. G Danke (Ihnen) 
beitens. Adieu! 

Auf dem Bahnhof. A Gepäckträger! Schaffen Sie mir diefe Sachen in 
den Zug, bitte. @) Wo fahren Sie hin? MD Nach Plymouth. 9 Dam 
müſſen Sie zuerit Ihre Fahrkarte löfen. Wo tft der Schalter? 
©) Da drüben. ED (Eme) Rückfahrkarte zweiter Klaſſe nach Plymouth, 
bitte. & Auf wie lange? @3 Zwei bis drei Wochen. Wieviel Fojtet 
es? & Ein Zweimonatsbillett koſtet 67 Mart 50 Pig. G Gepäck— 
träger, geben Sie, bitte, mein Gepäck auf (eigentlich: laſſen Sie gütigſt 
mein Gepäd mit Betten beffeben, d. b. adreſſieren), ich will den Violinkaſten, 
den Mantel und die Reiſedecke mit mir in den Wagen[-Abteil] nehmen. 
& Ganz wie Sie wünschen (die ſtereotype englifche Nedensart lautet: all 
right, ganz vecht). m Ich komme mit Ihnen an den Gepäcwagen, um 
zu fehen, wo meine Sachen hingehen. 28 Da find fie fchon [, mein 
Herr). &D Danke. Wieviel fojtet das? 60 Geben Sie nach Belieben. 


a 


SD Fit eine Mark genug? BD Ich bin ganz zufrieden, danke beftens. 
3 Schaffner, ift das der Schnellzug nach Plymouth)? 8 Ganz 
richtig. 8 Können Sie mir einen Bla in einen Abteil zweiter 
Klaffe befchaffen? 8 Su diefen Naucher-Abteil ijt noch ein Eckplatz 
übrig. 9 Ich rauche nicht. G Damı werden Sie anı hinteren 
Teile des Zuges noch viel Platz finden. 

Im Zug II hoffe, guädige Frau, daß ntein Mantel Ihnen 
nicht lältig fällt. & Vielleicht ift unter der Bank oder auf dent Gejtell 
Naun dafür. & Ganz richtig (eigentlih: das ift wirtlich der Fall). 
Möchten Sie gern das Fenfter aufhaben? ® Sch habe nichts da- 
gegen [einzumenden]. Sch habe felbit die friſche Luft ſehr geru. 


} — 
4. Reiſedeſprä Travellers' dialogue 
R if g Ip che | (trä’tw-E-[örj dai’-&-[0g). 
© We are of. The guard is whistling. @ Im glad of 
wi aR_0”f. dh® gad_ iſ Hwi’g-Um. aim glä’d_öw_ 
Wir find weg. Der Zugführer iſt pfeifend. Ich bin froh von 





it. We are already five minutes late, O I was told 
it. wi Ar_äl-re”d-e faĩw min-tb let. ad wö to” (d 
es. Wir find Schon Fünf Minuten jpät. Ich Wurde gejagt 





the Great Western trains were most punetual. @ There 
dhe guet weß-tem tnenf wer möoßt pö'“ nek-tſchül. dhäR_ 
die großen weftlichen Züge wären höchſt pünttlich. Da 





are exceptions to every rule miss. O How fearfully 
ar_°t-Bep-schönf 1 e”’rw-5-Re Rul, nifß. hau fix“füe 
find Ausnahmen zu jede Regel, Fräulein. Wie fürchterlich 





this carriage shakes. (© It wants new springs.. @ We 
ans fän-dG ſche“tß. it wöntß nju BoRi”nef, wi 
diefer Wagen jchüttelt. Es braucht neue Federn. Wir 





are near the end of the train. Exactly so, madam. 
a mir Anl e’ud_öw dn® treı. ög-fä’tt-Ie 50, mäd-A. 
find nahe das Ende von den Zug. Genau jo, Madame. 
Do you like sitting with your back to the engine? 
du ji Tait Bit-ins widn  jür bät 1° an e’n-dGin? 
Tun Sie lieben figen(d) mit Ihr Rücken zu die Majchine? 











© It's immaterial to me. Would you like the blind 
itß. Im-d-t Red 8 ni”. wid jü Int am biai’nd 
Es ift gleichgültig zu mich. Würden Sie lieben deu Vorhang 


= — 


down? @ Thank you. We seem to be flying 


dauı? tnä’nst jn. wi Bin rd Bi flai”-Ine_ 
nieder? Danfe Sie. Wir ſcheinen zu fein fliegend 








along. ® This is not a parliamentary train. ® We are 
ä-[ö/n8, aniE_ nöt_& par-Lme”n-t-ne tren. wi ar 
entlang. Dies ijt nicht ein parlamentarifcher Zug. Wir find 
travelling at the rate of fifty miles an hour. 
trä’w-i-In_ät dne ret_div fi r-te mailf_dn_aur”, 
reiſend zu den Maßſtab von fünfzig Meilen eine Stunde. 








@ Forty, 1  imagine. @ Not more? @ I think not. 


for”? ai S-mädg-in. not no”? ai tninst no”t. 
Vierzig, ich ſtelle mix vor. Nicht mehr? Sch denfe nicht. 
) 





We have been two hours and a half in the train. 
wi bäw bin tur aurj_änd_ü baf_in dne tue“n. 
Wir haben gewejen zwei Stunden und eim halb in den Zug. 





©) Quite so. @ Well, and our distance from London 


twai”t Bo. we’ _änd_aut dh Fed 16’ 
Ganz jo. Wohl, und unfere Entfernung von London 





is now about a hundred miles. & That means an 


nau ähaut_& Hön-drd mar”. anät minj_än_ 
iſt nun ungefähr ein Hundert Meilen. Das ment ein 





average of forty miles an hour. & Just so. & But 
ä’@-5-ndG_dw For-te mailj_än_aur”, dob“ßt Bo. böt 
Durchſchnitt von vierzig Meilen eine Stunde. Gerade jo. Aber 





we stopped many times during the first hour. We are 
wi Bto’pt mien-e taim) djiv-nins dne förßt au”, wi a 
wir hielten ftil viele Male während die exite Stunde. Wir find 





going the pace of a continental express. & Indeed? 
gu-Ins An  pe’5_dw_ä Fön-ti-nen-tl ekß pue“ß. In-di”d? 
gehend der Schritt von einen feitländischen Schnellzug. In der Tat? 





When I toured inthe United States, the ordinary 
bwen_at tmd_in dne jü-mnat-td ßte“tß, Ani ör”-de-nö-ne 
Wann ich Herumfuhr in die Vereinigten Staaten, die gewöhnlichen 








trains even seemed to fly like lightning. G Which de. 
trenj_ ion Bind t la Aait Tar”t-nine, bwi”tich di 
Züge ſogar fchienen zu fliegen gleich Blitz. Welche tun 


len 


you consider the fastest English line? & The Great 
je Pirhfd-® an faß-tößt ins-gliſch lät“n? dAh°  gret 
Sie betrachten die ſchnellſte engliiche Linie? Die große 





Northern (Railway) has some very good trains. Here we 
nor’-andn (rel-we) Häf Könt ive’r- güd teren. Hi wi 
nördliche (Eifenbahn) Hat einige ſehr gute Züge. Hier wir 





are at Bath. & Is this the eity of Bath? What a 
an_ät baten. if ani’5 an Bit dw bath? Hwot_ä 
find in Bath. Sit dies die Stadt von Bath? Was eine 








charmingly situated town! Bath isa lovely place, and 
ticha®-mins-Ie Bit-jü-e-tEd tau’n! baren _ii_& lö“ w-le pleß, and 
reizend gelegene Stadt! Bath iſt ein lieblicher Platz, und 





all our great novelists knew it. But its former glory 
al_aue gret nomw--ÜßtE nju“ it. böt_it for’-mr glp’-ne 
alle unjere großen Rontanjchreiber kannten es. Aber jein früherer Ruhm 





is gone & It is still a great health-resert. Is it 
f gon. IN BET LAT oRet he”’ltn-ns-jort. ü_it 
iſt gegangen. Es iſt noch eine große Gejundheit Zuflucht. Fit es 








not? &8 It still has its hot springs, and its host of 
no”t? it Bet haſAtß Hot ßpul“neſ. and itß bokt_öw_ 
nicht? Es noch hat feine heißen Quellen, und jene Schar von 





invalids. But its no longer the lounge of our 
i’n-wä-lidf. böt_itB no  Iöo’ns-ger ane laundG_dw_ aut 
Leidende. Aber es iſt nicht länger der Bummelort von unjere 





gilded youth, the gathering-place of fashion and beauty. 
gil-d°d ju’tn, dne gä”’dn--rin-pleß_dw Fäich-In_änd bjn”-te. 
goldene Jugend, der Sammelplatz von Mode und Schönheit. 





©) You are most entertaining. Are you going as far as 
jn a© moRt_en-tr-te” nie. ar jo go-ins_äf far_äj 
Sie find höchſt unterhaltend. Sind Sie gehend jo weit wie 








Plymouth? 60 I am. & That's delightful. G Now tell 


pli’m-5n? ai ä’m. anätk d*-Iai”t-fül. nau te’l 
Plymouth? Ich bin. Das iſt entzücend. Nun jagt 








me what Plymouth is like. 3 Plymouth is a most 
mi  Hwöt plim-n Aſ  Tat”E. pll’m-tn_t{_& moßt_ 
nie was Plymouth iſt gleich. Plymouth iſt ein höchſt 


Ad. 


interesting and busy town with military and 
I’n-t-Reg-tne And bi’j-e taun widah  mi’I--tö-Re And 
interefjante und geichäftige Stadt mit militärische und 





naval establishments, a fine harbour, and large 








ne’-wöl_8B-tä”b-Hich-mintg, 8° fain ba:”-pöR_änd lardG 
Schiffs-Etablijjements, einen ſchönen Hafen, und große 
dockyards. & How nice if we could explore 
do”F-jardi. hau narB_if wi tud _&tB-plo” 

Werften. Wie nett wenn wir könnten  erforichen 
these together. %& Im at your service. 

ahij  tÖ-ge’an-".  aim_ät jr  Bör”-wiß. 

dieſe zuſammen. Ich bin zu Ihren Dienſt. 


4. Keiſegeſpräche (freie Überjegung). 


© Bir fahren ab. Der Zugführer pfeift eben. @ Das freut 
mich. Wir haben jchon fünf Minuten Veripätung. ®@ Mir wurde 
gejagt, die Züge der großen (englijchen) Weitbahn jeien jehr pünktlich). - 
D Zu jeder Negel gibt es Ausnahmen, gnädiges Fräulein. &) Wie 
unjer Wagen jtößt. Er hat neue Federn nötig. D Wir find 
nahe am Ende des Zuges. ®& Ganz richtig, gnädige Frau. ® Fahren 
Sie gern rückwärts? (eigentlich: mit dem Rücken gegen die Lokomotive). 
0) Das ift mir gleichgültig. Möchten Sie, daß ich den (Noll-)Vorhang 
herunterlaſſe? @ Beiten Dant. Wir jcheinen dahinzufliegen. ® Wir 
find nicht in einem Bummtelzug (die von Parlament den Bahırgefellichaften 
vorgejchriebenen Züge erfter, zweiter und dritter Klaſſe halten an allen Stationen 
an!). G Wir fahren mit einer Gejchwindigteit von SO Kilometern 
die Stunde. @ Wohl eher 60, jcheint mirs. & Nur joviel? 6G Mehr 
glaube ich nicht. Wir find jeit zweteinhalb Stunden im Zuge. 
4) Das jtimmt. @) Nun, unjere Entfernung von London ijt jegt un— 
gefähr 160 Kilometer. A Das heißt im Durchichnitt 64 Kilometer 
die Stunde. & Ganz richtig. Ed) Aber während der eriten Stunde 
hielten wir öfters an. Wir fahren nıit der gewöhnlichen Geſchwindig— 
teit eines fejtländijchen Schnellzuges. @9 Wirtlih? Als ich die 
Vereinigten Staaten bereijte, jchienen mir fogar die gewöhnlichen 
Berfonenzüge wie der Wind dabinzujaufen. Cd Welche engliiche Linie 
halten Sie für die jchnellite? & Die große (engliiche) Nordbahn hat 
fehr gute Züge. Hier find wir in Bath. & Fit dies [die Stadt] 
Bath? Was für eine reizend gelegene Stadt (Bath darf als größere 
Stadt mit einer Domkirche als city gelten. Town kann jede Stadt heifen). 
& Bath iit ein allerliebfter Ort, und all unſere großen Nomanjchreiber 
tannten es; aber jein früherer Ruhm it dahin. & Es iit doch noch 
immer ein wichtiger Badeort, nicht wahr? = Es hat noch immer 
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feine heißen Quellen und feinen Schwarm von Kurgäjten. Aber es ijt 
heute nicht mehr die Sommerfrifche unferer goldenen Jugend, (nicht 
mehr) der Sammelplag von Mode und Schönheit. & Ste find jehr 
unterhaltend. Reiſen Sie bis Plymouth? 30 Za, bis Plymouth. 
&) Das ift ja veizend. Nm jagen Sie mir noch, was für ein Ort 
Plymouth eigentlich it. 3 Plymouth it eine Höchjt interejjante 
und gejchäftige Stadt mit großen Kriegs- und Marine-Werkjtätten, 
einem jchönen Hafen und großen Werften. & Wie nett, wenn wir 
diefe zufammten im Augenjchein nehmen fünnten. & Ich jtehe Ihnen 
zu Dieniten. 


5. Gaſthof — Hotel (-t0. 


At the railway-station | 
it an no t-wete n | Auf den Bahnhof. 


® I now have to say good-hye to you. O1 





dad nau Hm Be gud-bai” t’ jit. ai 

Ich jest Habe zu jagen Lebewohl zu ie. Sc 
hope you may spend a pleasant time in 
hop jur me Brend_& ple’j-nt taim_in 
hoffe Sie mögen verbringen eine angenehme Zeit in 





London. @ Thank you. Perhaps we may sometimes 





15”n-dön. nam je pie wi me  Böm-taimi 

Yondon. Danfe Sie. Vielleiht wir mögen zuweilen 

meet in Rotten Row. @ That’s most likely. — 
mit in nötn RD”. anätß moßt lai”t-Ie. 


begegnen in Rotten Nom. Das iſt höchſt wahrjcheinlich. 30 








occasionally take a stroll there about noon. O By 
ö-te”’-Gö-nä-le  tef_& BtRol  dnhär_&baut nu“n. bai 
gelegentlich nehme einen Spaziergang dort um Mittag. Im 





the by, I wish you could recommend me a nice 
dr bar, Ad wich ji füb ret-dmend mi & naiß 
Vorbeigehen, ich wünſche Sie fünnten empfehlen mir ein nettes 
Westend hotel. I want a elean bed and good 
weßt-end hö-t6”I. Ai wont_& tin bed_Änd gud 
Weitend Hotel. Ic brauche ein reines Bett und gutes 
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cooking, nothing elegant or expensive. I know of 
Eu”t-ine,  nö’tn-ine E’T--gönr_on_etB-pe’n-Biw. at no” dm 
Kochen, nichts elegant oder koſtſpielig. Sch weiß von 





something that would just suit your taste Ols it 
Bö'm-tHine dnät wiüd dGößt But gie te”$t. ti_it 
etwas das würde juſt paſſen Ihren Geichmad. Sit es 





far from here? Olt's a private hotel at South Kensington 
fr” fröm ir? itB_& prat-wät hi-teI_ät ßauth Fe’n-Bins-Ln 
fern von bier? Esiitein Privat Hotel in Süd-Ktenfington 





of quite modern type. Then. if you are not in 
öp Fwait miod-n  taid. ahen, If gi ar nöt_in_ 
von ganz modernes Meujter. Dann, wenn Sie find niht im 





a hurry, we might drive there ina hansom cab. 
ä 55”R-, wi malt drai’w dhär_ ind Hän-kim  Fä”b. 
eine Eile, wir könnten fahren dort im eine zweirädrige Drojchte. 





@ What will you do meanwhile with your luggage? 
bwöt wil ji di miu-bwail widn jür 18”9-%dG? 
Was wollen Sie tun mittlerweile mit Ahr Gepäck? 





@ I can deposit it in the cloakroom. Porter, here is 
ai Kin di-poj-it_it_in dhe  Klo”t-rimt. por”’-tr, HiR_Ü 
Ich kann niederlegen es in die Gepäckkammer. Träger, bier iſt 





the receipt for my luggage. Please, put the things 
an nößit Fr oma 1’g-RG. pi, püt dhe tainef_ 





die Quittung für mein Gepäck. Bitte, tut die Sachen 
on your truck, and bring them here @) Right, sir. 
on jür trö”t_ And brine dnem bie”. Rai’t, Bir, 
auf Euren Rollwagen und bringt ſie bier. Recht, Herr. 


At the hotel (ät ans hi-t8”1) — In den Gajthof. 


Could you let me have a bedroom? We can 
füdb je Iet mi bäm_ä  be’d-rimm? wi fin 
Könnten Sie laſſen mich haben ein Schlafzinmter ? Wir können 





show you several rooms. How long do you intend 
ſcho it ß67w-cneöl rind. hau 10’ di ju in—té'nd 
zeigen Ihnen mehrere Zimmer. Wie lang tum Sie beabſichtigen 


or 


staying? 5 Probably some weeks. @ We have one 
Bte”’-ins? pro’b-ä-ble  Böm witß. wi haw  wön 
bleiben? Wahricheinlich etliche Wochen. Wir haben ein 





baek-room on the third. floor, and two front-rooms 
bä’t-Rimı_on dhe tnöe”d flot, And tu  Frö’mt-Rum_ 
Dinterzinimer auf den dritten Flur amd zwei Vorderzinmter 





on the second. @) What are your charges? As We 





on dne Ke’t-nd. hwot ar jür tſchar“-dqGeſ? wi 
auf den  ziveiten. Was find Ihre Preiſe? Wir 
can let you have the  third-Moor room at three 
fän let ji bäw  dh®e  tnör”d-Flor nımı_ät  thmi” 


fönnen laſſen Sie haben das 
shillings or either of the second-foor rooms at 

ich I-Inej _öR _ ai -dhöR _dw ane  %6”t-nd-flo: rum _ät 
Sıhillinge oder eins don Die zweite Flur Zimmer zu 


dritte Flur Zimmer zu drei 








four shillings a night. © That's a good deal. Do 
for” ihr I-inej_ä nait. aAnätB_& gud Di’. di 
vier Schillinge eine Nacht. Das ijt ein gut Teil. Tun 





you make any  vreduetion if I engage the room by 
jñ met_en-e ne-döt-ichen A_ai u-ge’dG dee kum baäi 
Sie machen einige Ermäßigung, wenn ich engagiere das Zimmer bei 








the week? & That’s impossible. Consider the conveniences 
dhe wi”t? anäth_im-vo”B-ibl. Kn-Bi/d- dne kön-wi“-nien-ßeſ 
die Woche? Dasift unmöglich. Erwägt die Bequentlichkeiten 





we can offer you. &) What are your extras? @ We 
wi fän_0”f-* jun. hwot ar jün “tß-trRaſ? wi 
wir fönnen bieten Euch. Was find Ihre Extras? Wir 





charge a shilling a day for attendance &@3 Nothing 
tihadG_&  Schll-ins_& de FR _&-te’n-dönp. nö th-In®_ 





berechnen ein Schilling einen Tag für Bedienung. Nichts 
else? @ Nothing, you have the free use of the 
618? nö’en-Im, jü Häw dane Fri jug_dw  dhi 


ſonſt? Nichts, Sie haben den freien Gebrauch von das 





eleetrie light, the bath-room on your floor, the 
8 jet-trit Iai’t, dr  ba”th-Rim_on jür flor, dh 
eleftrifche Licht, das Badezinmer auf Ihren Flur, das 
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re 


smoking-room, and reading-room. & Have you ne 
EmDd”-Eins-nimı And Ri’-dins-Rim. haw ji m 
Rauchzimmer und Leſezimmer. Haben Sie Fein 








billiard-room? & Yes, I forget, there is also the 








bi” 1-jörd-rimı? jeß, A fer-goft, anär_Ü_Al-ho An 
Billardzimmer? 3a, ich vergaß, da it auch das 
billiard-room. & I should like to look at your 
bi” (-jörd-Rimmt. a She Mat lut ãt jür 

Billardzimmer. Ich sollte lieben zu schauen an Ihr 
second-floor rooms; I don't care for the third 
Be”E-nd-flor rımd; At dont für” fr  dne tno”d 


zweiter Flur Zimmer; ich tue nicht fümmern für den dritten 





floor. 28 John, show the gentleman number fifteen 
flo®. d8Go’n, ſcho ah® dGe’ntl-män nömt-bir Fi’f-tn_ 
Flur. Zohann, zeigt dent Herrn Nummer fünfzehn 





and eighteen. & I think I shall choose eighteen. 








änd_e”-tin. ai dninet_at ſchäal tichni _e”-tin. 
und achtzehn. Sch dente ich soll wählen achtzebn. 
3% It's a cheerful room, siv. G At what hour de 
id tichir-Fel Rum, ßör. ät Hwöt_aur dit 
Es iſt ein freundlich Zimmer, Herr. Un was Stunde tum 
you elose? 3 You may come in any time. Our 
jü 10”j? jü me tön_ in _e”’n-e tainı. ur 


Sie jchließen? Site mögen kommen herein irgendwelche Zeit. Unſer 





night-porter sits up all night. I'm glad to hear that. 
nai”t-por-ter ßitß 6p l nart. aim glä”d td hir anärt. 
Nacht-portier fißt auf ganze Nacht. Ich bin froh zu hören das. 


5. Gaſthof (reie Überjegung). 


Auf dem Bahnhof. ® Ich muß Ihnen jetzt Lebewohl jagen. @ IH 
hoffe, Sie werden in London vergnügte Tage verbringen. @ Beiten 
Dank. Vielleicht treffen wir uns zumeilen in Rotten Nom (Korfo und 
Promenade der Londoner Welt in Hyde Part, Das wäre leicht 
möglich. Ic ergehe mic) dort oft um die Mittagszeit. &) Noch eins. 
Ich möchte Sie bitten, mir einen netten Gafthof im Wejtend zu emp- 
fehlen. Ich verlange (weiter nichts als) ein jauberes Bett und eine 
gute Küche; (ich will) nichts Feines oder KRoitipieliges. Ich kenne 


a 


ein Haus, das Ihnen gewiß zufagen würde. Fit es weit von hier? 
Es ijt ein Privat- Hotel in Süd-Kenſington, durchaus neueren 
Schnitts. Nun denn, wenn Sie nicht (beſondere) Eile haben, können 
wir in einem offenen Fiaker * fahren. (O Was wollen Sie mittlerweile 
mit Ihrem Gepäd anfangen? W Ich kann es im der Gepäckkammer 
aufbewahren lafjer. Gepäckträger, nehmen Sie meinen Gepäckſchein. 
Tun Sie damı die Sachen [gefälligit] auf Ihren Rollwagen, und fchaffen 
Sie fie hierher. ® Soll gleich gejchehen. 

Im Gajthof. @ Haben Sie ein Schlafzinmter frei [, das Sie mir 
anweiſen fönnten]? A Wir fünnen Ihnen mehrere Zimmer zeigen 
Wie lange beabfichtigen Sie hier zu bleiben? & Vorausfichtlich einige 
Wochen. A Wir haben ein Zinmer-nach hinten im dritten Stocd und 
zwei Zimmer nach vorn im zweiten freijtehen. Mm Wieviel berechnen 
Sie dafiir? @) Wir können Ihnen das Zimmer im dritten Stock zu 
drei Mark oder eins von den Zimmer im zweiten Stod zu vier Mark 
die Nacht überlaljen. ® Das ijt viel (Geld). Würden Sie etivas ab: 
ziehen, wen ich das Zimmer auf die ganze Woche nehme? 6 Das ijt 
nicht möglich. Sie dürfen nicht vergeffen, was [für Bequenlichkeiten] wir 
Ihnen hier bieten. 2D Wie hoch belaufen fich die Nebenausgaben bei 
Ihnen? & Wir rechnen eine Mark den Tag für Bedienung an. 
23 Weiter och etwas? 9 Nichts weiter. Es ſteht Shuen das elek— 
trifche Licht zur Verfügung, das Badezimmer in Ihrem Stock, jowie 
Rauch und Leſezimmer. & Haben Sie fein Billardzimmer? & Za 
doc), ich hätte unſer Billardzimmer faſt vergejjen. @D Fch möchte mir 
gern Ihre Zimmer im zweiten Stock aufehen; ich bin fein Freund 
von dritten Stod. &8 Johann, zeigen Sie dem Herrn Numero fünf: 
zehn und achtzehn. HI Ich nehme wohl am beiten achtzehn. 0 Das 
ift ein freundliches Zimmer. &D Um wieviel Uhr fchliegen Sie? 
& Sie fünnen zu jeder beliebigen Stunde Einlaß finden. Es bleibt 
jemand die ganze Nacht auf Wache. 89 Das freut mich zu hören, 


* Hansom cab iſt eme nad) dem Erfinder Hanjonı benannte Art 
zweirädriger Wagen für je zwei Berfonen, mit dem Kutjcher Hintenauf. 


6. Logier- und Koſthaus 
Boarding-house Ge-dins-hauß) 


The bed-room (an: be'v-rim) — Das Schlafzimmer. 

@® Your boarding-house has been recommended to me. 
jür bo°”-dins-Hauß bäf bin nek-ö-me”n-did 419 mi. 
Ihr LZogier- und Kofthaus Hat gewejen empfohlen zu mid). 

O May I ask by whom, sir? O By my friend, 
me ai aßt bat Hu’m, Kr? bai mai fre’ud, 
Mag ic fragen von wen, Herr? Bon meinen Freund, 





une = 


Mr. Flip, who stayed here last summer. ® Oh, I 





miB-tr fi”p, hit ßted bir laßt B6”’m-dr, a: 
Herr Flip, welcher weilte hier legten Sommer. O, id 
recolleet the gentleman well. O Do you think you 
ref--(ett de dGentl-män we”. din je jü 


erinmere den Herrn wohl. Tun Sie denken Gie 





could accommodate me, madam? G We are rather 


fiid__&-t0”’mı--det mi, mäd-Am? wi ar Ra-dnör 
fönnten unterbringen mich, Madame? Wir jind ziemlich 





full; I have only one room disengaged which is at 
fü”; ai bäw_o’n-Ie won rim dig-u-ge’dGd Hwitich_ii_ät 
voll; ich babe mur ein Zimmer unbeſetzt, welches it an 





the top of the house. @ May I see it? ®& (ertainly, 





ane top_Öw dm hau“ß. ne a 8” it? Bör’-tön-le, 
den Gipfel von das Haus. Mag ich ſehen es? Gewiß, 
I will show it to you myself. The room looks 
ai wi ho A ER gi mai-Be’tf. dhe num lukß 

ich will zeigen es zu Sie ſelbſt. Das Zimmer ſieht aus 





rather bare. @ I have taken the curtains down, and 


na-andt bar”, ai haw tefn  Ane för”’-tnf daun, And 
ztemlich kahl. Ich Habe genonmten die Vorhänge nieder, und 





the pietures and ornaments are being washed. I 





an? pht-tſchörſ Aud or” -nä-mentg_a®  bi-ine wo’icht. ai 
die Bilder und Zierate ſind ſeiend gewaſchen. Ich 
understand. O But they will all be up before the 
ön-dir-Btä’ud. böt dhe wi_at bi 5’ bö-fort an 


verſtehe. Aber ſie werden all ſein auf vor den 


evening. @ Thank you, madam. I like this marble 








i’w-ın®. tha’nıat jl, ma'dAm. ai lait An marbl 
Abend. Dante Sie, Madame. Jch liebe diefen Marmor 
washstand and the dressing-table. May I use this 
wo”ich-Btänd And daAe dre’h-Ing-tebl. me at jun aniE 


Waſchtiſch und den Ankleidetiſch. Mag ich gebrauchen diejen 





chest of drawers? @ Of course, you may put your 
ticheßt_Iw  dnäa’-df? im 8, jo me püt gie 
Kaften von Schubladen ? Von Verlauf, Sie mögen tun Ihr 


Pe 

nen in here, and hang up your clothes in that 
sin Hi”, ind  hä’ns_öp jür to(ar)j_in dhät 
ine it hier und hängen auf Ihre Kleider im jenen 




















& I hope the bed is well aired; I sufler 
di Hop dm bel welä”d; ai Böf- 
Sch hoffe das Bett ift wohl gelüftet; ich leide 





from  rheumatism. ® The bed has been 
frRöm  Ru”’-mä-tiim. ahe be’d haſ bin 
au Nheumatismus. Das Bett Hat gemejen 








ntly slept in; the sheets and pillow-case will 
Htantele ßle“pt in; An° ſchitß and plꝰl⸗vᷣ teß wil 
dig geſchlafen in; die Bettücher und Kopftiſſenbezug wird 





woroughly aired by the fire. O Have you no 
—  thön-ö-Ie ärd bai dm fat". hämw jü no 
durchaus gelüftet bei das Feuer. Haben Sie fein 





her-bed? @ No, our medical men condemn feather- 
Sb? 10, aut med-ifl men köen-de“m fe/dh-- 
erbett? Nein, unjere ärztlichen Männer verdanmen Feder— 








but there is a warm quilt, and I will add 
böt anä’n_{_& wanmı kwl“lt, änd_at wil_äd_ 
aber da iſt eine warme Dede, und ich will zufügen 

















her blanket. © I trust, madam, you don't 
’dn-%: blä”ıs-tt. Mi dtRö’Bt, ma'd aAm, je dont 
e andere Wolldede. SH Hoffe, Madame, Sie tum nicht 





me fussy. &Not at all. I will do my best 
mi  Fö’B-. not_&t_A”t. ai wil dm nat beßt 
mich quengelig. Gar nicht. Ich will tum mein bejtes 





aake you comfortable. Thereis a new spring-mattress 
mer jü 15’ m-Pr-töbl. danän_i_% je  Bpri’ne-mät-nöß_ 
machen Sie bequem. Da iſt eine neue Sprungfeder-Matrage 











the bed. It's very soft to lie on. & I believe 
dh® bed. itß we’r-e ßöft 1° ai” om. ar bi-Hiw_ 
as Bett. Es iſt ſehr weich zur liegen auf. Ich glaube, 





shall sleep like a top. 
fe äl  Bliv Iait_& _ t0”p. 
werde jchlafen wie ein Streifel. 


Meals (mil) — Mahlzeiten, 
& Do you give full board, madam? & My 
du jü gim fül bo:”d, ma'd am? nat 
Tun Sie geben volle Koſt, Madame? Meine 





visitors take breakfast, tea, and dinner together. But 
wij--tj tet bret-fäßt, ti And di’u-ör fö-ge/an-r. böt_ 
Gäſte nehmen Frühjtüd, Tee und Diner zuſammen. Aber 

















I supply no  luncheon. @& Have you fixed hours 
ai Bö-plar 00 lo“n-ſchon. haw ja fießt _aur”f 
ich liefere tem Gabelfrühjtücd. Haben Gie feſte Stunden 
for your meals? @& We have breakfast at nine, 
por jür ni”? wi haw bre't-fäßt_ät nai”’n, 
für Ihre Mahlzeiten? Wir haben Frühftüd um neu, 
tea at five and dinner at half past seven. @6 My 
ti at Fai’w, and dim-R_ät haf paßt ß6“wn. mat 
Tee um fünf, und Diner um halb vorbei jieben. Mein 
friend told me of your musical soiröées. ®@®) We 
frend t0’d mi dv je mijju'-ſe-köl Bwa”-Ref. wi 
Freund jagte mir von Ihre muſikaliſche Abende. Wir 








generally finish up the evening with a little sociable 
dGe’n-i-rd-Te fl'n· ſch Ip An i’w-nin® wian & Til  Bo’-jchdbl 
allgemein enden auf deu Mbend mit eine kleine geſellige 








gathering in the drawing-room. 28 What are your 
gädn-i-Rie_ in Anl  dra’-Ins-rimı. bwot_a® jüR_ 
Verſammlung in den Empfangsjaal. Was find Ihre 





inelusive terms? G Thirty-six shillings a week, and 
in-tir-Blw tör’mıf? thõtſ·te:ßitß  Schrl-Inef A wi”t, Ad 
einbegreifende reife? Dreißig ſechs Schillinge eine Woche und 





two shillings to the maid. 60 I will gladiy pay that, 
ti Schll-inef 19 dne me”d. at wil giäd-Ie pe” anät, 
zwei Schillinge zu das Mädchen. Ich will freudig zahlen das 





and try to make myself useful at the piano. Do 
änd trat 1° met mai-Belf ju'ß-fül. At an® pi-Au-0. du 
und verſuchen zu machen mich (jelbjt) nüslich an das Klavier. Tun 


you allow lateh-keys? &) We keep open until midnight. 
jü Am  1A”tich-Ki? wi Eip_o’pn_ön-ti’l mi”d-natt. 
Sie erlauben Hausjchlüffel? Wir halten offen bis Mitternacht. 
& Then I shant want a key. 

dhen _ai ſchaut wo’nt_ä Hi. 

Danı ich werde nicht brauchen einen Schlüjjel. 








Freie Überjetsung. 
6. Logier- und Kofthaus. 


Das Schlafzimmer. (MO Ihre Penſion ift mix empfohlen worden. 
O Darf ich wohl fragen: von went? @) Bon meinem Freunde, Herren 
Flip, der vorigen Sommer hier wohnte. @) Ia, ich entfinne mich 
des Herrn jehr gut. ©) Glauben Sie, Plab für mich zu haben? 
Mein Haus ijt ziemlich voll; ich habe nur ein einziges Zimmer 
im oberjten Stod leer. @ Darf ich es jehen? 3a, gewiß; ich 
will es Ihnen jelber zeigen. ® Das Zimmer fommt mir etwas fahl 
vor. AO) Sch habe die Vorhänge abgenommen, und die Bilder nebit 
Nippfachen werden gerade gereinigt. G Ich veritehe. ® Aber fie 
werden jämtlic) vor Abend wieder an ihrer Stelle fen. @) Dante 
fehr. Der. marnorne Wafchtiich und der Toilettentiich gefallen mir 
fehr gut. Darf ich diefe Kommode benugen? A a freflich, Sie fünnen 
Ihre Wäfche hier unterbringen und Ihre Kleider in den Schranf hängeı. 
a5) Sch hoffe, das Bett ijt gut gelüftet; ich leide jtarf an Rheumatismus. 
@) Das Bett ijt fortwährend benußt worden; die Lafen und der Kopf— 
tiljen-Überzug werden gründlich angewärmt werden. MM) Haben Sie 
tein Federbett? AM) Nein; unfere Ärzte verwerfen die Federbetten; 
aber Sie finden hier eine warme Steppdede, und ich will Ihnen noch 
eine Wolldede geben. 9 Sie werden ntich hoffentlich nicht für einen 
Unftandsträmer halten. @o Ganz und gar nicht. Ich will mein 
Möglichites tun, damit Sie fich behaglich fühlen. Das Bett hat eine 
neue Sprungfedermatrage. Man liegt jehr weich darauf. @&) Jch 
glaube, ich werde jchlafen wie ein Murnteltter. 

Mahlzeiten. & Geben Sie jämtliche Mahlzeiten? &3 Meine Gäjte 
nehmen das (erite) Frühftüc, den Tee und die Hauptmahlzeit zuſammen 
ein. Aber ich gebe fein zweites Frühjtüd. @ Haben Sie beſtimmte 
Stunden für die Mahlzeiten? & Das Frühftüc findet bei uns um neun 
(Ahr), der Tee um fünf und die Hauptnahlzeit um halb acht ſtatt. 
6 Mein Freund hat mir auch von Ihren muſikaliſchen Abendunier: 
haltungen erzählt. &) Wir bejchliegen den Abend in der Regel mit einent 
gemütlichen Beiſammenſein im Saale. & Wieviel beträgt Ihr Benfiong- 
preis mit Einfchluß von allen? & Sechsunddreibig Mark die Woche, 
dazu zwei Mark für das Dienjtmädchen. 60 Soviel bezahle ich gern; 
auch will ich mich bemühen, mich am Klavier nüßlich zu machen. 
Geftatten Sie mir einen Hausfchlüfel? Wir ſchließen nicht vor 
zwölf Uhr nachts. 33 Danı werde ich feinen Hauzfchlüffel nötig haben. 


ra 
7. Hpeifewirtfchaft, Reſtaurant ı. 
Dining-rooms (da-nins-rumi). 
@® Shall we dine table-d’nöte at the hotel? 


ſchal wi daĩin tabl-do't_ät ane  hö-te”[? 
Sollen wir ſpeiſen Gaittafel in das Hotel? 





D No, I would rather go to an ordinary dining- 
u”, dd wüd nra-ande go #5 än_or-dind-Re dar”’-Nins- 
Nein, ich) wollte Lieber gehen zu ein gewöhnliches Speije- 





room. ® You don't mean a chop-and-steak house? 
rim. jü dont min _& tichop-And-Bte”t hauß? 
zimmer. Sie tun nicht meinen ein Kotelett und Beefſteak Haus? 





@ No, it must be something better than a common 
no”, it mößt bi Böm-taine be’t-F* dnän_& to’ m-°n 
Nein, es muß jein etivas beſſer als ein gewöhnliches 

eating-house or a  cook-shop. O I understand. You 
i”-tins-hauß_öR_ä tu”t-jchop. ai Ön-dir-Btä”ud,. jü 

Eßhaus oder ein Kochladen. Ich verſtehe. Sie 





want a cut of the joint with  vegetables, and 











wont_ä töt_of dhe dGöint widh we’dG--tplj, And 
wolfen eine Schnitte von den Braten mit Gemüſe und 
some pudding or fruit-tart afterwards. ® That's it. 
Böm  piwd-In_ör  frirt-tart_a”f-tr-wördi. anätk_it. 
etwas Pudding oder Dbjtpaitete hinterher. Das iſt es. 





@) Then Tl take you to a respectable City restaurant, 
dhen_ail tef jü 25 & Rẽe⸗-ßpé'k-tebl Hit-e Re”’g-tö-Räns, 
Dann ich will nehmen Sie zu ein anitändiges City Reſtaurant, 

where a good hot luneheon is served for eighteen 
hwän_d güd hot 1ö”’n-Schen ii ßorwd fPR_e-tin 
wo ein gutes heißes Gabelfrühjtüd wird aufgetragen für achtzehn 

pence or two shillings. That's quite enough. As a 
pong_or tm Ichl”L-Inaf. anäth  fwait_"-nö”f. äj_ä 

Bence oder zwei Scillinge. Das iſt völlig genug. Als ei 





elerk I used to rush into a luncheon-bar, and 
Hart_ai id 1 oo Röch_im-tu A Lö’n-Ichin-bat, and 
Kommis ich pflegte zu ftürzen in eme Frühſtück-Schenke und 


I 


there wash down a ham-sandwich or sausage-roll 
dnä® woſch daun_& hämı-Bäud-witich_or Bo’B-dG-no’L 
dort machen herunter em Schinfenbrötchen oder Wurſt-Rolle 





with a glass of milk or lemonade, all for sixpence. 
widh_ä glaß_div muilt_or lem-i-ne”d, Al jr ßltß-penß— 
mit eim Glas von Milch oder Limonade, al für jechs Bence. 





® I never liked standing at a bar with my 
ai ne’mw-ir  Jaikt Btän-dins_ät_& bar widh mat 
Ih nie liebte teen an einen Schenftijch mit meinen 





top-hat on, packing away Sandwiches. How did 





top-hä”t_on, pat-In_ä-we’ Bä’nd-witich-®. hau did 
Zylinderhut auf, packend weg Fleiſchbrötchen. Wie taten 
von manage? TI used to go to an A.B.C. shop or 
ja” män-®dG? ai jufd 1 go td än_ebißi” jchop_or 
Sie anordnen? Ich pflegte zu gehen zu einen U.B.C. Laden oder 





one of Lyons’ tea-rooms, and there make havoc among 
wön_ dw ATat-nf ti”-Rumj, And dnät met hHäw-st_ä-möns 
eine don Lyons Tee-Stuben und dort machen Unheil unter 





the Bath buns, the scones and the tiny mutton 
ah° bath bö’nj, dh® ßkonſ. and dh® tai-ne mötn 
die Bath Kuchen, die Yutterfuchen und die winzigen Hammel 





pies. (3 Even that's better than what some men have 
par”). iwn dnä’t be't-": dhän hwot 56’m men hä 
Baitetent. Sogar das iſt beifer als was einige Männer haben 





for their midday repast. @Do you mean the dinners, 
fr dnhät ml’d-de nd-pa”Rt. du jü mia dr dl“n-veſ, 
für ihr Mittagsmahl. Tun Sie meinen die Mittageljen, 





made up of porridge, lentil eutlets, pea-soup, and 
med _öp _ dw por-dG, Ten-tl tö't-lötk, pi’-Buip And 
gemacht auf aus Suppe, Linſe Koteletten, Erbjenjuppe und 





haricot-beans? @No, I don't objeet to them. 
hä’r--to-binj? no”, ai dont_db-dGett 1° dne”’m. 
weliche Bohnen? Nein, ich tue nicht einwenden gegen fie. 








The  vegetfarian restaurants have some good soups and 
an? wedg-"-tä’-RsIn Re’g-t-Ränsg Häw Hm  güd Kiipp_änd 
Die Vegetarier- Keftaurants haben einige gute Suppen und 


RE 


savoury omelets. But I mean the glass of stout 
Be’-wi-R® 0”’m--Jeth. böt_at min. dhe glaß_iw  Ktautl 
ſchmackhafte Eierfuchen. Aber ich meine das Glas von ſtarkes 





or bitter ale, served with a pennyworih of  cheese, 
ör bit-öR_e”[, ßörwd widn_ä  pein--wörth_dw tichif_ 
oder bitteres Bier jerviert mit ein Penny-Wert von Käſe 





at the publie house. G You are right. That's a poor 




















ät dn° »6”b-LUt hauß. jun ar nal”. dnätb_& pu— 
in das Wirtshaus. Sie find recht. Das ijt ein armer 
substitute for a meal. Here is our restaurant. (@ Waiter, 
BO b⸗ßtẽ tjut feR_d mi”. hir_tj_au" ne”$-t-Räns. we”-tör, 
Erſatz für ein Mahl. Hier iſt unſer Reſtaurant. Kellner, 
what joint is in cut? Leg of mutton and sirloin 
hwöt dGömt_ii_m  16”r? leg_iw  mö’tm_änd Bör-Iin_ 
was Braten ift in Anjchnitt? Hanmelteule und Lendenjtücd 
of beot, si. @ Then let me have a eut out 
w bi”f, Bör, ahnen let mi bäw_ä töt_aut_ 
von Nindfleiich, Herr. Dann laßt mich haben einen Ausjchnitt 








of the leg of mutton: my friend prefers the  sirloin. 
ip dh leg_’w mö“tn; mai fre’nd pr-fürj ah° Kör”-Iin. 
von die Hammelfeule; mein Freund zieht vor das Lendenſtück. 





49) What vegetables? & Potatoes and French beans for 
hwöt we’dG-t-Pblj? pö-te’-toj_ And fuenſch bin fr 
Was Gemüje? Kartoffeln und franzöfifche Bohnen für 








both of us. @D What will the gentlemen drink? & Have 
bo”th_w_öB. hwöt wil 4n0 dGeintl-mön dni’nat? haw 
beide von uns. Was wollen die Herren  trinfen? Haben 





you a  Jicenee? «a No, but if you hand me the 
jü a Jai’-Bönh? nd”,  böt_if jü Dind mi daA® 
Sie eine Erlaubnis? Nem, aber wenn Sie händigen mir das 





money, I can fetch anything for you next door. 
mö’n-, at Ein fe’tich_en-"-tnine Fir jun  netßt do”. 
Geld, ich kann holen irgend etwas für Sie näÄchjte Tür. 





@& Then get us two tankards of Bass's pale ale. 
dhen get_öß ti  täms-Brdj_dn bA’B-% pel_e”t. 
Dann Schafft ung zwei Kannen von Ball’ blafies Bier. 


—  — 


& Any pudding or sweets? @ I should like some 
en-° piv’d-ins doe Bwi”tß? at schud Aait Köm 
Einigen Pudding oder Süßigfeiten? Sch jollte Lieben etwas 
plum-tart; my friend would like custard and 
plö’m-tart; nıaı  frend wüd lait tö g-törd _änd 
Pflaumen-Baitete; mein Freund würde lieben Cierrafm und 








stewed aprieots. @D How was your meat? @8 Pretty 
Btjnd_e”-pr°-Fotß. bau wi gie mi”? pri’t-® 
gedämpfte Aprikoſen. Wie war Ihr Fleiſch? Ziemlich 
tough. & Your checks, gentlemen; pay at the desk, please. 
tö”F. jür tſchö“kß, dGe’ntl-mön; pe ät an de’gt, plil. 
zäh. Ihre Scheine, Herren; zahlt an das Pult, gefälligſt. 





Freie überſetzung. 
7. Hpeifewirtfchaft, Reſtaurant ıc. 


© Sollen wir an der Wirtstafel des Gajthofes jpeifen? Kein, 
ich möchte lieber in eine gewöhnliche Speijewirtjchaft gehen. @) Sie 
meinen doch nicht etwa ein altmodiſches (Heute nur vereinzelt vor— 
fommendes) Spetjehaus für Kotelette und Beefiteafs? G Nein, es 
muß etwas Beſſeres jein als ein gewöhnliches Speiſehaus oder eine 
Garküche. © Fch verftehe. Sie wünjchen ein (jaftiges) Stück Braten 
nebjt Gemüſe und zum Schluß Pudding oder Objtpaitete. Ganz 
wie Sie jagen. D Dann nehme ich Sie in ein anftändiges Speife- 
haus der Altitadt, wo ein gutes, warmes Gabelfrühſtück für andert- 
halb oder zivei Mark zu befommen it. O Das ijt (gerade) teuer 
genug. Als Handlungsgehilfe jtürzte ich gewöhnlich nur jo in ein 
Gaſthaus (wo fißend oder ftehend, meift am Schenftifch felbft, at the bar, 
gefrühſtückt oder gefbeiit wird) und ſpülte dort ein Schinfenbrötchen oder 
Wurſtpaſtetchen mit einen Glafe Milch oder Lintonade hinunter, was 
zufammen fünfzig Pfennig koſtete. O Ich fonnte es nie leiden, mit 
dem Zylinderhut auf (dem Kopf) am Schenttifch zu jtehen und dort 
belegte Schnitten zu vertilgen. AO) Wie machten Sie's denn? W ch 
ging gewöhnlich in ein U.B.E.-Kaffeehaus! oder eine von Lyons'? Tee- 
jtuben und vertilgte dort Kuchen? und winzige Hammelfleiſch-Paſtetchen. 
M Auc, das ijt noch immer befjer, als was manche Menfchen als 
Mittageffen haben. @ Sie meinen wohl die Mahlzeiten, die aus Grüße, 
Kotelett mit Linfen, Erbſenſuppe und mwelichen Bohnen beitehen? 


!A.B.C. gefürzt aus Aerated Bread Company (®-5-Re-ttd bre”d tön- 
pä-ne), Gejellichaft zum Vertrieb von lockerem Brot, die viele Cafes 
befißt. — ®Lyons and Co. (lai”-nf_änd to), ebenfalls eine Londoner 
Kaffeehaus-Gefellichaft. — ° Bath bun flacher, feiner Kuchen; scone 
einfacher Butterweck. 


Fan 


M Nem, gegen diefe habe ich nichts einzuwenden. Die vegetarischen 
Speifehäufer Haben einige guten Suppen und jchmadhafte Eierkuchen. 
Was ich meine, das it ein Glas Schwarz- oder Bitterbier im Wirts- 
hauſe und für einen Grojchen Käje dazu. A) Da haben Sie recht. Das 
it ein elender Erſatz für eim ordentliches Efjen. Hier ijt unjer Speije- 
haus. A) Kellner, welche Braten haben Sie im Anſchnitt? @ Hammel- 
teule und ein feines Lendenjtüd vom ind. GS Dann bringen Sie 
mir eine Portion Hammelbraten; mein Freund zieht das Lendenjtüd 
vor. G Was fir Gemüfe wünjchen Sie? &o Kartoffeln und grüne 
Bohnen für uns beide. 2) Was wollen die Herren trinten? & Haben 
Sie Schanffonzeflion? ed Nein; aber wenn Sie mir das Geld geben, 
tönnen wir Ihnen irgend etwas nebenan holen. & Dann bejorgen 
Sie uns zwei Kannen von Bas’ * hellem Bier. & Winjchen Sie 
etwas Pudding oder Nachtiih? 6 Sch hätte gern Pflauntenpudding 
und mein Freund Eierrahm mit gedämpften Aprifojen. Wie war 
Ihr Fleisch? 28 Hiemlich zähe. & Hier find Ihre Marten; bitte, 
zahlen Sie an der Kaſſe. 

*Bass & Co. (bä’$_änd to), befannte engl. Bierbrauerei in Burton- 
on-Trent (bö!-tin-on-tre”nt). 


8. Maßlzeiten — Meals mit). 
Breakfast (bnö't-fäßt) — Frůhſtück. 


D May I help you to some eggs and bacon with a 
nie at Helm) u 8 Bön_egi_änd be“tn widn_ä 
Mag ich helfen Sie zu etwas Gier und Speck mit ein 





few tomatoes? @ No. thank you, a piece of dey 
fin tema“toſ? nd, thä’net ji, & piß w dnai 
paar Tomaten? Nein, dante Sie, ein Stüd [von] trodenes 








toast with a eup of tea will be all that 
to”Rt wlan: töp_diw ti” wil bi al dhät_ 
geröjtetes Brot mit eine Taſſe von Tee wird ſein all das 





I require. @& You have a poor appetite,. Mr. Winter. 
ai ne-twat'”. jü Häw_ä pin _ä”p--tait, mi'ß-ter wi’n-tir, 
ich nötig habe. Sie haben einen armen Appetit, Herr Winter. 











GOI have a splitting headache, madam. @ May I tempt 
ai biw_ä Bplt-In®  He’d-ct, mü'd-im. nie ai te’mt 
Sc Habe ein jpaltendes Kopfweh, Madanıe. Mag ich verjuchen 





you to some filleted plaice or a lemon-sole?  Kating 
ji Bm FT-R-tid pie”5_on_& Ie’m-n-Bol? 1-tnd_ 
Sie zu ein Schnittchen Scholle oder eine Seezunge? Eſſen 


en 


often cures a headache. @ I do believe you know 





om Hir”j_ä he’d-et. at du b%-Km jũ no 
oft heilt ein Kopfmeh. Ich tue glauben, Sie Femme 
my weakness., @A little fried fish cannot hurt 
mai wi’t-nep. a fl fraid Fih int hör”t 
meine Schwäche. Ein wenig gebratener Fiſch kann nicht ſchaden 





you. @® Then I shall thank you for some plaice. It looks 
ji. anen_at jchäl tränst jü Fr ßöm ple“ß. it lukß 
Eie. Dann ich werde danken Sie für etwas Scholle. Es blickt 





so appetizing. Is your coffee as you like it, madam ? 
80 &”’p--tat-jin. we Di 3 ji lat_it, mäd-änı? 
jo  appetitlich. Fit Ihr Kaffee, wie Sie lieben es, Madanıe ? 





let me pour you out another cup, and put another 
let mi per jE Aaut_än-ödh-* 10”p, änd püt_än-dan-r 
Laßt mich gießen Euch aus eine andere Taſſe und legen ein anderes 





eutlet on your plate. Only a cup of coflee,and a 
tö”t-[Et_on jür plet. Dn-te & töp_dw Eo’f-i And_& 
Kotelett auf Euren Teller. Nur eine Tafje [von] Kaffee und ein 








soft-boiled egg, please. @) How little you eat. You 


B0’ft-boild._e”g, pi. hau Mr je it. ju 
weiches gejottenes Ei, bitte. Wie wenig Sie ejjen. Gie 





should lay a good foundation in the morning. 
ſchud le & güd faun-de-ichön_in dh® mor”’-nine. 
jollten legen eine gute Grundlage in den Morgen. 


Tea (ti) — Tee, 


@ Would you kindliy pass me the bread and butter. 
wüd ja täat ndle paß mi dhe bred_änd bö”t-r. 
Würden Sie gütigſt reichen mir das Brot und Butter. 








@® 1] beg your pardon, miss. @ Tl forgive you, 
ai beg jür par”on, miß. ail fr-gi”w jũ, 
Ich bitte Ihre Verzeihung, Fräulein. Ich will vergeben Ihnen, 





if you will hand me the jam andthe sugar. G1 
if a wi Hand mi an® dGäm_änd Ane jchü’g-F, Ai 
wenn Sie wollen händigen mir die Marmelade und den Zuder. Ich 


— — 


will, and I say with the poet: Sweets to the sweet. 
wii, änd_at 86 widn dan® po”-Mt: BwitE 15 dan® Bwirt. 
will, und ich jage mit den Dichter: Süßigkeiten zu die Süßen. 





@ How charming of you. May I offer you in return 
hau tichar’-min® dw ji. me di 05% je Mm nt-törn 
Wie reizend von Sie. Mag ich bieten Ihnen in Erwiderung 








some watereress, shrimps, or sardines? No, miss, 
ßöm wä-tir-fneß, ſchumpß or  Kar”-dinj? no”, mlß, 
etwas Brunnenkreſſe, Garneelen oder Sardinen? Nein, Fräulein, 





but I will trouble you for the salt and pepper. w Is 
öt_at wit tmö’bt gjü fe ane Hält_Änd pe’p-Pr, ij 
aber ich will bemühen Sie für das Salz und Wfeffer. Fit 





your tea strong enough, Mr. Winter? & Yes, thank you, 
je ti Btro’ms_Endf, miß-ter wi’n-tr? jeß, tnä’neE  jü, 
Ihr Tee ſtark genug, Herr Winter? JZa, danke Sie, 





madam. Strong tea affeets my heart. & But you told 


mäd-Am. ßtuöne ti A-fett mar Hart. böt je t0’Id_ 
Madame. Starker Tee greift an mein Herz. Aber Sie jagten 





us you had no heart. &D I hope you don't think me 


6 iju ha“d no hast. a hop je dont tale mi 
uns, Sie hatten fein Herz. Ich hoffe Sie tun nicht denken mid) 





heartless, miss. & No, only a bit sarcastie at times. 
bar’t-[PR, miß. no”, one ä Bit Bar-tä”g-tit_ät taim). 
berzlos, Fräulein. Nein, nur ein biächen ſarkaſtiſch zuzeiten. 


Dinner (di'n-%) — Hanptmahlzeit. 


@ Would you oblige me with a little more of your delicious 
wid ji ShlaidG mi wian_& Tl mo”’Rr_dw jur de-Njch-8 
Wollten Sie verpflichten mich mit ein wenig mehrvon Ihr Löftliche 





vegetable soup, madam. & I'm glad you like it. The 
we’dG-%-tbl Bir”p, mä’d-Am. aim gläd jü Hairt_it. ame 
Gemüfe Suppe, Mabdanıe. Sch bin froh, Sie lieben es. Die 





herbs are from our own kitchen-garden. & Does 
hörbf_ar fröm_aur_on E”t-Ichin-gardn. dbſ 
Kräuter find von unſeren eigenen Küchen-Garten. Tut 


this trout come from your own estate? @o It does, 


ariß traut tön frön jr _on _°B-te”’t? it 85”5, 


diefe Forelle fommen von Ihr eigenes Gut? Es tut, 





my husband made a splendid basket yesterday. 
mai  bö’j-bönd med_& ßpln-did baß-tet je’g-tör-de, 
mein Gatte machte einen prächtigen Korb geſtern. 





Your husband is a wonderful sportsman, madam. 28 He 
ı Eee a an 
je Höj-bind_tj_& wön-der-fül ßpor“tß-man, mıä’d-An. hi 
Ihr Gatte iſt ein wunderbarer Sportsmann, Madame. Er 





is, indeed. Shall I give you a slice off the breast 
ii, in-did. ſchällat gm ji a BlaiB_of dne brekt_ 
ift, in der Tat. Soll ic) geben Ihnen eine Schnitte ab die Bruft 





of this pheasant? & The most T could manage is 
öp anik fe’j-nt? an: mo”Et_at füd män-dG_i 
von diefen Faſan? Das meist ich fonnte fertig bringen tft 





the wing of a chicken. 60 You are making a poor 
dh® win_öw_ä&  tichi”t-n. jun ar me-fins_ä pi” 
der Flügel von ein Huhn. Sie find mtachend ein armes 








dinner. @) Pardon me, I believe I have done full 
di n-ör, par’dn mi, at bi-Gmw_a Ham don fül 
Mittagefien. Verzeiht mir, ich glaube, ich habe getan voll 





justice to your good things. & Do try one of 








dB tt jur qud tAinef. du drai wön w 
Gerechtigkeit zu Eure gute Dinge. Tut verfuchen eine bon 
our peaches. 3 Thank you, I will. 

aue  pi’-tichti. inä’nt jü di wi”. 
unjere Pfirſiche. Dante Gie, ich ill. 


Freie Überfegung. 
8. Nahlzeiten.* 
Frühſtück. O Darf ic Ihnen Eier und Sped mit ein paar Tontaten 
anbieten? @® Nein, dante jehr, eine Schnitte geröftetes Brot mit einer 


Taſſe Tee genügt mir vollftonmen. @) Sie haben wenig Appetit, Herr 
Winter. @ Ich habe jeher heftige Kopfichmerzen. & Haben Gie 


* Das Frühftüd und der Tee (wie hier dargejtellt) finden in einem 
englifchen Koſt- und Logierhaufe, die Hauptmahlzeit dagegen in einent 
bherrichaftlichen Haufe ftatt. 

Der Kl. T.-L. — Engl. 3 
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nicht Luft zu ein paar Schnittchen Scholle oder einer Seezunge? Eſſen 
heilt oft die Kopfichmerzen. Sc glaube wirklich, Sie fennen meine 
ſchwache Seite. @ Ein wenig gebratener Fiſch kann Ihnen nichts 
ichaden. ® Dann möchte ich Sie um etwas Scholle bitten; die jieht jo 
ichmadhaft aus. Echmedt Ihnen der Kaffee jo, gnädige Frau? 
Laien Sie mich Ihnen noch eine Tafje einjchenfen und Ihnen noch ein 
Kotelett auf den Teller legen. @ Bloß eine Tafje Kaffee und em 
weiches Ei, bitte. W Wie wenig Sie doch efjen. Cie jollten [des 
Morgens] tüchtig frühſtücken. f 

Tee. @® Würden Sie mir wohl das Butterbrot reihen? ® Ver: 
zeihen Sie, Fräulein (, daß ich es Ihnen nicht angeboten habe). & Ich 
verzeihe Zhnen gern, wenn Sie mir Marmelade und Zuder reichen 
wollen. & Mit Vergnügen, und ic) jage wie der Dichter: Das Süße 
der Süßen! (Bitat aus Hamlet). G Das ijt ja reizend von Ihnen. 
Darf ich Ihnen zum Lohne Brunnenktreſſe, Garneelen oder Sardinen 
anbieten? AMD ch danke, gnädiges Fräulein. Ich möchte Sie nur um 
Salz und Pfeffer bitten. (S (Wirtin) Iſt Ihr Tee jtark genug, Herr 
Winter? W (zur Wirtin) Ja, danfe jehr. Starker Tee greift mir das 
Herz an. &O (Fräulein) Aber Sie jagten uns doch, Sie hätten Fein 
Herz. &) Sie halten mich hoffentlich nicht für herzlos, mein Fräulein. 
& Nein, nur mitunter für ein bischen ſpöttiſch. 

Hauptmahlzeit. 3 Ic möchte Sie noch um ein wenig von Ihrer 
töjtlichen Gemüfejuppe bitten. & Es freut mich, daß fie Ihnen 
fchmedt. Die Kräuter find aus unſerem eigenen Gemüfegarten. 
& Stammt dieje Forelle von Ihrem eigenen Gute? 6 Allerdings, 
nein Mann hat gejtern einen prächtigen Fang getan. MD Jhr Herr 
Gemahl ift ein gewaltiger Sportliebhaber, gnädige Fran. 28 Das ijt 
ſehr wahr. Darf ich Ihnen ein Schnittchen von dev Bruſt dieſes Faſans 
vorlegen? GaIch könnte höchſtens noch mit dem Flügel eines Hühnchens 
fertig werden. 80 Sie efjen jehr wenig. &Y) Verzeihen Sie, ich habe 
Ihren guten Sachen meiner Meinung nach volle Gerechtigkeit wider: 
fahren lafjen. 39 Verfuchen Sie doch ja eine von unferen Bfirfichen. 
83 Ich nehme Ihr Anerbieten mit Dank an. 


9. Wirtshaus — Publie house (s-Ut au). 


At the bar (ät an’ ba”) — An den Schenktiſch. 
© Who is going to stand treat to-night? @lt’s my turn, 
hun I go’-Ins 1 Ktänd trit t-nai”t? itß mai” törm, 
Wer ift gehend zu ſtehen Runde heut abend? Es iſt meine Reihe, 





Charlie. What will you take? O Half a pint of 
tichar'-I. hwöt  wil jü te”? bat_d  paint_d 
Karl. Was mollen Sie nehmen? Halb eine Pinte von 


er 


bitter (ale), if you please. @ And you, Harry? 
pirt-dr (Bi”t-ÄR_el), Fo jü plif. änd u”,  Här-e? 
bitter (Bier), wenn Sie belieben. Und Sie, Heinz? 





GO I should like a glass of stout. O What will you 
ai ſchüd Iait_ä glaß w Btau”t. hwot wil jun” 
Sch jollte lieben ein Glas von Stark(bier). Was wollen Gie 





have, Jim? O A drop of hot Seoteh (whisky). 
haw, dGim? ä dRop_Öm hot Ktö’tfch (hwiß-ke). 
haben, Zatob? Einen Tropfen von heißen jchottifchen (Whisky). 





With or without sugar? With (sugar), if you 
widh_ö® widh-au”t jchü’g-%? wi’an (schwg-%®), if ji 
Mit oder ohne Zucker? Mit  (BZuder), wen Sie 





please. O Now, you, Mr. Wood, I faney your drink is 
pii”f. nau, ju“, miß-tr wud, ar fün-Be ji” dulnek iſ 
belieben. Nun, Sie, Herr Wood, ich denfe Ihr Getränk iſt 





Jamaica rum neat. a) No, this time TI have a 
dGä-me-fa röm  ni”t. no, An’E taim_atl bätw_ä 
Samaifa Nun rein. Nein, diefe Zeit ich will haben eine 





lemon(ade) with a dash of rum in it. G There only 
Ie’m-in (lem-°-ne’d) widn_& daſch w Rö’m_in_it. dhär_o'n-I® 
Yimonade nıit einen Schuß von Rum in ee. Da nur 





remains Mr. Grün. 1 imagine you are longing for a 
R’-me’ns mi B-tr grü’n. at ’-mÄ’dg-Iin jun ar Tönen Fön_ä 
bleibt Herr Grün. Ich denfe Sie find verlangend für einen 





bumper of frothy German beer. In this publie house, 
bö’m-p?r_® fro’tn-e dGör”’-mön bir. im Anik pob⸗Alk hauß, 
Humpen von jcehäumendes deutfches Bier. In dies Wirtshaus, 





they have only Allsopp’'s Lagerbeer on tap. ® I 
dhe häw_o’n-Ie a’t-BopR (a’-g’r-bir_on  täp. ai 
fie haben nur Allſopp's Lagerbier auf Zapfen. Ich 





suppose they don't sell Munich beer? G You could 


Be-ppf dn& dont Bel mja’-nit bie? je kuüd 
jege voraus fie tum nicht verkaufen Münchener Bier? Ste fünnten 





get Bavarian beer only at the Spatenbräu in Leicester 
get bi-mä”-Rödn bin_o’n-Ie At ane Bpa’-tn-bndi in  IR’R-te 
befommen bayriiches Bier nur bei den Spatenbräu in Leiceſter 
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‘Square, at Gatti’s, or some other great cafe. & Then 


Blwär”, ät gat-_or Höm_ö’an- gnet ta’f-e. ahen_ 
‘Square, bei Gatti's oder irgend anderes großes Cafe. Dann 
1 have a glass of claret. @& Now, drink up. 
ail hawea glaß_iw tä’r-&t. nau, drinst_5”p, 
ich will haben ein Glas von Rotwein. Nun, trinkt auf, 


gentlemen. We will finish with a bottle of champagne. 


dgentl-nen. wi wil fin-tich widn_&  bötl_dw ichäm-pe’n. 
Herren. Wir wollen beendigen mit eine Flasche von Champagner. 


Supper (’y-i) — Abendbrot. 


‘an Do they serve hot suppers atthis house? ® You can 


dir Ane ßörw höt 50”’p-dsj_ät dAlß hauß? in Kin 
Tun ſie jervieren heißes Abendefjen in dies Haus? Sie fünnen 





get a good steak fried with onions, or a fine 
get_ &° güd Het raid widh_ön-Inf, or_& fat 
friegen eine gute Schnitte geröftet mit Zwiebeln, oder ein jchön 





mutton-chop most reasonably. @9 Please, order me a 
mö’tn-tichop moßt  Ri”-j-nd-bIe, pi”, order mi A 
Hammel-Kotelett höchſt vernünftig. Bitte, beſtellt mir em 





rumpsteak with chips or baked potatoes,. but without 
rö nıp-Btet widh ticht”pR_o* beit p-te”-toj, böt widh-aut_ 
Rumpſteak mit Schnigeln oder gebadenen Kartoffeln, aber ohne 





onions, and a piece of wholemeal bread. &0 We have 
ö’n-Ini, änd_&  piß_dw bo’l-mil  Dbre”d. wi bäw 
Zwiebeln, und ein Stüd von Schrotbrot. Wir haben 


no wholemeal, but good white wheaten and brown bread. 
no ho“lmil, böt güd Hwait hwitn änd brau’n bred. 
fein Schrotbrot, aber gutes weißes Weizen- und braunes Brot. 








&) Brown bread will do. & Right, sir, the steak and 


braun bred wil du”. rattt, 5%, ane Ktet_änd 
Braunes Brot wird tun. Necht, Herr, die Schnitte und 





hbaked potatoes shall be up in a minute, 
bett pö-te’-tof ichäl bi öp_In_& milꝰn⸗t. 
gebackenen Kartoffeln werden fen oben in eine Minute. 


BR 


Night’s lodging (matt 1’dG-m) — Narhtlager. 


& Might I ask whether you could put me up for the 
mait_aı aßk dwedn-" jn füd put mi 5’p fir an® 
Möchte ich fragen ob Sie könnten unterbringen mid) für ‚die, 





night, & I will inquire of the Proprietress for you. 





nait. ai  willin-twai'r_iw qne prö-prai”-!-tneß fer ji. 
Nacht. Ich will nachfragen bei die Eigentümerin für Sie. 
&) Much obliged. @ We have one good front-room 
mötjch_°-blai”dGd. wi Hämw wö’n gud  frö’nt-Rimt 
Biel verbunden. Wir haben ein gutes Vorderzimmer 





with a double bed; but I could not let you have it 
wian_&  döbl be’d; böt_ai füd mot Tet jü Ham_it, 
mit em doppeltes Bett; aber ich könnte nicht laſſen Sie haben es 





at less than five shillings a night. @& That will suit 
ät le“ß dnän faiw chi l-insj_&  nai”t. anät wil Bjut 
zu weniger als fünf Schillinge eine Nacht. Das wird palien 





me very well, madam. 3 Would you like your 








mi wer- we’l, miäbd-än. wüud je Tai jut 
mir, ſehr gut, Madame. Würden Sie lieben Ihre 
boots blacked in the morning? & Thank you, I should. 
butß blatt in dne mor”-nins? tnäa’nst jü, ſchu“d. 
Stiefel geſchwärzt in den Morgen? Danke Sie, ich würde. 
Might I have some hot water for shaving? @ I will 
mait_ai häm Böm Hot wä-tr Fr sche”-wins? at wil 
Möchte ich haben etwas heißes Wafjer für Nafteren? Sch will 








send you some, and boots shall bring up your bag 
Be’nd ji Böm, And butß fchäl  brins_5”p jr bäg_ 
jenden Ihnen etwas, und Haustnecht joll bringen auf Ihre Tajche 





and rug. Good night to you. du) Good night. 
änd nö”g. gud mar 1 o jm. gud nal“t. 
und Dede. Gute Nacht zu Gie. Gute Nacht. 


en 


Freie überſetzung. 
9. Wirtshaus. 


Am Schenftiih. D Wer will heute abend (etwas) zum beiten geben? 
© Ic bin an der Neihe, Karl. Was nimmſt Du? ® Ich bitte um 
ein Glas Bitterbier. @ Und Du, Heinrich? © Ih hätte gern ein 
Glas Schwarzbier. © Was willit Du, Zakob? ® Ei: Glas ſchottiſchen 
Whisty mit heißen Waſſer. ® Mit oder ohne Zuder? Mit Zuder, 
bitte. OUnd Sie, Herr Wood, Ihr Getränf tft, glaube ich, ungemischter 
Zamaifa-Num. (G Nein, diesmal möchte ich nur Limonade mit ein paar 
Tropfen Rum [darin]. ® Da ijt denn nur noc Herr Grin übrig. 
Ich glaube, Sie möchten gerne einen Humpen jchäuntendes deutjches 
Bier. Im diejer Wirtjchaft wird nur Allſopps Lagerbier verzapft. 
® Münchener Bier ijt hier wohl nicht zu befommen? @ Sie fünnen 
bayerifches Bier nur im Spatenbräu in Leicefter Square (mitten im 
Fremdenviertel des Weftends), bei Gatti (im Strand, in unmittelbarer Näbe 
von Charing Cross. tihä-Rins® tud“ß, ebenfalls inı Weftend) oder in 
einem anderen großen Cafe befommen. G Dann trinfe ich ein Glas 
(franzöfiichen) Notwein. @ Nun trinfen Sie aus, meine Herren. 
Wir wollen mit einer Flajche Champagner jchließen. 

Abendefien. A Kann man bier (ein) warmes Abendefjen [auf- 
getifcht] befommen? @) Sie fünnen hier ein ganz gutes, mit Zwiebeln 
gebratenes Beefiteat oder auch ein treffliches Hammelfotelett jehr billig 
haben. @) Bitte, beitellen Sie mir ein Rumpſteak mit geröfteten oder 
gebadenen Kartoffeln, aber ohne Zwiebeln, und ein Stüd Schrotbrot. 
& Wir haben fein Schrotbrot, aber gutes Weizenbrot und Schwarzbrot. 
& Das Schwarzbrot ijt mir jchon recht. @& Gut denn, das Beefiteaf 
und die gebadenen Kartoffeln jollen in einer Minute bier fein (man fagt 
“up”, hier oben, weil ſich die Küche gewöhnlich in einem unterivdifchen Raume 
befindet). ' 

Nachtlager. 9 Ich möchte auch noch fragen, ob Sie mich hier eine 
Nacht beherbergen könnten. @& Sch will nic) bei der Wirtin erkundigen. 
& Bin Ihnen jehr verbunden. @6 Wir haben ein gutes Zimmer nad) 
vorn heraus mit einem zweiſchläfrigen Bette; aber ich könnte es nicht 
für weniger als fünf Mark die Nacht vermieten. &@ Das wird mir 
ganz gut zufagen. W Wollen Sie morgen früh die Stiefel gewichjt 
haben? & [Dante Fhnen,) ja gewiß. Dirfte ich um etwas heißes 
Waſſer zum Nafieren bitten? 60 Ich ſchicke Ihnen etwas und der 
Hausfnecht joll Ihnen Ihre Tafche und Retjedede bringen. [Ic wünſche 
Ihnen] Gute Nacht! FD Gute Nacht! 
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10. Tingeltangel, Birkus, Oper. 
Musie-hall (miw-iit-Hn, eircus 6ö”-$), opera (ö’p--ra). 


® I think we might go to some place of amusement 


at taint wi mat go # Kom  pleh_w_ä-mjin”j-ment 
Ich denfe wir möchten gehen zu irgend Plag von VBergnügen 





to-night. @ Capital. You know London, and will be 
t-nai't. Kp--r. jũ nd löm-den And wi bi 
heut abend. Samos. Sie fennen London und werden fein 





my best guide. @ I wonder whether the Alhambra. 
mai beit gai”d. ai wön-dör hwe’an-5 dul äl-hä'm-bra, 
mein bejter „Führer. Ich mwundere ob die Alhambra, 





Empire, or Palace (Theatre) would suit you. @ What kind 
e’m-pain_öt päl-äß(tni”-a-tör) wud Bit ji. hwöt Faind_ 
Empire oder Palaſt (Theater) würde paſſen Sie. Was Art 





of entertainments do they provide? ©) Well, the Alhambra 
sp _en-tör-te”n-mentg dir dhe prö-waid? wel, dal äl-bhä’m-bra 
von Unterhaltungen tun fie liefern? Wohl, die Alhanıbra 








and Empire are famous for their ballets, and the Palace 
änd_em-pain_a® fe-miß fr anir ba’ And dne pä’l-äß 
und Empire find berühmt für ihre Balletts und das Palaſt 





Theatre gives first-class variety entertainments. Do you 
ini” 8-8: gimf for’gt-Haß mwä-rai”-%-t° en-tir-te'n-mentß. dir ji 
Theater gibt erſtklaſſige Abwechjelungs-Unterhaltungen. Tun Sie 





mean comie and patriotie songs, acrobatie  feats, 
min föm-i_änd pät-re-ot-IE ß60“neſ, äf-rö-bät-it fi“tß, 
meinen fomijche und patriotiiche Gejänge, akrobatiſche Kraftitüde, 





eonjuring tricks, and living pietures? @ Just so. ® Oh, 
rö”n-dG’-Rine tritg_änd M’w-ins pi”t-tHri? dGð ßt 60. v, 
Bauber-Kunftüde und lebende Bilder? Zuft jo. O, 
[ve seen plenty of that sort of fun. OOf course, 
aim Bin plein-t do dnart Köort_dw Fön. Fe”, 
ic) habe gejehen Menge von die Sorte von Spaß. Von Verlauf, 








theatres of variety are the same everywhere. (0) I 
ent -A-törf_n mä-rai”-ite ar ane ßem &’w-i-Rö-hwär. ai 
Theater von Abwechfelung find die nämliche überall. Ich 


I 


believe the artists flit from place to place, and many 
be-iw am arte Ft Ferm pleß 1° ple“ß, änd me'n-e 
glaube die Künftler flisen von Platz zu Platz, und viele 





of them tour all round Europe. Ne doubt. you might 


öp dhem tim_al Raund ju”-nöp. no  dau”t, jü  mait 
von fie reifen all rund Curopa. Kein Zweifel, Sie möchten 





see the same clever performers at the Palace Theatre, 
fi an ßem  Hleiw-d pörfor” mr _ät Ane pal-äß tni”-A-tir, 
ſehen die nämlich geſchickten Dariteller an das Palaſt Theater, 





the Pavilion, the Tivoli. and most of the music-halls. 
ane ypä-wi”[-n, dße ti’'w-ö-I, änd moßt_w dh® mıji”-jit-bäli. 
das Zelt(-Theater), das Tivoli, und meijt von die Mufithallen. 





Then your music-halls really belong to the same 
dhen jr min-jebali ni-afe Dbi-fone BB Aane ßem 
Dann Ihre Muſikhallen wirklich gehören zu die näntliche 


® 








category as the variety theatres? G Exactly so, 
tä”t-&-gi-re aſ dn® mä-rai--1e tni”-ä-tö:j? ö9-jä”tt-Ie 50, 
Kategorie wie die Abwechjelungs-Theater? Genau. jo, 








but there is a differenee between the Canterbury and 
böt anar_ td Di’f-i-nng bi-twiin ame tä’n-tir-bö-Re änd_ 
aber da it ein Unterſchied zwijchen die Canterbury und 





Oxford musie-halls, for instance, and the low-elass places 
otR-Frd min -jlE-Hali, FeR_in-Beönß, And Arne lo“tlaß ple’-B_ 
Oxford Mufithallen, für Beijpiel, und die untere Klaſſe Pläße 


in the Eastend. @& I really don't care much for 
in dal ißt-e’nd. ai ni7-ä-fe dont für mötſch fir 
in das Oſtend. Ich wirklich tue nicht fümmern viel für 








musie-hall songs and athletes and bepainted ladies in 
mjiw-jit-Häl 80” _änd_A”en-Ktk_ And bi-pe’n-tid Ie”-d_in 
Mufithalle-Gefänge und Athleten und bemalte Damen in 








tights .carolling lovéditties. @ Well, there is the 
taittg Kä’R-3-Ine 15” w-dit-#. wel, anär_li  an® 
Trifot schmetternd Liebeslieder. Wohl, da it der 


N ee 


Hippodrome with its fine eireus, clever elowns, 
Hi”p-5-dronn widn_ÄtB fain ßör“köß, Hewi  Eau’ni, 
Hippodront mit jenen jchönen Zirkus, geſchickte Spaßmacher, 





tight-rope dancers, and lion-tamers. 
tai”t-Rop dan-Birf_änd  Iai”-n-te-mörf. 
jteaff Seil Tänzer und Lömwenzähmer. 


Opera (ö’y--ra) — Oper. Theatres (tni’--t:j) — Theater, 


® I fear Im a bit spoilt. I would rather see 
ai fir_aim_& bit BpSi”lt. at wid ra’-andr Bi 
Sch fürchte ich bin ein bißchen verwöhnt. Sch möchte lieber jehen 





a good opera. @ That’s unfortunate. The opera-house at 
ä  güud_6”p-S-Ra. dnätk_ön-for”-t&ü-nät. did 0”p--Ra-hauß_ät 
eine gute Dper. Das ijt unglücklich. Das Opernhaus zu 





Covent Garden eloses in July, at the end of the season. 
kd w⸗ent gar”dn klo ſeſ. in dGi-Iat”, ät Ani end_iw ame Bi’in. 
Eovent Garden fchließt im Sul, an das Ende von die Gaifoı. 
@ What a pity! 1 had heard abroad so much of your 
hwöt_& pi”te! ai bad hörd A-brad Bo mö“tſch dv ji _ 
Was ein Schade! Ich hatte gehört auswärts ſoviel von Ihre 








Italian opera. Have you no English opera? G No, our 
845” (-jön_0’p-5-Ra. Hätw je no I”ns-glifch_0’p--Ra? no”, aur 
italienische Oper. Haben Sie feine engliihe Oper? Nein, unfere 








musiecians have not succeeded with their operas, like 
miä-jl’fch-Inf hHäm not Köt-Bi’-did widh dhär_oö'p--naf, laif 
Mufiter Haben nicht gehabt Erfolg mit ihre Dpern, gleich 








your eontinental composers, though Sullivan produced 
jur fon-ti-ne’n-PI Pm-po’-frf, nho Bö1--win  prd-djiht 
Ihre kontinentalen Komponiften, obgleich Sullivan hervorbrachte 





some excellent musical plays. & Then let's be off to 
Böm_e’t-Bi-Ient  miw-P-RL ple“ſ. anen letß bi 0”f ft 
einige ausgezeichnete mufifalifche Stüde. Dann laßt uns fein weg zu 





the theatre. @) Right. The play at His Majesty’s is Othello, 
dhe tn" -Ä-tr.  nrai”t. Ane pl ät hiſ midGg--Btii_ii_d-me”t-n, 
das Theater. Necht. Das Stüd in Seine Majeftät's iſt Othello, 


at the Haymarket Goldsmith's “She stoops to conquer”. At 
ät dhe he“-mär-ket gold-Bmiink chi ßtupß 19 0”na-Eör, ät 
in den Heumarkt Goldſmith's „Sie bückt fich zu fiegen". In 





the Adelphi they perform a blood-curdling tragedy. At 
ane ä-del-fai dhe pör-form_ä bIö”d-törd-Kne trä’dG-%-d*. ät 
das Adelphi fie jtellen dar eine bluterjtarrende Tragödie. Ju 





the Savoy and Daly's we can see a good operetta, at 
ane Bä-mdi And de’ wi fün Bi & güd_öp-S-ne’ta, ät 
das Savoy und Daly’s wir können jehen eine gute Operette, in 





the Avenue „. G Stop. Well go and see Othello. 
al A’w--njiu ... Bt0”p. wil go And Bi  -tne”l-n. 
die Avenue ... Halt. Wir wollen gehen und jehen Dthello. 


Freie überſetzung. 
10. Tingeltangel, Birkus, Oper. 


Tingeltangel, Spezialitäten-Theater 20. D Ich denke, wir könnten 
heute abend irgendein VBergnügungslofal bejuchen. @ Ein vortreff 
licher Gedanfe. Sie fennen London md werden mein bejter Führer 
jein. O Ich weiß nicht, ob Ihnen Alhambra, Empire oder Palace: 
Theatre gefallen würde (Alhambra und Empire find in Leicefter Square; 
Balace-Theatre, nicht weit davon, in Shaftesbury Avenue im Weftend gelegen). 
& Was für Vorjtellungen gibt man dort? GO Nun, Alhanıbra und 
Empire find berühmt ihrer Ballette wegen, und Palace-Theatre bietet 
ausgezeichnete Varietätenvorjtellungen. Sie meinen wohl humo- 
riſtiſche und vaterländijche Lieder, Kraftitüde, Zauberkünſte und lebende 
Bilder. O Allerdings. Ach, ich habe ſchon viel derartiges Zeug 
geiehen. © Za freilich, die VBarietätentheater find überall die nämlichen. 
©) Ich glaube, die Künstler fliegen von einem Ort zum andern, und viele 
von ihnen machen die Nunde durch ganz Europa. @ Sie fünnten 
zweifellos diefelben geſchickten Künſtler in Balace-Theatre, Pavilion, 
Tivoli und in den meijten Tingeltangeln fehen. ® Ihre Tingeltangel 
gehören alio tatfächlich in diejelbe Klaſſe wie die Spezialitätentheater? 
®) Ganz gewiß, doch bejteht ein Unterjchted, zum Beiſpiel zwiſchen dem 
Canterbury: und Oxford-Tingeltangel (beide in der Weftftadt gelegen) 
einexjeits und den gemeinen Lokalen in Oftende anderjeits. @ Mir ijt 
eigentlich an Tingeltangel-Liedern und Kraftmenschen und an geſchminkten 
Dämchen in Tritot-Beinkleidern, die Liebeslieder trillern, jehr wenig 
gelegen. @) Nun, was jagen Sie zum Hippodrom (Londoner Hippodrom, 
ebenfall® in unmittelbarer Nähe von Leicefter Square) mit feinem trefflichen 
Birtus, jeinen vorzüglichen Clowns, Seiltänzern und Löwenbändigern ? 

Oper, Theater. G Jch fürchte, ich bin etwas verwöhnt. Ich möchte 
lieber eine gute Oper jehen. MM Das trifft jich nicht gut. Die Oper 


Luis 


in Covent Garden (dicht bei den großen Markt don Eovent Garden, deh— 
hatbivegs zwiſchen Waterloo-Brüde und dem Britifhen Mufeum, liegt das 
Opernhaus) ſchließt im Zuli, am Schluß der (Londoner) Saifon. G Wie 
ichade! Sch hatte im Auslande joviel von Ihrer ttalienifchen Oper 
gehört. Haben Sie feine engliiche Oper? (G Nein, unfere Muſiker 
haben mit ihren Opern nicht ſoviel Erfolg gehabt wie Ihre feſtländiſchen 
Tondichter, wenn auch Sullivan (Komponift des „Mitado“ ıc.) einige vor— 
zügliche muſikaliſche Theaterſtücke zuftande gebracht hat. & Danır 
wollen wir ins Theater gehen. Cd) Mir recht. In His Majeſth's 
(Theater) wird heute Othello, im Haymarket-Theater (beide Theater dicht 
bei Trafalgar Square) Goldſmith's „Sie bücdt fich um zu ſiegen“ gejpielt. 
Im Adelphi-Theater (im Strand) wird ein fchaudererregendes Trauer- 
fpiel gegeben. Im Savoy und Dalh's (ebeufats dicht beim Strand, im 
Theaterviertel) können wir eine gute Operette zu jehen befommen, im 
Avenue-Theater ... @& Halten Sie ein! Wir gehen in den Othello. 


11. Theaterbefud). 


Taking tickets (t&-tins ti”t-45) — NRanfen (der) Billette, 
® Two upper eireles, please. @ Very sorry, every seat 





tm 5p-r Bor, pi. we’r-° Bo’R-2, etw-d-re Bit_ 
Zwei obere Nang, bitte. Sehr traurig, jeder Gib 
in the upper eircle is booked. @ I suppose the House 
in ani Öp- Körl_if  bi”kt. ai Bö-po”i amt hauß 
in den oberen Rang it gebucht. Sc vermute das Haus 





is sold out? @ No, not by any means. There is still 
iſ  Bold_au”t? no”, nöt bai e’n-e min). anän_i Bil 
ijt verfauft aus? Nein, nicht bei irgend Mittel. Da iſt noch 





room in the dress eircle and stalls, or you can 
rum_tt dhe dus“ß ßörkl and ßialſ 0:7 kan 
Raum in den erſten Nang und Sperrſitze, oder Sie können 





have a box. © What are the tickets for the dress— 
häm_& bo’tR. hwo”t_ar am Hit fir dane dus“ß— 
haben eine Loge. Was find die Billette für den erſten 





eirele? @® Seven and six (7 69) each. @ And the stalls? 
Börfl? Beiun_änd Bi’tR_ itich. änd dhe ßtà“lſ? 
Rang? Sieben und jechs jedes. Und die Sperrfige? 





Half a guinea (10° 6°) each. It would be equally cheap 
baf_d  gi’n-® itih. it wüd bi i”-£wä-fe tichip 
Halb eine Guinee jeder. Es würde fein gleich billig 


A — 


to take a guinea box. Are the dress eircle seatg 
tẽ tef_& gl'n-⸗⸗bo“tß. ar dnhe dus“ß ßörkl ßitß 
zu nehmen eine Guinee-Loge. Sind die erſten Rang Sitze 


in the front row? @No, sir, they are near the centre, 
in dn® frö’nt RD? no”, 6, ne m ni dm Be’n-tr, 
in die. Vorderreihe? Nein, Herr, fie ſind nahe das Zentrum, 








but in a back row. This plan shows you where they 
böt_in_d bit md. Ani plän chf ji Hwär” ane 
aber in eine Hinterreihe. Diejer Plan zeigt Sie wo ſie 





are. @ Why, they are not even together. ® No, but 
ar. bwai, dne Ar  nöt_iton t-ge’an-d, no”, böt 
find. Wie, ſie Find nicht einmal zufammen. Nein, aber 





they are very near each other. GI see. We shall have 
ane Ar wen- ni’r_itich_d’dn-r. ai 8i”. wi jchäl haw 


fie find jeher nahe einander. Ich fehe. Wir werden haben 





to fight our way inte the  pit or  amphitheatre, 
15 fat”t_aur we in-tü dhe pit_ön_ äm-fe-tni”-A-tör, 
zu erfechten unjern Weg in das PBarterre oder Amphitheater, 








I faney. @ If you come early enough, and 
a Fine fo ji fönlötge End, And 
ich denfe. Wenn Sie kommen früh genug und 





get into the front row of the amphitheatre, you'll 
get_i'n-td Ane fnö’nt no dw dnhe Äm-fi-eni”-Ä-tr, ji 
gelangen in die Worderreihe von das Amphitheater, Sie werden 





find it almost as good as the five-shilling front row 
faind_It_aI-moßt_äf | güd_ä dns faim-schl/I-Ins frö’nt Ro 
finden es beinahe jo gut wie die fünf Schilling Vorderreihe 





of the upper eirele, and a good deal cheaper. 
Yu dne Bp-dr ßd“kl, änd_d gud dil tichi”-pör, 
von den oberen Rang, und ein gut Teil billiger. 





& How much is the amphitheatre? @ Two shillings. @ A 
hau mötih_ii are Äm-f-tni”-ä-tr? tu Schi’ I-Inef. ä 
Wieviel iſt das Amphitheater? Zwei Schilling. Ein 





programme, sir? @ Thanks, there is twopence for you. 
pro”’-gräm, Bör? tnänstg, Anart td“p-enß för ji. 
Programmı, Herr? Dante, da ift zwei Bence für Gie. 


Zr 


At the play (ät dan ple”) — Während die VBorftellung. 


® How do you like Desdemona? &) She seems a bit 
bau” di gjü TaiE dei-de-nm”-na? ichi Bimj_& Bit 





MWie tun Sie lieben Desdemona? Sie jcheint ein bißchen 
too heavy for her part. &) She’s certainly not the 
tm He’w- Fer Hör part. ſchiſ Bör-tin-Ie möt dan? 
zu jchwer für ihre Nolle. Sie ift ficher nicht das 





ethereal creature of Shakespeare’s faney. & Perhaps the 
E-tni-REI Eri-HHR dw  jche’t-BpiT fam-ße. por· ha ph dhi 
ätheriſche Geſchöpf von Shakeſpeares Phantaſie. Vielleicht der 





Manager thought the Moor of Venice would like a 
mä’n-a-dG°: tnät dh mur_Öw me’n-ig wid Isit_ä 
Direktor dachte der Mohr von Venedig miürde lieben eine 





lady of solid build. & She’s an actress of most 
Ie’-d öw 50”’L-id Bild. ichii_än_ä’t-treß _ div moßt 
Dame von joliden Bau. Sie iſt eine Schaufpielerin von höchſt 





matronlike appearancee. & You’re right. She must be 








me”-trön-laif_&-pi-Röuß. jur ral’t. Schi mößt bi 
matronenhafte Erjcheinung. Sie find recht. Sie muß fein 
somewhere near fifty. & Im not sure that these 
Böm-dwi nir fire. aim not jur dAät dhii 
irgendwo nahe fünfzig. Ich bin nicht ſicher daß dieſe 
Shakespeare revivals are really a dramatie success. 
jche”£-Bpie Rö-wai-wölj_ae ni-ä-fe & drä-mä't-it Böf-Be”B. 


Shafejpeare Wiederaufführungen find wirklich ein dramatischer Erfolg. 





What is your opinion? G To the multitude the language, 
hwot iſ jm’r_d-pin-n? tẽ dhe mo lctẽ·tjud de lüne-gwidG_ 
Was iſt Ihre Anſicht? Zu die Menge die Sprache 








and much of the meaning of Shakespeare must be quite a 
änd mötih_®w dhe nmi’-nins_ im  fche’t-Bpir mößt bi fwait_ä 
und viel von die Bedeutung von Shakeſpeare muß fein ganz ein 


puzzle, © I agree with you. His conceptions are 





pö“ ſl. ai ä-gri” wldn ji. Hi Bu-Be’p-Ichinj_ar_ 
Rätſel. Ich ſtimme mit Sie. Seine Schöpfungen ſind 





imperishable, but need. fuller interpretation than the 
Im-pe’r-°-jchöbl, böt nid  Fü/l-in_in-tör-prd-te”-jchin dhän ane 
unvergänglic), aber bedürfen vollerer Erklärung, als die 


ak 


stage can supply. 28 Anyhow, these revivals are 
Bte’dG tan B’-plat. e’n-&-hau, dhif Rö-mai -wölj_ar 
Bühne kann liefern. Irgendwie, dieſe Wiederaufführungen find 





better than dramatised novels, or  adaptations from 
be’'t-= dhän dräm-&-taijd n0”w-lj_oR_äd-äp-te’-jchins from 
beſſer als dramatiſierte Romane oder Anpaſſungen von 








the French or German stage, 
dh® frenjch_0°  dGö”’-min  BtedG. 
die franzöfiiche oder deutſche Bühne. 


Refreshments (r‘-frö’ih-ments) — Erfriſchungen. 
& lemonade, coffee, ices! 0 Have you any chocolates? 


lenı-ö-ne”d, F0”F-i, ai7-Bij! bäv  jü en-e tjcho”T-5-[äth? 





Limonade, Kaffee, Eije! Haben Sie irgend Schokolade? 


a) Yes, sir, Fuller’s chocolate ereams. 39 Let me have 
je’B, BF, Fat  tjcho't-s-lät tri”’mi. let ni bäw 
3a, Herr, Fullers PBralines. Laßt nıich haben 





sixpennyworth. 39 How long does the interval last? 
Bitß-pe’n-I-wörtn. hau Lom Bi Anl I’n-tir-wäl laßt? 
für jechs Bence. Wie lange tut Die Pauſe dauern? 








& Only ten minutes. & Then we had better enjoy our 


ön-e ten mi“neẽtß. ahnen wi bäd bet-n_In-dGdi aut 
Nur zehn Minuten. Dann wir hätten beſſer genießen unjere 








eup of coffee and a cigar at Frascati's after the play. 
töp_dw to?f änd_& Bi-ga’r_ät fräß-ta’-töi_a’f-tr dm  ple. 
Taffe von Kaffee und eine Zigarre bei Frascati nach das Spiel. 


Freie Überjetsung. 
11. Theaterbeſuch. 


Kaufen der Billette. M Bitte, zwei Einlaßfarten zum zweiten Nang. 
@ Es tut mir leid, in zweiten Nang ijt fein einziger Platz nıehr frei. 
O Das Haus ijt wohl fchon ganz ausverfauft? @ Nein, durchaus nicht. 
Im erjten Nang und Parkett ijt noch Platz, oder Sie könnten auch eine 
Loge haben. & Wieviel koſtet der erjte Nang? Sieben Mart 
fünfzig. O Und die Sperriige? [3e] zehn Mark fünfzig. Sie 
könnten ebenfo billig eine Loge zu 21 Mark nehmen. Sind die 
Plätze im erjten Nang in der vorderften Neihe? Nein, fie befinden 
fich gegen die Mitte hin, aber in einer der hinteren Reihen. Dieſer Plan 
zeigt Ihnen, wo die PBläße find. W Ei, die liegen ja nicht einntal 


— — 


nebeneinander. ® Nein, aber ſie find gar nicht weit voneinander. 
®) 3a, id) jehe jchon ; wir werden uns wohl in das Barterre oder Amphi— 
theater durchdrängen müſſen. @ Wenn Sie früh genug kommen, fo 
daß Sie in die erjte Reihe des Amphitheaters gelangen, werden Sie das 
fait ebenfo gut finden wie die Fünfmark-Plätze in der erjten Reihe des 
zweiten Nanges und ein gut Teil billiger. ° & Wieviel fojtet das Amphi- 
theater? G Zwei Mark. @ Theaterzettel gefällig ? 3a; bier 
find 20 Pfennig. 

Während der Vorſtellung. BG Wie finden Sie (die) Desdenona? 
eo Sie fcheint mir etwas zu jchwerfällig für ihre Rolle. &) Sie iſt 
fiher nicht das zarte Gefchöpf, das Shafejpeare vorgejchwebt hat. 
& Vielleicht meinte der Direktor, der Mohr von Venedig (Othello) 
wünſche eine Fräftig gebaute Liebjte. G Die Schaufpielerin hat ein 
böchit ehrwürdiges Außeres. & Da haben Sie recht. Sie muß nahe 
an die Fünfzig fein. @ Sch zweifle, ob diefe Wiederauffriichung von 
Shafejpeare-Stüden wirklich ein dramatifcher Erfolg genannt werden 
fann. Was ijt Ihre Anfiht? 6 Für die große Menge muß die 
Sprache und auch viel von der inneren Bedeutung Shafejpeares ein 
ichweres Nätjel jein. & Da find Sie ganz meiner Meinung. Seine 
Geitalten mögen unjterblich ſein, fie bedürfen aber befjerer Erläuterung, 
als die Bühne zu geben vermag. 28 Jmmerhin find dieje neu ein: 
jtudierten Haffischen Sachen befjer als dramatifierte Romane oder Stoffe, 
die man der franzöfiichen oder deutjchen Bühne entlehnt hat. 

Erfriſchungen. &) Limonade, Kaffee, Eis! 80 Haben Sie [irgend- 
welche] Schotolade? &) Sa, Zullers Pralines. 8% Dann geben Sie 
mix für fünfzig Pfennig. 33 Wie lange dauert der Zwijchenatt? EB Nur 
zehn Minuten. G Dann wäre es wohl bejjer, wenn wir uns erſt nad) 
dem Stüd unjere Tafje Kaffee nebit Zigarre bei Frasfati (großes Kaffee 
in Orford Street) zu Gemüte führten. 


12. Seldwechfler 
Money-changer (mön--tihen-dG®). 


Changing money (tiche'n-dGine mö’n-2) — Geldwechjeln. 
@ Can you change some German money for me? @ Yes. 
fin jl tihendG Kim dGör-men mö’n-e fer mi? je”R. 
Können Sie wechſeln etwas deutjches Geld für mich? Sa. 








Is it paper(-money) or gold you wish to change? 
fit  pe”-pir-mön-® or god jü wich 1° tichendg? 
Sit es Bapiergeld oder Gold Sie wünjchen zu wechſeln? 





@ Three bank-notes of a hundred marks each, and five 


thri bänst-nots _w_ä Hö"m-dRdd martß _itich, And faiw 
Drei Banknoten von einhundert Mart jede und fünf 


48 
® We 


wi, 


twenty-mark pieces. 
twe’n-t-nmt pi-BFT. 
Zwanzigmarkſtücke. 
seventeen for a hundred marks. 
Bemwn-ti’n  fÜR_& hön-dr?d mark. 
jiebenzehn fir ein hundert Mark. 


fän 


© Is 
iſ 
Iſt 





can offer? English gold is not so 
tän_0f-*? Unse-gliſch gold_if mot Bo 
fünnen bieten? nglifches Gold ijt nicht jo 





The rate of exchange for German 
an? ret_dw_tk-tichendg Fr dGör-nön 
Der Wechjelfurs für deutſche 

rather low just now. 

ra -Aane 10” dGöBt nau. 
ziemlich niedrig gerade jeßt. 





® I suppose 
ai B°-po”i 
Ich vermute 


can give you four pounds 
glw 
Wir können geben Ihnen vier 


paundf 
Pfund 


jahr are 


that the most you 
dnät dhe mo“ßt jü 
das das Meiſte Sie 


dear in Germany. 
di’R_in dGör'-mä-ne, 
teuer in Deutjchland. 


notes and coin is 
notß Aand Hindi 
Noten und Bargeld iſt 


you know more 
jü nd MOR_ 
Sie wiſſen mehr 





the 
dhi 
den 


of 
w 
von 


English 
noe⸗gliſch 
engliſchen 


money-market than 
mön-"-mar-tet 


Geldmarkt als 





dhän_ai” 


I #7 do. 
dit. 
tue. 


ru 
ail 


ich Ich will 





your offer. 
jur _0”f-dr, 
Ihr Angebot. 


will 


wil 


accept 
ä-tke’pt 
annehmen 


you 
jü 


Wollen Gie 


have it in 
bäm_it_in 


haben 88 im 





notes or 
not _0* 
Noten oder 


One ten-pound 
wön 
Eine Zehnpfund- 


gold? 
90”1d ? 
Gold? 


and a five-pound 


te’n-paund And _d Fal”w-paund 


und eine Fünfpfund- 








rest 
regt An 
Net in 


the 
dh® 
den 


in gold and silver, 
gold _änd Bi”I-mir, 
Gold und Gilber, 


note, 
not, 
Note, 


four 
for 
vier 


with 
widh 
mit 


are the 
at  dhe nD”tB, 
find die Banknoten, 


notes, 


sovereigns 
50” w-3-Rönj_And 
Sovereigns 


please. 
plii. 
bitte. 


Here 
bir_ 
Hier 
and eight 
et 


acht 


und 





shillings, _ altogether 
ihi”t-Inej, Al-t-ge’an-dr 
Schillinge, allaufammen 


nineteen 
nain-tin 


neunzehn Pfund 


pounds 
paundi_e”t. 


eight. 


acht. 


u 


Cheques, etc. (tier) — Schecks ꝛc. 
@ Thank you. Would you be kind enough to cash two 
tnä’nst ji. wüd jü Hi tai’nd ind 2 Oo täfh du 
Dante Sie. Wollten Sie jein gütig genug zu wechjelt zwei 





cheques for me as wel. @® This is a erossed cheque, 
tihet FF o mi Äl we’. ang _i_&  FRo’ht tſchek 
Scheds für mich jo wohl. Dies iſt ein gekreuzter Sched 


and must pass through a bank. @ But I am not 























änd mößt paß thru ä  bä’naf, böt_air Am not 
und muß geben durch eine Banf. Aber ich bin nicht 
acquainted with any London banker. ds Some friend 
äfwen-td  widh_en-  Tön-döin bä’ms-pr, Böm  fre’ud 
befannt mit irgendein Londoner Bantier. Irgendein Freund 
will easily cash it for you at his bank. I 
wil_i-fe-f täih_it for jü ät bi’j banek. ai 
wird leicht wechſeln es fir Cie in jeine Ban. Ich 
must see how I can manage that. @ This other 
mößt $i” Hau ai kün mä’n-G  dhät. dnıg _6”dh-ör 
muß jehen wie ich kann bewertitelligen das. Diejer andere 
one is an open cheque payable to bearer, and is 
wön_t{_än_0”pn tichef pe-f 8 bä”’-RöR, and _il_ 
eine iſt ein offener Sched zahlbar zu Inhaber und tt 
easily negotiated. @ How? ds On the cheque you find 
1” -je-[e nö-go’-jcht-6-t°d. Hau”? on Ane tichet jü Fand 
leicht umgeſetzt. Wie? Auf den Scheck Sie finden 





the full address of the bank on which it is drawn. 
dh® fül_&-dreB_ im dne bänst_on Hwitich it Aſ dud“n. 
die volle Adreſſe von die Bank auf welche es tit gezogen. 





© Yes, London and Provineial Bank. I believe my friend 
je“ß, Lön-dön And prö-wi’n-jch’l bänst. ai bö-Hw mai frend 
Za, Londoner und provinziale Bank. Ich glaube mein Freund 
has a good deal of money Iying there. & Well then, 
Hi gud Bil_dw mö’n-e al-In® dnär. we’[ dhen, 
hat em gut Teil von Geld liegen(d) dort. Wohl dann, 








you need only present your cheque at their chief oflice. 
ji nmid_on-le pre-jent jür tichet_ät Ana tichit_o’F-IR. 

Sie brauchen nur präfentieren Ihr Sched in ihr Haupt-Bureau. 
Der Kl. T.-L. — Engl. 4 


A 


&) Will they cash it for me? & Certainly, they will 





wil ane K’h_it Fr mi? Bor’ -tön-Ie, AnE wi 
Werden fie wechjeln es Ffir mich? " Gewiß, fie werden 
pay you over the counter provided, the drawer's 


pe ju D-mwir ane Fau’n-tr — prö-wai”-dod, An dRa-_ 
zahlen Ihnen iiber den Ladentijch — vorausgejcht des Ziehenden 





account is suflieiently large. e3 I am very much 
äfaunt_ i Bö-fljch-nt-Ie lar“ dG. at äm mwen-e mötjch_ 


Konto iſt genügend groß. Sch bin  jehr viel 





obliged to you for you kind advice. & Don't mention, 
°-plai”dGd 1° je Pr o jr Faimd_äd-war”h. dont mé“n-ſchen. 
verbunden zu Sie fir Ihren gütigen Nat. Tut nicht erwähnen. 


Is there anything else you wish to kmow? ° & Well, 


ii dnär_en--inins_e’ ji wid Bo no? wel, 


Iſt da irgend etwas jonjt Sie wünſchen zu wiſſen? Wohl, 








yes. my  sister asked me to buy some British Consols, 
je“ß, mar BiB-HR_aßft mi DB bar Köm bul't-iſch Fo’n-Boli_ 
ja, meme Schwejter bat mich zu kaufen etliche britische Konſols 


‚ 





and some West Australian mining shares for her. 641 
änd Böom weht ä-Btre’-Hön mai”-nin® ſchärſ For hör. ai 
und etliche wejtauftraliiche Bergwerts:Aftien für fie. Ich 





will give you the address of our stockbroker who vill 
wit gi  jü an ä-dneh_w_aur Btö”E-bno-r Hi wi 
will geben Ihnen die Adreſſe von unjern Börfenmakler welcher wird 





sladly do that for you. & I have one more request. Will 
glä’d-I° din” anät Fr jn. ai haw wöd”’n mie ne-twe’ßt. wil 
froh tun das für Gie. Sc habe em mehr Bitte Wollen 








you kindliy ask the stockbroker when it will be 
jü Aatnd-Ie aßt ame Kio’t-bro-fr DHwen_it wi bi 
Sie gitigit fragen den Börjenmaller wann es wird jein 





most  convenient for him to see me. Here is my 
mößt Pu-wi-niönt fr Hm 1 BT o mi bir_l mai 
meijt bequem fiv ihm zu ſehen mich. Hier ijt meine 


ea 


eard with the name of my hotel. 8 I will 
tar“d widh dh® nen _dw mai be-te”l. ai will 
Karte mit den Namen von mein Hotel. Ich will 





arrange an appointment with him. 
zu" 


ä-rendG_än_&-pornt-ment  widh int. 
anordnen eine Werabredung mit ihn. 


Freie Überjesung. 
12. Geldwechſler. 


Geldwechjeln. (O Können Sie [etwas] deutjches Geld für mich 
wechjen? ® Zawohl. Wiünfchen Sie Bapiergeld oder Gold zu 
wechſeln? @® Drei Banknoten von je 100 Mark und fünf Zwanzig- 
martjtüce. O Wir fünnen Ihnen 4 Pfund 17 Schilling fiir je 100 Mart 
geben. O Können Sie mir nicht mehr bieten? Engliſches Gold ift 
in Deutichland nicht jo teuer. © Der Wechjelfurs für deutſche Bants 
noten und Münze jteht augenblidlich ziemlich niedrig. @ Sie fennen 
wohl den engliichen Geldmarkt bejjer als ich. Ich nehme alfo Ihr An— 
erbieten an. Wollen Sie Bapier oder Gold [haben]? @ Eine 
Zehn- und eine Fünfpfundnote, den Neft in Gold und Silber, bitte. 
© Hier jind die Banknoten nebjt 4 Sovereigns und S Schilling, [all] 
zuſammen neunzehn Bund acht Schilling. 

Schecks ꝛc. W Beiten Dant. Wollen Sie auch die Güte haben, mir 
zwei Scheds einzulöjen. ®) Dies ijt ein [gefreuzter] Sched, der von einer 
Bank verrechnet werden muß Geder gekreuzte Scheck muß von einem Bankier 
im Clearing House präſentiert werden, ehe ev in Geld umgeſetzt werden kaun). 
@ Uber ich fenne gar feinen Bankier in London. Ad Dann wird ihn 
irgend ein Bekannter für Sie in feiner Bank einlöſen. @& Ich muß jehen, 
wie jich das machen läßt. A Diejer andere ijt ein offener, an den In— 
haber zahlbarer Scheel und läßt fich leicht in Geld umjegen. an Wie 
denn? AB) Auf dem Sched finden Sie die volle Adrefje der Bank, auf die 
er gezogen it. GG a, London(er) und Provinzial Bank. Ich glaube, 
mein Befannter hat dort viel Geld liegen. 0 Gut, danı brauchen Sie 
den Sched nur in ihrem Haupttontor zu präfentieren. EI) Wird man 
mir dann bares Geld dafiir geben? % Gewiß; man wird Ihnen das 
Geld an der Kaſſe einhändigen — vorausgejeht, daß das Guthaben des 
Traſſanten dafür hinreicht. CI Jch bin Ihnen für Ihren gütigen Nat 
außerordentlich verbunden. &@y Nicht der Rede wert. Wünjchen Sie 
fonjt noch etwas zu wiſſen? &@) Jawohl, meine Schweſter hat mich 
erjucht, britijche Konjols und wejtauftraliiche Bergmwertsattien für fie zu 
faufen. & Da kann ich Ihnen die Adreſſe unferes Börjenntatlers auf- 
geben, der Ihnen das jehr gern bejorgen wird. (In Eugland dürfen nur 
vereidigte Börjenmafler sworn (BwoNn) brokers Staatspapiere und Aktien 
an der Börfe kaufen oder verfaufen). MD) ch Habe nur noch eine Bitte an 
Sie. Wollen Sie gütigjt den Börfenmatler fragen, wann ihm men 
Befuch am angenehmſten fein wird. Hier ijt meine Karte nebjt dent 
Namen meines Hotels. 28 Ich will eine Verabredung mit ihm treffen. 


4* 


13. Xoftiwefen — Postal affairs wr-stı_if@). 


Postal business (poꝰ-ßtel bi’i-ni5) — Poſt-Geſchäfte. 
@ Which is your nearest post-office? @® The grocer's 
hwitſch AIſ gie ni-Rößt po“ßt-d'f-iß? dhe gro”-Börf 
ST it Ihr le eo ia Der Gewürzhändlers 





Sie nearly opposite. ®1 suppose I can buy stamps 











ihop nir-e  0”p-5-jit. ai Bö-po”i_aı kün bar ßta“mpß 
Laden fast gegenüber. Ich vermute ich kann faufen Marken 
there? @ You can do nearly all your postal business 
dhä'? ja fin dm niet A’ ep bl'ſ-eneß 
dort? Sie fünnen tun fait all Ihr Boit-Geichäft 

there. ©) Posting letters, eashing imoney-orders, and all 
Ahr. po ßtine le”t-f, ka ſch· ine mon⸗eotl· doͤtſ And Al 
dort. Aufgeben Briefe, einlöſen Geld- BEENDEN und all 
that? © Yes. The grocer, moreover, does all the 
dhä't? je”. dhe ano-Br, — mön-D’-wir, Ddöj_äl dm 
das? 3a. Der SEN BRSH überdies tut al das 


Marines ‘bank business as well. @ What: do you mean 





Be’-winsf-bänst Bii-ndB_äf we”. bwöt di gi min 
Sparfafjen- Geſchäft jo wohl. Was tun Sie meinen 
by that? ® Well, through any ordinary  postmaster, 
bai dnä’t? we”l, thrun e’n-e ör’-de-nd-ne po ßt⸗· maß · te, 


durch das? Wohl, durch irgendeinen gewöhnlichen Poſtmeiſter 





like the grocer, you may deposit money in the Post 
lit dn®e gko“-ßer, jü me Dd°-po’j-It mön- In dne poht_ 
gleich dem Händler, Sie mögen hinterlegen Geld in der Be 





Oflice Me: Bank, or withdraw it —— F 
ðf⸗iß ßé“-wineſ bänet, ot widh-dra It dhär-frö”’m. a 
a) Sparbant, oder aurhetaiehen 08 daraus. Ein 








Pr — postmaster, then, is also a banker? @ He is to 
-glifch po’gt-maß-tr, dnen_ti_ät-Bo & bä’ne-fir? Hat 
ENGTHLBPE Zaun: dann iſt auch ein Bankier? Er iſt zu 





a certain extent. wWBut any important business, I 
a Hör-ten_B-te”’nt. böt_e'n-  Im-por’-tint bi’j-nöß_ai 
einen gewilfen Maße. Aber irgendein wichtiges Gejchäft, ich 


IT 


suppose, devolves on the head offices? ® Just so. The 
B’-p0”i,  di-mwo’iwj_on dh? He”d_0'F-3-R8? d06“ßt Bo. due 
vermute, ruht auf die Haupt-Bureaus? Zuft jo. Das 





nearest of these is the head distriet-offiee at Charing 


ni”-ReBt_d0 ani_i an bed Bi’F-tritt_0f-IB_&t ticha-Rin® 
nächte von diefe iſt das Haupt Diſtrikt-Bureau im Charing 





Cross. @ Oh, that's where I have had my poste-restante 
{r0”%. 0, dnä’tg hwär_aı häaw had mai poölßt-Reß-ta'nt 
Croß. DO, das iſt mo ich habe gehabt meine Poſtreſtänte— 





letters addressed to. I will go there. GI imagine 
le't-j _ä-dre'ßt m. a wi go anä”. ai &-mä’dG-in 
Briefe adrejfiert zu. Sch will geben dorthin. Sch dente 





even the grocer's, or any other braneh office would 
imn dh® orn”-Börj_on_en-e 5”’an-° branjch_of-I wud 
jogar des Gewürzhändlers oder irgend anderes Zweig-Bureau würde 





keep letters for you if marked: “To be (left till) 
fip let om ff markt: 606060 
halten Briefe für Sie wenn gezeichnet: Zu ſein (gelaſſen bis) 








called for”. 15 A grocer's or chemist's shop seems 
ta”id fir, ä gRD-Börf _ör tem-iBtB jchop Kimi 
geholt. Eines Gewürzhändlers oder Apotheters Laden scheint 
hardly suitable for postal business. G Our Government 
Harrd-Ie Bjin’-rbl Fr po ßtel bii-nep. au: göw-srn)-ment 
faum angemefjen für  Bojt-Gejchäft. Unfere Negierung 





saves a great deal of money through these branch 
Bewi_d gre’t dil_dw  mön-e thru ahif branjch _ 
jpart em groß Teil von Geld durch dieſe Zweig— 








ofſices. D But they are rather cramped and 
of. böt  dne ãar na-dnde fränıpt Ande 


Bureaus. Aber fie find ziemlich eng und 





uneomfortable. @) True, you will find the distriet- 


ön-to”’nı-For-töbl. tr”, ji wit faind dne di”5-tritt_ 
unbequent. Wahr, Sie werden finden das Diſtrikt— 





office more spacious and comfortable. 
FB mor ßpé“ſcheß And 1o’mı-Fir-töbt. 
Bureau mehr geräumig und bequent. 
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At the post-office (ät an" vo’ht-0'-15) — Auf das Poſtauit. 
d) Have you any letters for A. W. Sehultze? & Spell 
bäw ji eine jet FoR_e dö’bL-ju jchu”l-tB°? hpe”t 
Haben Sie irgend Briefe fir U. W. Schule? Buchjtabiert 








ihe name, please. &S ce h uit z e @® Yes. there are 





dhe nem, pliſ. eB Bi etjch jir el ti jed_i”. je“ß, dhän_ar 
den Namen, bitte. Ste#ih4 w Titiz e 3a, da find 
lvo letters. Have you any eredentials? @3 Yes, I 
Ir et, Hm ju eure fre-de’n-ch?li ? je“ß, ai 


zwei Briefe. Haben Sie irgend Legitimationspapiere? 3a, ich) 





have a letter of introduetion from the German (onsul 
häw_ä Le’t-R_dw in-trö-d5”F-fchin rRöm dne dGör-mön Fon-BöL 
habe emen Brief von Einführung von dem deutichen Konſul 





General written in English, @ That will de, &5 Kindly 





dGe”n-5-Röl rim in _i”ns-gllich. dhät wil du”, fai’nd-Ie 
General gejchrieben in englifch. Das wird tım. Gütigit 
change this postal order for me. &@ You must first 
tichendGg ahit po’-Btöl_or”-d Fir mi. jü möht förßt 
wechielt dieſe Poſtanweiſung für mich. Sie müſſen erſt 





sign your name, and enter the name of this post— 
Bain je nen, . Äänd_en-tr dh nen_dw AnhiE po“ßt- 
zeichnen Ihren Namen und eintragen den Namen von dies Poſt— 





office. Will you weigh this letter to Germany for me. 





vF-i$. wit gi we dni le’t-d 1 dGör”’-mä-ne Fir mi. 
bureau. Wollen Sie wiegen diefen Brief zu Deutjchland für nıich. 
@8 It requires a five-penny stamp. @) I thought the 

it nretwairi_d faiw-pe-ne ßtamp. ai tna”t an® 


Es erfordert eime fünf Pence Marke. Ich dachte die 





postage of letters within the Postal Union was 
pol ßtedo ẽ w Ieit-F widh-In an po“ßtel in’ wöj 
Poſtgebühr von Briefen innerhalb die Poſt Union war 





twopence halfpenny. 30 Yes, up to half an ounce But 


tö’p-nß he”-pö-ne, je“ß, dp 1 haf An_aunb.  böt 
zwei Bence halber Benny. 3a, bis zu halbe eine Unze. Aber 


this letter is overweight. and every additional half 
ans  Le't-n_ij_o”twir-wet, änd_e’w-re ä-di”fch--ndl haf 
diejer Brief iſt Ubergewicht, und jede weitere halbe 





ounce costs twopence halfpenny more. &D I understand. 
ung köoßtß  töp-In bei-pine mo”, ai ön-dör-Btä’nd. 
Unze koſtet zwei Bence halber Benny mehr. Ich verſtehe. 





What is the fee to have it registered? G That will 
hwöt iſ dm fi 8  Häm_it ne”dg-"-Btörd? dhät wil 
Was iſt die Gebühr zu haben es eingejchrieben? Das wird 





be twopencee more. 03 Thanks. Can this packet go 
bi to p-nB mo”. tnä’nstg. kan Ani pät-t go 
fein zwei Bence mehr. Danf. Kann dies Paket geben 





by Parcel Post? & No, it weighs twelve pounds. The 


bai par-BEl poßt? no”, it wei twelw pau’udj. dn® 
durch Gepäck-Poſt? Nein, es wiegt zwölf Bund. Die 





limit of weight for parcels fo Germany is eleven pounds. 
Iim-it_öw wet Fr par-Bi 1° 8G0r”-mäne if_°-Ie”’wn paundl. 
Grenze von Gewicht für Pakete zu Deutichland it elf Wfund. 





You should take your packet to a forwarding agent. 
a ſchüd tef je part 2 a for’ -wör-dins_e-dGent. 
Sie sollten nehmen Ihr Patet zu einen befürdernden Agenten. 


Freie Überjetsung. 
13. Xoftwefen. 


Poſtgeſchäfte. @ Welches ijt das nächjtgelegene Bojtanıt? @ Der 
Kaufmannsladen * ſchräg gegenüber. @) Dort fann ich vermutlich Brief 
marken faufen? @ Sie fünnen dort fait all Ihre Poſtgeſchäfte ab- 
machen. G Meimen Sie Briefe abfertigen, Geldanweiſungen einlöfen 
und all dergleichen ? Sawohl. Außerdem bejorgt der Kaufmann 
auch noc die Gejchäfte der Sparkaſſe. Od Was meinen Sie 
damit? Nu, bei einem gewöhnlichen Bojtverwalter, wie dem 
Kaufmann, können Sie Geld in die Bojtipartaffe (ftaatlich eingerichtete 
Sparkaffe, die 21/a Prozent Zinſen bezahlt) tun oder daraus entnehmen. 
© Ein englifcher Bojtverwalter iſt aljo auch ein Bankier? ) Sa, 
gewiſſermaßen] eine Urt von Bankier. W Wichtige Gejchäfte werden 
aber verntutlich in den Hauptpoftäntern erledigt? @) Allerdings. Das 
nächte von diejen tjt das Haupt-Bezirksamt von Charing Croß (wichtiger 
Knotenpunkt der Zentralftadt Londons, dicht bei den Minifterien uud dem 








= Die Eeineren englischen Poſtämter find Häufig in Kaufmannsläden, 
Apotheten, Schreibmaterialienhandfungen ꝛc. untergebracht. 


Parlament gelegen, Mittelpunkt des Londoner Poſtbezirks). @) Ja, dorthin 
habe ich auch mente pojtlagernden Briefe adreifieren laſſen. Sch will 
denn dahin gehen. As Sc glaube jogar, der Kaufmannsladen oder jonit 
ein Hweigbureau würde Briefe für Sie aufbewahren, wenn fie gezeichnet 
find: Boitlagernd.  Kaufmannsläden und Apotheken icheinen mir 
übrigens nur wenig geeignet für Bojtgefchäfte zu fein. A Unfere 
Negierung jpart viel Geld durch dieje Heinen Bojtänter. &@ Aber fie 
find doch jehr eng und unbequem. @®) Das ijt wahr, Sie werden das 
Bezirks-Poſtamt geräumiger und bequemer finden. 

Auf der Poſt. W Haben Eie Briefe für A. W. Schultze? & Wie 
wird der Name geichrieben? Schultze. & Ia, es liegen 
zwei Briefe hier. Haben Cie Legitimationspapiere? & Za, ich befige 
einen auf englisch geichriebenen Empfehlungsbriefvom deutichen General- 
fonjul. G Das genügt. & Bitte, zahlen Sie mir dieſe Poſtanweiſung* 
aus. & Sie müſſen zuerjt Ihren Namen unterzeichnen und den 
Namen diejes Pojtamtes hinzuſetzen. &@ Wollen Sie mir gütigit diejen 
Brief nach Deutschland wiegen? 28 Er muß mit eimer 40 Pfennig: 
Marke frankiert werden. 9 Sc) meinte doch, das Porto für Briefe 
int Weltpojtverein betrage nır 20 Pfennig. 0 Sa, bis zu fünfzehn 
Gramm. Aber diefer Brief wiegt mehr, und jede weiteren fünfzehn 
Granım koſten 20 Pfennig mehr. &) Sch verjtehe jegt. Wieviel zahlt 
man, um ihn einschreiben zu laffen? BD Noch 20 Pfennig. 839 Danke 
bejtens. Kann diejes Paket mit der [Bepäd-] Poſt abgeichidt werden? 
& Nein, es wiegt 12 Pfund (faft 5/2 Kilo). Pakete nad) Deutjchland 
dürfen nicht mehr als 11 Pfund (ungefähr 5 Kilo) wiegen. Cie jollten 
Ihr Batet zu einem Spediteur binbringen. 


"Man unterjcheidet in England postal order, einen Geldichein, der 
don Hand zu Hand geht und nur von dem legten Inhaber vor Einlöſung 
unterzeichnet zu werden braucht, von post-office order, einer An— 
mweilung fir eine gewifje Perion, die den Betrag auf einem beitimmten 
Poſtamt erheben muß. 


14. Telegraph, Fernfprecher. 


Telegraph (t*1--gra). Telephone (--fen). 


Telegraphing (te'I-‘-gräf-in) — Telegraphieren, 

O Where do you think i could telegraph to Germany? 
wir” da ju Zimef_at Füd  tel--anaf 1° dGör”-mä-ne? 
Wo tun Cie denken ich Könnte telegrapbieren zu Deutichland? 








@® You will find a  telegraph-officee at the corner of 
jü wi famd_ä te”[--graf-of-IR_At dne kor-nön_Im_ 
Sie werden finden ein Telegraphen-Bureaun an die Ecke von 
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our street. 
aur Biri”t. 
unjere Straße. 


® Can a 


fin_ä fe 


telegram be 


sent either in 
[--gräm bi Bent_ai -An’R_in 


Kann ein Telegramm ſein gejandt entweder in 

















German or French? @ I would advise you to wire in 
dGö"-mön_or fre’nich? ai wud_ad-waij jü # wair_in_ 
deutich oder franzöjiih? Ich würde raten Ihnen zu drahten in 
English. O But my friends on the Continent don't 

I’ns-gliich. böt mai frendi_on dnhe fon-ti-nent dont_ 
engliich. Aber meine Freunde auf den Kontinent tun nicht 
understand English. ® In that case, you should despatech 
Ön-der-Btänd_i”ns-gliih. im dnärt Feb, jü jchud döẽß-pu'tſch 
verjtehen engliich. In den Fall Sie follten ſchicken 





your telegraphie message 
jüe tel--gräf-it me’B-%dG 
Ihre telegraphiiche Botjchaft 


from the General 
frön dhe dGe’n--Röl po”Et_of-IB_ät 
von das allgenteine Poſtbureau des 


Post Office at 











St. Martin’s-le-Grand.. O You seem afraid lest a 
Bent mar -tinj-L-grä’nd. ji Bim_a-fne”d  Teht_ä& 
heilig‘ Martins den Großen. Sie jcheinen ängſtlich daß nicht ein 
telegraph-elerk at one of the smaller offices might 
te [-*-graf-firf_ät wön w dhe Bmä-ÜrR_0’f--Bi mait 
ZTelegraphen-Beamter in ein von die kleinere Bureaus möchte 
spoill or mutilate my wire. ® That's exactly 
Bröil_o" miu”-t-Iet mai wair. anäth _g-ä tt-l° 
verderben oder verjtimmeln meine Draht(botichaft). Das iſt genau 





what I want 
hwot_ai wont 1° Be’w 
was ich wünſche zu retten Sie 


jü 


to save you from. The General 


Post Offiee 
fröm. dan? dGen--Röl po’Bt_0 7-8 
von. Das allgemeine Bojtburean 





keep & special staff 
tipß Breiich-  Bta’f 
hält ein bejonderes Berjonal 


rl 


ail 


St. 
Bent 


Martiı 
mar- 


to 
td 


g0 
go 


continental  telegrams. 
fon-ti-ne’n-tL tẽꝰl· gkmſ. 
kontinentale Telegramme. 


for 
pr 


für 


ı's-le- Grand. 
tinj-B-grä”nd. 


Ich will gehen zu heilig Martins den Großen. 
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At the telegraph-office \ 
(it an  teri-f-graf-o-I5) J 
® What's the tariff per word for a telegram to 
hwötß de tär-if por wörd fr & tel-&gräm 1 
Was ift der Tarif per Wort fir em Telegramm zu 


In das Telegraphenburean. 








Germany? O Twopence a word. @® Does that include 
9Gö:’-mä-ne? töp-nB_&  wör”d. di 2 dnät_in-EiNd 
Deutjchland? Zwei Pence ein Wort. Tut das einjchließen 
my address? ® No, your address has to be paid for 
mai &-dre”5? no”, jun_ä-drep haſe 1 bi ped fer 
meine Adrefie? Nein, Ihre Adreſſe Hat zu fein bezahlt für 








as part of the telegram. @ Can I pay for the reply? 
al part_öo dne te”[--gränt. fin_at pe fir ane nd-plai”? 
als Teii von das Telegranım. Kann ic) zahlen für die Antwort? 





@ Yes, by adding the letters R. P. G What is the 
je”, bat äd-In? dhe Tett-j_ar pi”. hwöt_ii dne 
3a, durch hinzufügen(d) die Buchitaben R. P. Was it das 





charge for a telegram to Edinburgh? & The rate for 


tichar’dG FÜr_& te’l-t-gräm 1? e”d-u-bör-0? ane net FÜR_ 
Porto fir ein Telegramm zu Edinburg? Die Tare für 





any part of the United Kingdom is sixpence for 
e’n-e part do dne Äünai-td ti'ne-dem iſ ßlitß-penße Fir 
irgendein Teil don das vereinigte Königreich it jechs Bence für 











y additional 
twelm  wör’dj, änd_ä be’-pt-ne  fin_ew-re &-d1”jch-F-ndl 
zwölf Wörter und ei balb Benny fir jedes meitere 


twelve words, and a halfpenny for every 








word. @ Would you oblige me with a  telegraph- 
word. wid ja SpfaidG mi widn_& te’l--graf- 
Wort. Würden Sie verpflichten mich mit ein Telegraphen- 





form? © You will find forms and peneils on 
form? ji wil faind formſ And pe’n-Bilj_on 
Formular? Sie werden finden Formulare und Bleiſtifte auf 





the counter opposite. 
dn® fau'n-tR_0”p-3-fit. 
das Schreibpult gegenüber. 
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Telephone (te1-‘-im) — Fernfprecher. 
&® Give me (or Put me on to) seven four o Bank. 
gl'w mi (© püt mi 8’ 1) Heron for_o bä’ne. 
Gebt mir (oder Tut mich an zu) ſieben vier o Bank. 





& They're® engaged at present. @ Ring me up as soon 
dnär_n-ge”’dGd_ät pre’j-nt. Rind mi 8”p a Bm 
Sie find beſetzt gegenwärtig. Klingelt mich auf ſobald 





as they’re disengaged. &) Seven four o Bank now 
äf dnhär di’E-n-gedGpd. Ben for_o bänst mau 
als ſie find frei. Sieben vier 0 Bank jetzt 





disengaged. Wait a moment, and Tl conneet you 








di”p-In-gedgd. wet_& mo”’-ment, änd_ail B-ne’tt jü 

feet. Wartet einen Augenblid und ich will verbinden Euch 
through. & Halo, who are you? & We are the Western 
tnnu”. h°-I0”, Hn ae jun”? wi am dne we-töen 
durch. Hola, wer jind Sie? Wir jind die weitliche 
Coal Company. @ Will you ask your Manager to 
fo”t föm-pä-ne, wit jü aße gi män-d-dGör t 


Kohlen-Geſellſchaft. Wollen Sie bitten Ihren Gejchäftsführer zu 





come to the telephone, please. @) Good morning, Mr. 




















fm t° an® te’i*-fon, pliſ. gud mor”’-nin®, mu’B-tör 
fonmen zu das Telephon, bitte. Guten Morgen, Herr 
Black. How are you? ©» Thanks. Not up to much. 
blät. Hau ar u”? name.  möt_öp 4 mö”tich. 
Schwarz. Wie jind Sie? Dan. Nicht auf zu viel. 
@&) Sorry. What can I do for, you? GO We want 

Bo’R-. Hwöot fän_ar du” fr ju? wi wont. 
(Tut mix) leid. Was fann ich tun für Cie? Wir brauchen 
„another fifty tons of best Welsh coal. &) Right. 
än-D’An-" fif-te  tönj_öw beit welch  £o”t. rai”t. 
(ein) andere fünfzig Tonnen von bejter weljcher Kohle. Necht. 
Will deliver to-morrow. Are you wanting any more 
wit DE w-dr 1ö-mıo”R-D. ar jü wöon⸗tine _en-  nıD® 
Will liefern morgen. Sind Sie brauchend irgend mehr 


*Das kürzere they’re wird beim Telephonieren dem volleren they 
are vorgezogen. 


re 


eoke? We can do twenty tons at ten shillings 
tn”t? wi Eu dm twehrte tönſ. at den  fchi’t-insf_ 
Koks? Wir fünnen tun zwanzig Tonnen zu zehn Schillinge 





a ton. &Tl take ten tons. Good morning. G Will 
a 10”. ail tet ten tö“nſ. gid mor’-nins, wil 
eine Tonne. Sch will nehmen zehn Tonnen. Guten Morgen. Wollen 





you please ring of. 3 I beg your pardoen, I forgot. 
ji plii nis _0”F. ai beg jür par”dn, at fr-go”t. 
Sie bitte klingeln ab. Ich bitte Ihre Verzeihnng, ich vergaß. 





Irswassine a hurry: 
ai woj_in_& hö”R-®. 
Sch war in eime Eile. 


Freie Überjessung. 
14. Telegrapb, Fernfprecder. 


Abſenden einer Depeſche. Wo könnte ich wohl nach Deutjchland 
telegraphieren? & Sie werden ein Telegraphenamt an unjerer Straßen: 
ecke finden. (O Kann man eine deutjche oder franzöfiiche Depejche auf: 
geben? O Ich möchte Ihnen raten, auf engliich zu telegraphieren. 
© Aber meine Bekannten auf dem Feſtlande! verjtehen nicht Englifch. 
© In dem Falle jollten Sie Ihre Drahtmeldung vom Hauptpojtanıt bei 
St. Martin’s-le-Grand aufgeben (dev Kirchenbezirk, in den das Voftgebände 
Liegt). @& Sie jheinen zu befürchten, ein Telegraphiit auf einem der 
Hleineren Amter fünnte mein Telegranını verderben oder veritiimmeln. 
® 3a, davor gerade möchte ich Sie bewahren. Das Hauptpoftamt 
jtellt bejondere Beamte fiir fejtländiiche Telegramme an. ® Dann 
gehe ich am bejten nach St. Martin's-le-Grand. 

Auf dem Telegraphenamt. A Wieviel beträgt die Worttaxe für ein 
Telegramm nach Deutichland? W 15 Pfennig das Wort. ® Schlieht 
das meine Adrefje mit ein? W Nein, Ihre Adreſſe muß als ein Teil 
des Telegramms berechnet werden? GKann ich die Autwort voraus: 
bezahlen? @ a, wenn Sie die Buchitaben R. P.? beifügen. (G Wie- 
viel wird fiir ein Telegramm nad) Edinburgh berechnet? O Zm Ver: 
einigten Königreich toten je zwölf Worte 50 Pfennig, und jedes weitere 
Wort foiet 5 Pfennig. ® Wollen Sie jo gut fein und mix ein Tele: 
grammformular geben. A) Sie werden Formulare und Bleiftifte auf 
dem Tisch da drüben finden. 


!Fejtland heißt in England das ganze nicht britifche Europa. — 
?Bei inländijchen Telegranmın wird die auf die Rückſeite des 
Formulars gejchriebene Adrefje des Abſenders nicht mitberechnet. — 
"R.P.— reply paid, für den internationalen Verkehr: röponse payse. 


Ferniprecher. Verbinden Sie mich mit 740 Bant!. &) Augen: 
blicklich befeßt. & Nufen Sie nich, wenn nicht mehr bejeßt. 
3 740 Bank (ift) jeßt zu jprechen. Warten Sie einen Augenblid, 
ich will die Verbindung heritellen. & Heda, wer jind Sie? & Wir 
find die Wejtliche Kohlengeſellſchaft. & Wollen Sie Ihren Gejchäfts- 
führer freundlichjt bitten, an das Telephon zu kommen. Guten 
Morgen, Herr Blad, wie geht's Ihnen? 29 Danke, nicht zum beften. 
&I Tut mir leid zu hören. Wontit kann ich dienen? 0 Wir haben 
noch 50 Tonnen der beiten Wallifer Kohlen nötig. &D Gut. Will fie 
morgen jchieten. Brauchen Sie noch [mehr] Koks? Wir fünnen 
20 Tonnen? zu 10 Mark [die Tonne] liefern. HI Will 10 Tonnen 
nehmen. Guten Morgen! 3 Bitte, wollen Sie abklingeln. 39 Ent- 
jchuldigen Sie, ich Habe es in der Eile vergefjen. 


1 ‚Sieben vier Null“ jagt der engliiche Gefchäftsmann für 740; bein 
Fernſprechen wird ftatt Null das der Null ähnliche o gebraucht; Bank 
ohne weiteren Zujaß bedeutet in London: Bank of England, die 
englische Bank. — > Englifche Kohle wird per Tonne von je 20 Zentnern, 
hundredweights (Hö’n-dr®d-wetß) verkauft. 


15. Sirifeur — Hair-dresser (pi-nög-"). 


Haircutting (här-töt-in) — Haarfchneiden. 
@®I want my hair cut. ® How would you like it 
ai wönt mar ha  föt. bau wid gi lait_it 
Ich wünsche mein Haar gefchnitten. Wie würden Sie lieben es 





eut? (@ Rather short at the back. Pray, don't 
tö”t? RT -Ande jchort_ät dne ba“t. pre”, dont 
gejchnitten? Ziemlich furz an die Hinterjeite. Bitte, tut nicht 





take off too much in the front. @No, Til clip it 
tet_of tu mötich_in dne _ frö’nt. no”, ail Elip _it 
nehmen ab zu viel in die Worderjeite. Nein, ich will ftugen es 





earefully. Your hair is getting thin on (the) top, sir, 
tär”-fü-fe, je Här_if get-ine taln_in dne to”p, ßör, 
ſorgſam. Ihr Haar iſt werdend dünn auf den Gipfel, Herr, 





especially near your parting. O I know it's falling 
&5-pe’sch-°-[e mir jür par ”-tins, ii m GE ML 
bejonders nahe Ihren Scheitel. Ich weiß es tit fallend 





off dreadfully. I shall soon be bald. ® You suffer from 
öf dre”’d-füfe. ai jchäl ßun bi ba’. je ßd'f⸗or Frön 
ab fürchterlich. Ich werde bald fein tahl. Sie leiden von 
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dandruff. @® Yes, my head is very scurfy. But that could 





da’u-dRöf. je’, mai hed iſ we’n-© Bför”-fe, böt dnät füd 
Schuppen. 3a, mein Kopf iſt jehr jchuppig. Aber das fünnte 
be easily eured. ® I have tried your lime-juice, 
bi i-j-te tm”d. ai haw  traid je lainı-dGnp, 
fein leicht geheilt. Sch habe verjucht Ihren Limonenjaft, 





brilliantine, and several hair-washes. but with little 
bril-jön-tin_ and  Beiw--Rel bär’-wöich-, böt widn  Itl_ 
Brillantine md mehrere Haarwaſchmittel, aber mit wenig 





effeet. Have you used our sulphur hair-restorer? 


e-fe”ft. haw jü jnjd _aur Bo l-fr  här’-ne-htn-ndr? 
Wirkung. Haben Sie gebraucht unjern Schwefel Haar-Erneuerer? 








@ No, I have not. ®lt’s a capital remedy for weak 
no”, at häw not. itB_&  Fä”’p-&-rö Re’m-ö-de fer wil 
Nein, ich habe nicht. Es iſt ein treffliches Mittel Für ſchwaches 


hair, and is highly spoken of by our customers. (@ Is 
härt, and iſ Har-Ie Kpofn_iw bai au: Kö’g-t-md H_ 
Haar umd iſt Hoch gejprochen von durch unfere Kunden. Fit 











it a liquid? @s Yes, it's really a cooling lotion for 
it & MW’t-wid? je”’B, itß nie & Fir-Ins In’-Schen Fr 
es eine Flüſſigkeit? Ia, es ijt wirklich eine fühlende Flüffigkeit fiir 





the head. ®& VII have a bottle of it, also a small 
dhe he”d. ail haw A bo’tI_öw_it, al d ßmal 
den Kopf. Sch will Haben eine Flaſche von es, auch einen Heinen 





pot of your pomade, and another  bottle of hair-dye. 
pöot_dv  jir  pö-nm”d and _ä-nd’dh- bötl_diw här’-dai. 
Topf von Ihre Bomade und eine andere Flaſche von Haarfarbe. 





&) Thank you. Do you wish your hair singed at the 
tnä’nst ji. du jo wich de här ßindad Akt di 
Dante Sie. Tun Sie wünjchen Ihr Haar gejengt an die 

ends? DI think not to-day. 1 would rather have a 

e’ndj? ai tninst mot A-de”. Ai wud ra-dnd hawk 

Enden? Ich denfe nicht heute. Ich möchte Lieber haben ein 








brush and a shampoo. Shall I first trim your moustache 
bröjch _And_& jchäm-pu”. jchäl_ai förßt trim jür müuß-tasch_ 
Bürjten und ein Wajchen. Soll ich erſt jtugen Ihren Schnuvrbart 


N... 


and whiskers a little? & Only my moustache, please. 





änd hwi“ß-körſ a Mit? Dn-le mai müß-ta”ich, pliſ. 

und Backenbart ein wenig? Nur meinen Schnurrbart gefälligit. 

& Any of our cosmetique for your moustache? Ei) Yes, 
en- dw_aur Kof-mettt fir gie muüß—ta“ſch? je”5, 
Einige von unſere Wichſe für Ihren Schnurrbart? Sa, 


you might let me have a stick. 
jü mat let mi Hi’m_ä ßtit. 
Sie möchten laſſen mich haben einen Stock. 





Shaving (che“ wine) — Raſieren. 
& A shave, please In a minute. Have a look 
a jche’w,  plil. in_& nui’n-%. hätw_ä lüf_ 
Ein Nafieren, gefälligit. In eine Minute. Habt einen Blic 





at the Graphie, sir. @ I hope you won't be long. 
ät dh® grä’f-it, Kör. ai Hop jü  wont bi 10”us, 
in das Graphic, Herr. Sch hoffe Sie werden nicht jein lang. 





& Hot water or cold? & Just warm, or with the chill 
h0”t  wä-tör_or #5”? dGößt wärm_or widh dhe ticht”l_ 
Heißes Waljer oder faltes ? Juſt warn oder mit die Kälte 





off. & Right. How does the razor eut? @8 It's 
öf. rai’t. Hau di am ne/-jür 15”? itß 


weg. Recht. Wie tut das Raſiermeſſer ſchneiden? Es iſt 





rather blunt. & Tl get another. 8 Tve a 
ra’-dAnd: bIö”’nt. ail get Andah-. ai _ä 
ztemlich jtumpf. Sch will kriegen ein anderes. Sch Habe eine 








sensitive skin. &) This is one of our best hollow-ground 
Be/u-Be-tw BE’. dniB_ii| wön_iw_aur  be’gt Ho’L-d-graund 
enıpfindliche Haut. Dies it eins von unſere beiten hohlgejchliffenen 








razors. 3% Take care of the pimple on my chin. 
ne’-jör, tet tir_fw  dn® pimpl_in mat tſchl“n. 
Nafiermeffer. Nehmt Sorge von den WPidel auf mem Kin. 
& VII shave right round it. & Would you like a little 
ail fchew Rat Rau’ud_it. wüd ji Jait,d ill 
Ich will rafieren recht um es. Würden Gie lieben ein wenig 


powder? 6G Yes, there are two seratches on my cheek. 
pau”-dir? ie”ß, anän_a tin Berä’t-ichdi_ön mai tichi”t. 
Puder? 3a, da Find zwei Schnitte auf meine Wange. 





64 


Manicuring (mä'n--tii-rins) — Manifure, 


& My hands 
mai bandj 


Meine Hände bedürfen 


attention. 
ä-te'n-jchen. 
Aufmerkſamkeit. 


want 
wont_ 


need 
nid 


trimming up. 
trin-Ine _5”p. 


& Your nails 
jür ne“!lſ 





Zuſtutzen. Ihre Nägel brauchen 
& My maid's most elumsy in cutting 
mai med mot Fön in Föt-ins 


Mein Mädchen ijt meiſt ungeichiet in Schneiden 








nails. 6) Soak your hands in this basin, please. 
nel). Bot je Händi_in niß  be’än, plii. 
Nägel. Weicht ein eure Hände in dieſe Schüſſel gefälligft. 
4 Will you give them the fashionable shape. & Pointed 
wil jü ogim anım dne fü'ſch--nöbl ſché“p. psi’n-tid 
Wollen Sie geben ihnen die modiiche Geſtalt. Geſpitzte 





fashion this season. 
fäjch-In dalß Bil. 


nails are the 
neli_a® de 


Would you like them 
wud ji Iait dhtm 





Nägel find die Mode dieſe Saijon. Würden Sie Iieben fie 
red or pink? ® Not too red, but nicely fiushed. @ Any 
Red_or pi’naf? not tm” ned, böt narp-Ie Flö”icht. en-e 


rot oder roja? Nicht zu rot, aber hübſch angehaucht. Einige 





®& One bottle. Take this 





violet essenee, madam? 
war --fet _e’B-Ind, ma d Am? wö’n  bötl. tet dhiß 
Veilchen-Eſſenz, Madame? Eine Flaſche. Nehmt dieſen 
half sovereien. G That's just right. Thank you. 
haf 80”’w-5-Ren. anätg dGößt rRart. .thä’nef ji. 
Halb Sovereign. Das iſt juſt recht. Dante Cie. 


Freie Überſetzung. 


15. Frifeur. 


Haarſchneiden. O Ich möchte mir das Haar fchneiden laſſen. 
© Wie möchten Sie es gejchnitten haben? G Hinten ziemlich furz. 
Bitte, Schneiden Ste vorn nicht zu viel ab. @ Nein, ic) will’s vorfichtig 
Schneiden. Ihr Haar wird oben dünn [, mein Herr], bejonders am 
Scheitel. ® Ich weiß, es fällt jehr jtarf aus. Bald bekomme ic eine 
Slaße. Sie leiden an Schuppen. @ Sch bin jehr mit Schuppen 
lam Kopf] geplagt. Aber dafür ließe fich leicht ein Heilmittel 
finden. Ich habe Ihren Limonenjaft, Ihre Brillantine und ver 
fchiedene Haarwaschmittel verjucht, aber mit wenig Erfolg. (0 Haben 


0 = 


Sie unfer Schwefel-Haarmtittel gebraucht? @ Nein, noch nicht. @ Das 
it ein vorzügliches Mittel für jchiwaches Haar und wird von unſeren 
Kunden ſehr gelobt. ®& Fit es eine Flüſſigkeit? @ Sa, es ijt eigentlich 
ein fühlendes Wajchwafjer fir den Kopf. BE Ich nehme eine Flajche 
davon mit, auch ein Töpfchen von Ihrer Pomade und noch eine Flajche 
von dem Haarfärbemittel. (GG Danke ſehr. Soll ic) Ihnen die Haare 
brennen? &@ Heute wohl nicht. Ich möchte lieber, daß Sie mir der 
Kopf bürjten, waschen und abreiben. @) Soll ic) Ihnen zuerjt den 
Schnurrbart und den VBadenbart ein wenig zuftugen? G Nur den 
Schnurrbart, bitte. Darf ich Ihnen etwas Bartwichle fir Ihren 
Schnurrbart anbieten? &) 3a, Ste fünnten mir eine Stange mitgeben. 

Najieren. & Bitte, rafieren Sie nid). I Ja, in einer Meinute. 
Sehen Sie fich doch den Graphic (illuſtrierte Londoner Wochenjchrift) ein 
wenig an. @ Hoffentlich brauche ich nicht lange zu warten. @ Heißes 
oder faltes Waffer? &6 Nur eben warn oder verjchlagen. & Gut. 
Wie ijt das Nafiermejjier? 8 Es ilt ziemlich ſtumpf. I Ich will 
ein anderes holen. 0 Meine Haut ijt empfindlich. HD Dies ift eins 
unſerer beiten, hohlgeſchliffenen Raſiermeſſer. 33 Geben Sie acht, ich 
babe ein Biekelchen auf dem Kim. 3 Ich will drum herum rafieren. 
A Winjchen Sie etwas Puder? 65 Ja, da find zwei Schnitte auf 
meiner Bade. 

Handpflege. 86 Meine Hände Haben etwas Pflege nötig. @D Fhre 
Nägel bediirfen einiger Sorgfalt. 9 Mein Mädchen ijt ſehr ungeſchickt 
im Nägeljchneiden. I Bitte, tauchen Sie die Hände in dieje Waſch— 
jchäffel ein. 0 Schneiden Sie fie gefälligjt nach der neueſten Mode. 
4) Spitz zulaufende Nägel find diejes Jahr Mode. Möchten Sie fie 
rot oder roja (gefärbt) Haben? G Nicht zu vot, nur rötlich angehaucht. 
3 Winnjcht die gnädige Frau etwas Veilchenwaſſer? & 3a, ein 
Fläſchchen. Hier find zehn Mark. G Das ſtimmt gerade. Beſten Dank! 


16. Arzt und Apotheker. 


Medieal man and Chemist. 
(me’d-*-FöL min ad _fent-ißt). 


Medical men (nid--tö men) — Nrzte, 


@) How ill you look. ®& I'm afraid the ague is 
du vr ogü lüf. aimı_ä-fned Ani  E”-giü ti 
Wie krank Sie ausfehen. Ich bin ängſtlich das Wechſelfieber iſt 





paying me a visit. ® Had you the ague before? 
pe- mi 8 wif-it. Hd ji an e-glü b3-f0°”? 
zahlend mir eine Viſite. Hatten Sie das Werhjelfteber früher? 


Der Kl. T.-L. Engl. 5 


ri 


@® Ever since I had the malaria in India I have been 
ew-r ßinß al had dn® mä-lä'-Re-a in_i”n-djaai haw bin 
Immer ſeit ich Hatte die Malaria in Indien ich habe gewejen 





subjeet to attacks of fever. & When does it attack 




















Bögen tẽ ei Fi’-wir, hwen döj_it_ä-tä”t 
ausgejegt zu Anfälle von Fieber. Wann tut es befalleı 

you? Generally every other day. My worst 
jü? dGe’n--Rö-[e e'w-R® Ödh-ir de”. mai wör’gt 
Sie? Allgemein jeden anderen Tag. Meine ſchlimmſten 
times are the spring and autumn. D You should 
taimj_a® dhoe Bprins and _a-tnt. jü jchüud 
Zeiten find der Frühling und Herbſt. Sie Sollten 
consult our doctor. ® So I will; I know I have 
Bn-Bölt_aur d0”t-tör, Bo at wil;at nn ai bäw 

um Nat fragen unjern Doktor. Co ich will; ich weiß ich habe 
to take quinine pills after the fever. What's the 
tt tet o Ewinin  pllila’ftr dm Fi-wir, bwötß dh° 


zu nehmen Chininpillen nach das Sieber. Was iſt des 





dot-ti ji”? äj_a me’d-*-BI präf-tifch--nör bi tichar’-dG®f 
Dottors Gebühr? ALS ein Ärztlicher Prattiker er berechnet 


only four or five shillings a visit. (0 Even that seems 
Dn-le  for_or faiw Schl’I-Insj_& w'i“ſAt. iwn dnä’t ßimſe 
wur vier oder fünf Schillinge einen Bejuch. Selbjt das  jcheint 





expensive. (O A physieian or specialist would not give 


R-pe’n-Bim. a Fesfsch-in_or ßpé'ſch-“Alßt wud nöt giw 
teuer. Ein Arzt oder Spezialift wurde nicht geben 





his advice for less than one or two guineas. Without 
hlſ. Ad-wai'ß fr löß dnän wön_or ti gl’n-.  widh-aut_ 
feinen Nat für weniger als ein oder zwei Guineen. Ohne 





any medieine? @ The praetitioner makes up a 
en- me’d-"-Blı? dh®  Yprät-t’sch-I-ndr metß vp. k 
irgend Medizin? Der Praktiker macht zurecht einen 





draught or some pills for you, but a physician gives 
draft_ör Böm pl Fr gu, böt_& F-lich-In gif 
Traut oder eimige Pillen für Cie, aber ein Arzt gibt 


Bee 


you merely a prescription. G Every doctor in Germany 
jü mitle & prö-eni”p-Ichen.  8’m-re do’t-tr_in dGör’-mä-n 
Shnen bloß ein Rezept. Seder Arzt im Deutjchland 








does that, a German doctor only preseribes. 
döf dnät, & dGör-men dort Du-le pre-Benat”bi. 
tut das, ein deutfher Arzt nur  verjchreibt. 


At the doctor’s (ät an® d8”t-tj) — Ju des Arztes (Haus). 
@ Your pulse is weak and your flesh flabby. as) Yes, 
jür völß_ii wif_änd jüe  flejch Flä”b-®. je“ß, 
Ihr Puls iſt ſchwach und Ihr Fleiſch schlaf. 3a, 





doetor, I'm quite out of sorts. @ Show me your tongue. 
dot-tr, aim fwait_aut_w Bor’th. fh mi jür  16”’18. 
Dottor, ich bin ganz aus (von) Sorten. Zeigt mir Eure Zunge. 





@ Youll find it thiekly furred. © Do you suffer from 

jul faind_it tnit-le  för”d. dn jet Bor fuöm 
Siewerden finden es (fie) did überzogen. Tun Sie leiden von 
giddiness? & Yes, often when I get up in the morning 
gi”d-"-nEB ? js“ß, on Hwen_ai get_öp_in dAe mio” -nine_ 
Schwindel? a, oft «wann ich jtehe auf in den Morgen, 








I feel quite dizzy. & How is your appetite? & I've 


at fil twait di’. Hau” iſ je A’p-&tait? aitv 
ich fühle ganz dujelig. Wie it Ihr WUppetit? Sch habe 








not had a proper meal all this week, only milk and 
nöt Häd_&ä pno’p-dr nuil_al Ani wi”t, oſu-le millk and 
nicht gehabt ein rechtes Mahl al diefe Woche, nur Milch und 





stewed fruit. @TM give you a tenie, and 
Btind fuult. A to”u-ik, änd 
geſchmorte Frucht. Ich will geben Ihnen ein toniſch(es Mittel), und 





you must take plenty of open-air  exereise. 
ji mößt tet plé'n-te DD pu-än_e”t-Bir-Baiß. 
Ste müſſen nehmen Fülle von offene Luft Übung. 


5* 


ee 


At the dentist’s | 
— Haus). 
(an bh) | In des Zahnarztes (Haus) 
@ Step into the surgery. @5 Some of my teeth 
Btep_in-tü dre Bör”-dG-R®. ßöm w mai tie 
Tretet in das Operationszimmier. Einige don meine Zähne 





have been very troublesome of late. & What's the matter 





bäv bin we’r-" tRö”bI-Bnı_dv Tet. hwotß dhe mä’t-dr 
haben gewejen ſehr läſtig von ſpät. Was iſt die Sache 
with them? Idon't know. They are constantly 
widh dahin? ai dent aD”. ane ar Fon-Btänt-Ie 


nit fie? Ich tue nicht wiſſen. Sie find  beitändig 





aching. ®& Take a seat, and open your mouth wide. 
et, tef_ü ßit and dpn jle mauth wai”d. 
jehmerzend. Nehmt einen Sig und öffnet Eurem Mund weit. 








°) You are mot going to extraet a tootl. J hope. 
jũ ar nöt gu dd tät tm“th, hop. 
Sie ſind, nicht gehend zu ausziehen einen Zahn, ich hoffe. 





30 One tooth is quite hollow and ought to be removed; 
wö’n dtien_if Twait  bo”l-o Aud_ät t° bi rt-nın’wd; 
Ein Zahn it ganz hohl und ſollte ſein entfernt; 


= 








ihe others can be stopped and  preserved. 
anl öHan- Fin bi Btöpt_ And pre-jör”md, 
die andern könnnen ſein geitopft und bewahrt. 


At the chemist’s | 9 
othekers Laden). 
(dt dm ké“ mAßtß) J Ru des Ap th ers (X ) 
@&) Can you make up this  preseription for me? 
täı jü net _öp ang pre-Beri”p-Ichin Fir mi? 
Können Sie machen zuerjt dies Nezept für mic? 





33 Certainly, we dispense medieines of every description. 
Bör”-Pn-fe, wi dIE-penk me’d--Rlnf tw Erw-r® de-Bini”p-jchön. 
Gewiß, wir geben aus Medizin von jede Bejchreibung. 


#) How long will it take you? & (all in an 
bau ln wit tert u? täl_ in An 


Wie lang wirdſSes nehmen Sie? Sprecht vor in einer 


Be. = 


hour’s time. G How is this plaster to be applied? 


au’;  tamı. bau A AniE pla’ß-tr 6 pi ä-plat”d? 
Stunde Beit. Wie it dies PBflniter zu fein angeklebt? 





8) You must warm it by the fire, and then .attach 
jü mößt wamı it bat dhe fair, and dhen_ä-tä”tich_ 
Sie müſſen wärmen es bei das Feuer und damı anbheften 





it. It will easily adhere. & Do you keep Holloway's 





it. it wil_i-fetre  äd-hie”. duo gi fip ho’l-°-wei 
es. Es wird leicht haften. Tun Sie halten Holloway's 
pills?2  @& We keep all the best and latest of the 
pi’1j? wi tip_äl dr beßt_änd Ie’-tßt_öw dne 
Pillen? Wir halten al die beſten und jüngſten von die 





leading patent medieines. 
W-din®  pe’-tnt mıe”d-*-Biuf. 
führend Patent Medizinen. 


Freie überſetzung. 
16. Arzt und Apotheker. 


Ärzte . O Wie franf Sie ausjehen. O ch fürchte, das Wechiel- 
fieber jtattet nie einen Bejuch ab. ® Haben Sie fchon früher am 
Wechjelficher gelitten? O Seitdem ich in Indien die Malaria gehabt 
habe, bin ich mit Sieberanfällen behaftet. © Wann befällt Sie das 
Sieber? &) Gewöhnlich einen Tag um den anderen. Anı jchlinmiten 
it es im Frühjahr und Herbjt. ° @) Sie follten fich au unſeren Arzt 
wenden. @ Tas will ich tun; ich weiß, daß ich nach dem Fieber 
Chininpillen nehmen muß. Was läßt fich der Arzt bezahlen? @ Als 
gewöhnlicher [praktifcher] Arzt verlangt ex nur vier oder fünf Mark für 
jeden Bejuch. A) Auch das jcheint noch recht viel. a) Ein approbierter 
Arzt oder ein Spezialift wiirde nicht weniger als 21 oder 42 Mart 
beanjpruchen?. @) Ohne [irgend tvelche] Arznei? @) Der gewöhnliche 
Arzt bereitet Ihnen ein Tränfchen oder auch Pillen; aber ein appro- 
bierter Arzt gibt Ihnen bloß ein Nezept. G Ju Deutfchland tun alle 
Doktoren genau dasjelbe; ein deutjcher Arzt verfchreibt nur. 


'"Physician und medical practitioner, oder auch einfach medical 
man, unterjcheiden ſich nur injofern, als der eritgenannte ei Arzt 
von größerem Anſehen ift und mteiftens dem College (tö’L-*dG) of 
Physicians angehört. — 2Die ehemals in Gold geprägte Guinee = 
21 Schilling it heute nur noch Rechenmünze und spielt als jolche eine 
große Nolte bei den Forderungen der Ärzte und Nechtsgelehrten, 


A 


Beim Arzt. ® Ihr Puls ift matt und Ihr Fleisch ichlaff. ® Sa, 
Herr Dottor. Mir ijt gar nicht wohl. @ Zeigen Sie mir Ihre Zunge. 
@) Sie werden fie ftark belegt finden. (G Leiden Sie an Schwindel? 
&) Ia, wenn ich des Morgens aufitehe, bin ich oft ſehr jchwindelig. 
er) Wie ſteht's mit Ihrem Appetit? & ch habe jchon die ganze 
Woche feine ordentliche Mahlzeit zu mir genommen, nur Milch und 
gedänpftes Objt. G Ich will Ihnen ei jtärfendes Mittel geben; 
außerdem müſſen Sie fich viel Bewegung in der frifchen Luft machen. 

Beim Zahnarzt. & Treten Sie ins Sprechzimmer ein. & Meine 
Zähne machen mir in legter Heit viel Verdruß. @ Was fehlt daran? 
&9 Jch weiß nicht. Sie tun mir bejtändig weh. W Nehmen Sie hier 
las, und machen Sie den Mund weit auf. @9 Sie wollen mir doch 
hoffentlich feinen Zahn ausziehen? 0 Ein Zahn iſt ganz hohl und jollte 
ausgezogen werden; die anderen lafjen fich plombieren und erhalten. 

Beim Apotheker. KD Können Cie mir dies Nezept machen? 
3) Gewiß, wir bereiten AUrzneien jeder Art. 89 Wie lange wird es 
dauern? & Kommen Sie in einer Stunde wieder. G Wie joll ich 
dies Pflaster auflegen? 86 Sie müſſen es am Feuer wärmen und dann 
(gegen die Stelle) andrüden. Es wird fehon leicht Heben bleiben. 
9 Berfaufen Sie Holloway's Pillen (ein viel auspofauntes Patentmittel 
für Leberleiden)? I Wir haben die beiten und neuejten der erjten 
PBatentmedizinen auf Lager. 


17. Serrenkonfektion — Tailor (-1). 


Travelling-outfit | 
(trä’tw-°-Hns-aut-ft) J 
@Where do you think I could buy a few requisites 
bwär di ju talmetLai Eüd bat & Fin Ret-wi-jith 
Wo tun Cie denken ich könnte kaufen ein paar nötige Dinge 


Reife - Ansjtattung. 





for my tour? @ Your best plan is to go to one 
fr mai dm”? jüe bet plän_if 1° go # wön_ 
für meine Qour? Ihr beſter Plan it zu geben zu em 





of the (City houses in Ludgate Hill, Cheapside, or Fleet 
Sp dAne Ki't- baw-fi_in 1öd-gät hl“l, tſchiſp-ßai'd or fli”t- 
von die City-Häuſer in Ludgate Hill, Cheapfide, oder Fleet 





Street. Are the shops in the (City more reasonable 
Btrit. ar dh ſchöphAn An Bit- mior ri”in-dpr 
Street. Sind die Läden in die City mehr verſtändig 


— A 


than those in the Westend? @ Undoubtedly. When once 


anin dhvi_in dhe weßt-e’nd? ön-dau”-töd-I. hwen wö’nß 


als jene m das MWejtende? Unzweifelhaft. Wann einntal 





you 80 farther west than the Strand you will have 
jü go far-dnde weßt dhän dhe Bträ’nd jü wil Hämw 
Cie gehen weiter weſtlich als der Strand Sie werden haben 
to pay high prices for everything. 

tt pe hai prai-Bej foR_e’tw-R°-trins, 

zu zahlen hohe reife für alles. 





Hosiery (h0’-G-n) — Strumpfwaren. 


(5) What's your pleasure, sir? G Will you show me 





hwotß jur plsꝰ Gᷣt, Bor? wit jũ fo mi 
Was iſt Ihr Vergnügen, Herr? Wollen Sie zeigen mir 
some coloured shiris. @ These are a special line 
Böm t 1Ard ſchor“tß. dnij_ar_& ßpe ſch⸗l ai’ _ 
einige gefärbte Hemden. Dieſe find ein befonderer Gejchäftszweig 





and quite new. @ I don't like the pattern much. 





and fwait jr. ai dont Tat Aane pa’tsm mötſch. 
und ganz net. Sch tue nicht lieben dag Muſter viel. 
® Here is another very pretty design. @ What would 

hir _ if _ä-nö’an- weir-e pri”t-e He-jain. hwöt wüd 


Hier iſt ein anderes ſehr hübſches Mufter. Was würde 





half a dozen of these be? a) We sell them at 








baf_ä döin_iw dam’j bi? wi Bel dh’nı _ät 
halb ein Dugend von diefe fein? Wir verkaufen fie zu 
three and six a piece. The shirting is 
thri änd Bir_& pi”$. dh® ichör-tine _if 

3 (Schilling) und 6 (Bence) ein Stüd. Das Hemdenzeug ijt 
of the best quality. ® TI can get the same 
a0  dah®be’gt twol⸗ẽ te. ad fin get an Ken 


von die beſte Beſchaffenheit. Ich kann Friegen den jelben 





cheaper elsewhere. ® You shall have the half dozen 
tichi”-pr_e’Ig-hwär. je Schäl Häm dns haf döſn 
billiger anderswo. Sie jollen haben das Halbe Dugend 


for eighteen shillings. What's the next thing? ® Two 
PR_e-tin ſchl“ lAnaſ. hwötß dhe me’tht tAins? tũ 
für achtzehn Schillinge. Was iſt das nächſte Ding? Zwei 





dozen collars. dA Similar to the one you have on? 








dBöin  KO’L-äf. Bl’m--[r 1 an wön jü Haw_o’n? 
Dugend Kragen. Ahnlich zu den eimen Sie haben an? 
@) Either the same, or a trifle wider. 42) Here 
ai-dh® dhe Ken, ön_ä traifl war -der, hi’R_ 
Entweder der jelbe oder cine Mleinigfeit weiter, Hier 
are some of the latest fashion. a8 These will de 
ar Böm_ dw dm le“teßt Fä’ich-n. dahii wil du 
find einige von die neuefte Mode. Dieje werden tum 





nicely. @ Anything more? &o Yes, two made-up ties 





nar B-le. e'n-3-thing mo”? je’g, tt mie'd-öp tal 
nett. Irgend etivas mehr? Ia, zwei fertige Binden 
of black silk. ©» Let me show you our assortment 
sw blät BE. (et mi sch je Aur_ä-Bort-nent 
von Schwarze Seide. Laßt mich zeigen Ihnen unfer Lager 





of plain silk bands which you tie yourself. & They 
Sp plen ßilk bandſ Hwitich jü dar jir-Be’f. dh6 
von einfache jeidene Bänder welche Sie binden ſelbſt. Sie 





are pretty colours, Ill have four of these, also two 


a pre BL, Al Ham foR_im dniü, abo fü 
find Hübjche Farben, ich will haben vier von dieſe, auch zwei 





pair of doe-skin gloves, and one of kid-gloves. 
par_dm do”-Biln  glöwf_änd wön_dw ti”d-glöwf. 
Baar von Nebfell-Handichuhe und eins von Ziegenleder-Handſchuhe. 








2» These are the best Freneh kid and wear we Is 
dhij_a® dne beit frenich td And wär” wel. 
Dieje find das beſte franzöfiiche HZiegenleder und tragen twohl. 








What size do you take? & I generally take seven 
hwöt Bari du gi tef? ai dGen-I-Rö-Ie tet Ken 
Welche Größe tun Sie nehmen? Ich allgemein nehme jleben 





and a half. These are just my fit. 
änd_d ha'“f. anii_a° dGößt mai Fl". 
und em bald, Dieſe find juſt mein Maß. 


Be 


Clothing (ti-anin) — Kleidung. 


& Will you show me some patterns of cloth for a 
wit gjü ihn mi Kim pät-mj_iw floh foR 
Wollen Sie zeigen mir emige Mufter von Tuch für einen 





suit. & This is one of the best Scoteh tweeds, and 








Bin”t. anig_ if wön_öw dn® beßt ßtötſch twi’dj, and 
Anzug. Dies ijt eins von die beiten jchottifchen Tuche und 
stands any amount of wear. &» Most suitable for 
Btändf en ämanutim wär”. most Bjn”-töbl fen _ 
fteht aus irgendeinen Betrag von Abnutzung. Höchſt paljend für 
a coatand waistcoat, I faney, but not for trousers. 
ä fot_änd we’ßt-tot (we’ß-tt), ai fa’n-Be, böt not Fr trau”-el. 
einen Nod und Weite, ich deufe, aber nicht für Hoſen. 








28 For the trousers I have a lighter wool material, 
fr ane trau’-[erf_ai häw_ä Tate wül mä-ti-Reit, 
Für die Hojen ich habe ein Leichteres Woll Material, 





a real worsted, which goes well with the other 
äü Ri -[ wiß-td, hwitſch gui wel widh dhi 6’dh-° 


ein wirkliches Kammwollzeug, welches geht wohl nit das andere 





clotn. @& Shall I want to be measured? 69 No, I 
tlöth. ihäl_a wönt 1 bi me’G-d? no”, ai 
Tud). Werde ich brauchen zu fein gemeſſen? Nein, ich 





have all your former measurements. How do you wish 
häw_äl jür Former me’G-r-mentg. Hau di jie wilch 








babe al Ihre früheren Maße. Wie tun Sie wünſchen 
your coat (to be) made? &») Fuller in the front than 
je Mt (dd bi) me’d? fir in dne frRö’nt dhäu 
Ihren Not (zu fein) gemacht? Boller in die Vorderieite als 
my last one. & Is your vest to be single-breasted 
mai la“ßt wön. oje weht 1 bi Bi’negl-oreß-töd? 
mein legter [einer]. Sit Ihre Weite zu fein einreihig? 





33 No, double-breasted, and slightly longer than the previous 
no”, do bl baeß-td and  Blart-Ie Lo’ns-gir dnän are pri’-wer 
Nein, doppelreihig und ein wenig länger als die vorige 





one. % What about your trousers? & Don't make them 


wön. gwöt_ä-baut jüe trau”-jrj? dont met dhm 
[eine]. Was um Ihre Hofen? Tut nicht machen ſie 





too baggy at the knees. 
tm bäge ät de mi. 
zu ſackig an die Knie. 


— = 


Freie Überjetsung. 
17. SHerrenkonfektion. 


Ausstattung für die Neiſe. O Wo glauben Sie, daß ich ein paar 
Sachen kaufen könnte, die ich für meine Reiſe nötig habe? Sie 
werden am flügiten tun, wenn Sie eins der City-Häufer in Ludgate 
Hill, Cheapfide oder Fleetſtreet aufſuchen. ® Sind die Läden in der 
Altjtadt mäßiger in ihren Forderungen als die der Weititadt? @ 3a, 
ohne Zweifel. Sobald Sie weitlich über den Strand * hinausgehen, 
werden Sie für alles höhere Preiſe bezahlen müfjen. 

Strumpfiwaren. © Was jteht Ihnen zu Dienjten [, mein Herr]? 
© Wollen Sie mir ein paar farbige Hemden zeigen. O Dieſe find 
von bejonderer Art und ganz neu. Mir gefällt das Muſter nicht 
ſehr. O Hier ijt noch ein jehr hübjches Mujter. A Wieviel wirde 
ein halbes Dußend von diejen fojten? @ Wir verkaufen fie zu 3'/, Mark 
das Stüd; der Stoff dazu ijt von eriter Güte. ® Jh kann dieſelbe 
Sorte (von Hemden) anderswo billiger befommen. ® Wir wollen 
Ihnen das halbe Dugend zu 18 Marf belajien. Was wünjchen Sie 
jonjt noch? AB Zivei Dugend Kragen. W) Wohl Ähnlich dent [einen], 
den Sie anhaben? AO Entweder diejem genau entiprechend oder ein 
flein wenig breiter. AD) Hier find einige von der nenejten Faſſon. 
183) Da haben wir jchon das Rechte getroffen. 9) (Belieben Sie) jonit 
nod) etwas? & Za, zwei [fertige] Halsbinden von fchwarzer Seide. 
e) Erlauben Sie mir, daß ich Ihnen einige von unjeren [einfachen] 
Seidenbändern zeige, die man jelbjt bindet? & Das find hübjche Farben ; 
ich will vier von diefen nehmen, auch zwei Paar Handſchuhe aus Rehfell 
und ein Baar Glace-Handichuhe. 29 Dies tft das beite franzöfiiche Glace 
und hält fich Sehr gut. Welche Nummer tragen Sie? & Sch nehme ge- 
wöhnlich ſieben und ein halb. Diefe find genau mein Maß. 

Kleidung. & Zeigen Sie mir gefälligit einige Sorten Tuch für einen 
Anzug. & Dies it ein vorzügliches fchottiiches Halbtuch und Fann 
jehr viel vertragen. & Für Nod und Weite wohl ichon ganz gut, meine 
ich, aber nicht fir Hofen. 8 Für die Hoſen habe id) einen leichteren 
[wollenen]) Stoff, ein echtes [Ranını:] Wollzeug, das mit dem anderen 
Tuch jehe gut zufammenjtimmt. I Müffen Ste mir hierzu (das) Maß 
nehmen? 80 Nein, ich bejige ja Ihr früheres Maß noch. Wie 
wünſchen Sie, daß der Nod gemacht wird? 3) Vorn etwas voller als 
mein voriger Rod. & Soll Jhre Weite einveihig gemacht werden? 
39 Nein, doppelreihig und ein wentg länger als die früher gelieferte. 
3 Was find Ihre Wünſche in beireff der Hofe? G Machen Sie fie 
ja nicht zu jchlotterig an den Knieen. 





* Die City mit dem Wejtend verbindende alte Hauptitraße, 


— rl 


18. Damenkonfektion. 
Ladies’ outfitters (#-si_au"t-ft). 


h raper’ = 

Bi ten — SI Fur des Zeughändlers (Laden). 
(ät dh -pörf) 

© Are you being served, miss? O Not yet. I want 
ar ja bi-ins Bör’mwd, miß? not je”t. ai wont 
Sind Sie jeiend ee Fräulein? Noch WEN Ich wünſche 





some black cashmere stockings. @Do you like them plain 








Bön blät  Fäfch-mir ßto“tAneſ. du jü Aait dh plen_ 
einige ſchwarze Kaſchmir-Strümpfe. Tun Sie lieben fie einfach 
ov with a  elock? O I think a little embroidery 
öt widn_&  flo”f? ai tninst_&  Titl_m-bröi-dö-R® 
oder mit ein Stidwerf? Sch denfe ein wenig Stickerei 

or faney-work rather nice. & We have had these 
or Fä’n-Be-wört ra-dnör nai”$. wi haw bäd dhil 
oder Bierarbeit ziemlich nett. Wir haben gehabt dieje 


specially sent us from Paris; they are a superior 
Bpe’ich--Ie Bent_öR from pä’r-iB; dhe ar_&  Biü-pi/-rede 
bejonders gejendet uns von Paris; fie find eine SEE 








Parisian line. Tl have a dozen pair. O Do you. 





pä-rl'j-&In Iai”n. all Häw_ä döſn  pär”. duo ji 
seele Ware. Ich will haben ein en Baar. Tun Sie 
require any underlinen? ® You — show me some 
re-fwain_en-  5’n-dör-Iin-en? ji mait ſcho mi Kan 


verlangen einige leinene Unterkleidver? Cie möchten zeigen mir einige 





chemises, also your newest patterns of drawers and 
icht-mi” 7, At eo nit pat-ornſ. dw dna”’-"j And 
Hemden, auch Ihre neueſten Meufter von Unterhojen dir 





——— D With pleasure, miss. Have you seen the 


ni”t-örT, widh  ple”’G-ör, miß. hä jü Bin dh® 
went Mit Bergnügen, Fräulein. Haben Sie gejehen den 








latest — of combinations? @ Oh, how unsightly! Do 
le’-tößt Btail_dw tont-bö-ne”-Ichöni? dr, bau n-Bai’t-e! di 
jüngjten Stil von Untergewändern? D, mie häßlih! Tun 


a: 


ladies really put on such things? u These combinations 
[&-d°j ni-ä-fe püt_0”n ßötſch tRınsj? ahij fon-b*-ne’-Ichini_ 
Damen wirklich legen an folhe Dinge? Dieje- Untergewänder 





are all the rage just now. ® Can I look at some 
an_äl  dhe Re”’dG dqößt mau. fün_at lut at Böm 
ſind all die Wut gerade „jeht. Kann ich jehen an einige 





eorsets? @) Any special make? @s 1 prefer the (. B. 
to” Be? en-  Bpe’sch-L me”t? ai pr°-för dhe Bi bi”. 
Storjette? Frgendeine befondere Mache? Ich ziehe vor. die C. B. 





@) What size do you take? de Twenty-one (inches). 
hwöt Bari di jun te? twen-te-wön E n· ſchẽſ). 
Was (für) Größe tun Sie nehmen? Einundzwanzig (Zoll). 








How much (is) this pair? Five and  eleven 
hau moö“tſch (4) - ARE pär? fa iw and ẽlẽe wn 


Wieviel (iſt) dies Paar? Fünf (Schilling) und elf 





pence halfpenny. G Thanks. G We have some elegantly 














ven  he”-pe-ne. tnä’natp. wi haw Böm_e’tl-!-gänt-l® 
(Pence) ein halb Pence. Dank. Wir haben einige elegant, 
trimmed flannellette night-dresses. 1 shan't require 
trimd  flän-!-Iet nai”t-dreg-%. ai ſchant  re-fwaiR_ 
bejegte Halb-Flanell Nachtkleider. Ich werde nicht verlangen 
any to-day. But I want a dozen hemstitched 
e’n-e tö-de”. böt_ai wont_& don hém⸗ßtltſcht 
irgendwelche heute. Aber ich brauche ein Dugend hohlgejäuntte 
cambrie  pocket-handkerchiefs. ) What would be the 
te'm-brit  po’t-°t-Hä’me-Pr-tichifß. dDwöt wüd bi dm 
Bambric-Batijt ZTajchentücher. Was würde jein das 








next thing? & Have you some pretty lace collarettes? 
ne’tgt tale? bäv jü Böm prlte leß  Fol-Ö-Re’ih? 
nächite Ding ? Haben Sie einige hübſche Spitzen-Kragen? 





es» I will feteh what I have. @ This pattern takes my 
ai wil fetich bwot_ai ha“w. anik pät-Im  teiß mai 
Ich will holen was ich habe. Dies Mufter nimmt mente 


faney. &) Yes, we sell more of this than of any 
Fine. eh, wi Bel mor_dw anl’5 dhän_öw_e'n-® 
Neigung. Za, wir verfaufen mehr von dies als von irgendwelche 





other. & I shall also need a couple of yards of 
ö’dn-%., ai ſchal Al⸗ßd nid köpl dw jardſ w 
anderes. Sch werde auch ne ein e.. von Ellen von 





blue ribbon. & Do you wish to see our dressmaker 
be Ri”b-en. du jo wiih # Bi aur  .drRe’g-me-Lr 
blaues Band. Tun Sie — ſehen er SlEIDerrindjeri 
to-day? & Yes, I ——— & But perhaps you would 
tö-de? jeß, ai fchu”d. böt pir-gä’pß ji wid 
en Ja, follte. Aber vielleicht Sie würden 
like to choose your — malen first. G Certainly. 1 
lait 1° tſchuſ jr dre’g-mä-ti-redl förkt. Bör”’-tön-Ie. ai 
lieben zu wählen Ihr Kleiderſtoff exit. Gewiß. Ich 














have been thinking of something light for summer-wear. 
haw bin nl'ne-kine dv Böm-taiu lait Fr  50’m--wär, 
ga? GER denfend von etwas Leichtes für Sommertracht. 





3) We have a great variety of different shades 
wi bämw_ä gret twä-rat--te dv dif-ö-nent ichedi _ 
Wir haben eine große anal von verjchiedene Ener ame 





and qualities. Will you step this way, please. I will 
änd Ewo’l--tö. wil ji Btep dni”h we, plif. ai wil 
und Dualitäten. Wollen Sie treten diejen Weg, gefälligit. Ich will 








show you our new stock. 
ſcho je aus nju Bto”t. 
zeigen Ihnen unfer neues Lager. 


At the dressmaker’s : 2 

. de 

(it ano In der Kleidernacherin (Laden). 

@ How did you think of having your dress made? 9 A 
hau did ji zrinse_dm Hä’w-Ind jür dneß me’d? ä 
Wie taten Sie denken von haben(d) Ihr Kleid gemacht? Emen 





long skirt, full bodiee, as now worn, and wide sleeves. 
löns ßkör“t, ful bö“d-ß, A mau worn_änd waid ßli“wſ. 
kungen Jod, volles Leibehen, wie jeßt Apmagen, und weite Urmel. 





& What (kind of) trimming? G Lace and silk. 60 Of what 
hwöt (faind w) tri’m-In®? leß And ßllt. w Hwot 
Was (Art von) Beſatz? Spitzen und Seide. Von was (für) 


18 





eolours do you want the silk blouses you spoke of? 
Br DE ojn wont dhe ßilt blaw”-jej ji ßpot wꝰ 
Farben tun Sie wünſchen die ſeidenen Bluſen Sie ſprachen von? 
d One pale blue, one white, and one pink. 

wön pel bin”, wön bwai’t, änd wön pi’nef, 

Eine blaß blau, eine weiß und eine roja. 


At the milliner’s \ In der Putzmacherin (Laden). 





(ät de mi”l--ndrf) f 
&®& What's the price of the hat trimmed with black 
hwötß dne prai’B_iw dn® hät trimd widh  bläf 
Was it der Preis von den Hut, beſetzt mit jchwarze 
feathers in your shop-window? G Fourteen and 





fe'an- In  jür  jcho”’p-wi’n-do? for-tHn_änd 

Federn in hr Ladenfeniter? Bierzehn (Schilling) und 
six (pence), miss. @& It's a pretty hat, but expensive. 
BIER (Denk), miß. ÜB_Ä pal“t-e hat, böt_Fth-pe’n-Blw. 


ſechs (Bence), Fräulein. 


Es ijt ein hübjcher Hut, aber Tojtipielig. 











@Do try it on before the glass. It's your taste 
du drai At_0”’m bifo" Aane gla”p. it gjür teßt_ 
Tut probieren 68 an vor den Spiegel. Es iſt Ihr Geſchmack 

exactly, I believe. ® Yes, I Jike it. But could 

ög-jä”tt-I°, at b°-Mw. je, ai lartit. böt tud 
genau, ich glaube. Sa, ich liebe es. Aber könnten 
you  perhaps alter the arrangement of the flowers 
ja por-ha'pß àl-tee An &-reudG-ment_im: dne  flau”-rj_ 
Sie vielleicht ändern die Anordnung don die Blumen 





under the hat? 


4 That's an easy matter. & Then 


ön-der an ha“t? anätg Ään_i’-je mät-, dhen_ 
unter den Hut? Dann 


Das iſt eine leichte Sache. 
I shall be very pleased to take it. 
ai ſchal bi wer pi’jd 1° te”? _tt. 
ich werde fein jehr froh zu nehmen es (ihn). 





ee 


Freie Überfesung. 
18. Damenkonfektion. 


Beim Weißwarenhändler. @ Werden Sie jchon bedient, Fräulein ? 
O Noch nicht. Ih möchte schwarze Kaſchmirſtrümpfe Taufen. 
& Wünfchen Sie ganz einfache oder mit Stickerei verzierte? @ Etwas 
Stickerei oder feine Handarbeit wäre, meine ich, gar nicht übel. & Diefe 
baben wir eigens von Paris kommen laſſen; es ijt die feinjte Parijer 
Ware. ® Ich nehme ein Dugend Baar. @ Haben Sie [einige] Leib— 
wäſche nötig? @ Sie tünnten mir wohl [einige] Hemden, auch Ihre 
nenejten Mujter von Unterhojen! zeigen. ©) Mit Vergnügen [, nein 
Fränlein]. Haben Sie die allerneueſten Unterkleider? geſehen? @ Wie 
bäßlich! Gibt es wirklich Damen, die jolche Sachen tragen? @) Tiefe 
Unterfleider find gegemvärtig ſehr geſucht. @) Könnte ich mir einige 
Korjette (Schnürleibchen) anjehen? GG (Wünjchen Sie) ein befonderes 
Sabrifat? GeIch Habe gern die C. B. (Name einer beftimmten Sorte von 
Schnürleibhen). G Welche Größe [tragen Sie]? @ Eimundzwanzig (Zoll 
— nahezu 54 em). Was fojtet diejes Korjett?? a) 5 Mark 95 Pfennig. 
@) Beiten Danf. 9 Wir haben jehr ſchön garnierte halbflanellene Nacht: 
tleider. &0 Heute habe ich Feine nötig. Aber ic) brauche ein Dugend hohl 
gejäumte batijtene Taschentücher. ED Was darf ich Ihnen noch ſonſt zur 
Anficht vorlegen? & Haben Sie hübſche Spitzenkragen? @3 Sch will 
Shnen die holen, die wir auf Lager Haben. & Diejes Muſter gefällt 
mir jehr gut. & Ia, wir verkaufen mehr davon als von allen anderen 
(Mustern). & Sch werde auc ein paar Ellen Band Faufen müſſen. 
& Haben Sie Luft, heute bei unferer Kleidermacherin dvorzujprechen ? 
& Sa, [das täte ich] ganz gern. @9 Vielleicht aber möchten Sie zu- 
exit den Stoff fiir das Kleid auswählen. 80 Gewiß, ich habe an ein 
leichtes Zeug für em Sommerkleid gedacht. G) Wir haben eine große 
Auswahl von Stoffen von verjchiedener Farbe und Güte, Bemühen 
Sie fich gefälligit hierher. Sch will Ihnen unſer neues Lager zeigen. 

Bei der Hleidermacherin. 39 Nach welcher Faſſon möchten Sie fich das 
Kleid machen laffen? 33 Mit langem Mod, vollem Leibchen, wie man's 
jetzt trägt, und weiten Ärmeln. G Und der Beſatz? 6 Spitzen und Seide. 
8 Welche Farben [wählen Sie] für die Blufen, von denen Sie iprachen ? 
8) Die eme joll hellblau, die andere weiß und die dritte roſa fein. 

Bei der Putzmacherin. GI Wieviel kojtet der Hut mit der Schwarzen Fe— 
der in Ihrem Schaufenjter? 9) 14 Marf 50 [, mein Fräulein]. @ Der 
Hut ijt hübjch, aber teuer. 4) Probieren Sie ihn doch einmal vor dem 
Spiegel an. Ich glaube, er wird Ihnen ſehr zufagen. ® Sa, er gefällt 
mir; aber könnten Sie die Blumen unter dem Hut vielleicht etwas anders 
anordnen? 43 Das iſt eine Kleinigkeit. & Dann nehme ich ihn jehr gern. 

'kniekers der Damen werden an den Knieen feſtgemacht, drawers 
nicht. — *combinations — Hemden mit Unterhofen in einen Gewande. 
— Man fegt vor corsets gern pair of, wie vor allen Namen von 
Dingen, die aus zwei Teilen bejtehen. 


— — 


19. Ahrmacher, Optiker. 


Watchmaker (wötiö-ms-#), optieian (p-Hid-In). 


’ 
e Rn ee \ In des Uhrmachers (Laden). 


@ My watch is thoroughliy out of order; I want 
mai  wötich_if tnö’r-0-Ie aut_°w_or”’-dr; di wont 
Meine Uhr sit gründlich aus von Ordnung; ich wünſche 





you to examine it. ® Is it losing or gaining? @) It's 
jü 45 ög-ja’m-in_it. it M-fins_ör  ge’-nine? itß 
Sie zu unterſuchen es (fie). Fit es verlierend oder gewinnend? Es iſt 





fast one day, and slow the next. It's most 
faßt won de, And ßlo ane ne“kßt. itß möoßt 
ſchnell einen Tag, und langſam den nächſten. Es iſt höchſt 





whimsieal. @® Did you regulate it? © Yes, but the 
bwi”’m-jt-£L. did ji ne”’g-jü-fet_it? je“ß, böt an® 
launijch. Taten Sie regulieren es? 3a, aber der 





regulator seems not to answer. Oceasionally it  stops 
Re’g-jü-le-tr Bimf mot 1 aꝰn⸗ßᷣr. 0-fe/-Gö-nd-fe it ßlido pß 
Negulator scheint nicht zu antworten. Gelegentlich es jteht jtill 


— 





soon after it's wound up. O Perhaps it may want 


Bun_af-tr Itß  waund_0”p. pör-pä’pß_it me  wont 


bald nachdem es iſt aufgezogen. Vielleicht es mag brauchen 





eleaning. @ I had it eleaned, and a new main-spring 
fi” -nins, ai bäd_it Ki’nd, And Eon nıe’u-Bprine 
Neinigung. Sch hatte es geremigt und eine nene Ubrfeder 


_ ——- — * — 





put into it only last year. @ These keyless  stop-watches, 
put In-tü It_on-Ie laßt ji”, dhil fleß Bto”p-wo'tich-", 
getan in es erſt letztes Jahr. Dieje ſchlüſſelloſen Hemm-Uhren, 





y troublesome, 
ög-pe’jch--Ie widn_& Btrai’t-mimm-ment, ar we’r-® tnö”’bl-Bin. 
befonders mit ein Schlagwerk, find jehr mübjelig. 


espeeially with a strike-movement, are very 





® The strike of my watch has not been right for 
Ahe® Btratt_im mai wo”tich Hif not bin rat fr 
Der Schlag don meine Uhr hat nicht gewejen vechi für 


Bensl — 


It is most aggravating. It strikes six instead 
f_ij moBt_ä”g-nä-we-tins. it Btraith BirER_in-Bie’d_ 
Es ijt höchſt verdrießlich. Es ſchlägt ſechs auſtatt 





























and ten instead of seven o’elock. @) Whenever 
änd te’n_in-Bted_w Be’iwn_ 50’.  Hwen-e'w-öR_ 
und zehn anjtatt (von) jieben Uhr. Subald 





get a quiet day, I will take your watch to 
get & fwar-öt de”, ai wil tef je  wötjch 1° 
Friegen einen ruhigen Tag, ich will nehmen Ihre Uhr im 





and look well into it. GO Thank you. I will 
A Fü  wel_i”n-tit Ät. märme je Ai wi 
und jehen gut Bi: Dante — Ich will 





Pound soon to inquire after the ron ®W Bla 
Rannd Bin 1 in-twain_af-te ane peé“-ſchent. wid 
Mr rund bald zu fragen nach dein Patienten. Wilden 





to inspeet my new assortment of watches? 
Ö 5 Än-Bpett mar ja &-Bort-ment dw wo”t-jch®j? 
haben zu Ben ı meine neue Auswahl von Uhren? 





‘train leaves in ten minutes. G Here is an English 
i tren iwi_in ten nıi”n-Ep. Hin iſ Au Un⸗gliſch 
Bug Fährt ab in zehn Minuten. Hier ijt eine engliſche 





tech, a most perfect timekeeper. G I see 
tih, & moßt pör'-Feft tai”nı-ti-pr, a Bi 
ein Höchit vollfonmener Zeitmeſſer. Sch ſehe 





here one of those ae American watches. 
"won dv dns mar“ wẽ-löß ü-msꝰ Rẽ-kon wot-ich®]. 
tt eime von jenen merkwürdigen anteritaniichen Uhren. 





its a wonderful piece of mechanism. Can I 
A wärmer fl piß w miet-äniim. — Tän_at 
es iſt ein — ; Stück von Mechanismus. Kann ich 





you? Only twenty-five  shillings. (do No, thanks. 
Er De twein-ti-faiw ſchl“l· meſ. uD, thä’usth. 
1 Eier? Nur fünfundzwanzig Schillinge. Kein, Dat. 


I rather have one of these Jittle alarums. 
FE nam-anı häw wön_dw  dhi Litt _a-&-Römi. 
fieber haben eine von dieſe Keine Weckeruhren. 


E T.-L. — Engl. 6 


u.) — 


At the optician’s \ 


A am pri) j In des Optifers (Laden). 


@) Pleased to see you, Mr. Crook. How are your 
HITD, oa ti linie iii, — 
Vergnügt zu fehen Sie, Herr Croof. Wie find Ihre 





eyes? GAy glasses hurt me. I want a stronger 
ai”j? mai gla”’5- bot mi. ai wont_& Btno’ms-gör 
Augen? Meine Gläjer verlegen nich. Ich wünſche ein jtärferes 





pair. & Just see whether you can read this type. @ul 





pär. dBGößt Bi bDweidn- jü fin nid dhig tai“p. ai 

Baar. Zujt jeht ob Ihr Könnt leſen diejen Drud. Sch 
can't. & Then dry the other pair of speetacles. 
fat. anen trat dan Ö’Aan- yärn_dw Kpe't-teli. 

fann nicht. Dann verjucht das andere Paar von Brille. 





& Now I can read comfortably. @ They are made of 


nau ai tan Rid  80”’m-fir-tö-bIe. ane a: med wo 
Zetzt ich kann leſen bequent. Sie find gemacht von 


the elearest pebble. Any eye-glasses? G No. But what's 
an ti -nögt pe’bl. en-  Ai’-glaß-"j? up”. böt hwotß 
den Harjten Kiefel. Einige Augengläſer? Nein. Aber was ijt 











the price of these opera-glasses? e Thirty shillings. & So 


ah® praig_iw dnij_6”p--ra-glaß-?  tnör-te jchl”I-InsT. Bo 
der Preis von dieſen Dpernguder? Dreißig Schillinge. En 





much as that? «8» They are fitted with magnificent lenses, 
mötjch _& dnä”t? ane ar flt-d widn mäg-ni'f-t-Bent le’n-i°, 
viel wie das? Sie find verjehen mit prächtige Linsen, 
made in Germany. & They are more expensive than I 
med _in dGör’-mä-ne, dhe ar mon etkß-peſn-ßlw dhän_ai 
gemacht in Deutichland. Sie find mehr koſtſpielig als ich 





thought they were. 80 You may have them for t{wenty-seven 
tna”t dhe wär. jü me bi’ dann Fr twen-ti-Behon 
dachte ſie wären. Sie mögen haben jie fir jicbenundziwanzig 


shillings. G Thanks. Then I will take them. I see 
ſchl“ lMeſ. d“nakß. dnen ai wil te’t danem. ai Bi” 
Schillinge. Dank. Dann ich will nehmen fie. Ich jehe 


— 88— 


you have also phonographs. 63 Yes. This home phonograph 


je Hhäw_ät-Bo fo’-nö-grafe. je’B. Anis hom fo’-nö-graf 
Sie haben auch Phonographen. 3a. Diejer Hein Phonograph 








with six of Edison-Bell’s records is six guineas. 83 How 
u.” 


widh BitB_w_e'd-t-Bön-beii ne’t-odj_ iſ Bi gif. bau 
mit jechs von Edijon-Bel’s Walzen iſt jechs Guineen. Wie 





much is this gramophone? G This splendid talking machine 
mötich _{ dhiß grä’m-°-fon? anik Bple’'n-did tä”-Hn® maſchiſn 
viel iſt dies Grammophon? Dieje prächtige Sprechmaſchine 





with ten vuleanite records comes to three pounds. 
widh ten mwö’l-fä-nait ne’odj Fömj 1° dARi paäu“ndſ. 
mit zehn HartgummisPlatten  Fommt zu drei Pfund. 





# How reasonable. I will strike the bargain, and buy 
hau rin. ai wil Bitrate ane bar-gen, äud bai 
Wie mäßig. Ich will Schlagen den Handel und Kaufen 





this talking machine with ten gramophone vecords. 
ahig ta-Eı mä-jchin widh ter  grä’m--fon nef-ordj. 
dieje Sprechnajchine mit zehn Grammophon-Platten. 


Freie überſetzung. 
19. Ahrmacher, Optiker. 


Beim Uhrmacher. O Meine Uhr geht ſehr unregelmäßig. Ich 
möchte, daß Cie fie einmal (grimdlich) unterſuchen. @& Gebt ſie nach 
oder vor? @&) Cie geht an einen Tage vor und am andern nach. Sie 
iſt ſchrecklich launiſch. @ Haben Sie fie geſtellt? & 3a, aber der Steller 
icheint ganz zu verjagen. Zuweilen steht fie jchon bald nach dem Auf— 
ziehen jtill. Vielleicht muß fie gereinigt werden. @ Erit int ver: 
gangenen Zahr ließ ich das Uhrwerk reinigen und eine neue Feder ein— 
jegen. O Dieſe Nemontoir-Uhren nıit Sperrfeder (gemaner: ſchlüſſelloſe 
Uhren mit Sefundenzeiger, der fich nach jeder beliebigen Sekunde jperren läßt), 
bejonders die mit einem Schlagwerf [obendrein], machen einen viel Ver— 
druß. Das Schlagwerk in meiner Uhr it jchon jeit Monaten in 
ſchlechter Verfaſſung. Man ärgert jich ſchwer darüber. Es jchlägt ſechs 
jtatt fünf und zehn jtatt ficben Uhr. G Sobald ich einen jtillen Tag 
befommte, will ich Ihre Uhr auseinandernehmen und gründlich aus: 
beſſern. A) Dante Ihnen bejtens. Ich werde bald twieder vorjprechen, 
um mid) nach der Patientin (d.h. der Uhr) zu erkundigen. ®& Haben Eie 
vielleicht Luft, jic) meinen Vorrat an neuen Uhren anzuſehen? @ Mein 
Bug fährt Schon in zehn Minuten ab. A» Hier jehen Sie eine eugliiche 
Anteruhr, die ganz vorzüglich geht [eigenttih: einen vorzüglichen 


6* 


—— 


Chronometer]. & Da drüben gewahre ich eine von den merkwürdigen 
amerikanischen Uhren. @ 3a, das ijt ein wunderbares Stück Mechanis— 
mus. Kann ic Sie nicht bereden (eine amerifaniiche Uhr zu kaufen) ? 
(Sie koſtet) nur fünfundziwanzig Mart. m Nein, danke, ich will lieber 
eine von diejen Heinen Wederuhren kaufen. 

Beim Optiker. @ Es freut mic, Sie wieder einmal zu jehen, Herr 
Crook. Wie geht's mit Jhren Augen? ® Meine Brille bereitet mir 
Schmerzen. Ich muß eine neue haben (pair fteht für pair of glasses — 
Brille). & Verſuchen Sie doch, ob Sie diefen Drud lejen fünnen. 
ei Nein, unmöglid) [d.H. ich kann den Drud nicht lefen]. @&& Dann pro= 
bieren Sie (ein)mal die andere Brille. @3 Sebt fann ich jehr qut leſen. 
@& Sie ijt auch aus dem helliten Kriſtall [hergeitellt]. (Brauchen Sie) 
einen Kneifer? 5 Nein, aber wieviel verlangen Sie für den Opern- 
gueer da? G Dreißig Marl. & Eo viel? 88 3a, er ijt mit vor- 
züglichen Linien deutjchen Fabrikats verſehen. & Das ijt teurer, als 
ich mir vorgejtellt hätte. KO Nun, Sie follen ihn für ſiebenundzwanzig 
Mart Haben. GE) Dante, dann nehme ich ihn. [Ich bemerte,) Sie haben 
auc Phonographen. & Za, diejer Familienphonograph mit jechs 
Edijon-Bellichen Walzen fomnıt auf 126 Mark zu jtehen. G Wieviel 
[fojtet] das Grammophon? GB Dieje vorzügliche Sprechmajchine mit 
zehn Hartgummi-Platten fojtet 60 Marf. GI Das nenne ich preis: 
würdig. Ich werde den Handel abjchliegen und mir dieſe Sprech— 
majchine mit zehn Grammophon-Platten anjchaffen. 


20. Buchhändler, Beitungsverkäufer. 
Bookseller (wi’t-B&t-), newsvendor (nirj- wen-d"). 


At the bookseller’s | 2 Ne; 

Se ichhändl aden). 
it de bir | In des Buchh ers (Laden) 
© I'm looking for a small railway-map of Great 

aim tin feR_ Ad Bmal Re” [-we-mäp_ dv gret 
Sch. bin blickend für eine Heine Eifenbahnsfarte von Groß: 


Britain and Ireland. @ What did you think of spending 








britn_änd_ait”-[änd, hwöt did jü tAlmet_do Bpe’n-dine_ 
britannien und Srland. Was taten Sie denten don ausgeben(d) 
on it? @& It must not cost more than two or three 
on_it? it mößt not kößt mot dhän ti 6° dhri 


für es (fie)? Es muß nicht koſten mehr als zwei oder drei 





shillings. ® We have a  first-rate half-erown pocket- 
ſchl“ Aneſ. wi bämw_ä förgt-net ba’f-raun po”t-Ht- 
Schillinge. Wir haben eine erjtklajfige halbfrone Taſchen— 


eng 


map of the United Kingdom which will do you 
mäp_dv dhe jünai-td Hns-dön hwitſch wil du ji 
farte don das Vereinigte Königreich welche wird tum Ihnen 





admirable service. (@& Does it give all the railways? 
äd-mie-röbl Bor’-wiß. döj_it gim_äl dh®  nRe”’l-wei? 
vortrefflichen Dienit. Tut es(jie) geben alle die Eijenbahnen? 





& It is quite up to date, and contains all recently 
it_i fwait_öp 1° de’t_änd fen-teunj_äl  Ri-Bent-l° 





Pn-Btröt-td Ininf tArm-aut dne Eins-dön. tä”’p-3-t5[! mai 
gebauten Linien durchaus das Königreich. Trefflih! Mein 





next requirement is a good London guide. We have 
nefßt Rd-fwair-mönt id gud Tö’n-dön gai”d. wi bäw 
nächites Berlangen iſt ein guter Londoner Führer. Wir Haben 





several. This handy little volume has just been 
Be’mw-i-Rdl. an Hän-de . Litl mwöl-jün Häf dGößt bin 
mehrere. Diejer bequeme kleine Band hat gerade geweſen 





brought out by a well-known London firm of publishers. 
brät_au’t bat & welneon Lön-din form w poö“b-le-ſchörſ. 
veröffentlicht von eine wohlbefannte Londoner Firma von Verlegern. 








OD Does it give a full account of the chief 
döj_it gim_ä& ful_&-fau’nt_dtw ahe tichif 
Tut es (er) geben eine volle Bejchreibung von die Haupt— 

sights of London? @You will find it very 
Bai’th_iw ldn· denꝰ ji wil famd_it wer-® 


Sehenswitrdigfeiten von London? Sie werden finden es (ihn) ſehr 





complete. WI will take it on your recommendation. 
Pn-pi”t. ai wi  te”’t_it on je ref--men-de’-jchön. 
vollitändig. Sch will nehmen es (ihn) auf Ihre Empfehlung. 








@ We have an excellent English-German and German- 
wi bäw_än_e’t-B‘-lent_ins-glijch-dGör”’-min_änd dGö"-nın- 
Wir haben eine ausgezeichnete engliſch-deutſche und deutſch— 











English series of dietionaries of the most advanced 
neegliſch BÜ-RE-I_dw di”t-schi-ni-röf_itv ans moßt Aad-wa“ nßt 
engliſche Reihe von Wörterbüchern von die höchſt fortgeſchrittene 


= Se 2 


type, also a comprehensive work for self-instruetion im 
taip, al-Bo & Fom-prö-hen-Biv wort fir Be”lf-In-Berö’t-Ichin In_ 
Art, auch ein umpfaffendes Merk fir Gelbjtunterricht im 








English, called English Correspondence Lessons. ® Are you 


Yns-gliich, tald_i’ns-glifch for--Bp0”’n-denk Ie’B-Inf. a jũ 


Englifchen, genannt englifche Unterrichtsbriefe. Sind Eie 





referring to the publications of Professor Langenscheidt in 
Re-fö-Rine tẽ dne pöb-l-te’-Schinf_Fo prö-fe’g-d° Ia’ns-n-Schait_in 
bezichend auf die DWBerlagsartifel von Profeſſor Langenscheidt in 





Berlin? & I am. & Oh, I know Toussaint-Langenscheidt's 











bör”’-Iin? ai ä’m. dad m tü-Bä’n® Ta’ne-n-jchaith 
Berlin? Ich bin. O, ich fenne Tonfjaint-Langenjcheidts 
Correspondence Lessons very well. @ Now do you? an Yes, 
töR-°-390”’n-dinß le’g-Ini Iwe”’R-* wel. nau du” ji? je”$, 

Unterrichtsbriefe jehr gut. Nun tun Sie? Za, 





I have worked right through them, and what knowledge of 
ai Div wörft nat #nmm” dann, and Dwot nol-dG_w_ 
ich habe gearbeitet recht durch fi, und was Kenntnis von 





English and England I possess I owe to them and their 
Uns-glifch _änd_Vns-gländ_ai po-je’$ di © t? dnenı_Aud dhär 
Engliih und England ich befige ich jchulde (zu) fie und ihr 





sound and comprehensive system of teaching. 
ßaund And Fom-pri-he’in-Biw BiR-tm_v 1i”-tfchins. 
gejundes und umfaſſendes Syſtem von Unterricht. 


At a newsvendor's] ; 
. 3 “ 

MA njw yon eines Zeitungshändlers (Laden). 
Would you wish any newspaper or magazine to 
wüud ji wiich _e’n-® njw j-pe-poR_ör mäg-a-jin 1 
Wirden Sie wünjchen irgendeine Zeitung oder Zeitichrift zu 





be sent to you regularly? 49 As regards the daily papers, 
bi Kent 19 jn ne”g-jü-[r-[e? äf rö-gardj dhe d6”-I" pe'-pörf, 
jein geſchickt zu Sie regelmäßig ? ALS betrifft die Tageszeitungen, 





\ like variety. eo You deon’t mean to say that 
ai Tait mä-nai”-t-te, jü dont min 13 Be” anät 
ich liebe Abwechſelung. Sie tun nicht meinen zu ſagen, daß 


u —— 


you read alternately the “Standard”, “Daily Mail”, and “Daily 
jü  Rid_äl-törnät-e dne Btä’n-dörd, de/-Ie me”l_änd deé“le 
Sie Iejen abwechfelnd den Standard, Tägliche Poſt und Tägliche 





News”? &n I do indeed, and I study French and 
njw? at du In-di”d, And at Btöd-e Frenich_änd 
Nachrichten? Ich tue im der Tat, und ich jtudtere franzöfische und 





German papers as well. Öne comes nearer the truth by 
dGör-mön pe/-pdrf_äf we’l. wön fömj ni-Rör dhe triith  bai 
deutiche Zeitungen fo gut. Man kommt näher die Wahrheit bei 





hearing different views. & I see you are no partisan 

hi’-rins di”f-5-Rent mju. ah end parte 
hörend verjchiedene Anfichten. Sch Sehe Sie find fein Barteigänger 
in polities. Do you feel inelined to take in one of the 
in po”t--titß. di ji fil_in-Hat’nd tẽ tet_i’n wön_w dh 
in Politik. Tun Sie fühlen geneigt zu halten eine von die 








illustrated weekly papers, say the ‘London Illustrated 
VL-öR-tRe-ttd wi’t-le pe-p, Be an, Lön-dön_tT-B-tre-td 
illujtrierten Wochenfchriften, ſage die Londoner Slluftrierten 





News”, or the “Graphie”? G You may send me 
ja öt dh®  grä’f-it? ju me Bend mi 
Nachrichten oder den Graphic? Sie mögen fchiden, mir 





“Black and White” and the “Windsor Magazine”. 
bläf_änd hwait_änd dAe win(d)-r mäg-a-fin. 
Schwarz und Weiß und die Windſor Beitjchrift. 


Advertising agency. | 

— — Annoncen⸗Agentur. 

@& In what papers did you intend advertising? 
in  bwot pe’-prf did jE An-teind_ä”d-mör-tai-fine? 
In was (für) Heitungen taten Sie beabfichtigen annoncieren(d)? 





G J thought of the “Times”, the “Daily Telegraph”, the 
ai dnät_ mw dm dtarmfj, dn° de-te te’f-d-gnaf, dne 
Ich dachte an die Times, den Täglichen Telegraph, die 





“Daily Chroniele”, and two other morning-papers. G They 
de’-[e fro’n-itl_And ti 5’an-dr mor-mins-pe-pörf, dh& 
Zägliche Chronif und zwei andere Morgenblätter. Sie 


Ba 


eertainly have larger cireulations than the evening- 
Bör”-tin- haw Tar’-dGdr Bör-bü-]e’-Ichdni drin ahl i”w-nine 
gewiß haben größere Zirkulation als die Abend: 








papers. & Kindly insert this: Young German requires 





pe’-pörf, taind-Ie in-Bört d,/l“ß: jbne dGör’-muin Re-twar 

Zeitungen. Gütigjt rüdt ein dies: Zunger Deutſcher ſucht 
situation as French and German _ (orrespondent, 

Bit-je-e’-jchön _äf french _änd dGör’-men  Tor-i-Bp6”’n-bent. 


Stelle als franzöſiſcher und deutſcher Korreſpondent. 








Modérate salary. —⏑ Xu, 7 Fleet Street. 
nıo’d--Rät Bä’l--n. ä-plar' t? efß wai”, Bewn fli”t ßtuit. 
Mäßiges Salär. Wendet euch an X. M., Sieben Fleet Street. 


Freie überſetzung. 
20. Buchhändler, Beitungsverkäufer. 


Beim Buchhändler. CD Ich ſehe mich nach einer Heinen Eiſenbahn— 
farte von Großbritannien und Irland um. ® Wieviel gedachten Sie 
dafür auszugeben? @® Sie darf höchjtens zwei bis drei Mark koſten. 
® Wir fünnen Ihnen für zwei Mark fünfzig eine ausgezeichnete Karte 
des Vereinigten Königreichs in einer Tajchenausgabe bieten, die Ihnen 
die allerbeiten Dienite leilten wird. © Gibt fie ſämtliche Eifenbabnen? 
® Sie berüdfichtigt die allerjüngite Zeit und enthält ſämtliche neu er— 
bauten Bahnen im ganzen Königreich. O Famos! Ferner brauche ich 
einen guten Londoner Führer. & Wir haben deren mehrere. Diejes 
kurz gefaßte Bändchen ijt fürzlich bei einer jehr befannten Londoner 
Verlagsbuchhandlung erichienen. & Bringt es eime vollitändige Be— 
fchreibung der Hauptſehenswürdigkeiten Londons? A) Sie werden 
finden, daß nichts ausgelafjen iſt. @ Jch will es auf Ihre Empfehlung 
bin nehmen. ® Wir haben eine ganz vortreffliche englifchedeutiche und 
deuticheenglifche Neihe von Wörterbüchern der allerneueiten Art, 
außerdem-ein umfajjendes Werk für den Selbitunterricht im Englifchen, 
die jogenannten „Englischen Unterrichtsbriefe". ® Sie jprechen wohl 
von den von Herrn Profeſſor Langenscheidt in Berlin verlegten Werfen ? 
as Allerdings [tue ich das]. A Za, die Toufjaint-Langenscheidtichen 
Unterrichtsbriefe fenne ich jehr genau. Go Wirflih? MD Ich habe 
fie ja doch ganz durchgearbeitet, und was ich vom Englischen und 
von England weiß, verdanfe ich ganz und gar ihrer gründlichen und 
umfafjenden Lehrmethode. 

Bei einem. Zeitungshändler. GG Möchten Sie gern, daß Ihnen 
regelmäßig eine Zeitung oder Heitjchrift zugeichiett wird? GS Was die 
Tagesblätter anbetrifit, jo liebe ich Ubwechjelung. &0 Sie wollen doch 


ee Sa 


nicht etwa jagen, daß Sie abwechielnd Standard (ftark fonfervativ), Daily 
Mail (konjevvativ und ſtart imperialiſtiſch und Daily News (vadifat) leſen? 
&D Sa, freilich, und außerdem jehe ich mich auch in franzöſiſchen und 
deutichen Zeitungen um. Man fommt der Wahrheit exit näher, wenn 
man verjchiedene Anfichten Hört. & Ich kann jchon merken, daß Sie 
in der Politik feiner Partei angehören. Haben Sie vielleicht Luft, fich 
auf eine der ilfujtrierten Wochenjchriften, 38. die „London Illuſtrated 
News“ oder „Graphic” zu abonnieren? 9 Nein,) jchiden Sie mir 
„Bla and White” und „Windjor-Magazin“.* 

Annoncen- Bureau. @2 Fn welchen Zeitungen beabjichtigen Sie zu 
injerieren? & Sch glaube, am beiten wären. „Times“, „Daily Tele- 
graph“, „Daily Chronicle” und zwei andere Morgenblätter. @ Dieje 
haben jedenfalls einen größeren Lejerfreis als die Abendblätter. 
& Lafjen Sie gütigjt das Folgende einrüden: Ein junger Deutjcher 
jucht Stelle als franzöfijcher und deutjcher Korreipondent. Bejcheidenes 
Gehalt. Man wende jih an X. 9., 7 Fleet Street. 


= Ron den hier erwähnten Londoner Zeitichriften find „London 
Illuſtrated News" und „Graphie“ bei weiten die ältejten, 


21. Sefchäftsbefuch. 
Business eall (ini fin. 


Inquiring the way | 


(in-fwai-Rins dh® we”) | 


Erfragen(d) den Weg. 


@) Can you tell me how to get from (haring (rvoss 
An jE det mi Gau 8 get Ffröm tichä-ni Eno”B 
Können Sie jagen mir, wie zu gelangenvon Charing Croß 





to Threadneedle Street? @® You can either travel by 
ft?  thmwed-ni”dl Birit? jü Hänlar-dnör tnä’w- bai 
nah) Threadneedle Street? Sie fönnen entweder reifen mit 
the Underground Railway, or take one of the busses 
ahi öm-d’r-graund ne”[-we, ör tet wön_öw dhe bö’ß-i 
die unterirdiſche Gijenbahn, oder nehmen einen der Omnibuſſe 











to the Bank. The bus costs twopence. @) That's 
t? ane bä’net. ane böß kößtß tö“ peenß. nutß 
nach die Bank. Der Omnibus koſtet 2 Bence. Das iſt 





cheap. Should it be fine I may walk part of the way. 
tichi”p. Schud_it Bi fai’n_ai me wä’t part_dm dn® we. 
billig. Sollte es fein jchön, ich mag gehen Zeil des Meges. 











= Pe 


a) If you like erowded thoroughfares you might stroll 


oje Frau did  2Hö”R--fär jE mait ßtudl 
Wenn Sie lieben überfüllte Straßen Sie könnten jchlendern 








from Trafalgar Square right along the Strand. © That's 
fröm  trä-fät-ge ßkwär“ mait_ä-l dne Kträ’nd. anätß 
von Trafalgar Pla recht entlang den Strand. Das ijt 





past the theatres, is it not? @ Yes, there are nearly 
paßt dhe tni”-ä-tör, ij_it 0”? jerg, dhär_a® nir-Ie 
vorbei die Theater, ijt es nicht? Za, da ſind beinahe 





thirty theatres in or near the Strand. @ And after that? 
inö"-te tni at _ in_öor nit que ßtnand. äud_a’f-tir dnä”t? 
dreißig Theater in oder nahe den Strand. Und nad das? 





® You come to Fleet Street where most of our 
jü tim 4° flirt ßtut Dwär moßt_w_aur 


Sie kommen zu Fleet Street wo (die) meiiten von unſere 





London newspapers have their offiees. Thence proceelding 
lö’n-dön njw j-pe-pef Häw Anär_o”f-t-B. Anenk pnö-Ki-dins 
Yondoner Yeitungen Haben ihre Burcaus. Von dort vorangehend 





to Ludgate Hill, and leaving St. Paul’s at your right, 
gt Hd Mi’-rwine Kent  päli_ät jüe nai”t, 
nach Ludgate Hl und laſſend Sankt Pauls zu Ihre Nechte, 








you turn inte Cheapside. O Thank you. The rest is 
jü torn _In-tü tichi p-Baid. inÄrnee ji anne neht_li_ 
Sie gelangen nad) Cheapfide. Dante Sie. Der Reſt iſt 





easy; for I know my way about the (City. I can 
ir-je; rad 0 nd ma we Äbhaut ane Hirte ai kin 
leicht; denn ich weiß meinen Weg um die City. Sch Fan 





either ride in an omnibus, or walk through Cheapside 
ai-an’ naid_in_än_6”’m-ne-böß, ot wa ihr tſchi'p-ßai'd 
entweder fahren in einen Omnibus, oder gehen durch Cheapſide 





to the Bank (of England) which lies in Threadneedle Street. 
t? dns bänst( iv _ins-gländ) bwitich Iaii_in inned-ni”dl ßtult. 
zu die Bank (von England), welche liegt in Threadneedle Street. 


me I 


At the City office \ 

(ät ane Bit Hi) J 

® Can I see Mr. Martin? He is out just now. But 
fän_ai Bi miß-tr mar”-tin? bi if_au’tdgößt mau. böt 
Kann ich jehen Herrn Martin? Er iſt aus gerade jegt. Aber 


Ju das City Kontor, 








hell be back in an hour or two. ® How annoying. 


bit Bi bäf_in_än_au”R _or tu. Hau ä-ndı”-ins, 
er wird fein zurück in eine Stunde oder zwei. Wie verdrichlich. 





I ought to have made an appointment with him. I 


a ät t? haw ned_än_ä-pdint-ment widh him. at 
Sch follte [zu] Haben gemacht eine Verabredung mit ihn. Ich 





have come a Jong distance to diseuss some important 
haw köm ñ 10”n3 di'ß-tönß 1° diß-öſß Bönı_im-por-tönt 
habe gekommen einen langen Weg - zu beiprechen einiges wichtige 





business with him. ® In that ease I will try to 
bi’i-nög widh Hin. in anart keß ai wil trai t 
Geſchäft mit ihn. In den Ball ich will verfuchen zu 





find him. He has probably gone to one of the 
fand hin. bi bHäf prö’b-ä-bie gon 1 wön_iw dhe 
finden ihn. Er Hat wahrjcheinlich gegangen zu emen von die 





diamond-merchants in Hatton Garden. Please, take a 
dar -Aanend-nmör-tichintg_in hatn gar“dn. pliſ, tek 
Diamantenhändler in Hatton Garden. Bitte, nehmt (einen) 








seat. G Will you kindiy hand Mr. Martin this card 
Bi"t. wil  jüä faind-Ie Hand ml'ß-tör mar-tin day tard_ 








Pla. Wollen Sie gütigit händigen Herrn Martin dieje Karte 
of my firm. He does not know me personally. @ I 
Sp mai form. Di döſ not no mi pör’-Hö-nä-le, ai 
bon meine Firma. Er tut nicht fennen mich perſönlich Ich 


am delighted to meet you, Mr. Martin. I heard you 
Am d-fai-td 1 mi”t ja, mil'ß-tẽr martin. at hörd jü 
bin entzüdt zu begegnen Eie, Herr Martin. Ich hörte Sie 








so much spoken of both in South Afriea where I have 
ßo mötſch ßpotn. we bom_in ßaut Af-nö-ka hwär_ai Hätw 
ſo viel erwähnt ſowohl in Süd-Afrika, wo ich Habe 











922 














just  returned from, and also in Hamburg and 
dqößt Reto nd From, And_älke In Hä’m-börg_And_ 
gerade zuriidgefehrtt von, als auch in Hamburg und 
Amsterdam where our firm. has its chief branches. 
änı-Btör-di’m  Dwär_aur fm häſ itß tſchif bra’n-jch®j. 
Amſterdam, wo unſere Firma hat ihre Haupt-Zweige. 
& Whom have I the pleasure to address? aD My name 
him  bäw_ai ame ple”’G-r 1 A-dne”h? mai nem_ 
Wen babe ich das Vergnügen anzureden? Mein Name 
is Robert Fuchs. Are you the diamond expert who was 
if nöo’b-dt fu“tß. a ji Ane dar -A-nend_etg-pört hi wj 
iſt Nobert Fuchs. Sind Sie der Diamanten-ftenner welcher war 
sent out to Kimberley? This letter of introduetion 





Bent _aut ts Hn-bör-[e? aniE le't-R_dw _in-trö-dö’t-jchen 
gejandt hinaus nach Kimberley? Dieſer Emmpfehlungsbrief 
by Messrs. Klotz and Brehm will tell you all about me. 
bai me’g-j For_änd bre’m wit tel jü äl_&-bau”t mi. 


von Herren Klo und Brehm 








eonvince 
En-wi’nß 


eo Well, these lines 
we”l, dhii lan 





Gut, dieje Zeilen überzeugen 
an excellent man, and 
an _e”t-Be-lent män, änd 


einen ausgezeichneten Mann, und 





arrange matters quickly. & 
Ane'ndch mät-j twi’t-I. 
ordnen Sachen jchnell. 


wird jagen Ihnen alles über mid). 








me that your firm has sent 
ni dhät jür förm häaſ Bent 
nich, daß Ihre Firma hat geſchickt 





I feel confident we shall 
a fil Eö’n-fe-dent wi jchäl_ 
ich fühle voll Vertrauen wir werden 
I'm 
aim 


shall. 
ichäl. 


quite sure we 
fwait ſchut“ wi 


Ich bin ganz ficher wir werden. 


=. = 


Freie überſetzung. 


21. Geſchäftsbeſuch. 


Erfundigungen über den (einzufchlagenden) Weg. @ Können Sie 
mir jagen, wie ich von Charing Eroß (in Weften der Zentratftadt) nach 
Threadneedle Street (im Herzen der City, alfo im Often der Zentralſtadt) 
gelangen fanı? @ Cie fünnen entweder mit der Untergrundbahn 
fahren oder einen der Onmibufje bis zur Bank (von Englaud) nehmen. 
Der Onmibus fojtet 18 Pfennig. @) Das ijt billig. Sollte das Wetter 
ſchön fein, fo dürfte ich wohl einen Teil des Weges zu Fuß zurücdlegen. 
@ Wenn Sie gern ſehr belebte Straßen fehen, jo fünnten Ste von 
Trafalgar Square (unmittelbar bei Charing Exof) aus den Strand ent- 
lang ſchlendern. GG Nicht wahr, man kommt dort an den Theatern 
vorbei? 3a, es liegen in oder nahe bei den Strand an die dreißig 
Theater. O as folgt weiter? ® Dann fonmten Sie nad) Fleet 
Street, wo die meiſten Bureaus unferer Londoner Zeitungen gelegen 
find. Bon dort gelangen Sie nad) Ludgate Hill, und wenn Sie die ©t.- 
Pauls-Kirche (Haupttirche der Altſtadt) zur Nechten liegen lafjen, fo führt 
Ihr Weg Sie nach Cheapſide. ® Beiten Danf. Das Übrige ijt ein 
Kinderſpiel; denn ich weiß mich in der Altjtadt zuxechtzufinden. Ich 
fann (dort) entweder niit den Ommibus fahren oder durch Cheapfide 
bis zur Bank (von England), die in Threadneedle Street liegt, zu Fuß 
gehen. 

In einem Kontor der Altjtadt. AO Kann ich Heren Martin Sprechen ? 
@) Er ijt augenblidlich nicht hier. Aber er wird in ein oder zwei 
Stunden wieder hier fein. ® Das tft recht ungngenehm. Sch Hätte eine 
Berabredung mit ihm treffen jollen. Sch komme weit her, um Wichtiges 
mit ihm abzumachen. ®& Wenn dent fo ift, jo will ich fehen, ob ich ihn 
finden kann. Er ift wahrjcheinlich zu einem der Diantantenhändler in 
Hatton Garden” gegangen. Bitte, nehmen Sie Pla. G Reichen Sie 
Herren Martin gütigit diefe Karte unferes Gefchäftshaufes. Er kennt 
mich nicht perſönlich. @) Es freut mich jehr, Herr Martin, mit Ihnen 
in Berührung zu kommen. Ihr Name iſt mir ſowohl in Süd-Afrika, von 
wo ic) kürzlich zurückgekehrt bin, wie auch in Hamburg und Amſterdam, 
wo unſer Haus feine bedeutendjten Filtalen hat, ſehr Häufig zu Ohren 
gefommen. A) Mit went habe ich das Vergnügen zu ſprechen? @) Ich 
heiße Nobert Fuchs. W Eind Sie der Diamantenfenner, der nad) 
Kimberley gejandt worden it? (G Diejes Empfehlungsfchreiben der 
Herren Klog und Brehm wird Ihnen vollen Aufihluß über mich geben. 
&0 Nun, dieje Heilen haben nich überzeugt, daß Ihr Haus einen tüchtigen 
Mann gejchict hat, und ich Hoffe zuverfichtlich, daß es ums raſch gelingen 
wird, die Sache zu erledigen. &) Das hoffe ich auch. 








*Nebenſtraße von High Holborn (hat Ho’-bden), der großen Ver— 
tehrsader an der Weit-Grenze der City. 








=’ 


22. Öffentliche Gebäude und Hfraßenleben. 


Publie buildings and thoroughfares 
(pö’d-Lit bi’I-dingi _änd tnö"R-°-Färf). 


On a week-day (ön_ä wi”t-de) — An einen Werktag. 
@ (an you direet me to the British Museum? @® If 

fin ji dine’ft mi 1° dn® bul't-iſch mia-ji”-Im? if 
Können Sie weijen mid) zu das Britiſche Mufeunt? Wenn 





you want to go by rail you can take a train 
jü wönt tt 900 bat ne’ je Fu tef_ä ten 
Sie wiünjchen zu gehen mit Bahn Sie fünnen nehmen einen Zug 





from the Bank to the British Museum Station. @ By 


ind dhe bänst 1 Ane brit-tjch mul-ji’-5m ßté“-ſchen. bai 
von die Bank zu die Britiid Muſeum Station. Mit 








whieh line? @ The new underground eleetrie line, 


hwitſch Tai’ıı? dhe nju ön-dör-graund -Ie”t-trit Iain, 
welche Linie? Die neue unterirdiſche elektrische Linie, 





called the Central Railway, or vulgarly the Twopenny Tube. 
tald dn° Bein-tröl nel-we, or wö'!-get-le dne  tö'p--n® tju“b. 
genannt die Hentralbahn, oder gemeinhin das Zweipenny-Rohr. 





GI have read a good deal about it, and will not fail 
ai haw ned_ä güd di’l_A-baut_it, And wil nöt  fel 
Ich habe gelejen ein gut Teil darüber und will nicht verfchlen 





to avail myself of it. You'll find a well 
? ame” mai-Belf_w_it. jul faind_ä  we’l_ 
zu bedienen mic) davon. Sie werden finden einen gut 





organised  train-service there. The trains have electric 
or -gä-naid tne’n-Bör-wiß dhät. dhe tnenj bäw_°-le’t-trif 
organijierten Eijenbahndienjt dort. Die Züge haben eleftrijches 


light and comfortable corridor-earriages.  @ Do you mean 





lai”t_Änd tö’m-fr-töbl  1O’n-"-dor-Fär-t-dG°f. di jE min 
Licht und bequeme Korridorwagen. Tun Sie meinen 





passenger-cars, With two seats running right alongside? 
pä’ß-n-dGer-Kef, wian tu ßitß  Rön-Ine nait_&-löns-Bai”d? 
PVerjonenwagen, mit zwei Bänten laufend ganz entlang? 


en 


etly so. Has the British Museum still its 
a”ft-[e 50. bäf ane bul't-iſch mil-ji-m  Btil_itE 
Genau jo. Hat das Britiſche Mufeum noch jeine 















ral history collection? ® No, this now forms 
bi’B-tö-ne E-Ie’t-jchön ? no”, ang mau formſ 


urgejchichtliche Sammlung ? Nein, dieje jest bildet 


f the Natural 





























u History Museum in South Kensington. 
1 dne nät-IHö-Röt Hi’B-t-Re miü-ji’ min Bauch te’n-Bins-tn. 
on das maturgejchichtliche Muſeum im Süd-Kenſington. 





the British Museum contains only antiquities and 
ane bri't-ich mui-jt-m Pn-teinj_o'n-te än-ti’t-w°-tEj _änd 
das Britiihe Mufeum enthält nur Altertümer und 





® It is a national storehouse of 
it Aſa muſſch--nel ßtor hauß ow 
Es iſt ein nationales Magazin von 





eous treasures. @® Are there not also some 
tre’G-r. ar dnä: möt_Al-ho ßm 
Schägen. Sind Da nicht auch einige 





of art-treasures in South Kensington? G Yes, in 
hin _w_ar’t-meg-j_in Bautm ké“ n-ßins-ten? je“ß, in 
ngen bon Kunjtichäßen in Süd-Kenſington? Sa, in 





Kensington Museum. @ Where is Earl’s Court?! 
te'n-Bins-tn mii-ji”-n. hwär_tj_ötf korſt? 
Kenfington Muſeum. Wo it Earl’s Court? 





; far from South Kensington. It is easily reached 
Em fröm Bauen te’n-Bins-tn. it iſ d-je-le  Ritjcht 
t weit von Gidsstenfington. Es wird leicht erreicht 





toria Station by the Underground (Railway). 
to -Rt-a Bte’-jchen bai dn® ön-dör-graund (Re’l-we). 
oria Station mit die unterivdiihe Eiſenbahn. 





it worth going to? As During the summer, Earl’s 
it wörth g0”-In® tu? djir-nind dne Köm-dt öl] 
; weit hinzugeben? Während des Sommers Earl's 





eis erowds of fashionable folk. a9 What are its 
ft frau’dj_dw Färch-’-nöbl fot. hwöt_ar_itB_ 
an Haufen von modiſche Leute. Was find jeine 








ER, 
attraetions? @ It has less beautiful grounds than the 


ä-tnä”t-ichönf? ft Hi leß Bjw-t-fül graundf dAän dme 
Neize? Es hat minder jchöne Anlagen als der 








Crystal Palace, but several stately buildings, a  gigantie 
kal'ß-tel pä’l-äß, böt Beiw-d-Röl Htet-Ie bi’L-dins, A dGai-gän-tit 
Krijtallpalajt, aber mehrere jtattliche Gebäude, ein rieſiges 


wheel, many amusements, and generally an exhibition of 
Hwi”L, nıe’n-* A-mja”j-mentg and dGe’n--nd-[e än_erg-H°-bi”jch-In_dv 
Nad, viele Beluftigungen und gewöhnlich eine Ausjtellung von 








some kind. & Many thanks. Good bye. & Au 

ßom taind. me’n-e thä”’uetg. gud bai”. N) 
irgend(eine) Art. Vielen Danf. Leben Sie wohl. Auf 

revoir. 03 Polieeman, where is the nearest 
uſ· wũ. atꝰ. ps-1i”5-män, bwäir ff dhe ni-reßt 
Wiederjehen. (Herr) Schugmann, wo iſt der  nädhite 
lavatory for  gentlemen? & You will find a 
Liw-ä-tö-Re fr dGe’ntl-men? jun wil faind_ä 
Wajchraum für Herren ? Sie werden finden eine 





urinal at the back of that pub, and W. C.s 
jü-nav-nöl®_ät dhe bät_dw dhät 98” And dö’bI-jü Hi”j_ 
Bedürfnisanſtalt hinter jene Wirtſchaft und Kloſetts 





on the penny-in-the-slot system at the station. 
on dhe pern--in-Ane-Blo’t ßl'ß-töm üit Ane Kte’-Ichn. 
nach das Grojchensinzden-Spalt Syſtem an den Bahnhof. 


# Michtiger, aber weniger gebräuchlich ift die Ausfprache: jin’-Re-ndl. 


On a Sunday (ön_ä& 5ö’n-de) — An einen Sonntag. 


@5 How deserted the streets look. & It is the Lord's 
bau di-jör-tid ane Ktnittg  Tüf. tif ane 10”dj 


Wie verlafien die Straßen ausjehen. Es ijt des Herrn 





Day. & Are there no shops open? 28 Only the tohacconists 





de. ar ande no jcho’ph_om? Due ane -bAt-Inihth_ 
Tag. Sind (da) feine Läden offen? Nur die Tabatshändler 
and a few confecetioners keep open. & Im glad I 
änd A Fin Phr-fe”t-ichindef  Kip_opn. am gläd_ai 


und ein paar Zuckerbäcker halten auf. Ich bin froh ich 


ZEN 

can at least buy some tobacco for my briar 
fän_ät lißt bar ßöom tö-bät-o fer mai brat'-ör 
kann zum wenigiten faufen einigen Tabak fir meine Heidewurzelholz 








pipe. 80 The tobacconists sell also Sunday papers. 
pai’p. dne t-bät--nißtß  Bel_äl-Bo Bön-de pe”-pört, 
Pfeife. Die Tabatshändler vertaufen auch Sonntagsblätter. 
&) That's a good idea. What's the best tobacco? 

anätg_&  güd_ai-di’-a. hwötß due beéßt t°-bä”t-o? 


Das iſt ein guter Gedanke. Was it der befte Tabak? 








3 I always buy Light Shag or Navy (ut. G Thanks. 


ai al-we bai Hat ſchag oõr ne’-me fort. tnänetß. 
Sch immer kaufe leichten Shag oder Flottentabak. Dante. 





Will you come and have a drink? Not now. 





wil jü köm and hätw_& dRi’nef? not nau”. 
Wollen Sie fommen und Haben einen Trunk? Nicht jetzt. 
The puhs won't open until church-time is over. 

dhe pöbj wont opu on⸗til tichör”tjch-taim ij _o’-wör, 


Die Wirtjchaften werden nicht aufmachen bis Kirchenzeit iſt vorbet. 





® Where are you going this afternoon? ® To the 
bwär_a® j  g0-m®  dhig_af-tör-na”n? tu dh® 
Wo find Sie gehend dieſen Nachmittag ? Zu die 





National Gallery and the concert in Hyde Park. G Let us 
nä’jch-ö-nöt gä/l-ö-Re änd dne fom-ßort in Haid part. let_öB 
National-Galerie und das Konzert in Hyde-Park. Laßt ung 








go together. @ I shall be glad of your company. 
90  tö-ge”’dh-ör, ai ıchäl bi gläd_iw jür Fö’nı-pä-ne, 
gehen zuſammen. Ich werde jein froh von Ihre Gejellichaft. 


Der Kl. T.-L. — Engl. fl 
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Freie überſetzung. 
22. Öffentliche Gebäude und Strakenleben. 


An einem Werktage. O Können Sie mir den Weg zum Britifchen 
Mufeum zeigen? O Wenn Sie mit der Bahn fahren wollen, können 
Sie in einen der Züge von der Banf nad) der Britifch-Mujeum Station 
jteigen. O Auf welcher Strede? OD Auf der neuen eleftriichen 
Untergrundbahn, der jogenannten Zentralbahn, die im Volksmunde 
„Zweigroſchen-Rohr“ heißt (weil jede Fahrt auf der in einem röhren— 
förmigen Tunnel erbauten Bahn 2 Pence koſtet). O Ich Habe viel dar: 
über gelejen und will nicht verfäunen, fie zu benußeıt. Sie 
werden den Verfehr gut eingerichtet finden. Die Züge jind mit elek 
trifchem Licht und bequemen Durchgangswagen verſehen. D Sie 
meinen wohl Berfonenwagen mit Bänfen auf beiden Seiten [den ganzen 
Wagen entlang)? ® Ganz richtig. ® Hat das Britiiche Muſeum 
noch immer jeine naturgefchichtliche Sammlung ? Nein, dieje bildet 
jegt einen Teil des naturgefchichtlichen Muſeums in Süd-Renfington 
(vornehmer Stadtteil im Weftend). (WM) Da enthält das Britifche Muſeum 
alfo jest nur noch Altertümer und die Bibliothet? ® Es ijt eine 
vom Staate verwaltete Sammlung von vielerlei Schägen. ® Sind 
nicht auch in Süd-Kenſington gewiſſe Kunſtſammlungen? & Aller 
dings, im South-Kenſington-Muſeum. DB Wo ilt Earl’s Court? 
6 Nicht weit von Sid-Kenjington. Man kann von der Station 
Viktoria aus (auch im Weftend, nicht weit vom Parlament, gelegen) mit der 
Untergrundbahn* Teicht dahin gelangen. M Lohnt es fich, dabin 
zu gehen? @ Im Sommer zieht Earl’3 Coart große Scharen 
von fein gepußten Leuten an. Was fir Anziehungsmittel bejigt 
e3 denn? & Es hat nicht jo ſchöne Anlageır wie der Kriitall: 
palait, aber ein paar jtattliche Gebäude, ein Niejenrad (Art Rieſen— 
taruſſell), mancherlei Woltsbelujtigungen und im der Regel noch eine 
Ausſtellung irgend einer Art. &) Herzlichen Dank. Adien! @2 Auf 
Wiederſehen. @Bd (Herr) Schugmann, zeigen Sie mir gefälligit einen 
Abort für Herren. & Sie finden eine Bedürfnisanitalt hinter der 
Wirtichaft da und automatiſche Kloſetts im Bahnhof. 

An einem Sonntage. & Wie öde es auf den Straßen ausſieht! 
& Es ijt heute Sonntag (eigentlich: der Tag des Herrn). &9 Sind da 
feine Läden anf? BD Nur die Tabalshändler und einige Zuckerbäcker 
halten heute auf. & Ich bin frob, daß ich wenigitens Tabak fiir meine 
(Holz:) Pfeife faufen kann. 36 Die Tabakshändler verkaufen auch Sonntags: 
blätter. 3) Das ijt ganz vernünftig. Welchen Tabak enıpfehlen Sie 
mir? 8 Ich Kaufe ſtets Light Shag oder Navy Cut. 33 Dante 
Ihnen. Laſſen Sie uns eins trinten [geben]. GZetzt nicht. Die 
Wirtshäuſer werden nicht geöffnet bis die Kirche aus ijt. 66 Wo gehen 

= Nicht zu verwechſeln mit der oben erwähnten Zentralbahn. Vgl. 23: 
Underground Railway, auf ©. 102, bzw. 103. 


= 599, 7 


Sie heute nachmittag Hin? & In die Nationalgalerie! (auf der 
Nordfeite von Trafalgar Square) und das Konzert im HHyde- Bart”. 
& Wir wollen zuſammen (dahin) gehen. & Es wird mich freuen, 
wenn Sie mid) begleiten wollen. 


I Fr einen bejonderen Flügel diejer großen Gemäldegalerie, in der 
Hogarth, Turner und andere englische Meiſter reichlich vertreten find, 
befindet fich die National Portrait Gallery mit Bildern berühmter 
Männer und Frauen. 

? Seit einer Neihe von Jahren werden gemwilje Londoner Kunjt- 
fanınılungen an Sonntagen (meijt nachmittags um 2 oder 2'/s Uhr) ge- 
öffnet; auch werden im Sommer Konzerte int Hyde-Park u. ſ. w. gegeben. 


23. Beförderungsmittel. 
Conveyances (tn-we’-n-3H). 


Omnibus and tramcar | Omnibus und Straßen: 


(o'm-ne-böR_änd trä’m-tar) | bahnwagen. 
© Full inside? O Room for two outside only. @ Then 
ful_in-Bai”d? Rum Fe dr aut-Bard_o’n-le. dnhen_ 


Vol drinnen? Kaum für zwei draußen nur. Dann 





FIl wait for the next bus. @ Take the box-seat. 
al we Ffir an: ne’fit böß. tet dne botß⸗ßit. 
ich will warten auf den nächſten Ommibus. Nehmt den Bock Sitz. 





That gentleman is now coming down. © I like sitting 


dnät dGentl-män_ if nau füm-me dau’n. ai lai“t Bit-ins 
Zener Herr iſt jetzt kommend herunter. Ich liebe ſitzen(d) 





by the side of the driver, and watching the busy 
bai dhe Kaid_Öw dhe drai’-wir_änd wot-jchin? dn® bij-e 
bei die Seite von den Kutjcher, und beobachten(d) die gejchäftige 








erowd below. (@ Take care you don't fall. Hold fast 
fraud . b8-I0”. tel Tas ⏑ Tante 
Menge unten. Nehmt acht Fhr tut nicht fallen. Haltet feit 





of Ihe strap. O I am all right, thanks. How shall 
dp dh® ßtud“p. ai äm_äl nat, uanetß. bau jchäl 
an den Riemen. Sch bin ganz recht, danke. Wie werden 








we get through this block of carriages? & That's 
wi get tmru  dhiß blöt_?w  EAi’n-8-8G°)? dhätß 
wir gelangen durch) Dies Gewühl von Wagen? Das iſt 


7 DH 
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nothing. There's always a heavy traffie at this hour. 
nd”tn-Ins, anäsj_a”t-wij_ä beimw- trä’f-it_ät Anig_aur 
nichts. Da it immer ein schwerer Verkehr um diefe Stunde. 





® You're an old hand, and have become used to it. I 
jurn_än_0ld hand and haw  bi-Fö'n wp Pit, a 

Sie jind eine alte Hand und haben geworden gewöhnt an es, id) 
suppose? ® I've handled the vreins a great many years. 
B°-p9”j? aitv händld dAh® renf_& gret men-e ji”, 
feße voraus? Ich Habe gehandhabt die Zügel eine große Zahl Zahre. 








@ Take a eigar. ® Thank you, sir. ® Are you going 


tet_ do Biga”, tna“net je, ßöor. a ze gl 
Nehmt eine Zigarre. Dante Ihnen, Herr. Sind Sie gehend 
as far as King's (Cross? G No, only to the top of 
ä fan_äf klneſ FR0’B? no”, d'n-le 1? ane töp_ Im 
jo weit wie King's Croß? Nein, nur zu das Ende von 





Tottenham Court Road. There you can catch a yellow 
t6 tm-Pmı tot R0’d dm jü Fin Fätich_& gjet-o 
Tottenham Kourt Straße. Dort Sie können fangen einen gelben 


bus or a tramear. ® Will any 
65”’5_oR_ä trä’m-tar, wil_e'n-e 
Omnibus oder eimen Straßenbahnwagen. WIN irgendl(ein) 





gentleman oblige a Jlady? @I will. A Jittlle rain 

dGe'ntl-män_d-bIaidG_&  1e”-d°? a’wi & Tl nen 
Herr verpflichten eine Dane? Ich will. Ein wenig Regen 
won't hurt me. ao Policeman, will there be any 
want hört mi. po li ß⸗man, wil Ani: bi e’n- 

wird nicht fchaden mir. Schugmann, wird da fein ivgend(ein) 





bus or tramear passing this way? 
börB_ör trä’m-tar pa’g-Ins ang we? 
Omnibus oder Straßenbahnwagen vorbeikommend diejen Weg? 





@s Where for? @ King's (ross. &0 The trams run 


bwär for”? fine  ERo”R. dh® tränf nön_ 
Wohin? King's Croß. Die Straßenbahnwagen fahren 





every ten minutes. & Thanks, they are quicker and 
e’w-ne ter mi“n⸗ẽtß. tät, ANe ar twi't-In_änd 
‚jede sehn. Minuten. Danke, ſie Sind gejchwinder und 
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more comfortable than the bus(s)es. & You're right. They 








mo: Hömt-fr-thl dhän dh® bölſß-eſ. jir  Rai’t. dhe 
mehr bequem als die Omnibuſſe. Sie haben recht. Sie 

won't jolt you about so much either. @3 There's 

wont dGolt ji ädaut 80 mötjch_ai”-anör, dnär 
werden nicht rütteln Sie umber jo viel auc). Da iſt 
no room on this side. & Kindiy move up a little. 
no kumon dhi’E Bad. fatnd-I mim_ö”’p_ä litl. 
kein Raum auf dieſe Seite. Gütigſt rückt hinauf ein wenig. 





& We are packed like sardines in a box. Its a 
wi @ päft lait Barr-dini_in_& 660“ß. itB_& 
Wir find gepadt wie Gardinen in eine Büchje. Es it eine 





shame that a tramear intended to carry twenty 
iche’m dhät_& trRä’m-far_in-ten-d#d 1° FäR- twe’n-te 
Schande daß ein Straßenbahnmwagen beabfichtigt zu tragen zwanzig 





passengers inside should be allowed to huddle 


päß-IndG_in-Bai’d ſchud bi ud € höd! 
Baljagiere inmwendig jollte fein erlaubt zu jtopfen 








twenty-five together in this awful fashion. 
twe’n-te-fai”mw tö-ge’dn-R_in ang a-fül fu ſch⸗ on. 
zwanzigsfünf zuſammen in dieje jchredliche Weiſe. 


Cabs (tivj) — Droſchken. 


& Conduetor, let me get out here. I want to hail that 
fön-dö’t-tr, [et mi get_au’t hir. at wont t° heil dnät 
Kondukteur, laßt mich ausiteigen bier. Ich wünfche zu rufen jene 








cab. & Right, sir. &8 Whatam I to pay you? © A 
tä’b. Rai’t, Bir, hwöt_äm_ai td pe’ jun? ä 
Drojchte. Recht, Herr. Was bin ich zu zahlen Ihnen? Einen 





penny. 0 Hallo! Stop, cabby! 3) I'm engaged. But there's 
pe’u-e, ha-1p”! ßtö“p, tä’b-e! ainı_in-ge”’dGd. böt dhäri_ 
Ben. Holla! Haltet, Kutjcher! Ich bin engagiert. Aber da tit 





a eabstand near the Red Lion. 83 What's your 
ä tä’b-Btänd nie dh® ned lai”-n. hwotß juür 
eine Droſchkenhalteſtelle nahe den voten Löwen. Was iſt Ihr 
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fare? 33 Sixpenee a mile. but the lowest fare 








für”? ßi'tß-penß Amaĩi“l, böt ane IW-tt fäR_ 

Fahrgeld? Sechs Pence eine Meile, aber die niedrigite Gebühr 
a  shilling. # I thought only hansoms charged so 
a Schi”t-Ins, ai tnat_o'n-Ie ba’n-Bömf tichardGd ßo 
jo 


ein Schilling. Ich dachte nur Hanſoms verlangten 





much. 6 All hackney-carriages have the same tarifl. 
mötjch. äl hä’t-ne-tär--dG5 haw dm Kem tA’r-if. 
viel. Alle Mietkutichen haben den nämlichen Tarif. 


Onderersunnkailway } Unterirdifche Eijenbahn. 


(Ön-dör-graund Re”[-we) 


@) Then this is the famous ‘Underground’? & Yes, with 
anen ani’5_li dan Fe'-mdß_ön-dir-graund? je”&, widh 
Alſo dies iſt die berühmte unterirdiſche Bahn)? Ja, mit 











the offieial title “Metropolitan Railway. & How gloomy 
dnt ®-Fjch-L  taitl met-Rö-po’L-t-tn Re”[-we. bau  glin”-me 
den amtlichen Titel Hauptjtädtiiche Eifenbahn. Wie  finiter 








everything here looks. 8) Yet this dark and unattraetive 
e'jw-ne-thin® hir lütß. jet Ani; dart_änd_ön-&-trä't-tim 
alles bier ausjieht. Doc, dieje dunkle und wenig anziehbende 


line is so important a link between East and West 
lai’n_ii 80 Im-por-tnt_d  Ilmet b3-twi'n_ißt_Änd weßt 
Linie iſt fo wichtig ein Band zwiichen Dit: und Weſt— 








London. @ What a boon if it were made an 
15”n-dön. hwöt_& bir’n_ tt wör med_Än_ 
London. Was eine Wohltat wenn es Wäre gemacht cine 





eleetrie railway like the ‘Central’!  @& Yes, indeed! 
&-[e’t-trif Re’l-we lait dh® Be”’n-tröl! jeß_in-di”d! 
elettrijche Eijenbahn wie die Bentrale! Za, in der Tat! 
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Freie Überjetsung. 
23. Beförderungsmittel. 


Omnibus und Stragenbahnwagen. O Iſt drinnen (im Omuibus) 
noch) Platz? @ Es ift nur noch Pla für zwei auf der Außenfeite. 
& Dann will ich auf den nächſten Ommibus warten. @ Segen Gie 
ſich (mit) auf den Bod. Der Herr da fteigt eben ab. & 3a, ich ſitze 
ganz gern neben dem Kutfcher, weil man vom Bock aus unten das 
Menjchengewühl jo gut beobachten fan. © Geben Sie acht, daß Sie 
nicht fallen. Halten Sie ſich an dem Riemen [feit. ® Dante, es geht 
ichon. Aber wie kommen wir durch diefes dichte Gedränge von Wagen 
hindurch ? Das iſt nicht ſchlimm. Um dieje Tageszeit iſt der 
Verkehr hier immer jehr ſtark. © Sie find (in Ihrem Berufe) ein 
erfahrener Mann und haben dies wohl jchon oft mitgemacht? GO Ich 
fahre jchon jeit vielen Jahren. ® Bitte, nehmen Sie fic) eine Zigarre. 
®) Dante beitens. ® Fahren Sie bis nach King's Croß (großer Bahn 
bof in Nord-London)? WM Nein, nur bis ans Ende von Tottenham Court 
Noad. Dort fünnen Ste in einen gelben Omnibus oder einen Straßen: 
bahnmagen ſteigen. B Will einer der Herren einer Dame feinen Bla 
(im Inneren des Wagens) einräumen? &) Ich [will's tun]. Ein bißchen 
Negen wird mir nichts fchaden. AD (Herr) Schugmann, wird wohl ein 
Omnibus oder Straßenbahnwagen hier vorbeifommen? @ Wohin 
(wollen Sie)? MW) Nach King's Croß. & Die Straßenbahnmwagen 
fahren alle zehn Minuten. &D Dante ſchön. Die fahren vajcher und 
find auch bequenter als die Omnibuffe. & Da haben Sie recht. Man 
wird auch nicht jo Heftig darin hin und her gejtoßen. I Auf diejer 
Seite iſt fein Pla. 9 Nüden Sie, bitte, etwas weiter hinauf. & Wir 
find hier feitgepadt wie die Heringe. Es iſt doch eine Schande, daß in 
einen Wagen, der innen nur zwanzig Fahrgälte aufzunehmen bejtimmt 
it, Fünfundzwanzig jo [fürchterlich eng] zuſammengequetſcht werden 
dürfen. 

Drojchfen. & Schaffner, laſſen Sie mich hier ausjteigen. Ich 
möchte die Drojchte dort Hexbeirufen. @&d Gut. &d Was bin ich Ihnen 
ſchuldig? 9 Zehn Pfennig. 80 Heda! Kutfcher, halten Sie an! 
SH) Fch bin nicht frei. Sie werden beim (Gafthof zum) roten Löwen eine 
Drojchkenhalteftelle finden. 39 Wieviel verlangen Sie? 3 Fünfzig 
Pfennig die (englifche) Meile; aber das geringjte Fahrgeld ijt eine Mark. 
A Ich glaubte, daß nur die zweirädrigen Droſchken ſoviel fojteten. 
5 Sämtliche Mietwagen haben denfelben Fahrtarif. 

Untergrundbagn. 8 Iſt dies alfo die berühmte (afte) Untergrund: 
bahn? & Za, amtlich heißt fie „Hauptjtädtifche Bahn“. 9 Wie 
finiter Hier alles ausficht! 9) Und doc) ift diefe düftere und unjchöne 
Strefe jo wichtig für den Verkehr zwiſchen Oſt- und Wejt-London. 
% Es wäre doc eine Wohltat, wenn fie, wie die „Hentralbahn”, in 
eine eleftrifche Bahn umgewandelt würde! & 3a, das wäre es auch! 
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24. Ausflüge. 
Short trips (it tei”pb). 


Parks (vati) — Öffentliche Anlagen. 
@® Have you been to Battersea Park? ® I don't 


hbiv gi bin td bät-r-Bi par’f? ai dont 

Haben Sie gewejen zu Batterſea Barf? Sch tue nicht 
know any of the London parks, except Hyde Park 
10 e’n-* dv Ahe Tön-den parte, &-Be’pt baid part 


kennen einige von die Londoner Parks, ausgenommen Hyde-Park 
g 








with Kensington Gardens, St. James’s Park and Green Park. 
wian tein-Bins-tin gar”’dni, Kent dGe’m-jej part_änd gri’n park. 
mit NKenfingten Gärten, Sankt Zames' Bart und Green-Bart. 
@® Well, Hyde Park, with its Rotten Row, is the meetirg-place 
we”(, haid park, wian_it5 nöm no”, ii dae mi-tins-pleh_ 
Gut, Hyde-Park, mit jenen Korio, iſt der Sanmtelort 








of the aristoeraey on all week-days of the season. (4 Yes, 
Sy Ani är-t-Btö’f-rä-Be On_äal wit-dei_iw am Bi’in. je'ß, 
von die Ariſtokratie an alle Werktage von die Saiſon. Fa, 





because it lies so near the Royal Palaces. O Battersea 
be-taj_ dt la ßo nie Aane —Röoivl pau““—-A-ßeſ. bä't-r-Bi 
weil es liegt jo nahe die königlichen PBaläfte. Batterſea⸗ 





Park, with its ponds and ducks, its boating, cricket- 
part, wian_ttE vpondfj_ And dotß, itß bot, mitt 
Parf, mit seine Teiche und Enten, fein VBootfahren, Kricket— 





matches, and skating, is the garden of ‚the people. 
mät-jch’j _änd Bre”-tin®, ff dan gardn_dw dhe  pi’pl. 
ipielen und Schhlittichuhlaufen, ift der Garten von das Voll. 
So is Vietoria Park in the Kast. ®I see. Where are 
Bo 1 mit-to’-nt-a part_in am ßt. at Bi”. bwän_ar 
So iſt Viktoria-Parkt im den Diten. Sch sehe. Wo find 











the Zoological Gardens? @® The 200 is situated in 
ah* j0-%-16'd8G-F-PL ga”dni? dh® ju 1 Bit-jü-6-d_ in 
die 3zoologiichen Gärten? Der HBoologifche ift gelegen im 
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Regents Park, another of the reereation grounds of the 
ri dGentß past, Än-ö’dr-R_ötw dh® ret-re-8-[chin-graundj_div dh® 
Negents Park, eine andere von die Erholungs: Pläge von die 
metropolis. London is, indeed, fortunate im having so 
n-tRo’p--IiB.  lön-dön_ti_in-di’d, for’-t&ö-nät_in haſwe ins Bo 
Hauptitadt. London ijt in der Tat glücklich in baben(d) jo 








many of these breathing-places. @® The parks are 
nien- 0 dhij bri”’-dhins-ple-B°7. dh® partg_ar 
viele von dieſe Erholungs: Bläße. Die Parks werden 








rightly called the Jungs of London. We could not 


Rait-Ie fald an Kö’nsj_öw Tön-din. wi füd mot 
mit Necht genannt die Lungen von Yondon. Wir könnten nicht 





possibly do without them. G They lend a great 
poſß⸗ble du widh-au”t dhem. dhe lend_& gret 
möglih tun ohne fie. Sie verleihen emen großen 








charm to London. Are Albert Hall, with its famous 
tjchar’m 15 Tön-döen. an_äl-bet Hal, wian_itb  fe’-möß 
Neiz zu London. Sind Albert-Hall, nut jeine berühmten 





monster eoneerts, and Albert Memorial somewhere near 
mou-Btör £0’n-BörtB, änd_äl-bört me-mo”-Rest Böm-hwär ii? 
Moniterfonzerte, und Albert-Denkmal irgendwo nahe bei 





Hyde Park? w They lie more to the west, not far from 


hard par”t? dhe lat mor 1 dh? we”ßt, not far fröm 
Hyde-Park? Sie liegen mehr nach den Weſten, nicht weit von 





the South Kensington Station of the Metropolitan Railway. 
an: ßauth ten-Bins-Ln Bte’-Schön dw dn® nıet-Rö-po’l-%-tn Re”’[-we. 
die Sid-Kenfington-Station von die hauptitädtiiche Eijenbahn. 
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Excursions (t5-tör”-ichin)) — Abjtecher. 


® I am tired of the London fogs. and should like to 
ai am tard_iw dne lön-din fö“gſ, And ſchüd Maik 1 
Sch bin müde von die Londoner Nebel und würde lieben zu 








breathe some different air. ® Shall we take a 











bridah ßöm  diF--Rent_är”. ihäl wi tet_ä 
atmıen etwas verjchiedene Luft. Sollen wir nehmen einen 
trip to Brighton, the “Queen of watering-places?” 
trip tb brai'tn, dhe twin_dw  wa’-B-rins-ple’-58j? 

Ausflug nach) Brighton, die Königin von Secbäder? 
@ I should like a week by the seaside. But I 
ai ſchüd Iait_& 2 wi’t bai ane B$i’-Baid. böt_ai 


Ih würde lieben eine Woche an den Seeſtrand. Aber ich 





eould only get one day oflat present. @& What 
tud_o’n-Ie get wön de’ öf_ät pre'j-int. hwöt 
könnte nur befommen einen Tag frei gegenwärtig. Was 








do you say to the Crystal Palace in Sydenham, or the 
di in Be 8 ane kRlß-tol pät-äß_in Bi”dn-m, dr Anl 
tun Sie jagen zu den Krijtallpalaft in Sydenham, oder den 


Alexandra Palace at Muswell Hill? & They are both 








äl-*-gja’n-dra pä’t-äß_ät möj-wel bi’I? ane ar both 

AUlerandra:Balait in Muswell Hügel? Sie find beide 
beautifully laid out. But I really don't eare much 
bjn’-tö-fü-[e Ted_au”t. bot ai Ri-äfe dont für mötich 

ſchön angelegt. Aber ich wirklich tue nicht ſorgen viel 
for amusements. I want fresh air. @ Then why 
Fir_d-mjn”j-mentp. ai wont freich_är., dhen bwai 
für Vergnügungen. ch will frische Luft. Dann warum 
not go a little way up or down the river? 
nöt 90 ä Hitl we Öp_ör Daun dhe ni’w-dr? 


nicht geben einen Meinen Weg auf oder ab den „lub? 





@ Only Jately I took a  steamer down the river 
Dn-Ie Terre At tür_& Bti”-mdr daun dhe nlw-dr 
Erſt kürzlich ich nahm eimen Dampfer hinab den Fluß, 


— 





which, after passing Greenwich and Woolwich, 
hwitih,  a’f-tir pa’ß-ins grin-dG_änd wil-®dG, 
welcher, nachdem vorbeikommend (an) Greenwich und Woolwich, 
landed us at  Gravesend. @ That's a nice outing 
län-ded_öB_ät  gre”iwi-end. dhäth _& naiß_au”-tind 


landete uns in Gravesend. Das iſt eine hübjche Fahrt, 





which affords one a fine view of the Docks and the 
hwitich,_&-for’df wön_& fan wju dw dh® do’tg_änd dhe 
welche gewährt einen einen ſchönen Blid von die Dods und die 








Lower Thames. But the scenery on the Upper Thames is 
15-*  te’mj. böt an® Bi-nö-R® On dan Öp-« temi_li 
untere Themſe. Aber die Szenerie auf die obere Themije ift 








prettier. &6 So I] have heard. Then make up a 








pri”t-edr, Bo ai Häm höt“d. dnen mef_öp_& 

hübjcher. So ich Habe gehört. Dann macht [zurecht] ein 
programme. ) Well. I propose, we go by steamer 
DRD”’-gräm. wet, at prö-pf, wi 90 bar Bti-mör 
Progranım. Gut, ich ſchlage vor, wir gehen zu Dampfer 





from London Bridge to Hampton (Court. & Is that the old 





iröm löſn-den bridgG 1° Häm-tn köor“t. ff dhät dhi old 
von London Brüde nad) Hampton Court. Sit das der alte 
palace of Henry VII? @3 Yes, but it is now a 
val-äg_öw he’n-r® (Ah) e"th? je”ß, böt_it_ if mau A 
Palaſt von Heinrich (dem) achten? 3a, aber es iſt jebt ein 





museum. We then journey by an eleetrie car to 
mju-ji”-m. wi dhen dGör-ne bar än_’-Iet-trif far tö 
Mujeum. Wir dann reifen mit einen eleftriihen Wagen nad) 





Kew Gardens, and afterwards visit Richmond Park with 
fü gar“dnſ, And_a’f-tör-wördf mi’j-It nltich-nönd part widh_ 
Kew Gärten, und nachher beficchen Nichmond Bart mit 





its deer. @ That will be a delightful trip to me. 
itß die”. anät wit bi & p’-Iai”t-fül trip rn“. 
feine Rehe. Das wird fein ein veizender Abſtecher zu wich. 
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Freie UÜberſethung. 
24. Ausflüge. 

Öffentliche Anlagen. ® Sind Sie ſchon in Batterſea-Part geweien? 
OIch fenne von den öffentlichen Gärten Londons eigentlich nur, HHde- Part 
nit Kenfington-Gardens, St. James's-Park und Green-Parf. @ Nun, 
Hyde Rarfmit jeinem (Korjo) Rotten-Row ijt anallen Werktagen während 
der Saijon der Sanmtelplaß der vornehmen Welt.* ® 3a freilich, weil 
er jo dicht bei den Königlichen Paläſten liegt. ® Batterjea-Barf nit 
jeinen Teichen und Enten, jeinem Nuderivort, Kridetipiel und Schlitt- 
fchuhlaufen ijt der Lujtgarten des Voltes, ebenjo Viktoria- Park in Oſten. 
O Ich veritehe. Wo liegt doc) der Zoologiiche Garten? ® Der Zoolo- 
giſche Garten ift im Regents-Park gelegen, der ebenfalls zu den Erholungs: 
plägen der Hauptjtädter gehört. ® Es ijt wirflid) ein Segen für London, 
daß es jo viele von diejen freien Plätzen bat. Man nennt die Barts 
mit Necht die „Lungen“ von London. Wir könnten fie jchlechterdings 
nicht entbehren. & Sie verleihen London einen großen Neiz. Liegt 
Albert Hall, worin die Monitertonzerte jtattfinden und das Denkmal des 
Prinzen Albert nicht auch in der Gegend von Hyde-Part? W Sie liegen 
weiter wejtlich in geringer Entfernung von der South = Kenfington: 
Station der (alten) Untergrundbahn. 

Abjtecher. @ Ich bin des Londoner Nebels herzlich überdrüſſig und 
möchte wieder einmal eine andere Luft einatmen. ® Sollten wir nicht 
zuſammen einen Abjtecher nach Brighton, dent berühmten Cecbade, 
machen? &@ Ich möchte recht gern eine Woche am Seejtrande weilen. 
Aber für den Augenblid könnte ich höchitens auf einen Tag abfonmıen. 
5) Was jagen Sie denn zu (einem Ausfluge nah) dem Kriitallpalajt in 
Sydenham oder den Alerandrapalait in Muswell Hill? @ Beide jind 
ichön angelegt. Aber ich mache mir wirflic) nichts aus Vergnügungen. 
Ich will (nur) friſche Luft. @ Warum könnten wir denn nicht die Themie 
auf oder ab fahren? ® Ich fuhr erjt kürzlich mit dem Dampfer ſtrom— 
abwärts; da kamen wir an Greenwich und Woolwic, vorüber und ge- 
langten dann nach Gravesend. ® Das tit ein netter Ausflug, wobei man 
eine jchöne Anficht von den Docs und der unteren Themſe befonmit. 
Aber das Landjchaftsgemälde der oberen Themſe iſt doc hübjcher. 
& Das habe ich (ichon früher) gehört. Segen Sie aljo ein Brogranım 
auf. ED Nıum, ich schlage vor, wir fahren mit den Danıpfer von Londons 
Bridge nach HamptonsEourt. & Fit das der alte Palajt Heinrichs des 
Achten? @9 Gewiß, aber er dient jegt als Mufeum. Wir fahren als: 
dann mit der eleftriichen Bahn weiter bis nach Kew:Gardens und bejuchen 
nachher noch Richmond-Part mit jeinen Reben. & Das wird [für mich) 
ein herrlicher Ausflug werden. 


*Hyde⸗Part dient übrigens das ganze Jahr hindurch, namentlich an 
Sonntagen, auch für politische Verfammlungen und Rundgebungen jeder 
Urt, ſowie auch) für die Zivede der Volfsprediger, ranters (nä’n-trj), 
der Mäßigfeitsapojtel, temperance preachers (te’'mı-pd-Rönt pri’-tichdtj) 
und anderer „Menſchenbeglücker“. 
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25. Sport — Sport (wit). 


Cricket, lawn-tennis, croquet, football. 
(irt't-8t, lAn-ten-iß, fno’-te, fü’t-bäl). 
Kridet, Nesbaltipiel, Krodet, Fußball. 

@® Do you play ericket? ®&I am fond of it, but 





du ji  ple £rirk&? a im fond_öw_it,  böt 
Tun Sie jpielen Kridet? Ich bin Liebhaber davon, aber 
cannot claim to be either a good batsman or a 
fän-st klem ts bi adakea gud bä’tk-män_oR_ä 


fan nicht beanfpruchen zu jein weder ein guter Schläger oder ein 











decent bowler. I feel happier as a fielder. 
dient 50” fl hap-SIn_ fd fi'lader. 
anftändiger Ballwerfer. Ich fühle (mich) glücklicher als ein Ballfänger. 
@ We played cericket a good deal at school, and 
wi pled frit-t_&  gud dil_ät Bin’, and 


Wir fpielten Kridet em gut Stück in (der) Schule, und 








I once made fifty-five runs. @ Then you are quite 


ai wöng med  Fir-ti-faim Rö“nſ. anen ji ar twaitl 
ich einmal machte fünfundfünfzig Läufe. Dann Sie find ganz 





a champion player. ®No. I am not. Cricket is too 
ä tichäm-pein  ple”-ör, n0”’, am im no’. frit-t_ii te 
cin Meijter Spieler. Nein, ich bin wicht. Kricket iſt zu 
wearisome a game for me. © Indeed? @ Yes, I lack 
wi’-Re-Bön_& gen Fr mi. In-did? je’B, ai fät 
laugmweilig ein Spiel fir mich. In der Tat? 3a, ich bedarf 





patience. As a recreatin I enjoy a game of 
ve”-Schönß. äf_&  ref-re-e”-schön, ai n-dgGii & gent_ dt 
Geduld. Als eine Erholung, ich genieße em Spiel von 





lawn-tennis more than ericket. O So de I. It is net 
läin-ten-B  mor dhän £ni”t-tt. 88 dm ai”. Ä_ij not 
Negballipiel mehr als Kridet. So tue ich. Es ift nicht 





such hard. work. @® Yet even a racquet has to be 
ßötſch Hard wör?t. jet _ion_& Röt-t hf to bi 
folhe harte Arbeit. Doc) jelbit ein Schlagneg hat zu jein 
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handled with skill and judgment. @ Are your sisters 
handld widh ßtll and 8G5’dG-ment. a jur ßlbßztorſ 
gehandhabt mit Geſchick und Urteilsfraft. Sind Ihre Schweſtern 





still adepts at the old-fashioned game of eroquet? 
ßtil AdPtß it ahi ve'ld⸗faſch⸗Nnd gem_w fno”-te? 
noch Meiiterinnen in das altmodishe Spiel von Krocket? 





u) Yes, they think it good sport to knock painted wooden balls 
je”&, dhe tninst_it güd Bpor"tt? nöf vein-td wüdn bali 
3a, Sie denken es guten Sport zu Schlagen gemalte Holzbälle 








through iron hoop. @ (roquet is not quite simple, 
Ihru at-n hu“pß. tno-fe 4 nöt fwait ßlmpl, 
durch  eijerne Neifen. Krodet iſt nicht ganz einfach, 





however, though it needs no putting up of nets, or 
hau-ew-*, dr it nf mn  pit-ine_öp_Io netg_or 
immer, obgleich) es benötigt fein Aufſtellen von Negen, oder 





chalking out courts like lawn-tennis. & What I cannot 


ticha Fine _aut Fort lait Tan-ten-ip. wöt_a fän-t_ 
VBorzeichnen Spielpläge wie Neßballipiel. Was ich kann nicht 





understand is that Jladies should take te such rough 
on-dẽerßta'ud iſ Anät le“deſ . jchud tet 1° ßotſch udf 
verſtehen iſt daß Damen ſollten nehmen zu ſolch rauhe 





games as hockey and golf. G Nor can I. Their attitudes, 
gemi_äf hörte And go’lf. nor fän_ar. dhän_ä't-!-tjudi, 
Spiele wie Hodey und Golf. Noch kann ich. Ihre Stellungen, 





when using a hockey-stick or golf-elub, appear to 
hwen ju’-fins_ä hö’t-d-Beit_or  go”if-töb, A-pi" 1 


me anything but graceful. G When is your next football- 
ni en-i-tain® böt gus“ß-fül. bwen_tif ji nökßt fü”t-bäl- 
mir irgendwas außer anmutig. Wann it Ihre nächjte Fußball: 








match coming of? G Towards the end of October. I 


mätsch  Bö'm-Im®_öf? to’-df an end_w_öf-to”’-bE. ai 
partie  jtattfindend ? Gegen [das] Ende [von] Oftober. Ich 
trust you'll be among our forwards. We want 
trößt jũl bi &-mö’ne_au: for”-wördj. wi  wönt_ 


hoffe Sie werden jein unter unjere vorderjten Spieler. Wir brauchen 
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a fast runner. @ Til be there if business will 
& faßt Rö’n-ör al bi anarÄt Blu will 


einen flinfen Läufer. Ich will fein dort wenn Gejchäfte werden 





allow me. You know the saying: “Business before pleasure.” 
ä-fau” mi. jo no dr Be-ins: bin be—for“ ple’G-i, 
erlauben mir. Sie kennen die Redensart: „Geichäft vor Vergnügen.“ 


Swimming, running, bicycling. 
(wim-in?,  nRön-ins,  bar-Bs-Kins). 
Schwimmen, Laufen, Radfahren, 


@ (an you swim? @ I learnt swimming and diving in 


fin ji Bwi’m? ai löomt ßwim-ins and dat-wins_i 
Können Sie ſchwimmen? Ich lerııte ſcehwimmen und tauchen in 
J 





Germany when quite young. &) Do you practise much? 
dGö:-mä-ne hwen fwait 7j0”n8. din jü pud“t-tiſ mötich? 
Deutihland als ganz jung. Tun Gie üben viel? 





ey I attend the swimming-baths regularly, and always 
ai ätend dm ßwim-inebadnaſe Re”’g-M-fr-je äyd_al-wei 
Sch bejuche Die Schwimmbäder regelmäßig und immer 





start with a header by jumping off the diving- 
ßtatt widn_ä he’d-ör bat dGöm-pins_of die dai”-wins- 


beginne mit einen Kopfiprung durch Springen von das Sprung: 





board. &How you must enjoy a bathe in the briny 


bord. hau jü mößt_in-d8G8i & bedh_in dhe brai-ue 
brett. Wie Gie müfjen genießen ein Bad im den falzigen 


ocean. @3 Whenever I find an opportunity, I take a 
8”-jchön.  bwen-e’w-SR_Ai fand _än_öp-F-tn”-nö-te, di tef_ä 
Dean. Wanır immer ich finde eine Gelegenheit, ich nehme ein 








long swim out to sea. By the bye, I hear you 
lon® Bwin_aut Bar bat an® bai”, ü Hi ja 
langes Schwimmbad hinaus zur Gee. Nebenbei, ih höre Cie 





have entered for the running-mateh. & Yes, but I 
bäm_e’n-törd fer ans Rö”n-Ind-mätich. js“ß, böt_ai 
haben jich eingejchrieben für den Wettlauf. 3a, aber ich 
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am afraid I have but little chance. Whilst training, I 
äm_ä-fne’d_at Ham boöt Till ticha’nd. hwailgt tre’-nins, at 
bin in Furcht ich habe nur wenig Ausficht. Während übend, ich 





ankle. @ What apity. @ Its 
bwöt_ä pi”t-®. itß 
Es iſt 


slightly injured my left 
Blait-Ie in-dGed mai Left_ä”’nstl, 
leicht verlegte meinen linfen Sußfnöchel. Wie jchade. 


not serious; but I want to spare myself for next 
nöt Bi’-nedg; böt_at wont 1° ßpär mai-Belf fir nötßt 
nicht gefährlich; aber ich wünsche zu schonen mich(jelbit) für nächiten 














month’s  bieyele-race. ® Do, it's worth your while, 
month  bai’-Bitl-Rep. din, itß wor gie wall. 
Monats Fahrradrennen. Tut, Sit wert Eure Mühe. 
>» They say I might carry a prize in the long- 

dhe Be dt mait füÜR-e ä prai_in dh® lons- 


Sie jagen ich könute davontragen einen Preis in das lange 





distance race. & You will come in first, I am sure. 
di“ßtenß Reß. jũ wi föm in för“ßt, ai Am ſchut“ 
Entfernung Nennen. Sie werden kommen au zuerſt, ich bin ſicher. 











Shall we take a short walk now? 30 Yes, the 
ihäl wi tef_& ichöt wä’t mau? je”&, an® 
Sollen wir nehmen einen hurzgen Gang jetzt? Zu, der 
surgeon has ordered me to take moderate  exereise, 
Bor’ -dGen haſ or“ derd mi 10 tet  mö’d-d-nät_e”t-Bör-Baij 


Chirurg 


bat befohlen 


mir 


zu nehmen 


mäßige 


Übung. 
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Freie überſetzung. 


23. Sport. 


Kricket, Negballipiel, Krodet, Fußball. @® Spielen Sie Kridet? 
® Ich fpiele ganz gern (eine Bartie mit), kann mich aber nicht rühmen, 
ein guter Ballichläger oder gewiegter Ballwerfer zu fen. Ich fühle 
nich glücklicher als Ballfänger. ® Wir fpielten viel Kridet in der 
Schule, und ich machte einmal 55 Läufe. OD Danı find Sie ja ein 
wahrer Meijter des Spieles. & Nein, das bin ich (nun doch) nicht. 
Kricket iſt für mich ein zu langweiliges Spiel. (O Wirklih? ® 3a, 
mir fehlt die Geduld (dazu). Als Erholung ziehe ich eine Bartie Negball 
dent Kricketſpielen vor. Ich auch. Mean braucht ich dabei nicht jo an— 
zuſtrengen. GOG Aber auch ein Schlagneg will mit Geſchick und Verjtand 
gehandhabt fein. Sind Ihre Schweitern in altmodiſchen Krocketſpiel 
noch immer jo gewandt? @) Sa, es düntt fie ein guter Sport zu ſein, 
bemalte Holztugeln durch eijerne Neifen zu jchlagen. ® Das Krodet: 
jptel iſt übrigens nicht (fo) jehr einfach, wenn man dabet auch nicht, wie 
bein: Neßballipiel, Netze aufzustellen oder mit Kreide die Spielpläße 
vorzuzeichnen braucht. @ Eins kam ich nicht begreifen, nämlich daß 
ſich Damen für fo rauhe Ballipiele, wie Hockey und Golf(jpiel), begeiſtern 
können. 49 (Das veritehe) ich auch nicht. Beim Schlagen mit dent 
Hakenſtock oder der Golffelle ericheinen mir ihre Stellungen nichts 
weniger als anmutig. DB Wann joll Ihre nächite Fußballpartie jtatt- 
finden? &) Gegen Ende Oktober. ch Hoffe, Sie werden bei uns im 
Bordertreffen mitipielen. Wir brauchen einen flinfen Läufer. AD) Ich 
will kommen, wenn's das Gejchäft irgend erlaubt. Site fernen doch die 
Nedensart: „Exit das Gejchäft und dann das Vergnügen.“ 

Schwimmen, Laufen, Nadfahren. As Können Sie ſchwimmen? 
SO Ich Habe ſchwimmen und tauchen in Deutfchland gelernt, als ich 
noch ganz jung war. &o Üben Sie (fich) oft? ED Sch befuche vegel- 
mäßig die Schwimmanjtalt und mache jedesmal vom Sprungbrett aus 
zuerit einen Kopfiprung. & Da muß es Ihnen doch auch ein Genuß 
ſein, fich im [alzigen] Meere zu baden.“ @3 So oft fich mir Gelegenheit 
bietet, ſchwimme ich weit in die Sce hinaus. Da fällt mir eben ei, 
Sie haben fich zum Wettrennen angeneldet. Das jtinmt. Uber 
ich fürchte, meine Ausfichten find nur ſehr gering. Als ich Übungen 
machte, tat ich mir am linken Fußfnöchel weh. & Wie jchade. Es 
iit feine ernſtliche Verlegung ; indefjen möchte ich meine Kräfte fir das 
Zweiradrennen im nächiten Monat aufiparen. m Sa, das tit [fir Cie] 
fiher der Mühe wert. 28 Man jagt, ich könnte im Dijtanzrennen einen 
Preis davontragen. Och bin überzengt, Sie werden zuerſt ans Ziel 
gelangen. Sollen wir einen furzen Spaziergang machen? 80 Ia; der 
Arzt hat mir mäßige Bewegung anenıpfohlen. 

* an untericheide a bathe „ein Bad in offener See“ von a bath 
„ein Bad in gejchloffenen Räumen“. 
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A. Ein Befuh — A visit &@ wii). 


Gentleman’s call (dGe’ntl-mäni ti) — Herrenbejud). 
@® There is a double knock at the door, Jane. @® Yes, 


dnär_ij_& döbl nöof_ät dh do”, dGen. je“ß, 

Da iſſt ein doppelter Schlag an die Tür, Hannchen. Za, 
ma'am. ru go in a minute. @ There, now a ring 
mam. ail 9 in A mi’n-. ana”, nau & nins_ 
Madame. Sch will gehen in eine Minute. Da, nun ein Yänten 





at the bell. It must be some stranger; for I don't 
ät dne be’L. it mößt bi Köm ßtne“n-dqer; Fr_ai dont_ 
an die Glode. Es muB jein irgendein Fremder; denn ich tue nicht 
expeet anybody. @I wish, ma’am, people would have 
ef5-pe’tt_e’n-"-böd-e. ai wich, mam, pipl wüd bäw_ 
erwarten jemand. Sch wünſche, Madanıe, Yeute würden haben 











a litile more patiencee. @& Is Professor Howe within? 








ä [il nor  pe”-jchen. iſ pnö-fe’g-%* Hau” widh-In? 
ein wenig mehr Geduld. Sit Profeffor Howe zu Haufe? 





© Step in, please, I will ask Mistress. What name shall 
Btep_I”n, pliſ, at willaßt mi“ß-tufß. hwöt ne’m jchäll 
Tretet ein, gefälligit, ich will fragen Herrin. Was Nanten joll 


I say? ® Say Doetor Hafergrütz of Marburg. ®1 








ai he? Be do’t-tir Ha’-fr-grütß do mar’-bürg. ai 
ich jagen? Sagt Doktor Hafergrüß von Marburg. Ich 





can't remember those names, sir. Would you kindly 
faut ni-mem-bir Andi ne’mi, Hör wid ji Karnd-I 
kann nicht evinnern jene Namen, Herr. Woll[tjen Sie gütig(it) 





write them down. ® Take one of my cards. I forget 
Rait dhim dawn. tet wön_dv mai far”dj. ai fer-göit 
fchreiben jie nieder. Nehmt eine von meine Karten. Jch vergaß 





that I had any with me. @ Thank you, sir. Will you 


anät_at bäd_e’u-e wi’dn mi. ihärnet ji, Bor will je 
daß ich hatte einige mit mir. Dante Sie, Herr. Wollen Sie 





sit down a minute. @I would rather stand. My 
Bit dau’n_d mun-dt. Ai wüdb nra-and Htä’nd. mai 


figen nieder eine Minute. Ich möchte lieber jtehen. Meine 
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elothes are wet. @®) Mistress says that Master has gone 
to(ah)j_a® welt. mi-iRB Bei dhät maß-tr Hi gon_ 
Kleider jind naß. Herrin jagt daß Hausherr hat gegangen 





out for the day. She does not expect him back before 
aut jr dne de”. jchi döſ mot_ek-pe’tt him bat bier 
aus für den Tag. Sie tut nicht erivarten ihn zurück vor 





the evening. @ My usual luek! To-morrow I have 
dht i’w-nin®. mai jw-GeBt 15”t! t-morR-D ai ba 
den Abend. Mein  gewöhnliches Glück! Morgen ich habe 





to leave for Liverpool, and I wanted to say good-bye 
t lim fir M’mw-dr-pil, änd_ai won-td 2 Oo Be gud-bai” 
abzureiien nach Liverpool, und ich wiünjche zu jagen Lebewohl 





to the Professor. @ (an I deliver any message? G1 
te dn° prö-je'g-ör, fän_ai d°-Hiw-R _ein-e me’g-dG? ai 
zu den Profeſſor. Kann ich ausrichten irgendeine Botichaft? Sch 





will seribble a few lines in pencil on this sheet of 
wil BeribL_& 53 Fin läinſin peru-Bil_on dhiß ſchit w 
will kritzeln ein paar Zeilen in Bleiſtift auf dieſen Bogen von 





paper which you might deliver to your mistress. (6) Yes, 


pe”-pör Hwitich jE mat de-Lio-° Oo jur ml“ß-tueß. je’ R, 
Papier welchen Sie möchten abliefern zu Ihre Herrin. 3a, 








sir. I will. &@ Good morning. @ 6ood morning, sir. 
Bo, ai wir. gud mör’-nin®. gud  mıor’-nin®, ßöor. 
Herr, ich will. Guten Morgen. Guten Morgen, Herr. 


Lady’s call (18-vö tin — Damenbejud), 


@How do you (d’you) do, Mrs. Brown? & I am 


hau di jü (oder djü) du”, mi'ß-eſ braun? ai im 
Wie tun Cie tun, Frau Brown? Ich bin 





quite well, thank you. And how are you, Miss Green? 
Iwait we”f, tnä’ust je And Hau a jn”, miß grin? 
ganz wohl, danfe Sie. Und ie find Sie, Fräulein Green? 





S I have had a bad headache all this week. & Oh, I 
ai haw häd_& bäd he”d-et_äl Ani wit. ö, ai 
Ich habe gehabt ein böjes Kopfweh all dieje Woche. O, id 


8* 
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am sorry for you. 1] know what these headaches are. 
äm Ho’R- Sr oje Gin” bwöt- Ani be’d-etg _ar". 
bin betrübt um Cie. Ich weiß, mas dieſe Kopfſchmerzen find. 
What may be the cause of your complaint? 8931 don't 
hwöt me bi ane H’i_w ji  Bm-plent? di dont 
Was mag fein der Grund von Ihr Leiden? Ic) tue nicht 








exactly know. It must be the cold weather that has so 
ög-jätt-e no”. It mößt bi ane fold weran- anät bäj Bo 
genau wiſſen. ES muß jein das falte Wetter das hat jo 








suddenly set in. @ Yes, have we not had some rough 
Böd-n-Ie Ber_ln. je”’$, haw wi nöt bäd Böm öf 
plöglich angefangen. 3a, haben Wir nicht gehabt einige rauhe 








and stormy days? & I do hope, we may soon have it 
and Ttor’-me de“ſ? a du Dip, wi me Bm haw it 
und ſtürmiſche Tage? Sch tue hoffen, wir mögen bald haben es 


milder. & So do I. But it seems to me that our 


mai’l-de, 65 du ai”. böt t Bi 1 mi dnät_aur 
nulder. So tueich. Aber es Scheint (zu) mir daß unſere 





springs are growing longer and bleaker every year. 
Boninsf_ar ord-In®  Jo’ns-gen_Äänd bii’-Fen_e'w-n®  jie”, 
Frühlinge find werdend Hänger und  fälter jedes Jahr. 
&@1 shall have to go to Bournemouth soon, and perhaps 
ai ſchal Hm 16 go 1 bor’u-mauze Bim_änd pöer-ha'pß 
Ich werde Haben zu gehen nad) Bournemouth bald und vielleicht 
for a month to Nice z® What a delighiful trip! 
fn_d mönin 1° ni”. hwöt_d  d-fait-fül tul“p! 
für einen Monat nad) Nizza. Was (für) ein vreizender Ausflug! 











Will you have a cup of tea with us and tell us 
wit gi bäw_d° töp_dw ti” wian_öß And tel_öß 
Wollen Sie haben eine Tafje [von] Tee mit ums und jagen ums 





more about it? @I will with much pleasure. 
mon _&-bau”t_it? ai wit wlan mötſch  vle’G-i, 
mehr darüber? Sch will mit viel Vergnügen. 
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Freie Überjessung. 
A. Ein Befucd. 


Beſuch eines Herrn. @ Hannchen, ein ziweimaliger Schlag! an die 
Tür. O Salwohl) [, gnädige Frau?), ich will jogleich gehen. @ Da! 
nun klingelt es gar. ES muß [irgend] ein Fremder (an der Tür) ſein; 
dem ich erwarte niemand. @ Ich wünsche [, gnädige Frau], die Yeute 
hätten etwas mehr Geduld. © Fit Herr Profeſſor? Home zu Haufe? 
® Bitte, treten Sie ein. Sch will die Frau Brofefjor fragen. Wen 
joll ich anmelden? ® Sagen Sie: Doktor Hafergrüg aus Marburg. 
O Die Namen kann ich ficher nicht behalten [, mein Herr]. Wollen Sie 
fie gefälligit aufjchreiben. ® Nehmen Sie eine Bilitenfarte von nıir. 
Ich hatte vergeſſen, daß ich einige bei mir habe. Dante jehr [, mein 
Herr]. Bitte, nehmen Sie einen Augenblid Platz. W Ich möchte 
lieber jtehen. Meine Kleider find na. ® Die Frau Profeſſor läßt 
jagen, der Herr Profefjor jei für den Neit des Tages ausgegangen. Sie 
erwartet ihn nicht vor heute abend zuriid. G Mein gewöhnliches Miß— 
geichiet! Morgen muß ich nach Liverpol [abreifen], und ich wollte den 
Heren Brofefjor doch Lebewohl jagen. @ Kann ich etivas (an meine 
Herrſchaft) ausrichten? Sch will eben mit Bleijtift raſch ein paar 
Heilen auf dieſes Blatt Bapter jchreiben, das Sie gütigit der Fran Pro— 
feifor überbringen wollen. (G 3a, das tue ich jehr gern [, mein Herr]. 
a Adien! GAdieu! 

Befuch einer Dame. G Wie geht's (bei) Ihnen, Frau Brown? 
@0 Danfe, ich befinde mich recht wohl. Und Sie, Fräulein Green? 
ev Sch habe ſchon die ganze Woche böfe Kopfichmerzen. & Ach, das 
tut mix aber ſehr leid. Jch weiß, was [diefe] Kopfichmerzen zu bedeuten 
haben. Was mag wohl der Grund Ihrer Unpäßlichkeit fein? &9 Ich 
weiß nicht genau. Es muß das kalte Wetter fein, das fich jo plößlich 
eingeitellt hat. & 3a, wie rauh und ſtürmiſch es feit einigen Tagen 
iſt! 9 Ich Hoffe wirklich, daß es bald wärmer wird. & Jch auch). 
Aber mir ſcheint's, unjer Frühling wird von Jahr zu Jahr länger und 
fälter. @9 Sch werde wohl bald nach Bournemoutl (Seebad mit milden 
Klima au der engl. Südfüfte) gehen müſſen und vielleicht auf einen Monat 
nach Nizza. 28 Was für eine herrliche Neife! Wollen Sie leine Tafje] 
Tee mit uns teinfen und uns mehr davon erzählen. &) Gewiß, mit 
großem Vergnügen. 





Der doppelte oder mehrmalige Schlag mit dem Türklopfer zeigt Gäſte 
der Herrſchaft, ein raſcher, lauter Doppelſchlag, postman’s (poſßt-manſ) 
knock, den Briefträger, der einmalige, single (Binsgl) knock, Arbeiter 
oder Dienjtboten an. — ? Englijche Dienitboten jprechen madam wie 
ma’am — mänt, mam, oder auch wie bloßes 'm aus! — 3Wor Titeln, 
wie professor, doctor, u. ſ. w. darf im Englischen „Herr“ nicht überſetzt 
werden. DBriefliche Adreſſe nur; To (nicht: Mr.!) Professor Howe. 


>= 


B. Sleine Einkäufe. 
Small purchases (inät pör-tchä-hN). 


At a fruit-stall (ät_ä iniw’t-Brä) — In ein Objtladeı. 


@ Have you some nice pears? @ Yes, sir. I can 
bäw gi ßöm naiß par“ſ? jerß, por. ai kan 
Haben Sie einige ſchöne Birnen? Za, Herr. Ich kann 


highly recommend (you) these King William pears. G How 











bai-Ie net--mend (fl) dam kind wi’l-jin pärſ. bau 
böchlich empfehlen (Ihnen, dieſe König Wilhelm Birnen. Wie 
do vou sell them? @ The smaller ones are twopence, 
di ji Berl Anm? ahne Kma-lr wöni_ae  18”p-nß, 
tun Sie verfaufen jie? Die kleineren [einen] find ziwei Peuce, 





the larger threepence each. (O Tl have half a dozen 





ans Iar-dGEr  tunri”p-Enh _itich. al bi baf_d dön_ 
die größeren drei Pence jede. Ich will haben halb ein Dugend 
of each sort. ©® Is there anything else you require? 
sw _itich ßor“t. ii anän_en--tnims_e’k jü  nitwai”? 





von jede Gorte. Sit da etwas ſonſt Sie verlangen? 
© Three of these peaches, a dozen bananas, anda 

thri dv danii pi’-tichtj, & döjn  bä-na”-naj, And_& 
Drei von dieſe Pfirfiche, ein Dußend Bananen, und ein 





pound of hothouse grapes. What do they amount to? 
pyaund_v hoö't-hauß gne”’pB. hwöt di dne &-mau’nt m? 
Pfund von Treibhaus Trauben. Was tum fie belaufen zu? 





& Six  shillings, please. Shall I send them to your 
ßitß Schi”, pliſ. ichäl_ai ßend Anm te jur 
Sechs Schillinge gefälligit. Soll ich jchiden fie zu Ihr 

hotel? GO Yes, but not later than eleven o'clock. 

hö-1e”[? je”ß, böt ust Ie’-tr drän_e-Ietron _d-MO”E. 

Hotel? 3a, aber nicht jpäter als elf Uhr. 
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At a'pastry-coaks ) „.,:.3e@ n, Q 
In eines Laden). 
( perg-minirg) gi eines Kucheubäckers Laden) 


@ Have you any little fruit-tarts? @) These are 
haw jü en- ditl fun“t-tartß? Ahli_AR_ 
Haben Sie einige feine Obſttorten? Diefe find 





apple-tartlets. the others greengage. @) Are they quite 
a’pl-tast-Iith, Ani San  grin-ge”dG. a" dhe fwait 
Apfeltörtchen, die andern Neineflaude(törtchen). Sind fie ganz 





fresh? @ They have only just come out of the oven. 


ire’ich? ane häw_d'n-Ie dGößt Föm_aut_iw dhi H”on. 
friich ? Sie haben nur juſt gefommten aus (von) den Badofen. 





@ Let me have six of each kind. What are your 
let mi Ham ßikß ew itſch Fai’nd. hwot_a® jur 

















Laßt mich haben jechs von jede Art. Was find Ihre 
Madeira cakes? @ The smaller ones sixpence, the 
mä-di-ra te’? adhe Kmä-lr wöni  Bi’ts-peng, Ah® 

Sandtorten ? Die kleineren [eine] sechs Bence, die 
larger a shilling each. @) Send me two of the 

la"-dDGöR_& jcht T-ins itſch. Bend mi di dw dhe 
größeren einen Schilling jeder. Schidt mir zwei von die 
smaller, and one of the larger ones. ® Tu 
Bmä”-Pr _änd "wön_w de Im”’-dGi:  wöni. ail 
tleineren und eimen von die größeren [eine]. Ich will 





make a note of it. We have some nice Swiss 


nef_ä no t wit. wihaw ßom naiß ßwiß 
machen eine Note von es. Wir haben einige ſchöne Schweizer 








roll here, quite a speeiality of ours. (You may 
Ro”L bir, twait a Boejch-t-ä”t--te Aw_aurf. jü ne 
Nollfuchen hier, ganz eine Spezialität von unſere. Sie mögen 





put one with the other things. Will you make out 
püt wön widh dh 5"’an-F* talusj. wil jt met_au”t 
tun einen mit die anderen Dinge. Wollen Sie aufitellen 





my little bill. @9) Four (shillings) and six(pence). 
mai ditl bit. for_Öchl l-insj_)änd ßl“tß(penß). 
meme kleine Rechnung. Vier (Schillinge) und ſechs(Pence). 


a 

@9 There's half a sovereign. ei Then if I give you 
ana hbat_& H0’w-I-nn. ahen_if_at giv ji 
Da iſt halb ein Pfund Sterling. Dann wenn ich gebe Ihnen 





five and six that will be right. 
fait _änd Bi’eR anät wil bi nai”t. 
fünf (Schillinge) und jechs (Bence), das wird ſein recht. 


At a hatter’s (ät_& hä”) — In eines Hutmachjers (Laden). 


& I see in your shop-window some new soft felt hats, 
ai Bi in jur ſchö“p-wi'n-do ßöm nm ßöft Felt ha“tß, 
Sch ſehe m Ihr Schaufeniter einige neue weiche Filzhüte, 





which I should like to look at. SI will feteh a few 
bwitich _ai ſchud lait 15 Mm’r_ät. at wit je’rich_d Fu 
welche ich jollte Lieben zu jehen an. Ich will holen ein paar 





for you to try on. Allow me first to take vour 
TE nem Ina Moan: ã laa mi fo fo tet jn 
für Sie zu probieren an. Erlaubt mir exit zu nehmen Euer 





measurement. @» I have rather a large head, but, I 











nıe’G--ment. ai bäw na’-ann_& TardG heé“d, böt_ai 
Maß. sch babe ziemlich einen großen Kopf, aber ich 

am afraid,. an empty one. & I don't believe 
änı _&-fre”’d An _e’nt-t® won. ai dont bẽ li⸗ w 
bin in Furcht einen leeren [einen]. Ich tue nicht glauben 
that. This hat with the wide brim will fit you 


dhät. ang hät wlan dne wa Dbrim wil fit jü 
das. Diefer Hut mit die breite Krempe wird paſſen Eie 





nicely, I think. Do you like the shape? @ Well, I 
nai’g-le, Mo dalmef. dir je Tat ane ſche“p? wel, ai 
schön, ich denfe. Tun Cie lieben die Form? Nun, ich 





should prefer the erown a Jittle higher. @n We have 


ſchud pue-för“ ane Inaunzd Til Hai“, wi haw 


würde vorziehen die Krone ein wenig höher. Wir haben 








some with a higher erown. but of Jighter fell. we | 
ßöm wian_d bar raum, böt_iw Iar-tör je’it. ai 
einige mit eine höhere Krone, aber von leichteren Filz. Ich 


N u Se 
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will take this one. I am also in want of a 
wil tet  dh’B won. ai Äm_at-Bo In wönt_w_ä 
will nehmen diejen [einen]. Ich bin auch in Bedarf von einen 








good silk hat. & These are of the finest quality, 
gud  BI’IE hät. ahii_an_ dw  dne fai-negt two’l-te 
guten Bylinderhut. Dieje find von die feinſte Dualität 
and cost a guinea each. 60 That's a Jarge sum. 

änd  Ffont_ä gi’n-e itſch. AanatB_& 2 MdG KBö’ı... 
und fojten eine Guinee jeder. Das iſt eine große Summe 





Have you anything a little cheaper? @d This one is 





div ju en-i-tmiu_& lltl tſchi“-pör? an’ wön iſ 
Haben Sie etwas ein wenig billiger? Dieſer feine] iſt 
only  fifteen  shillings. &® That's more my price. 
ne flf-tin ſchl“l-ineſ. dnatß mor mai puaĩ“ß 
nur fünfzehn Schillinge. Das iſt mehr mein  SWBreis.. 





3 It is a splendid hat, siv, I can assure you. 
it iſ. a ßplé“n-did hät, ßör, at Kän_ä-jchue” ji. 
Es iſt ein prächtiger Hut, Herr, ich kann verfichern Gie. 


Freie Überfegung. 
B. Kleine Einkäufe. 


Sn Obftladen. O Haben Sie gute Birnen? @ ISamwohl |, mein Herr], 
Ich kann Ihnen dieje King-Willtam-Birnen aufs bejte empfehlen. 
& Was verlangen Sie dafür? @ Die Heineren koſten 15, die größeren 
25 Pfennig das Stüd. © Ich will ein halbes Dußend von beiden 
Sorten nehmen. Wünſchen Sie ſonſt noch etwas? (D Ga,) dret 
von dieſen Pfirſichen, ein Dutzend Bananen und ein Pfund (in England 
viel gezogene) Treibhaus-Trauben. Wieviel macht das zuſammen? 
® Sechs Mark, bitte. Sol ich fie Ihnen ins Hotel ſchicken? ® 3a, 
aber nicht ſpäter als elf Uhr. 

Beim Kuchenbäcker. Haben Sie Obfttörtchen zu verkaufen ? 
® Dies find Mpfeltörtchen, die anderen da Neineclaudetörtchen. 
® Sind fie ganz frisch (gebaden)? &@ Sie fommen eben aus den 
Badofen. @ Danı nehme ich jechs von beiden Sorten. Was koſten 
Ihre Sandtorten? AM) Die kleineren 50 Pfennig, die größeren 1 Marf 
das Stüd. GeSchicken Ste mir zwei von den kleineren und eine von 
den größeren. Ad Sch will es aufnotieren. Wir haben aud) guten ge 
rollten Marmeladentuchen, etwas bejonders Feines [von uns]. 3) Baden 
Sie einen mit zu den anderen Sachen. Bitte, [geben Ste mir] nun 


— 


meine kleine Rechnung. MW) Bier Mark fünfzig. G Hier find zehn 
Mark. &D) Wenn ich Ihnen fünf Mark fünfzig herausgebe, jo jtimmt das. 

Beim Hutmacher. & Ich Habe in Ihrem Schaufeniter [einige] 
weiche Filzhüte bemerkt, die ich mir gern anfehen möchte. & Ich will 
ein paar holen, die Sie anprobieren können. Erlauben Sie mir aber, 
daß ich Ihnen vorher das Maß nehme. & Jch babe einen ziemlich 
großen, aber, ich fircchte, hohlen Kopf. & Das glaube ich nicht. 
Diejer Hut mit der breiten Krenipe wird Ihnen meiner Anficht nach 
vortrefflich jtehen. Wie gefällt Ihnen die Faſſon? & Nun, ich würde 
es vorziehen, wenn die Krone ein wenig höher wäre. MD Wir haben 
deren mit höheren: Kopf, aber von leichteren Filz. 8 Jch will diejen 
da nehmen. Wıch brauche ich einen guten Zylinder. & Dieje (Hüte) 
find von erjter Güte und koſten [je] 21 Mark. 60 Das iit viel Geld. 
Haben Sie nicht welche, die etivas billiger find? “N Doc), diejer koſtet 
nur 15 Marl. BD Das fan ich mix (Schon) eher Leiften. 33 Es üt 
ein vorzüglicher Hut [, mein Herr]; das kann ich Ihnen verfichern. 


6. Reklameweſen. 
Advertising (&d-w’-tai-ine). 
General advertisements | Nllgemeine 
(dGEn-I-Rdt_äd-wör”-tii-ments) JAnkündigungen. 
@® What is the name of your new sauce? Ol thought 


hwöt iſ Ane ne’m_dw jür mir ßäß? ai tnätl 
Was iſt der Name von Ihre nene Sauce? Ach dachte 








of calling it the Peerless Relish. @ Why Peerless? 
u Ki-Ims_it dne pie  ne’l-iich. bwai pir”-[B? 
von ae es die la ke Zbürpe- aaa unvergleichlich ? 





O Because it has not its equal among all the relishes 
"taj_tt haſ nöt Atß i“-kwel Amö'ne Al dne ne’t--ichi_ 
Wei es hat nicht jein Gleiches unter all die Würzen 


in the world. ® I see. But you should give fuller 





in dn® wörld. a Ben. de hd ae Ft 
in die Melt. Ich fehe. Aber Sie follten geben volleren 
‚expression to its matchless properties. Why not 
p-pre”’sch-In 18 itß mätich-R  prRo”p-ir-tif, bwai nöt 


Ausdruck zu feine umvergleichliche Eigenichaften. Warım nicht 


N = 


name it the King of Relishes, or the Paragon Sauce, 
nem_it dane Eine_dw ne”t--jchei, 0° dne ypän-ä-gon Ba’R, 
nennen es den König von Würzen oder die vollfommenjte Sauce, 





or, more deseriptively, the Eureka Appetizer, the 
or, mor da-Beri”p-tiiv-Ie, dR® jü-ri-fa ä’p--tai-fer, an® 
oder, mehr bejchreibend, den vortrefflichiten Appetitmacher, die 





most delicious sauce on earth? You must, as Americans 
moßt de sch-58 Baß_on_0:”tn? jü mößt, äj_ä-me”n--Pnj 
böchit Föftliche Sauce auf Erden? Sie müfjen, wie Amerikaner 
say, lick ereation, even in the matter of names. 
Be, tif fnd-e’-[chön, wn in dne mät-R_dw ne“mſ. 
jagen, schlagen (die) Schöpfung jogar in die Sache von Namen. 











© What an imaginative mind you have! @Well, I 
hwot_än_°-mädg-°-nä-tim mai’nd ji haw! we”[, ai 
Was (fir) einen erfinderifchen Geilt Sie haben! Wohl, ich 





guess I ought to know something after my seven years’ 
ge’p_at ät tt no  Bö’m-tains_a’f-tr mar Bewn  jie 
vermute ich jollte [zu] wiſſen etwas nach meine jieben Sabre 





travels in the United States. ® I think so too. ® How 


trä’w-j_in Ane fünat-td ßto“tß. ai thalnet ßo ti”, hau 
Neifen in die Vereinigte Staaten. Ich denfe jo aud). Wie 





did you intend advertising your nonpareil cocoa? 
did jü in-tend_ä”d-wör-tai-[ing jür nön-pä-nel  1o”-0? 
taten Sie beabfichtigen anfündigen(d) Ihren unvergleichlichen Kakao? 





@ You are asking a very trieky question. I first thought 
ja ar_a’ß-Ens_ä mwe’r-e trit-e kwé“ß-tſchön. ai förßt tHät_ 
Sie find fragend eine ſehr liſtige Frage. Sch zuerjt dachte 





of  sandwichmen. Then I was advised to forward a 
Im Bä”’nd-witich-men. dnen_at woi_äd-warid tée for-wörd_ä 
von Wlafatmänıer. Dann ich wurde ermuntert zu ſchicken ein 





small sample to every householder in the United 
ßmal Bi’mpl 15 etw-n® Hau s-Hol-dÖR_in dne ü-nat-ted 
feines Mufter zu jeden Haushalter it das Bereinigte 











Kingdom, and to send vans with gaily dressed postillions 
H’ns-dim, And 1° Bend mä’nf widn ge’-te dreht po-Bti’t-Ini 
Königreich und zu fenden Wagen mit bunt gekleidete Poſtillion— 
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through all the towns and villages. w That would cost 
thrüt al An taunj_änd mi’. dnät wid ktößt 








durch) al die Städte und Dörfer. Das würde fojten 
a mint of money, my dear friend. @®) After that, I 
ä mi“nt ho mön-, mai dir fremd, a’f-tir anä”t, ai 
eine Minze von Geld, mein liebev Freund. Nach das ich 

inquired as to the rates charged for advertisements 


in-fwaid_äf # an netß tichardGd FeR_äd-wör-tii-mentg 
erfundigte mich als zu die Preiſe berechnet für Ankündigungen 





by the leading newspapers. .@ Even those you found 
bai dne W-dind nin”j-pe-piri. iwn and”; jü Faund_ 
durch die leitenden Zeitungen. Sogar jene Sie fanden 





expensive, 1 presume? ds They are exorbitant, I 
et5-pen-Bliw_ai pri-jjirn? ane  anr_tg-jor”-b’-Pnt, ai 
fojtjpielig, ich vermute? Sie find übermäßig (hoch), ich 








might say prohibitive. 45 Have you any information about 
mat Be prö-hi”d-%-tw.  Häw jü e’n-e In-for-me’-jchn ä-baut 
möchte jagen unerſchwinglich. Haben Sie welche Belehrung über 





pietorial posters? @ I have. Only lately I eonsulted 
pit-to’-REIL po’-Biirj? ai bä’w. Hn-Ie le’t-Ie ai Pn-Bö’l-td_ 
malerische Anjchläge? Ich habe. Erſt kürzlich ich zog zu Nate 





an artist, a splendid designer of coloured  wall- 
än ati, ü ßpléſn-did de-Bai-nön_dw Bd wall 
einen Künſtler, einen prächtigen HBeichner von . farbige Mauer: 


posters. AD What did he say about prices? (“9 He oflered 





po-Btör. hwöt did hi Be A-baut pnai”-B'j? bi 8'550 _ 
Anſchläge. Was tat er jagen über Preiſe? Er bot 





a very striking and attraetive sketeh for fifteen pounds, 
ä me’r-* Btrai-Hit And _&-trät-timw ßkötſch Fr flf-ti'n pau’ndi, 
eine jehr jchlagende und anziehende Skizze Ffir fünfzehn Pfund 





and assured me that, for another sixty pounds, or 
And _A-jchue”d mi dnät, Fin_ä-nd’an-Fr Bi”tR-te  paundj_ör_ 
und verjicherte mich, daß, für [eine] andere ſechzig Pfund, oder 








less, I could get three thousand large bills printed in 
ls“ß, at füd get  tARi than -[und Kar”’dG bilj prin-td_in 
weniger, ich könnte betommen drei taufend große Zettel gedrudt in 
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the best style. G That’s not out of the way. & Then 





dne bé“ßt Btail. dnätg nöt_aut_fw dhe we”. dhen_ 
den beiten Stil. Das ijt nicht außer den Weg. Danıı 
I applied to an advertising contraetor, who is 
ai ä-platd 1° 3 än_ä’d-mödr-tai-fine Fun-trä’f-tör, bu GW 


ich wandte mic zu einen anzeigenden Unternehmer, welcher it 





prepared to paste three thousand bills over the walls 
pre-pir”d 15 peßt dari dnau-[nd bilj_o-wir dne wälil 
bereit zu Kleben drei tauſend Zettel über die Mauern 





of the entire Kingdom for a matter of thirty pounds. 
sp Ani n-tair Ei’ne-dön FöR_d mät-R dt tnör-te pau’udf. 
von das ganze Königreich für [eine Sache von] dreißig Pfund. 





e) That's less than twopence halfpenny a bill. Rather 
anät5 leß dä töp-InB he-pene & Bi’. Ra-ande 
Das ijt weniger als zwei Pence halber Benny ein Zettel. Ziemlich 





moderate. & I am glad to hear you say so, and I 
nıo”d-s-Rät. a au gan He Be Adlar 
mäßig. Ih Din froh zu hören Sie jagen jo, und ich 





shall seriousliy think the matter over. 
ihäl Hi-nög-Ie eninst Ane mä’t-n _o”-wir 
werde exnitlich denken die Cache über. 


Publisher’s advertisements | Berlegers 
(8’d--jchörf_äd-wör-tii-mentg)  J Ankündigungen, 


It just strikes me you have been advertising a 
it dGößt Bert’ mi ji Häw bin_äd-mwör-tai-Iine _& 
Es juſt Fällt ein mie Cie haben gewejen anzeigend eine 





eyelopedia lately. &9 I have, for the last five years. 
hai-Eö-pi”-d8-a let· le. ai bä’w, Ffir ane Takt fat’w ji. 
Enzyklopädie kürzlich. Ich habe, für die letzten fünf Zahre. 
What success (have you had)? & I have sold forty 
hwot Köt-Be’B (haw ji Häd)? di haw Bold  for”-te 
Was (für) Erfolg (haben Sie gehabt)? Ich habe verfauft vierzig 








thousand copies at three pounds each. @ That's almost 
thau-nd Ko’p-_ä tARi paundj_i”tich. anäth_al-moßt_ 
taujend Eremplare zu drei Wfund jedes. Das iſt fait 
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a fortune ®& It's not all profit. & No, of course 
& For”tichön, itß nöt_al  pro”f-it. nd”, dw "ER 
ein Vermögen. Es ijt nicht all Gewinn. Nein, von Berlauf 





not. But how did you manage to convince the 
nöt. bt bau dd jü män-dG te bn-wi“uß dhl 
nicht. Aber wie taten Sie bewerkitelligen zu überzeugen das 








ineredulous publie of the merits of your incomparable 
in-Ere’d-jü-[ö8 p5’b-Iif_div dAne me’r-iB_dw jug _in-tö'm-pä-ndbl 
ungläubige Publikum von die Verdienjte von Ihre unvergleichliche 
eyelopzdia? © offered prizes to all purchasers of 
Bai-tlö-pi’-d°-a? ai 0 pRkät“-ſeſ tẽ Al pör-tichä-görf_dm 
Enzyklopädie? Sch bot Preiſe zu alle Käufer von 








the book who would pass first-elass examinations on 
ane but Hu wid paß forgt-Haß_*g-Tänt-!-ne’-Schönf_on_ 
das Buch welche würden bejtehen eritklajlige Prüfungen über 





its eontents. 80 What an artful device! Did you bring 
itß Bin-te’ntß. hwöt_än_ar”t-fül de-waig! did je bel 
feinen Inhalt. Was (für) ein ſchlauer Kunftgriffl Taten Sie bringen 





these high-class commercial notions with vou from 
dhif bar -Haß B-mör-schölt no -Ichinf widh  ju Frdn 
diefe hochflaifigen kommerziellen Gedanken mit Sie von 





Germany? G No. we Germans are not great artists 
dG0:"-mä-ne? 10”, wi dGör’-mönj_ar  möt gret_ar”-tBtB_ 
Deutschland ? Nein, wir Deutiche find nicht große Künſtler 





in advertising. When I came to England, twenty years 
in_ä’d-mwer-tai-fins. hwen_ai fem 1° W’ns-gländ, twe'n-te jirj_ 
in Neklanıe. As ich kam zu England, zwanzig Zahre 





ago, I was horrified at the sight of the many posters 
&.90”, at woöj ho’n-t-faid_ät ane ßait ẽw dane me’n-e po’-Btdj_ 
her, ich war erſchreckt über den Anblid von die vielen Anſchläge 


and advertisement-boards inside and outside the railway- 
äyd _Äd-wör-tij-ment-bordf_in-Baid_änd_au't-Baid dhe ne”I-we- 
und Reklame⸗Bretter innerhalb und außerhalb die Eiſenbahn— 





stations. &d You will be able to teach your fellow- 
Bie-Schönf. im wir DH 66666 jür fe'[-e- 
Stationen. Sie werden ſein fähig zu lehren Ihre Kollegen 
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countrymen something now. &3 Our publishers certainly 





1ö”n-tRö-men Böm-thine mau. aur  98’5-ö-jchef Bör-tön-te 
Landsleute etwas jebt. Unſere Verlagshändler gewiß 
should advertise more. @ You have often told me of 
fchud_ä”d-wör-tatf mir. jt  bHäw_ofn to“ld mi dm 
follten anzeigen mehr. Sie haben oft gejagt mir von 





the splendid produetions of the Firm of Langenscheidt 
ar® ßplé'n-did prö-döt-ichini_iw dan? fürm_iw Ia’ns-n-schait_ 
die prächtigen Grzeugniffe von die Firma [von] Langenjcheidt 





in Berlin. @5 Yes, their works are produced by the 





in  bör-Ihr. je’ß, dhät wörtß ar  prö-dju gt bai dn® 
in Berlün. 3a, ihre Werke find erzeugt durch die 
best linguists in Europe. 8) Could you name some 
beßt Wa-gwißtß_in jim-Rdp. kud je ne“m Bönm 

beiten Sprachkenner in Europa. Könnten Sie nennen welche 





of their books, as my sons and some of my English 
dv And: bütß, Af mar Böni_änd HBöm_dv mar Vare-gliich_ 
von ihre Bücher, da meine Söhne amd welche vorn meine englijchen 





and German friends are often in Berlin? & Professor 
and dGör-men fnendj_an_0”fu_in  bör-In? prö-fe’ß-r 
und deutjchen Freunde find oft in Berlin? Profeſſor 





Langenscheidt's publications are suitable both for Germans 
Ka’ns-n-Schaith pob-Le-te’-Schönf_ar Bjin’-tbl born Fer dqot ·monſ 
Yangenfcheidts Berlagsartifel find paſſend beides für Deutjche 





and Englishmen, for the latter especially the dietionaries. 
and _’ns-gliich-nen, fir ane Lät-n _R-pe’sch-d-Ie dne di”t-Ichd-nö-R®f. 
und Engländer, für die leßteren bejonders die Wörterbücher. 





I will mention those books which I have personally 
at wil men-ichen and”; butß bwitich)_ai bätm pör-Bö-nä-Ie 
Ic will erwähnen jene Bücher welche ich habe perſönlich 





used and found of the greatest advantage to me. 
jn’id_And Faund_iw dne gueé“tößt Ad-wa“n-tedcz 1° ni. 
gebraucht und gefunden von den größten Vorteil zu nic). 


we 


Freie Überjegung. 
(. Reklameweſen. 


Allgemeine Anzeigen. Wie heißt Ihre neue Sauce? ® Ich 
gedachte, jie die unvergleichliche Zufojt! zu nennen. ® Warum die 
unvergleichlihe? Weil fie unter allen Würzen der Welt nicht ihres- 
gleichen hat. O Zetzt verftehe ich. Aber Sie jollten ihre vorzüglichen 
Eigenschaften in vollerem Maße zum Ausdrucd bringen. Warum nennen 
Sie fie nicht die Königin der Würzen, die Baragonfauce, oder, um fie 
genauer zu bejchreiben, den Batent-Appetiterzeuger, die köſtlichſte 
Sauce auf Erden? Sogar auf dent Gebiete der Nanten muß man, wie 
fich die Anterifaner ausdrüden, alle Welt überflügeht. Sie haben 
doch eine ganz merkwürdige Erfindungstraft! @® Nun, ich meine”, 
ich müßte nach meinen fiebenjährigen Neifen durch die Vereinigten 
Staaten doch etwas (davon) wiljen. O Da bin ich ganz Ihrer Meinung. 
® Wie beabfichtigen Sie, fir Ihren hochfeinen Kakao Reklame zu 
machen? Da stellen Sie mir eine jehr fchwierige Frage. Ich 
dachte zuerit an wandelnde Plakate. Dann wurde mir geraten, au 
jeden Hanshaltungsvorjtand im Vereinigten Königreich ein Muſter 
zu ſchicken und Wagen niit bunt uniformierten Poſtillionen in alle 
Städte und Dörfer zu entjenden. (wu) Lieber Freund, das wiirde ein 
gewaltiges Stück Geld koſten. ® Hernac) erfundigte ich mich, welche 
Preife nıan fiir Anzeigen in den vornehmiten Zeitungen zahlen muß. 
@) Auch dieje haben Sie vermutlich ſehr foftipielig gefunden. G Ganz 
ungeheuer, ich möchte fait ſagen unerichwinglich hoch. 5 Haben Cie 
auch Erkundigungen über illuſtrierte Anjchläge eingezogen? 6 Za, 
freilich. Erſt kürzlich zog ich einen Künſtler, einen ſehr gejchidten 
Zeichner von bildlichen kolorierten Maueranichlägen zu Rate. O Was 
fagte er binfichtlich der Preis? W Er bot mir eine durchaus 
feſſelnde und anfprechende Skizze für dreihundert Markt an und gab 


' Hochtönende Wörter, wie Peerless, Paragon, Eureka, matchless, 
nonpareil, incomparable, ete. werden im engliihen Reklameweſen mit 
großer Vorliebe verwendet. — ? Der Ausdrud I guess, obgleich gut 
engliich, wird von Engländern gern auf der Bühne und anderwärts 
als Eigentüntlichkeit der Nordamerifaner bejpöttelt. 


I 


mir die Verjicherung, daß ich für weitere zwölfhundert Mark oder 
(noch) weniger dreitaufend große Plakate in allerfeinjter Ausführung 
könne drucken lafjen. & Das ijt nicht zu Hoch gegriffen. O Dann 
wandte ich nich an einen Unternehmer für öffentliche Anzeigen, und 
diejer ijt bereit, für jechshundert Markt dreitaufend Anjchläge au alle 
Mauern des Vereinigten Königreichs Heben zu lafjen. &D Das iſt bloß 
zwanzig Pfennig für ein Plakat, was ziemlich mäßig jcheint. & Es 
freut mich, dies von Ihnen zu erfahren, und ich werde mir die Sache 
ernjtlich überlegen. 

Verlagsanzeigen. Es fällt mir gerade ein, daß Sie in jüngjter 
Zeit eine Enzyklopädie vor die Offentlichteit gebracht haben. Ganz 
richtig, (and zivar ſchon) feit fünf Jahren. 9 Welchen Erfolg haben 
Sie damit erzielt? & Ich habe 40000 Exemplare zu je 60 Mark 
abgeſetzt. & Das iſt fait ein Vermögen. MD Das ijt nicht reiner 
Gewinn. 88 Natürlich [nicht]. Aber wie haben Sie es fertig ge 
bracht, das ungläubige Publitum von den VBorzügen Ihrer ver: 
gleichlichen Enzyklopädie zu überzeugen? &9 Ich bot allen Käufern 
des Buches, die eine jehr gute Prüfung in dent darin Enthaltenen be— 
jtehen wollten, Breije an. G0 Das war jehr Schlau! Haben Sie diefe 
vortrefflichen Handelskniffe mit aus Deutichland herübergebracht? 
SI) Nein, wir Deutjche leijten nicht jehr Großes in der Neflame. Als 
ich vor zwanzig Jahren nad) England kam, war ich ganz entfeßt über 
die vielen Maueranjchläge und Neklamejchilder, die ich innerhalb und 
außerhalb der Bahnhöfe erblidte. 39 Sie werden jet Ihren Lands: 
leuten gute Winte geben können. 33 Unfere Berlagsbuchhändler ſollten 
in der Tat mehr Reklame machen. Sie haben mir oft von den 
ausgezeichneten Verlagsartifelt der Firma Langenscheidt in Berlin 
erzählt. 5 3a, ihre Werke ſtammen von den beiten Sprachtennern 
Europas. 8 Könnten Sie mir einige ihrer Bücher nennen, da meine 
Söhne und einige meiner englischen und deutjchen Freunde oft in Berlin 
find? 9 Profefjor Langenfcheidts Verlagsartifel eignen ſich ſowohl 
für Deutjche, wie auch für Engländer, fie dieje Hauptfächlich die Wörter— 
bücher. Ich will Ihnen die Bücher angeben, die ich jelbjt gebraucht 
habe und die mir von allergrößtem Nutzen waren: 


(Bol. die folgenden Seiten.) 


Der Kl. T.-L. Engl. 9 
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Dictionaries ort-is-w-) Wörterbücher. 


The only really reliable and complete  English- 
ani vn-Ie  ni-ä-fe n°-Iai -bL_änd Prn-pli”t_te-gliich- 
Die einzigen wirklich zuverläffigen und Be lr- engliſch— 








German and German-English dictionaries of a truly 
d8Gör min _ And dGör"-min-ine-gliich Di”t-Ichd-nö-nff_w_&  tri-Ie 
deutjchen und deutſch-engliſchen Wörterbücher von wahrhaft 








modern and advanced type: 
no d-dı And Ad wa ußt taip: 
neuzeitlichent und fortichrittlichen: Charakter: 


Much Sander Enzyklopädisches Wörterbuch der engl. 


und deutschen Sprache. 

. Grosse Ausgabe (seit 1901 vollständig erschienen), 
ca. 5000 Seiten gross Lexikon - Format. Teil I (englisch- 
deutsch), Teil II (deutsch-englisch).. 4 Bände in elegantem 
Halbfranz geb. à 21 M. 

B. Hand- und Schul-Ausgabe, ca. 1700 Seiten gross Lexikon- 
Format. Teil I (englisch-deutsch), Teil II (deutsch-englisch). 
Jeder Teil geb. à 8M. Beide Teile in einem Bande geb. 15M. 
„Muret-Sanders ist der grösste Triumph der modernen Lexiko- 
graphie.“ (Allgem. Literaturblatt, Wien, No. 16, 1900). 

Muret-Sanders ist unter allen ähnlichen Werken das neueste, 
reichhaltigste und vollständigste. Es ist das einzige, das bei 
jedem Worte angibt: 1. Aussprache, 2. Gross- und Klein- 
sehreibung, 3.Konjugation u. Deklination, 4. Etymologie, etc. 


£Sangenscheidts Taschenvörterbücher. 


Dr. E. Muret. Teil I (englisch-deutsch) XLII, 496 Seiten (44. 
bis 55. Tausend). Teil II (deutsch-englisch) XXXIX, 452 Seiten 
(36. bis 47. Tausend). 


Besonders wertvoll für solche, die nach England oder Nord- 
amerika reisen wollen: 

B n m 1. Land und 

£angenscheiöts Sachwörterbücher. rue. 

land. Von Geheimrat Carl Naubert. 14. Tausend, 722 Seiten, 

160, Preis geb. 3 M. — 2. Land und Leute in Amerika. Von 

Geheimrat Naubert und H. Kuerschner. 8. Tausend, 516 Seiten, 
160, Preis geb. 3 M. 
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B. 


Grammar, Reader, Vocabularies 
(gräm-®, Ri-Döt, — wö-Fü/b-Ü-[ö-R ef) 
Spradjlehre, Leſebuch, Vokabularien. 


£ehrbuch der englischen Sprache für Seren 
A. Hoppe (5. Aufl.). 320 Seiten 80. 2 M. 40 Pf., gebunden 
2M. 90 Pf. 


= . hr - 
(Das Heimchen am 

The Cricket on the Xearth 1, "ne a 
of Home by CHARLES DICKENS. Von Prof. Dr. A. Hoppe. 

8. Aufl. 134 Seiten. 80. Preis 1 M. 20 Pf., geb. 1 M.70 Pf. 


Phraseologie der englischen Sprache. Nebst Systematical 


Vocabulary. Von Oberlehrer Dr. H. Löwe. 
6. Auflage. Preis 2 M. 50 Pf., geb. 3 M. 


English Vocabulary 1, Te", Areal, 


160, 360 Seiten, geb. 1 M. 50 Pr. 


C. 


Complete work for self-instruction 
(m-plit wörf för BelF-in-BeRöF-Ichön_ 
in English 
in_i’n9-gliich) 
driginal·Unterrichtsbriefe. ner 


licher Sprach- und Sprech-Unterrieht für das Selbststudium 
® Erwachsener. 


Een lisch für Deutsche von den Professoren Dr. (. van 
9 Dalen, H. Lloyd und 6. Langenscheidt. 960 Seiten 
gross 8°. 70. Aufl. Preis in eleg. Mappe und Karton 27 M. 


D. 


Miscellaneous other works 
(miß-%-Ia-neög  5”dh-öt wörkß) 
Verſchiedene andere Werke. 


Jahrbuch der Deutschen Shakespeare-Gesell- 
schaft. Band 1—40A12M. 


Englisch für Kaufleute. 7" unuz.. 106 Seiten er 
8°, Preis 2 M., geb. 2M. 50 Pf. 
£eitfaden der Geschichte der englischen 


£iteratur. Von Stopford A. Brooke, M. A. 120 S., gr 
80’ MI50 PR 





Those who desire information respeeting the deeper 
dhei hu de-fain _in-For-me'-Schön ne-gpe’t-tind Ane  di’-pdr 
Solche die Belehrung wünſchen in betreff der tieferen 


strata of the English language and the sources of 
Bine’-ta dw Anl ime-glifch Läns-gwidG And dane Hor-Bij_tw 
Schichten der englifhen Sprache und der QWuellen des 





modern slang should study: 
mo d-Fn Blä’ns ſchud  Ktö”d-e: 
heutigen Slang jollten studieren: 


£ondinismen Ein Wörterbuch der Londoner Volkssprache 
«e sowie der üblichsten Gauner-, Matrosen-, 
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Deutſch⸗-engliſches 
Ronverſations-Wörterbuch. 


A 


Aal eel (il). 

ab off (of), from (front, fröm) ; 
auf und ab up and down (öp_ 
änd dau’n). 

ab-andern to alter (AL-tr), to 
change (tichendG). 

Ab-art variety (wä-rai --t°). 
ab-bezahlen to pay (pe) off, to 
pay by instalments (bai in- 
ßtall mẽentß).· 

ab-bilden to copy (fo’p-®), to 
portray (por-tre’), (darftelten) to 
represent (rep-re-je'ut). 

Ab-bildung copy (f0’p-®), repre- 
sentation (rep-Rö-jen-te’-[ch’n), 
(Bild) pieture (pit-t&ör), 

Ab-bitte apology (&-po’[-0-dGe); 
„ tun, abbitten to apologise 
(&-p0 L-3-dGaif). 

ab-brechen to break off (bret__6”f). 
Ab-bruch damage (dä’m-G); 
tun to (do) damage, to infliet 
injury (in-fil’tt_i’n-dG°-R®). 

ab-biürjten to brush off (bröjch_ 
of), to brush. 

ab-danfen to resign (r*-fain). 

ab-derfen to uncover (ön-tö'w-r) ; 
den Tijch „ to clear the table 
(tlit dne te”’bl), to remove the 
eloth (r®-mir'w dae tlo”th). 
ab-drehen to twist off (twißt_0”f): 
das Gas „ to turn off (töm_0”f) | 
the gas. | 


Der Kl. T.-L. — Engl. 


Ab-druck impression (im-pre’ich 
ön), einer Schrift ze. : copy (f0’p-°) 

Abend evening (iw-nins); heute 
abend to-night (t-nart), this 
evening; geitern abend last 
night (laßt nait): zu „ eljen to 
take supper (tef Bö’p-"). 

Abend-... in fon: „brot, „ejlen 
supper (Bö’p-*); „Dämmerung 
twilight (twar-lait);geiellichaft 
evening-party (a w-nins-par-t®); 
„mahl supper, firdlih: (holy, 
h0’-[e) communion(P-nim-nin). 

Abenteuer adventure (äd-wen- 
tſchöry; Abenteurer adventurer 
(äd-we’n-tH-Rör). 

Aberglaube superstition (Bjit-pr- 
Btlsch-In); abergläubijch super- 
stitious (Bin-pör-Bti’ich-°B). 

aber but (böt), immer erftes Wort 
des Sakes ; however (hHau-e'w-%), 
darf auch nach anderen Gasteilen 
stehen. 

Abeſſinien ꝛc. ſ. Länder: u. Völker— 
namen III. 

ab-fahren to depart (d*-par't), to 
start (Btart) ;Ab-fahrt departure 
(dE-par’ Hr) ; ſ. a. unter Bahnhof. 

Ab-jall, Ab-fälle refuse (re’f-juß), 
beim Schlachten ꝛc.: offal (0-1). 

ab-fangen to catch (tatſch), to 
intercept (In-tr-Be’pt). 

ab-fegen to sweep off (Bwip_0”f). 
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ab-jertigen 7 — 


— ab prallen 





ab-fertigen to despatch (de— 


ßpu tſch), to forward (fot woed)· 
ab- finden to satisſy (Bät-iB-fai); | 


ſich „niit to come to an under- 
standing (ön-d’r-Btän-din®)with. 
ab-fordern to demand (d’-nıa'ııd) 
from, of. 
ab-fragen to question (fwe'B- 
tichöi), to inquire of (in-Fwai R_ 
dp), to examine (dg-Amı-Mi). 
ab-führen to carıy off (tü’n-? 0”), 
ned. to purge (POrdG). 
Ab-Führlunge)mittel purgative 
(pör-gä-tiw), aperient (A-pi- 
net) [einnehmen to take, tel]. 
Ab-gabe (Steuer) tax (täfß), im- 
post (im-poßt); (Bol) duty 
(diu te); „m zahlen to pay taxes. 
Ab-gang going-of (go’-In-o”f), 
von Waren: sale: (Mbreife) de- 
parture (dẽ-par“tſchöcy; auch — 
Ad-Fall, Ab-fälle. 
ab-geben to give up (ahv_5”p), 
(abtiefeun) to deliver (d°-Mhv-Pr); 
ſ. auch Gepäck-kammer. 
ab-gehen to go (90) of; (abreiſen) 
to leave (liw), to start (ßtart). 
ab-gefürzt abbreviated (&-bri’- 
twis-td), shortened (ichörtnd). 
ab-gelegen remote (r’-nıo't). 
ab-geneigt disinelined (diß u— 
Haid); averse (&-wörß) to. 
ab-genußt worn out (won _au”t). 
Ab-geordnnetenhaus chamber of 
deputies (tiche'm-bÖR_diw de”p- 
ü-ff), engliſches; House of 
Commons (Hauß_dtw ko’m-nf). 
ab-geſchmackt absurd (&b-Börd). 
ab-geipannt done up (dön_6”p). 


ab-gewohnen to wean (wi) from; 
wir werden es ihm „ we shall 
break (bret) him of it oder: of 
that habit (bä’b-it). 

ab-gleiten to slip (Blip). 

Ab-göttereiidolatry (at-do’L-&-tne), 

Ab-grund abyss (&-bi’$). 

Ab-guß cast (kaßt). 








ab-halten to keep away (fiv_&- 
we”) [von from] ; (feievn) to cele- 
brate (Be’l-!-bnet). 

Ab-Haltung hindrance (bin- 
duenß); einer Feier: celebration 
(Bel--bre’-jchön). 

Ab-hang slope (Blop), declivity 
(d°-E/w-°-18), incline (in-Hain). 

ab-Hängig sloping (Blo’-pin®) ; (un⸗ 
felbjtändig) dependent (dE-pen- 
dent) [von anderen on others]. 

ab-härten (jich) gegen to harden 
(onesell) against (bad wön- 
Belf_ä-ge nt). 

ab-hauen to cut off (föt_6”f). 

Ab-Hilfe remedy (me'nt--de). 

ab-holen to fetch (jetich). 

ab-irren von to stray (Bine) 
from. 

ab-kaufen to buy (bat) from, of. 

ab-Flingeln Fewufpr.: to ring off 
(ia _o”F). 

AUb-fommen agreement (d-gri- 
ment); ein „treffen to come to an 
arrangement (d-ro'ndG-nint). 

ab-Fühlen to cool down (fl 
dann). 

Ab-funft origin (O’R--dGin), de- 
scent (d’-Fe’nt). 

ab-fürzen to shorten (ſchöttu). 

ab-Injjen to let_ off (let_6”F); vom 
Preife: to abate (A-be’t). 

ab-nehmen to take off (tef_8”f); 
(weniger werden) to deerease (d*- 
tni’h), to diminish (d*-nıl’n-Ich). 

Ab-neigung aversion (d-wör- 
chin) [vor to]. 

ab-nugen to wear out(wän_au”t). 


‚ abonnieren fid) to subscribe (Bib- 
ab-gejtanden stale (Btel), fat (flät). | 


Benai’b) [auf to]. 

Ab-ort privy (pul'wee), gewählter: 
eloset (flö’j-t), convenience 
(Ein-wi-niind), W. C. (dö’DI-jü 
Bi”) = water-closet, Eiſenbahn ıc. 
auch; lavatory (lätw-&-18-n°), 
cloak-room (flo’f-kim). 

ab-parhten to rent (keit) from. 

ab-prallen to rebound (n’-bau'nd). 


ab-pußen = 
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ab zählen 





ab-putzen (abwiſchen) to wipe of | 
(waip _0”F), (einigen) to elean 
(klin), (ftäuben) to dust (dößt). 
ab-rajieren to shave off (ſſchewe 
vn). 5 
ab-rechnen to settle accounts 
(Betl_&-Fauntß): n (abziehen) von 
to deduet (d°-dö’ft) from. 
Ab-reije departure (dE-par-tHÜör), 
ab-reijen to leave (liw), to start 
($tart) nach for]. 
ab-reihen to tear off (tin _0”P). 
ab-rufen to call oft (fäl_0”f). 
ab-rüften to disarım (diB-a'' m). 
ab-iagen (ablehnen) to decline (d°- 
Hain): (widerenfen) to counter- 
mand (faun-tr-ma’nd). 
Ab-ſatz am Stiefet: heel (Dil); von 
Waren: sale (Bel). 
ab-jchaffen to abolish (#-bo’l-tich). 
Ab-Ichaffung abolition (äb-°-K’jch- 
ön). *uẽbl), horrid (HO’R-id). 
ab-jcheulich abominable (&-bo’n- 
Ab-jchied farewell (für-weil); z 
uchmen von to bid farewell to, 
to take leave of (li”iw_ww). 
ab-ichlagen to knock off (nöf_0”f) ; 
(verweigern) to refuse (rE-Fir)). 
ab-ichneiden to cut off (töt_o”f). 
Ab-ſchnitt section (Be't-ichen), 
paragraph (pär-&-graf). 
ab-jchrauben to screw (Bir) off. 
ab-jchreden to frighten away 
(fraitı_&-we”). 
ab-jchreiben to copy (fö’p-*) [von 
of, from]; j-nı „ (abjagen)to send 
ap. arelusal (r®-Fir-Pl). 
Ab-jchrift copy (to’p-e). 
ab-Schwindeln: j-m etivas „ to 
swindle (Bwindl) a p. out of 
a th. [ä-part). 
ab-jeits aside (&-5aid), apart 
ab-jenden to send away, of 
(Bend_a-we”, Bend_o’f). to 
despateh (d*-Bpä’tich). 
Ab-jicht intention (in-ten-Ichen). 
ab-jichtlihh on purpose (dl bör- 
p°B), purposely (vör-p’B-Ie). 


ab-jichtslo® unintentional (öt-in- 
te'tt-jchd-ndh). [-net) from. 

ab-jondern vonto separate (Be'p-| 

ab-jpiegelu to refleet (n°-fle'ft). 
ab-tammen von to descend (d°- 
hend) from. 

Ab-jtand distance (di'ß-teuß); — 
nehmen von to desist (de-ſiſßt) 
fvom. [to dust.| 

ab-jtäuben to dust of (döRt_0”T).f 

ab-jteigen to alight (&-lai't); im 
Gaſthofe „ to put up. (püt_ö”p) 
at a hotel. 

Ab-ſteige-quartier place ofaccom- 
modation(pleß_dv _ä-tönt-5-d8’- 
ichön). 

Ab-jtieg descent (d’-Be’nt). 
ab-jtimmen to vote (wot). 
ab-jtoend repulsive(rt-pöl-Biv). 
Ab-jturz preeipice (pre'B--piß). 
ab-jtürzen to fall headlong down 
(fat He’d-lons daun). 
ab-juchen to seareh (ßöttſch) for. 
Abſzeß abscess (A’b-BiR). 

Abtei abbey (ä’b-). 

Ab-teil (railway-)eompartment 
(ne’l-we-Pnt-pa’t-nint). 

ab-teilen to divide (d°-wai’d). 
ab-trennen to sever (ß6w-ör). 

Ab-tritt water-closet; vgl. auch 
Ab-ort. [auch : to air (Ar). 

ab-trocknen to dry (drai). 

ab-verlangento demand (d°-nıa’nd) 
from, of. 

ab-warten to wait (wet) for. 

ab-wärts downwards (dawu- 
wösdj), down (dam). 

ab-wechjeln to take by turns (tef 
bat tör“uſ), to change (tiihendG) ; 

Abwechi(e)lung variety VVä-Ral- 
te), change (tihendG). 

ab-wehren to keep off (fip_0’N. 

ab-wejend absent (Ab-ßenut). 

Ab-wejenheit absence (A'b-ßenß). 

ab-wijchen to wipe of (waip _0”f) 5 
den Staub „ to dust. 

ab-zahlen to pay (pe) oft. 

ab-zählen to count (faunt). 
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Ab-zug deduetion (d°-dö’t-jchin) ; 
vom Preije: abatement (d-be't- 
nınt), reduction (rE-döt-jchin). 

Acc..., acc. ). Alz..., alz... 

Achat agate (ä’g-ät). [tri). 

Achje am Wagen: axle-tree a 

Achjel shoulder (jcho’L-d#r); mit 
dein zucken to shrug (jchrög) 
one's shoulders. 

acht, Acht: 1. (Zabı) eight (et). — 
2. attention (ä-te'n-jch’n); ſich 
in acht nehmen to be careful 
är-fül); nehmen Sie fich in 
acht! take care (fär)!, look out 
(üt_au”t)! 

achte eighth (ettR). 

Achtel eighth part (ettn part). 

achten to esteem (*F-ti nt). 

achtſam careful (fä”-fül). 

Achtung esteem (B-tim). 

achtzig eighty (e’-t*). 

achtzigite eightieth (e’-tF-%tn). 

üchzen to groan (gran). 

Acer field (fild), plot of land 
(plöt_dw Iä’nd); Ackerbau tillage 
(ti -%dG), farming (fa’-nıin®). 

Aderömann ploughman (plau’- 
män), tiller of the soil (tl’I-n_ 
ön ane Bil). 

addieren to add (äd). 

ade, Ade good-bye (güd-bat); vgl. 
auch adieu. 

Adel, Adel-ſtand nobility (nẽ⸗bl⸗ 
fe), engliſcher: peerage. Bgl. 
Teil IV : Titles of nobility. 

adieu, Adieu adieu (d-dj), good- 
bye (gud-bai’); j-m Adien jagen 
to bid a p. farewell (für-we’l), 
to say good-bye to ap. 

Adler eagle (igl). 

Adreß-buch, kalender direetory 
(BE-Re’t-t-Re). 

Adrejie address (A-dre’E); per 
care of (füär_Piw), abgekürzt: c/o. 

adrefjieren to address (d-dre’h) 

[fan to]; falfch „ to misdireet 
(miß-dö-re’tt), to send to the 
wrong (kön?) address. 


Adriatiiches Meer Adriatie (Sea) 
(@-dr&-ä't-if Bi). 

Advofat advocate (A’d-mwö-fät), ar 
engl.Gerichtshöfen: counsel(fau’n- 
BD. Lat. An-walt. 

Affe monkey (mö’ns-fe),ape (Ep). 

Afrika ꝛc. j. Länder: und Völker— 
nanten III. 

Agent agent (e’-dGint). 

Agypten ꝛc. j. Länder: und Völker— 
namen III. 

ähnlich similar (Hl’n--r), like 
(fait); j-m „ fein to resemble 
(rd-je'mbl) a p. 

Ahnung foreboding (für-bi’-dine) ; 
feine _ von et. haben to have no 
idea (ai-di-a) of a th. 

Afademie academy (d-tä’d--mıe). 

Aftie share (jchär), stock (ßtöt). 

Aftien-gejellihaft joint-stock 
company (dGdint-Btöf %ö"m-pä- 
ne). [d). 

Aftionär shareholder (fchär'-bol- 

Akzept acceptance (d-te’p-tnh). 

afzeptieren (annehmen) to accept 
(d-t5e’pt), e-n Wechfel: to honour 
(On-r), 

Alaun alum (äl-Im). 

Algerien ꝛc. j. Länder: und Völker— 
nanıen II. 

Algier (Stadt) Algiers (Äl-dGir'f). 

Alkohol alcohol (Al-K-Hol). 

all all (al), every (&’w-3-Re). 

allein 1. alone (&-Io’n); er, wir 
„ he, we alone; only (v’n-Ie) 
he, we. — 2. (aber) but (böt). 

allenfalls (in jedem falle) in any 
case (In_e”’n-e teh), (vielleicht) 
perhaps (p-hä’ph). 
allentHalben everywhere (e'1w-3- 
Rt-hwir). 

allerz... in Zfign: „dings certainly 
(Bör’-ten-Ie) ; „liebjt lovely (Iö’iw- 
le), ör), 

alleſamt alltogether (äl san 

allezeit always (ä’l-wei, woſ), at 
all times (taimj). 

Alpe alp (älp); die „n the Alps. 


als 


an kommen 





als as (äj), zeitlich: when (hwen); 

mehr „ more than (mot dhän); 
n 0b, „ wenn as if (A_i”p), as 
thoush (dRb) ; ſowohl „auch both 
(68) ... and (ud) ... 

alsbald at once (ät wö’nB). 

alsdanıı then (dhen). 

alt old (old), (ejahrt) aged 
(e-DG®d), in years (ji). 

Alter age (EdG). Mn). 

Amazonenfttom Amazon (änt-&- 

Ameije ant (änt). 

Amerika ꝛc. j. Länder: und Völker— 
nanten IV. 

Ammoniak ammonia (-mo“nõ-a). 

Amphitheater amphitheatre (änt- 
f-tni-ä-tr). 

amtlich offieial @-Frich-30. 

amüjant amusing (ä-nijir-[W). 

an on (ön), upon (-pö'n) ; at (ät), 
by (bai); (dicht bei) near (mir); 
an der Themje on the Thames. 

Ananas pine-apple (patn-äpl). 

an-bieten to offer (0’f-®). 

An-blief sight (Batt), view (wii). 

an-dauern to last (laßt). 

An-denfen memory (me'm-S-Re); 
(Gefchent) souvenir (Bir -w®-nir). 

ander other (ö’dh-%) ; nichts „(e)8 
als nothing but (nö’dh-ins böt). 

ändern to alter (ä’l-tr). 

anders otherwise (Ö’Ah--wail); 
jentand „ somebody else (Bönt- 
böd-® el}. [and _a ha’). 

anderthalb one and a half (wön_ 

an-beuten to hint at (hi’nt_ät). 

An-erbieten offer (0’f-%). 

An-fall attack (&-täf). 

an-fangen to begin (b*-gi’n). 

an-fragen to inquire (In-twal). 

an-geben to declare (d*-Här), to 
state (Btet). 

an-gehören to belong (b?-Iö’nP) to. 

Angel an der Tür: hinge (HindG), 
zum Fiſchen; fishing-hook (fi’jc- 
In-Huf). 

an-gelangen to arrive (d-nai'w). 

angeln to angle (änsgl). 





an-gemefjen appropriate (ä-prd’- 
prö-ät), suitable (Bjw-tbl). 
an-genehin pleasant (ple’j-ut). 
an-gejehen (greatly gre't-[e) re- 
speeted(r?-5pe’t-td). [t-nönß). 
An-gejicht countenance (fau'n- 
An-geitellterr) employs Em— 
plo e), employee (ent-plöi-i). 
an-gewohnen: jich etwas „ to ac- 
eustom (ä-fö’B-tnt) oneself (or 
to get accustomed) to a th. 
an-greifen to attack (&-täf), to 
assault (ä-Balt), to aggress 
(a-gre’B). 
An-greifer aggressor (ä-gne’B-) ; 
beim Kricket: bowler (bv’-[r). 
An-griff attack (ä-tä’t), assault (#- 
Balt), aggression (ä-gre’sch-n). 
Angit anxiety (äns-fat’-%-te). 
öngftigen to alarm (&-la'm). 
an-gueen to look at (lu”’E_ät). 
an-halten mit dem Wagen, den 
Pferden ıc.: to stop (Btop). 
An-höhe eminence (e’'m-'-nenß), 
elevation (el-%-we’-fchin). 
Anis anise (An-iß), aniseed (än- 
Bid). 
An-fauf purchase (pör-tchäß). 
an-faufen to buy (bat), to pur- 
chase (pör-tfchäß). 
Anker anchor (änd-Lr). 
anfern to anchor (ä’ns-Pr). 
an-Eleben to stick on (Btl”£_on), 
mit Kleiſter: to paste on (pe’Rt_ 
on), mit Leim: to glue (glit) on. 
an-fleiden to dress (dreß). 
An-fleideszimmer dressing-room 
(dre’g-Ins-Rim). 
an-klopfen an to knock at (no”t_ 
ät), to rap at (rä”’p_ät). 
an-fommen 1.to arrive (ä-rai'w); 
pol. a. unter Bahnhof. — 2. gut, 
ichleiht „ to fare (fär) well, 
ill; es darauf „ lafien to (take 
the) risk (nißd); es kommt auf 
ihn an it (or all) depends (d°- 
pe’udf) on him; es kommt nicht 
darauf an it does (döj) not 


An kunft 
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An-jtreicher 





matter (mä’t-öt); estommıtdaranf 
au, ob the question is whether 
(tweß-tibin Af Dwe’an-"r). 

An-kunft arrival (d-rai-wöl). 

an-langen to arrive (d-nat'iv). 

an-laufen von Schiffen: in einen 
Hafen 2 to call (täl) at a port: 
Land „ to touch (tötich) land. 

an-legeu von Schiffen: (ſich vertauen) 
to moor (mi). 

An-lehen, An-leihe loan (len). 

an-löten to solder (BO’L-d’°, 30'd- 
ör) to. 

an-melden to announcel&-nau'nß); 
ſich „ lafjen to send in (Bend_ 
ti’) one's name (nem) or card 
(tard). 

an-merfen to mark (mia*E). 

an-mejjen to measure (me’G-*). 

an-nageln to nail on (nel_o”’n). 

an-nahen to sew (ßo) on. 

an-nehmen to accept (d-tFe'pt); 
(vermuten) to assume (A-Bjim). 

Annonce advertisement (äd-wür- 
tii-nient) zeingerüdte „, Einrücen 
einev „ insertion (In-Bör-jchn). 

anonym (mamenlos) anonymous 
(&-10n-°-nıöß). 

an-ordnien to arrange (A-ne’ndG), 
to order (Or-dör), 

an-pochen an to tap at (tä” 
to knock at (no”t_äÄt). 

an-rechnen to charge (ticha:dG). 

an-richten to prepare (vn’-pär'), 
das Effen: to dish up (dlich_8”p) 5 
Schaden, Unheil „to do damage 
(däm-"dG). 

an-rufen to call (fäl), ein Schiff: 
to hail (bel); Fernfpr.: to call up 
(täl_5”p). 

au-ichaffen to procure (pre-Hir’); 
(kaufen) to buy (bat). 

An-ichluj junetion (dGö’nt-chdi), 
dev Züge: eonneetion (P-net- 
ihn); “bahn, „linie branch-line 
(bra’njch-Tain). [ticho’-1we).] 

Anſchove, Anichovisanchovy (n-| 

an-jchrauben to screw (Kfnit) on. 


p_Ät), 


an-jehreiben to book (büf): er bat 
uns zuviel augefchrieben heover- 
charged us (o-wör-tichar'dGd _öR) 
or charged us too much. 

an-jehen to look at (luꝰt At). 

An-jehen look (lüf), appearance 
(A-pi-Rduß); (Ruf) reputation 





(nep-W-te’-chdn). 

An-jicht sight (Balt), view (wim); 
(Meinung) opinion (&-pl’n-Pn). 

An-jichts-(poft)farte picture post- 
card (pl't-Hbr po’Bt-Fard). 

An-jiedler settler (Be’t-Lr), colo- 
nist (to’l--nißt). 

An-jprache address (A-dre’B). 

an-fprechen to address (ä-dne’B), to 
accost (ä-fö’Et), to speak (Bpif) 
to: (gefalten) to please (plii). 

An-ipruch claim (flenı). 

An-jtand (Schiclichteit) propriety 
(prE-prat’-"-t8), deceney (di -Bn- 
8°), decorum (d-fo’-Rönt). 

an-jtändig proper (vnö’p-), de- 
cent (di-Bint), von Perfonen au: 
respectable (n°-Bpe’'t-tbN). 

An-jtandee.. in Bi.sfson: Aeſuch 
formal visit (fo’-möt wii-it); 
„dame chaperon (jchäp--Ro’n). 

an-jterfend contagious (Ki-te’- 
dG’B), infeetious (In-fet-jch)?R). 

An-jterfung contagion (kn-te'- 
dGön), infeetion (In-fe't-Ich’n). 

an-jtoßen to push against (pu”sch _ 
ägenßt); mit den Gläſern „ to 
elink (fliwf) glasses. 

An-jtoen der Släfer, elinking of 
glasses (tll'ne⸗tfins Io gla”h-%), 
ijt in England nicht üblich. Man 
erhebt das Glas und wünſcht eins 
ander gute Gefundheit: Your 
good health Gut gud he’lin)! 
Antwort: The same to you (dh® 
Bem 1? ja”)! (ich wünsche) Ihnen 
das Gleiche! 

\ an-jtöhig offensive (-fen-Bliv), 
shocking (jchö’t-In®). 

An-jtreicher house-painter (Hau’B- 





pen-tr), painter, 


Aemeennang] 


An-jtrengung exertion 
schön), effort (e’f-Ft). 
Antillen: (Kleine) (Juſeln) 


m 


(Lesser) Antilles (lE’B-R_än- | 


u’t-ij). 

Antiguar (Altertumsforfher) anti- 
quary (än-ti-Fwd-Re); (Buch- 
bändter) second-hand bookseller 
(Be’t-Snd-händ bir’t-Bel-ör). 

Autiquariat second-hand book- 
stall (bu t⸗ßtal). 

an-treffen to meet (mit). 

an-vertrauen to entrust (n-trö’ßt) 
with; (mitteilen) to confide (fır- 
fai’d) to. 

Au-walt attorney (&-tö-ne), in 
England jest: solieitor (Bi-WR-3- 
tr). Bor. Advotat. 

an-wärmen (gently, dGeut-[®) to 
heat (hit), Speifen: to warm up 
(win _ö”p). 

An-weifung instruction (in-Btrö't- 
ſchͤn); für eine Geldſumme: draft 
(draft), cheque (tichet). 

an-wenden to apply (ä-plat'), to 
use (jiti), to adopt (&-do’pt), to 
employ Em-plot); An-wendung 
application (äp-l-fe’-jch’n). 

an-wejend present (pre'j-ut). 

An-wejenheit presence (pre’-uß). 

Au-zahl number (nö’m-bPr), quan- 
tity (£wo'n-t-te). 

an-zahlen to pay on account (p8 
dn_ä-faw”ut); vgl. auch den Schluß 
des Artifets Wohnung. 

Au-zeige notice (no“tiß), an- 
nouncement (A-nauuß-nunt), in 
Beitungense.: advertisement (äd- 
mwör-tii-nient). 

an-zeigen to give (gliv) notice of, 
to announce (d-nau uf), in Beis 
tungen auch: to advertise (A'd- 
wör-taij), to publish (98’b-Lich). 


an-ziehen to put on (püt._0”); fich | 


„ to dress (dneß) oneself, to 
dress. 

An-zug (Keidung) suit (Bjüt), 
dress, apparel (&-pä’r-*l). 


(Eg-jör’- | 


I — Art 


an-zünden to light (lait). to kindle 
(findl). 

Apfel apple (äpl); „baum apple- 
tree (äpl-tri); „mus apple- 
sauce (Apl-Baß); „wein eider 
(Bat’-d). Weitere Zhfan f. unter 
den Artifein Speife und Backware. 

Apfeljine orange (o’R-"ndG). 

Apothefe chemist’s shop (ſchöp)- 

Apothefer chemist (te'm-Ißt); == 
waren drugs (dRögj). 

Apparat apparatus (äp-’-Re’-tB). 

Appetit appetite (ä’p-*-tait). 

Aprifoje apricot (E’-pR°-Föt) ; j. auch 
ter Backware. 

April April (8’-pril). 

Aquarell water-eolour (painting) 
„(wä’-tr-föl-dr pe’n-tine). 

Aquator equator (*-Fwe’-tir). 

Arabien ꝛc. j. Länder- und Völker— 
nanıen II. [(le’-bör).)| 

arbeiten to work (wörf), tolabourf 

Arbeiter workman (wör’f-mäi). 

Architekt architeet (ar’-H-teft). 

arm Poor (pit), (dürftig) indigent 
(Un-d°-dGent). 

arg bad (bäd), evil (it) ; eemacht's 
(oder treibt’s) zı „ he goes too 
far (far); immer Ärger worse 
(wö:ß) and worse. 

Argentinien ꝛc. I 


ſ. Länder: und 
Völker-namen IV. y 

ärgern to vex (wökß):; ich) habe nich 
ſchwer, furchtbar darüber geärgert 
I felt greatly, extremely an- 
noyed at it (d-ndi d_ät_it). 

Arm arm (am) ; “fellel arm-chair 
(arnı-tichär), easy-chair (i-i*- 


| Armee army (a’-nıe).  [tichir). 
Urmel sleeve (Bliw); „meer 


the (British) Channel (bri't-tih, 
tichän-"D). [namen IL} 
Armenien 2c. ſ. Länder- u. Költer-[ 
Armut poverty (vow-Pr-18), 
Art 1. „ (und Weife) manner 
(mä’n-r), way (we). mode(md). 
— 2. (Gattung) kind (tfaind), 
| sort (BOft). 





BITTER 


—*—* 


⏑— 





Arterien arteries (a!-t-R®j). 

artig nice (naiß): (bübjh) pretty 

- (or/’t-0) ; (Höftich) polite (pS-Iat't), 
eivil (Bl w-®). 

Artikel artiele (ar-tiEl). 

Artilleriit artillery-man (ar-tI- 
5-rd-män), gunner (gö’n-r). 
Artiſchocke artichoke(ar-t-tichof). 

Arz(le)nei medieine (me’d-(@-)Rin), 
physie (fi -iE) ; „mittel remedy 
(ne'm-8-d°). 

Arzt medical man(mıe’d-°-P[män), 
doctor (do’f-tr), abprobierter: 
physieian (f-fljch-n). 

As (Karte) ace (EB). 

Aichermittiwod Ash -Wednesday 
(älch-we’nf-d°). [manten IT.| 

Ajien ꝛc. j. Länder und Völker-) 

Afjocie partner (pa’t-nör). 

Ajtronom (Sternfundiger) astron- 
omer (&-$trön-°-nÜr); „ie 
astronomy (&-Btro’n--me). 

Atelier workshop (wört-ichop), des 
Malers ꝛc.: studio (Btji-dE-D). 

Atem breath (breih); „ fchöpfen 
to take (tef) breath. 

Atlantiiches Meer ſ. Meere. 

Attejt certificate (Bör-t’f-*-Fät). 

auf 1. on (ön), upon -pon); 
dem Bahnhof in (or at) the 
station. — 2. (in die Höhe) up- 
wards (F P-werdſ); „ und ab 
geben to walk up and down 
(Sp _&ud dawn). — 3. die Tür, 
das Fenſter iſt „ (offen) the door, 
the window is open (op). 

auf-bewahren to keep (tiv), to 
preserve (pr-jör'w). 

auf-bügeln to iron (at’-Ien) ; einen 
Hut „ to do (dit) up. 











Auf-enthalt stay (Kte), Eijenbahn: | pi 
 auf-treiben to find out (faind_ 


stop (Btöp); „8:ort abode (ä-bo’d), 
residence (re'j-*-denß). 


(bü’t-I); eine ſchwere „ a difli- 
eult task (taff). 
auf-geben e-n Brief: to post (poßt). 
das Gepäd: to book (büf) (j. au 
Gepäck-kammer). ein Telegramm: 
to hand in (händ_1”n). 
Auf-geld agio (a’-G*-D). 
auf-hängento hang up (häu®_6”p). 
auf-heben to pick up (vif_5”p), 
et. Schweres: to lift up (Hft_8”p). 
auf-hören to cease (Biß), to stop 
(Btöp). to leave off (lv _0”f). 
auf-faufen to buy (bat) up. 
auf-fnöpfen to unbutton (ön-bö’tn). 
auf-machen to undo (Ön-dir'). 
auf-merfjamattentive (d-te'n-tiiv). 
Auf-nahme reception (ri-Ke’p- 
ſchön); photograpbiiche „ taking 
a (p.'s) likeness (lat't-n®$), ats 
Bild: photograph (fd’-t-graf). 
auf-nehmen Gäfte: to receive (R®- 
Biw), to take in (tef_i”n); Geld: 
to take up (tef_ö”p), to raise 
(rej): photograpbiich „ to photo- 
graph, Rerjonen: to take the 
likeness of (lat t-nB_diw). 
auf-reijen to tear open (tär_ 
dp). to pull apart (pül_d-par”t). 
auf-jchieben to push open (püih_ 
D’ pi): (erſchieben) to put off 
(put 6*f); den Niegel „— to un- 
bolt (the door)(ön-bo’lt dh® do”). 
auf-jchliehen to unlock (öu-lof). 
auf-jtehen to stand open (Btänd_ 
D”pn): (fich erheben) to get up 
(get_5”p), to rise (rail), to 
arise (d-nat)). 
auf-juchen to seek after (Bil_a’f- 
tr), to search (Körtjch) for. 
Auf-trag commission (P-nl'ich- 
öı), order (O"-dr), 


au”t), Geld: to raise (nei). 


Auf-führung (Schaufpiel) perform- | Auf-tritt Theater: scene (Bin). 
ance (pdr-for-mönß); (Betragen) | auf-warten to wait (up)on (we’t_ 


eonduet (fön-böft). 


Auf-gabe eines Briefes: posting 


5-pon, we”t_on). 
Auf-wärter waiter (we'-tr), at- 


(vE’-Htine), des Gepäds: booking | tendant (d-te'n-dint). 


Auf-wärterin 


Auskunftei 





Auf-wärterin waitress (we-tR®B). | 
Aufwartung (Bedienung) attend- | 


ance (&-te'n-döuß). service (Bör- 

wiß). (5”p), to wipe.] 
auf-wiichen to wipe up (waid_ 
auf-ziehen die Uhr: to wind up 

(waind _8”p). 

Auf-zug Gafthof :c.: 
Theater: act (äft). 

Aug-apfel eyeball (ai’ -bäl): pupil 
ofthe eye (pjr-pil_®w an ai”). 

Auge eye (ai). 

Augenz..., augen=... in Bj. -ſtzgu: 
„arzt oeulist (ot-W-Lßt): „blic 
twinkling (twi’ns-tlin®) of an 
eye: moment (mo’-mnt), in- 
stant (Tlu-ßtont); Ablicklich mo- 
mentary (niw’-nın-tö-R°), in- 
stantaneous (in-Btän-te’-n&3ß); 
„braueeyebrow (ai -brau); „ent: 
zündung inflammation (in-flä- 
me-jchin) of the eye: „glad eye- 
glass (ai-glaß); „höhle socket 
(Bö’f-*t) of the eye, orbit (0”- 
bit); „leiden disease (d*-jif) of 
the eye: „licht eyesight (al- 
Bait): „lid eyelid (ai-Lid) : „stern 
pupil (pjn’-pil) of the eye; 
„wimper eyelash (at-lälkh); 
„zahn eye-tooth (ai-tıth). 

Augujt (Monat) August (ä’-gößt). 

Auktion auetion (d’t-Ichdi), publie 
sale (pö’b-lif Bel). 

aus 1. out of (au”t_iw); from 
(fnöm, fröm): with (widh): 
(duch) through (tArır), by (bäi). 
— 2. das Konzert zc. iſt aus the 
concert, &e. is over (lj_p’-I®r), 
at an end (ät_än_e” * 


lift (lift); 


aus-bejlern to mend (mend), to | 


repair (n®-pä:'), 
aus-bezahlen to pay (ve) in full. 
aus-bleiben to stay (Bte) away. 
aus-bitgelt to smooth by ironing 
(Bntitdh bai ai”-dr-nin®). 
Aus-drud expression (Etß-pué ſch- 
n): au8- drürfen to express 
(iR-pre’ß). 








aus-einander asunder (d-Bö-d°r), 
apart (ä-pae't) ; „nehmen to take 
to pieces (tef 1? pi’-B°). 

aus-erlejen select (#°-le’ft); (aus- 
gezeichnet) exquisite (e ER-Fw*-it). 

aus-fahren to drive out (dRativ_ 


aut), to take a drive (tef_& 
dRai”’w), auf dem Nad: to go 


eyeling (Bat -Elin®) or bieyeling 
(bav’-BE-Mlins), auf dem Automobil: 
to go motoring (mo’-L-Rin®). 
Aus-flug exeursion(tß-kör-[chin), 
trip (trip), outing (aw-tin®) ; auf 
dem Rade: eyele-trip (Baikl). 


aus-füttern: ein Kleid „ to line 
a (laiı_ä) dress. 
Aus-gabe von Briefen: delivery 


(d*-M1o--R®), don Büchern: 
tion (&-dijch-n), von Geld: 
pense Etß-peſnß). 

Aus-gang (einsta$) outlet (aut- 
let), Iheater ıc.: exit (e’f-Bit); 
(Ende) issue (ſch- in). 

aus-geben to give away (gliv_ä- 
we’), Geld: to spend (Bpend). 

aus-gehen to go (go) out: Saar: to 
fall off (fäl_0”f): frei „to have 
nothing to pay (nö’tA-ins t? pe”). 

aus-halten to hold out(held_ _au"t), 
to endure (ır-djn®').to bear(bär). 

aus-handigen to hand (over) 
(bänd _o”-w’r), to deliver up 
(dE-Kiv-R _6”p). 

aus-fommen mit (to manage, 
mä'n-dG) to live upon (iv _®- 
vo’n); mit dem Gelde kann man 
nicht „ that sum (of money) is 
not suffieient (B’-Fiich-Ent) to 
live upon or not enough (-nö’f) 
to keep one. 

Aus-fommen competeney (fo nt- 
p®-tei-Be); ſein gutes „ haben to 
have a good income (f’n-föm): 

Aus-funftinformation (In-fir-me’- 
chöu), intelligence (in-te’f-- 
dGenß). 

Aus-kunftei, Aus-kunfts-bureau in- 
quiry-office (In-twai”-Re-0 F-1B). 


edi- 
exX- 


Aus-funftsmittel 


— 6— 


auswaſchen 





Aus-kunftsmittel makeshift(me't- 
ichift), expedient Etßpi dẽeent). 


(ausgenommen) but (böt), except 


(*t-Be’pt), save (Bew). 


Aus-land foreign country (fo/R- | aufer-... in Sign: „dem besides 


ẽn tön-tRe); im „e, ins „ abroad 


(&-bna’d); Aus-länder(in) for- 
eigner (fo/r--ndr); aus-ländiich 


foreign (fö'R-En). 


aus-leeren to empty (e’mt-t®), 


Brieffaften: to elear (flir), ein 
Glas Wein, auh: to drink up 
(dulnet 67p). 


aus-liefern to deliver (dẽIl w⸗ẽch. 


Aus-lieferung delivery (d*-Uw- | 


ö_Re). 


aus-Löjchen Feuer: to put out (put_ 
au”t), to extinguish (“fR-t’ne- | 
Aus-ſicht prospect (prö’ß-pett), 


gwiich), Schrift: to erase (E-Re’f), 
to blot out (blöt_au”t). 
aus-löfen: ein Pfand „ to Tedeem 
(r®-dim) a pledge. 
aus-mejjen to measure (me’G-*r). 
Aus-nahme exception (Ft-Be’p- 
schön). 
aud-paden to unpack (ön-pä't). 


aus-pfeifen Theateric.:tohiss (DIR). | 


aus-rechnen to caleulate (tä’l-tü- 
let). [to take a ride. 
aus-reiten to ride out(Raid_au"t), 
aus-ringen Wäjhe: to ring out 
(rs _au”t). 

aus-ruhen to (take) rest (neßt). 

aus-jchalten Ferujpr.: to discon- 
neect (dIE-Eö-ne’tt). 

aus-jchiefen to send out (Bend_ 
Au”t), Boten: to despatch (d°- 
BrÄ’tich). [inı-bar’t). 
aus-jchiffen to disembark (diß- 


Aus-Ichlag (Entiheidung) decision | 


(dE-BV’G-In) ; (Krankheit) eruption 
($-Rö’p-Ichin). [look (lüt).| 
aud-jchen to appear (d-pir'), toj 


Aus-jehen appearance(d-pi’-röuß). | 


außen (onthe) outside (aut-Bai’d). 

Aufene... in Sign: „Hafen outport 
(au’t-port); „feite outside (aut- 
hat’d), surface (Bör-fB). 

außer besides (bF-Bat'di); (aufer- 
hatb) outside of (aut-Bat’d_dw); 


äußerlich outward 


| aud-tragen Briefe ıc. : 





(b°-Bai’dj); „gewöhnlich extraor- 
dinary (f&-tr[ä-]o""-de-nö-Re) : = 
halb outside: of (aut-ßai d iv). 
without (widh-au't); „ordentlich 
extraordinary, unusual (ön-jil’- 
GE), exceptional (*t-Be’p-Ichd- 
öl). [external (rk-tör’-nöf). 
— 

aus-ſetzen: ich habe nichts daran 
auszuſetzen I have no fault (fält) 

to find (faind) with it; fich 

großer Gefahr „ to expose (tß- 

po’f) oneself to great danger. 


view (wjn). 

aus-jpielen (Karten) to (have the) 
lead (lid); die Danıe „ to play 
(ple) the queen. 

Aus-ſprache pronunciation (pRÖ- 
nön-Bs-e’-Ichen). mau’n).] 

aus-jprechen to pronounce (pr°-| 

aus-fteigen ſ. unter Bahıhof. 
aus-jtellen to exhibit (gi-bi’b-it). 

Aus-ftellung exhibition (etä-b#- 
bi’sch-In), show (ho). 

aus-juchen to select (#’-le’tt), to 
choose (tichij). 

Aus-taufd exchange (Ätf- 
tiche'ndG); aus-taufchen to ex- 
change (t$-tiche'ndG). 

Aufter oyster (di B-tr). 
Auſtralien ꝛc. j. Länder- u. Völlker— 
namen V. (de Il w·oᷣt. 

to Has, 
aus-trinfen to drink up (drinsf_ 
ö”p), to empty (e’'nt-t®). 

Ausverfauf selling-off (Be’l-int- 
vr). [seleet (B#-le’tt) 

aus-wahlen to choose (tſchuſ), Bit 

Aus-wandfe)rer,  Aus-wanderin 
emigrant (e'm-!-gränt). [gnet). 

aus-wandern to emigrate — 

aus-wärtig foreign (fÜ’R-!n). 
aus-waſchen to wash out (wöjd)_ 
au”t). 


Ausweg 
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Aus-weg way out (we aut): 
(Mittet)expedient (ER-pi/-dE-rnt). 
aus-Weichen einem Wagen ıc.: to 
go out of the way (go aut_’w 
dhe we”) of... 
aus-wendig outward (au t-w’rd), 
external (&$-tö-1ml); „ lernen 
to learn by rote (bai Rot) or by 
heart (hart). 
aus-wringen j. aus-ringen. 
Aus-zehrung eonsumption (Fi- 
ßolm ſchẽn). 
aus-ziehen 1. Kleider: to pull off 
(pül_of), to take off (tef_of). 
2. aus einer Wohnung: to Te- 
move (r®-mi) from, to move 
(nımv), to leave (liw). 
aus-zifchen Theater: to hiss (DIR). 
Aus-zug aus einen Wohnung: Te- 
moval (n®-nır-wl). 
Automatautomaton (ä-to’m-ä-ti): 
(jelbfttätige Wage, Verkaufsmaſchine) 
automatic machine (ä-t-mä't-if 
mä-jchin), automatie. 
Automobilmotor-car (nıw-tr-tar), 
automobile (ä-t-mö-bi/), auto- 
car(a-tö-far),horseless carriage 
(hor B-R fän-"dG), mehr gebräuch- 





tich: motor (niw’-Lr); mit (oder 
auf) dent „fahren to go motoring 
(mo’-t-Rind); Kutſcher, Lenfer 
e-8 „S man driving (drai -win®) 
a motor, motor-driver (ni’-tör- 
drai-w’r), chauffeur (jcho’-för). 
Automobil... in Zf.-fegungen meiſt 
mOotor(-)....53®.: „Anzug motor(-) 
costume (toß-tju'm); „Ddrojchfe 
motor(-)eab (fäb); „fahrrad 
motor(-Jeyele (Baifl) ; „radfahrer 
motor(-Jeyelist (Bar-KHißt); = 
reparatur-Werfitatt motor(-)de- 
pot (d*-po’) for storage (Kto’- 
R’dG) and repairs (rE-päri): 
„Schuppen motor(-)shed (jched) or 
garage (ga-ra’G); „Itenerind 
steering-wheel ($ti-Rins-Hwil) 
of amotor ; „jteuerung steering- 
gear (Bti’-Rind-gie) of a motor. 
Automobilismus automobilism 
(ä-t-mo’b-®-Iiinı).motoring(nıw’- 
to nin⸗). [rißt).) 
Automobilijt motorist (mo’-t-[ 
Azetylen acetylene ('ß-tẽ-lin); 
„lampe acetylene lamp (länıp). 
Azoren (Inſeln) Azores E—ſor'ſ, a. 
ä-jp’-Ril). 


B 


Bach brook (biüf). 
Bare, Backen cheek (tichit). 
baden to bake (bet). 


(OwiB-Pj): ahn ſ. Badzahı. 
Biker baker (be’-Pr); „laden 
baker's shop (ichop). 


Backware: 
Backware baker's ware (wie), 
feineve: pastry (ve’-Btne), 
Apfeltörtchen small apple-tart 
(pl-tart). 
Aprikoſenkuchen open apricot- 
tart (3’-pre-föt-tatt). 








Auflauf puff-paste (vö’f-pert), 
sponge-cake (BpöndG-tef). 


ı Berliner) Pfannkuchen dough- 
Backen- in Ziigu: „bart whiskers | 


nut (do’-nöt). 


Brezel ähnliches englifches Gebäck: 
ceracknel (frä’t-nöl). 


Brot bread (bned) ; hausbackenes 
Brot home-made (Ho’n-nıed) 
bread; (un)geſäuertes Brot (un-) 
leavened (öu-leiwnd) bread. 

Butterkuchen seone (ßkon); cake 
made with butter (med widnh 
bö”t-"r), [tet). 


| Käſekuchen cheese-eake (tichi'j- 


Kirſchkuchen open cherry-tart 
(tiche'n-® -tart). 


Backware 


Kuchen cake (tet); überzuckerter 
Kuchen iced (aißt) cake. 
Kümmelkuchen seed-cake (Bi’d- 
tet). [dG’r-bned).] 
Lebkuchen gingerbread dGliu-| 
Mandelkuchen almond-cake 
(a-mönd-ten). [(Grirt-tart).) | 
Obſttörtchen little fruit-tart| 
Pfeffernüſſe ginger-nuts or 
-snaps (dGi n-dG’r-nötk, -Bıräpß). 
Pflaumenkuchen open plum- 
tart (plön-tmt). [fen] 
Rahmkuchen cream-cake (frin-| 


Neisfuchen rice-cake (nal’$- 
tet). [dned). 


Noggenbrot rye-bread (näi- 

Roſinenkuchen sultana-cake 
(Höl-ta’-na-fet). 

Sahnentorte cream-tart (frin- 
tart). [eake.) 

SandtorteMadeira (mä-di’-Ra)| | 

Schrotbrot brown (braun) 
bread, wholemeal (ho'I-mil) 
bread. 

Schwarzbrot black (bläf) bread. 

Gemmtel roll (rol), small loaf 
(Sf) ; lockere runde Semmel (mit 
oder ohne Korinthen) bun (bön). 

Törtchen tartlet (ta’t-[et), mit 
Marmelade: jam-tart (dGänt- 
tat). [iced (aißt) cake.] 

Torte faney-cake (fin-Be-teh) :| 

Weck(e), Werden roll (nel); 
weicher Wer bun (bön), scone | 
(Bon). 

MWeizenbrot wheaten (hwitn) 
bread. til). 

Swiebad (hard) biseuit (bl'ß- 

Backzahn double-tooth (dö’bI- 
tiıth), grinder (gnat’n-dör). 

Bad 1. bath (bach, bathı); ein 
(kaltes, warmes) „ nehmen to 
take a (cold, warm) bath. — 
2. (Erholungsort) watering-place 
(wa-t-nins-pleß), spa (By). 

Bade—⸗ in Sigi: „anjtalt bathing- 
establishment (b#’-Anin® -®5- 
t8’d-Lifch-nient), baths (biani) ; 
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— Bahnhof 
„boje bathing - drawers (be’- 
Ahins-dra-j); „ort: a)— Bad 2; 
b) bathing-place (be’-dhlns- 
pleß); “reife trip (trip) to a 
watering-place: „wanne bath, 
(bathing-)tub (tö6); „3eit season 
(Biln) orhours (ausj) for bathing. 

baden to bathe (bedh). 

Bahn path (path, path); (Eiſen⸗) 

railway (re’[-we), Am. railroad 

(re’[-Rod): „HoF vgl. den nächften 

Artitel; „förper permanent way 

(pör’-mä-nent we”). 


Bahnhof: 
(Tgl. auch den Artikel Eijenbahn.) 


Bahnhof (railway Ro’l-we) sta- 
tion (Bte’-jchin), Am. auch: de- 
pot (d’-po’); großer (Zentral 
terminus (tö"-m&-nöß) ; ant „ at: 
kommen to arrive at (d-Rat'w_Äät) 
the station; auf den „ fahren to 
drive (dnaiw) to the station; 
eine Drofchte bis zum „ nehmen 
to take a cab (t? tef_ä fü”b) to 
the station; nit dem Omnibus, 
der Straßenbahn zum „ fahren to 
take an omnibus, a tram (äu_ 
ö’m-nd-böß,ätränı) tothestation; 
von „ abfahren to leave (iv) 
the station. [to start (Btart).] 

abfahren to depart (d*-par't).| 

Abfahrt eines Yuges starting 
(Btar’-tin®) or departure (d°- 
piarr’-tebr) of a train (tren). 

Abfahrtjignal signal (Al’g- 
wl) for starting. 

anfonmen: mit dent Zuge — 
to arrive (ä-Rativ) by a train, 
to come (fün) by train; ich bin 
foeben mit dem Zuge augekom— 
men I have just come in (dGößt 
töm_1’n) by train. 

Ankunft arrival (d-rat-wl); 
nach meiner Ankunft werde ich 
zum Gajthof fahren on my ar- 
rival I shall drive to the hotel. 


Bahnhof 
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Bahnhof 





ausjteigen to get out (of the 
train) (t? get _aut_dw dae tre”’n), 
to alight on the platform (t? 
ä-fait_on dae plä”t-fomı). 
Bahniteig platform (plät-forn); 
Abfahrts-Bahnſteig departure- 
platform; Ankunfts-Bahnſteig 
arrival-platform. Der nur mits 
tels Fahrkarten zugängliche Teil des 
Bahnfteigs heißt ticket-platform. 
From which platform does 
frdm Hwitjch plä”t-fom döſ 
Bon welchen Bahniteig Fährt 
the train for Harwich start? 
ahe tnen Fer Hä’r-dG Bart? 
der Hug nad) Harwich ab? 
belegt, beſetzt . bier unten Platz. 
Büfett bar (bar), buffet (bu’f-e, 
ſeltener: bö’f-%), refreshment- 
bar (rE-frejch-ment-bar). 
Einfahrtjignalstation-signal 
(Bte’-Ichön-Big-nöl). 
einiteigen to get into a car- 
riage (t? get_in-tr & tä’R-*dG) 
or into the train, Am, to 
board (bord) a (railroad-)car; 
Einfteigen! Take your seats, 


please! (tef jür Bi”tB, plif). Frage 


der Eijenbahnbedienfteten: 

Where for, sir? 

hwär for”, Bör? 

Wo fahren Sie hin? 
Man gibt als Antwort den Namen 
der Station au oder jchreibt dieſen 
auf ein Stüf Papier und hält es 
dem Beamten hüıt. 
Fahrfarte ticket (tit-&); die 
Fahrkarten abnehmen, einjante 
melu to colleet (t-Ie’ft) the 
tickets; eine Fahrkarte löjen to 
take (tet) or to buy (bai) a 
ticket; Fahrkarten vorzeigen! 
Show your (ſchö jär) tickets! 
Wie lange iitdie Fahrkarte gültig ? 
For how long is the ticket 
available? (fr hau lons_ii ane 
t/t-* _&-mwe”-Lbl). Auf der legten 
Station (vor der Hauptftation) wird 





bor dem Einjammeln der Wahre 
farten gerufen: All tickets ready 
(ne’d-°)! Fahrkarten bereit halten! 
Can I book from here right 
fän_ar but fröm Hi mait 
through to B.? 
thru 1° bi? 

Kann ich hier eine direkte oder 
durchgehende Fahrkarte ac) B. 
befonmten ? 
einfache Fahrkarte IIL., II.,I. Klaſſe 
nach 2%. single third - class, 
second-elass, first-class ticket 
to L. (Binsgl tRör'd-taß, Be't-ud- 
klaß, förßt-klaß tit-t ts e”I). 
S. unten Hinfahr-, Rückfahr-karte. 
Fahrkarten-.: „abnehner 
ticket-collector (ti’£-&-K-Ief-tr); 
„ausgabe booking (or ticket-) 

office (bu”f-in-0’7-IB). 
Gepäck ſ. den bſd. Aut. [ticket. 
Hinfahrfarte single a 
Bla room; bier ijt kein Platz 
mehr there is no room here 
(AnRÄR_i no rum Hr); ein 
guter Pla nahe beim Fenfter a 
comfortable seat near the 
window (& föm-fer-töbl Bit nie 
an® wi’n-d8); Platz in der Ecke, 
Ecplaß corner-seat (For - nör- 
Bit); der Platz ijt bereits belegt 
the seat is already engaged 
(äl-re’d-° Än-ge’dGd) or taken 
(tetn); alles (tit) bejegt every 
seat is taken (e’w-ö-ne Bi”t_if 
tetn) or engaged (n-ge’dGd). 
Nejtauration Tefreshment- 
room (R°-fre’jch- ment- rim); 
ſ. auch hier oben Büfett. 
Retourbillett—Rückfahrkarte. 
Rückfahrkarte return - ticket 
(rd-törn-tit-®t). 
Nundreijesbillett, =farte 
tourist's (tw -RißtB) ticket. 
Toiletten: Herren» (Damen-) 
Toilette gentlemen’s (ladies') 
lavatory (lä’w-&-t-R°) ; vgl, auch 
den bſd. Artikel Ab-ort. 


Bahnhof 


Trinkgeld tip (tip); dem Ges 
päcträger ein Trinfgeld geben 
to tip the porter (po"-1) or 
to give something (t? giw Bö'm- 
thin®) to the porter: 

There is something for you 
anär_i Böm-tMins Fr ji” 
Hier ijt em Trinkgeld fir Sie 
or for your trouble; 
fr jur tnö”bl; 
dgl. auch den Schluß don Gepäck— 

„träger (Bid. Artikel). 
Übergewicht excess of weight 
(et-Be'g_dv we”t), over-weight 
(v’-wör-wet). 
umjteigen to change (tichendG), 
to change carriages (fü’r-®- 
dGÜ). Nach Mancheiter umſtei— 
gen! Change for Manchester! 
(för mä’n-tiche-Btör). 

At what station have I 
ät hwot Bte’-ichin haw q 
Auf welcher Station muß ich 
to change? 

5 tjche’ndGg ? 
umſteigen? 

Warteſaal waiting-room (w®- 
tin®-rimn); Wartejaal IL, IL, 
III. Klafje first-elass (för'Bt-tlaß), 
second - class (Be’t-dud -Flaß), 
third-class (thör'd-Haß) wait- 
ing-room ; Wartejaal für Damen 
ladies’ (le'-d°j) waiting-room; 
neben dieſem Wartejaal befindet fich 
gewöhnlich ein Abort für Damen 
aladies’ cloak-room (flo’t-rim). 

Bahnhofs... in Bi.sjegn: „hotel 
railway-hotel (ne'l-we-hi-tel), 
terminus-hotel (tö’-me-nöß); 
„injpeftor station-master (Bte’- 
ichöu-miaß-tr). 

bald soon (Bin), shortly (ichört- 
lC); x... a now (Nau) ... now. 

Balearen (Inſein) Balearic Isles 
(bät-t-Ar-I_aiN). 

Ball 1. (Kuget) ball (bäl); den „ 
fangen to cateh (fätich) the ball; 
„Spielen to play (ple) ball; „fans 
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Barzahlung 





ger Kridet: fielder(fi'[-d’r) ; „Holz, 
„felle zum Kridtetjpielen: bat (bät), 
zum Negbailjpiel: (tennis-)racket 
uien-iB-Räf-&t); Aegler Kridet: 
bowler (bo’-r). — 2. Tauz) ball 
(väl). daneing-party (da’n-Blis- 
par-te); auf den „ gehen to go 
to a ball or a- dance (dauß); 
„anzug full dress (fül dreh); 
„janl ball-room (bAI-rim); 
"„Ahuhe für Herren: - Pumps 
(vömpß), für Damen: ball-slıoes 
(bAl-ihiNi). 

Ballett ballet (ba’l-e); „tänzer(in) 
ballet-daneer (ba’l-e-dan-Br), 
ballet-girl (görl). 

Banane banana (bä-na’-na). 

Band 1. (pl. Bände) e-8 Buches: 
volume (wo’l-jum). — 2. (pl. 
Bänder) Binder: band (bänd), tie 
(tat), Schund⸗·: ribbon (Rl’b-n). 

Bande Billard: eushion (tu'ſch-n). 

Lange afraid (ä-fre’d): 

Bank 1. (pl. Bänte) bench (benfch), 
seat(Bit).— 2. (pl. Bauten) bank 
(bänst); „amweifung cheque 
(tſchöt); „note banknote (bä’net- 
not); „zettelbud) cheque-book 
(but). 

Banfier banker (bäns-Pr). (Ein 
engl. Bankier ift fein Geldiwechiler.) 

bar bare (bä’), von Geld. in cash 
(äh); „es Geld cash, ready 
money (ne’d-e mö”’n-e). 

Bär bear (bär). 

Barbier barber (ba!’-br); „ftube 
barber's shop (fchöp). (1). 

Barometer barometer (bä-RO’nt-- 

Barſch (Fiih) pereh (pörtich). 

Barſchaft cash (fäjch), ready 
money (ne’d-® mö”n-e). 

Bart beard (bi*d), eines Schlüffels. 
bit (bit); „binde moustache- 
trainer (müß-ta’jch-tne- dr); 
„Wichje cosmetique (töj-me-ti’t). 

Barzahlung cash-payment (fä’jc}- 
pe-mnt); nur gegen „ strietly 
for cash (Btri’tt-I® jr ti”ich). 


Baſe 
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Be-hörde 





Baje aunt (mut), cousin (föjn). 

Baß bass (bei); Baſſiſt bass- 
singer (be’$-Bins-°r), bass. 

Batijt cambrie (fe’nı-brif). 

Batterie battery (bä’t-°-Re). 

Bars... in Zſſgu: „Fach, „kunft ar- 
chiteeture (ar-F-tef-tHHr); —- 
meijter architeet (ar’-F-teft); „= 
unternehmer builder (biI-dör), 
eontraetor (Li-trä’f-tr). 

Bauch belly (be’l-®), eines Schiffes: 
bottom (bö’t-m) ; „weh stomach- 
ache (Btö’m-äf-ef). 

bauen to build (bild), to construct 
(Bn-Btrö’kt). 

Bauer (Landmann) peasant (pe’j- 
St), countryman (fö’n-tr®-män) ; 
Shah :pawn (pän), Karten: knave 
(new), Jack (dGäf). 

Bäuerin peasant woman (pe”j-nt 
wiünt-ön), countrywoman (föı- 
tre-wünt-dn). 

Baum tree (tri); „öl olive-oil 
(0 I-iw-Sil); „wolle cotton (fötı); 
„twoll(en)ware cotton goods 
(gud) or ware (wär). 

bäurisch rustic (rRö’B-tiE), rural 
(rir’-RÖl); (xoh) boorish(bi’-Rifch), 
ehurlish (tjichör-Lifch). 

Be-amte(r) official ich), 
officer (0’f-*-B’r). 

be-antiworten to answer (a’n-B’r). 

Berher cup (föp); (Wirfels.) dice- 
box (dai B-böfß). 

Berfen basin (befn). 

be-danfen: jich „ fir to thank 
(thändf) for. 

be-deuten to mean (mi), to sig- 
nify (Bi’g-n#-fai). 

be-dienen to wait on (we”t_on); 
Kartenjpiel : to follow suit (fo’l-D 
Bin”t);nicht „to revoke (RF-1wp’N). 

Be-diente(r) man-servant (mä’n- 
Bör-wönt), footman (fü’t-män). 

Be-dienung attendance (d-te’n- 
dub), service (Bör-WIR). 

be-dürfen to need (uid), to require 
(r’-twair), to want (wont). 








Be-diirfnig need (mid), want 
(wont); „anftalt water-closet 
(wä’-tir-Floj-dt) ; 5. auch Ab-ort 
Beefitenf beefsteak (bi’f-Btek), 
steak (Btef). ©. Näheres unter 
Spetjen. [to order (O!’-dör). 
be-fehlen to command (P-na’nd), 
be-finden to find (faind); fich „ to 
be (in health, helt%): wie „ Sie 
fi)? how are you (hau a!” ji)? 
be-fördern to forward (for-wörd.) 
be-fragen to question fTweß- 
tichön), to query (fwi-Re), ger 
richtlich: to examine (*g-fänt-In). 
be-friedigen to satisty(Bä't-iB-fat). 
be-fürchten to fear (fir). 
be-gegnen to meet with (mit 
widh), to meet. 
be-giegen to wet (wet), mit Waffer: 
to water (wä-tör), 
be-ginnen to begin (b’-gi’n). 
be-gleiten to accompany (&-fö'nt- 
pä-ne), an die Tür ıc.: to see (Bi) 
to; ſchützend: to escort (EB-For't). 
be-gnügen: jich mit et. „to content 
(£n-te'nt) oneself with a th., to 
put up (püt_5”p) with a th. 
Be-geiff notion (mp’-jch’n), idea 
(ai-di’-a); it „ fein zu to be 
about (ä-bau't) to (mit inf.). 
be-grüßen to greet (grit), to salute 
(Bi-Iwt),to welcome(we’l-töm); 
Be-grüjung greeting (gki’-ti®), 
salutation (Bäl-Mi-te’-fchön). 
be-haglic) snug (Bnög), comfor- 
table (fö’m-fr-tbl). 
be-halten to keep (fip), im Gedächt: 
nis: to remember (r‘-nie’nt-bör). 
be-handeln to treat (tnit); Be: 
handlung treatment (tni’t-mnt). 
be-haupten to assert (ä-Bört); Be- 
hauptung assertion(&-Bo”-jch’n). 
Be-haujung habitation (Häb-!-te’- 
ich’), dwelling (dwe’l-ine). 
be-herbergen to harbour (har’-bör), 
be-Herrjchen to rule over (nü”l_ 
d-wir), to govern (gö’w-den). 
Be-hördeauthorities(ä-trö’r-s-tj), 


be hüten * 
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be nutzen 





be-hüten to guard (gard). 

bei at(ät).by (bat); (neben) beside 
(bE-Bai’d); (nahe) near (ni); 4 
nı-r Tante at my aunt's (house) 
(antß Hand). 

beide both (both); auf „.ın Seiten 
on both sides (Baidj), on either 
(al-an’) side. 

Bei-fall applause (&-pla’i). 

bei-jolgend enclosed En-tlo'ſd) 

bei-fügen to add (äd). 

Beil hatchet (bä't-ichtt). 

bei-läufig ineidental (In-Bi-de’n- 
tẽl); » gejagt by the by(e) (bai 
an® bai”). 

Bei-luft: die Zigarre hat „ ... lets 
in air (let _ tn _&:”). 

Bei-mifchung admixture (Ad-nıl'tB- 
hör), 

Bein leg (leg); (Knochen) bone 
(bon); jich auf die „e machen to 
set out (Bet_au”t), to be off 
(bi 0”f); „Lfleid(er) trousers 
(trau’-jrf), breeches (bri’tjch-%). 

bei-nahe almost (&’I-moößt),nearly 
(ni”-Ie), all but (Al böt). 

bei-fammen together (t-ge’dn-"). 

bei-jchlieen to enelose En-tlo' ſ). 

Bei-fpiel example (g-jampl); 
zun „ for instance (fR_l'n- 
Btönß), for example. 

beißen to bite (bait). 

Bei-ftand aid (ed), assistance (Ä- 
BiE-Pnß), help (help). [Bl’Rt). 
bei-jtehen to aid (ed),to assist ea 
bei-wohnen to be present (pre'j- 
ẽnt) at, to attend (&-te’ud). 

be-jahen to affirm (&-förn). 
be-fannt (well) known (non). 

Be-fannter) acquaintance (&- 
twe'n-tnß). 

Belajjine jack-snipe(dGät-Buaiv). 

be-fennen to confess (Kn-fe’h); 
Farbe „ f. unter Kartenfpiel. 

be-Flatjchen to clap (klävy). 
be-fleben to paste (pet) over. 

Be-Fleidung clothing (Elo’-dhlns), 
dress (dreß). 








be-fommen to get (get), to obtain 
(b-te’n); es ijt mir fchlecht „ it 
did not agree (&-gri’) with me. 

be-föjtigen to board (bo'd). 

Be-föjtigung board (bord). 

be-fümmern to grieve (gritv) ; fich 
um etivas „ to trouble (tRöbl) 
about a th. 

Be-lag zum Butterbrot: slices of 
meat ($lai-Bij_dw mıi”t) for 
sandwiches. 

be-läjtigen to molest (mö-le’$t), to 
trouble (tröbl). 

be-legen to cover (fö'w-r) with, 
einen Bias: to reserve (RE-jöriw), 
to book (büf); f. auf Platz unter 
den Artifet Bahnhof. 

belegt: „es (Butter-)VBrot sand- 
wich (Bänd-witih); ne Zunge 
furred tongue (förd tön?). 

be-leibt stout (Btaut). 

be-leidigen to offend (-fe’nd). 

Be-leidigung offence (d-fe'nd). 

Be-leuchtung lighting (Iai’-tine), 
illumination (*-Ija-me-ne’-ch’n). 

Belgien 2c, ſ. Länder: und Völker— 
namen I. 

be-lieben: was beliebt Ihnen? 
what's your pleasure (ple’G-:); 
wie beliebt? (wenn man nicht vers 
ftanden hat) I beg your pardon 
(pardıı), what did you say? 

Be-lieben: nach „ as much as 
one likes (lait$). 

Be-lohnung reward (ri-wärd). 

be-Iujtigen to amuse (&-nıji’j); Bes 
luftigung amusement (d-miji- 
nunt). [observe el 

be-merfen to notice (no’-t5), to 

Be-merfung note (not), observa- 
tion (0b-j%r-we’-fchön), remark 
(R-ma't). 

be-mühen to trouble (iröbl). 

be-nachrichtigen to inform 
fo’'m), to advise (äd-mwai'). 

Be-nehmen behaviour(bi-he’-wiir). 

be-nußen to use Guſ), to make 
use (juß) of. 


(in- 


Be-quemlichkeit 
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L Be-jtand 





Be-quemlichkeit 
ft), ease (il). 

be-rauben to rob of (RO”b__w). 

be-raufchen to intoxieate (In-tö'f- 
B°-tet); fich „to gettipsy(ti’p-Be). 

be-rechnen to caleulate (fä’l-Fiü- 
let), to reckon (rein). 

be-reifen to travel (trä’w-*l) over 
or through [(prt-pär'd). 

be-reit ready (re’d-e), prepared 

be-reit8 already (äl-Re’d-e). 

Berg mountain (mtau’n-tin),mount 
(maunt). 

Berg:..., berg-... in Zfjgn: „abdown- 
hill (dawn-bil) ; „an, „auf up-hill 
(’p-Hil); „bau mining (mat’- 
ins); „Änappe, „mann miner 
(mai -nör) ; Aſchotte Scotch High- 
lander($fötfch Hai’-län-dör); „jpiße 
mountain-top (mau'n-ten-töp), 
peak (pif); „wert mine (main). 

Be-richt report (rE-por't). 

be-tichtigen to correct (f-Re’ft). 

Bernjtein amber (ä’m-bör). 

Be-rufcalling(fä’-Uns), profession 
(prö-feich-n), vocation (tmö-te’- 
jchön) ; (Gewerbe) trade (tRed). 

be-rühmt celebrated (Be’l-*-bR&- 
t*d), renowned (rd-naund). 

be-rühren to touch (tötich). 
be-janftigen to calm (fan). 

Be-jah zu Kleidern: border (bö”- 
dör), trimming (tri’m-In®). 

be-jchaffen to procure (pR°-Hir”). 

Be-ichäftigung oceupation (of-jü- 
pe’-chn). 

Be-icheid: j-nı „ geben to give a 
p. information (In-for-me’-jchen) ; 
„ Willen to know one's way 
(we) about. 

be-jcheiden modest (mo’d-Bt); 
„e Mittel limited (I’m-?-td ) 
means: Be-jcheidenheit modesty 
(mö’d-%-Bte). 

be-fcheinigen to certify(Bör'-t8-fat). 

Be-jcheinigung certificate (ßör— 
tt 5-°-tät). [mit with]. 


comfort (föm- 


be-jchenfen to present (pri-fe’nt)| | 


Der Kl. Touss.-L. — Engl. 





be-ichlagen to mount (maunt), 
Pferde: to shoe (Ihn). 

Be—ſchlagnahme seizure (Bi’-G%). 

‚ be-jcehmieren to besmear (b°-Bmir'). 

be⸗ſchmutzen to soil (Böil). 

be-jchreiben to write upon (räl"t_ 
5-po’n); to desceribe (d*-Bfrat'b). 

Be-jchreibung description (d°- 
Bert’p-fch®n). 

Be-jchwerde complaint(Fin-ple’nt)z 
„buch book for entering (PR_ 
e’n-t-Rin?) complaints. 

be-fchweren: ſich „ to complain 
(önn-ple’n). [to cheat (tfehit). 

be-jchwindeln to | 

Bejen broom (briim). 

be-fichtigen to inspeet (in-Bpe’kt), 
to view (wji). 

be-jiegeln to seal (Bil). 

Be-finnung conseiousness (toſn- 
ſchß-⸗nẽß). 

Be-ji property (pRO’p-r-te). 

be-jrgen to possess (pö-fe’B). 

Be-figer(in) possessor (po-je’B-%), 
proprietor (pr’-prai-*-tr), pro- 
prietress (prö-prät’-*-treß). 

be-fohlen to sole (Böl). 

be-fonders particularly (par-t’t-ie- 
[r-[e), especially (EB-pe’jch--Ie) ; 
(hauptſächlich) chiefly (tichi’f-Ie). 

be-jorgen to provide (pRÜ-wat’d) 
for; Hufträge: to do-(dn). 

be-jprechen to speak of (Bpi”t_®w); 
fich „ mit to confer (Eön-för”) with. 
befjer better (be’t-%). 

befjern to better, to improve (int- 
pru’w); ſich „ to grow (gRD) 
better, to mend (miend). 

Beſſerung improvement 
pun w·mẽnt)· 

beſt best (beit); der erſte „e the 
first comer (fürßt föm-r), any- 
body (e’n--böd-®) ; „eng, aufs ze 
best, in the best way possible 
(we pölß-kbl); fein Beſtes tun to 
do one's utmost (d't-moßt). 

| Be-ftand amount (Ä-ntau'nt), bon 

Geld auch: balance (bä’l-Fıß). 








(im- 
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be-wohnen 





be-ſtändig stable (Ktebl), vom | Bett bed (bed), couch (fautjch); 


Wetter: settled (Betld); er jehreibt 
» (fortwährend) he is for ever 
(Fr _e’w-%*) writing. 

be-jtätigen to confirm (Fin-förm). 
Be-jterhung bribery (brat-b’-Re). 
Be-jterf (set of) knives, forks, 
and spoons (Bet_dv navi, 
förkß _änd Bpir’m). 
be-jtehen aus to consist of (fön- 
Bi’Bt_iw). [rob (röb). 
be-jtehlen to steal (Btil) from, to 
be-jteigen to ascend (&-Be’nd), to 
mount (maunt); ein Schiff „ to 
(go on) board (bo*d) a ship. 
be-jtellen to order (O'’-dr), einen 
Brief ıc.: to deliver (d°-I’w-r). 

Be-jtellung order, eines Briefes ıc.: 
delivery (d°-Ii’'iw-°-R®). 

bejtens, Beites j. beit. 

Beitie beast (bißt), brute (britt). 
be-jtimmt fixed (fitt), certain 
(Bör’-tin), positive (10’j-%-tii). 
Be-jurh visit (wi’j-It), eall (käl), 
einen „ abjtatten to pay (pe) a 

visit to, to call on 

be-juchen to visit (wi’j-it), to call 
on (ta’l_on). 

Be-tonung accent (Af-Bent). 

be-trachten to behold (b®-ho’ld), to 
look at (lu”t_ät). 

Be-trag amount (Ä-mau nt). 

be-tragen to amount to; ſich „ to 
behave (b’-he’w). 

Be-treif: in betreff, betreffs with 
regard (nẽ-garſd) to, in respeet 
(nd-Bpe’tt) of. 

be-treten to tread on (tre”d_on); 
to enter (e'n-tr). 

be-trinfen: fich „ to get drunk 
(drönst) or tipsy (tl’p-B®). 

be-trügen to deceive (d’-Bi’w), to 
cheat (tjchit); Be-trüger cheat 
(tſchit), impostor (Im-po’B-tr). 

be-trunfen drunk (drönef), in- 
toxicated (In-tö't-5°-fe-t°d), tipsy 
(t!’p-B°); Be-trunfenheit drunken- 
ness (drönafı-n?B). 








zu . gehen to go (go) to bed; 
j. auch unter Gajthof. 

Bett-... in Biign: „derfe bed-cover 
(be’d-Löw-dr) ; f. auch unter Wäjche; 
„Llafen sheet (ichit) ; „itelle bed- 
stead (be’d-Bted); „tu sheet 
(ſhtt); „wäjche, „zeug bed-linen 
(Wn-!n), bed-elothes (flö(dh)j). 

betteln to beg (beg); „ gehen to 
go begging (be’g-im). 

Bettler beggar (be’g-) ; „in beg- 
gar-woman (be’/g--wüm-Ön). 

beugen to bend (bend). 

Beule boil (bil). 

Beutel bag (bäg), für Getd: purse 
(vörh). ar 

be-vollmächtigen to authorise (a— 

be-vor before (bE-for"). 

be-vorjtehend fortheoming (fü"th- 
föm-In®), ensuing (in-Bjw-im®). 
be-wahren to keep (fib). 

be-währt approved (&-pritiwd), 
tried (traid). [RtnBt) [in = 

be-wandert experienced (#tR-pi’- 

be-wegen (jich) to move (mid). 

be-weglich movable (mi-mwöbl). 

Be-Wwegung movement (mu w 
ment). motion (miw’-Ichin). 

Be-weis proof (vrüf). 

be-weijen to prove (prinv), to 
show (ſcho). 

be-werben: ſich — um to apply 
(ä-plat’) for, gemeinſchaftlich: to 
compete (fm-pi't) for. 

be-werfjtelligen to effeet (-fe'tt), 
to perform (pdr-for'm). 

be-willigen to grant (grant). 

be- willfomm(n)en to welcome 
(we’l-tön), to give a. p. a wel- 
come. [cause (fü). 

be-wirfen to effect (*-fe'tt), to 

be-wirtento entertain (en-tr-te'n), 
to treat (trit). 

Be-wirtung entertainment (en-t*- 
te’u-nı'nt), treat (tRit). 

be-wohnbar habitable (hä’d-*-Kbl). 

be-wehnen to inhabit (in-hä’b-it). 





Be-twohner = 
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Billard 





Be-wohner(in) inhabitant (in-hä’b- 
°-töt), oceupier (o’t-ä-pai-ör). 
be-wundern to admire (äd-mai”). 
be-wundernö-wert, würdig admi- 

rable (ä’d-me-nöbl). 

be-zahlen to pay (pe), die Rechnung 
auch: to settle (Betl). 

Be-zahlung payment (pe’-nınt). 

be-zaubern to charm (tſcharm). 

be-zeichnen to mark (matt). 
be-zeichnend characteristie (fär- 
äf-t-Rl/B-tif), expressive (ẽtß⸗ 
pre’B-iD). 

be-z3eigen to show (ſcho). 

be-z3eugen to testify (te’$-t°-fat). 

be-ziehen Waren ıc.: to obtain (Öb- 
te’), to get (get); fih „ auf to 
refer (rd-för) to. [mau’nt) to.| 
be-ziffern: fich „ auf amount (&-[ 

Be-zirk distriet (di E-trift). 

Be-zug 1. covering (fö’w--Rin®). 
— 2. in bezug auf with regard 
(rE-gar’d) or reference (Re’f-°- 
renß) to. 

be-zwecken 1. to intend (in-te'nd). 
2. Schuhe: to rivet (Ri’w-t). 

Bibel Bible (baibl), Seripture 
(Beri’p-tHör), 

Biber, „fell beaver (bi’-wir), 

Bibliotheflibrary (lai’-bRÖ-RE) ; ar 
librarian (lai-brä’-Reön). 

bieder honest (o’n-Rt). 

Biene bee (bi): die „ jticht the bee 
stings (Btinj). 

Bienen... in Zfign: „forb bee-hive 
(bi’-hHaiw); „zudht keeping (fi’- 
pin?) bees: „züchter apiarist (6’- 
pe-Rißt), hiver (Hai-wör), 

Bier beer (bir); englisches Bier ale 
(el); deutiches „ German (dGör- 
nv) beer, auch: lager od. lager- 
beer (Ia’-gPr-bir); dieſes ift in 
London in den deutſchen Wirtjchaften 
und den großen Cafés zu befomment. 
Man verlangt im Wirtshaufe, 
public house (pö’b-lif hauß), od. 
F abgefürzt: pub (pöb), entiveder a 
glass of ale, of bitter, of stout, 





ete. (& glaß_’w_el, dw bi’t-%, 
öw Btaut), od. half a pint (baf_ 
ä pai’nt) of ale, oder a pint of 
ale, ete. Engländer trinken ihr 
Bier, befonders das Schwarzbier 
(stout u. porter) gern aus Zus 
faınen, pewter pots (pjir’-tör 
pötß) or tankards (tä’us-Prdj). 

Bier... in Zfign: „brauer brewer 
(bri’-d°); „brauerei brewery 
(brir’-5-Re); „faß beer-cask (bir- 
faßf), barrel (bä’r-); „glas 
beer-glass(bir-glaß): „haus ale- 
house (e’I-bauß); „frug beer- 
jug (bir'-dGög), pot (pöt) : „tube 
tap-room (tä’p-Rrimı) : „wirt ale- 
house keeper (e’(-hHauß Ei-p%r), 

bieten to offer (0’F-°r). 

Bild pieture (pi’t-ti&ör), image 
(im-dG), einer Perfon: portrait 
(po?'-trät). 

Bild»... in Bfign: „Hauer sculptor 
(Btö’lp-tör), statuary (Btä’t-i@b. 
Re); „hauerei seulpture (ßkö“lp- 
tſchͤr); Jäule statue (Btät-ju) 

bilden to form (form), to fashion 
(faſſch-n); „d instructive (in. 
Btnö’t-tim). 

Bilder-... in Zjign : „galerie pieture- 
gallery (pi’t-tHGör-gäl-ö-Re); ze 
tahmen picture-frame (frent). 

Bildnis effigy(ef-%-dGe),likeness 
(lait-ndß). 

Bildung formation (for-mie’-fchön); 
(Erziehung) education (ed-K-fe’- 
fchön), eulture (tö“l tſchor). 

Billard billiards (bl'lierdſ); ſpie— 
len to play billiards; eine Partie 
» jpielen to have a game of 
billiards; „ball, „fugel billiard- 
ball (bäl) ; den „ball ins Loch trei- 
ben to pocket (pö’t-°t) the ball; 
„loch pocket; „marfeur billiard- 
marker (nım’-Pr); „stod cue (tju); 
(fich) den „ftod mit Kreide be— 
tupfen to chalk (tichäf) one's 
eue: „tifch billiard-table (tebl); 
„zimmer billiard-room (mim). 
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Billett ticket (ti’t-t): vgl. Fahr: 
farte unter den Artikel Bahnhof; 
„audgabe, „fafjie ticket -oflice, 
booking-office (bü”t-Ins-07-18) ; 
„einnehmer ticket-colleetor (I- 
let-tör). [fei) cheap (tichiv).) 

billig fair(fär), just (dGößt); (wohl⸗ 

Bilfenfraut % henbane (be’u-ben). 

Bimsftein (erhärtete Lava) pumice- 
stone (pö’m-Iß-Bton). 

Binde band (bänd), für den Wem ıc.: 
sling ($lin®), für den Hals: necktie 
(ne’f-tai), tie. 

binden to bind (baind), mit Schnur 
1c.: to tie (tai). 

Bindjfaden pack-thread (pät- 
thred), thread, twine (twain). 

Binnen-... in Sign: „land inland 
(Un-länd): „meer inland sea (Bi); 
„berfehr inland traffie (trä’f-if). 

Binje % bulrush (bü’l-Röjch). 

Birke... f. unter Wild. 

Birke % birch (börtich). 

Birnbaum pear-tree (pär-tri). 

Birne pear (pär). 

bis up to (Öp tin), nur zeitlich: till 
(ti), until (ön-t’D; „ wann? 
how long (hau [ö’ne)?; „ mie 
weit? how far (far)? 

Biſam musk (mößd); „tier musk- 
deer (mö’Bf-dir). 

Biſchof bishop (bi’fch-?p). 

biöher hitherto (Hi’dn-e-tm), till 
now (til na”). 

Bih bite (bait). 

bißchen (a) bit (bit). 

Biſſen bit, morsel (mör’-B°D). 

biöweilen sometimes (Bö’nı-tain). 

Bitte request (ri-Fweßt). 

bitten to ask (aß), to request 
(rd-Fwe’ßt); (einladen) to invite 
(in-wai’'t); bitte, treten Sie ein! 
please (plif), step in!; ich bitte 
um Entjchuldigung I beg (beg) 
your pardon. 

bitter bitter (bi’t-%r). 

Bitter... in Sfian: „bier bitter ale 
(bi’t-n_el); „jalz Epsom salts 


(e'p-Bönı Bälth); „wafler mine- 
ral water (mi’n--rdl wä-Br), 

Blauficheit busk (bößt). 

Bläschen blister (b’E-t*). 

Blafe bubble (böbl) ; (Harnz zc. „) 
bladder (blä’d-r). 
Blas:inftrument wind-instrument 
(wi’nd-Vn-Bträ-ment). 
blajen to blow (blo). 
blaß pale (vel); „rot pink (pintt). 
Blatt (Baum) leaf (lif), (Papier) 
sheet (jchit), (Beitung) news- 
paper (njit'j-pe-pör), paper. 
Blätter-... in Sign: „fuchen short- 
cake (jchört-tet); teig puff-paste 
(pö’f-peßt). [(öin’-aibd). 

blau blue (bin) ; „augig blue-eyed 

bläulich bluish (blir’-lich). 

Blech sheet-metal (ichi/t-met-)z 
„bare tin ware (tlıı wär). 

Blei 1. (Metal) lead (led). — 
2. (Fiſch) bream (brin). 

Bleis... in Sign: „röhreleaden pipe 
(led paip); „Itift lead-peneil 
((e”d-pe’n-Bil). [stay (Bte). 

bleiben to remain (rd-me'n), to 

bleich pale (pel), faded (fe’-dd). 
blenden to dazzle (däjl). 

Blick glance (glank); einen „ were 
fen to (east a, faßt_&) glance, to 
look (lüf) [auf at]. 

blicken to glance (glanß), to look. 

blind blind (blaind); „er Lärnt 
false alarm (falß_&-Iar’m). 

Blinde(r) blind person (pörßn). 

Blindheit blindness (blai'nd-neB). 

blinze(ln to blink (bins), 

Blih lightning (läi't-nine); „abs 
leiter lightning-conductor (fen- 
dö t-t°°) ; aufnahme Photographie: 
snapshot (Bnä’p-fchöt); Itrahl 
flash of (fläjch_Öw) lightning; 
„zug flier, flyer (flai-r). 

bligen: es bligt it lightens (laitnf). 

blöde bashful (bä’jch-fül), shy 
(chat) ;- (saghaft) timid (ti’m-Id). 

blöfen to bleat (blit), von Kühen: 
to low (lo), to bellow (be’I-D). 


Blond 


- 





blond fair (fär), with fair hair. 

bloß bare (bär), naked (ne’-tb); 
„ aus Spaß merely (mir-Ie) for 
fun; der „e Gedanfe the very 
(we’r-°) thought. 

blühen to bloom (blimm), to bloss- 
om (blö’$-°m), to flower. 

Blume flower (flaw-#). 

Blumens.. in Sig: „ausftellung 
flower-show (flaw-®-jcho) ; fohl 
cauliflower (£ö’L-3-flau-°r); „franz 
wreath (ri?h) offlowers; „itrauß 
bunch (bönich) of flowers, nose- 
gay (no ſ⸗ge): Aſtrãußchen für das 
Knopfloch: button-hole (bö’tn-Hol). 

Blufe blouse (blauj). 

Blut blood (blöd). 

Blut-..., blut=... in Zſſgu: „andrang 
eongestion (En-dGe'ß-tich’n); 
„arm anzmie (ä-nem-if); 
„egel leech (litih); „jung 
very young (ter-e jöne); — 
reinigend purifying (pjil-R°-fat- 
in?) the blood: „jtillend stanch- 
ing ($ta’n-jchius) blood; „verluft 
loss of (löß_dw) blood: „wurjt 
black-pudding (blä”t-pir d-ine). 

Blüte blossom (blö’B-m), flower 
(flaw-dr); involler „in full bloom 
(in fül blu'm); . der Zahre 
prime (praint) of life. 

bluten to bleed (blid). 

blutig blood-stained (b[ö’d-Ktend). 
Man vermeide bloody (bIö’d-®), das 
fehr viel als Fluchwort dient! 

35 sudden squall (Bödn ßkwäl). 

Bon boa (bd’-a). 

Bock buck (böf): ram (räm); 
(Biegen) he-goat (hi-got); 
(Kutjherr.) box (botß); (Schniger) 
blunder (blö’n-dör), 

Böckchen kid (Eid). 

Boden soil (Bil); Grund und — 
landed property (An-ded prö’y- 
dr.te), real estate (ri’-[_®B-te't); 
(Erd⸗, Fuß⸗) soil (Böil), ground 
(graund). des Zimmers: floor (flor); 
eines Gefäßes: bottom (bö't-m); | 
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(Dach⸗) loft (löft); „Ja grounds 
(graundj) of coffee, ete.; sedi- 
ment (Be’d-*-mient). 

Bogen zum Schießen: bow (bo); 
Bankunft: arch (atich); „ Papier 
sheet (jchit) of paper. 

Bohle plank (plänet). 

Bohne bean (bin); weliche „un 
haricot-beans (hä n-%-fo-bin)). 
bohren to bore (bo"), to drill (dril). 

Bohrer gimlet (gi'm-It). 

Bonbon sweetmeat (Bwit-mit). 

Boot boat (bot), zum Fifhen: fish- 
ing-smack (fl’jch-is-Bmäf). 

Bord (Brett) board (bord); an „ 
eines Schiffes gehen to (go on) 
board a ship. 

borgen to borrow (bO’R-8). 

Bor(r)etich Y borage (bö’R-%dG). 

Börſe purse (pörß) ; die (Londoner) 
„ the (Royal) Exchange Etß- 
tiche'ndG). 

Börjen-... in Zfign: „mafler stock- 
broker($tö't-bro-Er): _ipielgam- 
bling (gä’m-blin®) at the stock- 
exchange. 

Borſte bristle (brißl). N 

Borte border(bö!-dör); (Spige)lace 

böje wicked (wi’t-®d), evil (iwl). 

Böſewicht villain (wi’l-®n). wretch 
(retich). [maliece (mä’tl-I$). 

Bosheit wickedness — 

Botaniker botanist (bo't-A-nißt). 

Bote, Botin (female, fi’-mel) 
messenger (me’$-!n-dG?r). 

Botſchaft message (me’$-%dG), 
(Gefandtichaft) embassy (e’m-bä- 
Be). [soup (gre’-w®-Birp). 

Bouillon beef-tea (bi’f-ti), N 

boren to box (bötß), to fight (fait). 

Borer prize-fighter (prat-fat- 
tr), pugilist (pjw-dGe-Mßt). 

brach: „ liegen to lie fallow (lat 
fAl-D). vom Geſchäft ıc.: to lie idle 
(aidl); Brachjeld fallow land. 

Brand burning (bö’-nind): in „ 
ſtecken to set fire (Bet fat") to; 
wunde burn (börn),scald (Bfäld). 
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Brandung 


Brandung breakers(bne'-1j), surf 
(Börf), wash (wofch) of the sea. 
Branntwein spirits (ßpn-itß), 
(Korn) whisky (hwi ß-te), (Wachol⸗ 
der) gin (dGin), (Kognat) brandy 
(brä’n-de) ; „brenner distiller(diß- 
ti’ [-*); schenke spirit-house 
(hauß), gin-shop (dGi’n-jc)op), 
feinere auch: gin-palace (pä’l-äß). 

Brat-... in Bfign: „apfel baked apple 
(beft_äpl): Jiſch Iried fish (fraid 
fiich); „Fartoffeln baked (or fried) 
potatoes (p-te'-tj); „Pfanne 
frying-pan (frai -Ins-pän); wurſt 
sausage (B0’8-%dG) for Irying, 
fried (fraid) sausage. 

braten to roast (Roßt), aufdem Roft: 
to grill (gRil), in der Pfanne: to 
fry (frai), über dem Feuer; to broil. 

Braten roast meat (Roßt mit), 
joint (dGdint) of meat: einen „ 
vorichneiden to carve (faw) a 
joint; „brühe gravy (gre'-me); 
„fett dripping (dri’v-in®). 

Brauch custom (tö’B-Lnt). 

brauchbar useful (ie B-Fül). 

brauchen to use (juß); (nötig haben) 
to want (wönt), to need (nid). 

Braue eyebrow (ai -bRau). 

brauen to brew (brii). 

Brauer brewer (brir’-*), 

Brauerei brewery (briV’-3-Re), 

braun brown (braun); Braune(r) 
bay horse (b& bo'B). 

bräunlich brownish (brau-nlich). 

Braufes... in Bfigu: „bad shower- 
bath (Schaw-r-bath oder bath); 
„Pulver effervescent powder 
(ef-r-werß-nt pau’-dör), 

braujen to roar (Ro*): (aufivallen) 
to effervesce (ef-dr-we’ß). 

Braut betrothed (b*-tro’dhd), fei- 
ner: fianeee (fl/-Ans-Be, fi-g-Be’) 
am Hochzeitstage: bride (bRaid); 
„paar betrothed (or engaged ®n- 
ge dod) couple (föpl). 

Brautigam: ihr „ her intended | 
(in-te’'n-ded),betrothed or fianee; 








bringen 





erjt am Hochzeitätage heißt der _ 
bride-groom (brai’d-grum). 
brav good (güd), honest (ö’n-Rt). 
bravo! bravo (bra’-wo)!, well 
done (wel don)! 

Bredhe... in Sign: „Bohnen French 
beans (frenjch binj); „mittel 
emetie (-me't-[N). 

brechen to break (bref), Blumen: 
to pick (PN). 

Brei pulp (völp). 

breit broad (bräd), wide (waid); 
weit und „ far and wide (far_ 
and wai”d). 

Bremje 1. (Infekt) gad-fly (gä’d- 
flai). 2. am Wagen und Fahrrad: 
brake (bret); die „ anlegen to 
put on (püt_6”’n) the brake. 

Bremer brakesman (bre’tg-män). 

Brennz.. in Sfign: „bholz fire- 
wood (fait -wüd) ; „material fuel 
(fin); „punkt focus (fo tẽß).· 

brennen to burn (bötn), Kaffee: 
to roast (noßt). 

Brennerei distillery (dIE-tI’I-°-Re), 

Brett board (bord), plank (plänet). 

Brezel ähnliches englifches Gebäd: 
eracknel (frä’t-nil). 

Brief letter (le’t-r); „aufichrift 
address (ä-dre’R) ;“faften letter- 
box (le’t-r-bötß); „marke po- 
stage-stamp (po’-Bt®dG-Btänp) ; 
„narfenjammler(in) stamp-col- 
lector (Btä’nıp-Kö-Tet-tr); „porto 
postage (vo’-BtdG); „poft mail 
(mel); „träger postman (pp’Bt- 
män); „wechjel correspondence 
(tör--Bpo’n-denß). 

Brille (pair of) spectacles (pär_ 
Aw Bpe’t-tBtli); die „ auflegen to 
put on one's glasses (gla’$-%); 
Brillen-futteral spectacle-case 
(Bpe’t-teL-Feß). 

bringen to bring (brin®), to take 
(tef) to a place; fertig „ to ac- 
complisiı (ä-fö’m-pliich); zu 
Papier x to write (Rait) down, 
to put (put) down on paper. 





Brife BR = 
Briſe breeze (bij). [(britn). 
Britannien (Great) Britain 


Brite, Britin Briton (britn). 

britiſch British (bri't-iich). 

Brocken erumb (fröm), fragment 
(frä’g-mönt), bit (bit). 

Brombeere blackberry (blut- 

Brojche brooch (brotiih). 

Bröschensweetbread(Bwit-bRed). 

Brot bread (bRed); vgl. auch unter 
Backware; ganzes „, Laib „loaf, 
lof (of bread); „frujte erust 
(frößt) of bread; „Schnitte slice 
(ßlaiß) of bread; „teller bread- 

Brürfe bridge (bridG).  [tray. 

Briteen=... in Zfign: „bogen arch 
(astich) of a bridge; „Pfeiler 
pier of (pir_°iw) a bridge. 

Bruder brother (brö’dh-°) ; luſti— 
ger „ jolly fellow (dGol-® 
fel-9); „find nephew (ne’w-in), 
niece (niß). 

brüderlich brotherly (brö’an-5-[e). 

Brühe Kochtunſt: broth (brötA), 
gravy (gre’-w®), gravy-soup 
(Büp). 

Brüh-fartoffeln potatoes (pö-te’- 
toj) mashed (mäfdht) with hot 
broth or gravy. 

Brummen to growl (graul). 

Brunnen well (wel); „frejie 7 
water-eress (wa -tr-freß); „fur 
mineral-water eure (mi’n--RÖ[- 
wa”-tr fr). 

Bruſt breast (breßt), chest 
(ticheßt); „beichwerde chest- 
complaint (tjche’&t-Pm-plent) ; 
„tee pectoral herbs (pe’t-t-r°l 
hörbf) ; „warze nipple (nipl). 

Brut brood (britd). 

brüten to hatch (hätich); (mad: 
firmen) to brood (bRud). 

Bruttogewicht (Gewicht mit Ver 
padıng)gross weight (groß wet). 

Bube boy (651), lad (läd); Karten: 
knave (nem), jack (dGäf). 

Buch book (büf) ; Bapier quire of 
(fwain_°w) paper; „binder book- 


— | 


bumm ein 


binder (bü’f-bain-d°r); drucker 
printer (prin-tör); „drucderei 
printing-office (pri’n-tine-ö’f- 
i8); „Halter book-keeper (biü’f- 
fi-pör); „händler bookseller 
(buwt-Bel-r); „Handlung book- 
seller’s shop (ſhöpy; „macher 

Sport: book-maker (bü’f-ne-Pr). 

Buche X beech (bitich). 

Bücher... in Ziign: „brett book- 
shelf (bi’t-fchelf) ; „ſchrank book- 
case (bü’f-teß). Unſch). 

Buchfink (Vogel) chaffinch — 


Buchsbaum box-tree (bo’fB-tri). 


Büchſe box (böokß), aus Blech auch: 
tin; Echußwaffe) rifle (Raifl). 

Büchfen-.. in Bi. isgn: Mleiſch 
ſ. unter Speiſe; „macher, Iſchmied 
gunsmith; Iſchütze rifle-man 
(Rai fl-män); wettſchießen rifle- 
match (rat’fl-mätjch). 








Burhitabe letter (le’t-), char- 
acter (FÜR-äL-Lr); großer „ 
capital (fä’p-°-töl) letter. 

Bucht bay (be). 

Buckel hump(hömp); Burk(e)lige(r) 
hunchback (hö’nfch-bäf). 

bücken (fich) to stoop (Btiry). 

Bück(Hing bloater (bIy’-tir). 

Büfett sideboard (Bai’d-bord). 

Büffel buffalo (bö’f-&-I9). 

Bügeleijen smoothing-iron (Bnut”- 
dhtns-at-n). 

bügeln to iron (al -"n).  [tow. 

bugjieren to take in tow (to), u 

Bühne stage (KtedG); „leiter 
stage-manager (Bte’dG-män-&- 
d09; „meperfonal performers 
(pir-for-mörf). [namen I.) 

Bulgarien zc. ſ. Länder- u. Völfer-[ 

Bullenbeißer bulldog (bir’I-dog). 

Bummel lounge (laundG); auf 
den „ gehen to take a stroll 
(BtRöl); „zug slow train (Blo 
tren), parliamentary (par-l- 
me’n-t-Re) train. 

bummeln to lounge (laundG), to 
stroll about (Btrol_&-bau”t). 


Bündel — 24 





_ 5 Cypern 





Bündel bundle (böndl). | 

Dunt variegated (hwä’-RE.2-gö-t*d), | 
motley (mö’t-I®). 

Bürde burden (bördn), 

Burg castle (taßl). 

bürgen to warrant (wo'Rr-Int). 

Bürger eitizen (Bl't--jin); „mei> 
fter mayor (me’-%); „fteig pave- 
ment (pe’w-nnt). 

Bürgerichaft (the) middle elass 
(midl Maß), einer Stadt: (the) bur- 
gesses (bö’-dG°-Bf) or towns- 
people (taunf-pipl). 

Burjhe youth (jutr), 
fellow (jöns fe’l-D). 

Bürfte brush (bröjch). 

bürjten to brush (bröjch). 

Buſch bush (buſch) shrub (ſchubb). 


young 





6 


Buſen bosom (biü’f-n) ; (Meerz,) 
bay (be), gulf (gölf). 

Büjte bust (bößt). 

Butte, Bütte tub (töb). 


‚ Butter butter (bö’t-Pr) ; Klümpchen 


m pat (pät) of butter; ausge» 
lafjene „ melted (mıe’I-td) but- 
ter; frische „ fresh (frejch ) 
butter; geſalzene „ salt (Kalt) 
butter; ranzige „ raneid (rä’n- 
BId) butter; mit „ beitreichen, 
bejchmieren to butter; „brot 
slice of bread and butter 
(bred_änd bö”t-r); belegtes „brot 
sandwich (Kä’nd-witich); “Faß 
churn (tſchörn); „milch butter- 
milk (bd’t-$r-mild); „ichale butter- 
dish (bö't-r-dlfch), 


(Bgl. auch Kund 8) 


Café café (ta“f⸗e); vgl. dieſen Axt. 
in Teil IV. 

Gamera objcura Photographie: ca- 
mera (füm-°-Ra). 

Gello Mufit: violoncello (Wi-°- 
(ön-tiche’[-D). 

Geylon (Iufer) Ceylon (B-In). | 

Ghampagner champagne (jchän- 
pe’); f. auch unter Getränke, 

Champignon ze. j. unter Speife. 

Gharafter character (TÄ’R-ät-Lr), . 

Chauſſee (Landftrafe) highway 
(hai-we), causeway (fi-we). 

Ghef chief (jchif), head (hed). 

Ghemie chemistry (fe’'nı-&-Btr®) ; 
Ghemifalien chemicals (to’nı-- 
Bl); Chemiker (analytical, än-&- 
Wt-%-PI) chemist (fe'm-ißt); 
chemiſch chemical (te’'nt-®-Pi). 

Chile 20, ſ. Länder: und Völker— 
namen IV, 





China 2c, j. Länder: und Völker— 
nanten II. 

Chinin quinine (tw-nin), 

Ghirurg surgeon (Bör-dGn). 

Ghirurgie surgery (Bör-dGP-R®), 

Choriſt chorister (fo’n-°-Biör), 
chorus-singer (fo’-RÖR-Bine-Ör) ; 
„in chorus-girl (görl). 

Ghrijte... in Sign: „abend Christ- 
mas-eve (fri’5-mäß-i”w); „feit, 
„tag Christmas-day (de). 

Chriſt(in) Christian (tal'ß-tien). 

Chriſtus Christ (naißt). 

Goeur (Herzen, Kartenfpiel) hearts 
(hart). 

Goupe (Abteit) (railway-, R6’[-w-) 
eompartment (Bin-part-nnt). 

Goupon coupon (fir-pön®). 

Couſin(e) cousin (Fön). 

Greme Kochtunſt ıc.; cream (frim). 

Cypern (Iufel) Cyprus (Bat’-pröß). 


da 


IS) 
A 


dar um 





da there (dhaäath; da find wir here 
(hir) we are; da draußen out 
there; da er nicht kam as (äf) or 
since (Blnß) he did not come. 

Da-bei near it (mi’R_it); „ fett 
to be present (pre’j-nt). 

Da capo Theater ıc.: (and-for”); 
rufen to encore. 

Dach roof (riif) ; „fammer, „tube 
garret (gä’r-t). 

Dachs badger (bä’d-Gir); „Hund 
terrier (te/R-&.3°), 

da-durch thereby (dhär-bat’). 

Da-für for it (fo’r_it); ich kann 
nicht3 „ I cannot help (help) it. 

Da-gegen against it (ä-ge'ußt_it) ; 
ich Habe nicht „ I have nothing 
to say against it, I don’t ob- 
jeet (b-dGe’ft) to it; (im Gegen: 
teil) on the contrary (fon- 
trö-R®) ; (aber) but (böt). 

da-heim at home (ät ho“m). 

Dea-her thence (dhenß). 

da-hin thither (dhi’drR-%), there 
(dhä®), to that place (pleß). 

da-hinter behind it (b-hai'nd_it). 

Dame... in Zfign: L. hirſch, „wild 
fallow-deer (fä’l-%-dir). — 2. = 
brett draught - board (dna’ft- 
bo’d); „jpiel draughts (drafth); 
„Itein man (at draughts) 
(män_ät dra”fth). 

Da-mald then (dhen), at that 
time (täim). [äsn. 
Damajt, damaſten damask Ayo 
Dame lady (le’-d°), Karte: queen 
(fwin); Damfpiet: einen Stein 
zur „ machen to erown (frauıt) 
a king. ü 
Damene... in Zi.rfsgn: 1. „coupe 
ladies’ compartment (köin-par't- 
ment); hut j. Teit IV, Artitel 
milliner;jchneider ladies’ tailor 

(te’-[), — 2. = Dant-... 2. 





da-mit with it (wi’dh_it), by 
(bai) it; -„ er lache in order 
that (in_ör’-dör dnät) he may 
laugh; „ nicht lest (left). 

Däammerlicht, Dämmerung twi- 
light (twai’-Iait). 

dämmern to dawn (bän). 

Dampf steam (Btim), vapour 
(we’-pör); boot steam-boat 
(Btin-bot); „majchine steam- 
engine (Btim-en-dGen); „ſchiff 
steam-boat, steamer. 

dampfen to steam (ßtim), (cauden) 
to smoke (ßmok). 

Dampfer steamer ($ti/-nıdr). 


| da-nach after (a’f-te) that. 


da-neben next (nefßt) to it; be- 
sides (b°-Bai'dj). lnamen I. 

Dänemark ze. ſ. Länder- ır. a 

Danf thanks (thänsth); „ jagen 
für to thank (thänsf) for, to 
return thanks for; „schreiben 
letter of (le’'t-r_öw) thanks. 

danfen to thank, to return (rP- 
tö"'n) thanks to [für for]. 

danır then (dhen). 

dar-auf upon (-pö'n) that, after 
it (a”f-tr_Ät). 

dar-aus out of (aut_°w) that. 

dar-in(nen) in it (’n_it), within 
(wiah-Vn), therein (dhär-Un). 

Dar-lehen loan (Ion). 

Darm gut (göt); Därme bowels 
(bau -); „Saite gut-string (gö't- 
ßtulue), eatgut (fä/t-göt). 

dar-itellen to represent (REPp- 
rd-je'ut), to perform (pdr-forn). 

Darjtellung representation (Rep- 
nd-jen-te'- Schön), performance 
(pör-for-nönß). 

dar-über over it (d’-wir_it),there- 
on (dhäR-ö’n). 

dar-um around (d-Raund); (des 
halb) therefore (dhät'-for). 


Dar-uuter — u — 


Dar-unter under it (ö”’n-den_it), 
among (&-mö’n®) them. 

das j. der. 

da-jein to be there (bi dhä'”). 

Da-jein existence (Eg-ſt'ß-tenß). 

daß that (Anät); ich weiß, „ ex 
bier it Iknow (that)he is here; 
e3 fei denn „ unless (ön-le’ß). 

datieren to date (det). 

Dattel date (det). 

Datum date (det). 

dauerhaft durable (djir’-RÖbI). 

dauern to last (laßt). 

Daumen thumb (tköm). 

da-von thereof (dhär-0’w) : „fah- 
ten to drive away (draim_ä- 
we”); „gehen to go off (go ö”f). 

da-vor in front of (frönt_°w). 

da-wider against it (ä-ge’nät_it). 
da-zı to it, for it (fo’R_Ät). 
da-jwiichen between (b*-twi’n) 

Dee deck (def). [them. 

Dede... in Sign: „blatt einer Bir 
garre: outside leaf (aut-Baid 
if); Platz auf dem Omnibus: 
seat (Bit) on the outside or on 
the top (top) of an omnibus, out- 
side seat. 

Dede cover (tö’m-), geiteppte „ 
quilt (£wilt) ; (immer) ceiling 
(Bi-I). [(töw-%). 

Deckel lid (lid) ; (Umfchlag) cover 

decken to cover (fö’w-r); den Tisch 
to lay (le) the eloth or the able: 

Degen sword (Bord). 

dehnbar ductile (döF-tail od. iD. 

dehnen to expand (Etß-pund). 

Deichjel pole (pol), shaft (ichaft). 

dein dichteriſch: thy (dhai), al 
gemein: your (jüt); der (die, das) 
dein(ig)e dichterifch: thine (dhain), 
allgemein: yours (juj). 

Dekoration decoration (det-i-Re’- 
fch’n) ; trea. scenery (Bi--R°). 

Delifatejje delicaey (de'l-!-Fä-Re). 

Delphin dolphin (dö’l-fin). 

dem to the; (welchem) to whom 
(him), to which (bwitich). 








Deutlich 


dem-gemäß accordingly (A-tör- 
dins-[e), hence (hend). 

dem-nächit shortly (fchört-I®). 

dem-zufolge accordingly (&-för- 
dins-[e), consequently (fö'n-B®- 
twent-I®). 

den the (dAAh°): (weichen) that 
(dhät); whom (him), which 
(bwitich). 

Denf-... in Sfign: „mal monument 
(mö’n-Äi-ment); „zettel memo- 
randum (ntem--Rä’n-dnt). 

denfen antothink of (chl“net w); 


fi) „ to imagine (*-mä’dG-In). 
denn for (för); (damals) then 
(dhen). — 


[ans-1e'). 

dennoch nevertheless — 

Depeſche telegram (te’[-!-grän). 

deponieren to deposit (d°-pö’f-it). 
Depot depot, depöt (dẽ-poꝰ). 

der, die, das the (dh®);, (welcher, 
welche, welches) that (dhät); who 
(bin), which (hwitich). 

der-art(ig) such (Kötich). 

derb stout (Btaut), im Benehmen: 
rough (röf). 

Derbyrennen ſ. Bferderennent. 

deren (of) her (hör); whose (buf). 

derer of them (dhem) ; whose 
(bil). Göotſch). 

der-gleichen the like (laif), such 

der-, dies, dad -felbe the same 
(Ben); he (hi), she (ichi), it (It). 

des-halb therefore (dhä!'-for). 

dedinfizieren to disinfeet (dIB-In- 
fe'tt);Desinfizierung disinfeetion 
(diß-In-fe't-ichin). 

deſſen his (hif); whose (huf), of 
which (bwitich). 

Dejiert dessert (d*-Hört) ; „teller 
dessert-plate (plet). 

deito the (dA®) ;jentebr, „befjer the 
more (mir) the better (be’t-r) 
or the merrier (me'r-&.). 

Detaillift retailer (ri’-te-Pr). 

Detektiv detective (d’-te't-tm). 

deuten to explain (t$-vle'n). 


\ deutlich distinet (diR-t nett). 


deutich 
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Doppel-... 





deutſch, Deutiche(t) German 
(8Gö-mön); Deutjchland Ger- 
many (dGö!'-mä-n®). 

Dezember December (d°-Be'm- 
b’r). 

Dezimalbruch decimal fraction 
(de’g-E-nıdl Frä’t-ichin). 

Diamant diamond (dat -A-mönd). 

Diarrhoe diarrhea (dai-&-Ri-a). 

Diät diet (dai’-*). 

dich thee (dhi), you (jun). 

dicht dense (denß); aut oder bei 
close (flöß) by. 

Dichter poet (po’-%); Dichtung 
poetry (po’-*-tre). 

die thick (£AlD), big (big); „leibig 
eorpulent (for-pii-lent). 

Die thickness (tRi’t-ndB). 

die j. der. 

Dieb thief (thif). 

Dieb(e)-... in Zijgu: „bande gang 
of thieves (gäns_dw tAi’wj); 
„höhle den (dei) of thieves. 

diebijch thievish (£Ari’-mwiich). 

Diebitahl theft (theft). 

Diele deal-board (di [-bord), deal. 

dienen to serve (Börm). 

Diener servant (Bör-mwönt). 

dienlich serviceable (Bör'-me-Böbl). 

Dienjt service (Bör-mwiß), duty 
(din’-t); „bote domestie (dö- 
meß-tif); „leiftung service 
(Bör’-mwiß); „mädchen, „magd 
maid - servant (me’d-Bör-mwönt) ; 
„mann porter (po!-tör). 

Dienstag Tuesday (tju'ſ-de). 

dienſtlich official (Efl'ſch-⸗M. 


Died... in 8ſſgn: Jährig of this | 
year (ji); „malthistime (taim). | 


dieſer, dieſe, dieſes oder Died this 
(Ahlb) ; dieje Leute these (Ahif) 
people. 

Differenz difference (di’f-‘-renß). 

Dilettant(in) amateur(ä’m-&-tjitr). 

Dill ꝰ aill (BIN. 


| dir (to) thee (dhi), (to) you (jun). 


direft direct (d°-Re'ft). 

Direftor manager (mä'n-&-dG%r), 
director (d®-Re’f-tr), einer Schule: 
headmaster (he’d-naß-t?r). 

Direftrice (Leiterin) manageress 
(män-ä-dGö-RöB). 

dDirigieren (Leiten) to direet (dẽ— 
re’ft), to manage (mä'n-%dG). 

Dirne girl (görl); fehlechte „ bad 
wench (weni). 

Disfont(o) discount (di’F-Faunt). 





Dijtanz distance (di B-tnE). 

Diſtel thistle (tRißl). 

Dijtrift distriet (di E-trift). 

Disziplin diseipline (di’5-°-plin). 

Dividende dividend (di’w-?-dend). 

dividieren to divide (d°-wai’d). 

Divifion division (d-wi’G-n). 

Diwan sofa (Bo’-fa). 

doch yet (jet), however (hau- 
e'mw-3°) ; fprich „! do (din) speakl 

Docht wick (wil). 

Dock wharf (hwarf), dock (döf). 

Dogge bulldog (bi’I-dog). 

Dohle jackdaw (dGä’F-dA). 

Doktor doctor (dö’f-tir). 

Dolch dagger (dä’g-*). 

Dolmetjcher interpreter (in-tör- 
pr°-tÖr), im Orient: dragoman 
(drä’g-!-muän). 

Dom cathedral (Fä-tni-dRdl); 
„herr canon (fän-n). 

Domino 1. (Kteid) domino (dö'm-*- 
nd). 2. (Spiel) dominoes (dö’n- 
uf); „ fpielen to play (ple) 





dominoes; „fteine dominoes; 
Kaſten mit „iteinen domino-box 
(do’mı-*-no-böfh). 

| Domizil domieile (do’m-*-Batl). 
Donau (Fluß) Danube (dä’ı-jub). 
| Donner thunder (tRö'n-dPr) ; wet— 

ter thunderstorm ($törn). 

‚ Donnern to thunder (thö’n-dr). 
Donnerötag Thursday (thör’j-de). 


Ding thing (tAlns); guter „e of Doppele..., Doppel«... in Big: 


good cheer (tichi?). 
Dingen to hire (hatr). 


„punkt colon (fo’-Ln); Aſinncig⸗ 
feit) ambiguity (äm-b*-gjw’-*-1e); 


Doppelt 5 — 





innig ambiguous (änt-bi’g- 
jü-öß). (i’-foß). 
doppelt double (döbl), twofold 

Dorf village (wi’I-%dG), hamlet 
(hä’m-t); ſchenke country-inn 
(tö'n-tre-in). 

Dorn thorn (thörn) ; „buich thorn- 
bush (büfch); „bHedfe thorny 
hedge (tho"-n® hedG). 

dornig thorny (tRör'-n®). 

Dorſch cod (tod), codfish. 

Dort tiere (dhär); „Ger thence 
(ahnen); “Hin to tbat place 
(pleß), that way (we), there. 

dortig of that place. 

Doje box (böfh). 

Dojis dose (doſ). 

Dotter yolk (jof) (of an egg). 

Drache(n) dragon (drä’g-'n); (Bas 
piew,) kite (fait). 

Drachme drachm (dränt). 

Dragoner dragoon (dRA-girn). 

Draht wire (wars); „antwort 
reply (n‘-plat') by wire: „jeil 
wire-rope (wat"-nop) ; Aeilbahn 
cable -tramway  (te”bl-trä’m- 
we); „zauge pliers (plat’-Fi). 

drahten to wire (wat’), to tele- 
graph (te’I-°-gnaf). 

Draiſine trolly (tnoö’Ll-®). 

drall tight (tatt); smart (ßmart). 

Drama drama (dra’-nıa). 

dramatiſch dramatie (drä-mä’t-if). 

Drang (Gedränge) throng (tıRon®) ; 
fig. pressure (pne’jch-"). 

Drängen (jich) to press (pneß), to 
throng(tAröne),to erowd(fraud). 

draußen outside (aut-Bai’d). 

drechſeln to turn (törn). 

Drerhiler turner (tör’-nör). 

Dreck dirt (dört), filth (filtr). 

dreckig dirty (dö”-t°), filthy (flL- 
th®) ; (beihmugt) soiled (BBild). 


Dreb:.., in Zfigu: „bank turning- | 


lathe (tö’-nins-Iedh); Areuz 

turnstile (törn-Btatl); „orgel 

barrel-organ (bä’r-[-0*-gön). 
drehen (auch fich „) to turn (tötn). 








Droſchke 


drei three (tAni). 

Dreie..., Dreis. in fon: „beinig 
three-legged (tAni-Teg[-*]d); 
„ee triangle (tnai’-änsgl); 
„eig triangular (trat-Ans-giü- 
er); ah, „faltig threefold 
(thri-fold): „jährig triennial 
(inat-en-S); „königsabend 
twelfth - night (twe’lftr-nait) ; 
„mal three times (täimj); 
„monatlich quarterly (twär-tör- 
le); „rad trieyele (trai -Bitl): 
vgl. auch unter Fahrrad; „itab 
Kricket: wicket (wi’t-&); „itab- 
wächter Kridet: wicket-keeper 
(wit--H-pör); „jtödig three- 
storied (thri’-Bto-Rd): zehn 
thirteen (tARö”-tin); „zehnte 
thirteenth (tAö”-ti'neh); „zinfig 
three-pronged (thri’-prön®d). 

dreierlei of three kinds (faindj). 

dreißig thirty (tRör-t°) ; „te thir⸗ 
tieth (tRör'-tERtN). 

dreiſt bold (bald); Dreijtigfeit 
boldness (bö’ld-niß), self-con- 
fidence (He”lf-tö’n-j-denß). 

drejchen to thrash (/Arälch). 

dreifieren to train (tnen), et 
Pferd: to break in (bret_i”n). 

Drefjur training (tne’-nin®). 

dringen to press (preß); „ auf to 
urge (Ö%dG); „d urgent Gr- 
dGent), pressing (pre’ß-In®), 

drinnen within (widh-In), in- 
side (In-Bat'd). 


| dritte (der, die, das) third (thörd). 


Drittel third (part). 
drittens thirdly (tAörd-Ie). 
droben above (d-bö’mw). 


| Droge drug (dnög); „nehändler, 





Drogiſt druggist (dnö’g-Ißt). 
drohen to threaten (tAretn). 
Drohne drone (drön). 
drollig droll (dnol), funny (fö'n-°). 
Dromedar dromedary (drön:-+- 

d5-n®), 

Droſchke cab (fäb), in Provinzial— 
ſtädten auch: Ay (flad); vier 


Droſchke —— 


durch 





rädrige „ four-wheeler (fo”- 
hwi-lör) ; zweirädrige (Londoner) 
„ hansom (dä’n-Böm), auch: two- 
wheeler (tiw-hwi-P*). 

Das Fahrgeld in London felbft 
beträgt für eine oder zwei Perſonen 
einen Schilling für die erften zwei 
englifchen Meilen (von je 1600 m) 
und kürzere Streden, für die dritte 
und jede weitere Meile je feche 
Pence. Das geringfte Fahrgeld ift 
alfo eine Darf. Gepäd wird ftüdk 
meife berechnet. Am beften ver- 
ftändigt man fih mit dem Kutſcher 
im voraus: 

How much will you charge 
hau mötſch wil ji tichardg 
Wieviel verlangen Sie 
for luggage and everything 
fer 18’g-dG_änd _e’w-S-Re-trins 

für Gepäd und alles 
from here to Cavendish 
frdm hir ti ka w⸗ẽn· diſch 
von hier bis nach Cavendiſh 

Square? 

Biwär”? 

Syuare? 
Fir einer „ fahren to ride (ratd) 
(or to go) in acab, F to cab it; 
eine „ holen, mieten, nehnten 
to feteh (fetfch), to hire (Hat'), 
to take (tef) a cab; in einer 


„ angefahren kommen to drive | 


up (dratiw_6”p) in a cab. 

Drojchfen-futjcher cab-driver(fü’b- 
dRat-wör), cabman (fü’b-nän), 
F auch: cabby (fä’b-®). 

Drofjel (Vogel) thrush (tRröich). 

drüben over there (0’-wPr dhät), 
yonder (jö’n-d®r), 

Druck pressure (pre’sch-r) ; (Buch 
ıc. „) print (print), printing 
(prin-tins); „fehler misprint 
(miß-pri’nt); „papier printing- 
paper (pri’n-tins-pe-pPr). 

drucken to print (print). 

drücken to squeeze (Bfwij); (be 
Yäftigen) to oppress (-pre’ß); 





die Luft it „d the air is op- 
pressive (d-pre’-im). 

Drucker printer (pri’n-tr) ; „prejie 
printing - press (pri - tin - 
preß); Aſchwärze printer's ink 
(Inst). [trigger (tri’g-°°). 

Drüder latch (lätiıh), am Gewehr } 

Druckerei printing-office (pri”n- 
tins-0’-IB). 

drunten (down, daun) below (b°- 
5’), down there (dhä®). 

Drüſe gland (gländ). 

du, Du thou (dhau), nur im Gebet 
und in der Dichtkunſt, ſonſt ftets: 
you (ji); ſag „ mir tell me. 

Dudeljaf bag-pipe (bä’g-patv); 
„pfeiferbag-piper (bä’g-pat-pPr). 

Duell duel (djw-*); duellieren 
(ich) to fight (fait) a duel. 

Duett duet (dii-e't). 

Duft scent (Bent) ; perfume (pör- 
fiimm), fragrance (fre’-grönß). 
duften (angenehm viehen) to give 

forth (a) perfume or Scent. 
duftend, duftig fragrant (fre’- 
grönt), scented (Be’n-td). 
dulden to endure (n-djit"). 
dumm stupid (BtjwW-pid), dull 
(850) ; Dummheit stupidity (Btll- 
pi’d-*-t°), dulness (dö’l-nB). 

Dummfopf blockhead (bIo’t-hed). 

dumpf vom Schaffe : hollow (h0’L-v), 
von Räumen: = dumpfig. 

dumpfigdamp (däntp), close (floß), 
fusty (fö'B-t®). 

Düne sandy beach 
bitich), sands (Bändf). 

dunfel dark (dart), dusky (dö’B- 
te), gloomy (gliv’-me); „blau 
dark-blue (bl); „farbig dark 
(-eoloured, Eö’l-d). 

Dunfelheit darkness (dartndh). 

dünn thin (tAin); (mager) lean 
(lin) ; (mächtig) slender (Ble'n- 
der); „er Tee weak (wit) tea. 

Dunft vapour (me’-pF), steam 
(Btim) ; Dunften to steam. 

durch through (thrn), by (bat). 


(Bände 


durch aus — 
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— Durch-jtreichen 





durdj-au’8 throughout (tArü- 
aut), entirely (n-tat”-Ie); „ 
nicht by no means (nıin]). 
du’cch-blättern to glance (glauß) 
through, to run (rön) over. 
durch-bo’gren to pierce (pirß). 
du’cch-brennen (weglaufen) to run 
away (rön_ä-we”). 
du’cch-bringen to carry (fäR-) 
or get (get) through, Geld: to 
squander (Bfwö'n-d°r). 
durch-driſugen to penetrate (pe’n- 
°-tnet). [througnh.| 
durch-ei’len to hurry (bö’r-®)] 
Durch-einander in (a state of) con- 
fusion (Ein-fi-Gön), (verworren) 
pell-mell (pe’t-me’D), higgledy- 
piggledy (bV’gl-dE-pi”gl-de). 
dDu'cch-fahren to drive (dRai) 
through. 
Du’rch-fahrt passage (puß do), 
gateway (ge't-we). 
Du’cch-fall diarrheea (dat-’-Ri’-a). 
du’cch-fallen to fall (fäl) through. 
Du’cch-gang passage (pä’ß-'dG), 
thoroughfare (tRö'R-*-fü?). 
Du’cch-gängig generally (dGe'n-3- 
R3-[e), usually (jn’-GW-ä-I°). 
Du’cch-gangs=... in Sign: „wagen 
corridor - carriage (fö'R-%-dör- 
fär-dG); „zoll transit-duty 
(trän-Bit-djn-te); „zug (abbr. 
D-Zug) eorridor-train (trei). 
Du’cch - gehen to walk (wäf) 
through; (meglaufen) to 
away (rön_ä-we”),to bolt (bölt); 
Id f. unter Eifenbahn. 
du’rch-hauen to cut (föt) through. 
du’rch-helfen to help (help) 
through. [through. 
durch-irren to wander (wö’n-bdr) 
durch-ja'gen to gallop (gä’l-3p) 
through. 
du’tch-fommentoget(get)through. 
du’rch-Fönnen to be able to pass 
(paß) or to get through. 
Du’cch-Iah passage (vä’ß-G). 


du’cch-lafjen to let (let) throush. | 


run- 





Du’cch-laucht Serene Highness 
(Bi-Ri/n bat -neß). 

du rch-laufen, durch-lau'fen to run 
(rön) through. 

du’rch-Iejen to read (rid) through, 
to perus® (vÖ-rit'j). 

durch-Tü’ften to air (Ar). 

du’cch - marjchieren to 
(martjch) through. 

du’rch-näjien, durch-na’fien to wet 
(wet) through. 

Du'rch-reiſe journey (dGör’-ne) 
through; du’rch-reifen to travel 
(trä’w-*l) through. 

du’cch-reiten to ride (Ratd) 
through: fich „to chafe oneself 
(tichef wön-Be’lf) by riding (nai’- 
din?) on horseback (hör’5-bäf). 

du’cch-jügen to saw (Ba) through. 

Du'rch-ſchlag 1. Werkzeug: pun- 
cheon (pö’n-jchön). 2. Kochkunſt: 
strainer (Btre’-n®). 

du’cch-Ichlagen to knock (uöt) 
through; „d effective (*-fe't- 


march 


tw): „der Erfolg thorough 
(thRöR-0) or marked (markt) 
success. [through. 


durch - Schneiden to cut (föt) 
Du' rch-ſchnitt: im on an average 
(Aw--RdG):; durch -Schnittlich 
(on an) average. 
Du’cch-Ichnitter... in Sign: „Jumme 
average sum (Bm); „zahl 
average number (nö'm-b’r), 
du’cch-Ichreiten, durch-jchrei'ten to 
walk (wäß) through. 
du’cch-Ichwimmen, durch-ſchwi'm⸗ 
men to swim (Bwin) through. 
du’rch-jichtig transparent (tränd- 
paR-t oder pä-Rent); Dfeit 
transpareney (tränß-pä’r-u-B° 
od. pä’-Ren-Be). 
du'cch-jiern to ooze (ij) through. 
du’cch-jtechen to pierce (pirß). 
du'rch-ſtecken to stick (Btlf) 
through. 
du’cch - jtreichen to strike out 
(Btratt_au”t). 





durch · ſtreifen 
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Egoismus 





Durch - jtrei’fen to roam (Ron) 
through, to rove (Roi) about. 
durch-trie'ben cunning (fön-in), 
artful (a’t-fül), sly (Blai). 
du’cch-walfen to thrash (trräjch). 
durch-wandeln to walk (wäf) 
through. 
durch-waſten to wade (wed) 
through, to ford (ford). 
Du’cch-weg passage (pä’ß-%dG). 
durch-we’g through-out (tARit- 
au’t); f. auch ducch-gängig. 
durch -wi'ntern to pass (paß) 
the winter (wi’n-t*), to winter. 
dürfen to be allowed (ä-lau’d) or 
permitted (pdr-mi’t-d) ; darf ich 
ausgehen? may (me) I go out?; 
Sie „ nicht rauchen you must 
(mößt) not smoke; fie darf nur 
auf der Bühne erjcheinen she 


need but (nid böt) appear on 
the stage. 

dürftig needy (ni’-d°), indigent 
(Un-d°-dGent); Dürftigfeit indi- 
gence (i'n-d°-dGenB). 

dürr dry (drat), arid (ä’R-id); 
Dürre dryness (drat’-neh), 
drought (drät). 

Durft thirst (örßt); durften, 
dürften to be thirsty (thörß-te) ; 
durjtig thirsty. 

Dufel dizziness (di’j-®-nÜB) ; duſe⸗ 
lig dizzy (di’j-®). 

düjter dusky (döB-fe), gloomy 
(glir’-m®), dark (duf). 

Dußend dozen (dön); drei „ 
three dozen; dutzendweiſe by 
the dozen. 

Dynamitdynamite(dat -n’-matt). 

D-Zug ſ. Ducchgangsszug. 


E 


Ebbe ebb (eb), low tide (ſo tatd), 
low water (wä-t); ebben to 
ebb (eb), to recede (r®-Bi’d). 

eben evea (ion) ; (flach) flat (flät), 
level (Ie’w-t) ; er tvar » hier he 
was here just now (dGößt au) ; 
„Dderjelbethe very (we’r-*)same, 
exactly (g-fäft-[®) the same. 

Ebenz..., eben=... in Bfign: „falle 
likewise (lat’t-waii); „maß 
symmetry ($l’m-°-tr®) ; jo just 
(dGößt) the same; „joviel (just) 
as much (dj mö”tjch). 

Ebene plain (plen). 

Ebenholz ebony-wood (#b-I-n3- 
wid), ebony. 

Eber boar (bir). 

Ebro (Fuß) Ebro (t’-bro). 

Echo echo (e't-o). 

echt true (trii), genuine (dGe’n- 
iin); Echtheit genuineness 
(dge'n-M-In-nöß). 

Ed-... in Bfign: Haud corner- 
house (tör'-nör-hauß) ; „ftein cor- 





ner-stone (ßton); Kartenfpiel: 
diamonds (dai’-A-nindj)— Karo; 
„zahn canine tooth (fä-nai’n od. 
fün-aiı tutr). 

Ecke corner (for -n’‘); (Winfer)nook 
(nüd); edfig angular (ä’ns-gik-[r), 

edel noble (nobl); von edler Ges 
burt of gentle (dGentl) birth; 
edles Metall precious (pre’jch-%8) 
metal. 

Gdel:..., edelz.. in Zfign: „Dame, 
„frau gentlewoman (dGe’ntl- 
wüm-n) ;2gefinntnoble-minded 
(no’bl-main-d); xhirſch stag 
(Btäg); „fnabe page (pedG); 
„mann nobleman (no’bl-män); 
„leute noblemen (no’bl-nen); 
„Stein precious stone (pre’jch-B 
Bton) ; f. Teil IV, Act. goldsmith. 

Gfeu ivy (at -w®). 

Egge harrow (hä’R-D). 

Egoismus (Selbſtſucht) selfishness 
(Be’t-Flich-nöß) ; egoiftifch selfish 
Bet-Fiich). 


eh(e) 
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Eigene... 








eh(e) before (bi-fo”), ere (Ar). 

Ehe marriage (mä'n-dG); „bruch 
adultery (&-dö’(-t-re); „frau, 
„gattin wife (wäif), spouse 
(Bpaui) ; „gatte, „mann husband 
(65 j-b’nd).spouse:“paarmarried 
couple (mär-d Töpl); Aſchei— 
dung divorce (d*-wo”’5); „stand 
matrimony (mät-rt-n-ne). 

eheden formerly (för-mıdr-Ie). 

ehelich matrimonial (mät-re-nıd'- 

net), conjugal (fö'n-dGi-gl); 
„88 Leben wedded (we’d-%d) life; 
» geboren legitimate (I-dGi't- 
&_mät). 

ehemalig former (for'-nir). 

ehemals formerly (fö!'-mör-[e). 

eher sooner (Bi -nÖr); (Lieber) 
rather (ra’-dn®). 

ehern brazen (brein). 

Ehr=..., ehr... in Bfign: „erbietig 
respectful (ri-Bpe’tt-füD; ner 
bietung, „furcht respect (R°- 
Bre’tt); „geiz ambition (äm- 
bl'ſch⸗n); „geizig, Jüchtig am- 
bitious (äm-bi’fch-5) ; „würden: 
Eiv. „iv. your reverence (re’'w- 
ö-renß); „würdig venerable 
(we’n--Röhl), reverend (re’w-- 
Rend). 

ehrbar honourable (ö’n--R’bl), 
respectable (rö-Bpe't-tbl) ; Ehr- 
barfeit honourable character 
(tä'R-ät-tir), 

Ehre honour (Öu-dr); ehren to 
honour, to respect (rÜ-Rpe’kt). 
Ghrens.., ehrene.. in fon: „feit 
honourable (ö’n--Rdbl); „mann 
man ofhonour (ö’n-*) ; „mitglied 
honorary member (ö’n--rö-R® 
mem-br); AJache afair of 
(&-für_Öw) honour; Wache 
guard (ga'd) of honour; „wert 
respectable(rö-Bpe't-tbl); „wort 
word (wörd) of honour; „zeichen 

decoration (def-d-re’-jchPi). 
ehrlich honest (ö’n-t); Ehrlich- 
feit honesty (ö’n-B-t®). 





ei! ah (a)!, there (drär)! 

Ei egg (eg) ; ein Ei in Milch (ver-) 
rühren to beat up (bi”t_öp) an 
egg with milk; abgeitandenes, 
faules Ei stale (Bel), rotten 
(rötn) or bad (bäd) egg; friich 
gelegtes Ei new-laid (njir’-Ied) 
egg; hart (Weich) gefottenes Ei 
hard- (soft-)boiled (ha''d-, Bo’ft- 
bild) egg:; rohes Ei raw (RA) 
egg; ruſſiſche Eier hard(-boiled) 
eggs with mustard-sauce(mö’$- 
tord⸗ßůß)· 

Ei=... in Zſſan: dotter yolk Goh) of 
an egg; „weiß white (hwatt) of 
an egg, albumen (äl-bjw’-nen). 

Eibe (Baum) yew-tree (ji-tRi). 

Eibiſch (PBilanze) marsh-mallow 
(mar”fch-mä’l-D). 

Gich:... in Zſſan: „baum oak-tree 
(@t-tri) ; „horn, „hörnchen, „Tate 
squirrel (Bfwi'r-). 

Eiche oak (HD), oak-tree (D’f-tri). 

Eichel acorn (8’-förn od. @'-Ken). 

eichen 1. (mefjen) to gauge (gedG). 

2. [Eiche] (of) oak (ot). 

Eid oath (ötA); einen „ ablegen to 
take (tef) an oath. 

Eidechſe lizard (I’j-rd). 

Eiderdaunen j.Betten : eider-down, 
auch: eiderdown (al -dr-daun). 

Gier... in Sfign: „becher egg-cup 
(&’g-Köp); Auchen omelet(te) 
(ö'm-t-Iet); „Löffel egg-spoon 
(Bonn) ; “Schale egg-shell (icheN). 

Gifer zeal (ji), ardour (ar-dPr), 

Giferfucht jealousy (dGe'I-5-Be) ; 
eiferfüchtig jealous (dGe’I-5B). 

eigen (zugebörend) Own (DM); (bes 
fonder) particular (par-ti’t-li-Ir), 
singular($!’ns-giä-[r);(fonderbar) 
peeuliar (pi-tw-[Rr); (genau) 
nice(naib), accurate (ä’f-K-rät) ; 
(jettfam) strange (BtnendG), odd 
(8), queer (fwir). 

Gigen..., eigene... in Sfign: „artig 
peeuliar (p*-tjn’-[&.tr); handig 
with one's own hand (bänd); 


Eigenheit 





„lob self-praise (Be’lf-pre): x: | 
mächtig arbitrary (ar’-b°-tRö-Re) ; 
Name proper name (pro’p-dr | 
nen); FJinnig, „willig wilful 
(wi l-füul), obstinate (0’b-BtE-nät). 

Gigenheit peeculiarity (v*-Hu-l- 
äR--t6); oddity (0’d--1°). 

eigens expressiy Etß-pué'ß-le). 

Eigenschaft quality (twoO’L-*-te). 

eigentlich proper(ly)(pno’p-r(-[E), 
real (ri’-°), really (ri’-&-[e). 

Gigentümer proprietor (pRE-prai’- 
®-för), owner (d’-n°t); „in pro- 
prietress (pr°-prai’-°-tnß), 
owner. [1), odd (6d).] 

eigentümlich singular (Bi’ns-git-| 

Eigner owner (D’-n?r). 

Git..., else... in Bfigu: „fertig hasty 
(he’-Bt®) ; „Fracht, gut despatch- 
goods (d°-Bpä/tich-gudf) ; „wagen 
mail-eoach (me’t-fotich): zug 
fast train (faßt tren): j. a. unter 
Eijenbahn. 

Giland island (ar-länd). 

Gile haste (heft), hurry (bö’R-°) ; 
. haben to be in a hurry; eilen 
to make haste, to hurry. 

eilendsinhaste.hastily(he’-Bti-[e). 

eilig hasty (he’-Bt®), speedy (Bpi’- 
d°), quick (fwil). 

ein (er, „e&, ned): um „ Uhr at 
one (wön) o’clock: „Man a (&) 
man: „ Aal an (än) eel: irgend 
„e(t) any one (e’n-® wön); „8 
gefällt mix (gefällt mir nicht) one 
thing (wön thin?) pleases me 
(does not please me). 

ein-ander one another (wön_&- 
nö’dh-r), each other (itfch _ö’dh- 
°r) ; ſ. durch-einander. 

ein-atmen to inhale (In-he’D). 

ein-äugig one-eyed (wön-aid). 
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Gin-band binding (bavı-din®). 
ein-begriffen ineluded(in-Eli-d*d). | 
ein-bilden: jich _ to imagine (#- | 
madG-in). to fancy (fa'n-ße); 
Ein-bildung imagination (*- 
mädG-"-ne’-jchen). 


Der Kl. 'l.-L. — Engl. 


— ein-geboren 
Ein-blick insight (!ır-Bait). 
ein-brechen to break in (bret_\”n); 
Gin-brecher burglar (bör’-glr). 
ein-bringen (eintragen) to bring in 
(brins_i”n), to yield (jild). 

ein - broden: die Suppe „ to 
erumble (frömbl) bread into ... 

Ein-bruch od. Ein-bruchs-diebſtahl 
house - breaking (Haw’B-bne’- 
ins), burglary (bör-al-Re). 

Ein-buße loss (LOB); ein-büßen to 
lose (Iuſ), to forfeit (for’-fet). 

Ein-druck impression (Im-pre’jch- 
Sn): (Spur) impress (I’nt-preß). 

einerlei of one (wön) or the same 
(Ben) kind (faind): (gleichgültig) 
immaterial (im-&-ti/-Re.öl) ; es tit 
niirganzit'sallthesameto me. 

Ginerlei sameness (Be'm-n®). 

ein-fach simple (Binipl) ; Ein-fach- 
heit simplieity (Bim-plil’B-*-te). 

Gin-fahrt gateway (ge’t-we): j.a. 
unter Bahnhof. 

ein-fallen to fall (fäl) down or in; 
mir fällt ein it oceurs (o-förf) 
to me; jich „ lalfeır to think of 
(ent nat _w). 

Ein-jalt simplieity(Bint-pli’B-*1e); 
ein-jaltig simple (Bimpl), silly 
(1 T-%);Einfalts-pinjel simpleton 
(Sl'mpl-tön). dunce (dönß). 

Ein-faſſung bordering (bo!’-d- 
Ri), trimming (tri'm-in®). 

ein-finden: ſich „ to appear (&-pir). 

Ein-fluß influence (In-flü-enk). 

ein-flußreic) influential (in-fü-e'it- 
ich’). 

Ein-fuhr importation (int-por-te’- 
ichn) ; „artifel pl. imports (!’m- 
port): „zoll import-duty (Unt- 
port-dju-te). 

Gin-gang entry (e/n-tR®); 
entrance (en-tr’nß). 

ein-geben Arzuei: to give (giw), 
to administer (äd-ni’n--Btör). 

ein-gebildet imaginary (‘-mä’dG-- 
wi-R®): conceited (Kır-Bi’-t*d). 
ein-geboren native (ne’-tiw). 


(Ort) 


3 
> 


ein-gehen 

ein-gehen I. von Briefen: to come 
(kön) to hand; das „de Geld the 
receipts (n-BitB) or takings 
(te/-fimj). 2. auf etwas to 
enter into (en-Pr 1’u-tu) a th. 

Kin-gemachte(8) iu Zucker; pré— 
serve(s) (dprF-jörhvfi] ). in Eſſig; 
piekles (piElf). 

Gin-geweide bowels (baw’-*Ni), in- 
testines (ht-te’ß-ti). 

ein-gezogen retired (nE-tai”'d). 

"ein-greifen fig, to eneroach Eu— 
tro’tich); Ei-griffeneroachment 
n-Enp’tich-ment). 

Ein-halt stop (Btop), check(tſchét); 
ein-halten to stop, to check. 
ein-Handigen to hand (Händ) to. 
ein-heimiſch native (ne“tiw), 

home-bred (hom-baed). 


ein-heitlich uniform (ji-n®-form): | 


aud) S einig. 
ein-he’r along (d-lö'18). 
ein-holen to overtake (w-wsr-te't). 


ein-hillen to wrap up (Räp_8”Pp). 


einig united (ji-1ai’-td): „ Ten, 
jich einigen to agree (&-gki‘). 

einige several (Beitw-’-Röl), some 
(Fön), a few (& fju). 

einigermahen in some measure 
(me’G-*) or degree (d°-gni’). 

ein-jährig one-year old (wöhr-jin_ 
0”(d), auch: one-year-old. 

Gin-fauf purchase (pör-tiehäß); 
ein-faufen to buy (bai), to pur- 
echase; &in-faufgrpreis  cost- 
price (to’ßt-praiß). 


Ein-kehr putting-up (pi’t-ins-d’p) | 


at a hotel (hi-te’l) ; einfehren to 

put up (put_6”p) at a hotel, &e. 
ein-Fleben to stick in (Btif_1’n). 
ein-Flinfen to lateh (lätich). 
Ein-kommen ineome (tir-künt). 
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ein-reichen 


Ein-laß admission (ad-mü'ſch-n): 
„farte card (fard) orticket (ti/t-*t) 
of admission. 

ein-Lajjen to let in (let_i’m). to 
admit (äd-nu't). 

ein-laufen to come in (füm_ tin): 
von Stoffen: to shrink (schntf). 

ein-tegen 1. in einen Brief: to 
enelose (n-Elo’i). ein gutes 
Wortfiri-n. to put in (püt_t”n) 
a good word for a p. 


> 


‚ ein-Leiten to introduce (hir-tn°- 


djirh):; Ein-Leitung introduction 
(in-tRe-dö't-Ich’n). [Pr _5”p).| 
ein-liefern to deliver up (d*-H’w-| 
ein-Logieren: fie) „ bei to take 
lodgings (l0'’dG-In#f) with. 
ein-Llöjen ein Pfand: to redeen (n#- 
din); (eiuwechſeln) to cash (fülkh). 
ein-mal once (wönß); auf all at 
once; nicht „ not even (ton). 
Ein-maleins multiplieation-table 
(möl-tt-plö-te’-Schdn-tebl). 
ein-mengen to intermix (In-Lr- 
nut); ich „tr to meddle (medl) 
with, to interfere in (In-tr- 
in _in). 
Ein-nahme von Geld: Teceipts 
(W-Brth, takings (te“tineſ). 
ein-nehmen to receive (nF-Biw), 
to earn (orn), Arznei sc.: to take 
(tet); Ein-nehmer receiver (ri- 
ßi wẽer), colleetor (B-Te’t-Pr). 
Ein-öde desert (de’j-rt). 
ein-ölen to oil (Öil). 
ein-parfen to pack up (pät_d”p). 
ein-pöfeln to piekle (pifl). 
ein-prägen to impress (It-pRo’B). 
ein-rahmen to frame (rent). 





ein-raumen to grant (grant), to 
admit (ad⸗miſt). 
‚ Gin-rede objeetion (fb-dije’t-jchin). 


ein-laden to invite (in-twar't); Ein» | ein-reiben to rub in (Röb_iın); 
ladung invitation (in-w®-te’- | Gin-reibung embrocation (emt- 


ich’n). 

Ein-lage eines Briefes: enelosure 
(en-tlo/-(jr); einer Zigarre: inside 
leaves Gu-ßaid Iivf). 


bre-86’-[chPn). 
ein-reichen to hand in (händ _t”ın), 
to deliver (d*-I’w-r),to present 
| (pr"-jeint). 





eint-renfen 30 — 


ein-tunfen 





ein-renfen ein Glied: to Set (Bet). | ein-jehen to und..stand (ön-der- 
ein-richten to arrange (ä-re’ndG), | Btä’nd),to perceive(pir-Hi'w), to 


ein Haus zc.: to fit up (fit_ö”p), 
ein Glied: to set. | 
ein-riegelu to bolt up (bolt_5”p). | 
ein-rüden in Zeitungen: to insert | 
(u-Bört). (with. 
ein-rühren to stir up N 
eins: es iſt mir alles „ it's all the 
same (Bent) to me. 
ein-fam lonely (Io’n-le). | 
Ein-ſatz Spiel: stake (Btef); am 
Send: Shirt-£ront (jchör't-Frönt). 
ein-[chärfen to enjoin (in-dGsin) 
on, to urge (6°dG) on. [au”t).| | 
ein-jchenfen to pour out (por_| 
ein-jchiefen to send in (Bend_i”n). 
ein-ichiffen Güter: to ship (ichip). 
ein-jchlafen to fall asleep(&-Hli’p). 
ein-jchläfern to lull (öl) to sleep. 
Ein-jchlaf(e)rungs-mittelsoporifie 
(Bo-po-RiF-ik). 
ein-jchläfig Bett: Single (Binsgl). 
Ein -jchlage=-mefjer clasp-kuife | 





(ta’Bv-naif). 
ein-jchlagen Weg: to take (tef); 
vom Blis: to strike (BtRaik). 
ein-jchleichen: ſich _ in to ereep | 
into (frip_i”n-tü), to erawl in- | 
to (fral_i”n-tü). 
ein-jchließen to enclose (n-Ko’i). 
mittels eines Sclüffels: to lock 
up (lot_5”p): ein-jchlieglich in- 
elusive (tu-EHi-Bhv). 
ein-ichlürfen to sip (Bin). 
ein-jchmieren to grease (gRiß). 
ein-chmuggeln to smuggle 
(Bmögl_t’n). 
Ein-jchnitt ineision (In-Bi'G-n). | 
ein-jchranfen: ſich _ to keep (fin) | 
down (or to reduce, RS-djir'ß) | 
one's expenses (f5-pe’n-Bf). 
Ein-jchreibe:gebühr registration- 
fee (nedG-*-Htre’-jchön-fi). 
ein-jchreiben to enter (e’n-tör) ; ſich 


in | 


„ lafjen to give in (giie_i”n) 


one's name, 


ein-jchrumpfen to shriuk (Gchrmmet). | 


\ ein-trägli) profitable 


see (Bi): Ein-jehen insight (tin— 
Bait). understanding (ön-dör- 
Btän-din®). 

ein-jeifen to soap (Boy). vor dem: 
Rafieren: to lather (lädh-%*r). 


‚ ein-jeitig one-sided(wö'n-Bai-d°d). 


ein-jenden to send in (Beud_i'n); 
Gin-jender sender (Be'n-d°r). 

ein-jegen Spiel: to stake (Ktef). 

ein-jinfen to sink in (Biusf_t”n). 


‚ ein-jpannen: die Pferde „ to put 


(put)the horses to the carriage 
(fü r-*dG). horß) carriage. 

Ein-jpanner one-horse — 

ein-ſperren to lock up (lof,_6”p). 

ein-jprigen to injeet (in-dGe’ft): 
Ein-jprigung injection (In-dGe't- 
ſchẽn). 

Ein-ſpruch: „ erheben to raise au 
objeetion (b-dGe’t-ichin). 

ein-jtecfen to pocket (po’t-°t); aud) 
— ein-jperreit. 

ein-jteigen to get in (get_t’n); 
j. auch unter Bahnhof. 


‚ ein-jtellen to give up (giw_ö”’p); 


die Arbeit „ to strike (Btraif). 
ein-jtreichen Geld: to pocket 
(vo't-%t). [(mi’n-bwail). 
einftweilen (in the) a 
einjiweilig temporary (te'm-p’-nö- 
Re), provisional (prö-1wi’G-°-nöl). 
ein-tauchen to dip in (div. _i”ır). 
ein-teilen to divide (d°-mwar'd). 
ein-tönig monotonous (m3-nö't-5- 
nöß): (langweilig) dull (döl). 
(vRo’f-$- 
pl), luerative (LÄ)w-tr&-tim). 
ein-treffen to happen (häpn); (am 
fommen) to arrive (&-Rai ww). 
ein-treten to enter (e’n-tr). to 
come (föm) in; bitte, treten Ste 
ein! step in ($tep _i”n), please! 
Gin-tritt entry (e’n-tr®), entrance 
(en-trönß); „Befarte ticket ol 
admission (äd-mi’fch-"n). 
ein-tunfen to dip in (div _ı”n). 


3* 


ein-berjtanden 





eiit-veritanden: ich bin damit „| 


I agree (ä-gri’) to it, I consent 
(fin-Be’nt) to it; ein-verjtanden! 
all right (rait)! 


&in-wanderer immigrant (in-®- | 


guönt); ein-Wwandern to immi- 
erate (Int-i-gret); Gin-wande- 
ung immigration (im-*-gre’- 
ich’n). 
ein-weichen to steep (Btip), 10 lay 
(le) in soak (Bot), to soak. 


ein-wirfeln to wrap up (räp_5”p). | 


ein-willigen to consent (Pu-Be’nt). 
&in-wohner inhabitaut (in-bä’b-*- 
tẽut), resident (ne’j--dent). 
Ein-wurf au Automaten, Brief— 
fäften 2c.: slot (Blot). 
einzeln single (Bingl), als Adverb: 
singly (Bi-gle). 
ein-ziehen 1. cin Segel 2 to take 
in (tet_i’”n) a sail. 2. Er 
tundigungen „ to gather (gä’dh- 
ör) information, to make (mef) 
inquiries. 
„to move in (mim _t’n), to go 
into new lodgings. 
einzig only (o’n-I®). 
Eis: 
Eis ice (aiß); auf das Eis 
to go on the ice. 
Arten von Speifeeeis 
(ices, av -Bf): 


Ananas-eis pine-apple (paiu- | 


äpf) ice. 


Erdbeer:eisstrawberry (Btnä’- | 


ber-®) ice. [ben-®) ice.] 
Himbeer-eis raspberry (rä'j-| 
Rahnı:eizice-cream(al’h-Erim). 


Ranille=ets vanilla (mä-ni’l-a) | 
[ice.| | 
Zitronen-e is lemon (le'm-n)] | 


ice, 


Eine bejondere unbeftimmte Abart 
find die Neapolitan (1ni-&-po’l-*- 
td) ices. Ein billiges Speijeseis 
wird auf den Stiafen auch bon 
italienijchen Händfern als hok(e)y- 
pokte)y (be’-F-po’-tE) ausgerufen. 


3. (in eine Wohnung) | 


gehen | 
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&iien=... 
Hokey-pokey a penny a lump 
(& pe’n-e & 15”mp) zehn Pfennig 
der Klumpen ift ein befamuter 
Londoner Straßenruf. 

In der Konditorei verlangt man: 
An ice, two, three ices, please 

än_arB, tu, tAri av -Bf, plif 
Eine, zwei, drei Bortionen Eis. 
Bring us two vanilla ices! 
brim®_öß tu wä-ni la ar-Befl 
Bringen Sie uns zwei (Portio— 

en) Vanille-eis! 
Im Theater, auf dem Ball bietet 
man einer Dame Eis an wie folgt: 
Will you take (or: May I get 
wit jü ter ( me ai get 
you) an ice, miss? 
ji) An_ai”B, miß? 
Darf ich Ihnen ein Eis anbieten, 
gnädiges Fräulein? 
Would you like some straw- 
wud ji Taik ßöm  Bina’- 
berry ice, madam? 
ber-© ai’$, mıä’d-n? 

Möchten Sie etwas Erdbeerzeis, 

gnädige Frau? 

Gid:..., eide.. in Zi.efegu: „bahn 
skating-ground _(Äte’- tin?- 
graund); „bär polar (po’-Lr) 
bear; „kalt iey (al-B®) cold; 
flumpen lump of (lömw_w) 
ice; „meer Arctic, a’t-tif (Ant- 
aretie, Ant-a’t-tif) Ocean; 
Ichrank ice-safe (ai'ß-ßef), 
refrigerator (uẽcfkidc cne⸗ feth; 
Japfen icicle (ai“ßitl). 

Eiſen iron (al’-n). 

&ifen-... in Sign: „bahn railway 
(Re’[-we): j. die bjd. Art. Eifen: 
bahn und Eifenbahne... in Bfign ; 
Tedt(en) iron-mould (ai-Prm- 
mold); „hammer, „hütte iron- 
works (ai -rn-wörfg); „Händler 
ironmonger (ai -rn-nuöns-g®r) ; 
vitriol iron vitriol (wi't-ReT); 
„Waren ironmongery (al -n- 
möns-g’-n*), hardware (ba’d- 
wär). 


Eiſenbahn 





Eiſenbahn: 

(Bot. auch den Artitel Bahnhof.) 
Gifenbaßnrailway (ne’l-we), Am. 
railroad (re’[-Rod); mit der — 
fahren to go (gb) or to travel 
(trä’w-*) by rail(way): mit der 
» hidden to despatch (d°- 


Brätich), to send (end) by rail. | 


Abteil ſ. hier unten Wagertabteil. 

Bahı=: „Lörper, „oberbau 
permanent way (pör-mä-nent 
we); „itrede 
(re’[-we-lain); auf der „itrerfe on 
the line. 

Bummelzug slow (Bid) or 
parliamentary (par -lä-meh- 
t’-R®) train (tren). 

Coupe j. hier unten Wagensabteil. 

durchgehend: durchgehender 
Wagen through-carriage (thrir- 
fän-dG) nad) 2. for L.]: durch— 
gebender Zug through - train 
(tren): ſ. a. Durchgangszug. 


railway -line | 
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Eilzug express train (#B-pre’ß | 
then), express; nit dem Eilzug | 
» fahren to go by (or to take) the | 


express; vgl. hier unten Exrpreß. 
eleftriiche Bahn eleetrie rail- 
way. Die zu Aufaug des 20. Zahr— 
hunderts vollendete erſte elektriſche 


Bentralbahn Londons, the Central 


Railway (Be’n-tröf re’l-we) wird 
wegen ihrer Bauart Tube (tjitb), 
Nöhre, und wegen ihres feſten 
Fahrpreijes (von 20 Pf.) von den 


Londonern Twopenny Tube (tö’p- | 


ẽNnẽe tjnb) gemamıt. 
bereits im den 90er Jahren gebaute, 
elettriſche Bahn führt don Süd— 
London unter dev Themſe bin nach 
der Bant von Englaud im Herzen 
der City. 


entgleifen to go (or to get) off | 


Eine audere, 


the rails (go oder get_öf dn® 


re”lf), to derail (d*-ne’l). 
Expreß express train Etß-pue'ß 
iren), express, ;®. the Dover 


Eiſenbahn 
(dv’-wir) Express der Expreß— 
zug nach D. ; val. hier oben Eilzug. 

Fahrplan f. den bjd. Artikel. 

Frauen-abteil ladies’ (le’-d°) 
compartment. 

Freigepäck luggage free of 
charge (fri dw tſchat“ dch); mie 
viel Freigepäck wird mir ge: 
itattet? how much luggage am 
I allowed (&-fau’d) or may | 
take (tef) with me? 

Geleiſe permanent way (nör- 
mä-nent we), (Schienen) rails 
(relj); doppeltes Geleife double 
line of rails (döbl lat _ötw RE”). 

Gepäck ꝛc. f. den bid. Artikel. 

Gürtel- oder Riug-bahn eir- 
eular (Bör-Hü-fr) railway. 

Güterzug goods-train (gü’dj- 
tren). [gage.! 

Dandgepäc small (ßmah) Iug-| 

Sauptitation chief station 
(tichif Kte’-Ichdn): au den beiden 
Enden dev Linie: railway -ter- 
minus (re”(-we-tör-me-nöß). 

Kurierzug express train (fR- 
pre’ß tren), express: val. hier 
oben Eilzug und Erpreß. 

Lofomotive engine? n-dG), 
voltftändiger: locomotive (lof-%- 
m -tiv) engine. 

“ofomotivführer engine- 
driver (e’n-dGn-dRai-tW°r). 

Luxuszug (au LzZug) luxu- 
riously (lög-Giv’-ne3$-[e) fitted- 
up train, auch franz.: train de 
luxe (mit franz. Ausfprache: fr 
d° lutß). 

Nichtraucher-abteil 
partment (tfem-par't-miẽut) 
non-smokers (nön-Bmo-Brj). 

Perſonenwagen (ordinary, 
oY-dE-W-RE) earriage, earriage 
for passengers, Am. coach 
(totich); kombinierter Perſonen— 
wagen (mit verſchiedenen Klaſſen) 
mixed (mitßt) or composité 
(to m⸗pẽ·ſſt) earriage. 


com- 
for 


Eijenbahn — 


Perſonenzug passenger-train 

(pä’ß-1-dijee-tren). | 

Poſtzug mail-train (me’l-tren), | 

rauchen to smoke (Bmof); | 
Rauchen unterfagt, verboten, nicht | 
erlaubt! Smoking not allowed 
(Bmo’-kin® not_&-lau”d)! No 
smoking (no Bnıd”-Ans)! j. auch 
hiev unten Wagen u. Wagenzabteil. 

Nauch(er)zabteil smoking- 
eompartment (Bnıp’- find- fin - 
past-mönt). 

Neijende(t) traveller (trä'w-®- 
Lör), passenger (pä-n-dG’r). 
Ningbahn j. Hier oben Gürtel— 

bahn. 
Nollvorhang,Nouleaublind 
(blaind) ; den Nollvorhang nieder: 
laſſen, aufziehen to let down, 
to pull up (pül_ö”p) the blind. 
Salvnwagen saloon-carriage 
(Ba-irn-fär-dG): j. auch bier unten 
Schlafwagen. 
Schaffner guard (ga’d). 
Schienen rails (kelj) vom Zug: 
ausden Schienen jpringentoleave 
(liw)therails, to derail(d#-Re’l); 
von Dienfchen: Über die Schienen 
gehento erosstheline. Verbot: 
Do not eross the line! Das Bes 
treten der Schienen iſt verboten! 
Schlafwagen sleeping - car- 
riage (Bi -pins-fär-dG), Did. Am. 
sleeping-car(&li’-pins-tar) ; Pull⸗ 
manjcher Schlaf:, Salonswagen- 
Pullman (puw’l-men) car: oberes, 
unteres Bett bed above (A-böw), 
below (b*-Io’); 

Guard, will you make up my 
ga”d, wil ji mer_d”’p mai 
bed, please 
be’d, plij). 

Echaffuer! bitte machen Sie nein 
Bett zurecht! 

Schnellzug fast (faßt) train. 

Signal signal; j. auch hier uuten 
Warnungsfignal und Zeichen zur 
Ubfahrt, | 
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— Eiſenbahn 


Sonderzug special (or extra) 
train (ßpé'ſch-l, E'fh-tra trau): 
j. auch hier unten Vergnügungszug. 

Spetijewagen restaurant-car 
(ne'B-t°-Rand-far). 

Station station (Bte’-jchin): 
What is the name of this 
bwot_tj dh® nem_dv dhiR 

station? 
hre”-jchdn? 

Wie heißt dieje Station? - 
How long shall we stop at the 
bau 10”n8 jchäl wi Btöp_At de 

next station? 
nefät Bte”-fchön? 

Wie Iange halten wir auf der 
nächiten Station? 
unterirdifche Bahn under- 
ground railway (Ö’n-dör-graund 

ne’l-we). 

Vergnügungszug exceursion- 
train (tB-tör-jchön-tren) ; billige 
Fahrten nad) der Badeorten 
cheap exeursionsto the seaside 
(Bi-Batd). 

Wagen ſ. Eiſenbahn-wagen; für 
Raucher: smoking - carriage 
(Bni’-Eind-fär-dG), a.: smoker 
(Bnw'-Br). Vgl. auch bier oben 
au alphabetischer Stelle die einzelnen 
Arten der Wagen: Perſonen-, 
Salon, Schlaf:, Speiſe-wagen. 

Wagensabteil(ung)compart- 
ment (öm-part-ment); f. Frauen: 
ladies’ (le’-d*) compartment; 
fie Nichtraucher: compartment 
or non-smokers(nö’n-Bmo-Prj); 
für Raucher: smoking-compart- 
ment (Bmp’-Ei), 

Warnungssignal danger- 
signal (de’'n-dGr-Big-nöl) [bei 
Nacht eine vote Laterne!]. 

Weiche railway-switch (re’[-we- 
hwitich), points (p8intk); in eine 
Weiche laufen (laſſen) to shunt 
(ichönt). 

Weicheuſtellber switchman 
(dmi’rich-män), signalman (Bi’g- 





Eiſenbahn 4 
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eleftvrijieren 





win), pointsman (pöi'utß— 
nein), shunter (jchön-tie). 


Zeichen zur Abfahrt signal 


(ßl'gcuẽſ) for starting (Kia tine) 
starting-signal. Der Zugführer 
aibt diejes Zeichen entiveder durch 
‘Pfeifen, by whistling (bai hwi’$- 


Lind) oder durch Schwenken eines | 


grünen Fähnchens, by waving a 
green flag (we-win®_& grin 
jlä”g) oder auch durch eine einfache 
Handfchwenfung by a simple 
wave of his hand 
wew_ dw hif hä’nd). 


Zug train (tren); vol. hier oben 


an alphabetifiher Stelle die einzelnen 
Arten der Züge: Bummel, Eil-, 
Güter- 2c.zug. Im Zuge in (Am. 
on board, on bord) the train; 
nit dem Zuge fahren to go by 
(95 bai) train; 


the train is erawling (is 

ane tren_ if Era’ (ii 
flying) along 
flai”-Ins_)a-I0’3 

der Zug Fährt ſehr langſam 
(ſehr ſchnell); 

the train is late, is behind 


di lẽ“t, ij be-Hatnd 
(its) time 

(_itB) tai”’mı 

der Zug bat fich veripätet; 


dn® tren 


how much is the train 
Hau  mötfch_ii dne tnen_ 
overdue? 
"o 


D-wr-djn”? 


wieviel Berfpätung hat dev Zug? | 


the train will be punetual or 
dh® tken wil bi pö“ natf-tſchuctlod. 
to its time 
ti IB tar’ 
der Zug wird zur rechten Zeit 
ankommen. 
Bugführer head guard (Heb | 
9a'd). chief (tichif) guard. 
Buiammenftoß von Zügen 
eollision (t-W'G-n) of trains; 
heftiger Zuſammenſtoß 


(Bimpl 


erash | 


(fnäfch), smash-up (Bmäfch-o’p), 
smash; die Züge fuhren gegen 
eitander oder ſtießen zuſammen 
the trains eollided (fö-lar-d*d). 
Eiſenbahn- in Sig: „beamtelr) 
railway -oflieial (ne”’l-we-o- 
\ Mich; “Fahrpreis r.-fare (fir); 
„gefellichaft r.-eompany (fönt- 
pä-n°); Fkursbuch 1.-guide 
(gaid): „Schwelle r.-sleeper (Bli- 
per); Station r.-station (Bte’- 
ichön); unfall v.-aceident (A t-B°- 
dent); verkehr traffie (tRA’F-iR): 
„wagen r.-carriage (FÜR-DG): 
„wagen I., II., III. Klaſſe first- 
class (för'ßt-Haß), second-elass 
(ßét-nd-klaß), third-elass 
(thö"d-Haß) carriage. 
eiſern (of) iron (alt). 
eiſig iey (at -Be). 
\ eitel vain (ven), conceited(Fn-Bi’- 
t°d) ; Gitelfeit vanity (Vän-'-t°). 
Stel disgust (diß-göſßt); efelhaft, 
cfelig disgusting (dIR-96 B-tinP). 
elaſtiſch elastie (la'ß-tit); Elafti- 
| zitat elastieity @-läß-t'R-%-t8). 
' Elefant elephant (e’l-*-fnt). 
| Elefanten- in Sign: xrüſſel ele- 
phant’s trunk (trönsd); Jahn 
| elepbant's tusk (tößR). 
\ elegant elegant (e’l--göut): 
\ ganz elegance (e'l--g’uß). 
elektriſch eleetrie (-Ie't- trit). 
\ electrical (ö-[e’f-trö-tf): mit „er 
Beleuchtnug verfeben, „ beleuchter 
fitted up with eleetrie liglıt 
(lait),eleetrically @-Ie’t-tr°-P-[°) 
lighted; das „e Licht andrehen, 
ansdrehen to switeh (Bwitich) 


Ele⸗ 


on. to switel off the eleetrie 
light: „e Straßenbahn electric 


tramway (tirkäm-we); f. auch 
| eleftriiche Bahn unter Eiſenbahn; 


„ne Hentrale eleetrie(- light 
station (Bte’-jchin). 
eleftrijieren to eleetrify (&-le't- 


tn°-fai) ; Elektriſiermaſchine elec- 
trical machine (md-jchi'n). 


Elektrizität — ee 


Elektrizität electrieity (el-°f- | 
tri’-%-1°);  „Bewerfte) eleetrie 
works (wörkß). ſtul'ſch⸗n). 

Elekrotechniker electrieian (el-*t-| 

Glementarz... in Bj.fjsgn: „lehrer 
elementary teacher (el-*-me’n- 
tö-Re ti/-ticher) ; „ichule elemen- | 
tary school (Bfitl). | 

Elen(tier) elk (elf). 

Elend misery (mi’j--Re); elend | 
miserable (mi’j-’-n’bl),wretched 
(Ret-jch"d). 

elf eleven (-le'wi). 

Elfenbein ivory (at -Wwi-R®). 

elfte eleventh (*-le'w-nth). 

Ell(en)bogen elbow (e'I-bo). 

Gllenwaren drapery (dRe’-pö-ne), 
draper’s (dRe’-p°tj) goods. 

Elſter magpie (mäg-var). 

Eltern parents (pi -Renth). 

Gmail enamel (-näm-l). 

Gmpfang reception (R°-Be'p- 
ichön) ; empfangen to receive (n- 
Bid); Empfängerlin) receiver 
(n°-Bi wir). 

Gmpfangssjchein receipt (n'-Bit). | 

einpfehlen to recommend (net-5- | 
mend);„ Sie nich ihm! please | 
remember (r'-me'nt-bör) me to 
him!; Gmpfehlung reecommen- 
dation (ref--men-de’-ichön). 

Empfehlungs-brief, ſchreiben letter | 
of(te't-"R_Öw)recommendation. | 

empfindlich sensitive (Bein-#*- 
tiv), touchy (tö’tich-"). 

Smpfindung feeling (fi -Lin). sen- 
sation (Ben-Be-jchön). 

empor up (öp), upwards (Ö'p- 
wird): steigen to ascend (ü- 
Be'ud). to rise (Rail). 

empörend shoeking (icho't-MmP). 

emfig active (Af-tiw), diligent 
(dI-*-dgent), busy (b1’j-®). 

End-..., ende... in Zign: „gültig 
final (farm); „(08 endless 
(eind-PR); „punft extreme (fR- 
trim) point, (Biel) goal (ga: 
„Station terminus (tö"’-nı-nöß). 





ent-gegen 


Ende end (end), eonelusion (Pir- 
fil-Göm); anı „ (vom Liede) in 
the end: zu „ gehen to (come 
to an) end. lelude (fn-ti'd).| 

end(ig)en to end (end). to con-| 

Endivie Y endive (e’n-dim). 

endlich finally (fat -nS-Ie), at last 
(laßt), ultimately (d’[-tt-mät-I®). 

Endung termination (tö’-nı-ne’- 
ichön), ending (e’n-din®). 

Energie energy (e’n--dGe) ; ener- 
giſch energetie (en-Fr-dge't-i), 
als Adverb: energetically (eu- 
Sc-pge’t-"-fä-le). 

enge narrow (NÄR-D), tight (tait). 

Engel angel (en-dGiD. 


| England England (in®-gländ); 


Engländer Englishman (1'm8- 
gltich-män), Gnglanderin Eng- 
lishwoman (i’ns-gliich-wun-n). 

englijch English (’ns-gliich): es 
Pflaſter court - plaster (tert- 
plaß-tör). 

Gnfelgrandehild (grä’nd-tichaild). 
srandson (gränd-Kön). 

Enfelin grandcehild, granddausgh- 
ter (gräud-da-te). 

ent-behren to lack (lät), to be 
without (widh-aut): ich kann 08 
nicht „ I eannot do (du) with- 
out (it); Ent-behrung privation 
(prai-we’-jchin). 

Ent-bindung (von Frauen) confine- 
ment (Ein-fatn-ment). 

Entchen duckling (dö’F-Lin®). 
ent-derfen to discover (dIR-Föt- 
ir); Ent-deckung discovery (dIR- 
tö’w-"-R®). Goßt) duck.| 

Ente duck (BD; „nebraten roast| 

Gnterich drake (dreP). 

ent-jalten to display (diß-ple’). 
ent-fernen to remove (r’-nl w). 
ent-fernt distant (düß-tent). 

Ent-fernung distance (düß-töuß). 
ent-fliehen to escape (Eß-te p). 
ent-gegen contrary (fön-trd=R®) 
to: „eilen to hasten (bein) to- 
wards; „geben to go to meet 


ee üü 


ent-gegnen 
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Er barmen 





(mit)Ageſetzt opposite (d'p--ſit) 
„nehmen to receive (n'-Bi mw). 
ent-gegnen to reply (n‘-plat). 
ent-gehen to escape (ÜB-te'p). 
ent-gleifen . untev Eijenbahn. 
ent-halten to contain (Fin-te’n). 
ent-hüljen to shell (ichel). 
Enthuſiasmus enthusiasm (Ün- 
thw-j-ämı); enthuſiaſtiſch en- 
thusiastie (n-tAn-je-aB-tif). 
ent-Fleiden (auch ſich to un- 
dress (ön-dre'ß). 
ent-fommen to escape (ÜB-fe’p). 
ent-forfen to uncork (ön-tor'd). 
ent-lang along (&-lö'n®). | 
ent-lajjen to dismiss (dIE-nU BR): | 
Ent-lajiung dismissal (dIB-nıl$- 
ö[), [to escape (5-fe’p). 
ent-laufen to run away (d-we'), 
ent-mutigen to diseourage (DIB- | 
tö'R-"dG). 
ent-nehmento take (tef) from : wir 
„ aus Ihrem Briefe we gather 
(gädh-%) from your letter. 
Gntree (Eintrittsgeld) entrance-fee | 
(en-tröuß-fi). 
ent-reißen to tear, tät (or to 
snatch, Bnätjch) from. 








ent-richten (zahlen) to pay (Ne). 
ent-rinnen to escape (Eß-ke'p). 
eut-rüſtet indignant (in-di’g-nönt). 
GEnt-rüjtung indignation (in-dig- 
ne ſchẽn). 
ent-ſchädigen to indemnify (In- 
den-n®-jar); Ent - Schädigung 
eompensation (font - pen -Be’- 
ſchẽn) indemnity (It-de'm-n°-te). 
ent-jcheiden to deeide (dE-Ratd); 
Gnt-jcheidung deeision (d’-Bi’G- 
dr): (Uxteit) sentence (Be’n-tind). 
ent-ſchließen: ſich — to resolve 
(nẽ- ſo lw), to determine (dẽ⸗toeſ· 
min), to décide (dẽe⸗ßaid)· 
ent-jchlojien determined (d*-tör- 
nnd), resolute (re'j-°-Ljit). 
ent-jchlüpfen to slip (Blip) away. | 
Ent ſchluß resolution (rei-2-Liw- 
ich’), resolve (n°-jo’iw). | 


ent-jehuldigen exeuse (R-Hı)); 
Ent-ſchuldigung exeuse. 
Gnt-jeßen amazement (#-mej- 
ment); (Screen) fright (fratd). 
ent-jeglih horrible (bo’r- bl), 
shocking (jcho’t-in®). 
ent-jtehen to arise (ä-rat 1); Ent: 
ftehung rise (ratj), origin (Ö'R- 
°-dGin), formation (for-me’- 
ichön). 
ent-jtellen to disfigure (diß-fig- 
ör), to deface (d-fe’h). 
ent-taufchen to disappoint (dIR-&- 
vornt); Gnt-täufchung dis— 
appointment (diß-&-point-nint). 
ent-waffnen to disarm (diB-a"ım). 
ent-weder ... oder either (ai’-dAhr) 
.. or (0°). [to steal (Btil). 
ent-wenden to purloin (pdr-Iäin), 
ent-werfen to sketch (Bfetich). 
ent-wicfeln to develop (d°-Wel- 
p). Safe: to disengage (dIR-N- 
ge'dG). to set free (Bet fri). 
Ent-wurf plan (vlän), scheme 
(Bin): (Beihuung)  sketch 
(ßkötſch), draft (draft). 
ent-ziffern to deeipher (d*-Rat- 
fr), to unpuzzle (ön-pö’ll). 
ent-züefen to charm (tſcharm). 
ent-ziimdbar inflammable (it- 
flaͤm“bl). 
ent-zunden to inflame (in-fle’'m) ; 
fü „ to eatch fire (fätich far‘). 
Entzündung inflammation (n- 
flä-me’-jchön). [two (tm). 
ent-zwei asunder (A-Bön-dör), in| 


‚ Enzian 9 gentian (dGe’n-ichtin). 


Enzyklopädie (en)eyelopaedial'n-) 
Bat-tlö-pi’-de-a). 

Epidemie epidemie (ep--deint-if). 

Gpilepfie epilepsy (e’'p--lep-B°). 

Equipage (elegant. e’L-*-gönt) car- 
riage (tÜR-"DG). Kbim-he ii.) 

er he (bi); er jelbjt he himself) 

Grb=... in Sign: „Stück heirloom 
(arm); teil inheritance (In- 
he’n-4-nß). 

Er-barmen merey (mör-Be). 


er-barnlid) 


er-falten 





er-barmlich pitiable (prt-Abl), 
wretched (re't-jch®d). 

er-bauen to build (bild), to erect 
(E-neft); to edify (e'd-"-fai). 

er-baulich edifying (e’d-"-Fat-Iıw). 


’ 


Erbe 1.der „theheir (it). 2.das. | 


the inheritance (in-He’R--Punh). | 


erben to inherit (In-be'r-it). 

er-bieten: fich „ to offer (0'7-°). 

Erbin heiress (Ä’-R®B). 

erblich hereditary( b’-ne’d-F-t-R®). 

er-blicken to pereeive (pFr-Bi'iw). 

er-bötig ready (re d-®). 

Erbſchaft inheritance (In-be'n-*- 
BB): (Vermächtnis) legacy (le’'g- 
äpe), [(@i-Buv).]| 

Erbſe pea (pi); „nejuppe pea-soup| 

GErd=..., erde... "in Bi.-jtgn: „artig 
earthy (ö”-11°); „beben eartlı- 
quake (ötth-tweh): „beere straw- 


berry(Btra-ben-%); „beichreibung | 


geography (dG-0'g-na-fe); „bo: 
den soil (Böil) : geſchoß ground- 
floor (grau’nd-flor) : fugel globe 
(glob) ; „Funde — eſchreibung; 
„umfchiffung eireumnavigation 


(Bör-Prin-närv-t-ge’-jchön) of the | 


globe; „zunge neck of land 
(net_°w lä”nd). 

Grde earth (ör/h); soil (Böil). 

er-dbenfbar imaginable (-mä’dG-*- 
nebh. 

Gr-dichtung fietion (ft-ſchẽnm). 

er-drüfen to erush (trölch). 

er-eignen: ſich „ to happen (bäpn). 

Er-eignis event (Ü-went). 

er-fahren 1. to learn (löm), to 
hear (bir). 2. (kundig, erprobt) 
experienced (FR-pi’-Re-nft): 
(geihidt) skilled (Btlld). 

Sr-fahrung 
Reed); iı „ bringen to ascer- 
tain (äß-’-te'n). 

er-finden to invent (in-went). to 
find out(faind_au”t): Er-findung 
invention (In-we'n-ich®n). 

Gr-folg result (r®-WIt). guter: suc- 
cess (Böf-Be’h). 


experience (tB-pi- | 





 er-fordern to require (n’-fwai”). 


er-jreulich pleasing (pli’-Tin®). 
er-frieren to freeze (frii), 
freeze to death (detA). 
er-friſchend refreshing (r®-ireich- 
ins): Er-friſchung refreshment 
(ri-Fre’jch-mint). 
er-ganzen to complete (Pu-pli’t), 
to supplement (Bö’p-l-ment). 
er-geben (liefern) to yield (jild): 
ſich „ 10 surrender (B’-ne’n-d°r): 
ſich in fein Schidjal „ to resign 
(re-farıı) oneself to one's fate; 
er hat fich dem Trunf _ he has 
taken (tefn) to drink: in Briefen: 
wir teilen Ihnen „it mit we beg 
(beg) to inform yon. 
er-füllen to fulfil (füul-N: Er 
Füllung fulfilment (fül-f’l-ment). 
Gr-gebnis result (n’-jö lt). 
er-gößen to amuse (&-nyjirj), to 
delight (d*-lart): er-gößlich 
delightful (d’-lar't-fül). 
er-greifen to seize (Bil). 
Er-guß effusion &-fir-Gin). 
er-haben sublime (B’-blat m). 
er-halten to obtain (b-te'n): (em 
fangen) t0 receive (r®-Bi mw). 
er-handeln to purchase (dür- 
tichäß), to buy (bat) up. 
er-hajchen to catch (kätich). 
er-heblich considerable (En-Bl’d- 
’.pöbl), important (im-por-Lnt). 
er-hitzen to heat (Dit); fi „ to 
grow hot (gro hot). 
er-höhen to raise (rel): Er-höhung 
rise (rail). elevation (el-*-mwe’- 
schön); Preis: advance(äd-wahıh). 
er-holen: jich „ to recover (R°- 
Ww-), duch Zerſtreuung; to 
enjoy (n-dG8i) onesell. 
Gr-holung recovery (R’- Wiw-3- 
Re): (Zevftrenung) reereation (ref- 
r’-e’-jchin). [te’t-chön).] 
Gr-innerung recollection (ret-"-| 
er-falten to get cold (get fold). 
er-falten: ſich „ to eatch (fätich) 
eold; Gr-fäitung cold. 


to 


er-Fennen — 434 — er ſtannenswert 





er-fennen to recognise (nef-°g- | er-müden to fire (tat); Er-mü— 
Natl); au etivas „ to know (1b) | dung fatigue (fi-tlg). 


byatlı. er-mutigen 10 encourage (Fl- 
er-Fenntlich grateful (gre't-fuh). | FR-dG); Gr-mutigung encour- 


Erker (Echzimmer) aleove (äl-| agement (r-FR-"dG-ment). 
f0); „fenfter bay - window | er-nähren to feed (fid). 
(be”’-win-do). ernst, ernjthaft earnest (ö"-n°ßt), 

er-flären to explain (Etß-ple'n); | serious (Bi-REdB). 
offen „ to declare (dẽ-klär); Ernte harvest (ha’-wißt: (Ertrag) 
Gr-flarung explanation (efg-plä- | erop (frop): ernten to reap 
ne'-jchön); deelaration (def-l- | (Rip), to gather (gädh-"). 

Re’ -chön). er-Hffnei to open (Bpn): Er-öffnung 
er-Flerklich considerable (fn-Bi’d- | opening (v’-pY-uin), beginning 
5-Röpl), substantial (Böb-Btän- | (b-gin-ins). 

N): (geof) large (ladG). er-ortern to discuss (diß-tö'ß); 
er-Flettern, er-flimmen to elimb | Gr-örterung diseussion (DIR - 
(Hain); Berge :c.: to ascend | Kich-n), debate (dE-be’t). 
(ä-Fend), Mauern :c.: to seale | er-quicken to refresh (rE-fre’ich) ; 
(Bel. Er-quickung vefreshment (Rö- 
ex-franfen to Fall ill (fal_i”D. \ fre’fch-mÄnt). 

er-fundigen: ic) . to inquire | er-vaten to guess (geh). 
(in-fwar®) [nach after or for]; | er-reichen to reach (Ritich). 
Gr-fundigung inquiry (in-iwat - Er-ſat compensation (font-päit- 
Re) : ſ. ein-ziehen 2. Be’-Ichen). 

er-langen to obtain (b-te'u). \ er-jchallen 10 resound (ne-ſan nd). 

er-Iauben to allow (-law), to | er-jcheinen fo appear (&-pir): Gr: 
permit (p-mi’t); Er -Iaubnis | jcheinung appearance (&-pV- 
permission (p’r-nui’jch-"n). | RB): (Tatfache) fact (fätt). 

Erle X alder (Al-der). er-jchöpft exhausted (ai-ba'ß-t%d); 

er-leben to live (liiv) to see; Er- Er-ſchöpfung exhaustion (*gj- 
lebnis oceurrence B-R-n$). ba-tichön). 

er-Ledigen Gejhäfte: to despateh | er-jchreefen to frighten (fnaitn). 
(d-pätich): Er-Iedigung des- er-jegen to replace (n®-ple’R). 
patch of business. er-fichtlich visible (wij-ibl). 

er-leichtern to lighten (Latin): to er-jparen to save (Beiw). 
faeilitate (fä-Bi/[--tet): Er⸗ leich · er⸗ ſprießlich useful (jwB-füN. 








terung relief (n°-Uf). erjt First (forßt); jegt „ only (Hn- 
er-Liegen to suceumb (B’-Fö’m). le) now; er fant „ um eins he 
er-logen false (falß), mendacious |, did not come before (b3-jo"') 
(men-de’-[ch’B). one o’elock. 
Er-lös proceeds (prY -Bidj). | er-ftatten to repay (r’-pe’), 10 
er-Löjchen to go out (go aut). | restore (rR®-Btor); Bericht 2 to 


er-mangeln to fail (fel). | report (r’-po"t). 
Gr - mejjen judgment (8G5’dG- | er-jtaunen to astonish (Eß-töſn- 


ment), opinion (-pl’u-in). \ dieb: Gr-jtaunen astonishment 
er-mitteln to ascertain (äß-"r- | (Ay-tör-Ich-ment). 
ten). [WO’F-Ibl).| | er-jtaunenswert, er-jtaunlich as- 


tonishing (AB-tö’n-3-jchine). 


er-möglichen to make possible| 


er-jteigen 


er-jteigen to ascend (&-Be'nd). 
erſtens in the first (förßt) place. 
er-jtirfend suffveating (RÖ'T--te- 
tin®), stifling (Btat’-flin®). 
er-Juchen to request (rE-fwe'ßt), 
to ask (aßf) : Er-fuchen request. 
Gr-trag produce (puo'd- juß). 
er-tragen to endure (n-din”). 
er-träglich tolerable (t0’[--RÖbl). 
er -trinfen to be drowned 
(draund), to drown (draun). 
er-wachen to awake (&-wef), to 
wake (wel). 
er-wachjen grown up (gran _6”p). 
er-wägen to consider (tin -Bi’d- 
öt), to weigh (we). 
er-wähnen 
fch’n), to make mention of. 
er-wärmen to warm (wäam). 
er-warten to expeet Etß-pé'ſkt); 
Gr-wartung expectation (efß- 
pet-te’-jchen). 
er-weichen to soften (Kofi). 
er-weijen: j-nı eine Sefälligfeit „ 


to render (re’n-d°*) ap. a kind | 
service; j-m eime Gunſt „ to do 


(dit) a p. a favour. 

er-widern to reply (r®-plat‘); Er: 
widerung reply. answer (a’n- 
Br); in „ Ihrer gütigen Zeilen 


(in) replying to your kind lines. | 


er-wifchen to catch (fätich). 

Erz ore (D*). 

Erz, erzu. in Bfign: -biſchof 
archbishop 
„engel archangel (at-e'n-dGPl) ; 
„gauner thorough 
(tnö'n-D ßtau'n-dkel); „gießer 
brass-founder (bra’ß-faun-d°r) ; 
‚berzog archduke (artſch-din't); 
„herzogin archduchess (artjch- 
dö’tich-B ); „Lügner arch-liar 
(astich-Lat -); „mare thorough 
fool (thö'R-D fill). 


er-jählen to tell (tel), ausführlich: | 
to narrate (nä-Re’t): Er-zahlung | 
(mäln-a- 


tale (tel), narrative 
tiv), aceonnt (A-fawit). 


— 4 


to mention (men- | 


(artjich - bi -p)5 


seoundrel | 


— euch 
er-zeugen to produce (BRd-djuh; 
Gr-zeugnis produce (PRo’d-juß). 
er-ziehen to edueate (e’d-Ii-fät), 
to bring up (brin®_8”p). 
Gr-zicher pedagogue (pe’d-&-gög): 

\ (Lehrer) teacher (ti-tichdr ); 
(Haustehrer) tutor (tiw-tr); „in 
governess (gö’w-r-neß). 

Gr-ziehung education (ed-lü-te’- 
ihn); „Sanftalt educational 
establishment (ed - ii-fe’- jchd - 
nö _iB-tb-Tich-ment). 

er zürnen to make angry(äns-gne), 

e8 it (it): 08 gibt there is (dhän_ 
iM. there are (dhäR_ar). 

Eſche Y ash-tree (ä’jch-tri). 

Ejel ass (aß), heute gewöhnlicher: 
donkey (dö’'m-t®); „in she-ass 
(ichi’-aß): ſ. Grammatit S. XXXVI. 

Gipe Y asp (aßp). 

Eſſe forge (f0rdG). 

eſſen to eat (it); zu Mittag „ to 
dine (dain),. to have dinner 
(di’n-Är): zu Abend „ to sup 
(Köp), to take supper (Bö'p-%). 

Eſſen eating (i’-tin®). 

Eſſenz essence (e’E-"nB). 

| Ejier eater (i-tr): er iſt ein ftarfer 
„ he is a great eater, he plays 
a good knile and fork (plei_& 
güud naif_änd jor"N). 

Eſſig vinegar (vl'n-*-9°) ; Aflaſche 
vinegar-bottle (bötl) or -eruet 
(triV-t); „gurfe pickled eu- 
eumber (pitld Hir'-Föm-bör). 
etablieren to establish (®B-tä’b- 
Lich): (gründen) to found (faund). 

Gtage storey (Bto’-R®), floor (flor). 

etliche a few (fin), some (Böm). 

Etui case (te$). 

etwa (zufältig)by chance (tjchanß); 
(nahezu) nearly (mi”-1®), about 
(&-baud); wenn „ in case (feß). 

etwas something (Könt-tAln®); 
weiß er „? does he know any- 
thing (e'n-*-tRin®) ? _ Geld some 
(Böm) money. 

\ euch, Euch you (jin), to you. 

















euer 
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Fa hry lau 








euer, Euer your (jne); der (die, das) | 
meine und der (die, das) „e mine | 
and yours (ju®j). 

Eule owl (aul). 

euresgleichen the likes (laifß) of | 
you, people (pipl) like you, your 
equals (/-tw’lf). | 

euret= halben, = wegen for your 
sake(s) (f* ji” Bet(h). 

eurig yours (ji). [nanten T.| 

Europa ſ. Länder: und Xölter-[ 

&uter udder (5’d-°8). 

ewig eternal (#-tö"’-n‘l); Gwigfeit 


Gremplar copy (to’p-®). 

Exiſtenz existence (*g-B-tnß); 
erijtieren to exist Eg-ſtßt). 

Grperimentexperiment(#fB-pe’n-"- 
ment); e.ieren to experiment. 

explodieren to explode (ER-plo’d); 
(platen) to burst (börßt); Explo— 
ſion explosion (“t$-vlo’-Gen). 

Grtra-..., ertras.. in Zſſgn: „beilage, 
„blatt supplement(Bö’p-L-ment), 
speeialedition(&pe’jch-L _*dijch- 
Su): „bote express (FfR-pre’ß); 





eternity (-tör’'-nö-te). 

&rempel (Beifpiet) example (fg- 
famıpl); (Rechenaufgabe) sum 
(Bön). 


speeial messenger (me’ß-"n- 
d4@%) ; „fein superfine (Bin -pr- 
fatıı. 


Extremitäten (Hände und Füße) EX- 
tremities Etß tue m⸗te ſ. 


Fabel fable (febl); fabelhaft fa- 
bulous (fü b-i-[öß). | 
Fabrif (manu)factory (män-i- 
fät-tö-Re), works (wörfß); — 
arbeiter(in) factory-hand (fät-t- | 
R°-händ); „bejißer, „herr owner 
(5’-nör) of a (manu)factory; 
„mädchen factory-girl (görl); x 
zeichen trade-mark (tre’d-nusE). 
Fabrifant manufacturer (män-i- 

fat ılhö-nör), 
fabrizieren to manufaeture (män- 
jaja’); to produce (pR°- 
djwh), to make (met). 


Sach compartment (tm⸗ part | 


nıent): fig. (Abteitung) department 


(dE-part-mıint), branch (branjch); | 


(Beruf) profession(prö-fe'fch-"n); 
„mann expert (e'fB-pört), spe- 
eialist (Bpe’ich-&-Kßt). 

Fächer fan (fan). 

Fackel torch (tortich). 

fad(e) stale (Btel): (gefhmadtos ) 
insipid (It-Bi’p-1d). 

Faden thread (tAred): „nudeln 
vermicelli (wör-n-Be'l-®). 


fähig capable (te’-p"bl), able (ebl) ; 
Fähigfeit capability (fe-p&-bi/L- 
*-te), ability (A-br/l-"-t8). 

Fahne flag (fläg). 

Fahr-..., fahre... in Ziian: geld 
fare (für): „farte 5. unter Bahn— 
hof; „läflig careless (für-lR); 
„lälligfeit carelessness(tär-IB- 
WB); plan und „rad vgt. die bſd. 
Artikel; „Ichein ticket (tE-"t). 

Fahre... in Sign: „boot ferry-boat 
(fe'n-*-bot); „mann ferry-man 
(män). 

Fähre ferry (fe'n-°). 

fahren to drive (draiw) (im Wagen 
in a carriage): mit dem Dampf— 
ſchiff, Omnibus, Zuger to go (go) 
by steamer, by bus, by train; 
die Züge jede halbe Stunde tlıe 
trains run (rön) every half hour. 

Fahrplan time-table (tai'm-tebl). 
Siehe Erklärung englifcher Fahr— 
pläne unter time-table (IV. Zeit). 
Für Gngfand gibt Bradshaw's 
Railway Guide (bräd-jchäf Re'L- 
we gaid), für Amerita Appleton’s 
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Railroad Guide (Apl-tönſ nel- | Ausflug auf dem Rade eycle- 


RED gaid) allgemeine Auskunft. 
Die einzelnen Eifenbahngejellfchaften 
ſchiclen gewöhnlich 
portofrei ausführliche Fahrpläne. 
Maun ſchreibt je nach Bedürfnis au 
deit 
Manager of the 
man-ä-dGen_w dhe 
Aufſeher des 
ger-traflice or Goods-traffie 
dGör-tnäf-iE oder gu’dj-träf-it 
oder Güterverkehrs. 
fahrplan-mäßig according (d-tor- 
din?) to the time-table, regular 
(re’g-Ji-[ör), 


Fahrrad: 

Fahrrad eyele (Baitl), auch oft: 
machine (ma-ſchin), wheel 
(hwil). Man unterſcheidet: 

bieyele (bat-Bitl) Zweirad, in 
Volksmunde auch: bike (baif); 
salety - bieyele, aud einfach: 
safety (Be’f-te) Sicherheitsziwei: 
rad; bieyelist (bat-B° - tät) 
Zweitadfahrer; to bieyele (bai-- 
Biel) mit dent Zweirad fahren, 
im Volksmunde aud: to bike 
(bait) ; bieyele-race (ne$) Bwei⸗ 


Passen- 
pa’g-Fı- 


radrennen; trieyele (trat -BiEl) | 


Dreirad; sociable (Bo’-jchbl) 
zweiligiges Dreirad; trieyelist 


(trar-Bi-kliht) Dreiradfahrer; to | 


trieyele (trai’-Bifl) mit dem Drei- 
rad fahren. 

Nenerer Art jind: 
ınotor (mio’-tÖr) bieyeles, triey- 
eles. ©. d. Art. Automobil. 
Allgemeinere Ausdrücke: 
auf ein Fahrrad jteigen, ein 
„ beiteigen to get on a cyele 
(1? ge”t_om_& Baitl), to mount a 
eyele (t° mau’nt_& Baitl); von 
Fahrrad abjtergen to getdown 
from one's machine, to dis- 
mount (t? get dann frön wönf 
mä-jchi”n, 1? dih-miaunt). 


auf Berlangen | 


sBerjonenz | 


I 





| 


trip (trip), eyele-tour (ti). 
vadfahren, vadelı to cycle 
(Baill), to ride (on) a cycle, zur 
Übung: to practise (prä’t-tij) 
eyeling; viel radfahren to do a 
great (or good) deal of eyeling. 
Nadfahren eyeling (Kai-Elin®), 
feitenev: pedalling (pe’d-ä-lin8); 
rückwärts fahren to back-pedal 
(bäf-ped-); Rückwärtsfahren 
back - pedalling: funjtmäßiges 
Nadfahren, Radkünſte trick- 
riding (tni’t-nai’-din®); über— 
mäßig schnelles  Nadfahren 
seorching (Btor-tichin®). 
Madfahrwelt world on wheels 
(world _on hwi“ lß. 
MNadfahrer, Nadler ceyelist 
(Bar-tlißt), wheelman (hwil- 
män), ſeltener: pedallist (pe’d-&- 
BE); Nadfahrernt, Nadlerinlady 
(le’-d°) eycelist, wheelwoman 
(bwil-wun-r), feltener: fair 
(für) pedallist: ſehr flinfer Rad— 
fahrer fast rider (faßt nar-dr) 
aud: flyer, flier (flat’-°); iiber: 
mäßig jchnell Fahrender, Drauf- 
gänger scorcher (Bfor’-ticher); 
VBirtuos auf dent Wade, Rad— 
tünſtler trick-eyelist or -rider. 
Radfahr-anzug, Madlers 
toſtüm (gentlemen’s dGe'utl- 
meni,ladies’, le’-d°f) eyeling (or 
bieyeling) costume (föß-tjirm). 
Nadfahr: oa. Fahrrad-:Alub 
eyeling club (tlöb); „Iport 
eyeling sport (Bpo*t). 
Teiledes Jahrrades: 
Bremſe brake (bref). 
Gerüſt, Geftell frame (nem), 
framework (fre’'n-wört). 
Griff handle (händl). 
Summtireifen india-rubber 
(n-dia-nöb-") tyre, tive (tait); 
ein scharfer Kiefel durchlöcherte 
ibn den Gummireifen a sharp 
flint punetured his Iyre t ſchatp 
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flint po'nt-tſchörd hiſ tait“); vgl. a. 
hier unten Yuftreifeit. (hwib).| 
Hinterrad back wheel (bät| 
Kotſchützer, Shmußfänger 
mud-guard (mö’d-gard). 
wurbelerank. 
Laterne lamp (län). 
Yırftreifen, pneumatiſcher Rad— 
reifen pneumatietyre(nlt-mät-it 
tais), eushion (tuſſch⸗n) tyre; 
ihm iſt der Luftreifen geplagt he 
burst (börßt) his tyre: in den 
Nadreifen Yuft pumpen to pump 


air (pömp_ät) into the pneu- | 


matie; feſter Nadreifen 
(Bo’l-id) tyre. 
Bedal, Trittbrett pedal (pe’d-l). 
Radnabe hub (höb). 
Sattel saddle (Bädl). 


solid | 


(rent), to swoon (Bwin); es fiel 
ein Schuß (the report of) a shot 
was heard (wf hör”b). 

fallen to fell (fel), ein Urteil: to 
pronounce (prö-nawnß). 

fallig due (djit). 

falls in case (feß). 

Falltür trap-door (trä’p-dor). 

falſch false (fälß); „ fingen (pie: 
len) to sing (to play) out of tune 
(aut Aw tjn“n); fälfchlich false, 
falsely. 

Fälſchung forgery (f0"-dG5-Re). 

"alte fold (fold); falten to told, 
die Hände: to Join (dGöin). 
Falzbein paper-knife (vpe’-pfr- 
naif), (paper-)tolder (fo’[-d°r). 


‚ Talzen to fold (fold). 


Schelle bell (bei); jchellen to | 


ring the bell. 

Epeichen des Nades spokes of 
the wheel (Bpotß_dw drehwi”t). 

Triebzeug gear (gir). 

Triebzeugbehälter aus Leder, 
Zelluloid oder Eifen ſwenn mit Dt 
gefüdt: with an oil-bath (8\1- 
bath)] gear-case (gi”-teh). 

Vorderrad front wheel (frönt 
hwil). 

Fahrrad... in Ziign: „jabrif eyele- 
works (Rartl-wörtß); indujtrie 
eyceling industry (Bat -Hin_ 
Yn-dö-Btne); zubehör eyele- 


accessories (äf-Beß--R’). ©. | 


aud oben unter Nadfahr:... 


Fahrt (carriage-)drive (dratw); 


(Reife) Journey (dGör-ne). 
Fährte track (träf). 
Faktum (Tatſache) fact (fätt). 
Faktur invoice (In-woiß). 
Falke falcon (fütn), hawk (bad). 
Fall vase (teß); auf alle Fälle in 
any (eut-*) case, by all means 
(min). 
Falle trap (tinäp). snare (Bir). 
fallen 10 fall (fäl). to tumble 


(tümbl); in Ohnmacht „to faint | 


Familie family (fänt-*-le); u: 
nachrichten im Zeitungen: births, 
marriages, and deaths (bö’thß, 
miR-:-dG And de’täß). 

famos capital (fü p-%-tl). 

Fang catch (fätich), capture (taſp⸗ 
hör), ball cateh-ball (fätich- 
bäl): „zahn fang (fän®). 

fangen to catch (fätich), (gefangen 
nehmen) to capture (ta'p-tſchör), 

Fant fop (fop). 

Farbe: 

Farbe colour (£ö’L-r) ; helle, dunfle 
„light (lait), dark (datt) colour. 
Hauptfarben 
prineipal (pri’n-B°-pöl) colours: 
blau blue (bin): dunkelblau dark 
(darf) blue; hellblalight (lait) 
blue ; himmelblau sky(Bfai) blue. 
braun brown (braun); bräun— 
lich) brownish (braw-uifch) ; 
tajtanienbramtchestnut(-brown) 

(iche'B-nöt). 

gelb yellow (je’L[-D) ; tanariengelb 
eanary (Lä-nä’-ne); vrangegelb 
orange (ÖR-ndG). 

gran grey, gray (gRe). 

grün green (gum); grasgrün 
(as) green as grass (gnaß). 
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tarmefindsfarbig, =rot) erimson | 


<frimıfn). 

tıpferfarben copper-coloured 
(to’p-°r-föl-0:d). 

malvenfarbig mauve (mow). 

rot red (red); rötlich reddish 
(re’d-Ich): blaßrot pink (pink): 
feuerrot (of a) fiery red (fai- 
ö.R® red); feuerrotes Haar car- 
roty (fäRr--i°) hair; firjchvot 
cerise (B°-Rij); purpurrot 
purple (pörpl). 

ſchwarz black (bläf). 
veilchenblau, violett violet 
(war -%-Iet). 

weiß white (hwait). 


färben to colour (köl-F), Wolle, | 


Tuch :c.: to dye (dat), Glas :c.: 
to stain (Bten). 

Färber dyer (dar -). 

farbig coloured (tö'l-"rd). 

Farinzucker moist sugar (möißt 
ichu’g-®r). 

Farn(fraut) fern (Fön). 

Faſan pheasant (fe’j-nt). 

Faſching carnival (ta’-nö-wil). 

fajeln to iwaddle (twodl). to talk 
(tät) at random (rä’n-d’n). 

Faſer fibre (fai’-bör), 

Faß cask (taßt), barrel (bär-%); 
„binder cooper (fir -p#r). 

jafjen to seize (Bij), to take hold 
of (tet ho”’ld_’w); (begreifen) to 


understand (ön-dir-Btä’nd): ſich 


„to compose (Knt-po’j) oneself. 
faft almost (ä’l-moßt), nearly 
(nir-I®). 

fajten to fast (faßt). 

Baften fasting (Fa’g-tin?); „zeit 
Lent (lent). 

Yaftnacht (: Dienstag) Shrove- 
Tuesday (ichrow-tjuj-de). 

fatal unpleasant (ön-ble’j-nt), 
annoying (&-nör-In?). [(töt).| 

Yatum (Schitjat) fate (jet), lot] 

faul votten (rötn); (träge) idle 
(aidl). lazy (le’-je).  [(dF-te). 

faulen to rot (nöt), to — 








faulenzen to (be) idle (aidl); 
Faulenzer idler (atd-Ir), 
sluggard (Blö’g-°d); Faulenzerei 
lazy life (le’-je laif). 

Faulheit idleness (Ai dl-nB), 
laziness (le’-je-nöß). 

Faultier sloth (Bloth, Blöth). 

Fauſt fist (fißt); auf eigene „ on 
one's own responsibility (n°- 
Bron-BE-biI--19) ; tampf pugil- 
istie encounter (pji-dG°-WB- 
tit_in-Fau”’n-tr), boxing (bö't- 
Bis); „fämpfer pugilist (pji- 
dG'-Kißt). boxer (bo’t-B’r) ; schlag 
blow (bie) with the fist. 

Favorit (Günſtling, auch beim 
Rennen) favourite (fe’-wö-Rit). 

Faxe farce (fatß), trickery (inft- 
ö-ne), buffoonery (b5-Fir- nö-R®). 

Februar February (fe’b-rü.-Re). 

Vecht-... im Bf.jegungen: „Lunst 
(art of) feneing (fe'n-Bin®); x: 
meiſter feneing-master (maß- 
tor); „Itunde fencing - lesson 
(tedn). 

fechten to fight (fait), to ience 
(fenß); Fechter swordsman 
(Bor'dj-män). 

Feder des Vogels: feather (je'dh- 
dr), zum Schreiben: pen (pen), in 
dev Uhr 1c.: spring (Bprin®). 

Feder-..., jeder... in Biigu: „ball 
shuttleeock Echd'tl-töt); „ball 
ipiel battledore (bä’tl-dor) and 
shuttlecock ; „bett feather-bed 
(fe'dh-r-bed); »-deckbett eider- 
down quilt (ai -dör-daun Awilt); 
„Juchier seribbler (Bri’b-Ur) ; 
„halter penholder (pe'n-bel- 
dor); „fiel quill (dwil); “leicht 
as light (lait) as a feather; 
meſſer penknile (ve'n-naif). 

fegen to sweep (Bwip), to clean 
(flin). to seour (Bfaur). 

Fehl jehl«... in Sign: „beitrag 
defieit (de’f-t-Bid): „greifen to 
(make a) mistake (miß-te't); 
„griff mistake; „ichlagen fig. to 
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— Feitz.. 








fail (el); IAchuß miss (miß); | Felien-..., feljen-... in Sign: Ffeſt 


„tritt false (fälß) step, slip($lip). 
fehlen (mit da jein) to be absent 


(äb-Bent) or missing (mi’B-me): | 


es fehlt uns an Geld we are 


short of (jchö:t._°w) money ; tvas 


fehlt im? whät ails (elf) him? 


Fehler fault (filt), defeet (de— 


fett); (Sertum) error (e'R-r), 
mistake (mtß-te’f), blunder 
(blö'n-der); fehlerhaft faulty 
(fa l-te), defective (d°-fe’t-tiw). 


holiday (50’1-*-de): vgl. auch Feit- 
und Feiertage. 

feierlich solemn (BÖ'L-"mı). 

feiern to celebrate (Be'l-"-bret); 
(nichts tun) to do no work (wöt). 
to take a holiday (ho’[-*-de). 

Feige fig (fig): „u-baum fig-tree. 

Feigling coward (fau’-d). 

feil for sale (Bel): „bieten to 
offer (0'5-°') fer sale. 

Feile file (fail): feilen to file. 

feilfihen to bargain (baY-gen), 
to haggle (hägl). 

fein fine (fain): (Gaxt) delieate 
(deit--tät); _e Welt high life 
(hai laif). Ffine folks (foth). 
Feind enemy (eu-°-me), foe 
(f0): feind(lich) hostile (bo’K-til 
oder tail): “shaft enmity (eır- 
m°-1°). hostility (HOB-tI-*-t8). 

feift fat (fät). well fed (fed). 
Feld field (fild): „bau agrieul- 
ture (äg-n*-föl-tbör); herr 
commander-in-chief (P-ma’n- 
dör-in-ticht”T): „marjchafl field- 
marshal (fi [d-mar’-jchöl) ; maus 
field-mouse (fi [d-mauß); „mei- 
fer surveyor (B’r-we’-r): stuhl 
eamp-stool (ta'mp-ßtul): „webel 
sergeant - major (Ba’-dGint- 
me-dGr): „weg eountry-Toad 
(fö’u-tRe-RDd): „zug campaign 
(fäm-pe’n). 

Fell skin (ßtin), hide (haid). 

Fels, Felſen rock (nöf). 


Der Kl. Touss.-L. — Engl. 


(as) firm (fürn) as a rock: „tiff 
reef (Rif); „pie erag (fräg). 
felſig rocky (ro’t-e). 
Fenchel % fennel (fe'n-E). 
Fenſter window (wi’n-do) ; „laden 
shutter  (jcehöt-°): „rahmen 
window-frame (frem): „tiegel 
window -fastener (fa’Bın-); 
„Icheibe window-pane (pen). 
serien holidays (50'L-*-dej). 


Ferkel young pig (Pig), suckling 
Feier festival (fe'B-t-wöl): „tag | 


(Böt-in). 

fern far (far), distant (düß-tent): 
von fern from afar (a-fa”). 

Ferne... ferte.. in Bi.sfegungen: 
“glas, „roßr telescope (te’l-"- 
Stop): Aſicht perspective (pör- 
Bpe’t-tiw): „jichtig far-sighted 
(far-Bal-td); „iprenj-amt tele- 
phone-office (te”l-*-fon-0’-iB); 
„Sprecher telephone (te’[-“-fon). 

Ferne distance (di B-tnB). 

ferner farther (far’-aAör), further 
(för -dhör) ; fernerhin henceforth 
(he’uß-jorth). 

Ferſe heel (bil). 

fertig ready (ne'd-°); fertigen to 
make (nıet). to finish (fi'n-tjch). 

feſch stylish (Btai-Kich). 

Feſſel fetter (fe't-#*) ; (Kette) chain 
(tichen) : „ballon captiveballoon 
(tü’p-tho ba-Mri). 

fejt firm (förm): (micht flüſſig) Solid 
(BOLD): (micht beweglich) fixed 
(Het). fast (faßt); „es Gehalt 
fixed salary (BÄL--Re); „e Ge: 
ſundheit robust (n°-bößt) 
health ;.er Schlaf sound (auınd) 
sleep: „machen to fasten (faßn) ; 
„nehmen to seize (Bil). 

Feſt feast (fißt), festival (fe’h- 
twol). 

Feite... in Sign: „land continent 
(fo'n-te-nent) ; „mahlfeast (fißt), 
banquet (bä’ns-twöt); „tag feast- 
day (fi Bt-de) ; vgl. auch Feſt- und 
Feiertage. 
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Feſt- und Feiertage: 


Feſt- und Feiertage high days 


and holidays (hat dei _änd hö“l- 


"-dej) or feasts and festivals | 


Fißtß and fe’B-t*-wöll). 
Dreikönigsabend 
night (twetft/ naĩit).· 
FaſtnachtſDienustag)Shrove— 
Tuesday (ichrow-tir'j-d®). 
Aſchermittwoch Ash-Wednes- 
day (äfch-we’ni-de). 


Balmfonntag Palm Sunday 
(panı Bön-de), 
Sriimdonnmerstag Maundy- 


Thursday (män-de-thörj-de), 
Karfreitag Good Friday (qud 
fnat-de). 
Djter(-Sonntag) Easter 
(Sunday) i-Btör (Bön-de). 
Djterntontag Easter Monday 
(mön-de). 
Himmelfahrtstag Ascension 
Day (a-Ben-jchön de). 
Pfingsten Whitsuntide (hwi't- 
Bön-taid). 


Pfingſtſonntag Whit(-)Sun- 


day. Whitsunday (bwit-Bö’'n-de). | 


Pfingſtmontag 
day (mö'n-de). 
Weihnachtsabend Christmas- 
eve (Ri B-mäß-iNiV). Weib: 
nachts-bäume, Christmas-trees 
(tif), kennt man nur in den vor— 

nehmeren Kreiſen. 
Weihnachten Christmas(-day) 
(tri’B-miäß(l-de). Der zweite Weib: 
nachtStag heißt wegen der an dieſem 
üblichen Gejchenfe (Christ- 
mas-boxes, bo't-ßeſ) gewöhnlich 
Boxing-day (bö’t-Bins-de). 
Silveiterabend New Year's 
Eve (ji ji; _i”w). 
Neujahr New Year (jir ji”); 
Weihnachts: u. Neujahrswünſche: 
I wish you a merry Christ- 
ai wiich a men-e fmi’B- 
mas and a happy New Year, 


näß add hip-e ji jie” 


Whit(-)Mon- 


Tage 


jü 


Twelfth- | 


I 
I 


I} 





— Feuer- 
oder allgemeiner: 

I wish you the compli- 

ai wich ji dne fom-pli- 


ments of the season. 
meéntß w dDAe ßl“ſu. 

Man ſchickt Freunden und Bekaunten 
Weihnachts- und Neujahrsgrüße auf 
Christmas and New Near's 
cards (tardſ), die je nad der 
herrjchenden Tagesſitte im ver— 
jchiedenartiger Geftalt auftreten. 
Echt englifche Feſt- und Feiertage 
find die ſogen. bank-holidays 
(bä’nst-ho’[-°-dej), an denen die 
Banken und die meiften Gejchäfte 
geſchloſſen werden: Karfreitag, 
Dftermontag, Pfingftmontag, der 
erſte Montag im Auguſt, der 25. und 
26. oder, wenn der erſte oder zweite 
Weihnachtstag auf einen 
tag füllt, dev 27. Dezember. 

An 14. Februar, dem (Saint) 
Valentine’s Day (Bent) (wä'l-n- 
tainſ de), ſchicken junge Mädchen 
und Burjchen einander fcherzbafte, 
oft ſehr jpöttifche Grüfe nah Art 
unſerer Neujahrskarten in Bildern 
ju, die man valentines (hwäl-"n- 
tatuſ) nennt. 

feitlich festive (fö'ß-tiw), solemn 
Bol-m); Feſtlichkeit festivity 
(feß-tiv-%-t°), föte (for), festival 
(ve’5-tö-wöl). 

Feſtung fortress (fo"’-tröß). 

fett fat (fät); (ichmierig) greasy 
(gri-B°): Fett fat; grease(griß); 
Fett-fleck spot of grease. 

jettig fatty (füt-e), greasy. 

Fegen shred (fchred); (Lumpen) 
rag (räg). 

feucht moist (möißt), damp (dämp); 
Fnigfeit moisture (nı8i H-1&ir). 

euer fire (fat!) ; darf ich Sie un 
etwas „ bitten? would you ob- 
lige me with a light (lait) ? 

Feuer-...‚Jerterz,.. in Sfign: „Teit fire- 
proof (fal’-pruf); „ların fire- 
alarn (fat'n- arm); Aente 


Sonn⸗ 


feuern 





firemen (fai" - men); „Ipeiend 
spitting (Bpit-ine) fire: aſpeien⸗ 
der Berg voleano (wol-te’-np): 
„Iprige fire-engine (en-dGen): 
„berficherung fire-insurance (in- 
schw -Röuß): „waffen fire-arms 
(am); „wehr fire-brigade (br®- | 
ge’d); „werf fire-works (wörth). 
jeuern to fire (fair). 

Feuerz=... in Zſſgu: „brunft (great) 
fire (fait), conflagration (fon- 
flä-gne’-Ichön): „gefahr danger of 
(de’n-dG’r_öw) fire. | 

feurig fiery (fat --Re). 

Fiaker hackney-coach (bäf-n- 
totſch); cab (fäb). 

Fiber fibre (fat -bör). 

Fichte % pine (pain). 

Fichten... X in Sign: „baum pine- 
tree; „zapfen cone of (fon _öiv) 
a pine. [(me’r-©).] 

fidel jolly (8Go’L-°). merry| 

Fidibus spill (ßpil), pipe-light 
(pai’p-Init). 

Fieber fever (fi-wi): „anfall 
attack (&-täf) of fever; Hibe 
fever-heat (bit). 

fieberhaft, fieberig feverish (fi- 
wö-rijch). 

Fiedelbogen violin-bow (Nai-o- 
Wn-68), tiddle-stiek (fl’dL-BtiN): 
fiedeln to (scrape [Bfrep] on the) | 
tiddle. [fi’g-’°). shape ee 

Figur figure (fi’g-Mr, mehr gbr.: 

Filet (Fleiſchſtüch) fillet (FL): 
„beefitenf filleted steak (fil-%- 
td ßtet). 

Filiale branch (branich). 

Filter filter (fil-te); filteieren | 
to filter. 

Filz felt (felt): „Hut felt hat: 
filzig felt-like (fe’It-latt): (geizig) 
mean (ni), stingy (Btln-dGe). | 

Finanz... in Zfigu: „mann finan- 
eier (fF-nän-Bje od. Bir); minifter 
Englands: Chancellor of the 
Exchequer(tg-tiche't-"r); weſen 
finance (f⸗ nnß).· | 


ie Le N SFlachs 





finden to find (faind), to meet 
(mit) with; Freude au elwas 
to take (tef) pleasure ii. a th. 

Finder finder (far ıı-d’r). 

Finger finger (fi'n3-gPr): dev kleine 
„the little finger; „hut thimble 
(thimbl); „zeig hint (bint). 

fingieren (vorgebeu) to feign (fen). 

Fink(e) (Boget) finch (finich). 

Finne (Btäschen im Geficht) pimple 
(pinpl): (Fiefie) fin (fin). 

finſter gloomy (gliv-me), dark 
(dark); Finſternis gloom (glimt), 
darkness (dar t-uẽß). 

Firma (Geſchäftsname) firm (Form). 

Firmament (ſimmelszett) firma— 
ment (för’-mä-ment), sky (Bfai). 

Firnis varnish (war-niich). 

Fiſch fish (filch). 

Filrhe.., fiche... in Iſſgu-Sbehälter 
fish-tank (fiich-tänse): „bein 
whale-bone (hwe'[-bon): „eijen 
fish - dinner (din-°°); „fang 
fishing El'ſchine); Aloſſe fin 
(fir): „geräte fish-bone (bei); 
‚händler fishmonger(mö'ns-g°r); 
laich spawn ($rän): „markt 
fish-market (mar’-tt): „milch 
soft roe (Boft RD): „chuppe scale 
(ßkel): „teich fish-pond (vond). 

fiichen to fish (flich). 

Fifcher fisherman (fl’jch-®"-män); 
„boot fishing-boat (fl'ſch-ns— 
bot), fishing-smack (Bntäl). 

Filcherei fishery (fl’jch-5-R®). 

Fittich pinion (pin-in). 

fir smart (Bmart); (Flint) quick 
(wid): „ md fertig quite ready 
(twäit Re’d-°). (ta R_ät).] 

firieren (anftieren) to stare at| 

Fixſtern fixed star (fttßt Ktar). 

Fixum (feftes Gehalt) fixed salary 
(BÄT--R®). 

flach flat (flät), level (le’iw-ij. 

Fläche plain (plen), level, der 
Hand: palm (panı): „wmeinhalt, 
„Neraum area (A-R°-a). 


Flachs % flax (flÄRR). 


flarfern 


Fslintene... 








ilarfern to flare (flär). 

laden flat cake (flät fen). 

Flagge flag (fläy). 

Flamingo (Vogel) klamingo (flä- 
mi'n⸗ego). 

Flamme flame (flem). 

Flammeri blanemange(r) (bU- 
maıG, b-mans-Ge’). 

Flauell flanneı (flän-E). 

Fläſchchen small (ßmaſh) bottle. 

Flaſche bottle (bot). für die 
Reiſe sc.: klask (flaßf): „n-bier 
bottled (botld) beer. 

Hatterhaft fFiekle (fe), volatile 
(wOL-&-til, auch -tail). 

flattern to flutter (flö't-®r). 

flau weak (wit), von Kurfen: Ilat 
(flät); Flauheit weakness (wi’t- 
neß) ; flatness (flät-nÖß). 

Flaum down (daun). fluff (för). 

Flechſe sinew (Brat-lin. 

Flechte 1. (Haar) tress (treß). plait 
(läd). 2.% lichen (tich- ). 
3.(Gauttraukheit) herpes(bö’-pil). 

flechten to twist (twißt), to braid 
(bed), Saar: to plait (plät). 

Fleck 1. (Ort, Stelle) place (pleß). 
2. Kochtunſt; tripes (tkaip ). 
3. (auch „en: Schmußflet) Spot 
(Bpot), stain (Bten). 

Flecken (Dtartt.) (small) country- 
town (Fö’n-tr-taun). ©. Fleck 3. 

fledfig spotted (Bpo't-*d). stained 
(Btend). blotted (bLö't-*d). 

tleder:... in fan: „maus 
(bät): wiſch whisk (Dwißf). 

Flegel tlail (flel): (Grobian) boor 
(bit). rude (ritd) fellow: ei 
rudeness (ril’d-nöß); rude re- 
mark (r®-mar’f) ; flegelhaft boor- 
ish (bir -rlich),. ehurlish (tichör- 
Lich), rude (nnd). sauey (Bü -R®). 

Fleiſch flesh (flejch), für die Kiiche: 
meat (mit). im Büchſen: tinned 
(tind) meat. 

"leisch...., Heiiche... in giign: „brühe 
broth (bröth). gravy (gre'-we): 
„farben flesh-coloured (fle’ich- 


bat 


föl-"d):; „Freilend carnivorous 
(far-niw-3-Röß): „Flo meat-ball 
(mit-bäD: „pajtete meat-pie 
(mit-pai): „schnitte slice of 
(BlaiB_w) meat: vom Wind: 
steak ($tef): „ipeife animal 
food (än--möl md): „fuppe 
gravy-soup (gRe'-we-Bip). Bot. 
auch unter dem Artikel Speiien. 

Fleiſcher buteher (bivt-jch®r). 

fleiichig fleshy (fle’ich-°). 

Fleiß industry (tn-d°-BeRe). dili- 
sence (diI-E-dGeng): mit _ (ab: 
fihtlih) on purpose (pör'-péß); 
purposely (pör'-piR-I®). 

fleißig industrious (in-döß- 
ter). diligent (dI’I-*-dGent). 

Flick- in Ziign: „Ächneider (small) 
tailor (te-r) who mends 
(neudi) elothes, jobbing (dG0’b- 
19) tailor, verächtlich: botcher 
(bo’t-jcher):; IAchuſter cobbler 
(fo’b-r). 

flifen to mend (ntend), to repair 
(rd-pär), to pateh up (wätich_ 
0”p), Strümpfe: to darn (dam). 

Flickerei patechwork (putſch- 
wörf). botehing (bd’t-Ichin®). 

lieder $: ſpaniſcher lilae (lat’- 
Lät) : (Holunder) elder (e’l-dr). 

Fliege fly (flai). 

fliegen to fly (flat). 

fliegen to flee (fli). to fly (flat). 

Fliehendeit) fugitive (fi-dG°- 
tiv). 

fließen to flow (flo). to run (rön), 
von Rapiev: to blot (blöt). 

Fließpapier blotting-paper (blö't- 
ins-pe-pr). 

ilimmern to glitter (glit-). 

flinf quick (twif), nimble (uimbl). 

Flinte gun (gön); (Mustete) MUuS- 
ket (mö’B-Fi). 

Flinten.... in Zfan: „folben butt- 
end (bö’t-end) of a gun; „Fugel 
gun-ball (gö’n-bäl); „lauf gun- 
barrel (gö’n-bär-D) ; „schuf gun- 
shot (aö'n-jehot). 


Flitter 


007 


an Fohlen 





Flitter glitter (glit-*); „gold 
tinsel (t’u-B°D; „wochen honey- 
moon (bön-°-nin). 


Flocke (Schnee) flake (flet) of, 


snow, (Wotte) flock (flöt) of wool. 
Floh flea (fli). 


Florett Fechttunſt; foil (il). 

florieren to flourish (flör-üch). 

Floskel flower (flau-°°) of speech. 

Floß raft (raft); „brüde floating 
bridge (flo -tin® bridG). 

Floſſe fin (fin). 

Flöher raftsman (ra’ftg-män). 


Flöte flute (fit); die „ ipielen, | 


flöten to play (ple) the flute, 
nur einmal: to play on the flute. 

Flöten-blajer, »jpieler flute-player 
(firt-ple-r). 

flott afloat (a-flo't); „es Leben gay 
(ge) and easy (-je) life; „ev 
Menjch merry (mein-*) or gay 
(ſtärker: fast, faßt) fellow. 

Flotte fleet (flit), von Kriegsſchiffen: 
navy (ite’-1®). 

Flöz seam (Bin), bed (bed). 

Fluch eurse (för); fluchen to 
eurse, to swear (wir). 

Flucht flight (flait) ; (Reihe) range 
(rendG), row (Ro). 

flüchtig fugitive (Fiir-dG°-tiw): 


von Salzen ıe.: volatile (1O’L-&- | 


til, auch -tail). 

Flüchtling fugitive (fin -dG°-thv), 
politiſcher: refugee (nef-W-dGi'). 

Flug flight (flait) ; (Schwarm) flock 
(flöf), swarm (Bwärn). 

Flügel wing (wi), des Fenfters: 
casement (fe'B-mnt), eines Ge- 
bäudes: wing; Mujit: grand 
piano (grand p*-ätt-D), auch ein- 
fa: grand: „adjutant aide-de- 
camp (Kd-dF-tg, @'d-d°-fämp): 
„mann file-leader (fail-li-d°r); 


„tür folding-door (fo’l-dins-dor). | 


flügge fledged (fledGd). 
flugs quickly (twi’t-I®). [d°*).) 
Flunder (Fiih) Roundér (flawn-[ 


[law -5-Rins).| | 
Flor bloom (blim), flowering| | 


\ flunfern to brag (bräg). 

Flur 1. (die) „ field (fild): plain 
(plen). 2. (der) „ entrance-hall 
(en-trönß-Häl), ball (Hal). 

Fluß river(riiw-*r),keiner: stream 
($trin), rivulet (riw-lü-fet); 
„bad river-bath (bath, bath); 
„bett river-bed (bed); „pferd 
hippopotamus(hip-3-po't-ä-nıöß). 


Flüſſe: 
(Nur Namen, die ſich in der Schreib— 
art oder Ausſprache unterſcheiden.) 
Amazonenſtrom (River) Ama- 
zon (änt-&-jen). 
Donau Danube (dän-jnb). 
Ebro Ebro (i-DRD). 
Elbe Elbe (elb). 
Euphrat Euphrates (jü-fre’-tij). 
Ganges Ganges (gän-dGi)). 
Gelber) Strom (Hoang-ho) 
Yellow River (je'{-o nt'w⸗orh. 
Indus Indus (tu-deß). 
Jordan Jordan (200*“„den). 
(Rio de) La Phata Plate (plet) 
River. 
Nil Nile (nail). 
| DOranje-Fluß Orange 
(oR-1dG RÜW-r). 
Rhein Rhine (nam). Rhein— 
ſtrom River Rhine. 
Sambeji Sambesi. Zambesi 
(Bäm-bi-jai, janı-be’-jt). 
Sankt Yorenzitvon (River) 
Saint Lawrence (Bent lö'r-n$). 
Themfe Thames (ten). 
Tiber Tiber (tai-b’r). 
Tigris Tigris (taV-griß). 
Ural Ural (jiv-rt). 
Weichjel Vistula (wi'ß-tiũ-la). 
Wolga Volga (wO’L-ga). 
flüſſig, Flüſſigkeit fluid (fli-id), 
| liquid (i’t-wid). 
jlüftern to whisper (hwiſß-per). 
Flut flood (flöd), flow (flo), des 
Meeres: high tide (dat taid). 
Fohlen foal (fol). 


River 





* 


Föhn — 
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Föhn föühn (för), south- wind 
(hau th-wind). 

Fokus (Herd, Brenn, Sammel-punft ) 
focus (fd -P$). [fwenß).| 

Folge consequence (tön-B-| 

folgen to follow (f0'L-5). auf ein— 
ander: to succeed (Böf-Bi’d). 

folglich eonsequently (fön-R- 
twent-I®); (daher) therefore 
(qnãt-for). 

Fonds funds (föndſ); Abörſe stock- 
exchange ($tö't-tß-tichendG). 

Fontäne fountain (fawn-tr). 

foppen to hoax (hotß). 

fordern to ask (aß), to demand 
(d’-ma’nd); Forderung demand, 
claim (flent). 

fördern to further (für-and), to 
advance (äd-twa’nß), to promote 
(prö-mp't). 

Forelle trout (traut). 

Form form (fornı), shape (ichen). 

Format size (Bam). 

Formel formula (for-mit-la). 

formell, formlich formaldly) (fö"- 
mol, For-mä-le). 

Yormular form (form). 

forichen to search (ßörtſch), to in- 
quire into (in-twar”r_Un-tu); 
Forſcher inquirer (in-Fwai -Rör): 
Forſchung search (Körtich), in- 
quiry (in-Ewar -Re). 

Forſt forest (fon-"Bt). 

Förſter forester (fo'n-"-Btör). 


fort forth (fortr), forward (fo'- | 
w’rd); (eg) gone (gan); in ent | 
„ on and on (ön_And_0”n); und 


jo „ and so forth. 


Forte..., fort-... in Sfign:: „an hence- | 
tforth (be'nß-forth) ; „dauern to | 


continue (Pn-t’n-jü) ; „Fahren to 
continue, to go on (go ö’n): x- 


fommen to thrive (thraiw): == | 
jehreiten to advance (äd-wanh): 
„shritt progress (prö’g-RB) ; = 


jeßung continuation (Kn-tin-ii- 
&-ichön): „während continual 
(Pu-tn-i@tf), perpetual(pPr-pe't- 


ER): (immerfort) Tor ever (fR_ 
e’w-), ineessantly (In-Be’k- 
nt-I®). constantly (fo’n-Btönt-Ie). 

Fracht (Gebühr) freight (fret), 
earriage (FÄÜR-%dG): (Schiffe: 
Indung) eargo (far-go); „brief 
bill of lading (le’-dine). 

Frack dress-coat (dRe’F-Eit). Der 
rad ift in England in Abendgejeil: 
ibaften, beim dinner (di’n-®*r), 
auch in feineren Gafthöfen und Koft: 
häuſern, ſowie für die beiten Theater: 
pläße unerläßlich. 

Frage question (fweß-tichin) ; c-e 
„ Stellen, tun to put (püt), to ask 
(aßf) a question; fragen to ask, 
10 question; fragen nach to in- 
quire (In-fwäat”) for or after, to 
ask for. 

jraglich questionable (twe'ß-tich’- 
wel), doubtful (daw't-fül). 

Franflen) (Münze) frane (fränst), 

franfieren to prepay (pri-pe’). 

franfo prepaid (pni-pe’d). 

Frankreich 2c. ſ. Länder- u. Wölter: 
namen TI. 

Franſe fringe (frindG). 
| State grimace (grt-me’$). 

Frau woman (wüm-n): ver— 
heiratete „ :married (mär-%b) 
woman. wife (wail); feine — 
his wife, feiner: his spouse 
| (Bpaui); Shre „ your wife; 
| Fhre„ Gemahlin oft: your good 
lady (güd le’-de), 
your esteemed consort (fF- 
ti'md 80’n-Bt). Frau Doktor 
(Profeſſor 2c.) Ling überjege man 
(auch auf Briefumfchlägen ) durd): 
Mrs. (mi’$-%5) Ling; die Frau 
PBrofefior(in) beift: the Pro- 
fessor's wife. In bürgerlichen 
Kreifen nennt man gewöhnlich die 
Frau Black, mag fie „nteine, 
ſeine oder Ihre“ „ fein, einfach 
Mrs. Black (blÄf), mas dem 
Deutichen befonders dann auffällt, 
wenn Herr Blad von feiner Ehegattin 


feierlicher : 





Braten. 


Friede(n) 





ats Mrs. Black redet, anſtatt, was 


nicht weniger häufig vorkommt, zu 
jagen: my wife, nıy better half 
(ve't-5° Ha”) oder dergl. Geehrte 
— guädige „, ob in der Nede oder 
int Briefen: madam (mä’d-äm). 
Nur Dienjtboten ſprechen ma'am 
(mam, mam) aus. Geehrte Frau 
Black ift in einem Briefe uur dann 
durch Dear Mrs. Black wieder: 
zugeben, wenn man auf freumdjchafte 
lihem Fuße fteht. Andernfalls jage 
man: (Dear) Madam. 

Frauen- in Big: „Hemd chemise 
(ich’-ni’), shift (chift); „Heid 
dress (dReB), gown (gaun); — 
zimmer, „8=perfon woman 
(wiü’m-n), female (fi -nıel). 

Fräulein young lady. in der Au— 
rede und als Titel: Miss (miß). 
Die ültefte Tochter des Herrn Jones 


heift Miss Jones (dGanf), die | 


übrigen Töchter werden mit dem 
Vornamen angeredet: Miss Anna 
(än-a), ete. Die Töchter der 
Adligen tragen den Titel lady (le’- 
de) vor den Vornamen: Lady 
Arabella (är-&-be’l-a), ete. 
frech) impudent (i’m-pit-deut), 
saucy (B&Ü-B°); Frechheit impu- 
dence ((m-pil-denß). 

Fregatte frigate (fni’g-ät). 


| 





frei free (fri); (unabhängig) inde- | 


pendent (in-d°-pe'n-deut); (um 
gebunden) unrestrained (ön-R’- 
Btre'nd); im Freien, unter en 
Simmel in the open (pn) air: 
„er Tag holiday (bo’[-*-de). 

reiz..., freis... in fig: „billett 


[ree pass (paß); „frau baroness | 


(bä’r--nöB); ngebig liberal (IVb- 
1); „gebigfeit liberality (Iib- 


„halten to treat (trit); handel 
free trade (tned); „herr baron 
(bö’n-n); „herrin baroness (bö’n- 
neß): „marfe stamp (Btän); 


„naurer freemason (fri-nie' Bi); 
„willig voluntary  (mo'Tf-n-t5- 
re): „willige(r) volunteer (wol- 
sn-tie). 

freien to woo (wir), to eourt (£o*t). 

Freiheit freedom (fri’-den), lib- 
erty (li b-r-te). 

freilich certainly (Bör-tu-le), to 
be sure (ſchut), of eourse (fü). 

Freitag Friday (frai'-de). 

fremd foreign (fO/R-n); er, ſie 
war uns he,she wasastranger 
(Btren-dG®) to us; „artig 
strange (#trendG), odd (0d); 
„ländijch foreign (fOR-®u), von 
Pflanzen ıc.: exotie (tg-jot-iN). 
Fremde foreign land(s); in der „ 
abroad (&-brä’d). 


| Hremdenz... inZfign: „führer guide 


(gaid): „Lifte list of visitors 
wie); Itube, „zimmer 
spare bedroom (Bbät be’d-rinn). 


| Fremder), Fremdling stranger 


(Btre'n-dGPr); (Auständer) Tor- 
eigner (fo R-3-ndr), alien (e’-Kiön). 

Fresko-gemälde; fresco(-painting) 
(fre”$-K-pe’n-tine). 

frejjento eatgreedily(itgri'-d*-Ie), 
to devour (d°-waur). 

Freſſer glutton (glötn). 

Frettchen ferret (fe'r-®t). 

Freude joy (dG5i), delight (d°- 
latt). gladness (glä’d-neh). 

Freuden... in Zſſgu: Afeſt festival 
(fe’ß-t-wil); „mädchen prostitute 
(puo ß · tẽ⸗ tjut). 

freudig joyful (dGöV-fül). 

freuen: es freut mich I am glad 
(gläd); fich „ to rejoiee (n®- 
dG81 5). to be pleased (plifd). 

Freund(in) friend (fremd). 


D; ‚ freundlich friendly (fre’nd-18): 
"Ra [-*-t°); „gepäd free luggage | 
(W’g-8G); ſ. a. unter Eifenbahn ; 


(gütig) kind (kaind); Freundlich 
feit friendliness (fre'nd-l-nR). 
Freuudſchaft friendship (fre'nd- 
chip); „ fchließem mit to make 
[riends with. 
Friede(n) peace (piß). 


Friedends=... 


Fund 





Friedens=... in Zſſgu: „richter jus- 
tice (dGöB-tHB) of the peace; „= 
jtifter peace-maker (pi’B-me-P*). 

Friedhof ehurchyard (tichör'tich- 
jard). [mich Tam cold (fold).| 

frieren to freeze (frii); e3 friert| 

frisch fresh (frejch) ; auf „erTat in 
the (very, we’r-*) act; „auf! 
look alive (lüt_ä-lai”w)!, cheer 
up (tichir _8”p) I, Fgo (go) it! 

Friſche, Friſchheit freshness 
us ſcheneß). 

Friſeur hairdresser (här dueß). 

Friſier-ſtube hairdressing-saloon 
(haͤr“ dRẽeß ins ßa⸗ lu n). 

friſieren to dress the hair (dreB 
an® hãt“); ſich „ to do one's hair. 

Frijt term (töm), delay (d*-le). 

Friſur hairdress(ing) (hä’-dreß, 
(bä’”-dre’g-ins). 

froh, fröhlich glad (gläd), merry 
(me’r-°); Frohmut mirth (mörth). 

fromm pious (pat-B); Frömmig— 
feit piety (pat -*-t°). 

Front(e) frontage (fröu-t°dG), 
front (fröit). 

Froſch frog (fROg). 

Froſt frost (froßt); „beule chil- 
blain (tich/’[-blen). [cold, told).| 

fröſteln to shiver (ichl’1w-r) (with| 


frottieren to rub (rÖb), für ärztliche | 
Zwecke: to massage (mä’ß-"dG). | 


Frucht Fruit (friit) ; (Getreide) grain 
(gren); „ trageıı to bear fruit. 
Frucht-..., Frucht... in Sign: „los 
fruitless Ekn't-leß); Aloſigkeit 

fruitlessness (fun't-leß-⸗nẽß).· 
fruchten to avail (&-1ve’l). 

früh early (ö”-l[e); — morgens 
earlyinthe morning (mo! -nin®); 
heute „ early this morning; 
morgen „ to-Morrow (L-NtO'R-D) 
morning; „er earlier (ö”-[E.3r), 
sooner (Bir-ndr); „eit earliest 
(ör-[ERFt), soonest (Bir-nößt). 
Früßr..., frühe... in Bon: „jahr 
spring (Borin®): „objt early 
fruit (fritt); “reif precocious 


(pre-tD-IchöR); michoppen early 
draught (draft) or glass (glaß); 
„tür breakfast (bre't-fäßt); — 
jtücfen to breakfast; „zeitig early 
(ö"-Ie); „zug early train (tren). 

Frühe early morning (mö’-nin®). 

Frühling spring (Bpriie). 

Fuchs fox (foRR) ; Studentenſprache: 
freshman (fre’jch-niän); „jagd 
fox-hunting (fo”fR-bön-tin®). 

Füchjin she-fox (ichi’-foth), vixen 
(witßn) [vixen auch Schimpfname]. 

fügen to join (dGöm), zu etwas: to 
add (äd) to; ſich in die Verhält— 
niſſe „ to accommodate (&-font- 
ö-det) oneself to eireumstances; 
es fügte ſich, daß ... it (So) 
happened (häpnd) that ... | 

fügſam yielding (ji l-diw). 
fühlbar perceptible (pir-Be’p-tibD. 
| fühlen to feel (fil); (wahrnehmen) 
to perceive (pir-Biw); Fühlung 
feeling (fi -I®), touch (tötich). 
| Fuhre...: lohn eartage (far'-1dG); 

‚mann carrier (fÜR-e.r), carter 

| (ta - tr); „wert conveyance 

| (Pnn-we’-5nß): ſ. auch Wagen. 

\ führen to lead (lid), to guide (gaid); 
den Beweis „ to prove (priv); 
Klage. über to lodge (lodG) a 
eomplaint against, to complain 
(öm-ple’n) of: das Wort „ to act 
as spokesman (Bpo'tg-nuän). 

Führer in) leader (li-det), für 
Fremde ıc., auch als Buch: guide 

(gaid) ; (Haupt) head (bed), chief 





(tſchif). 

Führung conduet (kö’n-dött). 

Fülle plenty (ple’n-te), abundance 
(&-bö’n-denß). 

füllen to fill (HD). 

Füllen koal (fol), männtiches: colt 
(kolt), weibtiches: filly (fI-®). 

Füllſel Kochtunſt: stufling (Btöf- 
tn), lorcemeat (for B-mit). 

Fund find (fatıd), discovery (dIB- 
tö’w-’-Re); „grube mine of wealth 
(mai w we’lih). 
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Fundament foundation (faun-de’- | 
ichön) : aus dent „ thoroughly | 
(thö'r-°-[e). 

fünf five (fa). 

Fünf-..., fünf... in Sign: „Hundert | 
five hundred (hön-dr®d); „mal 
five times (taimf) ; „zehn fifteen 
(ff-tu); zehnte fifteenth 
(fir-tintr). 

Fünftel fifth (fifth), fifth part. 

fünfter fifth. 

funfzig, fünfzig fifty Ef-te); Aſte 
fiftieth (fi’f-ttR). 

funfeln to sparkle (ßpartl). 

funfel(uagel)neu bran-new (brä’n- 
ji), quite (fwait) new. 

Funken spark (Bpatt). 

für for (för, f°*); (anftatt) instead 
of (ſu⸗ßteſd ẽw); ich hielt es für | 
uumöglich I thought it im- 
possible ; jie tanzt für ihr Leben 
gern she is passionately (pu ſch- 
ö-nät-l®) fond of dancing. 

Furche furrow (föR-D). 

Furcht fear (fir). fright (frait). 
furchtbar fearful (fi"-fül), dread- 
ful (dre’d-fül), awful (a’-fül). 
fürchten to fear (fir), to dread 
(dred). to be afraid (ä-fre’d) of. 
fürchterlich frightful (frat't-fül). 
furchtſam timid (tim-id); Furcht: 
ſamkeit timidity (t-mi’d-*-t8). 
Fürſt prince (prink): „in prin- 
cess (prin-Be’ß); „entum prin- 
eipality (prin-Be-pä’l-°-te). 
fürjtlich princely (pri'n$-I®). 

Furt ford (ford). 

Furz fart (fat); furzen to fart 
(fat), weniger anftößig: to pass 
off (pa”&_öf) the wind (wind). | 

Fuß foot (fut), Füße feet (fit): 
auf großen „e in great style 
(Btail); stehenden on the 
spot (Bpöt). 

Fuße... in Zfign: „bad foot-bath 
(fü't-bath oder bath); ein „bad 


ne 





juttern 


nehmen to wash (wojch) one's 
feet: „ball j. den bjd. Artikel; 
„banf foot-stool (Fit-Binl); 
„boden floor (flo): „ganger(in) 
pedestrian (p®-de'g-trRe2u); ein 
guter „gänger a good walker 
(wä-Er); „gelenf ankle (anekl); 
„fnöchel ankle-bone (ä’nsfl-bon), 
auch: ankle; „pfad foot-path 
(füt-vatk oder path); Ichemel 
footstool (fü't-Btul) ; „johle sole 
(Bol) of the foot; „joldat foot- 
soldier (fü’t-Bol-dGir); Ipur, 
„Itapfen foot-print (fit-print); 
„Teig, „tweg foot-path (fit 
path oder path). 

Fußball football (fu't-bäl); ſpie⸗ 
len to play (ple) football; Bartie 
„ game (gen) of football, grö- 
feve: football-match (mätich); 
eine Bartie „ beginmen to kick 
of (kit_0”5). Den Ball durchs 
Mal bringen to make a goal 
(ge); Malpfoſten goal-post 
(ge’l-poßt):; Malwächter goal- 
keeper (go’l-fi-pdr) ; die Spieler 
des Vordertreffens the for- 
wards (fo"’-wördj). Dean unter 
icheidet zwei Spielarten: ASSocia- 
tion-game (&-80-B°-@- jchöu - 
gent), wobei es nur dem goal- 
keeper gejtattet ift, der Ball ans 
zurühren, ımd Rugby (Rö'g-b®) 
game, wobei jeder Mitjpielende nrit 
dent Ball davoneilen darf. 

Bußball = getümmel serimmage 
(Berl'nı-®dG). 

futich! off (of)!: es iſt „ it's gone 
(gan) or lost (LORt). 

Sutter food (fnd), für Kleider; 
lining (lat -nins), 

Futteral case (teß). 


futtern, füttern to feed (fid), Klei 


der: to line (lain); Fütterung 
feeding (fi -din®); (innere Beklei— 
dung) lining (lal-nins). 


Gabe Er > 


garnieren 





Gabe gift (gift). present (pre'i- 
nt) ; (milde ) alms (an). 

Gabel fork (Fort): -frühſtück lun— 
cheon (lön-Ichön). lunch (lönich): 
„zinfe prong (prom) of a Tork. 

garern to cackle (tät). 

gaffen to gaze (gej),to stare (Ktär). 

Gage salary (Bä’l--Re), pay (pe). 

gähnen to yawn (jan). fo gape 
(gep); „D auch: (wide) open(opn). 

Gala gala (ge’-la); (Prunt) pomp 
(ponp), state (Btet); in (großer) 
„in full dress (fül dreß), full- 
dressed (fü [-dreßt). 

galant gallant (g&-länt): (böflich) 
eonrteous (tot“ oder für-t—öR ). 
polite (p°-Iai't). 

Galanterie courtesy (för -ti-Be): 
„arbeit, „waren faney (f'n-ße) 
g00ds or articles. 

Galerie gallery (gül-"-R®). 

Galgen gallows (gä’l-vi). 

Galle gall (gäD. bile (bail). 

Gallerte jelly (dGe'L[-®). 

Galopp gallop (gäl-v): galop- 
pieren to gallop. 

Galojchen galoshes (g&-loich-), 
goloshes (ge-lo’jch-"). 

galvanijch galvanie (gäl-wän-i): 
.e Batterie galvanie battery. 

Gamaſche gaiter (ge’-tr). 

Gang walk (wid), des Menſchen: 
gait (get); Gänge machen to run 
errands (eR-udi): (Speifen) bei 
Tische: eourse (kotß); Gerbin— 
dungsweg) im Haufe ıc.: corridor 
(tö’n-"-dör), passage (BAR-DG). 


gang (oder gang) und gabe in 


general use (dGen-'-Röl jnß). 
common (tö’m-Pı). 

Ganges (Fluß) Ganges (gäı-dGi). 
Gans goose (guß). Gänje geese 
(giß): dumme . silly goose: 
Ganschen gosling (gö’T-Im®). 


Ganje-... in San: „blünchen dai- 
sy (de’-je): „braten roast (noßt) 
zoose: „fiel goose-quill (git'$- 
twiD): Aſchmalz goose-fat (fän), 
go0Sse-dripping (dni’p-in®). 

Gänferich gander (gä’n-d'r). 

ganz whole (hol); Gollſtäudig) 
complete (Pnt-plit). entire 
(n-tair”); die „ce Nacht all (Al) 
night: „ Heim quite (fwait) 
small: „ und gar nicht not at 
all (nor _ät_a”). 

gänzlich wholly (bw-I®). totally 
(to’-tä-[®), entirely (n-tait-Ie). 

gar von Speifen zc.: done (dön), 
ready (Re’d-%); „nicht by no 
means (min); „ feiner not one 
(wön): warum nicht „ you 
don't say (Be) so or mean it 
miu_it). 

Gare... in Z3ſſgn: “fo, „fochin 
keeper (fi -p’r) of a cook-shop; 
„fücje cook - shop (kü’t-ichöp), 
eating-house (i-ti-bauß). 

Garantie guaranty (gän-n-i®); 
garantieren to guarantee (gÄR- 
ön-ti’), 10 warrant (wor-"nt). 

Garbe sheaf (chin). 

Garde guard (gard); „favallerie 
englifche: horse-guards (hörß— 
gardi): „offizier oflieer ('f-"-B°°) 
in the guards. 

Garderobe (leider⸗ſchrauk, -borvat) 
wardrobe (wär d-rob). 

Gardine (Vorhang) eurtain (tür 
tin) ; turze Ashort blind (blaind). 

Gardift guardsman (ga’dj-mihn. 

Garn yarn (ar), thread (thned). 

Garneele shrimp (chntmp), grö— 
fere: prawn (prä). 

garnieren to trim (trin). Speiſen; 
to garnish (qa’-niich) ; Garnie: 
rung, Garnitur trimiming (tri’n- 
IN?) v. Schmugſachen :c. : Set (Bet). 


* 


garitin 
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garſtig nasty (naſß-te): (häßlich) Gnit-..., gait-... in fign: „frei hos— 


ugly (ö’g-I[e). plain 
(chmutzig) dirty (dör-1©). 


(plen‘: | 


\ 


Garten garden (ga’dı)z haus 


summer-house (Bönt--hauß); 
„Laube arbour (a’-bör), bower 
(baw-r). 

Gärtner gardener (ga’dıu-"?). 

Gas gas (guß); mit „ beleuchten to 
light up (lait,_5”y) or to illumi- 
nate (*-Lir/-m®-net) with gas: mit 
„ fochen to cook (füf) with gas; 
das „are, aus-drehen to turn on 
(totu _6”n), to turn off(törn _6”7) 
the gas: das „ aniteefen to light 
(lait) the gas; das „ entitrönt 
thereisan eseape(dhäR_i_än_ 
®&-fe”p) or a leakage (Ii-födG) 
of gas, the gas is esceaping. 

Ga3:... in iefjsgn: „anjtalt gas- 
works (gaſß-wörkß); „arm gas- 
bracket (brä’f-*t):; „beleuchtung 
gas-light (lait); „glühlicht in- 
candescent (in-fän-de’g-!nt) gas 
(-light): fochherd gas-kitchener 
(it-ich’-nör): „Fandelaber gas- 
chandelier (jchän-d°-M"): _Ia- 
ierne gas-lamp (lämp); „leitung 
gas-eonduit (fon-dit): „licht 
gas-Äight (lait); „meiler, „uhr 
gas-meter (mi’-tr), gasometer 
(gä-jo'm-*-tr); „röhre gas-pipe 
(vaip); Iſtrumpf für Giühticht: 
gas-mantle (mänt!). 

Gäßchen narrow lane (nä’r-o len). 

Gajie lane, by-street (bai'-Ktrit). 

Gajjen=... in Zſſan: „bube, junge 
street-boy (Ktrit-b6i). London: 
street-Arab (ä’r-äb): „diene 
street-walker (wä’-Pr); Hauer 
popular (pö’p-W-[r) song,street- 
tune (tjun): „fehrer scavenger 


(Btä’w-in-dGF), bettelnder eross- | 


ing-sweeper (frö’E-Ins-Bwi-pör). 

Gajt guest (geft), visitor (wi’j-*- 
tdr) ; (Fremder) stranger (Ktre'i- 
dG°); ungebetener _ intruder 
(In-triv’-dFr). 





| 


pitable (bo’5-ps-PbN); „Freiheit 
hospitality (böß-p*-täl-%-1°): 
hof 5. bid. Art.: „mahl banquet 
(bä’ns-fwit); „rolle Theater: part 
of a starring actor (Bta"-Rin® _ 
äf-ter): Ipiel starring: „Wirt 
hotel-keeper (hi-te’I-fi-pÖ), inn- 
keeper (in), landlord (lä’nd- 
10:d). host (hoßt); „wirtin land- 
lady (länd-Ie-de), hostess (hv'- 
ßteß); „wwirtichaft hotel (Hi-te'l), 
Ländliche: Inn (in); Jimmer spare 
(Bpär) room: vgl. unter Gaſthof. 


Sajthof: 
(Dal. auch den Art. Table d’hote.) 
Gaſthof hotel (bi-te'), auf dent 
Sande auch: inn (in); in einent „e 
abjteigen, einfchren to put up 
(mut_5”p) or to stop (Btop) at a 
hotel: im „e leben, ſpeiſen to 
live (li). to dine (dain) ata 
hotel: im „e übernachten to stay 
(ßte) the night at ah.; iſt der 
„nahe bei der Bahn oder in der 
Mitte der Stadt gelegen? 
the hotel near the railway or 
in the centre (Be'n-t?r) of the 
town ?: Gajthof eviten, zweiten 
Ranges first-class (fö"Rt-flaß), 
seeond-elass (Bet-Ind-Laß) 
hotel, hotel of the first, second 
rank (rändt). In England unters 
ſcheidet man die gewöhnlichen hotels 
— die je nad ihrer Beftimmung 
commereial (t-mör’-fchöl) ho- 
tels, für Handlungsreifende, family 
(fä’m-*-Ie) hotels, für Familien, 
railway- (ne’[-we) oder termi- 
nus- (tö'’-me°-nöß) hotels. an dei 
Bahnhöfen, heißen können — von dei 
private hotels oder boarding- 


is 


houses (bor’-dins-hau-j). Au 
den gewöhnlichen Gaftböfen kann 


man nach der Karte fpeifen oder ad) 
Belieben an der Table d'hote teil- 
nehmen und braucht nur die wirklich 
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genofjene Mahlzeit 
während in den boarding-houses 
in der Negel ein fejter Preis für 
Koft und Logis verlangt und für 
die Mahlzeiten, an denen man nicht 


teilgenommen bat, nichts abgezogen | 


wird. 
det man hotels on the American 


herrſchen, die jämtlihe Mahlzeiten 
einfchliefen, bon den hotels on 
the European (jit-R°-pi’-"n) plan, 
in denen nach europäiſcher Weife 
dem Gafte nur die wirklich genofje» 


In Nordamerika unterſchei— | 


Gaithof 


zu bezahlen, | Gaſt guest (geft). 


Gaſtzimmer general (dGe'n-3- 
n’l) room, für Handlungsveifende : 
commercial (P-mör-jchdl) room. 

Geihäftsführer(in), Wer: 
walter(in) manager(ess) 
(män-&-dGör, män-ä-dG’-R'B). 


‚ Handtuch towel (taw-®l). 
(ä-me’r-*-Eön) plan, in denen, wie 
im englijchen Kofthaufe, fejte Preife | 


nen Speijen angerechnet werden. Es 


gibt übrigens jest auch in England 


hotels on the American plan. 


In London, befonders in der Nähe 
von Leicester (le'$-tr) Square 
und Oxford (o'tk-frd) Street. 
findet dev Deutſche aufer guten 
deutjchen auch franzöſiſche und ita> 
Tienijche Hotels, in denen man vor 
züglich bedient wid. In England 


verhandelt man, je nad) dem Nang | 


des Gaftbofes, mit dem Wirt, Jand- 


| 


lord (lä’nd-lörd) or hotel-keeper | 


(fi’-p°r) oder dem Gejchäftsführer, 
manager (miä/n-ä-dGr), im Ame— 
rifa auch wohl mit dem Hals: 
metjter, steward (Btjw-d). Not. 
im IV. Zeit hotel ıı. temperance- 
hotel. 


Aufwartung, Bedienung at- 


tendance G-te'n-denß), service 
(Bör-wiß). 

Aufzug Gahrſtuhl) lift (lift). 

Bad: warmes Bad warm bath 
(bath, bath). 

Bejiger(in), Eigentümer) 
(eines Hotels) hotel-keeper (b}- 
te’(-H-pdr), proprietor (...tress) 
(prd-prat-%-tr, tnöß)ofthehotel. 

Bett: einfchläfiges, zweijchläfiges 
Bett single 
(döbl) bed. 

Billavdzimmerbilliard-room| 


(Binsgl), double | | 
[Koi’t-Wrd-rimm).| | call(täl) me to-morrow morning 


Hausknecht boots (bittß). 

Kaffeeſtube coffee-room (fö’f- 
rm). 

Kellner waiter (we'-tör), 

Klingel bell. , 

Koch, Köchin cook (fu). 

Obertellner head (bed) waiter. 

Pförtner, Bortier hall-por- 
ter (hä’l-por-tr). 

Rechnung bill (bi): um die 
Nechnung bitten, die Rechnung 
verlangen to ask (af) for one's 
bill: Sie haben zu viel bevechnet, 
Sie verlangen zu viel your 
charges (tſchat“-dqeſ) are too 
high, you charge (tichardG) too 
much. 

Schlafzimmer nach hinten, nach 
vorn back bedroom (bäf be'd- 
rim), front (frönt) bedroom. 

Speiietarte bill of fare (für). 

Speijezimmter dining - room 
(dat -nind-Rimı),gröferes: dining- 
hall (dat -nins-Häl). 

Stiefel: jind nı-e Stiefel geputzt? 
are my boots (bittß) cleaned ?: 
Stiefelfiecht boot-jack (bir't- 
dGäf). [maid (tiche'ni-bör-med). 

Stubenmädchen chamber- 

Trinkgeld tip (tip). gratuity 
(grä-tjw-°-1°); dem Kellner ei 
Trinkgeld geben to tip (tip) the 
waiter, In amerifanijchen Gaſt— 
böfen wird fein Trinkgeld für ges 
wöhnliche Dienjte, aber wohl für 
befondere Gefälligfeiten erwartet. 

wecken: bitte werden Sie mich 
morgen früh um 6 (Uhr) please 


at six (o'elock). 


ee a. 
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Gatte husband (hö'ſ-bẽend), spouse 
(ßpanſ); Gattin wife (vaif). 
spouse. 

Gattung speeies (Bpi-Ichif), sort 
(ßott), kind (fatıd), von Tieren 
auch: breed (brid). 

Gaufler juggler (8G5'g-1%). 

Saul (cart-)horse (far’t-)orß), 
nag (näg). 

Gaumen palate (päl-ät). 

Gauner seoundrel (Bfawit-drel), 
rogue (rg), swindler (Bwi'nd- 
[’r), sharper (jchar’-pr) ; Aprache 
thieves’ cant (thiwj fäut); — 
jtreich roguish (rd’-gijch) trick. 

Gaunerei (piece of) roguery 
(Rd -9’-R®), swindle (Bwindl). 

Gazelle gazelle (gä-je'l). 

Ge-bäck baker’s ware (be’-Frj 
wär); feieves „ pastry (pe’-Btr®). 
Bgl. die Art. Backware u. Speifen 
und in Teil IV: baker's ware. 

ge-bären to give birth (börth) to. 

Ge-bäude building (bll-dins), 
premises (pre'mt-®-j®). 

geben to give (giw), to bestow 
(b°-Bt0’) on; Antwort „to (give 
an) answer (a'n-B’r); Kartei „ 
to deal (dil)ihe cards; jich Mühe 
„totake (tef) pains; fich zu er— 
feımen „ to make (met) one- 
self known; es gibt there is 
(dhär_ii), there are (dhäR_a*). 

Ge-bet prayer (prär). 

Ge-biet territory (te'R-*-tö-R®). 

Öe-bieter master (ma’ß-tr). lord 
(lörd), ruler (riv-l’r). 

ge-bildet (well-Jeducated (we'l- 
&d-lü-fe-td), well-bred (bred). 

Ge-birge (chain of) mountains 
(mau’n-tini). 

Ge-birgse... in Zi.-fpgn: gegend 
mountainous (mau n-t-nöß) re- 
sion: „Pal mountain - pass 
(mau’n-tin-paß). 

Ge⸗-biß (set of) teeth (til). 

Ge-blüt blood (blöd). 

ge-boren born (bom). 
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Ge-Duld 


ge-borgen safe (Bef). 

Ge-braucd use (jnß), usage (jit’- 
dG): „Hanweilung directions 
(de-re't-Jchön]) for use. 

ge-brauchen to use (jiN),. to em- 
ploy (mt-plör’). 

ge-brauchlicd usual (j’-Gef), 
eustomary (fö B-t-mÖ-Re). 

Ge-brechen defeet (dö-fe’ft), des 
Leibes: infirmity (In-för-mö-t°), 

ge-breehlihh Tragile (Ri dG-il), 
infirm (in-för'm). 

Se-brüder brothers (brö’dh-tj), 

Ge-brüll roaring (Ro -Rin®). 

Ge-bühr due (dj), fee (fi); ges 
bühren to be due; ge-bührend, 
ge-bührlich due. beeoming (bF- 
tö’n-ind), befitting (bE-fit-i). 

Ge-burt birth (börtA). 

Ge-butt3:... in Zſſgn: „helfer ac- 
eoucheur (ä-fu-jchö”) ; „Helferin 
midwife (mi’d-waif); „ort birth- 
place (bö"tn-pleß): „ichein cer- 
tificate (Bör-ti’f--fät) of birth; 
„tag birthday (bör’th-de). 

Ge-büjh bush (büjch); (unter— 
hotz) underwood (Ö’n-dör-wid). 

Gert top (fop), dandy (dälıt-de). 

Ge-dachtnis memory (me’nt-‘-Re). 

Ge-danfe thought (tät). 

gr. in Bi.sibgn: 
„Sejer(in) thought-reader (thät- 
Ri-dr); „Ins thoughtless (thä’t- 
5); „loligfeit thoughtlessness 
(that-EB-nöp). 

Ge-därm bowels (bau -“M). 

Ge-dert cover (föip-r), 

ge-deihen to thrive (tkraiw), to 
prosper (pRo’B-pPr). 

ge-denfen to remember (rd-me'n- 
bir), to recolleet (ret--Ie'tt). 

Ge-dicht poem (pH -n). 

ge-diegen solid (B0'L-id). 

Ge-drange press (vReB), erowd 
(fraud), throng (throms). 

ge-drangt erowded (frau-d°d). 


Ge—eduld patience (Ppe’- fchinß); 


ge-duldig patient (pe’-jchint). 


ge-ehrt _ 
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ge-chrt honoured (o’n-Fd). re- 
Spected (r?-Bpe’t-t®d); in Briefen: 
‚er Herr (Dear) Sir: „e Fran 
(Dear) Madam (vgt. Frau): Ihr 


‚er Herr Vater your esteemed | 


(cß-i'md) Father; Ihr nes 
Schreiben von your (esteemed) 
lavour (fe -wir) of... 
ge-eignet Fit (ft), (well) adapted 
(ä-dä/p-td), suited (Bji-t°d). 
Ge-fahr danger (de’n-dG*r), risk 
(kißt); ge-fahrlid dangerous 
(deu-dG-Röß), risky (Ri’B-tE). 
Ge-fährte, Ge-fahrtin companion 
(£ön-pä’n-in), mate (niet). 
Ge-fallen pleasure (ple'G-%*); 
» finden an to be pleased (vliid) 


with; Ihnen zu „to please you. | 
ge-fallen to please (plii); es ge: | 


fällt mir I like (lait) it; ich laſſe 
mir's nicht „ I will not submit 
(Böb-mi’t) to it. I will not put 
up (püut_5”p) with it. 

ge-fallig pleasing (pli“ ſine), ob- 
liging (-blat'-dGi) ; Ge-fällig- 
feit favour (fe’-ıv®r). 

ge-fälligſt (if you) please (plij). 

ge-fangen caught (tät): Ge-fange- 
e(r) captive (fä’p-tiv), prisoner 
(prl’in-dr). 

Ge-fangnis prison (priin), Jjail 
(dGel); int „ in prison, in jail. 
Fin quod (fwod). 

Ge-fäß vessel (weß-°), des 
Degens: hilt (hilt). 

ge-faht composed (Kint-po’jd). 

Ge-fecht fight (fait). 

Ge-fieder plumage (pli-mdG): 
ge-fiedert feathered (fe’dh-Pd). 

ge⸗fleckt spotted (Bpö’t-"d), Stained 
(ßtend); Geſicht: speckled(Bpetid). 

Ge-flügel poultry (po’l-tne); 
‚händler poulterer (po'l-tẽ-nörh, 

Ge-folge suite (Bwit). 

ge-fräßig voracious (mwi-ne'- 
ſchß), greedy (gni’-de). 

Ge-freite(r) lance-corporal (la'ı- 
tör-pö-Röl), 





ge-frieren to freeze (früi). 

Ge-frorene(8) ice (aiß), ice-eream 
(ai’$-Erint): vgl. Eis. 

Ge-fühl feeling (fi’-In®). 

Ge-fühl..., ge-fühle... in Yiigu: 
„08 insensible (in-Be’n-Bibl); 
(hartherzig) unfeeling (ön-fi’- 
Uns): „Iojigfeit insensibility 
(n-Ben-Bi-b}I-%-t°), unfeeling- 
ness (ön-ft -Ihe-ndp). 


\ gegen towards (td’-dj, tärdj); _ 


Mittag about (&-bau't) noon; 
(wider) against (d-geußt). 

Gegene..., gegen... in Zfign: „beiuc 
return-call (r®-törn-tal); „dienst 
return-service (Bör-wiß): — 
partei opposite (0’p--jit) party; 
„Ja; econtrast (fö'n-traßt); „ſei— 
tig mutual (mjw-Hbi0); IAtand 
objeet (0'6b-dG®kt); „ſtück coun- 
terpart (faum-tr-past); „teil 
contrary (fo'n-tRä-Re); im „teil 
on the contrary; „Uber oppo- 
site: „wart presence (pre'j-nB); 
„Wwärtig present (pre f-"nt). 

Gegend region (ri’-dGPn), neigh- 
bourhood (ne'-b’r-Hud). 

Gegner adversary (&d-wör-hö-ne), 
opponent (-po’-nint). 

ge-gründet founded (faun-ded). 

Ge-halt 1. (der) „ contents (Pır- 
tet, kön-tentß). 2. (das) x 
salary (BAT--RE). 

Ge-Halt-..., ge-halt=... in Zſſgu: „los 
worthless (wö!'t1-lB); „lofigfeit 
worthlessness (wörth-lB-nöß). 

ge-häſſig spiteful (Bpart-Fül. 

Ge-häufe casing (te’-Bin®), case 
(teB). 

Ge-hege enelosure (n-Elo’-Gör). 

ge-heim secret (Bi-fret), private 
(prat-wät); „er Nat: a) (einzeine 
Berjon) Privy (pril’w-°) Coun- 
eillor: b) (fäntlihe Näte) Privy 
Couneil: im „en in Secret, 
secretly (Bi-Inöt-le), on the sly 
(Blat). elaundestinely (tlän-de’ß- 
thr-I®), 


Ge-heintz... 
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Ge-heime... in Sign: „mittel patent 
medieine (pe’-tönt mıe’d-(-)Bin) ; 
‚polizei detective force (fürh): 
„polizijt detective (d*-te’f-tiv) : 
„tuerei mysteriousness (miß— 
ti -REB- NER). 

Ge-heimnis secret (Bi -In®t), mys- 
tery (mi$B-L-Re); „främer mys- 
terious (nß-ti-ReiB) person. | 

ge-heimnisvoll mysterious. 

gehen: 1.to go (gu), to walk 
(wäf), von Majchinen: to work 
(wörf). 2. wie geht es Fhnen? 
how are you (hau a!” jü)?, how 
do you do?; es geht mir jehr gut | 
I am (getting on) very well 
(wel). 3. unter die Soldaten „to 
enlist (in-WBt) in the army, to | 
enlist, to join (dGain) the rauks. 

Ge-hent sword-belt (Bo d-belt). 

Ge-heul howling (hau“line). 

Ge-hilfe assistant (A-Bl/B-Pnt). 

Ge-hirn brain (bren). 

Ge-hölz wood (wud). 

Ge-hör hearing (bi -Rin®); muſi— 
falifches „ musical ear (1). 

ge-horchen to obey (-be'). 

ge-hören to belong (b*-lo’n#) to. 

ge-hörig fit (fit): (ordentlich) pro— 
per (pro’p-’r), decent (di-Bönt). 

ge-horjant obedient (-bi’-dE-ent) : 
6, obedience (Ö-bi’-dE-in). 

Geh-rock frock-coat (fro’t-Fot). 

Geier vulture (wöl-tſchöe). 

Geifer drivel (dri’w-E); geifern 
to drivel. 

Geige violin (wai-%-Kn, wai’-o- 
in), fiddle (fidl); geigen to play 
(on) the violin or fiddle. 

Geigenz... in Ziign: „bogen bow 
(bo), fiddlestick; „Harz rosin 
(ro’j-In), resin (re’i-in). 

Geiß goat (got); „blatt X honey- 
suckle (hö’n-+-Bötl) ; „bor billy- 
goat (bi/l-°-got). 

Geift spirit (Bpi'r-It); (Wis) wit 
(wit) ; feiner „ subtle (Bötl) mind 
(maiıd) or intelleet (I’n-tB-Tett). | 


Geiit=..., geift... in Zifgn: „log dull 
(döl): „lofigfeit dulness (d5I - 
usß); „reich clever (Fle’w-dr), 
witty (wit-e). 

Geijtere... in Yign: „ericheinung 
(ghostly) apparition (go'ßt-le 
äp-ä-rijch-n); „stunde ghostly 
hour (aut). 

Geijtes-..., geiltes=.. in Bi.rjsgn: 
„gegenwart presence (pre'j-"n$) 
of mind (maind) ; „franf insane 
(in-Ben); „franfgeit insanity 
(in-Bän-t-te), 

geiftig mental (me’n-tl), intellee- 
tual (in-ti-te/t-HH, til): —e 
Getränfe aleoholie (äl-kö-ho’L-i£) 
liquor or drink. 

geiftlich elerical (£le’r-*-Pl); Geijt- 
licheir) elergyman (tlör -d(?- 
man): (Prediger der Diffidenten ) 
minister (nti'n-*-Bt’r) ; Geiftlich- 
feit clergy (tlö"’-dGe). 

Geiz avarice (äw-&-riß), Stingi- 
ness (Btin-dG°-nöß); hals miser 
(mar-j%), skintlint (Bfn-flint). 

geizig avarieious (äw-ä-rt fch-°5) ; 
(fnieerig) niggardly (ni’g-:d-I®), 
stingy (Btin-dGe). 

Ge-ficjer tittering (tit--rım). 

Ge-Elingel tinkling (ti'net Iine). 

ge-föpert twilled (twild). 

Ge-frigel scerawl (Bfräl). 

5 e-fröfe pluck (vlöf). 

ge-frümmt erooked (frü’t-°d). 

Ge-lächter laughter (Ir’f-tr); dei 
Leuten zum „werden to become 
the laughing-stock( la’ -Fin-Btof) 
of people. 

Ge-lag(e) feast (fißt), banquet 
(ba ne· twẽt).· 

Ge-lände (open) country(tönt-tr®). 

Ge-länder railing (re’-Ln®). 

ge-langen to arrive (&-Raiiv) at, 
to get (get) to; zum Ziele „ to 
attain (A-te'n) one's end. 

Ge-laß room (kim). 

ge-Iafjen calm (Kam); Ge-lajjen: 
heit calmness (fr/m-nöp), 


ge-läufig 
ge-läufig fluent (flır-"nt): Ge-lau- 
figfeit fluneney (fl -n-B°). 
ge-launt disposed (dIR-po’jd): gut 
(jchlecht) „in good (bad) humour 
(iw-mör), good-(ill-)humoured. 
gelb yellow (je’l-s); „e Rübe 
earrot (FÜR-St); der Gelbe Strom 
(Hoangho) Yellow River. 
Gelbjucht jaundiece dGrn-dIB). 
Geld money (mön-); bares — 
ready (Red-02) money. cash 
(täich):fleines,changeitichend‘)). 
Geld-... in Big: „angelegenheit 
money-matter (mö’n--mät-*); 
„anweilung money-order (0"- 
dör), post-office (po’Bt-0f-IR ) 
order; „beutel purse (pörß); 
brief money-letter (le’t-"r): _- 
fajten, „fijtestrong-box (Btro’nd- 
bötß); „mittel funds (fündj); 
Ichranf safe (Bei): tür eoin 
(tim): „verlegenheit pecuniary 
(v°-Hir-nö-ne) embarrassment; 
in „verlegendeit jet to be short 
(jchö*t) of money, to be hard 
up (Hard _6”p): „wechjler money- 
ehanger (mö'n-*-tichen-dG°r). 
Gelee (Frachtſaft) jam (dGim), 
preserve (pr°-jörı). 
ge-legen situated (Bit-Ii-6-tid); 
(paſſend) eonvenient (Pir-iwi’- 
int); zur „en Beit in the nick 
of time (nit_dw tat’). 
Ge-Iegenheit opportunity (0p-3r- 
ti -d-te) 2 
ge-legentlich occasional (0-te’-G°- 
dl); (zufällig) accidental (ät-h°- 
de’n-Pl);frageihu ask himwhen 
you have a chance (tichand). 
Ge-Ichriamfeit learning(lör-nine). 
ge-lehrt learned (lö’-n#d): Ge: 
Iehrte(r) learned person (pö'hn), 
(great) scholar (Bto’t-®r). 
Ge-leife der Karren: Tut (Röt); 
Eifenbabn: rails (Relf): j. auch 
unter Eifenbahn. 
Ge-leit escort (e'B-Lört) ; ge-Teiten 
to eseort (B-tör"t). 


— u )- — 


Gemein⸗* 


Ge—lent joint (dadint); Irheuma— 


tismus articular (me-t’E-ü-[r) 
rheumatism. 

ge-Ienflig) supple (Köpl); Ge: 
Ienfigfeitsuppleness (Bö’pI-nöß). 

Ge-liebte(r) lover (löw-r). 

Ge-liebte beloved (b*-Iöhvd) one; 
lady-love (le'-d°-[öw). . 

ge-lindesoft (Köft). gentle (dGentl). 

ge-lingen: es gelingt mir etwas 
I succeed (Böf-Bid) in a thing; 
Ge-lingen success (Böt-Be’h). 
gellen to yell (jel). 

ge-loben to vow (han). 

gelten to be worth (wörth): . für 
to pass (paß) for, to be con- 
sidered (fin-Bi’d-P:d) as. 

Geltung value (wäl-it); „ haben 
to be valid (wä’l-id). 

Ge⸗mach apartment (ä-pa"'t-mınt); 
beimliches „ water-eloset (wä- 
tor-klöſ⸗ẽt); ſ. auch Ab-ort. 

ge-mächlich comfortable (tö'm-Fr- 
tb: Ge-mächlichfeit comfort 
(tö’m-Prt), ease (ii). 

Se-mahl(in) consort (fo'n-Kort), 
spouse (Bpaui): Ihr Herr Ge 
mahl your (good) husband (hö’f- 
pönd), Mr. (mi’g-tr) N.; Ihre 
Frau Gemahlin your wife 
(wäaih). your-good lady (le’-d®), 
Mrs. (miB-%) N.: vol. Fra. 

Ge-mälde painting (pe’n-tinP) ; „= 
ausjtellung exhibition (eff-b*- 
biich-"n) of paintings: „galerie 
pieture- gallery (pi’t-H&r-gäl- 
5.Re), Vgl. Teit IV: Picture- 





galleries, Museums. 

ge-mäh according (d-for’-din?) to. 

ge-mäßigt moderate (mo'd--Rät); 
Seograpbie: „ce Zone temperate 
(te’nı-pP-RÄt) zone. 

ge-mein common (lo'm-"i): (nie: 
drig) mean (min), low (lo): Gö— 
beihaft) vulgar (wöl-g’): „er 
Soldat private (pral’-wät). 

Ge-mein:..., ge-meinz.. in Hfigm: 

| mübig ol general use (dGe'n-I- 


Ge-mteinde 
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Röl jnß); weſen commonwealth | ge-neigt inelined (in-tläi'nd); Ge— 


(to'm-n-welth). 
Ge-meinde community(P-nuir -nF- 
1°), zug Kirche gehörig: parish 


(Pan- iſch); rat: a) Perfon: par- | 
ish eouneillor (faun-Be-lr); 


b) Köxperichaft: parish couneil 
(fawn-Bel); „vorjtand local 
board (Io’-tI board). 

ge-meinjam joint (dGöint). Jointly 
BGBi ut-Ie). 
ge-meinjchaftlih (in) common 
(tö'm-n): eonjointly (Kin-dGörnt- 
(°), together (tö-ge’dh-%). 
Ge-menge, Ge-miſch mixture 
(m tß⸗tſchec); (Gemengſel) medley 
(me’d-Ie), hodge-podge (bo’dG-] 
Gemme gem (dGem). [podG).J 
Gemje ehamois (ichänt-Bi). 
Ge-müje vegetables (1e’dG-"- 
t’bli), greens (grim): „garten 
kitchen - garden Etl't-ſchen— 
gardn); „hHandler greengrocer 
(grin-gro-R°); „juppe vege- 
table -soup (mwe’dG-*-PbL-Bim). 
spring-soup (Bpria-Birp). ju- 
lienne (dGir-Uen, jr;.: Gü-l-an). 
Ge-müt mind (mad) 

ge-mütlich von Menſchen: genial 
(BG -uesl). soeiable (Bo’-ichdbt): 
von Orten: comfortable (töſm— 
Pb). snug (Bnög): Ge-mütlich- 
feit soeiabilitz (Bo-Ichä-bi’[-8-t°): 
eomfort (tö'm-Frt). 

Ge-mütse... in Sign: „bewegung 
emotion (*-mo’-jchön); er— 
fajjung state of mind (mad). 

gen towards (to’-"dj, tardſ), to 
(tiv, 8, 19). 


ge-nau exact (g-jatt). aceurate 
g | 


(At-M-Rät): es. nehmen to be 
partieular (par-tt-M-[ör): ſo— 
viel wie just (dGößt) as much 
as; Ge-nauigfeit exactness (*q- 
ſutt-usß), aceuracy (A’t-Mi-Rä-Be), 

ge-nehmigen to approve (&-prir'iv), 
Ge-nehmigung approval (&-pri- 
wl), consent (fn-Be’nt). 


Der Kl. T.-L. — Engl. 


| 





neigtheit inclination (In-K‘-ne’- 
ichön), willingness(wi Men). 


‚General general (dGe’n-5-Ril). 


Generale... in Bfeitkgn: Abevoll— 
mächtigte() chief  represen- 
tative (tichif Rep-Re-je'n-tä-tiv), 
chief delegate (de’l--gät): x: 
fonjul consul-general (tö'n-ßel- 
du n--Rdl); „Leutnant lieute- 
nant-general (lef-ten-Sut); == 
major major-general (nıe’-d(j'r). 

Generation (Menſchengeſchlecht) ge- 
neration (dGen-’-Re’-jchön). 
ge-nejen to recover (RF-tO1W-%) ; 
„d convalesceent (fön-wä-le'b- 
nt): Ge-nefung recovery (M- 
tötv-5-Re), eonvalescence (!nß). 
Genf Geneva (dG*-ni’-mwa). 
Ge-nirf nape (nep): neck (ner). 
Genir genius (dGV-me3ß); (Hoch 
begabter Mann) man of genius; 
„Soldat engineer (en-dGe-ni"); 
„lejen military engineering 
(mil-*-t-R° en-dG’-ni-Rine). 

genieren (befäftigen) to molest (mi- 
te’gt); fich „to feel embarrassed 
(fil_'m-bä’r-äßt), to be (t00, tit) 
shy(jchai)or(too) timid (tint-id). 

ge-niehbar eatable (i’-tbl), drink- 
able (dut'ne⸗fẽöbl). 

ge-niegen to enjoy (n-dG8i ); 
(ejfen und trinken) to eat and 
drink (it_änd dul“net), to par- 
take of (par-te’t_dw). 

Ge-noß, Ge-noſſe, Ge-noſſin com- 
panion (Eint-pät-n),mate (niet); 
Ge-nojjenichaftassoeiation (ä-Ko- 
jchd-e’-Schön), company (fönt- 
pä-ne), v. Handelsleuten; partner- 
ship war’t-wör-jchip). 

ge-nug enough (*-ud’f), sufficient 
(Bi-Hich-nt); Geld „ enoueh 
money, money en. : ge-mügen to 
be enough, to sulfice (Bi-faih). 

ge-nügjam frugal (frir’-gdt). 

Ge-nugtuung satistaetion (Bät-IB- 
fuft ſchẽn). 


Genmup — 


Ge-nuß enjoyment (!n-dG8i- | 


met); ge-nuß-füchtig (too) fond 


of pleasure (fond_’w ple”G-#). | 


Geo=..., g80-.. in Zfigu: „graphie 
geography (dG°-o'g-nä-fe): „= 
graphiich geographical (dGi-°- 
anä’f-%-Föl); „log geologist (dG!- 


vL--dGißt); logie geology (dG°- | 


8’1-8-dQe). 
Georgine X dahlia (de’-Lia). 
Ge-päck luggage (lö’g-dG), Am. 
baggage (bä’g-dG); (Sande,) 
small luggage; das „ einfchrei= 
ben lafjen to have one'sluggage 


registered (t? häaw wönj lö’g- | 


&dG RE dG--BErd); Freigepäd 
j. unter dem Artikel Eiſenbahn. 
Ge-pad:e... in Big: Jannahme 


luggage-office(0’f-iB).luggage- 
department (d*-par't-mänt): = 
manager | 


erpeditionsdorjteher 
(mä’n-&-dG%) of the luggage- 
department; „fammer cloak- 
room (£lo’t-Rim); jene Sachen 
under „fanmerabgeben, aufgeben 
to leave (liw) or to deposit 
(8%-pO’j-It) one's things (wär 
thiwf) in the eloak - room: 
„schein luggage-receipt (lö’g- 
®dG-n®-Bit), check (tichet); 
„träger (Hofferträger) porter 
(paY-Pr): Einem dev porters der 
Eiſenbahngeſellſchaft, railway- 
company (ne [-we-fönt-pä-ne), 
deijen Nummer man verlangt: 
What is your number, porter? 
(wöt_ti jür nö’m-bir, por-tr), 
übergibt man bei Antkunft auf 
dem Bahnhof fein Gepäd, damit 
er es (wenn nötig) wiegen läßt, 
to have it weighed (we”d) and 
labelled (le’-bPId), und dann in 


dein Güterwagen befördert, to | 
luggage-van | 


it to the 
(tet _it 1? nho 18”g-dG-wän). 
Er erwartet hierfür ei Kleines 
Trinfgeld (ſ. a. unter Bahnhof), 
obgleich es ihm auf manchen Bahn— 


take 
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ſtrecken nicht erlaubt iſt, Trinfgelder 
anzunehmen, to accept tips 
(&-tBE/pt tiph); „tungen luggage- 
van (wän), Am. baggage-car 
(bä’g-dG-kar); „zimmer 
fanınter. 

Ge-plauder chit-chat(ticht t-tichät). 

Ge-polter rumbling noise (Rö’nt- 
blius nöij). 

ge-rade von Linien: straight (BtRet), 
von Zahlen: even (ion) ; (aufrecht) 
upright (ö’p-Rait); wir fpeiiten „ 
(zu Mittag) we were just (dGößt) 
dining: „aus straight ahead 
(ä-he’d); „Heraus openly(#’pn-Ie), 
frankly(frä’nst-Ie); „Hinstraight 
away (&-we'); „zu straight- 


—— 





ways (ßtae't⸗weſ); ic) nenne das 
„zu eine Lüge I call it a down- 
right (daun-rait) lie. 

Ge-rät, Ge-rätjchaft implements 
(m-pE-mentk), tools (tuli). 

ge-taten: in die Schlinge „ to fall 
(fäD into the snare; in Brand „ 
to eateh (fätich) fire: (Erfolg 
haben) to prosper (prö’B-pir), to 
thrive (£hraiw). 

Ge-ratewohl: aufs „ at random 
(rän-d’m), at hazard (hu ſ-ord). 

ge-raum: „e Zeit (for) a conside- 
rable (fin-Bi’d-5-Rdbl) time. 

ge-räumig spaeious (ßpe'-ſcheß). 
Ge⸗-räuſch noise (ndil). 

ge-räuſchlos noiseless (ni i-ÜR). 
gerben to tan (tän). 

Gerber tanner (tä’n-%°); Gerberei 
tannery (tä/n-I-n®). 2 

| ge-recht just (dGößt), fair (fü); 

Ge-rechtigfeit justice (dGÖB-tB). 

\ Ge-rede talk (täN). gossip (gO’B-Ip). 

| ge-reichen: zur Ehre „ to be (bi) 
a eredit to; zum Vergnügen — 
to give (glw) pleasure to; zum 
Vorteil „ to prove (pri) ad- 
vantageous to. 

Ge-richt 1. Küche: dish (dich). 
2. Rechtspflege: eourt of justice 
(tört_dv dG8”E-tR), court; ſich 





Serihiönn 


auf ein höheres „ berufen to 
appeal (&-pil) to a higher 
eourt; vor „ fordern, laden to 
summons(Böm-nj), to sue(Bjn). 
Ge-tichts-... in Zign: „dienerusher 
(’jch-®r) of the court: „gebäude 
law-court (la’-tort), für Zivil⸗ 
Hagen: eounty-court (ta n-t- 
tot), für Kriminalſachen: Session- 
house (Be’jch-n-hauß). für Poli— 
zeifahen: police-court (po-liſß- 
fort), füc die höheren Gerichtshöfe 
in Fleet Street, London: Royal 
Courts of Justice (dGö’B-tIR) oder 
einfah: the Law Courts; „Hof 


court of justiee, (die Richter) the 
bench (beufch) ; für Berufungen: | 


court of appeal (&-pi’l) ; oberiter 
„bof de5 gemeinen Nechts (in 
den Law Courts in Fleet Street, 
2ondon) the King's Bench: 
„fanl eourt (fort), für die Aſſiſen: 
session-hall (Be’jch-In-Hal); =: 
jchreiber elerk (flat) ofthe court; 
„verfahren legal (li’-g°l) proce- 
dure; „vollzicher bailiff (be’-If). 
ge-ring little (lit), smali (Bntäl), 
slight (Blatt): (niedrig) low (ld), 
mean (min); „achten, Halten, 
Ichätzen to despise (d’-Bhari); 
geringer less (le), minor (ntat’- 
nr) ; geringit leas (lift). 
Ge-ting-..., ge-ting-... in Zi.-itgn: 
„fügig trifliing (trar -flin®); 
Ichäthung disregard (diR-R’- 
ga’d)- contempt (En-te'm(p)t) 
ge-rinnen to eurdle (fördl). 
Ge-tippe skeleton (BteT-°-Ln). 
gern gladly (gl&d-[%), with 


— Geſſchichte 

Ge-ruch smell (mel), odour (v’- 
dr), scent (Bent); „S-finn sense 
ot smelling (Bme’Ll-ine). 

ge-ruchlo8 without (widh-aut) 
smell, odourless (#’-d’r-[oß). 

Ge-rücht rumour (rir-mr). 

Ge-rüft scaffolding (BEA/F-- 
die), platform (plä’t-form). 

ge-famt whole (Hol), total (td’-t’l), 
entire (in-tat""); Ge-famt-betrag 
total amount (d-maw nt). 

Ge-jandte(rt) ambassador (Ant- 
bäp-a-dr); Ge-jandtichaft em— 
bassy (e’'m-bä-°) 

Ge-jang singing (Bins-P) ; (Lied) 
song (Bon); „verein choral (td’- 
Rol) society (Be-Bai’-%-t8). 

Ge-jaufel (soft) murmurs (mt- 
mörf) ; rustling (Rö’$-Lins). 

Ge-jchaft business (bi’j-nöh), affair 
(a-fir’) ; (Stand) trade (tred). 

ge-jcehäftig busy (bi’j-e). 

Ge-jchafts=-... in Ziign: „Drief busi- 
ness-letter (bi’j-nß-let-); „> 
führer(in) manager(ess) (mtäıt- 
ä-dgPr, -dG-RöB) (of a business); 
„benutz  tradespeople (tre’di- 
pivl); „lofal place (pleß) of 
business; (Zaden) shop (jchon); 
„mann business-man (bi’j-nR- 
män). commereial (fö-mör-jch’t) 
man: „träger e-8 Staates chargö 
d’affaires (jchär-Ge da-fü") 

Ge-jchaufel rocking (nd’t-ın®). 

ge-Ichegen to happen (bäpı), to 
take place (vleß), to come to 
pass (paß); es iſt um ung „ wo 
are done for (dön for), we aro 
lost (lößt). 


pleasure (ple'G-); haben to | ge-jcheit elever (kle'w-%). 


be fond (föud) of, to like (lait); 
ich möchte „ IT should like to; 


er tanzt. he is fond of daneing. | 
‚neforn | 


Gerjte barley (bar-le): 
barley-eorn (Form). am Auge: 
sty (Btai); „eichleim „ustranf, 


Ge-jchenf present (pre’j-"ut), gift 
(gift), feines: gratuity (grä-tjir- 
#-f°), großes: donation (di-ne'- 
ihn), largess(e) (lar“ d ß). 

Ge⸗ſchichte history (HIR-t-nE): 
(Erzählung) story (Bto’-R®), tale 


„ueWwajler barley-water (wa-tr), (tel), narrative (nä’r-&-to) ; eine 


Gerte switch (Bwitich). 


tolle „ a mad afair (*-für); 
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Ge-ihichts-foricher — Se-jichter... 


ge-jchichtlich historical (hiß-tö'n- Ge—ſchwätz (idle) talk (täf), prattle 
®_föf); _e Tatjache historical fact.  (vrätl); ge-Ichwäßig talkative(tä- 
Ge-jchichtö - Forscher, Geihicht:  Fä-tiw). garrulous (gär-t-löß ). 
jchreiber historian (biB-to’-REN).  ge-Ichweige (denn) let alone(&-Io’n). 
Ge-jchiet 1. fate (fer). 2. ,, Ge: ge-ichwind quick (twit), swift 
ſchicklichkeit skill (BED. (Bwiit): Ge-jchwindigfeit swift- 
ge-ichieft skilled (Bild), clever ness (Bwiit-nöß), speed (ßpid). 
(fletv-), ingenious (in-dGi- Ge-jchwijter brother(s) and 
n&öh), dexterous (deitß-t-nöh).  (bRö’/An-R_And, Hf_And) sis- 
(befähigt) able (ebl), apt (äpt). | ter(s) (BUB-tF(); „find (first) 
Ge-jchirr vessel (wéſß-): ivdenes cousin (föin). 
„ earthenware (ör-n-wär): | Ge-jchwor(eine(r) juryman (dGir- 
(Gferde⸗·) harness (hat uẽß). nẽ⸗man). juror (dGir-Rör) ; die Ge— 
Ge-ichlecht sex (Beiß): (Stamm) | ſchwornen the jury (dGirV-R®). 
race (RB); grammatiſches „| Ge-ichwulit swelling (Bwe't-mm). 
gender (dGe’n-dör). Ge-jchwür uleer (1-5). 
ge-ichlechtlich sexual (Be't-ichäll). | Ge-jell(e) companion (Pin -pä- 
Ge-jchlechts-... in Bin: „baum | in). Fpal (päl): (Handiwerfer ) 
pedigree (ve’d-*-gri); „franfgeit | journeyman (dGö!'-ne-män). 
sexual disease (dE-jij): teile | ge-jellig sociable (Bo’-ich’bl): Ges 
genitals (dGe’n-*-tlj), private | felligfeit sociability (Bo-fchä- 
(prai-mwät) parts; „trieb sexual | biI-*-t°). 
desire (d*-jair). [fte’-wer).| | Ge-jellichaft society (Bi-Bat’-*-16), 
Ge-ichmart taste (tet). flavourf | geladene: eompany (fönm-pä-ne), 
Ge-ihmark...,gx...:„lostasteless | party (pär'“-te), geichlofiene: club 
(te't-B ), insipid (In-Bi’p-1d); | (E1ÖD). [(n-pän-ihr). 
„lojigfeit tastelessness (teſßt- Ge-jellichafter(in) companion 
leß⸗nẽß); dvolltasteful (te'ßt-fül). ge⸗ſellſchaftlich social (Bo’-Ich?t). 
tasty (te’-Bte). [BjiW-*t-R°).| Ge-jellichaftse... in Ziign: „anzug 
Ge-jchmeide jewellery. jewelry| | evening-dress (iw-nins-dreß); 
ge-ichmeidig supple (BövD. pliant | „spiel round - game (raw ud- 
(plat’-nt); Ge-jchmeidigfeit sup- | gem): „zimmer drawing-room 
pleness (Böpl-nB), plianey | (dra-Ins-mim), reception-roum 


(plai’-n-Be). (ne-Be’p-ich’n). 
Ge-ichmeih, vermin (wör-mıim). _ | Ge-jeh law (IA). 
Ge-jchmetter flourish (FÖR-tch) | Ge-jehr.... ge-jeh-... in Sign: „ge 
of trumpets (trö'nt-pith). bendlegislative(le'dG-1B-Lä-tiiv); 
Ge-jchnatter eackling (Fä’t-Ln®). ‚gebung legislation (ledG-IR-Ile’- 
Ge-jhöpf ereature (Ini’-tbör), ichön): „mäßig legal (W- gl), 
Ge-ſchoß projectile (vnd-dGe’t-til): | Jawful (la-füul): „widrig illegal 
(Teil des Haufes) floor (flor). | €@-1W-göl), unlawful (ön-W-ful). 


Ge-jchrei shouting (schau -tn®). | ge-jeßlich — gejeg-mäßig. 
Ge-jchüb piece of ordnance (piß_ | ge-jeßt steady (Bte’d-©). 
sp or" d-nuß). (big) gun (gön): | Ge-fiht sight (Hait). eyesight 
das . aufpflanzen t0 mount | (al-RBait): (Anttie) face (feB), 
(maunt) the guns. | eountenance (frau n-t-ndnd). 
Ge-ichwader (Flotte don Kriegs: | Ge-jichts-... in Zſſan: „farbe com- 
{biffen) squadron (Bfwo’d-n’n). | plexion (fem-plö't-ſchön); „freis 


Ge-jimg 


horizon (6° -rat nn); „punkt | 
point of view (ji); „zug fea- 
ture (fi-t&ör), 

Ge-jims moulding (mw’l-din®); 
am englifhen Kamin: mantel- | 
piece (män-tl-piß). 

Ge-jinde domesties (di-me’F-tiiß), | 
(staff of) servants (Bö"-weutß) ; 
‚tube servants’ hall (hal). 

Ge-jindel rabble (Räbl). 

Ge-jinnung disposition (diß-po- 
Chr); (Anficht) opinion E- 
piu-n), view (vjin). 

ge-jittet eivilised (Biv-*-Iaijd): 
Ge-fittung eivilisation (Bnv-- 
1°-je’-fchön), eulture (föl-t&ör). | 

Ge-jpann team (tim). 

ge-ipannt stretehed (Btreticht): ich 
bin » zu erfahren Iam anxious 
(änst-jch’H) to know; Ge-jpannt- 
heit tension (törn-ſchen). 

Ge-ipenit shost (goßt), Sspeetre 
(Bpe’t-tr) ; er⸗ſtunde midnight- 
hour (mi’d-nait-aur). 

Ge-jpräd) conversation (fün-wir- 
Be’-jchön); ein „ führen mit to 
carry on a conv. with, to con- 
verse(fn-wörß)with:ge-jprächig 
talkative(tä’-tä-tiv):Ge-jprächig- 
feit talkativeness (tä’- fä-tiiv- 
n?$), loquaeity (l-twä'ß-*-t°). 

Ge-jtade bank (banak), des Meeres: 
beach (Bitich). 

Ge-jtalt figure (fl’g-), shape 
(ichep): ge-italten to shape. 

ge-italtlos shapeless (ſche'p-leß). 

Ge-jtaltung formation (for-ne’- 
schen). [ie’ich-®n).| 

Ge - jtändnis confession (Fin-[ 

Ge-jtanf stink (Btinsf), stench 
(Btenjch). bad smell (Bmel). 

pe-itatten to allow (&-lau), to 
permit (pör-nu’t). 

ge-jtehen to confess (Pu-fe'ß). 

Ge-itell Irame (nem), Stand 
(Btänd), für Bücher: shell (jchelf). 

geitern yesterday (jeß-tr-de); 
„ abend last night (nait). ) 





— 


Ge-tränfe 





geitifulieren to gestieulate (dGeß- 
tit-Ii-[et). 

Ge-itirn eonstellation (fon-Bt’- 

Ge-jtober drift (dRIft), von Schnee: 
snow-storm (Bw -Btomt). 


' Ge-jträuch shrubs (ſchusbſ). 


geitrig of yesterday (je'B-t°-de), 
yesterday’s. 

Ge-jtrüpp brambles (bränblj), 
underwood (d u-d’*-wid). 

Ge-jtüt stud (Btöd). 

Ge-juch petition (pẽ-t'ſch-n). 

ge-jund sound (Baund), healthy 
(be’(-tn®), in good health. 

Ge - jundbrummen medieinal 
springs (me-diB-°-nöL Bprind)). 
Ge-jundheit health (beltr): auf 
Ihre „! your health!, my best 

respeets to you! 
Ge-jundpeits=..., ge-Jundheits=... in 
Zſſgn: Iſchädlich injurious (tit- 
dqu ⸗usß) to health; „schein 
eertificate (Bör-ti’f-®-fät) of 
health. weſu⸗ßlẽt). 
Ge-täfel wainscot (weſu-ßköt, 
Ge-töje din (din). 
Ge-tränf beverage (be'w--R°dG). 


Getränke: 


| Ge-tränfe drinks (drinstß); geis 


itige „ aleoholie liquor (äl-P- 
höo l· it Iit-). 
Apfelwein eider (ßai“-dẽr). 
Bier beer (bit); vgl. dei bſd. 
Art. Bier, ſowie ale unter drinks, 
IV. Zeit; ein Glas (e-n Schoppen) 
Bier beitellen, trinken to order 
(ö"-der), to drink (drinef) a 
glass (half a pint) ol beer or 
ale (el). 
Bouillon beef-tea (bif-ti), 
eravy-soup (gRe-we-Bup): vgl. 
auch bier unten Fleiſchbrühe. 


| Branıtwein spirits (Bhi/r-ItB): 


ſ. auch den bjd. Artiket; Schlud 
Braunutwein als Nervenmittel pick- 
me-up (pit-m#-0'p).  [-nmild). 
Buttermilch butter-milk ra 


Se-tränfe 
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BGe⸗wahrſam 





Champagner champagne 
(ſchͤm⸗pelu), beſonders in Wirte: 
häuſern oft vertürzt zu cham 
(ſham); billiger Champagner wird 
heute in England ſehr viel getrunken. 

Fleiſchbrühe broth (bnofh), 
gravy (gRe-W®); vgl. auch bier 
oben Bonillon. 

Genever gin (din). 

Gerſten-ſchleim, -tranf, 
-wajier barley-water (bar-E- 
wä-tir), 

Kaffee eoffee (to“f); ſchwarzer 
Ntaffee black (blät) coffee: Kaffee 
nit (ohne) Milch, Zucker coffee 


with(out) milk, sugar (ihig- 


dr); vgl. auch den bſd. Artikel. 


Kixjch(wafier)eherry-brandy 


(tiche'n-*-brän-de). 

Kognat brandy (brän-de); ein 
Släschen, ein Schluck Kognak a 
drop (duop) of brandy. 

Korn(branntwein) 
spirits (ma“lt-ßptuAtß), mehr 
gbr. whisk(e)y (hwiß-te) 

Litör liqueur (l-Lör).  [ne’d).| 

Yintonade lemonade (lent-e-| 

Magenbitter bitters (bit-"j). 

Magenlitör cordial (for-ds.t). 

Milch milk (milt); f. auch den bid. 
Artikel. [ter (mi'n-nel wä-tr).] 

Mineraliwafier mineral wa-| 

Punſch punch (pönjch). 

Rahm, Sahıe eream (frin). 

Nun rum (Rön). ? 

Schnaps spirits (Bpl'r-Ith); 
ein Schnäpschen oft: a drop 
of something (dröp_®w B5’n- 
thin). 

Schofolade chocolate (tichö't- 
°-[Ät); „ mit Rahm chocolate 
with eream (frim) ; die. quirlen 
to mix (mtitß) the chocolate: 


trinken Sie gern „? do you like | 


(lait) chocolate ?; vat. d. bjd. Art. 
Selterwafsier seltzer- water 
(Be/tt-Hir-wä-tr);  (kohlenfänve 


haltiges Waffer im allgemeinen) 


malt- | 


soda-water (#o’-ba-wä-tr), in 
England und Nordamerifa ſehr biel 
(mit u. ohne Spivituofen) getrunfen. 

Tee tea (fi); um fünf Uhr Tee 
tvinten to take (or to have) tea 
at five o’elock (faiw_® flö”f); 
j. auch den bjd. Artikel. 

Wacholder, „ebranntwein 
gin (dGin) (= Genever). 

Wein wine (waim): Burgunder 
(wein) Burgundy (bö’-gen-de), 
(franzöjiicher) Notwein elaret 
(HÄR-); portugiefischer Wein, 
Portwein port (port); alter be— 
truſteter Port erusted (fnö’B-td) 
port: ſpaniſcher Wein, Xeres: 
wein sherry (fche'R-®) ; f. auch den 
Art. Wen; weißer Wein, Weiß— 
weint white (bwait) wine; 
weißer Rheinwein, Hochbeinter 
hock: deutſcher Schaumwein 
sparkling (Bpart-Ine) hock or 
moselle (ni-je’l). Die leichteren 
franzöfifchen, deutſchen, italienifchen, 
auſtraliſchen ıc. Meine und Die 
Schaumweine haben die fügen fbant« 
ſchen und portugiefifhen Weine als 
Tafelweine fast ganz verdrängt. 

‚ Ge-treide grain (gren):; „handler 

' eorn-dealer (tör'n-di-Lr), corn- 

merchant (mör’-tichent); „markt 
corn-market (mar-Fit). 
Ge-tümmel turmoil (tö"-möil). 








\ Ge - vatter godfather (g0’d-fa- 


andr); „in godmother (g0’d- 
nıödh-5). 

Ge-wächs 1. vegetable (we’dG-- 
Ol): (Bilanze) plant (plant); 
„haus green - house (gkin- 
hauß), eonservatory (Kiu-Bör- 
wä-td-ne), 2. (Auswuchs am Körper) 
exerescence (f-re B-in$). 

ge-wahren to perceive (pir-Biiw), 
to notice (no’-HB). 

ge-währen to grant (grant). 

ge-währleiſten to warrant (wo/R- 
Put), to guarantee (gän-r-ti'). 

Ge-wahrjan eustody (ÜH-t-be). 





Ge-walt 
Ge-walt power (paw-); niit 2 
violently (war --lent-[®);geswal- 
tig powerful (vau--fül); ge: 
waltſam violent (war -°-lent). 
Ge-wand garment (ga’-nınt). 
ge-wandt (fit) agile (üdG-iU), 
nimble (imtbl); (gejhiett) skilled | 
(BEILd), dexterous (detg-t- 
nöß), smart (ßmart). 
Ge-wandtHeit agility (A-dGiI-*-te), 
nimbleness (ui'mbI-n®B), skill 
(ßkil), dexterity (detg-te/n-°-t8), | 
smartness (Buat-nöß). 
Ge-wäjler waters (wä-tj). 
Ge-webe texture (te/tg-tHr), 
ge-weckt alert (ä-lört). 
Ge-wehr gun (gön); „‚fabrif manu- | 
factory of (small) arms (weni). 
Ge-weih antlers (Ant-lerſ). 
Ge-werb-..., ge-werb-... in Zfgu: | 
„mäßig professional (pr°-fe’jch- 
5-15T) ; „tätig industrial (cin· do ß⸗ 
tuẽ 1); „tätigfeit industry (in- 
dö-BtR®) ; treibend manufaetur- | 
ing (män-W-FiE-tHh-Rins). 
Ge-werbe trade (tred); „schein 
(trade-)license (lav-Binß): 
„Ihule technical (te’t-n®- tl) 
school or college. 
Ge-wicht weight (wet) ; ge-wichtig 
weighty (we’-t®). 
Gewichte: ſ. am Schluffe des Wertes. 
Ge-wimmel swarm (ßwarm). 
Ge-wimmer whining (hwat ul). 
Ge-winn gain (gen), profit (pRO’f- 
tt); n ziehen aus to profit by. 
Ge-winnz..., ge-winnz... in Big: 
‚bringend profitable (vRO’f-"- 
bl); „sucht avarice (Ä'tw-#-riß); 
„flüchtig avarieious (ätv-&-ri’jc)- 
58), greedy (gri’-d®). 
ge-winnen to win (win). to gain 
(gen); Ge-winjt gain (gen). 
Ge-wirr confusion (Bu-Fir-Gin). 
ge-wiß certain (Bör-tin), sure, 
(ihn); „ weiß er es he surely | 
(schne’-Ie) knows it ; ich weiß es 
„ I know (np) it for certain, 


| 
| 


Sic 





Ge-wifjen conscience(tö'n-ſchenß); 
von geplagt conscience- 
stricken (Btrifn). 

ge-wiljenhaft conseientious (fün- 
ich*-e’n-jch’h); Ge-wiljenhaftigs 
feit conscientiousness (fon- 
iche-en-[h En). 

ge-wiljenlo8 unserupulous (ölt- 
Bfrir-piü-[ö8). 

ge-Wijfermaßen in a certain 

measure (me’G-%*), so to speak 

(Brit), as it were (wir). 


v 


| Ge-wißheit certainty (Bör'-tir-te). 
| Ge-witter thunderstorm (tARö'n- 


dor-Btomm). 

ge-wöhnen to aceustom (&-tö’B- 
tn): Ge-wohnheit custom (fö'B- 
tin), habit (Hä’b-it). 


| ge-wöhnlich usual (jir-GEs), or- 


dinary (O°-de-nö-RO); „ fahren 
wir usually (j’-Gl-ä-le) ..., or- 
dinarily (or dẽ nõ · cxRẽ⸗ le) ..., as 
a rule (Rul) ... 

ge-wohnt accustomed (&-töß- 
t?nıd), eustomary (tö’B-t-nU-R®). 

Ge-wölbe vault (wält) ; ge-wölbt 
vaulted (mwäl-t®d), arched 
(articht). 

Ge-wühl bustle (bößl). 

ge-würfelt checkered (tjche t-d) ; 
„2 Zeuge checks (tichetß). 

Ge-würz spice (Bpaiß); itartes „ 
hot spice; „händler grocer 
(gro -Bör); „mägelein, „nelfe 
elove (flow). 

ge-ziemend becoming (b°-tön- 
in), seemly (Bint-le), fit (fit). 

ge-ziert affected (d-fe’t-td); Ge— 
ziertheit alfectation (äÄf-®f-te’- 
ſchon). 

Ge-zwitſcher chirping (tichör- 
pine), twittering (twit--Rim). 

ge-zwungen forced (forßt). 
GibraltarGibraltar (dGÖ-brä’l-t’r); 
Straße von „ Straits (Btretß) of 
Gibraltar. 

Gicht gout (gaut); „anfall attack 
(dt f) of the gout, 


Giebel 


Giebel gable (gebl). | 

Gier eagerness (t-g’-niB) ; gierig 
eager (1 -0%°), greedy (gni’-d*) 

gießen to pour (Por); Erz :c.: to 
found (faund); Gießerei foundrx 
(faun-dn®). [mins-tän).| 

Gießkanne watering-can (wä’-V-| 

Gift poison (pin); „milcherlin) 
poisoner (pdiin-#); „pflanze 
poisonous (pdiin-B) plant. 

giftig poisonous, von den Tieren: | 
venomous (wen--möß). 

Giger! fop (fop). dandy (dä’n-d*). 

Gilde guild (gild). 

Gimpel 1. (Boget) bullfineh (bü’Il- 
fisch) 2. (einfältiger Menſch) 
simpleton (Bi’nipl-tn). 

Ginjter % broom (brimt). 

Gipfel summit (Böme-it), top 
(top), von Bergen auch: peak (pik). 

Gips plaster of Paris (vla’g-tön _ 
Av pä’r-iB) ; „arbeiter plasterer 
(vla’g-t-nör); figur plaster of | 
Paris figure (f’g-"r). 

Giraffe giralfe (G-na’f, DG'-RÄT). 

girren to coo (fir). 

Gitarre guitar (gi-tm). 

Gitter railing (ne’-In®). 

Glacéhandſchuhe kid-gloves (fi’d- 
glöwf). 

Glanz lustre (LÖ’R-tr ); „leder 
patent (pe’-tnt) leather : papier 
glazed (glejd) paper: „wichje 
paste (peßt) for patent leather. | 

glänzen to shine (jchain): „d 
shining (jchai'-nine), brilliant 
(bul'l iẽnt), lustrous (ö'ß-ineß). 

Glas glass (glaß); Abirne der 
Gtühlampen glass-bulb (bölb); 
„bläjer glass-blower (bio’-"r); 
„dach sky(-Jlight (Blav-lait): 
Aglocke six Lampen aıc.: glass- 
shade (fched), ſonſt audı : glass- 
cover (B’w-Pr), bell-jar (be/t- 
dG5ar) ; „faften glass-case (tef); 
„scheibe pane (pen) ol glass; = 
ichranf glass eupboard (fö’p-Prd). 

Ölajer glazier (gle’-G%). 





DEN. 


Gleiche... 





gläſern (made) of glass (glaß). 

alajieren to glaze (glei). 

glaſig glassy (gla’ß-®). 

Glaſur glaze (glei). 

glatt smooth (Buimdr); Glätte 
smothness(gur’da-neh) glätten 
to smooth ($mitdA), to polish 
(polleſſch). 

Glatze bald (bäld) head: glah— 
föpfig bald-headed (bä’ld-bed- 
*d). bald. [think (tAinet). 

glauben to believe (b*-L’iw). tv 

Slaubein) faith (feth), belief 
(b*-15); auf Treu amd Glauben 
in good (gud) faith. 

glaubhajt, glaubwürdig ceredible 
(re’d-ı1bl). 

gläubig believing (b*-K’-win®); 
Gläubiger) believer (b*-Li’-1Pr). 

Gläubiger ereditor (fne’d-°-Pr), 

glaublicd) eredible (fre’d-Ibl). 

gleich equal (i-fwöl): (ebenjo) 
equally (-twä-l®); „ dent Bater 
like (lait) the father; (alsbald) 
at once (wönß). 

Gleidh-..., gleiche... in Bfign: „ber 
deutend equivalent (F-Iwi'w-ä- 
ten); „falle likewise (lait- 
wall); Aförmig uniform (ji-n- 
form); „Törmigfeit uniformity 
(jn-⸗nẽ⸗ for me-te); „gefinnt of 
the same mind (Bent mıaind); 
‚gewicht equilibrium  (i-tw*- 
Wb-nedm); „gültig indifferent 
(tn-di’j-d-nent); „gültigfeit in- 
differenee (in-df--nenß); 
„lautend of the same tenor 
(te'n-dr); „lantende Abjchrift 
duplieate (djir’-pl®-tät); „machen 
to equalise (i-twä-lail); — 
mäßig uniform (jir-ne-form ), 
even (non); „mut, „mitigfeit 
equanimity  (i-fwä-nt/m-$-1°) ; 
„namig of the same name 
(nem); „viel Just (dGÖBt) as 
much; „wohl yet (jet), never- 
theless(ne\w-Ir-ans-Ie’B); zeitig 
simultaneous (Bim--te'-n&.3B), 


en 


gleichen 
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gleichen to resemble (r’-je'nmbl), 


to be like (laif). 
nleicher-geitalt, maßen, weiſe in 
like (fait) manner, in (just) 
the same way (we). 
Gleichheit equality (-two’l-*-18). 
Gleihnis simile (Bım-*-li), bis 
bliſches: parable (wän-bl). 
gleichſan as it were (ällit 
wi”), so to speak (Brit). 
Gleichung equation (E-twe’-Ichin). 
gleißen to glitter (gli't-°r). 


gleiten to glide (glaid), to slide | 


(Klaid), to slip (Blip). 
Gletſcher glacier (ale’-ichet). 
Glied member (me’nı-bir), limb 
(Um). einer Kette: link (lint). 
Glieder-... in Ziign: „Lähmung 


paralysis(pä-rä’l-*-Biß)inteigen, | 


Iſchmerz pain(s) in the limbs 
(limſ) or joints (dGoöintB), rheu- 
matism (rir'-ma-tiint). 
Gliedinagen limbs (lin). 
glimmen to glimmer (gli'm-’r). 
Glimmer 1. (ſchwaches Licht) glinı- 
mer. 2. (Mineral) mica (nıat’-Fa). 
glimpflich indulgent (tt-döL- 
dGent): „ behandeln to treat 
gently (dGe’nt-l®). 
plitichen to slide (Blaid). 
glitzern to glitter (glit-), to 
glisten (glißn). [bell.] 
Glöckchen, Glöclein little (Litl)f 
Glode bell (bet). 
Gloden=..., gloden =... in 
„Jörmig bell-shaped(be’l-ichept): 


„geläute bell-ringing(be”l-ri’ne- | 


112); „gießer bell-founder (be’l- 
faun-dör); „spiel chime (tſchaim) 
ol bells; „turm steeple (Btipl). 

Glorie glory (glo’-R®). 

plorreich glorious (glo’-ReBh). 

glogen to stare (Btär). 

Glück (good) luck (löf). fortune 
(for’-N®ben): „ haben to be for- 
tunate (fot iſchũ ndt; j-m _ zu 
etwas wünſchen to congratulate 
(tn-grö’i-jü-let) ap. on a thing. 


Frau madam (mä’d-n) ; 


fon: | 


| Glüd...., glück... in Sign: „selig 
blessed(bfe’5-*d), happyihä’v-°); 
„wunich econgratulation (tön— 
grät-W-Le’-Schön). 

glücken to succeed (ßöt-ßi'd); es 
iſt ihm geglückt he has accom- 
plished (a-toſmpliſcht) it. 

glücklich fortunate (for-tHAt-nät), 
happy (bä'p-®). [t8-nät-1e).] 

glücklicherweije fortunately (for-[ 

Glüds-... in Ziigu: „jäger, „ritter 
fortune-hunter (fos“-tſchön-hön— 
tr): „find, „pilz fortune's fa— 
vourite (fe-w’-rit); „itern 

| lucky (lö’t-®) star. 

‚ Glüh-... in Zfign: „lampe incan- 

desceent (in-fän-de’g-ut) lamp; 

Iſtrumpf mantle (mäntl) of an 

ineandescent lamp : „wein mul- 

led (möld) wine; „wurm, würm— 

ı hen glow-worm (glo’-wön). 

| glühen to glow (glß). 

' Glut (red) heat (hit).hot fire (fair); 

| „meer ocean (v’-Ichn) of fire. 
guädig gracious (gre’-IchöB): „e 

mes 





Fräulein miss (miß). 
Gold gold (gold). 
Gold-..., gold-... in fan: „gelb 
golden (goldn): „gräber gold- 
digger (gö’ld-dig-"): „grube 
gold-mine (main): „flumpen 
lump (lönmw) of gold. ats Erz: 
| nugget (nö’g-*t):; „münze gold 
eoin (föin) : „I hmied goldsmith 
(go’ld-Bnuen): „schnitt gilt (gilt) 
edge: „itürf piece (piß) of gold. 
golden golden (goldn). (of) gold. 
Golf 1. (Meerbuſen) gulf (göff). 
2. Spiel: golf (golf): „ ipielen 
to play golf; mit der Balltelle 5 
ipielen to putt (pöt) the ball. 
Golf-... in Ziign: „ball golf-ball 
(gö’tf-bäD: „Felle golf-elub (LÖb); 
‚Ipieler golf-player (ple’-®r) ; „> 
ſpielplaß golf-link (Lim), um 
ein Yoch herum: putting-green 
(pö't-Ins-grin). 


Gondel — A 


Gondel gondola (go’n-d°-Ia). 

gönnen not to begrudge (b’- 
grödg): Sie „ fich feine Ruhe 
you give (giiv) yourself no rest. 

Gönner patron (ve’-trön): „in 
patroness (pe’-trö-neR). 

Gorilla(-affe) gorilla (g°-ri’l-a). 

Gojje gutter (gö’t-). 

Gott God (g0d). Das Wort „Gott“ 
wird im Engl in der alltägl. Nede 
nad Meöglichfeit vermieden. Du 
lieber „_! wird durch dear (dir) me! 
good graeious (gre'-hÖR)! ze. 
twiedergegeben; „ jet Dank! duch: 
thank goodness (gu d-nEß)!n.i.w. 

Gott-..., gott-... in Sign: „Lob! 
thank (thänst) God or good- 
ness!: Jos godless (go’d-LRl: 
(böje) wicked (wi’t-*d); „voll | 
excellent (e't-BE-lent):; (toſtlich 
delightful (d°-lat't-fül). 

Gottes=... in Sign: „ader church- 
yard Etſchörſtſch-jard): „Dienjt 
divine (d°-wäain) service: ge: | 
lehrjamfeit divinity (d-mwi'n-#- | 
1°); _gelehrte(x) divine (d°-wat'n), 
theologian (thi-°-10’-dGi-n) : ne 
haus church Etſchöttſch), auch: | 
house of (hauß_w) God. | 

Göttin goddess (g0’d-"B). 

göttlich divine (d’-wain). 

Götze idol (al -d); „mbild idol: 
„N-dienft idolatrry (ai-do’L-A-tR®). 

Gouvernante (Erzieherin) gover- 
ness (gö’w-r-ni). = 

Grab grave (grew), tomb (tim): 
„mal sepulchre (Be’p-dl-kör): _: 
ichrift epitaph (e’v-*-taf) ; „itein | 
tombstone (til'm-Bton). 

Graben ditch (ditich). 

graben to dig (dig); to turn (törm) 
up the earth (örtA): Gräber 
digger (di’g-), 

Grad degree (d’-gmi’): gradmeiie | 
by degrees. 

Graf count /faunt), englifcher: earl 
cr): Gräfin countess (fawit- 
1*5). Bol, auch Teit IV: Titles A. 


Grammophon 
zramophone (grä'm-°-fon). 

‘ Granatapfel pomegranate (vpöm- 

oder bön-grä’n-ät). 

‚ Granit granite (gnä’n-tt). 

Gras grass (gnaß); „halm blade 
(bled) of grass: „müde (Bogel) 
hedge-sparrow (be’dG-BrÄr-p), 
whitethroat (hwait-tArot). 

gräßlich horrible (bö’n-Ibl). 

Gräte fish-bone (fl'ſch-bon). 

gratis (umfonft) gratis (gRe’-11R). 


— gratis 


Grafſchaft county (fau’n-t®). 


Großbritannien zerfällt in 117 
Srafichaften, counties (fauwn-ti). 
die früher shires (ichairf) Hieken. 
Einige der engl. Großftädte. vie 
London, Liverpool, bilden je eine 
Grafſchaft für fih. Die County of 
London ſchließt die Altitadt (City). 
die noch immer unter einem bes 
ionderen Stadtrat, the City Cor- 
poration, amd Bürgermeiſter, 
l,ord Mayor, jteht, nicht ein. Die 
Verwaltung jeder Grafſchaft Tiegt 
in den Händen des Grafichafts: 
rates, County Couneil (fau'n- 
BED. der aus Councillors (tawn- 
Bi-[örj) und Aldermen (A’l-dF- 
men) beitebt, die unter dem Vorſitz 
des Chair-man (odev Chairman) 
(tichär-mÄn) ihre Sitzungen 
(meetings, mi’-tn®f) hatten. Die 
höchſten Beamten der Graffchaft find 
dev Lord Lieutenant (1örd lef- 
te’u-dnt) und der Sheriff (iche'R- 
If). denen die unbefoldeten Friedens: 
richter Justices of the Peace 
dqð ũ· t·ßeſ w aue pi’) zur 
Seite ſtehen. Ein Friedensrichter 
wird gewöhnlich kurz ein J. P. (dGe 
pi”) genannt. 


Gram grief (grif); arämen (ich) 


to grieve (griw): grämlich sul- 
len (#ö’I-In), peevish (pi/-wiich). 


Grammatif grammar (ari'm-r); 


grammmatiich grammatical (gr&- 
mät-*-Pl). 
( Sprechmaſchine) 


Gratulation 
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Gratulation congratulation (Pir- 


grät-ji- 18’ - Schön); „8=jchreiben 


letter of vongratulation. 

gratulieren to congratulate (fön— 
grä’t-i-fet): wir Ihnen von 
Herzen zu Ihrem Erfolg we 


heartily (ha®’-t°-I®) congratulate | 
‘ Grimmrage (redG), fury (Fjir-Re); 


you on your Success, 

grau grey, gray (gRe). 

Gras... in Zfign: „bart greybeard 
(gue’-bird); „Ichimmel grey 
horse (hotß); „tier (Ejet) donkey 
(do nocte). 

Grauen horror (Ho’R-*); grauen— 
haft horrible (ho’r-ibl). 

Graupeln sleet (lit). 

grauſam eruel (friv’-°); Graujam: 
feit eruelty (frir'-*[-t°). 

Staufen horror (ho’R-r) ; graufen- 
haft, graufig aw£ul (d-fül): hor- 
rible (ho’r-ibl). 

Grazie grace (gReB): 
graceful (gre’$-fül). 
greifen to grasp (gRraßv), to seize 
(Bil); aus den Leben „ to draw 


grazios 


to take uparms (tef_öp ar“mſ). 


Greis aged man (e’-dG!d ntän): | 


Greijen-alter old age (old _e”dG): 
greifenhaft senile (Bi-nail). 
Greiſin aged woman (e'-dG®d 
wirm-n). 
grell glaring (glä’-Rin®). 


Grenadier grenadier (greu-ä-di”). | 


Grenze border (bo"-dr), bound- 
ary (baw-di-ne), eines Landes: 
frontier (FRO'n-ti"): grenzen to 
border [an on]. 

Greuel abomination (ä-bont-!-18- 
ich?u) : greuelhaft, greulich shock- 
ing (ichö’t-In®), dreadful (dre’d- 
fül) ;Greueltat atroeious (&-tnv’- 
ſchöß) deed (did) orerime(traim). 

Griechenland ze. ſ. Länder- und 
Völtker-namen T. 

Grieß grits (gritß). 

Grießmehl ground rice (graund 
nah). 


I 
! 





Gtiff handle (handl), des Shwertes: 
hilt (Gilt); „Brett des Klavier: 
finger-board (fins-gör-bord). 

Gtriffelslate-peneil($le't-pen-Bel). 

Grille ericket (frl’t-%):; (Laune) 
eaprice (fä-pri’ß). 

Grimaſſe grimace (gr®-meß). 


grimmig enraged (In-ne’dGd), 
furious (fir -REB). 

Grind scab (Bfäb) ; grindig scabby 
(Btä’b-e), von Tieven: mangy 
(me’n-dGe). 

grinfen to grin (grin). 

grob coarse (fo), rude (mid), 
rough(röf); Grobheitcoarseness 
(tor ß-·nẽß), rudeness (rwd-ndB). 


| Grobian coarse (or rude, rough) 


fellow (fe'[-o). [Bmitr), 
Grobſchmied blacksmith (bIä’t- 
Groll grudge (gRödG); grollen to 
bear malice (bir mäl-iß). 


Gros (12 Dugend) gross (guoß). 

| groß: en „ wholesale (Ho’[-Bel). 
) | groß great (gret), large (la’dG), 
(drä) from life; zu den Waffen 


von Menfchen: tall (tal): „ tut to 
brag (bräg); int „eu on a large 
scale (Bfel), faufmännijch: whole- 
sale (Ho’L-Bel); j. auch Meere. 

Große..., große... in Z3ſſgu: „artig 
grand(gränd); „britannien Great 
Britain (britu):; „eltern grand- 
parents (gräud-pi-rdutß): — 
händler wholesale dealer (di- 
[%), merchant (mör-tichöut) ; „= 
herzig magnanimous (mäg-näl- 
smöß); „herzigfeitmagnanimity 
(mäg-nä-nm-i-te):; „jährig of 
age (edG); „j. werden to come 
of age ; „mut generosity (dGen- 
s-rRo’g-i-te) ; „mütig generous 
(dge’n-3-Röß): „mutter grand- 
mother (grä’n(d)-mödh-t) ; 
iprecher boaster (bo’-Btir); — 
fprecheriich boastful (bo’ät-fül); 
„tat mighty (mai’-t®) deed. ex- 
ploit (e’tB-plöit); „vater grand- 
father (arä’n(d)-Fr-an®r), 


mw” 








Größe greatness (gre’t-n'R). mag- 
nitude (mä’g-n°-Hnd), von Tingen: 
size (Bail), von Menſchen: height 
(hait). stature (Brät-iür), 

großenteils to a large extent tß- 
tet). in a great measure 
(me’G-3), largely (la’'dG-1®). 

größtenteils for the most (mo&t) 
part. mostly (mie’t-I®). 

Grotte grotto (grö't-D). 

Grübchen dimple (dimpl). 

Grube pit (wit). den (den). 

Gruft vault (wält), tomb (tim). 

grün green (gkin). von Pflanzen 
auch: verdant (mör-dnt). 

Grün green (colour, KL-®), 
verdure (hör -dlür, wör dq*); 
„Donnerstag Maundy-Thursday 


(mä’n-d*-thörj-de):; „fohl green | 


cabbage (tü’b-®dG): „ipan ver- 
digris (mör-d*-griß); 
green woodpecker(wu’d-pet-r). 
Grund ground (graund); (Lad) 
land (länd). soil (BBil): (Boden) 
bottom (bö’t-nı): (Urjahe)reason 


(Guſn); aus den „e, von n aus | 


thoroughly (thö'R-°-Ie); zu ne 
richten to ruin (mir-ht). 
Grunds..., grumds... in gig: „bejit 
landed property (lä’n-d*d pnro’p- 
ör-tC), real estate (ri’-_t5-te't); 
„bejißer landed proprietor (pue- 
prai-°-pr): „ehrlich thoroushly 
honest (om-Bt); „eigentümer 


owner (o-15) of land. „fläche | 


base (bei): „lage foundation 
(faun-de’-Ihin): „los ground- 
less (gugu'nd-leß), unfounded 
(Gn-fau'ſu-ded): „ah prineiple 
Gu'n-ßtplh); «Aſtück plot (Plot) 
of land; „zug characteristie 
feature  (tän-ät-t-nt ht Fi’- 
hör), distinetive mark (dii- 
ti net⸗tiw mat). 

gründen to found (faund), to lay 
(le) the foundation (fauıt-de’- 
ſchön) of: (einrichten) establish 
(B-1b-INch) ; auf Atien: to pro- 


„Ipedht | 


1 — 








grüßen 





mote(prd-mo't):&ründerfounder 
(faun-dör), dv. Handelsgeſellſchaften: 
promoter (pre-miw’-tr). 


| gründlich thorough (thön-o); 


(tief) profound (pre-fau'nd). deep 
(Dip): „e Arbeit solid (Bo’l-1d) 
work: Gründlidjfeit thorough- 
ness (thö’R-i-nöh). icbin).| 


' Gründung foundation (faun-de’-| 


grunzen to grunt (grönt). 


| Gruppe group (grirp) : gruppieren 


to group. 


\ Gruß greeting (gri’-tn®), in Bries 


fen: herzliche Grüße an alle Ver: 
wandte my best love (löw) to all 
the relations; freundliche Grüße 
an Ihren Herrn Vater my kind 
regards (m#-ga®'di ) or respects 
(n’-Bpe’ttb) to your Father. 
grüßen to greet (gkit), durch Ver 
beugung: to bow (bau) to: „ Sie 
ibn von mir remember (r*-men- 
bör) me to him, give him my 
compliments (fo'm-pl-mentß) or 
kind regards. zärtlider: give 
him my love (löw); ex läßt Sie 
bejtens grüßen he sends you his 
kindest regards or respects 
(ne-Bpe’ttß), zärtliher: his love. 
In England grüßt auf der Strafe 
zuerſt die Dame durch eine Verbeu— 
gung by bowing (bauw-In®) oder 
by a bow (bau): dieje erwidert der 
gegrüßte Herv durch Hut-abnehmen, 
by taking off (te’-fina_0”f) his 
hat. Herren von gleicher geſellſchaft⸗ 
liher Stellung grüßen einander ſtets 
ohne Verbeugung und jeltener durch 
Hut⸗abnehmen als durch eine einfache 
Schwenkung der Hand, a wave 
(wew) of the hand, und eine böfe 
liche Nedensart: Good morning 
(more)! Guten Morgen! How 
are you (ar jü)? Wie gehts? A 
fine (fain) day! Schön Wetter ! 
oder dgl. Nur went der Belannte 
in Damengeſellſchaft int, muß man vor 
ihm den Hut abnebmen. Bei der 


Grütze — 


U — 


Gymmnaſtik 





Begegnung begrüßen ſich Herren ſo— 
wohl wie Damen gern durch Hände— 
ſchütteln, by shaking hands. In 
vornehmen Kreiſen berührt man, 
uamentlich bei Damen, nur Die 
Fingerſpitzen, the tips (tipß) of 
the fingers (fi 1-q°:j), 

Grüße groats (guotß); Grüß-juppe 
porridge (Bo’R-idG). 

Guayana Guiana (gi-m-ta). auch 
Guayana (gwat-a’-na). 

guefen to peep (pin). 

gültig valid (wäl-td): Gültigkeit 
validity (wä-li’d-%-t8). 

Gummi gum (göm): „ball india- 
rubber (in-dia-röb-ör) ball: 


„teifen ſ. unter Fahrrad; „tor | 


india-rubber eoat, mackintosh 


(mä’t-in-töich); Ichuhe vgl. Ga⸗ 


loſchen. 

Gunſt favour (fe’-w’e):; günſtig 
favourable (fe’-wö-R’bl): Günſt— 
ling favourite (fe’-ö-Rit). 

Gurgelthroat (trrot): „abjchneider 
eut-throat (Fö't-throt); Waſſer 
gargle (gugl). 

gurgeln to gargle (gargl). 

Gurfe eueumber (fji/-tönt-br). 

Gurt, Gürtel girdle (gördl), belt 
(beit); Gürtelbahn eireular rail- 
way (Bör-kii-[ör Re’l-we). 

gürten to gird (görd). 

Gürtler belt-maker (be’ft-me-tr), 

Guß cast (faßt), fount (faunt): 


„eijen cast-iron (ta’gt-ai-sn); | 


„Itahl cast-steel (fa’gt-Btil). 


gut good (gud); kind (faind); | 
er Dinge, „en Mutes of good | 


cheer (tſchit); „es Wetter fine 
(fain) weather; es iſt gut! all 
right (nait)!: es iſt fchon „ that 
will do (wil dit”); das hat er gut 
gemacht he has done (it) well 


I 





(wel); laß es gut jein! never 
mind (maind)!: ſeien Sie jü „, 
nie die Taſſe zu reichen be so 
kind as to hand me the cup, 
türzer: kindly (fat nd-(®) pass me 
the eup: Gutes tun to do good. 

Gut (Habe) property (prö’p-"-18); 
(Sand) estate (R-te't): f. a. Habe. 

Gute..., gut-... in Zſſan; „achten 
opinion (S-pin-n): „artig 
good-natured (güd-ne’-tsrd) ; 
vdünfen judgment (dG5dG - 
ment): gelaunt good-humoured 
(gud-r-nrd); „Haben outstand- 
ing debt (aut-Btän-dins det); 
„berzig, mütig good-natured. 

Güte goodness (gu’d-nöß). Kind- 
ness (fatnd-n®ß). 

Güter goods (güdſ); „bahnhof 
goods-station (gu'dſ-ßte-ſchen); 
„twagen goods-van (gü’dj-wän) ; 
‚zug goods-train (gwdj-tren). 

gütig (good and) kind (faiıd). 

Bute-... in Zſſgn: „befiger, „herr 
landowner (lä’nd-o-n’r), lord of 
the manor (män-), squire 
(Btwait); „hof farm-yard (frnı- 
jard), farm. wör-ticha).) 
Guttapercha gutta-percha (göt-a-| 
Gymnaſium  grammar - school 
(grän--Bfitl). Den deutſchen 
Gymnasien entſprechen nur einige der 
älteren engliſchen publie (pö’b-Iit) 
schools, die ſich vorwiegend, we— 
nigitens in dev elassieal side 
(EAB-"-PL ßaid), den klafſſiſchen 
Studium widmen. Doch find Dieje 
publie schaols fast ſämtlich Juter— 
nate. Man verwechſele mit Gymna— 
ſium übrigens nicht: gymnasium 
(dBGme-ne’-jrin — Turnhalle! 
Gymnaſtik (Turntunſt) gymnasties 
(dolm·na ß⸗titß). 


Bang 


Haag (Stadt) Hague (Heg). 

Haar hair (här), am Tue: nap 
(näp);fich die ze kämmen, kräuſeln, 
machen to comb (fon), to eurl 


(törl),. to dress (dreß) one's | 


hair: ich die „e Schneiden laſſen 
to have one's hair eut (föt). 
Haar-..., haat=... in Ziigu: „bürjte 
hair-brush (bä’’-bröjch) ; „Farbe: 
mittel hair-dye (bär-dai); — 
flechte plait (plät) of hair: „lode 
eurl (förl) of hair: „los hairless 
(hãr“ Aẽß), bald (bäld); Anatratze 


hair-mattress (härf-mät-neß); 


„nadel hair-pin (härpin); — 

ſträubend startling (Btart-Ln®) ; 

„tracht hair-dress (bä’-dreß); 

„wajjer hair-wash (bä’-wöich): 

„wuchs growth (grotk) ol hair. 
haarig hairy- (bä’-R®). 

Sab-..., hab:... in Sign: „gier, x: 
jucht avarice(ähw--RiR) : „gierig, 
Jüchtig avarieious (äw--ni’ch- 
); „jeligfeit(en) belongings (b®- 
1’ u8-In®f). 

Habe property (Bno’p-dr-t°); Hab 
und Gut goods and chattels 
(gudj_And tichä’tli). 

habento have; (bejigen) to Possess 
(vö-je 5); gern to be fond(fond) 
of, to like (laid); Durit, Hunger 


„ to be thirsty (thör'-Bte), hun- | 


sry (bömd-grRe); verht, unxecht » 
to be right (nait), wrong (ron®). 
Habicht hawk (bäd). 
Dad-... in Bfign: „beil, meſſer 
chopper (ticho’p-#*); „fleisch 
nince-meat (ni’nB-ntit). 


Hacke hoe (bo); hacken die Erde: | 


to hoe: Flieiſch ı.: to 

(tichöp), to minee (mind). 
Haden an Schuhen: heel (bil). 
Haderling, Häckſel  chopped 

(tichopt) straw, chaft (tichaf). 


chop 


Sebe 


Hader brawl (bräl), quarrel 
(twor-D): Hadera to brawl, to 
quarrel. 

Hafen 1. (Topf) (earthen, Ö"-tArın) 
pot (pot). 2. (MRubeort, bjd. für 

| Schiffe) harbour (bar-b&r), port 

(port): fig. haven (bein): — 
damm pier (vi): „plab, „stadt 

\ sea-port (Bi’-port). 

‚ Dafer oats (Etß): Achleim, „tranf 

\ gruel (gnir’-"). 

Haft eustody (tö’R-t-d°): „befehl, 
„brief warrant (wo’r-Int) for 
the apprehension (äp-r'-be'n- 
ich’n) ol a person, aud einfach: 
warrant. 

haftbar answerable (a'n-B'-nbl), 
responsible (r-Bpö’n-Bibl). 

haften (fieben) to adhere (äd-hir'): 

\ x fiir to answer (a’n-B’r) for. 

t Hag bush (büjch); hedge (bedG). 

I Dage-.. in Afign: „buche horn- 

beam (bo’n-bim): „butte hip 
(bip);dornhawthorn(ba-thörmn), 
may (me): „Itolz old (or con- 
firmed, Pu-förmd) bachelor 
(bä’tich-3-r). 

Hagel hail (bel): fig. von Kugein :c 
auch; shower (jchaw-Ör). 
GBagel-. hagel-... in Hiign: „Dicht 
| asthiek (th) as hail: „form 
hailstone (be’t-Ston); „wetter 
hailstorm (be’l-Btom). 
hageln to hail (bei). 

hager lean (lin), thin (il). 

Häher (Nogel) Jay (dGe). 

Hahn 1. (männlicher Wogel) cock 

(tÖD,. in Damengejellichaft zu ver 

meiden, dafiiv lieber. rooster (Ril’- 

Ber); junger x, auch: Hähnchen 

Hähnlein young cock, eockerel 

(tö't-I-Ril). 2. am Gewehrjclofie . 

cock; x für Gas, Wafler :c.: tap 

(tip) (nicht cock !). 


Dahnene... — 


Hampelmann 





Hahnen>... in gſſgu: „Fuß Yerow's- 
foot (ERDT-Fut): (ge)ichrei 
eoek-erowing (fö”f-Env’-hP). 

Hai, Haifiſch shark (chart). 

Hain grove (gRDW). 

Haiti (Sufet) Hayti (he“te). 

Häkchen small hook (ßmäl Hut). 

SHafel-arbeit crochet-work (fRD’- 
jche-wörf). 

häfeln to erochet (fro’-jche). 

Haken hook (hut); Hafen to hook. 

halb half (haf); ein „ev Apfel half 
an apple (äpl); die „e Öans half 
(of) the goose (guß); drei md 
eine „ne Mart three (shillings) 
and six (pence); „ nem Uhr 
half past (vaßt) eight. 

Halb-..., halb=... in Zijgn: „bruder 
half-brother (ba’f-bRödR-):; = 
dunfel dusky (döſß-ke); (Däm— 
merung) dawn (dan): „gar un- 
derdone (ön-dr-dön): „gott 


demi-god (de’m-*-g0d ): „infel 


peninsula (p*-ni’n-Bit-[a) : jahr: 
lich half-yearly (ha’f-ji”-Ie); — 
fugel hemisphere (he’'m-®-Hfir) : 
„laut in an undertone (ö’n-dör- 
ton); „mefjer radius (ne’-deR) ; 
„mond half-moon (ba’f-miun). 
erescent (fre’$-Eut); „schweiter 
half-sister (Ha’f-Biß-tör); wegs 
halfway (ba’f-we). 


halben, ...halber on account (ä- | 


tau'nt) of, for the sake (Bef) ot. 
halbieren to halve (Ham). 

Halde slope (ßlop). 

Hälfte half (haf), moiety (moi-%- 
1°): um die „ ntebr half as 
much again (&-ge’n). 

Halle hall (bäl). 

allen to resound (r-jaund). 

Halm blade (bled), stalk (Ktät). 

Hals neck (net); über „ und Kopf 


headlong (be’d-lon®), helter- | 
skelter (bhe’l-tör-Bfe’l-tör); fich | 
auf den „ laden to burden (bördn) | 


oneself with; ſich vom Dale 
ſchaffen to get rid (rid) of. 





Halsz., bald. in gſſguß „abjchnei- 


der eut-throat (Bö't-throt): 
„band necklace (uet-läß): 
„binde necktie (me’t-tai): 


j. auch unter Kleidungsſtücke; „= 
brechend neck-breaking (ne”t- 
bre’-Fin®); „starrig stubborn 
(Btöb-m): Itarrigkeit stub- 
bornness ($töb-tu-nöß); „tuch 
neckeloth (ne’t-toöth), neeker- 
chief (me’t-s-tjehif). 


Salt halt (halt), stop Gtöp); 


niachen to halt, to stop; halt! 
halt! stop (there)! 

haltbar (dauerhaft) durable (djir- 
nöbl) ; (feft) solid BO’l-1d). 

Halte:plaß, :itelle halting-place 
ha’l-tins-pleß), station (Bte’- 
ihn). für Droſchten: cab-stand 
(ti b-Btänd). 

halten to hold (hold): (fügen) to 
support (#°-po"t) : viel „ auf to 
set great store (Bto?) by; „ für 
to consider (Fn-Bi’d-*) as. to 
take (tef) for; in Ordnung 2.10 
keep (fip) in order; eine Rede 
„ to make a speech ($pitich): 
es hält Schwer ſich zu bemeijtern 
it is diffieult to master oneseltf. 

Haltung bearing (bä’-Rins), car- 
riage (fäR-dG), attitude (ät-*- 
1j11d): (Betengen) conduet (to’n- 
dött). 

Halunfe scoundrel (Bfau’n-dril). 

hämiſch malieious (mä-li'ſſchß). 

Sammel wether (wedh-®r): 
Kochtunſt; mutton (mötı) ; „braten 
roast (roßt) mutton; «»fleiſch 
mutton: „feule leg (leg) of mut- 
ton: „fotelett mutton - eutlet 
(mö’tm-töt-Löt), größeres: mutton- 
chop (mö’tı-ticho’p). 

Hammer hammer (bämı-"r); 
Iſchlag blow (bio) with a ham- 
mer; (Mbgang von Eifen) IrON- 
dross (al -ty-dRoß). 

hämmern to hammer. 


‚ Dampelmann puppet (pö'p-t), 


Hamijter ME 


Hamſter hamster (hA’m-Brör). 

Hand hand (bänd) : einem Bekanu— 
te die drücken, geben to shake 
(ichef) hands with a friend; „ans 
Wert legento setto work (wört): 
aus der „ in den Mund leben 
to live from hand to mouth 
(main). 

Hand:..., Hand... in Ziian: „arbeit 
manual (män-jal) work or 
labour, weiblihe: needle-work 
(ni’dl-wörf) ; „beil hatchet (hä’t- 
jeher): „buch handbook (bä’ud- 
but), manual (män-jül); „gelenf 
wrist (aißt): „gemein werden to 
come to close quarters (floß 
twäir-töf) or to blows (bIei): 
»gepad small (Bmäl) or portable 
(»or-thl) Juggage, audi: hand- 
baggage (bä’g-dG): „greiflic 
palpable (Dä’t-pöbl). tangible 


(ta'n-datbl): griff, „habehandle | 


(bändl): „haben to handle 
(bändl); „reichung assistance 
ABB): “schlag shake 
(jcbef) of the hand: 
handwriting (bä’nd-nat’-tn®): 
„Schuh glove(glöw): Ächuhmacher 
glover (glö’w-r): vgl. glover 
(Zeit IV): tuc towel (taw-°): 
„voll handful (Hä’nd-Ful): werf 
trade (tned), handieraft (bä’ı- 
de-tnaft: „werfer mechanie (nı*- 
EÜN-IE): „werfeburiche travelling 
journeyman (dGö" -ne-nuhr): 
„werfögejellie) journeyman. 
Hander... im Sign: Idruck grasp 
(graßv) or squeeze (Btwii) of 
the hand: „schütteln shaking 
(iche’-Hin®) (oM hands. In England 
und Amerifa eine jebr übliche Be: 
grüßung; vgl. grüßen am Gnbde. 
Handel commerce (fo’m-"R), 
trade (tned) ; „ treiben to (carry 
on) trade. [squabble (Bfwöbl).| 
Handel quarrel (twö'n-®l) ; (Yant)| 
Handels... handelr... in gign: „treis 


bend trading (tre’-din®), eom- | 


s0 


— bangen 





mereial (P-mör-jchdl); „treiben: 
deir) trader (tne’-dör), 

handeln to act (ätt): „ mit to 
trade (tned) in, to deal (dil) in; 
es baudelt ich um Geld it is 
a question (twe'ß-tichdn) of 
money, there is money at 
stake (Btet). 

Dandele-... in Sfign: „Motte mer- 
chant-fleet (mör-tjchönt -flit): 
„gärtner market - gardener 
(mar- t-gat-de- nr): genoß, 
„geiellichafter partner (par't-ndr); 
„genolienichaft, geſellſchaft part- 
nership (pa’st-nm’r-jchip): „Haus 
house of business (bY’i-nöß), 
commercial firm (förm); „leute 
tradespeople (tre’dj-pipl); 
mann tradesman (tre’dj-män); 
Idiff merchantman (mör- 
tichönt-min): „schule commer- 
eial (1 -mör-jchdl) school; 
Itadt commereialtown; „zWweig 
line of business (bI’j-n®B). 


Händler tradesman (tre’dj-män), 
„Schrift | 


dealer (di’-r). [easy (-je). 

handlich handy (bä’n-de) ; (Leicht) 

Handlung action (Ät-ichin), act 
(Ätt): business (bi’i-nEß). 

Handlungs. in Bi.rikgn: „Diener 
offiee-boy . (0'F-1B-bdi); auch — 
„gehilfecommereial clerk(tat); 
„teijende(r) commercial trav- 
eller (tnä’w-*-Pr). 

Hanf % hemp (bemp). 

Dänfling (Roger) linnet (M’n-%). 

Hang (Abhang) slope (Bley): (MNeir 
aung) inelination (In-ElE-ne’- 
ichön).propensity(pr&-pe'n-B-t6). 

Hanger.. in Sign: „brüre sus- 
pension-bridge (B’R-pe’n-Ichdn- 
brdG); „lampe swinging(-) 
lamp ($wlie-In® lamp); „matte 
hammock (bä’m-M. 

bangen to hang (bän®), to be sus- 
pended (BR-pe’n-b*d). 

hängen to hang, to suspend 
(HÖR-veind). Vgt. Henter 


— 


* 


Haus 


Dans John (don), Jack (dGät) : 
narr, „närrin crazy (fre'-i€) 
Jack, F juggins (dGö’g-mij); 
„wurjt buffoon (bö-fir'n), elown | 
(flauın). pantaloon (pän-tä-hr'n). 

hänjeln to tease (til). 

Hanteln dumb-bells (dö’n-beii). 

hantieren to handle (bändl), to 
manipulate (mä-ni’p-I-tet). 

hapern to stick (Btif). 

hären hairy (bi-Re). 

Harfe harp (hatp); Harfenzjpieler, 
Harfner harp-player (hat'p-ple— 
ör), harpist (ha”-pißt). 

Harfe rake (net): harken to rake. | 

Harlekin harlequin (dar’-L-twin). 

Harm grief (grif); härmen (jich) 
to grieve (grilv). 

harmlos harmless (har'm-leß): 
Harmlojigfeit harmlessness 
(har ni⸗lẽß⸗nẽß).· 

Harmonie harmony (hat me-ne); 
harmonieren to harmonise (har 
moe⸗naiſ).· [ti’-na).) 

Harmonifa concertina (fon-B’r-| 

Harn urne (jir-rin, jir-Ratıt): 
harnen to pass (paß) urine, oft 
auch: to make water (wä-tör). 

harren to stay (Bte), to wait ex- 
peetantly (wet_ifß-pe’t-tnt-[®). 

harſch harsh (härſch). 

hart hard (hard): (ſreng) severe 
(BE-wir): (rauh) rough (röf). 

Hart:..., hart:... in Biign: herzig 
hard - hearted (har'd-hat-ted); 
„bhörig hard of hearing (bi’- 
rin?) ; „hörigfeit deafness (de ’f- 
usß); “föpfig, „nädig obstinate 
(0 b-Btt-nät): „närigfeit ob- 
stinaey (0’b-Bt*-nä-ße). 

Härte hardness (hat'd-nẽß), se- 
verity (B’-we’r-*-18). | 

Harz resin (nei-In), rosin (nd’i- 

in); Harzigzesinous (re’j-*-nöß). 

Defurd-jpiel game of hazard (bhä'- 
ö*d) or of chance ſtſchanß), ganı- 
bling (gä’m-biin?). Ju England 
an öffentlichen Orten verboten. 


Der Kl. Touss.-L. — Engl. 


Br 


baufeniveiie 


haichen to eateh (fätich): Häſcher 
poliee-spy (»°-WE-Byat). 

Haſe hare (bir). 

Haſel hazel (heil): „Huhn grouse 
(grauß): „nu hazel-nut (nöt): 
„tute hazel-rod (mod). 

Hajenz... in Zign: „braten roast 
hare (här); fuß hare’s foot 
(füt), fig. coward (fauw-°d): 
„jagd hare-hunting (hät“-höſn— 
tins); „klein, pfeffer jugged 
(dGögd) hare. 

Haſpe hasp (bafp). 

Haipel für Garn;: 
haſpeln to reel. 

Haß hatred (he’-tr®d); haſſen to 
hate (het). to detest (d*-te'it). 

häßlich ugly (ög-[®), ſchwächer 
plain (vlen): Häßlichkeit ugli- 
ness (ö’g--n®ß). 

Haſt haste (heßt), hurry (bö'r-®); 
hajtig hasty (he ß-te). 

häticheln to caress (fä-re’h), to 
fondle (fondl). 

Haubchen für Dienftmädden ıc.: 
small cap (Bmäl fäp). 

Haube für grauen: (woman's) cap: 
eines Nogels: erest (freßt). 

Hauch breath (breth); Hauchen to 
breathe (bridh). 

Haudegen broadsword (bri’d- 
Rord), fig. altev _ old swords- 
ınan (Bo 'dj-mä), 

Hauderer hackney - eoachman 
(bä’t-ne-Eotich-män). 

hauen to hew (bin), to strike 
(Herald), mit der Peitſche: to whip 
(hwip); fich „ to fight (fait). 

Haufe(n) heap (hip), pile (wait), 
von Menjchen :c.: erowd (fraud), 
multitude (mö“l-te-tjud); dev 
große „ the mob (mob): über 
den Haufen fahren, werfen to run 
over (ron _Dd”-1W°r), to knocktitot) 
down (dam). (wail_5”p).) 

häufen to heap (biv), to prie up] 

haufenweije in heaps. in large 
numbers (la:dG ud'm⸗beſ)· 


reel (mil): 


6b 


häufig ey — 2 — heda 





häufig frequent(y) (fri-twint, (ma'ß-tet) of the house; „necht 
-1e). [to defeat (dE-fi't).| im Gaftbofe: boots (buth); „Loft 
Haupt head (bed); aufs Ichlagen] plain (plen) fare; „lehrer fam- 
Haupte..., haupte.. in Sign: „Haar  ily (fäm-°-Ie) tutor; „Lehrerin 
hair (hä') of the head; „Ichrer  governess (gö'w-Pr-nih); „mäd: 
head-teacher (he’d-ti-tich®"):; | dien housemaid (hau'ß-med); 
„mann captain (fä’p-tin); maſt „_magd general (dGe/n-3-R’l) 
main (men) mast; „bpojtamt | servant; „mannsfojft homely 
general (Gen--Rd[) or chief | (be’m-I®) or plain (plan) fare; 
(tichif) post-office ; „punkt main | „meifter: a) — „verivalter; b) in 
point; „quartier headquarters ) Gefchäftshäufern: care-taker (fir'- 
(e’d-fwär-tf); „rolle prineipal  te-Kr); „ro coat worn at 
(prl’n-Be-pöl) part; Jache main home (ham); „schlüffel lateh- 
point; „jächlich chieftly); „Mtadt key ('tſch-y; Iſchuhe house- 
capital (täp-t-PL): „städtiih shoes (hau'ß-ſchnſ), slippers 
metropolitan (met-r-po’l-*-tin): | (B’P-F); „tier domestie (d- 
„station f. inter Eifenbabn; zug  me’g-tif) animal; „tür street- 


main feature (fi -tebdr), door (#tritt-dor); „verwalter 
Häuptling chief (tichif). chieftain  steward (Btji’-":d) (ofa house); 
(tichi’f-tin). ecaptain (Fä’p-tin). „wirt landlord (lä’nd-lord). 


Haus house (hauß); nach Hauſe , haufen to dwell (dwel). 
home (him), homeward (ho'm- Haufen (Fiſch) Sturgeon (Ktör- 
wid); zu Haufe at home: wo dG’n). r 
find Cie zu Haufe? where do Hauſierer hawker (bä’-Pr). 
yon come (töm) from? ‚ häuslich domestie (d-me’ß-tid); 
Haude.., hause... in Zion: Japo- Häuslichkeit family lite (füm— 
thefe medieine-chest (mie’d-[*-] | *-I® Iaif); (Heim) home (ben). 
in-tfcheßt): „arbeit house-work | Haut skin (Kin); (Fe) hide 
(bawB-wört); „arzt family | (bad); „ausfchlag eruption 
(Fi’m-?-Ie) doetor ;.barfenhome- | (-Röp-jchin), rash (räich); 
baked (ho’m-bett), fig. hum- | „bürjte flesh-brush (fle ſch— 
drum (böm-drön); „bejiter | bnöjch); „farbe complexion (Pn- 
owner (d’-1dr) of a house, land- | plé't-ſchen); Akrankheit skin- 
lord (läım-lörd); „fur hall| disease (B’n-d*-jil). 
(Hal) ; „frau lady (le’-d®) of the | Häutung der Schlangen ıc. : casting 
house; eine gute „frau a good | (ta’g-tin®) of the skin. 
housewile (hau B-wäif) “freund | ÖOavanna(zigarre) havana (bi- 
friend of the family (fü'm-*-1%); | wu'n-a) eigar. 
„Ben, xgenoſſe,  „genojjin | Hebamme midwile (mi’d-wail). 
ınember of the same household | Hebel lever (W’-wr). 
(hau'ß-hold); „gerät furniture | heben to lift (lift). to raise (Rei). 
(för neh); Hahn cock (töD, | Heber siphon (Bal’-Pn). 
rooster (nw-Btr); „halten 10 | Hebriden (Aufehr weitlic von Schott 
keep (tiv) house; „halter, | and) Hebrides (he’b-n®-dii). 
„bälterin housekeeper (bau’f- Hecht (Fiſch) pike (pait). 
ti-p®r); „hälterifch economical | Here hedge (hedG). 
(i-P-nö’m--P) ; haltung house- hecken to hateh (bätich). 
hold (baw'R-bold): „herr master | heba! halo (HA-IH') ! 





Heer 


33 


heißen 








Heer army (ar'-me); „Schar host 
(bößt), legion (W’-dGin). 

Heft (Schreib[e]buch) writing-book 
(rat-tins-büf), bſd. in Schulen: 
eopy-book (top-but); Buch 
handel: stitehed (Btiticht) book: 
an Meijern :c.: handle (Händl). 

heiten to fasten (faßn), to fix 
(fiER). to attach (A-tä’tjch). 

heftig violent(iwai’-°-[ent) ; Heftig— 
feit violenee (war --Tenß). 

Heftpflaiter sticking - plaster 
(BEVE-Ind-plaß-tir). 

hehlen to conceal (Kır-Bil): 
Hehler(in) receiver of stolen 
goods (n’-Bi-wir_ dw Ktoln 
gu”’di). 

hehr sublime (B°-blat'n). 

Heide 1..,Heidin heathen(bidhn). 
pagan (ve’-gön). 2. heath (bier): 
„fraut % heather (be’dhn-*). 


Heidelbeere whortleberry(hwör'tl- | 


ben-e); in England wenig gegeijen. 

Heidene..., heidenz... in Big: sangit 
excessive (!t-Beß-ho) fear: 
„geld mint of (mint w) money: 
„mäßig enormous (*-nor’-mß). 

heidnijch heathen (bidmı). pagan 
(ve’-gen). 

heifel delicate (de’t-!-kit). par- 
tieular (var-tit-M-[ör). 

heil whole (hol). sound (Bad). 

Seil welfare (we’l-fir). safety 
(Be’f-t°). 

Heile..., heil«... in Sign: „anitalt 
pathologieal (päth-°-10'dG-%-PI) 
institute, infirmary (in-för-md- 
ne); „bringend salutary (Bä’l-iü- 
tö-Re): „kunde medicine (mir d- 
Ißlu): Jos wicked (wi't-%): 
„mittel remedy (ne'm-“de): 
Serum antitoxie serum (ätt-t'- 


10 E-Bit Bi-nnn). antitoxin(e) 


(äu-t-t0't-Bin). 
Heiland Saviour (Be’-wiir). 
heilbar curable (fir’-Röbl), 
heilen to eure (fir), to heal 
(hil); (beffern) to mend (mend). 


heilig sacred (Be-tn’d), holy 
(holle); Heilige(r) saint (Bent). 
heiliam wholesome (be’L-B’n). 
Heild:armee Salvation (Bäl-we- 
fch’n) Army. 
heim homeward 
home (dom). 
Heim home (ba). 
Heime..., Heime... in fan: fehr, 
funft return (nd-töen) home. 
home-return (bo’m-R*-tör); x 
fehren to return home; „teile 
homeward journey (ö’m-wS:d 
dGör-ne): „Äuchen to affliet 
(3-fli’ft). to visit (wij-it); — 
fuchung visitation (wij-°-te- 
ſchöu) afflietion (&-fi’E-Ichen) ; 
„tüce malice (mä’l-iß) ; tückiſch 
malieious (mä-Ktich-B); „weh 
home-sickness (Bi EUR). 
Heimat home (bon); „land native 
(ne’-tiw) country. 
heimatlich native (ne’-tiiv). 
Heimchen ericket (tri’t-*t). 
heimlich secret (Hi-Ertt): Heim— 
lichfeit seereey (Bi -Ert-Be). 
Heirat marriage (mär-*%dG); 
heiraten to marry (mäR-e). 
Heirats:..., heiratd-... in 3j.ikgı: 
„burenu matrimonial (mtät-R®- 
nd -nesl) ageney; „fähig mar- 
riageable (mä’r-*-dG°bl). 
heifer hoarse (hoftß)- Heiſerkeit 
hoarseness (do $-n’B). 
heiß hot (hot). 
Heiße.., heiße... in Ziign: „blütig 
fig. hot-blooded (hoö’t-blöd-®d) ; 
„hunger voracious (1wi-RE’-Ich’R) 
appetite; „hungrig voracious, 
ravenous (räw--nöß). _ 
heißen (neunen) to eall (tal); to 
name (ment) ; (befehlen) to order 
(Ö°-dPr) ; (genannt werden) to be 
ealled or named; (bedeuten) to 
mean (min), to signify (Bl'g- 
n°-fai); es heißt, er fer geflohen 
it is said (Bed) or reported (R’- 
po”-t5d) that he has fled. 


6 * 


(hoö'm-wörd). 


heiter — ste > 


heiter cheerful (tichi"-ful). serene 
(ßẽniſn), dom Wetter: bright 
(brait). clear (fir): Heiterkeit 
cherfulness (tjchi”’-Ful-n®B). 

heizen to heat (bit) : Heizer stoker 
(Bto’-Pr). [(he't-18-...).) 


Defto:..., hefto=... in Ziign: heeto...| 


Held hero (bi’-Ro). 

Heldene..., heldenz... in Ziian: „mut 
heroism (be/r--Hm): „mütig 
heroie (b*-ro’-I): „tat heroie 
deed (did). 

Heldin heroine (be/n-°-In). 

Helena, Helene Helena (he'l-*-na, 
b®-W-na), Helen (be’t-"n) ; Sankt 
Selena (Inſet) Saint Helena 
ent). 

helfen to help (bei), to assist 
(a.ßlßt), to aid (ed). 


Pi). 


Helfershelfer accomplice (&-to’m-| | 


Helgoland (riet) 
(be’t-"-g8-länd). 
hell bright (brait), clear (tlir); 
es wurde „ it became light 
(lait); am „en Tage in broad 
(brad) daylight: „blau light- 
blue (lat’t-biit); „blond very 
fair (für). 

Heller larthing (far’-Adntı®). 


Helm helmet (be’t-mir), am Schiffe: | 


helm (bein). 


Hemd(e) für Männer: shirt (hört), | 
fir Frauen: chemise (chẽ-⸗miſſ); 
1 


Hemden-knopf 


shirt - button 
(ichört-bötn). ; 


Heligoland | 





hemmen to stop (Btöp), to check | 
(tiched) ; Demmnis obstacle (0'b- 


Btätl), check (tiched). 


Hengit stallion (Btä’l-n), „Fohlen 


colt (folt). but). 
Henfel handle (bändl). hook 
Henker hangmanbä'ns-miän), aud : 
exeentioner (et-b'-Hir-jchd-nÖr). 
In Grofibritannien und Irland 
werden die zum Tode Verurteilten 
Die Hin: 
in gewiſſen Ge 
dent sheriff 


durch Hängen bingevichtet. 
richtungen finden 


tanginsemmmen vor 


Der... 


(che'n-if), dem Kronbeamten der 
Srafichaft, und den Sefängnisbeamten 
ftatt. Durch den beftigen Abſturz des 
vom Henker nnd jeinen Gebilfen mit 
einev Schlinge (moose, ni) am 
Halje feſtgemachten und auf eine 
Klapptür getellten Verbrechers er: 
folgt augenblicklicher Tod. Die 
Zeitungen berichten dan wohl: 
He had a drop of twelve, 
hi Häd_& dnop_’w twelo, 
of fifteen feet. 
ip Fr-tin fit. 
Er ſtürzte 12, 15 Fuß. 

Senne hen (hen). 

her hither (bi’an-):; es iſt zwei 
Sabre „ it is two years ago 
(&-g0’) or since (Binh): bin amd 
„to and fro (fro): don weit 
„ from afar (d-fr’): „ fein to 
come (fönt) from. 

Here..., herz... in Ziign: „Tahren to 
drive (draw) hither: „fahren 
od. „fallen über to fall (fäl) or 
pounce (paunk) upon: „gang 
proceeding (prö-Bi’-dDin®); geben 
to give up (gliv_6”p) ; „gebracht 
eustomary (BE-P-m-ne); 
„holen to feteh (fetich) kommen 
to eome here (bi); wo kommen 
Sie her? where do you come 
(tönt) from?: tabftanımen) to 
descend (d*-Beud): „fommen 
(Sitte) eustom (toſß-te m): „kunst 
arrival (A-Rat-wöl); Geſprung) 
oriein (o’n--dGim): Aeſen to 
read off (mid _0”5) : Sich „machen 
über t0 tackle (tÄfD: (anfefien) 
to eat up (it_8”’p): „miüljen to 
be obliged (-blai’dGd) to come; 
„nad afterwards (a’f-t-wdi); 
nehmen: a) to take (tet) from; 
wo nimmt er das Geld her? 
where does he get (gev) the 
money from ?: b) (ihelten) 10 
take to task (tet P ta’BH); — 
nennen to callover(täl_o”-wör) ; 
nieder down (daun); „plappern 


ee 


herab 
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hernach 





to rattle alf (uatl 6f); „richten | 
to fit up (ft_ö’p): „rühren to | 
eome (töm) from; „Tagen to | 
reeite (ri-Bart); Ichaffen to. 
bring (brin®) here; „sehen to 
look (uf) this way (we); „fein | 
ſ. ber; „enden to send (Bend) | 
hither: „stammen to descend 
(deße'ud); „Stellen to place 
(vleß) here: (ausbeffern)torepair | 
(n-pä”) : (machen) to make (met), 
to produce (prö-djw’B); „stellung | 
repairing (Rd-pä’-niw): pro— 
duetion (vud-dö't-Ichen) : „zählen | 
to enumerate (*-nji-nU-Ret). 
herab down (daun). down here 
(bir), downward (dau’u-w’rd). 
Herab:..., herab-... in 3i.iegu: ſich 
„begeben to come (fön) down; 
‚tallen to fall (fal) down; = 
fommen to come down; „lajlen 
to let (let) down: ſich „lalien to 
eondescend (fon-de-Bend); — 
Infjung eondescension (fou-d*- 
Be’n-Schön); xmüſſen to be obliged 
(Ö-blai’d(jd) to come down: x: | 
iteigen to descend (dE-Be/ud). 
vom Pferde: to dismount (diß— 
mau nt); wollen to wish (wilth) 
to come down. 
heran on (on), near (mir), this 
way (we); „bringen to bring 
(brin®) near; „gehen, „fommen, 
nahen to approach (&-pro’tich); 
„Wwachjen to grow (gRv) up. 
herauf up here (öv hir); „holen to 
feteh up (fetich_8”P); „ziehen | 
to draw (dra) up. to pull up 
(vul_5”p). | 
heraus out (aut): „! come out | 
(töm au“t)!; „damit! out with | 
(widh) it. | 
Herand:.., Heraus... in Big: nr 
befommen to get out (get_au”t): 
Geld „bei. to receive (R®-BiNv) 
change; „bringen to bring out | 
(brin®_au”t); (ausſprechen) to | 
elieit (-WR-I1); „Dürfen to be 


allowed (&-lau’d) to eome out 
(tön_au’d):; “finden to Lind 
out (faind au“t); „Fordern to 
provoke (pue-woſt); zum Zwei— 
fampfe: to eall out (fäl_au’d): 


„forderung challenge (tichä'l- 
1dG)5 „gabe einer Schrift: 


publieation (wöb-L-te’-jchen):; x: 
geben to give back (bäf); (vers 
öffentlichen )to publish (p9’b-tijch) ; 
Seld „geben to give change 
(tichendG): „fommen to come 
out of (au’t_w); laſſen to let 
out (let_au”t); „puben to dress 
up (dreß_5”’p); „unfen to call 
out (tfäl_an”t): schaffen to bring 
out (brins _au”t): ſich „stellen to 
turn out (töm_auwt); „treten 
to step out (Btep_au tb); „zahlen 
to give (giw) in change. 
herb tart (tat), bitter (bi’t-r). 
herbei hither (bi’dh-"*), near (ir) 
me; „eilen to hurry (HÖö’R-*) up 
here; „führen to bring on 
(brtw _0”n): „kommen to come 
along (fönt_&-lo’n®) here 
towards (to’-°"dj) us; ſich „Laien 
to eondescend (ton-d*-Rend); 
‚Ihaffen to proeure (vR°-Hir"). 
Herberge(common)lodging-house 
(18'd-Gins-hauß). 
Herbit autumn (a-tnı); (Ernte) 
harvest (da’-wißt); „zeit au- 
tumn, harvest-time (taint). 
herbſtlich autummal (ä-tömı-nel). 
Herd hearth (hart /), fire-place 
(fair-pleß). 
Herde herd (hörd), flock (flo); 
herdenweiſe in herds or flocks. 
herein in, into (Wır-tu); „! come 
in (kön t’u)!; „dürfen to be 
allowed (#-lau’d) to come in; „= 
holen to feteh in (fetich Ai"; 
„lafjen to let in (let_i’ı), to 
admit (äd-mi't). 


or 


Dering herring (be/n-um). 
Dermelin ermine (ö’-nıl). 
hernach afterwards (a’f-tr-wördi). 


heroiſch 


— 


Derza 





heroiſch heroic (H“mw’-if). 

Herr master (ma’ß-tr). lord (lord); 
gentleman (dGe’ntl-män); ats 
Anvede: mei Herr sir (BÖr): 
Geehrte Herren und Danten ladies 
and gentlemen (le’-d°j_änd 
dGe’nil-min): in Briefen: -[meift 
bejondere und dann nicht eingerückte 
Zeile mit Komma, nicht Ausrufungs⸗ 
zeichen] Geehrter Herr! Dear Sir, 


race (neß): „treiter gentleman 
rider(nai-dör); schneider gentle- 
mens tailor (te’-[ör), 


Herrin mistress (mi'ß-tueß) 


anitlich od. feierlich nur: Sir: meine | 


Herren! Gentlemen ($Ge'ntl- 


men): vor dem Namen: Herr 


Willis Mr. Willis (mi ß-ts wi”l- 


8): die Herren Gebrüder Dollo- | 


wat) Messrs. Holloway Brothers 


jabr. Bros.) (me’5- bo'I-%-we | 
brö’dh-tj); vor Titeln: „ Doktor, | 
Profeſſor einfad nur: Doctor | 


(d0’t-tir), Professor (pre-fe'B-%); 


in Briefen: Leber „ Smith 
Dear Mr. Smith (die mu’p-tr 
Bm’): dagegen: Lieber _ 


Dottor (Smith)! Dear Doctor 
(Smith): auf Briefinnjchlägen: 
Heren U. Brooks entweder; 
[wenn Here B. von untergeordneter 
Stellung ift] Mr. A. Brooks miß⸗ 
tör_e bnü“tß); od. : lwenn Herr B. 
ein Mann don Rang oder Anſehen 
iſt) A. Brooks, Esq. (= Esquire, 
ög-Fwai”). (Nur ja nicht beides: 
Mr. A. Brooks. Esq.!) Vor Titeln 
wird auch auf Briefumſchlägen das 
Mr. weggelaſſen; To Professor 
Hicks (mu ja nicht; Mr. Pro- 
fessor Hicks. aud nit: Pro- 


tessor Hicks, Esq.). In Amerika | 


wird diefes Esq. fpärticher anger 
wandt als in England, 

Herrenz..., herren... in Iſſgu: ne 
anzug gentleman’s dress (dreh) 
or suit (Bjit): „artifel gentle- 
men’s wearing-apparel (wi- 


nins-ä-pänr-): „haus mansion | 


(män-jchin); „los without(widh- 
au t)amaster, ownerless(o'-nö*- 
FB); „reiten Sport: gentlemen’s 


| 


| 





herrlich magnificent (mäg-ni’f-*- 
Bent). splendid (ßplém-did): 
Serrlichfeit magnificence (mäg- 
nij--Benß), splendour (Bple’n- 
dor), 

Herrſchaft government (gö’tw-"n- 
ment): im Munde der Dienerjchaft : 
master (ma’ß-t*), mistress 
(mi'ß-tueß); in Reden: meine ci! 
ladies and gentlemen (le’-d°i_ 
ad dGe’nilmen)! 

herrjchen to rule (nl); Herrſcher 
ruler (m-Lr). 

herüber over (v’-w’r) here; „fon- 
men to come over (kön _o”-ir), 
to eross (fnoß). 

herum around (#-rau’nd), about 
ä-baut): „Drehen to turn (töm) 
round: „reichen, to hand (Händ) 
round or about. 

herunter down (daum), off (of): x: 
fommen to come (fön) down, 
in feinen Nerhältnifien: to decay 
(di-te’) : smarhen to scold (Btold). 

hervor forth (for/A). out (aut). 

Hervor=..., herdorz.,.. im Bſſgn: 
bringen to produce (prd-djuB): 
„heben die Geftatt : to set of (Bet_ 
0f). eine Notwendigkeit: to urge 
(6°dG5). ein Wort: to emphasise 
(eim-Fa-Baii): „fommen t0 come 
(tönı) lorth: „ragen to be promi- 
nent (prö’m--nent): „ragend 
prominent: eminent (e’nt-®- 
ment): „rufen to call (täl) forth. 
im Theater: to call before the 
eurtain (bi-for" ane tor’): 
treten to step ($tev) forth. 

Herz heart (hatt); (ich) ein „Fallen 
totake eourage (1Ö/n-DG): (en) 
Karxtenjpiel: hearts. 

Herz... herz. in Big: aller 
liebſt charming (tichar’-nıulne) ; „= 
ergreifend affeeting (A-fe’t-tm) ; 





herzen 


87 


Hilfe 





Fförmig héart-shaped (har't- 
ſchept); „Eiriche (ſchwarze black, 
weiße white) heart-cherry (harft 
ticher-*); „Eopfen palpitation 


(päl-pe-te’-fchn) of the heart; |, 


Jos heartless (har't-leß); „lojig- 


feitheartlessness(hart-ÜB-niß); | 


„jerreißend heart-rending(ha:”t- 
nen-di). [(ti-ne’$).] 

herzen to fondle (fondl), to caress| 

Herzende.., Herzende. in Bffan: n: 
angelegenheit love-affair (1d w⸗ 
a-fär); „froh exceedingly (f- 
Bi -di-Ie) glad; „güte kindness 
(fat’nd-n®ß) of heart; nad) „Luft 
oder „wunfch to one's heart's 
desire (b°-jai”). 

herzhaft courageous (f-ne’-dDGöß), 
bold (bald) ; Herzhaftigkeit cour- 
age (föR-dG). 

herzlich hearty (ba®-te), cordial 
(tor-dIL); „ gem with great 
pleasure (ple’G-°); Herzlichfeit 
eordiality (for-diä l-"-t°). 

Herzog duke (djut); „in duchess 
(dö'tjch-"B). Über die Titel engliſcher 
Herzöge und Herzoginnen f. Titles 
of Nobility (Zeit IV). 

herzoglich ducal (diw-Pl). 

Herzogtum Titel: dukedom (dj f- 
den), Land: duchy (dö’tjch-®). 

herzu hither (hi’dR-®). 

Hetze, Heb-jagd hunting (bö’n-ti). 
eoursing (fo”-Bins). 

heßen to hunt (hönt). 

Sen hay (he); „boden hay-loft 


(he’-Löft); „gabel hay-fork (he’- 


fort); „Schober hay-stack (he’- 
Btät); Ichrecke grasshopper 


(gra’B-hop-r); „wagen hay-cart 


(he’-fast), hay-waggon(wä’g-in). 
heucheln to feign (fen), to sham 
(ichän), to pretend (pr®-te'nd). 
Heuchler(in) hypoerite(hi’p-s-frit). 
heuer (in or of) the present 
(pre'j-int) year. 
Heuer haymaker (he’-me-tr) 
heuern to hire (hat). 


‚ heulen to howl (Haul) ; (fehreien) to 
shriek (jchrif), to seream 
(Benin), von Kindern: to squall 
(BEwäl) ; (pfävven) to blubber 
(615’6-%) ; (weinen) to ery (frai). 

heute to-day (t-de’), this day; 
„abend to-night (t-nat’t), this 
evening (iw-nin®); „ über acht 
Tage this day week (wit); „ vor 
acht Tageıı this day last week, 
a week ago (ä-g0') to-day. 

heutig to-day's, of this day or 
date (det); die „e Mode the 
present (pne’j-"nt) fashion. 

, the fashion of the present day. 

heutzutage nowadays (au -A-dej). 

Here witeh (witjch), hag (häg): 
heren to practise witcheraft 

‚ (witjch-kraft), to workby magie 
(mä’dG-if) or trickery(trtt--R®). 

Herenz.. in dffgn: meiſter sorcerer 
(Bo -Bö-Rör), magieian (mä- 

dl ſch⸗n) : Achuß ( rheumatiſches 

Leiden) lumbago (löm-be“go). 

| Hexerei witcheraft (witich-fraft). 

Hieb blow (blo), stroke (ßtkot). 

hienieden here below (b®-Ip'). 

hier here (hir), in this place (pleß); 
„und da here and there (dhä*), 
zeitfih: now and then (nau ind 
dne'n); bei Dinfterungen: „! 
present (pre’f-"nt)!, here! 

Hierz., hierz.. in Bfign: „an at 
this (dhiß) ; „aufhereupon (hir- 

| %=-po’n);.beiherewith(hir-widr); 

„Durd) by this; „für for this; 

„her hither (Hi’dn-) ; „inherein 

(hir-Pu); „mit herewith (hir- 

widh); „neben close (tloß) by; 

„Jelbjt here; „über about this; 

' „bon of (or from) this; „zu (in 

addition) to this. 

hieſig of (or in) this place (vieß). 

ı Hilfe.., hilfe... in Bifgn: „lo help- 

less (he’fp-l‘$); Aoſigkeit help- 

lessness (he Ip-LB-nö). 

| Hilfe help (help), aid (ed), assist- 

| ance (A-fl’-tLnß); ich will ihm 








vilfe · 


zu 





„ leijten I will assist (&-Bi’Bt) 
him: zu „! help! help!, a 
reseue (ne'b-Hi). 

Hiliee.., Hilfde... in Bj.jegungen : 
bedürftig in need (nid) : „lehrer 
assistant (&-Bi5-tönt) teacher: 
„mittel, „quelle resource (n°- 
Bor). 

Himbeere raspberry (ra’j-benr-e). 

Himbeerſaft raspberry - juice 
DGuB). 

Simmel heaven (bewi). sky 
(Bfai): unter freiem „ inthe open 
air (A). under the open sky. 

Himmels. bimmmel-... in Ziigı: 
„angft: mir wird „angjt l am in 
mortaltmo-tl)fear: blau sky- 
blue (hfat’-bin): „Sahrtstag 
Ascension Day (ä-Be’n-jchön de); 
‚teid) kingdom 
heaven: „weit very (ipe’r-®) 
far: „iv. verichieden as different 
as day and night (de and nai”t). 

Dimmels-... in gfgn: gegend quar- 
ter (£wär-t°) (of the heavens): 
strich elimate (Kai-mät). 
himmliſch heavenly (beiwi-l® ), 
celestial ßẽl8ß⸗ tie l). 

bin there (dhär). thither (dhl’dh- 
sr): zum Walde „ to (tl) or 
towards (te’-wördj). tardſ) the 
forest; „ und zurück there and 
back (bäf): „ md wieder now 
(nau) and then. 

Dinz.., Hinz... in fon: „bir 
(Müdficht) regard (mi-gard); int 
„blict auf in consideration (Bn- 
h1d-’-ne’-ichHn) of: „Fahren im 
Wagen to drive (dRaio) to, mit 
dem Zug: togeoby train (tnen) to, 
auf dem Nad: to eyele (Baikl) to; 
Sahrt Journey (dGö"-n®) there; 
‚fallig shaky iche’-t): „fort 
„henceforth (being -forth): — 
achen to go there: halten to 
put of (vut_0”f): „länglich 
suffieient (B’-MIch-nt); „legen 
to Jay down (daun); „mitllen 10 


(Einedem) of 


hiudern 





be obliged (°-blai’d;d) to go 
there: „reichen to hand (bänd); 
(genügen) to suffice (Bi-fai B): = 
teijen t0 Journey (dGör-ne)there; 
„treiben zur Bewunderung: to en- 
chant (n-ticha’nt), to enrapture 
en-Räp-HNHr): richten t0 exe- 
eute (e’t-B-Eut); „richtung exe- 
eution (et-Be-Kin-Ichin): wat. 
Henter: „schien, „senden to 
send (Bend) there: „jehen to 
put (put) down: ſich „jegen to sit 
down: „Jicht respect (n#-Bpe’ft): 
in Jicht auf withregard(re-gar’'d) 
to: Fichtlich as regards (mt- 
gardſ): nItellen to but down 
(dam): „weg way there: „weg 
(fort) away (Ä-we): weg mit 
dir, euch! be of'(of)!; „weis hint 
(bint): „weiien to point (point) 
to; „werfen to throw (time) 
down: „ziehen zögernd: to draw 
(drä) out. to put of (püt_o”f): 
todend: to attract (d-trätt): — 
zielen to aim at (e’mı_ät). 
hinab down (daun); „gehen, — 
iteigen to go (90) or come (füm) 
down, to descend (d*-Fe'nd). 
hinan up (öp) to. 
hinauf up there: „bringen to 
bring up (bain®_5”p); „gehen, 
steigen to go (ge) up, to ascend 
(A-Bend): to mount (mau). 
hinaus out (aut); „Führen to lead 
out (lid _au”t): „gehen to walk 
out (wät_au't): „laufen to run 
out (nön_an”t): auf dasielbe „= 
laufen od. „fommen to come (fönt) 
to the same thing: „schieben to 
defer (d*-för): „werfen to throw 
(the) out: zur Tür „werfen to 
turn out (töm_au”t) (of doors): 
„wollen to wish (wiich) to go out. 
hinderlich obstructive (b-Find't- 
to) to. 
hindern to hinder (hi’u-der), to 
prevent (pr'-went) ; Dindernis, 
Dinderung hindrance Ehl'n— 


Hindernisrennen 


89 


hoch 





duenß), prevention (puſ-wé'n— 
ſchon). (Eßtipletſcheß). 

Hindernisrennen steeple-chase| 
Hindin hind (baind). 
hindurch through (tıru), across 
(&-FRo’B): zeitlich: das ganze Jahr 
. throughout (tAri-aut) the 
year, all through the year. 
hinein in. into (in-tu); „Dürfen to 
be allowed (&-laud) to go in: 
„gehen to walk (wäh) in(to). to 
enter (e’n-tr). 
hinfort henceforth (be'nß-forth). 
in the future (fin’-t&r). 

hingegen on the contrary (fot- 
tR&-Re). 

hinfen to limp (limp). 

binnen: von „ hence (hen). 

hinten, hinter behind (b*-har'nd). 
after (a’f-tr). 

Hintere... dr... in gſſgn: „bein hind- 
leg (baind-leg): „bliebenein) 
survivors (B’-wat-Wtj); (Erben) 
heirs (dj); „drein afterwards 
(a’f-tr-wördj): „einander one 
alter another (ä-nd’dh-*): x- 


gehen to deceive (dE-Biiw): = | 
arund background(bä’f-graund): | 


„halt ambush (am-buſch); — 
haupt = „kopf; „Her afterwards | 


(a’f-tr-wördj): „indien Further 
India (ö-andr_Vn-dia): „fopf 
back (bäf) of the head: — 
lajien to leave behind (b*- 
bat’ıd): Aaſſenſchaft inheri- 
tance (tnt-be’r-*-tn$) : „legen to 
deposit (d*-po’j-it); „Lilt artifice 
(atr t⸗fiß): aliſtig eunning (toſn⸗ 
im): „rad back- or hind-wheel 
(bä’t-. hat'nd-hwil): „rüds from 
behind: „jeite back (nicht: back- 
side!): „itube back-room (bä’t- 
rum): „teil back (bäf). au 
Schiffen: stern (Btöm): aud — 
Hintere(v); „tür back-door (do): 
„treppe backstairs (bä’t-Btärj). 
Hintere(r) backside (bät-Baid), 
posterior (poß-ti/-Rer), 


hinterit hindmost (bai’nd-nıwgt). 

hinüber across (&-MöB): „Fahren 
to cross over (fROB_E”-WÖr). 

hinunter down (daun); die Treppe 
, downstairs (dau n-Btäs)). 

hinzu to (tu). towards (to’-":di, 
tdi): „fügen to add (äd) to: . 
gehören to belong (b’-lo'n®) to; 
„fommen to be added (üd-"d) to: 
Jetzen, tun, „zählen to add (id) 
to. 

Hirn brain (bren): „geipinft faney 
(faſn-ße): „los brainless (bie’it- 
15): „schädel, „ichale skull(Ktöl). 

Hirſch Stag (Btäg). hart (hast): 
„braten roast venison (noßt 
weni): „fänger hanger(bä'ng-®), 
eutlass (fö't-[aß): „geweih ant- 
lers (ä’nt-Pj); „jagd deer-stalk- 
ing (di -Bta’ Find); „fafer stag- 
beetle (Ktä/g-bit); „fuh hind 
(band); „wildbret venison 
(wenn). |gruel (gri’-*D).| 

Hirſe millet (mii’[-*t): „brei millet-[ 

Dirt herdsman (Hör dj-män). An. 
oft: cow-boy (fau-böi); (Schäfer) 
shepherd (iche’p-?:d). 

Dirtenz..., Hirtenz... in Zijau: „Tote 
shepherd’s (iche’p-"dj) flute: x: 
fuabe, „mädchen shepherd-hoy 
(631), -girl(gösl): „mäßig pasto- 
ral (pa’g-tö-Rdl). [che’p-Pr-d°B).] 

Hirtin (Schäferin) shepherdess[ 

Hiltorifer (Gejcichtichreiber) histo- 
rian  (bi5-to’-Ren): hiſtoriſch 
historieal (biß-to’R-*-PL). 

Hitze heat (bit): hitzig hot (bot), 
ardent (a’’-dent). [rt’w-°r).| 

Hoang-ho Yellow River (je'l-of 

Hobel plane (plen): „bauf car- 
penter’s beneh (benich): „ipäne 
shavings (jche’-wunsj). 

hobeln to plane (plen). 

hoc) high (hai) : hohes Alter great 
(gret) age; hohe Xage elevated 
(@’1-®-we-ttd) position: hoher 
Sinn lofty (10’F-te) mind: hober 
Wuchs tall (täl) growth. 





Hoch⸗.. — 


Hodh:..., Hody:... in Ziign: „achten 
to esteem (*B-t'm); „achtung 
(high) esteem; am Schluß von 
Briefen: „ahtungsvoll (most) re- 
speetfuldy) (r®-Bpe’tt-ful, -Fü-1°): 
„bahn high-level (Hai’-lew-) 
or overhead (p’-wöt-hed) rail- 
way (re'l-we); „begabt highly 
gifted (hat le al’f-ttd) ; „betagt 


(greatly) advanced (äd-wa’nkt) , 


in years: „deutjch High Ger- 
ınan (dGö"-nuön); „ebene plateau 
(plä’t-n, pla-to”), table-Jand (te’bI- 
länd) ; „entzüct, „erfreut greatly 
(gre't-[e) delighted, overjoyed 
(8’-wör-dGeid): enuß great 
treat (trit), luxury (lö’t-jch"- 
Re) ; „geihäßt highly esteemed: 
„fire High Church (tichörtich) : 
„länder(in) highlander (bai’-län- 
der); mut haughtiness (ba’-t- 
ne5), pride (praid): „mittig 
haughty (ha’-t8), proud (pnaud): 
„tot (of a) bright(brait) (or deep. 
dip)red; schuleuniversity (ji-n®- 
wor-B°-te); jtapler well-dressed 
(we’l-dreßt) scamp (Blämp): = 
trabend von Wferden: high- 
stepping (bai’-Bte'p-im®); von 
Reden: high-sounding (Hai”- 
Baun-dins); „verrat high trea- 
son (trifn): „wichtig very 
(we’n-*) important: „wild large 
(lardG) game: „wohlgeboren als 
Titel des engliihen Adels und der 
Geheimräte: right (nait) honour- 
able (ön--nöbl): „würdig right 
reverend (re’w--Rend). 

Hochheimer (Wein) hock (bot). 

höchlich highly (bat’-Ie). 

höchſt highest (hat’-*Bt), supreme 
(Blö-pni'm); „ wahrjcheinlich most 
(moßt) probable: „en® at (the) 
most (moßt). 

Hochzeit wedding (we'd-ine), nup- 
tials ( no petſchelſ): Befeier, o⸗ 
feſt wedding-feast (we’d-in?- 
fiht); „Seife wedding-tour (tür). 
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hoffnungs⸗. 


hochzeitlich nuptial (ud'ptſchsl 
Hochzeitliche Gebräuche: Die Gäfte und 
auch die Kutfcher und Pferde tragen 
am Hochzeitstage white favours 
(bwatt fe’-wPf), d.H. weißjeidene 
Bandichleifen. Das Hochzeitsmabl, 
wedding-breakfast (bne’f-fßt), 
ift meiftens eine falte Mahlzeit. Bei 
den neuerdings bielfah am Nadı- 
mittage ftatifindenden Emdfang, re— 
eeption (ri-Be’p-ich’n),, werden 
warme und kalte Erfriſchungen dar: 
gereicht. Dem jungen Ehepaare wer— 
den bei der Abfahrt vor der Haustür 
als Sinnbilder des Glücks nad altem 
Brauch Reisförner u. Bantoffeln nad: 
geworfen. Auch den nicht zur Hochzeit 
geladenen Freunden wird ein Stüd 
vom wedding-cake (fef), d.b. der 
Hochzeitstorte, zugeſchidt, die das 
Haupiſtück dev Hochzeitstafel bildet. 

hoden to cower (fau-%) down. 

Höcker hump (bömp), hunch 
(bönich). 

Hode(n) testicle (te’g-titl). 

Hof court (fort), yard (ja'd). um 
den Mond ıc.: halo (he’-In); am 
2 at court; einer Danıe deit „ 
ntachen to court a lady. 

DoF:..., hof... in Yiign: „Dame lady 
at conrt: „fähig presentable 
(vnrö-je'n-tbl) at court:; „Lie: 
ferant in England: purveyor (pot- 
we’-#*) to the Royal Family; 
„meister tutor (tjir’-1Pr) ; „meijtern 
to tutor: „staat princely (pul nß⸗ 
[®) household (hauB-hold). 

Hoffart haughtiness (Ha’-t-nöß). 
pride (praid); hoffärtig haughty 
(ba’-te), proud (praud). 

hoffen 10 hope (hop); hoffentlic) 
it is t0 be hoped (bopt). 

Hoffnung hope (boy); (Erwartung) 
expectation (et-p*t-te'-jchin ). 

hoffmungss... in Bieitgn: „108 
hopeless (ho’p-lEE) ; „voll hope- 
ful (hoſpefuſ). promising (pRö’m- 
ßlne). 





höflich 
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Horniſt 





höflich courteous (for’-töß), polĩte 
(pS-IAit); Höflichkeit courtesy 
(tör-tö-Be), politeness (pl-latt- 


nẽß), eivility (B’-iI--te). 

Höfling courtier (tor-tör), 

Höhe height (hait); in die „ up 
(öp), upwards (ö’p-w’'df), on 
high (hai). h 

Hoheit highness (Hat-ıB). 

hohl hollow (hö’L-D). 

Bohl«..., Hohl... in Bfign: ge: 
ichliffen hollow-ground (ho’L-%- 
gRaund), concave (tön-teiw); x: 
ipiegel coneave mirror (nu’R-?); 
„weg hollow way (we), defile 
(di-fail, d°-Fai/l), gorge (g0°dG). 
Höhle cave (few), cavern (fäw- 
dry); den (dem) of thieves. 

Höhlung cavity (taſw⸗ete). 

Hohn scorn (Bfom). disdain (dij 
de’n), sneers (Bui)). 

Bohne... Hohme.. in Big: ge 
lächter seornful (ßto“n-ful) 


laugh; „lächeln, „lachen tolaugnh | 


(laf) seornfully, to sneer (Buir). 

höhnen to sneer (nit), to scorn 
(ßkörn); höhniſch Sneering. 
seorn£ful, derisive (de-ni -Biiv). 

Höfer(in) hawker (Ha’-Pr), mit 
Karren, bjd. in London: Ccoster- 
monger (fö’$-tör-mönd-g’r). 

hold (gütig) kind (faind) ; (Liebtich) 
lovely (löw-(®); „selig most 
eharming (tieha’-mum®). 

holen to feteh (fetich), to go (go) 
for; „ laffen to send for; fich den 
Schnupfen „ to eateh (fätjch) a 
eold. lnamen J. 

Holland ꝛc. ſ. Läuder- ud Völtere| 

Hölle hell (bel); „wangft mortal 
(mör’-tl) fear; „uemajchine in- 
fernal machine (m&-jchi'n) ; au: 
jtein nitrate (nat’-trät) of silver. 

hölliſch infernal (in-för-ndt). 

Holunder % elder (e’[-d’r). 

Holz; wood (witd). 

Holza.., Holza. in Sign: „apfel 
erab-apple (frä’b-Apl); „harfer, 


hauer wood-eutter(wu’d-töt-r), 
woodman (wir’d-ntän) ; Händler 
wood-dealer (di-Lr); „fohle 
chareoal (tichar”-tol); „pflafter 
wooden (wüdn)pavement(pe'iv- 
ment): „taube wood-pigeon 
(wiwd-PpidG-n). stock-dove 
(Bto’t-döw). 
hölzern wooden (wudı), of wood. 
Homöopath homaopathist (ho— 
mẽ-6p-a-chlßt); Homöopathie 
homeopathy (ho-m-0'p-A-tR®). 
Honig honey (hö’n-e). 
Honige.., Honig-... in Ziiau: „biene 
honey-bee (bö’u-®-bi); „fuchen 
gingerbread (dGi’n-dGöt-bred) ; 
„monat, „Mond (Flittertvogheıt) 
honeymoon (mim); „Scheibe, 
„wabe honeycomb (font). 
Honneur Kartenfpiel: court- card 
(tort-Ard). 
Honorar (Gebühr) fee (fi). 
Honoratioren (Standesperſoneu) 
notabilities (mw-tä-bi/L-*-tj). 
Hopfen hops (höpß). 
hopſen to hop (hop), to skip (Btin). 
Hörz... in Zifgn: „Jaal leeture-hall 
(te'r-H&ös-gäl), auditorium (ä- 
d°-to/-REIm): „Vorrichtung Fern: 
ipreher: receiver (m-Bi/-wör), 

horchen to listen (lißn); Horcher 
listener (U’Bu-*). 

hören to hear (hir); „ aufto listen 
Aißn) to; das läßt fich „ that 
sounds (Baundj) plausible. 

Hörer hearer (hi -n’r): Hörerſchaft 
audience (&-d"-uß). 

Horizont horizon (H°-nat-Pn). 

Horn horn (om); Mufit: bugle 
(bjugl); „bläfer bugler (bji- 
gl’): „haut im Auge: cornea 
(tor -n°-a): „vieh horned (hörnd) 
eattle (kätl). 

hörnern horny (hbor“ne). 

Hörnerſchall sound (Baund) of 
horns or bugles. 

GHornis, Horniſſe hornet (hör -n‘t). 

| Sornift bugler (bj’-al’r). 





Be. 


Hort (place of) safety (Be’i-ie). 

Dojein) breeches (bat’tid)-®). 
trousers (Raw -1); enge Hoſen 
tragen to wear tight breeches. 
Hojenz... in Hiigu: „band-orden 
order of the garter (ga’-tr): 
„Elappe fly (flai): „träger braces 
(be’-B°f). 

Hospital hospital (bO'B-Pi-PL). 
Hotel Gaſt-hof; „bejiertin) 
hotel-keeper (hi-te'T-H-YyEr): 
‚wagen hotel-omnibus (o’n-n* 
böß). bjd. Anı. hotel-car (Kat). 
Sottentott Hottentot (bo’t-n-tot). 
hüben on this side (Raid). 
hübſch pretty (pui't-e); (Liebtich) 
lovely (16 w-Ie). 
hudeln to bungle (böntal). 
Sufhoofchuf): „eiien horse-shoe 
(bor’g-Tchn) : „lattich v coltstoot. 
eolt’s-loot (Fo’ltß-Fut): aſchmied 
larrier (FÜ R-83*), 

Hüfte hip (biv). haunch (bauch). 

Hüftweh seiatiea (Bat-at-"-Fa). 

Hügel hill (il), tleinerer: hillock 
hT-t); hügelig hilly (bit-©). 

Huhn fowl (faul). hen (beim): 
junges „, Hühnchen chicken 
(Hiehr’t-"n). 

Hühner... in Zign: „ange corn 
(tom): „augen-operateur chiro- 
podist (jch®-Rö’p-°-Diht: wichtiger, 
aber weniger gebräuchlich: Fai-Ro'p- 
dißt): „braten roast (Roßt) 
fowl: „hof poultry-yard (wo’l- 
tuſ jard): hund pointer (doiı- 
re); „jagd partridge-shooting 
(var tuidz-ſchneune); Aſtange 
pereh (wörtich) : „Suppe ehieken- 
brot (tichl T-'n-both). 

Huld favour (fe’-w’t), gracious- 
ness (guée- ſcheßnneß): huldreich 
gracious (que“ ſcheß). 

Hülle cover (UGGw-r)h, wrapper 
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(nä’p-r): Hüllen 10 cover, to | 


wrap (käp). 
Hilfe husk (hößt), shell (ichel). 
Humbug humbug (hö’m-bög). 


] 
| 


Sure 
Hummel humble-bee (bö’mbL-bi), 
bumble-bee (bömıbI-bi). 

Hummer lobster (lo b-Bir): — 
jalat lobster-salad (BAl-Ad). 

Humor humour (j/-nıdr), 

humpeln to hobble (bobt). 

Humpen bumper (bö’m-pr). 

Hund dog (dog). befonders für die 
Sagd: hound (bamıd). 

Hunde... in fan: „arbeit killing 
(fl-Im) work: „gebell barking 
(ba®-fin®) oldogs: „Haus, „hütte 
dog-kennel(do'g-ten-"D : kuchen 
dog-biseuit (bi’5-Fit): „leben 
wreiehed (ne't-jch"d) life. 

hundert hundred (hö'n-dned)yz = 
gradig centigrade(he'n-t-gned); 
„mal a hundred times (tainı). 

Hündin bitch (bitich) [Tamen zies 
hen dieſem als wenig anständig bes 
tinchteten Worte Jady-dog, le’-d°- 
dog, vor]. 

hündiſch canine (n-gin, mehr 
gbr. als fä-narın). 

Bunde... in dan: tage dog-days 
(do’g-dei): „zahn — Eekrzahn. 

Hüne giant (dUar-"ut): „umgeitalt 
gigantie (dGai-gän-tif) figure, 

Hunger hunger (bö’ns-gdr): ich 
babe „ Lam hungry (bö’ns-gue); 
fur low diet (le dar’-t), and: 
lasting- eure (Faß - tin®- Hurt); 
„leider starveling (Btarw-In®): 
tod starvation (Btat-we’-ichin). 

hung(eivig hungry (hö'negue). 

hungern to be hungry or lamish- 
ing (Fäm-Leh-tnP). 

Hungersnot Famine (fümı-tt). 

hüpfen to hop (bop). to skip 
(Rip). 

Hürde hurdle (bödI). für Schafe 
and): pen (pen), fold (Feld). 

Sure whore (her). weniger au— 
ſtößig; prostitute (pno’B-t-tit), 
bad woman (bAd wunt- tl), 
unfortunate (ön-for’-N&bu-nät): 
„Nehaus brothel (bno’7n-), wer 
tiger anftöfig: house (Hau) of ill 





hurra 


Bee 


ihr 





fame (il fen). bad house. Rat. | 
den Artikel Brojtitution. 
hurra! hurrah (bi-Ra’)! 
hurtig brisk (brißf), 
(nimbl), quick (£wif). 
Huſar hussar (Hi-jre’). 
huichen to flit (flit) away. 
huſten 10 cough (for): Huſten 
eough: den H. haben to haveae. 
Hut 1. (dev) „ hat (hät); den _ ab- 
nehmen, aufjegen to take off (to 
put on) one's hat. Bat auch unter 
Kleidungsſtücke B. In England ı. 
Nordamerika nehmen die Herren dei 
Hut nur vor Damen ab; vgl. grüßen. | 
Dean tritt mit dem Hut auf dent | 
Kopf in Läden, Kontore ımd Ge— 
ſchäftsräume jeder Art. Jır der City 
fieht man umgekehrt heute viele Ge— 
namentlich Börfenz | 
männer, ohne alle Kopfbedeckung auf | 
dev Strafe wandeln. 2. (die) - 
heed (bid), eustody (tö’B-t-de): 
auf der „ jein to be upon one’s 
guard (gard). 
Hut-... in Ziign: „band — ſchnur; 
„Sutter lining (lav -ntı) of a 


nimble 


ihäftstente, 


hat: „macher hatter (bä’t-"); 
„ftenpe brim (beim) of a hat; 
Ichachtel hat-box (hä't-böfß): 
„Ichnur hat-band (bä’t-bänd): 
„zuefer loal-sugar (lo’f-Icbug-"). 
hüten to guard (gatd), to wateh 
(wotieh). Schafe: to tend (tend): 
ſich vor to beware (b’-wär’) ol. 
Hüter guardian (gar“dien). 
Hüttehut (höt). cottage (fo’t-"dUj): 
(Schmiede)korgeé(ford): (Schmetz-) 
„ smelting-house (Bme’l-tins- 
haus). foundry (fawn-dRe): .n- 
werf smelting- works (wörfß). 
iron-works (ai -"u-wörfß). 
Hyäne hyena (bai-i a). 
Hyazinthe % hyaeinth 
Bit). 
Hymne hymn (bin). 
hypnotiſieren (im magnetischen Schlaf 
verſetzen) to hypnotise (bi’p-n?- 
taij). 
Hypothek mortgage (mör-g'd(;). 
Hypotheſe (Vorausſetzung) hypo— 
thesis (hai po ßiß).· 
hyſteriſch (nerventrank, beſonders von 
Frauen)hystérical(hiß-te'“u-til) 


(ha a⸗ 


{a} - 
J (Rotal) 


i ah (a): 1 freilich why (bwai). of 
eourse: i warımı nicht gar?, i 
wo? what next (hwöt ne’fit)? 

Ibis (Boget) ibis (ar blß). 

ich L (ar): ſelbſt (I) myself (mai- 
Bein): . bin's it is I: das Ich 
the ego (e’g-v). 

Ideal ideal (ai-di-"l): idenlilteren 
to idealise (ai-di’-A-lati): Idea⸗ 
lismus idealism (ai-di’-A-Limt). 

Idee idea (ni-di-a): n-welt ideal 
world (at-di’-"[ wörld). 

identifizieren (als gleichartig feſt— 
ſtellen) to identify(ar-de'u-ti-fai). 

identiſch identieal (a-deu-tẽe 
Jdentitatidentity (ai-deiu-ti-te), 


Idiom dialeet (dai-A-left). 
idyllisch idyllie (ai-dil-if). 

gel hedgehog (be’dG-bög). 
ignorieren (unbegchtet laſſen) t0 ig- 
nore (ig-uo"). to take no notice 
(uo“tiß) of. 

ihm (to) him (bin): von Sachen: 
(to) it. 

ihn him; von Sachen: it. 

ihnen (to) them (dhem); Ihnen 
(to) you (jit, jf). 

ihr 1. verjüntih: a) 3. Perſon Ein: 
zahl: (to) her (hör): b) 2. Perſon 
Mehrzahl: you (ji, j%). 2. befiß: 
anzeigend: a) 3. Perſ. Einzabt: her, 
its; b) 3. Perſon Mebrzaht: their 








ihrerjeitd — zZ, 


— Initiative 





(And°). 3. der, (die, das) ihrlig)e 
hers (hötj), theirs (44ätſ); der 
(die, das) Jhrlig)e yours (inf). 

ihrerſeits on their part (past). in 
their turn (tö'n). 

inret-halben, wegen, willen for 
her, their. your sake ($et). 

illuminieren (befeucten) to illu- 
minate (*-Ijir'-m°-net). 

Iufion illusion E-Hi-G’w). de- 
Iusion (d’-Hir-Gön). 

illuftrieren to illustrate (I-5- 
tRet, °-[’5-tret) ; illuſtrierte Bei: 
tig illustrated paper (we'-pPr). 

Iltis polecat (po’L-tät). 

Imbiß light meal (lait mil) or 
refreshment (r*-freich-nint) : 
„halle refreshment-bar (bi°). 

immer always (Al-wei, al-w®j). 
ever (e'w-P): auf, fir. for 
ever: „ nıchr more (nor) and 
more; „dar, „fort always: „bin 
for all that (fin_al düa“t), still 
(Bil): „Während everlasting 
(Ap-F-[a’-tnP). 

Immergrün Y evergreen (e1v-"- 
guin). ſpuo pſtcte). 

Immobilien real property (ni’-"l| 

Immoralität (Unfittlichfeit) immo 
rality (Im-i-na’t--t0). 

Immortelle $ everlasting flower 
(ew-r-[a’B-tin® flau-"). 

impertinent (dreiſt, frech) imperti- 
nent (Im-pör-te-nent). 

impfento vaceinate (wä’t-B'-net); 


Impfung vaceination (wät-ße— 


ne’-jchrin). 

imponierend — impoſaut, 
importieren to import (im-po"”t). 
impojant imposing (im-po’-Tin®), 
striking (Btral’-tin). 


in. (wo ?) in: (wohin?) into (ir-tu): | 
vor Städtenamen meift: at (At). | 


um das JInnere der Stadt zu bezeich: 
nen: in, dor Grofftädten meift: in; 
u Yondon in (nie; at!) London. 

indem (während) while (bwall; 
(da) since (Binh). as (Ai). 


indes, indeſſen meanwhile (miır- 
bwail); Gedoch) however (bau- 
ep-Pr), vet (jet), still (BED. 

Indianer (Red) Indian (i’n-dBiu); 
„ut Red Indian woman (vü'm 
du), squaw (Bfwä). 

Indien ꝛc. 5. Länder: und Völfer 
namen IT. 

indirekt indireet (In-d’-Re’ft); ad 
verbial: indireetly(In-di-ne'tr-[e). 

indisch Indian (in-Drn): i. audı 
Meere. 

indisfret (unbejonnen) indiserer! 
An-diß-Erit): Andisfretion in- 
diseretion (in-DIB-Fre’ich-n). 

indojjieren to endorse (u-dor fh). 

Indus (Fiug) Indus (Tu-deß). 

Induſtrie (Gewerbfleiß) industry 
(G'u-deHtne); industriell indus 
trial (ndo ß tu 0. 

in-ein-ander one into the olher 
(wön im-tu dne d’dn-®). 

infam infamous (I’n-fa-möR): In— 
famie infamy (i’n-Fi-nı®). 

Infanterie infantry (n-Fir-tne): 
Anfanteriit foot-soldier (fü't 
B0l-dG°). (ie’tt).) 

infizieren (anjteden) to infeet (in | 

Influenza influenza (in-jlä-en-ja) 

infolge von in consequenee (fon 
Be-twenß) of. 

Anformation (Betehrung informa- 
tion (Tu-för-mie’-Ich’n). 

Ingenieur engineer (eu-dG'-nir): 
„tunft engineering (en-da'-ni’- 
rl). 

Ingrimm anger (An-gir), rage 
(nedd); ingrimmig angry (Ani- 
gR®), furious (Fjir-nE35). 

Ingwer ginger (dGl’u-dG%). 


Inhaber eines Haufes sc.: oceupier 


(Ht-M-pai-"r), tenant (te'n-Iut): 
eines Wechfeis: bearer (bä-nd). 
Inhalt contents (Pur-tentß, to'n— 
tet), e⸗s Schriftſtüds auch: tenor 
(te'n-%), 
Initiative: die „ ergreifen to take 
the initiative (-f'ich-&-tm). 


Inkonuſequenz En > > Inſpektion 





Inkonſequenz inconsisteney (in- Faröer Farve (fä“uo) Islands. 
bbn⸗ßil ßten⸗ße). Haiti Hayti (he’-te), 

Anland inland (Au-lind); inlan: | HebridenHebrides (he’b-R°-dij). 
diſch inland, vor Erzeugniſſen: Helgoland Heligoland (he’l-- 
home-grown(ho’n-gron),home- | ge-länd). nn) Islands.| 
made (hö’nt-nıed). Joniſche Juſeln Ionian (ai-v’-| 

in-mitten von inthemidst (midßt) Island Iceland (ai B-Kud). 
of, amid (A-nıl’d), amidst (&- | Santaifa Jamaica (dGä-nır’-fa). 
u dRt). Java Java (dGa-ma). 

inne within (widh-Un); „Haben | Kanarische Inſeln Canary (tä- 
to possess (Vo-jeB); (wiſſen) to na ue) Islands, Canaries (f&- 
know (10); „halten to stop | nä-R’). ; 
($töp), to pause (päl); „werden |KRapverdiiche Inſeln Cape 
to notice (uw tiß). [Ün-Batd). Verd(e) (fep wör'd) Islands. 

innen within (widh-Un), inside| | KarolinenCaroline (ti r--(aiı) 





inner internal (in-tör-ndl); In- Islands. 
nere(8) interior (In-ti RS). | reta Crete (frit). 

innerhalb within (widh-Un), (on | Kuba Cuba (tr -ba). 
thıe) inside (in-Baid). Malta Malta (mi’l-ta). 

innerlich inward(in-wrd)stmmerjt Neufundland Newloundland 
innermost (I’n-F-nıoßt). Ayir-Faund-Knd). [gt’n-®).] 


innig intimate (in-t-mät), fer- Neuguinea New Guinea (ui) 
vent (fo -went); Jnnigfeit inti- Norntannijche Inſeln Channel 
maey (in-t-mä-ße), fervour | (tichän-t) Islands. 
(fö"-wPr). [(för-po-re’-ichön).| Philippinen Philippine fll⸗ 
Innung guild (gild), corporation| | ®-pin) Islands. 
ing — in das; „bejondere espe- | Salomon-Inſeln Solomon (RO/L- 
cially Eß-pé ſch⸗le); „geheim  S-mun) Islands. 
seeretly (Bi-ErÖt-[®); gefamt Sankt Helena Saint Helena 
altogether (äl-t’-ge’dn-r). (Hent he’t--na, H'-W-na). [-a).| 
Juſaſſe inmate (In-niet),. tenant | Sardinten Sardinia (Bar-di’n-| 
(ie’n-nt), oeeupier(ö'f-M-pai-). | Sizilien Sieily (Bl B-"-Ie). 
Inſchrift inseription (in-Bfnt’p- | Tasmanien Tasmania (täß- od. 
ich’n). täj-mıe’-n-a). (iv wai”t).| 
Snfeft inseet (i'u-Bett); „enzpulver | ZufelWight Isle of Wight (ail_| 
insect-powder (paw-d°*). Injels.. in Bfigu: „bewohner(in) 
Infel island (at’-länd). isle (all). islander (aV-Län-dir); „meer ar- 
P chipelago (ar-F-pe’[-&-g0). 
Juſeln: Inſerat advertisement (äd-mwör- 
[a wichtige, vom Dentfehen ab | tij-ment); inſerieren to insert 
weichende Namen find hier gegeben.) | (in-Bört), to advertise (äd-mwir- 
(Kleine) Antillen (Lesser) An- tat)). 
tilles (le’g-R_än-ti”l-i). \ Infignien insignia (In-Bi’g-n*-a). 
Azoren Azores (R-jprf, auch: A- | infofern (in) so far (fa') as. 


iw-nif). [HR-it_aitj).| Inſpektion inspeetion (in-Bpe’t- 
Balearen Balearie Isles (bäl-%-[ | ſchen); Juſpektor inspector (In- 
Ceylon Ceylon (B!-lo’n). Bpe’t-tr) ; infpizieren (befichtigen) 


Cypern Cyprus (Bat’-pröß). ‚| to inspeet (in-Bpe’kt). 





injtändig — 

injtandig earnest (ör’-negt), ur- 
gent (ö”-dGFnt). 

Inſtanz (Gerichtshoöf) eourt (of 
justice) (tert_iw dGH’E-tih): 
böchite „ (in England in Biviljachen 
das Haus der Yords, bei Todesunteiten 
der Dlinifier des Innern in Gr: 
mangelung eines höchſten Krimingal 
gerichtshofs) Supreme (Bii-pni’nı) 
court of appeal (&-pil). 

Inſtinkt instinet (t’n-Btinsft): ins, 
jtinftzartig, mäßig instinetive 
(in-Belnst-tim). 

Juſtitut Institution (In-Bte-tjir- 
jchön). institute (A’n-Btt-tint). 

Inſtruktion (Anweiſungh instruc- 
tion (un⸗ßinoelt⸗ ſchẽn). 

Inſtrument instrument (t’n-Bink- 
ment); (Werkzeug) tool (til). 

Sutelligenz intelligence (In-te/l- | 
EHdGenB). | 

intensiv intensive (In-te'n-Biw). | 

intereflant interesting (1’n-t-Ren- 
tn): Jutereſſe interest (t’n-t- 
neßt): interefjieren to interest. 

intim (vertraut) intimate (I’n-1*- 
mät) with nit. 

intolerant (undutdian) intolerant 
(in-to/l-3-Rönt): Intoleranz in- 
tolerance (In-tö/l-I-Rönh). 

invalid invalid (i’'n-ıw&-lid od. 1b) ; | 
Invalide invalid. 

inwendig interior (In-ti'-nEdr 
internal (In-tör’-ndt), 

imviefern in how far (in bau far”). ı 

inzwijchen inthe meantime (mi'n-— 
tainı), meanwhile (nıi’u-bwail). 

Joniſche Inſeln lonian Islands 
(ai-o' nẽ An _ar-LÄndf). 

irden earthien (ö”-tn); irdiſch 
eartlily (ö"'4h-1°). 

Ire — Irländer. 

irgend any (e'n-ec): „ein, „eine, <: 
eins any, some (Böm); einer, 
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irrig erroneous 


Stalien 


„jemand anybody (e’n-*-bod-®), 
somebody (Bö’'m-bod-© u. -bE-de); 
wie anyhow (e’'n-t-hau); „Wo, 
„wohin anywhere (e’'n-!-bwär). 
iriſch Irish (av-Riich). 

Irland Ireland (air-länd). 

Irländer Irishman (ai -nifch-män): 
„in Irishwoman (ai-Rijc)-wunt- 
öy: irländiſch Irish. 

Irre... in Biian: „Fahrt wandering 
(won-d-RiN®): „gang, „garten 
Jabyrinth (1ä’b-*-niniA), maze 
(mei): „Licht will-o’-the-wisp 
(wi l-5-An®-wißp): „Weg wrong 
(ron?) way. 

irre 1. astray (A-Bire’), on the 
wrongtrack (ron® trÄt); „Jahren, 
„gehen, „reiten to lose (lüf) one's 
way: „führen, „leiten to lead 
(lid) astray: „machen to confuse 
(ön-Fir)) : „reden to rave (new). 
2. Jrre(r) madman (nıä’d-mÄn), 
mad woman (wir'm-In). 3. Irre 
wrong way: in die Jrre führen 
to mislead (miß-li’d). 
irren to err (ör), to go astray 
(A-Btne’): jid) „ to be mistaken 
(nuiß-te’hi). 


Irre... in Sign: „Haus, „(heil)- 


anjtalt lunatie asylum (lji”- 
nä-tit_&- Rai’ -löm), madhouse 
(mä’d-hauß). 

(F-RB’ ·neAß). 
wrong (RoN®). 


Irrtum error (e’r-r), mistake 


(mil-te’d) ; irrtümlich erroneous 
(-no’-nsh). 
Island leeland (at'ß-Uand). 
iſolieren to isolate (ot ßeltet), 
Phyſit to insulate (GſVu-ßis- let). 


Jöraelit Israelite (1’j-nd-#-lalt), 


Jew (dGin). 


Italien zc. j. Länder: und Völfer: 


namen I. 


ja 


je 





J (Konfonant) 


ja yes (jeß), yea (je); ja freilich, 
jawohl yes, indeed (in-di’d), to 
be sure (fchit:). 

acht yacht (jot). 

Bade jacket (dGät-Et). 

Zagd chase (ticheß); auf die | 
gehen to go hunting (Höu-tins) 
or shooting (jchw-tin®); auf: 
jeher game-keeper (ge’nt-fi-pir); 
„flinte fowling-piece (faw-Lins- 
piß)zfreundsportsman(ßpor'tß- 
nn); „Hund hound (Hawıd), 
setter (Be't-®*), pointer (pdin- 
tr); Ichein shooting-lieense 
Gchiw-tns-Iat-Binß): „zeit hunt- 
ing-season (hö’n-tins-Biin). 

jagen to chase (tſcheß), to hunt 
(hönt); (ſchießen) to Shoot (ſchut); 
(galoppieren) to gallop (ga“p). 

Zäger hunter (hö'n-tet), hunts- 
man (hö’ntg-nän) ; (Soldat) rifle- 
man (Rai f[-män); burſche hunts- 
man's boy (b8i). 

Jägerin huntress (Hö’n-tr®ß). 

jäh sudden (ßödn); (abſchüſſig) 
preeipitous (pr®-Bi’p-°-töß), 
Steep (Btiv). 

jählings suddenly (Bödı-[e); 
preeipitously (pr-Bi’p--töß-[e). 

Zahr year (jir);jahraus, jahrein all 
the year round (Raund), year 
after (a’f-tr) year; bei „en well 
on (wel_ö”’n) in years; vor 
einent (halben) „e twelve (six) 
months (möntAß) ago. 

ah... in Sion: „Hundert century 
(Be’n-tü-Re); markt fair (für); 
„taujend millennium (mö-Ie’n- 
Im); „zehnt decade (de’t-äd), 

Jahres... in Ziigu: „einfommen 
yearly (ji”-[®) or annual (ä’u- 
j&30) income; „seit, „tag anni- 
versary (än--wör-Bö-Re); — 
ſchluß close, tlöß (or end, end) 
ofthe year; „zeit season (Bijn). 


Der Kl. T.-L. — Engl. 





Sahreszeiten: 
Srühling,Lenzspring(äprin®). 
Sommter summer (#ön-ör), 
Herbit, Spätjahr autumn 

(a-tn). 
Winter winter (win-tr). 


| jährig a year old (old). 


jährlich yearly (jir-Ie), annual 
(An-jedl). 

Jähzorn violent passion (wal-ö- 
let pä’ich-In), rage (R6dG) : jädg- 
zornig passionate (pä’jch--nät), 
iraseible (*-Räß-ibl). 

Jalouſie (Gitterfenfter, Fenfterblende) 
Venetian blind (blaid). 

Jamaika (Infel) Jamaica (dGä- 
me'-fa). 

Sammer Jamentation (lim-in-te’- 
ich-n) ; (Efend) misery (mıi’f-ö-Re); 
„bild, „geitelt pieture (pf't-tſcher) 
ofmisery; „gejchreilamentation 
(läm-n-te’-[chön) ; tal valley of 
tears (tirf). 

jänmerlich lamentable (l'm-cn- 
tö60), wretehed (re’t-ich®d). 

jammern to lament (lä-nte’nt): er 


jammtert mich I feel sorry 
(BO’R-®) for him. 
Jauhagel mob (möb), rabble 


(räbl), riffraff (ni’f-Räf). 
Jänner, Januar January (dGän- 
jüd-Re), lnamen a 


| Sapan 2c, j. Länder und Völker— 


Saaıniın Y jessamine, jasmine 
(BGe'g-min, dGäf-min). 

Jaſpis jasper (dqu ß⸗ por). 

jauchzen to shout (fchaut); Zauch— 
zen shouting (fchau’-tine), jubi- 
lation (dGn-b*-Ie’-fchin). 

Java (Injel) Java (dGa’-wa). 

Jawort consent (r-Be’nt). 

je ever (e’w-®), at any time 
(ät_e’n-® taim); je nachdent ac- 
eording (d-tör-dins) as: je cher, 
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jedenfalls — #8 — ur 





je lieber od. je eher, je beſſer the 
sooner the better (dh® Bir-udr 
dn® be"t-%). [tö$).| 
jedenfalls in any case (In_e’n-ef | 
jeder (jede, jedes) every (e'iw-°-R®), 
each (itich); „mann every one 
(wön), everybody (e'w-’-R°- 
bod-®); „zeit at all times (ät_äl | 
taimf). [ever (hwen-e’'w-r).| | 
jedesmal each time; wennwhen-| 
jedoch however (Hau-e’w-%). 
jemals ever (e’'w-r), at any time | 
(ät_e’n-e taim).  [Bö’m-b°-de).| 
jemand somebody (Bö'm-böd-® ı.| 
jener (jene, jenes) that (dhät), the 
former (för'-mör). 

jenjeitig Iying beyond (lat’-ins 
b°-jo'nd). opposite (Ö’p--jit). 

jenfeit($) on the other side 
(Ö’ın-: Raid): das Jenſeits the 
next world (nefßt wörld). 

Jeſus Jesus (dGi-PR). 

jeßig present (pre’j-tut), actual 
(At-tietl). 

jetzt now (mau), at present, at the 
present time (taim). 

Zoch yoke (joN). 

Zockei jockey (dG0't-®). 

Sohannis midsummer (mi’d- 
Böm-r) ; „beere currant(fö’r-nt); 
„brot St. John's (Bent dGoni) 
bread; „würmchen glow-worm 
(alo’-wörn). [tins-dGät-*t).| 

Joppe shooting-jacket (ichir’-| | 

Sournal journal (dGör’-wdL): “it 
journalist (dGör-nä-lißt). 

Jubel jubilation(dGn-bi-le’-ichdi), | 
rejoieing (n®-dGöi -Bin®) ; „feier, | 
„feft jubilee (dGiw’-b*-N). 

jubeln to jubilate (dGm'-bE-Ier), 
to shout (fchaut) with joy (dGBi). 

Auchten Russian leather (nö’jch-n 
le’dh-"), (Wr-ihin®). 

jucfento itch (itjch): Surfen itching 

Sude Jew (dGn). 

Juden... in Shan: „Schule Jewish | 
school (dGw-ich Binl); syna- | 














gogue (Bin-ä-gög): „viertel 
Jewish quarter (fwär-tr). 
Züdin Jewess (dGiw-*B). 
jüdijch Jewish (dGw’-Ich). 
Jugend youth (jütR); „alter, = 
jahre early (ö”-[®) years. 
jugendlich youthful (ju’tn-Füb. 
Juli July (dGi-lat)). 
jung young (jön®). 
Jung...., jung... in Sign: „frau 


maid (med), bjd. bibliſch und 
dichteriſch: virgin (mör-dGlu);: 
Ffräulich maiden (mebdır). 


maidenly (me’dn-[®): „geiellie) 
bachelor (bä’tich-*-[r). 

Aunge 1. boy (böi), lad (läd). 
2. (8) young (jöm). 

jünger younger (jö’n3-g®r), junior 
(dGw-neRr). 

Aungfer maid (med), spinster 
(Bot/n-Beör) ; alte „old ſold) maid. 
elderly (e’[-dör-[e) spinster: 
„Ihaft maidenhood (me’du-hud). 

Jüngling youth (jur), young 
man (jön® mäı). 

jüngjt youngest (jb'ne-geßt), last 
(laßt) : adverbiat: lately ıle’t-1®), 
of late (let): (neutih) the other 
day (Ö’dh-r de). 

uni June (dGim). 

Aunfer young nobleman (no’bl- 
nun), country-squire (fön-trt- 
ßtwäaltt); Zunkerſchaft all the 
eountry-squires; ZJunkertum 
eounfry-squire’s ways (w6j). 

Juriſt (Kechtsgelehrter) lawyer 
(la jer). 

Jury (Schwwnrgeriht)jury (dGi-R®). 


| juft just (now) (dGößt nau). 


Juſtiz justice (dqb'ß-tiß); „pflege 
administration (äd-nın-F-Btne’- 
ichdn) of justice. 

Juwel jewel (dGw'-#) ; „en Jew- 
ellery (dGw-I-re); „en-fäjtchen 
jewel-case (fe$). 

Auwelier jeweller (dGw'-*-[r). 

Sur joke (dGat). 








Kabale 


Raltz,.. 





Kabale cabal (Fä-bä’l). intrigue 
(in-tri’g). plot (plöt). 

Kabel cable (tebl) ;fabelnto cable. 

Kabeljau cod (tod), codfish (f0'd- 
füch). 

Stabinett cabinet (fä’b-*-net). 

Stabinett3-... in Bfign: „minijter 
cabinet minister (mıi’n-*-Btör); 
„tat: a) Perfon: privy coun- 
eillor (pat'w-e Fawı-BE-[ör), 
b) Körperfdaft: privy couneil 
(tawn-Bil). Bol. Minifter. 

Stachel-ofen Dutch stove (dötich 
Btom). 

Kadett cadet (fä-de't) ; „en-anjtalt, 
„enshaus military (mi’l-2-t-Re 
academy or college. 1. 

Käfer beetle (bitl). chafer (tiche’-| 

Kaffee coffee (fo’f-i); den „ be- 
reiten to make (mef) the coffee; 
den „ einichenfen to pour out 
(vor_au”t) the coffee; deu — 
mahlen to grind (graind) the 
coffee; gemahlener „ ground 
(graund) coffee; geröiteter „ 
roasted (ro -Bt?d) coffee; Zicho- 
tien-faffee chicory-coffee (tjcht”t- 
-RE-fo 7-1). 

I like my coffee quite 


at Lat mat föf-i wait 
black. 
bLä’t. 

Ich trinfe den Kaffee gern ganz 
ſchwarz. 


Do you take (dit jũ tef) your 
coffee with or without milk 
(widh_ö* widh-aut mild) ? 
Irinfen Sie den Kaffee mit 
oder ohne Milch? 


Will you take a cup of 
wi jü tef_ä  föp_dw 
eoffee with us? 
f0"f-i widh_öß? 


Wollen Sie eine Taſſe Kaffee 
mit uns trinken ? 





Kaffee... in Sfign: „bohne coffee- 
bean (fo’f-*-bin): geſchirr coffee- 
service (Bö-wiß); „haus coffee- 
shop (hop), feinever Art: cafe 
(ta’f-e) ; „fanne coffee-pot (pot) ; 
„majchine coffee-machine (mä- 
jhin); „mühle coffee-mill (mil); 
„Stube in e-m Gafthof coffee-room 
(rum): „tafle coffee-cup (föp); 
„zufaß ingredients (in-gri’- 
dautß) added to coffee. 

Käfig cage (tedG). 

kahl bald (bäld), bare (bär): — 
föpfigbald-headed (bä/ld-Hed-%d). 

Kahn (small, Bmäl) boat (bot), 
skift (Bfif). 

Kai (Hafendanım) quay (fi). 

Kairo Cairo (tä'-Ro, fai-Rp). 

Kaiſer emperor (e’nı-pö-Rör); 
reich empire (e'm-pair). 

Kaiſerin empress (e’m-prÖß). 

faiferlich imperial (nı-pi’-RERL). 

Kajüte cabin (fä’b-n); erite — 
saloon (Bä-lı'n); große „ state- 
room ($te't-rum). 

Kakadu cockatoo (föf-&-tir'). 

Kakao cocoa (fp’-KD). 

Kaftus % cactus (fät-töB). 

Kalb cali (fat); „fleifch veal (wil) ; 
„Feder calfskin (ka’f-Bfin). 

Kalbe-... in Zſſau: „braten roast 
(noßt) veal: „farbonade, „fote- 
lett veal-cutlet (fö't-löt). Weitere 
fig f. unter dem Art. Speijen. 

Kaldaunen tripe (traiv). 

Kalender almanae (A’l-miä-nät). 

Kali potash (po“ taſch, vo’t-älch). 

Kalk lime (lim); falfig calca- 
reous (fäl-tä’-n&3ß). 

falt cold (old); „e Kirche cold 
meal (mil) or lunch (lönjch) ; 
„e Bone frigid zone (frl’dG-1d 
fon) ; mir ift „ I feel cold. 

Stalt-..., Falte... in Bfigu: „blütig 
cold-blooded (fö’Id-bLöd-d), fig. 


2% 


Kälte — 


100 — 


Kapperdiſche 





cool-headed (u'l·hod⸗ẽd); „blü: 
tigfeit cold blood (blöd), eold- 
bloodedness (b1ö’d-d-nih); == 
waſſer-heilanſtalt hydropathie 
(hai-dri-pä’tr-if)establishment. 

Kälte cold (föld), coldness (fo’ld- 
n®B); 10 Grad „ ten degrees 
below zero (b®-Ip’ ſi · no). 

Kamaſche gaiter (ge’-tr), 

Stamel camel (taml). 

Kamelie % camellia (tä-me’[-"-a). 

Kamerad comrade (fön-Räd), 
eompanion (Pnı-pä’n-In), mate 
(met), F chum (tichöm) ; „schaft 
comradeship (fö'm-räd-jchip). 

Kamille %: echte „ (German) ca- 
momile (fä’m-i-mail). 

Kamin chimney (tichtl’m-ne), fire- 
place (fai”-pleß); offener „ wie 
in England open (opn) chimney; 
„Tms: englijcher „ins mantel- 
piece (mä’u-tel-piß). 

Kamm comb (fin), von Bergen: 
ridge (ridG); fammen to comb. 


Kammer chamber (tiche'm-br), | 


room (rim); „Diener valet 


(wä/’l-e, wäl-t);: „herr chamber- | 


lain (tjche'm-bör-[n); „jungfer, 
„z3ofe lady's maid (med); — 
junfer gentleman of the bed- 
chamber (be’d-tichem-bPr). 
Kampagne (Feldzug) campaign 
(tänı-pe’n). 

Kampf combat (töm-bät); fight 


(fait); „ ums Dajein struggle | 


(Btrögl) for existence; „richter 
umpire (ö’'m-pair). 

fampfen to fight (fait). 

Kampfer camphor (kä’m-fPr). 
Kämpfer combatant(fö'm-bA-tnt). 
fanadijch Canadian (tä-ne’-diin); 
der K.e Bund the Dominion 
of Canada (dd -mi’n-Ir_dm 
ti’ı-ä-da). 

Stanal canal (M-nä’D, channel 
(tichä’u-®T) ; Geographie: der (eng: 
liche) „ (das Ärmelmeer) the 
(British, brl’t-lich) Channel; der 


| „von Suez, der Suezfanal the 

| Suez Canal (gi-* -nd’l). 
Stanapee sofa (B0’-fa). 

Kanarienvogel canary (fd-uf-n®). 

Kanariſche Inſeln Canary Islands 

(tä-ni’-Re al c landſ) Canaries 

(ta na neſ). 

Kandidat candidate (A'n-de-dat). 

Kandis(zucker) (sugar-) candy 
Gchi’g-F-kän-de). 

Kaneel einnamon (Bi/n-&-nın). 

Kaninchen rabbit (rä’b-*t); „Tell 
rabbit-skin (Bfln): „gehege rab- 
bit-warren (wo’R-®n). 

Kanne can (fän), jug (dGög); m 
Vier pint, paint (or pot, pöt) of 
beer; Kannegießer (politiſcher) 
pot-house (pd’t-hauß) politieian. 

Kanone cannon (fän-n), big gun 
(big gön); „boot gun-boat 
(gö’n-bat) ; u⸗kugel cannon-ball 

| (i’n-Fı-bäl). 

Kanonier gunner (gö’n-); kano— 
nieren to cannonade (kän--ne’d). 

Kanonifus canon (fän-n). 

| Kante edge (edG). 

Kanzel pulpit (wü’I-plt); „redner 
preacher (pri’-tich®*). 

Kanzler chancellor (ticha’n-Bi-[r). 

Kap (Norgebirge) cape (fep). 

Kapaun capon (fe’-pin). 

Kapelle chapel (tichä’p-!D) ; (Mufit) 
band (bänd): Stapellmeiiter band- 
master (bä’ud-maß-tr). 

Kaper caper (fe’-pir); In⸗ſauce 
Kochtunſt caper-sauce (Bäß). 

Kapital capital (i’p-t-l); „it 
capitalist (fi’p-E-t4-Iißt). 

Kapitän captain (tUp-ten). 

Kapitel chapter (tichä’p-tr). 

Stapfolonie: die „, Kapland Cape 

| Colony (fep KO’I-&-ne). 

Kaplan chaplain (tichä’p-In). 

Kappe cap (fiv). 

Stapjel case (teß), box (bötß). 

Kapuze hood (hübd). 

Kapverdiſche Inieln Cape Verd(e) 

| Islands (fep wör”d_at’-Kndi). 





Kar⸗.. 


Kar⸗.. 





in Zſſan: „freitag Good 
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1 


Kartenipiel 





Namen der Karten: 


(gud) Friday: „woche Passion | Us ace (eß); König king (fin®); 


(pa ſch⸗n) or Holy (hv’-Ie) week. | 


Karaffe (Tiſchflaſche) water-bottle 


(wä-tr-pötl), für Tiſchwein: de- | 
— | 


eanter (d°-Fän-tör). 
farambolieren Billard: to cannon 
Karat carat (fÄR-At). 
Karawane caravan (FäR-a-wän). 
Karbonade größere: chop (tichop), 
tleinere: eutlet (fö't-It). 
farg sparing (Bpä’-Rin®), parsi- 
monious (par-B°-mo’-n8.38) ; far- 
gen to be sparing or parsimo- 
nious or stingy (Bti!'n-dGe). 


Karifatur (Zerrbild) caricature 
(äR-*-Fä-tjur). [((trimin). 
farmefin, SKarmejin erimson 


Karmin carmine (far’-nıln). 

Karneval carnival (far-ni-w3). 

Karo check (tichef); Karten: dia- 
monds (dat/-ä-nndi). 

Karpfen carp (fap); „teich carp- 
pond (pond). 

SKarolinen (Jujen) Caroline Is- 
lands (fä”r-$-Iain_ai-läudj). 

Karren) cart (kart). 

Karree (Biere) square (Bfwär). 

FKarren=... in Zfign: „gaul cart- 
horse (fa"’t-hö'ß):; „ichteber bar- 
row-man (bä’r-°-män). 

Karriere (Laufbahn) career (fä-Ri"); 
Reitkunft: gallop (gä’l-°p). 

Kärrner carter (fa’’-tr). [ichot). 

SKartätjche grape-shot 

Karte card (ad); geographiſch: 
map (mäp), chart (tichart); „u 
fvielen to play (ple) cards; die 
„abheben to cut (föt)thecards; 
die „un nischen to shuffle (jchöfl) 
or make (mef) the cards. 

SKartenz... in Sign: „brief letter- 
card (le’t--fard); „folge se- 
quence (Bi-twinß); „funftjtüc 
eard-trick (fa''d-trif). 

Kartenipiel (die Karten) pack (päf) 
of cards: (das Spiel) card- 
playing (fa""d-ple’-ine). 


I 
I 





Dame queen (fwin); Bubeknave 
(new), jack (dGäf); die Zehn, 
Acht, Fünf, Zwei the ten (ten), 
eight (et), five (fait), two (tir) 
or deuce (djitß). 

Eckſtein, Karo, Schellen 
monds (dat-ä-nudi). 

Herz, Coeur hearts (ht). 

Kreuz, Treff elubs (Flöbj). 

Sıhüppen, Pit spades (ßpedſ). 

Herzas ace of hearts. 

Kreuzbube jack of elubs. 

Schüppenneun nine of clubs. 
Nedensarten beim Kartenſpiel: 

ausjipielen to (have the) lead 
(id): die Eckſtein-Dame aus— 
iptelen to play the queen of di- 
amonds. 

Einjaß stake ($tef). 

Farbe bekennen, bedienen to 
follow suit (Bit): Farbe nicht 
befennen, nicht bedienen to re- 
voke (r®-wo'f). 

geben to deal (dil); wer gibt? 
whose deal is it? 


dia- 


Hinterhband younger hand 
(5ö’n3-g°° hand). 
jtechen, einen Stich ntachen, 


to make a trick (tRif). 
Trumpf(karte) trump-card 
(trö’mp-Krrd); Herz iſt Trumpf 
hearts are trumps (trömp$). 
trumpfen to trump. 
übertrummpfen to overtrump 
(S-wör-tRö'mp). 
vergeben to misdeal (mıiß-di’l). 
Borhand elder hand (e’[-d’r 
bänd). 
Sehr beliebte Kartenfpiele find im 
England (mo nur in Privathäufern 
umd Klubs gefpielt werden darf): 
eribbage (fri’b-%dG) und whist 
(Hwißt), vgl. Whiſt; fowie Abarten 
diefes Spiels, namentlich: solo (BD’- 
Is) whist, bridge (bridG) :c. 
Aus Amerika ift noh poker (pD’- 


Kartenipieler 





för) Hinzugefommen; tweniger wird 
in Gngland das amerifanifche 
euchre (jit’-Er) geipielt. Bekannte 
engl. Haſardſpiele find auch noch: 
nap (näp) und loo (IM). In den 
nordamerifanifchen Spielböllen ift 
Pharo, faro (fä'-RD), ſehr beliebt. 

Kartenjpieler card-player (fard- 
ple-ör), 

Kartoffel potato (pö-te'-t); “n 
ſchälen to peel (pil) potatoes: 
alte, neue n old, new (old, njir) 
potatoes: eine Schüfjel u 
dish of (diſch Ww) potatoes: ge- 
röſtete „u fried (fraid) potatoes, 
chips (tſchlpß); geichälte „u 
peeled (pild) potatoes; .n in 
der Schale gebaden potatoes 
baked in their jackets (beft_tı 
dhãt dGä't-AtB); (gefchälte und) 
gejottene „n boiled (bild) po- 
tatoes; rohe „1 raw (Ra) po- 
tatoes. 

Kartoffel-... in Zfign : „brei (Quetſch⸗ 
fartoffein) mashed potatoes 
(mäfcht p°-te’-tof) ; „feld potato- 
field (p-te’-t-Fild); „Eloße (in 
England unbekannt) etwa: potato- 
balls (bälf): „puffer (in England 
unbefannt) potato-pancake (pä’n- 
tet); „Salat (in England wenig 
gegeſſen) potato-salad (Bä’l-Ad). 

Karufjell merry-go-round (me’R- 
®_g0-Rau nd). 

Karzer lockup, lock-up (löt-d’p). 

Kaſchmir cashmere (Ki’fch-mir). 

Käſe cheese (ticbii); „hHandler 
cheesemonger (tfchi’j-möns-g®r); 
„fuchen cheese-cake (tichi f-tet); 
„töjter cheese-toaster (to’B-tr); 
„teller cheese-plate (vlet). 

Kaſerne barracks (bä’R-äfß). 

Kajino elub-house (tö’b-hauß). 

Kaſpiſches Meer Caspian Sea 
ctaß ⸗ pn BD. 

Kaſſe cash-box (Aſch-bötß); bei 
ſein *0 be in funds (föndf). 

Kaſfſierer cashier (H-ichi"), 
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Kavallerie 


Kajtanie chestnut (tiche’B-nöt); 
„baum chestnut-tree (tki). 

Käftchen little box (Itl böfß). 

Kaite caste (taßt). 

Kaſten case (fe), box (böfk). 

Kaſuar (Rogel) eassowary (tä’ß-%- 
wö-Re), 

Katarrh (Entzündung der Schleim: 
baut) catarrh (fä-ta!’), cold (told). 

Kataſtrophe (Verhängnis, Unfall) 
catastrophe (fä-tä’5-tr‘-fe). 

Kater tom-cat (tö’'m-Fät); vgl. auch 
Katzen-jammer. 

Kathedrale cathedral(tä-tni’-dnöt). 

Katholik(in), fatholiich Catholie 
(ti’tn-s-UN. 

Kattun calico (tä’L-*-fo). 

Kähzchen kitten (fitn); $% catkin 
(tä't-fin). 

Kate cat (tät). 

Kapens... in Ion: „geichrei cater- 
wauling (H’t--wä-Ant); — 
jammer after-effeets (a’f-tn- 
®_feftß) of hard drinking, see- 
diness (Bi -dE-nd5); „mujik 
rough (röf) music. 

Kauderwelich gibberish (gi’b-3- 
rlich). double Dutch (döbl dötich). 

fauen, fauen to chew (tichiu). 


Kauf purchase (pör’-tichäß): in 


den „ into the bargain (ba!- 
gen): „laden shop (Ichöp). store 
(tor). stores; „mann dealer 
(di’-[r), shopkeeper (jchö'p-fi- 
pr); (Grofihändler) merchant 
(mör-tichdnt). — 
faufen to buy (bat). to purchase 
Käufer(in) buyer (bat’-%r), pur- 
chaser (pör-tichä-BPr), 
faum scarcely (Blär’$-I®). hardly 
(ba'’'d-[®), barely (bär'-I®). 
Stautabafchewing-tobaceo(tichu”- 
ins-t5-bA’t-D). [Röb-r). 
Kautichuf india-rubber —— 
Kavalier cavalier (Füw-d-lir): 
(Reiter) horseman (hör’g-män). 


‚ Kavallerie cavalry (tä’w-FI-R®); 


voffizier ce -officer (0’7--Bir). 


Kavalleriſt 


ln 


Kicks 





Kavalleriſt horseman (Ho’'g-män). 
Kaviar caviar(e) (ta-we-ar”, faw-⸗ 
ja’); „brötchen caviare sand- 
wich (Bä’ud-witich). 

keck bold (bald), daring (dä’-Rin®); 
Keckheit boldness (bold-neß), 
daring, audacity (&-dä B--te). 

Kegel ninepin(s) (natn-piufi]). 
skittle(s) (Bfitl[j]) ; ein Spiel „ 
a set (Bet) of ninepins; die „ 
auflegen to put up (püt_5”p) the 
skittles; „ichiebei to play nine- 
pins, to have a game (gent) of 
skittles; er hat fünf, fieben (>) 
geichoben he made (med) or | 
knocked down (nöftdau”n) five, 
seven: „bahn skittle- ground 
(BEltl-graund) or -alley (äl-e); 
„junge boy who sets up tlıe 
ninepins. 

Kehle throat (tARdt); Kehlkopf 
larynx (lä’R-insfß). 

Kehr-... in Zſſgu: „aus last dance 
(laßt danß); wiſch duster 
(di B-tir). 

fegren to sweep (Bwip); das 
Oberite zu unterſt „ to turn (törn) 
everything upside down (6’p- 
Baid dann). | 

Kehricht sweepings (Bwi--pinsj), 
rubbish (Rö’b-Ich); „haufen 
dust-heap (dö’Bt-hip). 

Keil wedge (wedG). 

Kteilerei free fight (fait). 

Keim germ (dGöm). 

fein, „er, „6, „e8 no (no), none 
nön); in keinem Fall, feines: 
falls, wegs by no means (mit). 

Kelch cup (töp). 


Deutfhe und Schweizer, in Nord— 
amevifa meift Farbige als Kellner 
angefteilt. 

fennen to know (no), to be 
acquainted (&-fwe'n-td) with; 
» lernen to become (b*-fönt) 
acquainted with. 

Kenner(in) connoisseur (fün-°- 
Bö” oder -Bju"), (good) judge 
(BGRG). 

Kenntnis knowledge (no’l-%dG) ; 
„nehmen von to take cognisance 
(£o't-°- od. fo'g-nö-fenß) of. 

Kennzeichen mark (matt) (of dis- 
tinetion, diß-tinef-fchön) ; keun— 
zeichnen to mark, to characte- 
rise (fäR-&f-tö-Ralj). 

fentern to capsize (fäb-Bai)). 

Kerfer jail (dGel), Gerlies) dun- 
geon (dö 1-dGPiu) ; „meifter jailer 
(dGe’-[r). 

Sterl fellow (fe[-p), chap (tichän). 

Stern kernel (för’-nl), im Steinobft: 
stone (Bton), in Äpfeln, Birnen: 
pip (pip); fig. best part (patt). 

Kerne..., fern=.. in Sffgn: „Frucht, 
„objt stone-fruit (Bto’it-frut) ; x: 
gefund thoroughly (tAö’r-°-[®) 
sound: „Iduß Point- blank 
(pöint-blänsf) shot. 


\ Kerze candle (fändl) ; ferzen-gerade 


bolt upright (bolt_öp-rat”t). 

Keſſel kettle (teil). von Dampf- 
maſchinen ıc.: boiler (boi -Lör):; —- 
flicker tinker (ti’ne-fr); panfe 
kettle-drum (te’tl-dnön). 

Kette chain (tſchen); (Gebirgss.) 
ridge (ridG), range (rendG); 
„N:brüde suspension - bridge 





Keller cellar (Be/t-); „geichoj; | 


underground (ö’n-dr-graund ) 
floor; „meilter butler (bö’t-Lr). 


Kellner waiter (we/-tr), in engl. 


Wirtshäufern: barman(bar’-män); 
„in waitress (we-tr®ß), bar- 
maid (bat-med). In Gafthöfen 
und feineren Speifehäufern Englands 
find viele Ausländer, namentlich 


(BÖB-pe’n-Ichin-bridG). 
feuchen to pant (pänt). 
Keuchhuſten whooping - cough 
(bir’-pins-tof). [ (teg).| 
steule club (tlöb):; (Fieifh) leg] 
keuſch chaste (tjcheßt) ; Keufchheit 
chastity (tichä B-t°-t°). 
fichern to giggle (alal). 


Kids Billard: miss (miiß). 





Rilebitz — 


Kiebitz (Vogel) lapwing (lä’p-win®). 
peewit (pi’-wit). 


Kiefer 1. (der) jaw (dGä). 2. (die) 


Seoteh fir (Ktötich för) or pine 


(pain). [quill (twit).) 
Kiel am Schiff: keel (fil), der Feder: 
Kiemen der Fiſche: gills (gili). 
Kies gravel (gräw-); Wweg 

sravel-walk (wät).  [(vebl).] 
Kieſel(ſtein) flint (flint), pebble| 
Kilo(gramm) kilo(gramme) 

(fi/l-5, EL--grän). 


Kind child (tichaild): Kindchen, 


Ktindlein baby (be’-be), (young. | 


jön®) infant (n-Fnt). 
Finder-..., I. 


chen nurse-maid (nör’g-ned); 
„spiel child’s play (ple); „Itube | 
nursery(nö!'-B°-R®); wagen per- 
ambulator (pör-ä’m-biü-le-tr). 
Kinded-... in Bfigu: „alter baby- 


hood (be’-b*-hüud), infaney (I'n- | 


fan-ße): „bein: von „beinen au 
from an early (ö”-I®) age. 
Kindheit childhood(tichai 
kindiſch childish (tichar I-dlich). 
findlich childlike (tichai'ld-laif). 
FKindtaufe christening (friän-In®). 
Kinn chin (tihin) ; „badeln) jaw 
(863); „lade Jaw-bone (bon). 
Kippe edge (edG); fippen to tilt 
(titt), to tip over (tip_0”-w®r), 
Kirdh-...: „gäanger church-goer 
(tichörtich-go-®); „hof church- 
yard (ja'd); „ipiel parish (pä’r- 
fich); „turm steeple (Btipl). 
Kirche church (tichörtich). 
Sicchen... in Zfign: „Diener sexton 
(Beitg-Pin); „lied hymn (him); 
„Idiff nave (new) of a church; 
„fit pew (pin). AH. 
Kirmes country-fair (Lön-tne-| 
Kiriche..., 
cherry-tree (tiche'r-*-tri); — 
branntwein, Waſſer cherry- 


‚in Bi.sisgn: [08 | 
childless (ticharld-LB); „mäd: | 


"d-bud). | 


Ba 


cherry-tart (tat); „tot cerise 
(B!-ni)). 

Kirſche cherry (tiche'r-®). 

Kiſſen cushion (tü'ſchn). 

Kiſte chest (tſchößt), case (eß). 
Kitt cement ($*-me'nt). der Glaſer: 

putty (pö't-e). 
Kittel frock (frö), blouse (blauj). 
figeln to tickle (tifl) ; fißlich tick- 
lish (t’t-Kfch). 

| Stladde waste-book (we’ht-büf). 

kläffen to bark (bad). 

| $tiage complaint (Km-ple’nt), ger 
richtliche: action (*F-ichin ); 
führen to lodge (lodG) a com- 
plaint, to complain (ffm-ple’n). 

lagen to complain; to lament 
(lä-me’nt). [(vle'n-tif). 

Kläger(in) vor Geriht: plaintiff) 

| fläglich lamentable (lä’nı-Fn-tbl). 

Klammer eramp (fränıp), brrace 
(breß); (edige) „ in Schriften: 
bracket (brä’t-). 

Klang sound (Baund). 

Klapp.... in Zſſan: horn Mufit: 
cornet (för'-nt); „stuhl folding- 
chair (fo’l-dins-tichär) ; „tür trap- 
door (tnä’p-dor). 

Klappe flap (fläp); Mufit: key (fi), 
der Flöte: Stop (Btöp); an 
Maſchinen; valve (walw). 

Klapper rattle (rätl); Ichlange 
rattlesnake (rä'tl-änef). 

flappern to clatter (flä’t-®*), to 
rattle (rätl), mit den Füßen: to 

patter (pä't-®). 

| Raps slap (Bläp). 





' Klarinette 


firiche... in Sfign: „baum | 


brandy (brä’n-de); „fern cherry- | 


stone (ton); Auchen 


open | 


klar clear (flir), bright (bratt); 
klären to clear. 

Stlarheit elearness (fli"-niB). 

clarinet (flä’r-%-net, 
flän-®-ne't). 

Klaſſe class (tlaß), in Schulen auch: 
form (form); klaſſifizieren to 
classify (fla’$--fai). 

Klaſſiker elassie (tlA'ß-it), class- 
ical author (ä’-tA®r). 

flajjisch classical (MA’H-*-PI). 


Hatich 
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Kleidungsſtücke 





klatſch! bang (bäme)!, pop (pop)! 

Klatſch clap (fläv), bang; (Ge 
ihwäs) gossip (g0’B-ip); „man 
chatterbox (tichät--bofB):; — 
toje 9 red poppy (Red bo’p-®). 

klatſchen mit den Händen: to celap 
(tlap), to applaud (&-plä’d); mit 
der Peitſche: to smack (BnuÄf); 
(ſchwatzen) to gossip (g0’B-Ip). 

flauben to pick (pit). 

Klaue elaw (fl), fang (fine). 

Klauje (hermit's) cell (Bel); 
Klausner hermit (bö’-nıit). 

Klaviatur key-board (fi’-bord). 

Klavier piano (p®-a’ıı-n) ; ſpielen 
to play (on) the piano: „lehrer 
piano-teacher (ti-tch®); „> 
fpieler piano-player (ple’-%); _: 
ftimmer piano-tuner (tjir - nr). 

fleben to stick (Btif), to adhere 
(äd-hir), mit Leim: to glue (gi), 
mit Kleifter : to paste (peßt). 

fleb(e)rig adhesive (äd-hi-Bit), 
sticky (Btl't-®). 

Klecks ink-blot (inet-blöt), blot 
(blöt) ; kleckſen to blot. 

Klee clover (£lo’-wr), trefoil 
(tri-Foil), in Irland: shamrock 
(ichä’m-röf). 

Kleid garment (ga"’-mÄnt), dress 
(dREB), Tanges, loſes:; gown 
(gaun); fleiden to clothe (tlodn), 
to dress; es fleidet jie (fteht ihr) 
gut it suits (Bjutß) her well. 

Stleider-... in Ziign: „bürfte elothes- 
brush (tlo’(an)i-bröjch); „Händler 
elothier (fls’-Ans2:); „kammer 
wardrobe(wärd-Rob); „macherin 
dress-maker (dre’B-me-tr) ; —- 
ſchrank clothes-press (preß), 
wardrobe; „jtander clothes- 
stand (Btänd). 

Kleidung elothing (fid’-Anine), 
dress (dreß); „ zum Autontobil- 
fahren, Radfahren, Spazieren— 
gehen motor- (mo’-tF), eyeling- 
(Bat’-tHins), walking- (wä’-tiie) 
suit (Bilit) or dress. 











Kleidungsſtücke 


artieles of dress, wearing- 
apparel (wa -Rins-ä-pär-°). 


(Vgl. auch den Artifel Wäjche.) 


A. Für Männer: 


Beintleid(er), Hofe(n) trou- 
sers (tRaw-j®f), breeches 
(brit’fch-*),. in der Damenfprace, 
bjd. Anı., a.: inexpressibles (in- 
er&-pre’B-iblf), unmentionables 
(ön-men-schi-nöblf) die Unaus- 
jprechlichen. 

Filzhut felt (felt) hat, beaver 
(bi -mr), niedriger harter: bowler 
(bo loc), 5. hier unten Schlapphut. 
Frack dress-coat (dRe’E-tot). 
Galojchen galoshes (gä-lö’jch-°f), 
goloshes (g-1d’jch-%j). 
Gamaſchen gaiters (ge'-trj). 
Gehrock frock-coat (fro’t-fst). 
Halsbinde necktie (me’t-tai), 
tie, fertig gefaufte: made-up 
(me’d-öp) tie, scarf (Ba); 
(Schlips) bow (69); (Krawatte) 
eravat (frä-wä't). 

Selm helmet (he’l-mit). 

Hoje(m) j. hier oben Beinkleider. 

Hoſenträger braces (bre’-B°j). 

Hut hat (hät); vgl. auch) unter B, 
und bier unter A: Filzhut, Stroh— 
hut, Zylinderhut. 

Iade jacket dGÄ’Et). 

Kappe cap (fäp). [((6laui). 

Kittel frock (frof), a 

Kniehoſe(n) knickerbockers 
(ni’t-F-böt-Ff), knickers (ntt- 
dj), (altmodiſche) an den Knien 
befeitigte: kmee-breeches (ni’- 
britjch-%), ſeltener: breeches. 

Knopf button (bötn). 

Kragen(mantel) 
leute ıc. cape (fep). 

Livree livery (M’w-3-ne), 

Manjchettenfnopfstud(Ktöd). 

Mütze cap (fäp), mit Schirm: 
peaked (pitt) cap. 


für 


Schutz⸗ 








Kleidungsjtüde Be Kleine. 


Bantoffel slipper (Bli’ N hundsfell sealskin (BiT- Bfln) 
Pelzrock fur-lined (för-Iaind) | jacket. 
eoat, fur coat. Kleid dress (dreß); aus Atlas, 


Rock coat (tot), kurzer: short | Baumwolle, Seide satin (Bä't-In), 
(ichört)eoat,morning-coat (mo"- | cotton (köln), silk (gilt) dress; 
ulıs-fot) : j. biev oben Frad, Geh: | f. Hier oben Balltleid. 
rod. [(öre’E-Ins-gaun).| | Korſett corset (för'-Bt), (pair 

Schlafrocd dressing-gown| | of, pir_Öw) corsets or stays 

Schlapphutwideawake (wäaid- | (Btef). 
ä-wof), breitfrempiger dev Geiſt⸗ Leibhen, Mieder, Taille: 
lichen: elerical (fle’r-*-Pf) hat. | a) des Keides: bodice (bö’d-15) 

Schuhe, Stiefel(gentlemen's) | (ofthe dress); b) des Unterrodes: 
shoes (ſchuſ), boots (butß); hohe | petticoat-bodice (pe't-*-tot). 
Stiefel top-boots (tö’p-but#). Mantel cloak (tlot), mantle 

Strohhutstraw-hat(Bträ-hät). | (mäntl): (kurzer Umhang) cape 
Überrod overceoat (& wir-fot). (ep). [Onre’g-In2-gaun). 

u niform uniform (unẽ- form). Morgenrock dressing- BER 

Wams jacket (dGAF-t), aus ſtar⸗ Muff mu (möf). 
fem Tuch: reefer (RI-Fr), aus Nachtgewand night-gown 
diem Wollzeng: Jersey (dGör'-je). : (matlt-gaun). 

Weite waisteoat (we’ßt-föt,we'g- Rock am leide: skirt (Bfört). 

Pt), in der Schneiderfprahe: vest | Schal shawl (ichäl). 
(weht). [top-hat (tö’p-hät).| | Schleier veil (wel): kürzerer: 

Zylinder(hut) silk (Bilf) hat.| | fall (fäl). 

Schleife, jchleifenartig geſchlun— 
genes Band bow (bp). 

Schuhe, Stiefel (ladies’) 
shoes, boots. [(Bö’n-iched). 

Sonnenſchirm — 


B. Für Frauen: 


Balltleidball-dress(bä'l-dneß). 
Bänder ribbons (ri’b-ni). 


Blufe blouse (blau)). ‚ Spiße lace (leh). [rö’t-®). 
Fächer fan (fän). ' Spißenfragen lace collar 
Gürtel belt (belt). ' Taille ſ. hier oben Leibchen. 


Halstuch neckerchief (ne’t-F- | Umſchlag, Umſchlag(eſtuch 
tichtf), dides für den Winter: | wrapper (nä’p-d). 





mufller (mö’j-lr), ‚ Unterrod petticoat (ve’t-%-föt) ; 
Hanudſchuhe gloves (glöwi). | flanellener Uırterrod  flannel 
(Gtacez,) kid (Hd) gloves. (flä’ı-#) petticoat. 
Häubchen für Dienſtmädchen sc.: | 2 
small cap (Bntäl käp). Kleie bran (brän). — 
Haube für Hausfrauen: dress-cap | Mein little (Utl), small (Bmäl); 
(de'g-Fäp), cap. | Meines Geld (small) change 


Hut hat (hät), bonnet (bö’n-*t) | (tichendG); ein „ tvenig (a) very 
(hat meift mit breiter Krempe, am | little, a little bit (bit); groß und 
Haar feſtgemacht; bonnet fich enger | „. great (gret) and small; im 
an den Kopf aufchließend, meift mit | „en on a small scale (Bel); im 
Bindebändern). „en verfaufen to retail (ri’-tel). 

ade jacket; lange loie „ long | Kleine..., Meine... in B8ſſan; „afien 
loose (1üß) jacket; „ von See: | Asia Minor (6”-Ich*-a mat-ndr); 





Kleinigfeit — 
„bahn branch-line (bra’nich- 
Yain), light (lait) railway: — 
handel retail-business (ri’-tel- 


bii-nß); „händler retail-dealer | 


(dV-Ör); laut dejected (d°- 
dGe't-td): Ichmied locksmith 
(1 E-Buıltr) ; „itädter inhabitant 
(in-gä’b-®-töut) of a smalltown; 
Iſtädtiſch provineial (pr-wi’n- 
ichöl); wieh small cattle (fätl). 
Kleinigkeit trifle (traifl); S-krä⸗— 
wer punetilious (pönst-t’L-835) 
or fussy (föſß-e) person. 
fleinlich paltry (päl-tre). 
Kleinod jewel (dGw-%). 
Kleiiter paste (peßt), size (Ball): 
fleiftern to paste. 
Klemme pinch (pinfch); in der „ 
in great straits (BtReth). 
flemmen to pinch, to squeeze 
(ßkwiſ). I(dobl ai glaß⸗ẽ) 
Klemmer double eye - glasses| 
Klempner tinsmith (ti’n-Bntith): 
„ei tinsmith’s trade (tred) or 
workshop (wörf-jchöp). 
Klerifei, Klerus elergy (tlör-dGe). 
Klette % bur (bör). 
Kletter-mait,-itange elimbing-pole 
(Eat -mins-pol). 
flettern to elimb (flaim). 
Klient elient (Klar -Ent). 
Klima elimate (Elai'-mäÄt); flima- 
tiſch elimatie (Klai-mä’t-tf). 
klimmen to elimb (Elaim). 
flimpern to strum (Btrönt). 
Klinge blade (bled). 

Stlingel (small, Bmäl) bell (bef); 
Iſchnur, „zug bell-rope (Rop). 
tlingeln to ring (rin®) the bell, 
to pull (puf) the bell, to ring. 


flingen to sound (Baund), von | 


@toden: to chime (tichaim), to 
tinkle (tinstl), to ring (Rin®). 


Klinif hospital (ho'ß-pẽ-tel), in- 


firmary (n-för’-nö-Re). 


Klinfe lateh (lätich), der Kutiche: | 


door-handle (do”-handl). 
Klippe elift (tif). 
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knallen 


klirren to elink (tlinet), to elash 

(klaſch), to rattle (nätl). 

Kliſtier enema (*-ni’-ma) ; Apritze 
enema(-syringe) (BÜR-indG)- 

Kloake sewer (Bi -r), cesspool 
(Be'B-pul), drain (dren). 

| Kloben block (blöf). 

| flopfen to knock (uöt), to rap 
(räy), to tap (täp) ; Klopfer au der- 
Tür knocker (nö’T-%), 

Klöppelclapper (tlä’v-%) ; „ipigen 
bone-lace (bo’u-leß). 

Klops meat - dumpling 
do nıp-Lin®). 

Kloſett (water-)eloset (£lö’j-*t), 
abgekürzt: W. C. (döbl-M Bi”); 
vgl. Retirade. 

Klo); von Erde: clod (flod), von 
Dept: dumpling (dömıp-Un®). 

Klojter für Nonnen: convent (fo'u- 

| went). nunnery (nön-’-Re): für 
Mönde: monastery (mon -&- 
Btö-Re) ; „bruder friar (frat’-); 
“frau, Ichweſter nun (nön). 

Klotz block (blot), log (log). 

Klub elub (Elöb). 

Kluft gap (aäp), gulf (gölf). 

flug prudent (pri’-deut). wise 
(wai)) ; Klugheit prudence (puu'- 
denß) wisdom (wi/j-den). 

Klumpen lump (lönp); (Haufen) 
heap. 

Klumpfuß elub-foot (Eö’b-füt). 

fuabbern to gnaw (nä). 

Knabe boy (böi), lad (läd); „us 
alter boyhood (böi-Hüd). 

fuaden to erack (fräf). 

Knackwurſt saveloy (Bit--15i). 


(mi”t- 





| Knall einer Beitihe: erack (fräf), 


e-8 Gewehres: (loud, laud) report 
(RE-port); » md Fall like a 
bombshell (laif_& bo”’m-ichel), 
all of a sudden (Bödı) ; „Bonbon 
eracker (frä’f-'*). 

fuallen to crack, von Gemehr: 
ſchüſſen ꝛe. to give aloud report; 
(verpuffen) to detonate (de't-ö- 





net), to explode (Ff5-pIo’d). 





fuapp 
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Köder 


knapp (enge) tight (tait), narrow | fnirichen to ereak (frit), to grate 


(nä’r-d) ;(fpärtich) Scarce (BR). | 
short (jchört). seanty (Blän-te). | 

Knarre rattle (rätl): knarren to 
creak (fRif), to rattle. 

Knaſter canister-tobacco (fä’n-!- 
Beör-tö-bä’t-H). 2 

fuajtern, fnattern to crackle 
(fräfl), to rattle (rätl). 

Knäuel elew (flit), ball (bäl), von | 
Menfchen: erowd (fraud). 

Knauf knob (nöb). 

Knauſer mean fellow (min fe’l-D). 
stingy person (Bti’n-dG® pörgn). 

fuauferig stingy, niggardly (ni’g- 
örH-[°); knauſern to be stingy. 

Stuebel gag (gäg); „bart: a) turn- 
ed up (törıd _5”p) moustache ; 
b) imperial (im-pi’-Rel). 

fuebeln to gag (gäg). 

Knecht servant (Bö’-wönt). 

fueifen to pinch (pinich), to nip 
(ip); Kueifer Klenmter; 
Kneifzange nippers (ni’p-j). 

Kneipe ale-house (#’I-hauß), beer- 
shop (bi”-jchöp),, public (pö’b- 
lid) house; fneipen to tipple 
(ttpD), to booze (bitj); Kneiperei 
drinking-bout (dri’ns-fins-baut). 

kneten to knead (nid). 

knicken to erack (fräf), to break 
(bref) ; to snap (Bnäp). 

Knicker skinflint (BAr- Flint); 
knickerig niggardly (ni’g-d-I°); 
vgl. auch Knauſer, knauſerig. 

Knicks curts(e)y (Gr't-ße); einen 
„machen, knickſen to drop (dROP) 
a curtsy, to eurtsy. 

Knie knee (ni): „hoje(n) Knicker- 
bockers (mit-r-böt-Ff); vgl. 
unter Kleidungsſtücke A; „fehle | 
ham (bäm); „scheibe knee-cap 
(nT-täv). 

fnien to kneel (mil). 





(Utl min), | 
whipper- | 


Stnirpg little man 
pigmy (vl’g-me), 





snapper (bwi’p-F-Bnäp-Ir), 


(gket); mit den Zähnen „ to 
gnash (näjch) one's teeth. 


kniſtern to erackle (frätl). 


fuittern to erumple (frönwml). 


 tnoblauch garlie (gat“-Iit). 


Knöchel knuckle (nöfl). 

Knochen bone (bon) ; „gerüjt skel- 
eton (Bfe’I-%-tn). 

fuöchern of bone, bony (bo’-ne). 

Knödel dumpling (dö’mp-Ln®). 

Knollen lump (lömp). 

Knopf button (bötm), am Degen, 
Sattel: pommel (vöm-!): der 
Stednadel: head (Hed); einen „ 
abreigen, aunähen to pull off 
(pil_o”J), to sew on (Bo 0’) a 
button; „bafen button - hook 
(but): „loch button-hole (bel). 

Knöpfchen small (Bmäl) button, 
für Manſchetten ıc.: stud (Btöd). 

knöpfen to button (bötn). 

Knorpel gristle (grißl); fnorpelig 
gristly (gri’$-I®). 

Knorren knot (nmöt): fnorrig 
gnarled (na°ld), knotty (nö’t-®). 

Knoſpe bud (böd) ; knoſpen to bud. 

Knoten knot (nöt); „Itor knotty 
(no’t-®) stick. 

fuotig knotty (mö’t-®), fig. (grob) 
coarse (torß), rude (id). 

fnüpfen to tie (tat), to knot (nöt). 

Knüppel eudgel (fi’d-Gil). 

knurren to growl (graul). 

Knüttel (short, jchört) stick (Bil). 

Koben pig-sty (pV’g-Btat). 

Kobold hobgoblin (böb-go’b-lin). 

Koch (male, man, mel, mäın) cook 
(tuty; uch cookery-book (fü’t- 
ö-p°-büt) : „kunst eookery (füt- 
5.re), eulinary art (Hir-l-nd-re 
at); ucker brown sugar (braun 
ichü’g-®). 


| fochen to cook (füf) ; (dämpfen) to 
Ktniff fig. trick (trit). | 


stew (BtjiN), to steam (Btint); 
das Waſſer :c. focht the water, etc. 
is boiling (bdi’-Lin®). 


| Köcher quiver (twi'w-r). 





Köchin 





Köchin (female, fi-mel) cookctut). 
Köder bait (bet); ködern to bait. 
Koder code (fod). 

Koffer box (botß), blecherner: tin 
(tin) box, lederner: leathertrunk 
(le’an-5* trönf), Eleinerer: Port- 
manteau (po"t-mä’n-to) : ſeine(n) 
„ padentopackup one'sthings; 
„träger ſ. Gepäckträger. 

Kognak brandy (brä’n-de). 

Kohl % cabbage (Fü’b-dG); „rabi 
turnip-tops (tö”-nip-töpß). 

Kohle coal (fol), (Gotz⸗) char- 
eoal (tſchar tkol). 

Kohlen-. in Zffgn: bergwerk coal- 
mine (fo’[-nmatır) ; „brenner char- 
eoal-burner (bö’-ndr); „grube 
eoal-pit (pit); „faften im Zim— 
mer: eoal-seuttle (Btötl); x: 
faure carbonie (kar-bo’n-it) acid. 

Köhler charcoal-man (tſchat“-tol- 
män), charcoal-burner (böt’-u?r). 

Koje berth (börtn). 

fofett coquettish (t-fe't-iich) ; Ko⸗ 
fette coquette (fö-te’t). 

fofettieren to coquet (fi-fe’t), to 
flirt (flört). 

Kokosnuß cocoanut (fo’-K-nöt). 

Koks coke (fot). 

Stolben am Gewehre: butt - end 
(böt-end); (Keute) elub (tlöb), 
mace (meß). 

Kolifeolie(föl-If).gripes(graiv$). 

Kolleg course of leetures (forß 
dp Te’t-tHhf), 

Kollege colleague (f0’L-in). 

Ktoloninlwaren colonial goods 
(t-(H’-nEl gudf), (Spezeveitwaren) 
groceries (gRo’-B’-REI). 

Kolonie colony (fö’L-°-n®). 

Kolophoniumrosin(rO’f-In), resin 
(re’f-t). 

Koloß colossus (fi-[öB-8); fo- 
loſſal colossal (k-’B-°N), huge 
(hjudg), gigantie (dGai-gä’n-tit). 

folumbijch: die Ken Republiken 
the Colombian Republies (fö- 
15”’m-b&dn R°-p8’6-Lith), the 
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Kondukteur 





United States (iũ- nat“tẽd ßtetß) 
of Colombia (to-lo m-bo-· a). 

Komet comet ito m⸗ẽt). 

Komiker comie actor (fö'n-if_ät- 
ter); fomiſch comical (to mi⸗ẽ.tꝰl). 

Komitee committee (E-mi’t-®). 

fommandieren (befehlen) to (be in) 
command (K-ma’nd). 

fommen to come (tönt); geflogen, 
gelaufen „ to come flying (flat'- 
in), running (RöN-INS) ; in Ver— 
Tegenheit „ to get into (get_ 
In-tu) diffieulty, to become 
(6°-tö’m) embarrassed; nach 
Haufe „ to come home (Han); 
um ettivas „ to lose (lit) a thing; 
zu etwas „ to obtain (b-te'n) a 
thing; zu Atem „ to recover 
(RE-tötv-r) (one’s) breath; 
laſſen to send (Zend) for, brieflich : 
to write (rait) for. 

fonmerziell commereial (E-mör- 
Ih). [(lart, Am. tlört). 

Kommig (commercial) a 


Kommißbrot (German, dGör- 
nn) black bread (bläf bred). 
Kommilfion (Auftrag; Ausſchuß) 


commission (B-miich-n). 
Kommode (chest of, tſchößt w) 
drawers (dnä’-tf). 
Komödiant (low, lo) comedian 
(fö-ni-dEn) ; actor (ät-tr). 
Komödie comedy (fö’'nt--d°). 
Kompagnon (Teilhaber) partner 
(var't-udr) (in business. bi’j-n®$). 
Kompaß compass (fö’nt-päß). 
fomplett complete (fın-plit). 
Kompliment compliment (toſm-— 
plö-ment); fomplimentieren to 
compliment. 
Komplott (Anfchlag) plot (vlöt). 
Komponijt composer (Bnt-pp’-I*). 
Kompott preserve (pr°-jürw). 
Konditor confectioner (!in-Fe't- 
jchö-nör), (Kuchenbäder) pastry- 
cook (pe-Btrt-füt); „ei con- 
feetioner's shop (jchöp). [t). 
Kondufteur conductor (Ein-dö't- 





Konfekt — 
Konfekt confeetionery (Biu-fe't- 
ichö-W-REe), sweetmeats (Bwi't- 
mitß), sweets (with). 
Konfeftion trade in ready-made 
elothing (tned_in ne’d-*-nıed 
ti’ -Ahin); geſchäft out- 
fitter’s (au t-fit-j) business. 
Stonferenz conference (fo’n-P- 
ref). meeting (mi’-tin?). 
Konfejjion confession (Ln-je’ich- 
sy), (religious, Rt-WdG-?B) creed 
(trid). | 
fonfiszieren (im Bejchlag nehmen) to 
eonfiseate (fö’'n-MB-tet). 
fonfus confused (Fı-fin'jd). 
König King (fin); „in queen 
(twin) ; königlich royal (rdi’-1); 
Königreich Kingdom (H’ns-dim). 
Königtum kingship (f’n-jchiv), 
royalty (rdi-%[-te). 
fonfav concave (fö'n-teiw). | 
Konkurrenz (Mitbewerb) Ccom- | 
petition (fom-p*-t’jch-n). 
fonnen to be able (ebl): wir — 
we can (fän), we may (me): 
Engliſch „to know (no) English. | 
fonjervativ conservative (Pn-Bör- 
wä-tlw). Im England heißt die | 
fonferbative Partei Conservative | 
Party oder Tory (t0’-Re) Party. 
Bgl. den Art. Politische Richtungen. | 
Stonjervatorium school of musie | 
(ßtul. w mju -siN. 
Konful consul (toö'nn-ß500; Konſulat 
eonsulate (to u⸗ßiũ It). 
Kontermarke check (tſchöt). 
Kontinent eontinent (ts'n-te neönt). 
Konto account (-tau nt). | 
Kontor (Oechenſtube) counting- | 
house (faun-tns-bauß); Ituhl 
offiee-stool (Ö’F-IB-Btil). 
Stontrait contrast (fö’n-traßt). | 
Kontrolle (Aufficht) control (Pn- 
tno’l):; fontrollieren to control, | 
Stontrolleur inspeetor (In-Bpe't- 
toc), controller (Fn-tro’-lr). | 
fonventionell (beefünmmlih) Con- | 
ventional (Bn-wen-jch-ndl). | 
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Korinthe 


Konverjation conversation (fün- 
wör-Be’-jchön), chat (tichät). 

konver convex (fö’u-weiß). 

Konzept (Entwurf) draft (draft). 

Stonzert concert (fö’n-Bört); ein „ 
bejuchen to go (go) to a concert; 
ent „ geben, veranftalten to give 
(giw) aconcert ; „flügel concert- 
grand (gränd); „halle, haus 
concert-hall (Hal). 

Konzeijion (Bewilligung)  con- 
cession (n-Be’jch-In). grant 
(gräÄnt): (Gewerbefchein) license, 
licence (lat -Bnß). 

Köper twill (twil). 

Kopf head (hed), e-r Pfeife: bowl 
(bol) ; mit bloßent _ bare-headed 
(bär'-hed-%d): über Hals md — 
headlong (de'd-lon®). 

Stopfe..., fopfe... in Sign: „bederfung 
head-gear (he’d-gir); „fillen 
pillow (pi’I-d); „lo8 headless 
(be’d-PB); nicken nod. nöd 
(of the head); „put; head-dress 
(be’d-dreß); „inlat cabbage- 
lettuce (ti’b-BG-let-I5); — 
ichmerz, „weh headache (be’d- 
ed); „schmerzen haben to have 
(häw) a headache; „sprung ins 
Wafier header (he’d-); „über 
head foremost (fo"-mößt): — 
twäjche shampooing (ichäm-vir- 
ins); „zerbrechen racking of the 
brain (bren); das macht ihm 
nicht viel „3. he does not worry 
(wöR-°) much about it, it does 
not trouble (tröbl) him much. 

föpfen to behead (bF-he’d). 

Kopie (Abſchrift) copy (kö’p-®): 
fopieren to copy; Kopier-preſſe 
copying-press (fö'p--InP-preß). 

Koppel für Jagdhunde: leash (liich) ; 
foppeln to leash. 

Storalle coral (fö'n-). 

Storb basket (ba’g-Fit); fig. re- 
fusal (Rd-FHir-P; Aechter, „> 
wmacher basket-maker (me’-Br). 

Korinthe eurrant (Ö'R-nt). 





Korf 111 Gramer 





Kork cork (fö’t); „pitopf(en), = | 
ftöpjel cork -stopper (Bto’p-%): 
„zieher corkserew (for't-Brm). | 

Korn grain (gren), corn (form); | 


of a boarding-house (ba?’-dins- 
bauß): „Ichiller(in) boarder: 
„spielig expensive (ẽetß-peſn- 
Bim), costly (fö’Bt-Ie) ; verãchter 


anı Gewehr: sight (Bait). 
Korn... in Ziign: „ähre ear (ir) of 
eorn: „blume corn-flower (fö"n- 
flau-); „branntwein malt- 
spirits (mä”lt-Bpi'r-itB), whisky 


(bwi’5-te): „Händler corn-dealer | 


(di -[). VBgl. auch Ge-treide-... 
Körper body (b6’d-°); „beichaffen- 
heit constitution (Fon-Bte-tir- 
ichön): „Fülle corpulence (fo”- 
piü-[en$): „fraft physical (fii-?- 
Pf) strength. Vgl. „Der menjch- 
liche Körper” unter menschlich. 
förperlich bodily (60’d-%-Ie), cor- 
poreal (fö'-pp’-RE.l). 
Körperichaft corporation (for-p°- 
ne’-jchen). body (b0’d-®). 
Korporal corporal (fo*’-ps-Röt). 
Korps corps (fer). 
forreft correet (F-Re'ft). 
Korreftur correetion (TP-Ref- 
schön): „bogen proof-sheet 
(ori F-ichit). 
Korreipondenz (Briefwechjel) cor— 
respondence (tör-*-Bpo’n-denß) : 
forrejpondieren to correspond 


(fon -°-Bpond); Korreſpondent 
eorrespondent (fOR-®-Bpo'u- 
Deut), in Handelshäufern aud: 


eorresponding clerk (flat). 
Korridor corridor (för -°-dor), 
passage (pä’ß-%0G). 
forrigieren to correet (E-Re’ft). 
Korſett corset (for’-Bit), (pair of, 
pär_’iw) corsets or stays (ßteſ). 
Kojaf, Kaſak Cossack (tö’R-M). 
fojen to caress (fä-Re’B). 
Kojt food (fund), fare (für), diet 
(dai’-*t); magere, fräftige „poor, 


good living (Ümw-ins); „ uud 
Logis board (bord) and lodging. | 


Kojt-...,kojt.... in Zuſammenſetzungen; 
„gänger(in) boarder (bp! -d’r); 
"geber(in), „Halter(in) keeper 


 dainty person (de’'n-t® pörgn). 
fojtbar preeious (preich-°B), 
(hevriih) splendid (Bple'n-did). 
Kojten cost(s) (toßt( ß), expense 
Etß-peſnß); „aufwand expendi- 
ture (AtB-pe’n-de-tibör), outlay 
| (aut-[e) ; punft cost. matter of 
(mä’t-Sr_öw) expense. 
fojtlich delicious (dE-Li’jch-°B). 
Kot mud (möd), mire (mai*). 
Stotelett eutlet (fö't-lt), größeres: 
|  chop (tichop). [eur (för). 
Köter watch-dog (wö’tich-dön) :| 
fotig muddy (mö’d-e). 
Krabbe crab (fräb). 
‚ frabbeln to erawl (fräl). 
‚ frac}! crash (fräjch)! 
Krach crash, smash (Bmäjch); 
krachen to erash. 
| frächzen to eroak (fRSR). 
Kraft strength (Ktrensth), force 
| (erh); Kräfte forces. 
| kraft by virtue (mör'-tiä) of. 
| Kraft-..., fraite... in Sign: Ibrühe 
strong broth (Btron® both); 
„lo8 weak (wit), feeble (fibl), 
faint (fent): „lojigfeit weak- 
ness (wi’t-n®B). 
‚ fräftig strong (BtRön®), powerful 
(van -Sr-fül); ne Speife sub- 
stantial (Bb-Btä’n-ich?L) food. 
| Kragen am Hemd, Rod: collar (fö'L- 
dr), zum Umbängen: cape (fev). 
Krähe erow (Erd); frahen to erow. 
| Krafeel squabble (ßtwöbl); kra— 
feelen to brawl (bräl). 
| Kralle (sharp. ſchatp) claw (flä). 
Kram vetail-trade (ri’-tel-tred), 
small shop (Bmäl ſchöp); (allerlet 
Beug) Stuff (Btöf), lumber (Iö’nt- 
bs), trashı (träich). 
Krämer (small) shopkeeper 
(ichö’p-H-pör), tradesman (tnedj- 
mn), Ar. storekeeper (Kto). 





Kranıme)tsbogel 
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Kram(me)tövogel fieldfare (fi/ld- | 
far), litorn (W’t-$m). | 

Krampf cramp (främp), spasm 
(Bräim), eonvulsion (fn-wö’l- 
ichön); „ader varicose (wÄ/R-"- 
toß) vein. 

krampfhaft spasmodie (Kpäl- | 
mo’d-if), convulsive (Ki-wö’l- | 
Bio): fig. (febx) awfully (a’-fül-e). | 

Kran crane (frei). | 

Kranich erane (fren). 

Tranf ill (iD), sick (BIN); „ werden | 
to fall (fäl) ill, to sicken (Kitn). | 

Iränfeln to be ailing (@’-Un®) or | 
siekly (Sl't. le). | 

franfen to offend (#-fe'nd). | 

Kranfenz... in fon: „bett sick- | 
bed (Bi’t-bed); „haus infirmary 
(in-för-ni-Re); „fajje sick-fund 
(Bi E-fönd) ; „pflegerin, „wärterin | 
(hospital-)nurse (hö’B-p°-tL- 
nö); „jtube sick-room (rim). 

Krauke(r) patient (pe’-jchint). 

Kranfgeit illness (VI-niR), sick- 
ness (ß't-nẽß), malady (mäll- 
ä-de), dauernde: disease (dI-1j). 

franflich sickly (Bi't-[®), delicate | 
(de’f-*-fät), von Kindern: peaky 
(pi’-fe). 

Stanz wreath (rith). 

Kränzchen small (mäl) wreath; 
fig. private circle (prai’-mwät 
Börtl), Am.aud: bee (bi). | 

Krapfen fritter (fri’t-#). | 

Krater erater (ine’-t). | 

Kratzeiſen seraper (Btne’-pPr). 

Krätze iteh (itich). | 

fragen to serateh (Bfrätich), to | 
serape (ßtuep). | 

fraus erisp (ri5p), eurly (tör-[e). 

Krause... fraus... in Sfign: „hanrig | 
eurly-headed (tör-l-hed-d); „= | 
fohl % savoy (B&-wöi); „fopf 
eurly-head. 

Krause frill (Fri). ruft (Röf). | 

fräujelu to eurl (förl). | 

Kraut herb (börb): „junfer coun- 
try-squire (fön-tne-Bewair). 


e Kreuzer 


Krautere... in Zfign: „handler her- 
balist (Hör’-bä-Kßt): „fale green 
cheese (grin tichif); „Jammler 
botanist (bo't-&-nißt). 

Krawall riot (nai’'-dt). 

Strawatte eravat (frä-wät). 

Kreatur creature (tu'-tſcher). 

Krebs crayfish (fre’-Flich) ; Krank 
beit: eancer (fän-Br); „Ichaden 
cancerous (fün-B’-Röß) affec- 
tion (ä-fet-jchin), fig. deep- 
seated (di’p-Bi-td) evil (Mol); 
„Suppe erayfish-soup (Bütp). 

Kredit credit (fre’d-It); „brief 
letter of eredit. 

Kreide chalk (tichäd):; “zeichnung 
erayon-sketeh (fne’-n-Bletich). 

Kreis eirele (ßötkh); Gezirt) dis- 
triet (di B-tRift). 

freiichen to shriek (ſchnit). 

Kreiſel top (10p); den „ treiben to 
spin the top. [(örim).| 

Krempe edge (6d0), am Hut: brim] 

Krepp, Kreppflor erape (frep). 

Streta (Inſel) Crete (frit). 


\ Kreuz eross (fROB), (Bild Chriſti) 


erueifix (tau'-ße-fltß); (Miücden) 
back (bit); Kartenfpiel: clubs 
(tlöbI). 

Sreuz:.., freuzs.. in Sirfegn: „AR 
ace (eh) of elubs: „band wrap- 
per (rä’p-r): Post: unter „band 
by book-post (bü’t-poßt) ; „brav 
honest to the backbone (bä't- 
bon); Aahm lame in the hip 
(hlp) or back (bäf), broken- 
backed (bud'tn-batt); „ und 
Quer-züge eross-country (fröß- 
tör-tne) rambles; „ipinne 
eross- (or garden-, ga'dı) 
spider (Bhat'-dr) ; „weg cross- 
road (nod) or -way (we); „weije 
erosswise (fRO’B-wäii). 

freuzen to eross (ErOß). 

Kreuzer eruiser (friv’-r). 

freuzigen to erueify (fru’-B-fat); 
Kreuzigung erueifixion (früt-BF- 
ftſchen). 


Kricket = 
Kricket: 
Kricket ericket (fri’t-"t): _ iptelen | 
to play (ple) ericket. 
Angreifer, Ballfegler, Werfen: | 
der bowler (bo’-Lr). | 
Ballfänger (die den Kegler bei 
dem Angriff unterftügenden Spieler) 
fielders (fil-d°rj). 
Dreiſtab wiecket (wi’t-"t). 
Dreiſtab-Wächter wicket- 
keeper (wi’t-*t-fi-p’r). 
Querhölzchen bail (bei). 
Schlagbolz bat (bät). 
Verteidiger, Schläger bats- 
man (bätk-män); Partei der 
Schlagenden in-party(ti-par-te), 
der Werfenden out-party (aut 
par-te); den Ball fegeln, werfen 
to bowl (bot); den Ball zurück— 
ichlagen to bat (bät); auf Wache 
ſtehen (um den Ball zu fangen) tO | 
field (fild); zehn Läufe machen | 
to make ten runs (rönj). 
Kricfet-... in Sign: „ball ericket- 
ball (bäl); „partie game of 
ericket, größere: erieket-mateh 
(mätjch) ; „ipieler ericket-player 
(vle’-r) ; die beiten „spieler eines 
Klubs, einer Schule zc.: the first 
eleven (fürgt _®-Ie'wn). 








friechen to ereep (triv). to erawl | 
(rät); Kriecher ereeper (tni’-pör), | 
sneak (Bit). 
Krieg war (wär): — führen to | 
wage (wed(,) war.  [fonmteit.]| | 
friegen 1.t0 be at war. 2.— be-| | 
Krieger warrior (wo/n-".öt); frie: 
geriich warlike (wär-lait). 
Striege=..., friegb:... in Ziign: „Dienit | 
military (mW’l-&-t-Re) service | 
(Bör-wih); flotte nayy (ne’-we): | 
„bhandwerf military profession | 
(pr°-Fe’sch-"u); „Lujtig warlike | 
(wär -[aif); amann soldier (Bo’l- 
dGÖr); xruhm military glory 
(glo’-Re); Ächiff man -of-war | 
(mär-w-war): „schule military 


Der RK]. T.-L. — 
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academy (#-kä/d-*-me); „volf 
troops ſtaupß). 

Kriek-ente teal (til). 

Krim: die „ (Halbinfel anı Schwarzen 
Meere) the Crimea (frai-ni-a). 
Keiminale.. in Biesisgu: gericht 
eriminal (fri'm-°-wl) court 
(fot);2prozeßeriminalease(teß). 
Der Kriminalgerichtshof für London 
ift das neue, an Stelle des Old 
Bailey (old be’-{®) in Newgate 
um -gät), in ımmittelbarer Nähe 
der St. Pauls Kathedrale, befinds 
liche Gerichtsgebäude. 

Krinoline erinoline (frt’n--Lin). 

Krippe erib (frib), manger (nıe’'n- 
dqech. 

Kriſtall erystal (tul'ß-tẽl) 

Kritik eriticism (fri’t-°-Bijm), 
eritique (fr’-tE); (Beiprechung) 
review (R’-pjir): Kritiker eritie 
(Eri't-ik). 


, fritijteren to eritieise (£ri't-*-Bail). 


Krittler fault-finder (fa lt-fain- 
dir), caviller (kü/w-!-[r). 

frigeln (ſchtecht ſchreiben) to serawl 
($Eräl), to seribble (BEribl). 

Krocket (Spiel) eroquet (tuo“te); 
» Spielen to play eroquet; „= 
ball eroquet-ball (bäl) ; einen „= 
ball ducch den Neifen treiben to 
drive a eroquet-ball through 
the hoop (buy); „hammer mal- 
let (mä’l-®t). 

Krokodil eroeodile (£ro’t-!-dail). 

Krone... in Ziign: „erbe heir to the 
erown (fraun); „Leuchter chan- 
delier (ſchän-dẽ-lit'); „prinz 
Crown Prince (prinß). Prince 
Royal (nöV-5[), in England; 
Prince of Wales (well): „prints 
zejlin Prineess(pri'n-Beß)Royal, 

Krone erown (frau); krönen to 
erown: Krönung coronation 
(tör--ne’-Ich’n). 

Kropf der Vögel erop (top); (Ge: 
ſchwulſt anı menschlichen Hatje)goitre 
(gai-tr), 


Kröte Er = 
Kröte toad (tod). 

Ktrücke erutch (fnötjch). 

Krug pitcher (pit-ſchech), jug 


(dGög), ohne Griff und Tüte: jar | 


(898°); (Dedet-,) tankard (ta ne· 
ſtrume eramb (frönt). [frd).f 
frümeln to crumble (frömbl). 


Krümelzucker moist sugar (möißt | 


ihü’g-®). ! 

krumm crooked (frü’f-®d). curved 
(törwd); „e Linie curve (för); 
„beinig bandy-legged (bä’n-d°- 
legd), bow-legged (bo’-legd). 

frümmen to crook (früf). to bend 
(bed) ; Krümmung eurve (för), 
bend, des Weges ıc.: winding 
(war’n-din®). 

Krupp, Krupphuſten eroup (fritp). 

Krüppel eripple (Erivl). 

Kruite erust (Erößt); Kruſtentier 
erustacean (Inöß-te’-jche-In). 

fruftig erusty (trö’B-te). 

Kruzifir erueilix (fniw'-Bi-FifB). 

Kuba (Inſel) Cuba (tji’-ba). 

Kubike... in Biign: „Fuß eubie (tjn“⸗ 
bit) foot; „maß eubie measure 
(me’G-P). 

Küche kitchen (Mt-Jchin). 

Küchen-... in fon: „einrichtung, 
„gerät, „geihire cooking-uten- 
sils (fü’t-Ime-ii-teu-Bll); n- 
garten kitchen-garden (gardn); 
„fräuter pot-herbs (vö’t-hörb)) ; 
Ichrank larder (Int’-dr), pantry 
(päı-tRe). 

Kuchen cake (tet); f. die verſchie— 
denen Arten don „ unter dem Art, 
Badware; „bader pastry-cook 
(po ßtue· tuth· 

Küchlein chicken (tſchüit-n). 

Kuckuck cuekoo (fü’t-u). 

Küfer cooper (fir’-p*). 

Kugel ball (bäl), sphere (Bfir), 
für Flinten: bullet (bü’l-t); „m 


wechjeli to exchange bullets or 


shots (jchötß). 
Kugel..., fugeb... in Sfion: „Fang 


rifle-butt (ral'fl-böt); „Formig, | 
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Kunds... 


| „rund globular. (glö’b -M-I*), 

spherical (Bfe'r-!-PI). 

Kuh cow (fau); junge „ heifer 
(08’5-%°) ; „fleisch cow-beef (fiw- 
bif); „bit cowherd (fau'-hörd), 
Am. cow-boy (65): mild) cow’s 
milk (mil); „Stall cowshed 
(au -jched), cow-house (hauß). 

fühl cool (fil). fresh (frejch). 

Kühle. in Bi.sisgn: „Tal, Aefäß 
cooling-vat (fir/-Iins-wät), cooler 
(£ir’-[r) ; „mittel (Arzuei) cooling 
draught (dnaft); „raum (Eis: 
tammer) refrigerating-chamber 
(re-FRt’dG--Re-tins-tichem-bir). 

Kühle coolness (fi’L-nÜB). 

fühlen to cool (hil). 

kühn bold (6old), daring (dA’- 
rl), audacious (&-de’-jchdh); 
Kühnheit boldness (bo’ld-ndB). 

| Kulifje Theater: side-scene (Kai’d- 

| Bin); hinter den „un behind the 

'  seenes (Bin); An⸗ſchieber scene- 

| shifter (Bi'n-jchli-t). 

kultivieren to eultivate (1I-t- 

| wet), (pflanzen) to grow (gND). 

| Kultur eulture (tö/(-HEF), eulti- 

| vation (Böl-tt-we’-Ichön). 

| Kümmel caraway-seed (fÄR-&- 

we-Bid), cumin (mn); 
fuchen seed-cake (Bi’d-fef). 
Kummer grief (gRif). 

| fümmerlich wretched (ne’t-Ich®d). 

kümmern to grieve (gritv); ich „ 
um to care (für) for; fie „ fich 
nicht darıını they do not trouble 
(tnöbl) about it. 

Kum(me)t horse-eollar (hor B-Föl- 

Kumpanu (boon, bin) eompanion 
(Pm-pän-in); luſtiger „ Jolly 
fellow (fe'l-o), gay spark (ßpart)· 

fund known (non); „geben, — 
machen, „tun to make (ntet) 
known, to announce (d-nau’nd). 

Kunde... in Sfign: „gebung mani- 
festation (män-t-fep-te’-jchdn) ; 
machung publication (öb-T-te’- 
fch’n), announcement (d-nau’nß- 








kundbar IE. 


ment); intimation  (in-ti-me’- 
ichön). [notorious mö-t’-REBH).| 
fundbar well known (wel na), 
Kunde, Kımdin customer (föB- 
t5-nıÖr), des Advotaten: client 
(Hat -nt), des Arztes: patient 
(ve’-jchent). 
Stunde knowledge (nd'l-*dG). 
finden, findigen to give notice 
(ud’-t8) or warning (wär’-uin) ; 
f. auch unter dem Art. Wohnung. 
fundig knowing (no’-In®). 


Kündigung notice (no“tiß), warn- | 


ing (war-uhe). Über Wohnungs- 
fündigung dgl. den Art. Wohnung. 
Kundichaft (Kunden) custom (fö’B- 
tin), customers (Fö’B-L-nir), 
Kundſchafter spy (Bpat). 
künftig future (fjn“tſchöch; es 
Zahr next (merkt) year; im „en 
Seiten in times to come (föm) ; 
adverbial: „, a. „Hit henceforth 
(he’uß-forz%), for the future, 
Kunfel (Spinnrocken) distaff (di'ß- 
taf). 
Kunft art (art); (Geſchic) skill 
(BED; Schöne Künſte fine arts. 
Kunfte.., funfts... in Bfign: „afa- 
demie academy (&-fä’d-i-mıe) of 
arts; „anlagen (Luftgarten) plea- 
sure-grounds(ple’G--graundf); 
„ausjtellung exhibition (efß-h°- 
bi’sch-"u) of works of art; x: 
butter margarine (mar’-gä-nfır), 
in Läden meift: margerine (mar!- 
dG’-Rin); „fertig skilled (Bild); 
„fertigfeit technical (te’t-n°-PI) 
skill; „feiß industry (i’n-d5- 
BiR®); „gärtuer nursery-gar- 
dener (nör-Bö-Re-gatdn-ir),horti- 
eulturist (hör-t-tö’ [-Hd-Rißt) ; 
„gärtnerei nursery-gardening 
(gar"dn-in®). hortieulture (höY- 


1°-töl-tDör) ; gemäß, „gerecht 


artistie (ar-tB-tiN): gewerbe 
technical (te’f-nö-Pf) industry ; 
„geiff knack (näf); „händler 
pieture-dealer (pi’r-tO%r-di- 
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Kurator 


Lr); „fenner connoisseur (fön- 
e-Bör oder -Bji); „teiter(in) 
eireus-rider (BöV- ER -nai-dör), 
equestrian performer (*-fwe’5- 
{red  par-for-mdr); „reiterin 
auch; equestrienne (&-tweB- 
tnö-en); „Jammlung colleetion 
(t-le't-ich’n) of works of art 
(at), art-gallery (ar’t-gäl-’-Re); 
über „Janmtlingen vgl. pieture- 
gallery und museum in IV. Zeit. 
„Süd triek (tulk); „tifchler 
cabinet-maker (fä’b-®-net-nıe- 
fr), „voll ingenious (it-dGi’- 
ns.B) ; „werk work (wörf) of art. 

Künftelei artifieialness (ar-te— 
fisch-L-nöß); (Bieverei) affeetation 
(äf-!-te’-fchn). 

Künſtler(in) artist (ar“tißt), lady 
(ſe“de) artist: Künſtler-werkſtatt 
studio (ßtjn dẽ-do). 

künſtleriſch artistie (art ß-tih). 

künſtlich artifieial (m-t-Fi’fch-). 

Kupfer copper (to p-ᷣr). 

Kupfer...., fupfer... in Sffon: „Jar: 
ben copper-coloured (fo'p-dr- 
töl-5°d); „geld copper coin(s) 
(ind): „münze copper coin; 
„Schmied copper-smith (nut), 
brazier (bre’-G&e); „itecher 
copperplate (toſp-e-plet) en- 
graver: „Itich copper-plate. 

kupfern (of) copper (fo’p-®). 

Kuppetop (top), summit (Bön-it). 

Kuppel dome (dam). 

Stuppelei match-making (mä”tfch- 
nen): Kuppler(in) match 
maker (nıe’-Er), 

Sur eure (tjut), course of medi- 
cal treatment (fo:B_’iv me’d-8- 
BI trit-mÄut); „ort watering- 
place (wä’-tÜ-nin?-pleh), spa 
(Bpa); „zeit season (Biln) at a 
watering-place. 

Küraß euirass (tjiV/-Räß, Ewi-Räß); 
Küraſſier euirassier (Hu-rä-Bir, 
twi-rä-Bir, Ki-rä-Bie). 

Kurator trustee (tRöß-tV). 

— 


Kurbel 


Kurbel erank (kränet). 

Kürbis pumpkin (pö'mp-tin). 

Kurier courier (fiv-REsr); „zug 
express train Etß-pue'ß tren). 
express. 

furieren (Heilen) to eure (kur). 

furios eurious (fji’-R°.'B) ; Kurio⸗ 
fität euriosity (fir-rt-0'%--t°). 

furrig queer (fwir). 

Kurs Schiffahrt: course (Fo); | | 
Handel: exchange (Etß- -tiche” ndG); | 

„buch time-table (tat’nı-tebl); | 

vgl. diefes Wort unter Teil IV. | 

Kürjchner furrier (fö'n-QArh. 

furjieren to eireulate (Bör'-Hiä-Iet). 

fur; short (jchört). brief (brif) : x 
und gutin short: in „entshortly 
(ichör't-I®) ; vor „ema short time 
(or a little while, hwail) ago; 
über „ oder lang sooner (Bir- 
dr) or later: „. angebunden jein 
gegen to be short (or offhandish. | 
of-bä’n-diich) with; bei etwas zu 
„ fommen to come off badly 
(bä’d-I®) in a thing; den kürzeren | 
ziehen to get the worst (wörßt) 
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Kurze., kurz... in Bfign: „atnig 
short-winded (jchö’t-win-dd ); 
„Tiehtig short- (or near-)sight- 
ed (ichor't-,ni”-Bai-td); „fichtig: 
feit short-sightedness (jchort- 
Bai-td-neß); „waren hardware 
(ba’d-wär); „weil pastime 
(va’$-tainı); „weilig amusing 
(-mjir-Mn®). 

| Zürglich recently (ri’-Bönt-1®), 
lately (le’t-I®),latterly{lä’t-r-I®). 

furzweg eurtly (fö’t-I[e), off- 
handishly (öf-bä’n-diich-Ie). 

Kuß kiss (tiß); füllen to kıss. 

ſtüſte coast (foßt), shore (cher). 

Küſter verger (wür’-dGr). 

Kutjche carriage (Fä'n-*dG). soach 
(totich) : ſ. auch Wagen: „meichlag 
carriage-door (dor); „n=tritt car- 
riage-step ($tep). 


| Kutjcher coachman (fö’tjch-män), 


Droſchte cabman (fä’b-män), Ome 
nibus: driver (dral-wör); fut- 
ſchieren to drive, draiw(acoaecn). 
Kutte (Mönchsgewand) cowl (faul). 


| Kutter (Shift) eutter (Kö’t-%). 


of it, to be worsted (wör’-Rt*d). Kuvert envelope (#’n-mw*-löp). 


L 


laben to refresh (r’-fre’sch). 
Laberdan salt cod (Hält tod). 


| Lad (gum-jlae (gö’m-lät); varnish 
(war ich): Itiefel patent- 


Laboratorium lJaboratory (lä’b-°- | 
nä-f-Re, auch: lA-bo’n-&-tör-0). 

Kabjal, Yabung refreshment in’ | 
fre’sch-munt). 

Labyrinth labyrinth (lä’b-"-Rinta). 
maze (me)). 

lächeln to smile (ßmail), höhniſch; 
to sneer (ßnic); Lacheln smile. 

lachen über to laugh at (la”j_ät): 
Lachen laugh, laughter (la’j-t’r): 
lächerlich ridieulous (nd-di't-- 
186), laughable (Ia’-Fbl). 

Lachs salmon (Bä’m-In) ; Aiſcherei 
salmon-fishing (f’ich-Ine) ; “= | 
jorelle salmon-trout (traut). | 


boots (p8’-tnt-bit). 
ladieren to laequer (lä’t-r), to 
japan (dGä-pä’n). Lederzeng: to 
polish (po Laiſch). 
Lade chest (tſchößt), press (preß). 
laden to load (led). auf Schiffe: 
to lade (led), als Fracıt :to freight 
(fret). to ship (ichip): vor Gr 
richt: to summons (Bö'm-nf). 
Laden shop (ichöp). offener: stall 
(Btäl). größerer: stores (Kto), 
warehouse (wär-bauß); (Fenſter⸗ 
x) shutter (ihö't-®r); „Diener 
shopman (jchö’p-niän) ; „Tenfter 
shop-window (ichö’p-wi'u-do); 


Ladeſchein — 17 = lauden 


hüter(ſchwer verfäufliheWare)un- | (iched); „zHylinder chimney 
sal(e)able artiele (ön-Be’-Übl_ (ſchi'm-ne) (of a lamp). 
ar-tifl), dead stock (ded Btod): Lamprete lamprey (länt-pr®). 
„mädchen shop-girlticho’p-görl): Land land (länd), country (fön— 
tiſch eounter (fawn-tir). Re): (Boden) soil (Bdil); ans \ 
Ladeſchein bill of lading (le’-din®). | ashore (G-ſchot'); ans „ jteigen 
Ladeſtock ramrod {rä’nı-Rod). to Jand, to disembark (diR-nt- 
Ladung eines Schiffes: load (lod), | bar'k); aufdas „ gehen to go into 
freight (fret), cargo (fa’’-gn). | the country; auf dem „e leben 


Saffe Top (fop), puppy (wö'p-®). to live in the country. to rura- 
Sage situation (Bit-M-e’-jchin). | lize (nw-rä-laij): außer „es 
position (p’-jijch-n). abroad (ä-brä’d). 


Lager couch (fautich), bed (bed), | KYand-..., land... in Zſſgu: „bau 
dom Hirſch: lair(lär), für Soldaten: | agrieulture (a'g-nẽ-töl-tſchör); — 
camp (fänp); von Waren: (aud | bejier landowner (lä’ud-o-nr); 
„haus) storehouse (Bto”-hauß), | „brief-bote, «träger rural (wil- 
magazine (mäg-&-jin): „bier | nl) postman: „enge isthmus 
lagerbeer (Ia’-a’'-bir). lager | E'ßt-möß); „gut country -seat 
(la“ gẽt): „Ätätte, stelle resting- | (fön-tre-Bit): „haus country- 
place (ne’$-ti-pleß). house (Hauß); „junfer country- 

lagern to lie down (lat daun) | squire (Bfwair); „farte map 
to rest (reßt),to rest; von Neifen= | (mäp); „Lutjche stage - coach 





den, Soldaten: to be encamped | (Bte’dG-kotjch); „leben country- 
(n-Finıpt), to camp (fänıp). life (fö’n-tre-laif): „leute coun- 
lahm lame (lem): lähmen tolame. | try-people (pipl); „mädchen 
to paralyse (pär-a-[at)). eountry-girl (görl); „mann 
Lahmheit lameness (lem-nẽeß); countryman (fön-tre-män), far- 
Lähmung paralysis (pä-rä’l-- | mer (fa’-mör); rustie (rö’B-tiE) ; 
Biß). fig. flagging (flä’g-in®). „Partie pienie (prt-nit); „fit 
Laib loat, lof (of bread). eountry-seat (fön-tre-Bit); „= 
2aich spawn (ßpun), der Auftern sc; | pie cape (key); „ſtraße high- 
spat (Bpät). way (bai-we): „Itreicher(in) 
Yaie layman (le’-män). tramp (trämp), vagrant (1ve’- 
Yafai lackey (lä’f-*). footman | grent); „ſtrich region (ri’-dG’n), 
fü’t-män). traet (träft) of land; „volf 
Laken sheet (ichit). country-people (tö’n-tr®-pipl), 
lakoniſch laconie (lä-fön-if). eountry-folk (fot), peasantıy 
Lakritze Hquorice (ME--RIB). (pe’j-n-tRe) ; weg country-road 
Lambertsnuß filbert (fi’I-bört). (Rod); „wirt farmer (far-mır), 
lamentieren (jammern, wehftagen) to | agrieulturist (äg-n®-töL-t&- 
lament (lä-me’nt). rißt): „wirtichaft j. d. beionderen 
Kamm lamb (län); „braten roast | Artitel; „wirtjchaftlich agricul— 
(roßt) lamb; „fleifch lamb. tural (äg-r°-tö [-Nd5-RÖL): unge 
Lämmchen lambkin (lä’m-kin). neck (nef) of land. 
Lampe lamp (länıp). Landauer (Kutfche) landaullä’n-dä). 
Lampen... in Sign: „Docht lamp- | landen to land (länd), to disem- 





wick (wit): „licht lamp-light | bark (diß-m-bar’t), to go on 
(lat); Iſchirm lamp-shade | shore (gb ön jchn"”), 
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Länderuamen 





Länder- und Völker-namen: 
(Bgl. a. die Art. Flüſſe, Inſeln ꝛc.) 
[Nur die wichtigſten, im Deutſchen 
und Englifchen voneinander ab: 
weichenden Namen find hier gegeben.) | 


I. Europa Europe (jn“nip): 

Europäer(in), europäiſch European 
(Gu· nẽ· pi ẽn).· 

Bayern Bavaria (bü- wa“uẽa); 
Bayer(in), bayriſch Bavarian (b&- 
wã u An). 

Belgien Belgium (be’(-dG8-In) ; 
Belgier(in), belgiſch Belgian 
(bet BGN). 

Böhmen Bohemia (b°-hi’-nıa) ; 
Böhme, Böhmin, böhmiſch Bohe- 
mian (bd-hi’ muön). 

Bulgarien Bulgaria (böl-gä’- 
R°-a); Bulgare, Bulgarin, bul— 
gariſch Bulgarian (böl-gä’-nen). 

Dänemark Denmark (deit- 
nad); Däne, Dänin Dane (den); 
däniſch Danish (de’-nlich). 

Deutichland Germany (dGöV- 
nd-ne); der, die Deutjche the 
German (dGor-mdn); deutſch 
German. 

England England (V’ns-gläud); | 
Engländer Englishman (Inm- | 
gliſch-man), Eugländerin English- 
woman (b'n»-gliſch-wüm-cn); 
die Eugläuder the English (ır- | 
gliſch); englifch English. 

Frankreich France (franß); 
Franzoſe Frenchman (fre’nfch- 
nn), Franzöſin Frenehwoman 
(fre’nfch win-n): die Franzofen 


the French; franzöjijch French. | 


Griechenland Greewe (gkiß): 
Grieche, Griechin, griechiſch 
Greek (gkit). 
SroßbritaunienGreatBritain 
(gret built). 
Holland Holland (ho’t-Kud); 





Holländer Dutehman (dötjih- 
man); Holländerin Dutchwoman 


(dö’tich-wunm-n); die Holländer 
the Duteh; holländiſch Duteh. 
Irland Ireland (air-länd); Fre, 
Srländer Trishman (at’-Rlic- 
män); Seht, Irländerin Irish- 
woman (at -rlich-wünt-n); die 
Iren the Irish; iriſch, irländiſch 
Irish. 

Jtalten Italy (it-ä-[e); Ita— 
lienercin),  italienijch Italian 
tan). Imt’-a). 

die Krim the Crimea mat] 

die Normandie Normandy 
(nör’-mur-de); Normanne, Nor: 
mannin, normanniſch, normän— 
niſch Norman (nör’-mei). 

Norwegen Norway (no!-we); 
Norweger(in), norwegiſch Nor- 
‚wegian (not· wi do cAu) 

Oſterreich Austria (A’-Kin‘-a); 
Öjterreicher(in), öſterreichiſch 
Austrian (&-BtrsÄn), 

Bolen Poland (vV-länd); Pole, 
Rolin Pole (vol) ; polnisch Polish 
(vo’-Iich). 

PBortugalPortugal(lpor-Hi-gdf); 
Bortugiefe, Portugiefin, portit: 
giefiich Portuguese (por-tö-gi'f) ; 
die Bortugiejen the Portuguese. 

Preußen Prussia (vnö’fch-a); 
Preuße, Preußin, preußiſch 
Prussian (pröd’sch-Pn). 

NumäntenRio)umania (rl-nı'- 
la); Rumänier(in), rumäniſch 
R(o)umanian (ni-mö’-niön). 

Rußland Russia (nö -a): 
Ruſſe, Ruſſin, ruſſiſch Russian 
(ud'ſch⸗n). 

Sachſen Saxony (Hat-Bi-n®); 
Sache, Sächſin, ſächſiſch Saxon 
Gt-ßen). 

Schottland Scotland (ßtö't- 
And); Schotte Scotehman 
(Gto tſch⸗man), Schottin Scotch- 
woman (#ö’tfch-wün-in); die 
Schotten the Scotch; geſchichtlich 
auch: the Seots (HfötB) ; ſchottiſch 
Scotch, a, Scottish (BB't-lich). 


Ländernanten — 


Schweden Sweden (Bwi-din); 
Schwede, Schwedin Swede 
(Bwid); ſchwediſch Swedish 
(Bwi-diich). 

die Schweiz Switzerland (ßwi't- 
Hör-fänd); Schweizer(in), ſchwei— 
zeriich Swiss (Bwiß); die 
Schweizer the Swiss. 

Serbien Servia (BörT-wt-a); 
Serbe, Serbin, ferbifch Servian 
(Bör’-wen). 

Spanien Spain (pen); Spa- 
nier(in) Spaniard (Bpän-idrd); 
fpanifch Spanish (Bpän-ifch). 

die Türkei Turkey (tör-1e); 
Türke, Türkin Turk (törk); türkiſch 
Turkish (tor“tſſch). 

Ungarn Hungary (hö’n3-gä-ne) ; 
Ungar(in), ungarisch Hungarian 
(Höns-gi-Reı). 


I. Aſien Asia (e’-jch*-a): 

Aſiate, Aſiatin, aſiatiſch Asiatie 
·ſcho⸗Alt It). 

Arabien Arabia (ä-re’-bia); 
Araber(in) Arab (äm-äb); 
arabifch Arabian (&-Re’-bidn). 

Arntenien Armeniafar-ni'-nla); 
Armenier(in), armeniſch Arme- 
nian (ar-nıl'-nidn). 

China China (that -na); Chi— 
nefe Chinaman (thai -nä-nıdn) ; 
Ehinefin Chinese woman; die 
Ehinefeit the Chinese (tjchat- 
ni’ od. niB) ; chinefifch Chinese. 

Hindu ſ. Indien. 

Hiunterindien Further 
(for Ahſu _’n-dla). 

Indien India (Un-dia); Indier, 
indiſch Indian ('u-dien); Hindu 
Hindoo (h'u-du). 

Japau Japan (dGE-päahu); Zus 
paner(in), japanisch Japanese 
(dGäp-ä-nifod.ni’h) ; die Zapaner 
the Japanese, aud) oft: the Japs 
(dGäph). 

KleinafienAsiaminor(8’-jch?-a 
mar-n®), 


India 
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Mtalate,ntafatifchMalay(mä-le’). 
Mongolei Mongolia (mons-go’- 
la); Mongole, Mongolin, mons 


goliſch Mongolian (möns-go’- 
En). [Btain). 
Paläſtina Palestine (pä’l-®- 


Perſien Persia (pör-fcha) ; Ber: 
ſer(in), perſiſch Persian (pör- 
ſchẽn). 

Siam Siam (ßat-Am), Siameſe, 
Siameſin, ſiameſiſch Siamese 
(Bat-i-mıi’f oder mi ß). 

Sibirien Siberia (Bat-bi-R’-a); 
Sibivier(in), fibirifih Siberian 
(Bai-bi -nen). 

Syrien Syria (Bir--a); Sy— 
r(Yercin) -Syrian (Bir- En); 
ſyriſch Syrian, Syriae (Bi’r-3-äf). 


II. Afrika Africa (Af-n-ta): 

Afrifaner(in), afrifanisch African 
(@f-n’-En). 

Abeſſinien Abyssinia (äb-®- 
Bin-ia) ; Abeſſinier(in), abeffinifch 
‚Abyssinian (äb-®-Si’u-n). 

Agypten Egypt (i-dGit): 
Agypter(in), ägyptiſch Egyptian 
G-sGrv-Ichin). 

Algerien Algeria (äl-dGi’-nd-a); 
Algerier(in), algeriic) Algerian 
(Al-dGi-Ren). 

Buren Boers (bu). 

BufchnänmerBushmen(bü’f)- 
nen). — 

Sottentott(e) Hottentot (Hö't- 

Kaffer Kalfir (taff-r). 

Sstapfoloıie Cape Colony (fep 
fö’[-°-n®). 

Marokko Moroeco (m-RO’f-0); 
Marokkaner(in), marokkaniſch Mo- 
roccan (mo⸗oſt·n)· 

OraujeſtaatOrange State ('R- 
dd, ßtet). 

Senegambien 
(Bßou⸗ ga ni⸗· bẽ· a). 

Tunis Tunis (tjn“niß); Tus 
neje(r), Tuneſer(in), tuneſiſch 
Tunisian (ti-n/f-En), 


Senegambia 
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IV. A merifa America 
(ä-me’n-*-fa): 
Amerifaner, amerikanisch Ameri- 

can (d-me'n-*-Pr). 

Argentinien, Argentiniſche Re— 
publit Argentina (ae-den— 
tal-na). Argentine Republie 
(ar-dGen-tain al-po’b-Hf); Urgen- | 
tinier(in),argentiniichArgentine. | 

BrajilienBrazil(bra-ji/l) ; Bra: 
ſilican)er(in), brafiltian)iich Bra- 
zilian (buãa⸗ ft l iſn).· 

Chile Chile, Chili (ſſchl⸗e): Chi⸗ 
lene, Chilenin, chilenifch Chilian 
tichl I-En). (länd). 

Srönland Greenland (gkin- 

Guanayana Guiana (gi-n-na), 
auch: Guayana (gwai-n-na). 

Judianer (Red) Indian (ned_ 
n-dien). 

der Kanadiſche Bund the 60— 
minion ol Canada (d°-mi’n- 
vn _dw tÄ’n-R-da). 

die Kolumbijchen Nepubliten 
the Colombian Republies (B- 
ld m beAn nt-pö’b-Htß). 

Mexiko Mexico (mé't-ße-to);— 
Mexikaner(in), mexitaniſch Mexi- | 
can (nre't-Be-Pır). | 

Neunfundland Newloundland 
(nju-faw nd-Länd). 

Nordamerika Nortli America 
(north _i-nıe'n--Fa) ; Nordameri—⸗ 
kaner(in), nordameritaniich North 
American (&-me’n-!-Pır). 

Beru Peru (p*-rir); Bernaner, 
Peruanerin, peruaniich Peruvian 
(pẽ· Ru wiln). 

Südamerika South America 
(Bauth); Südamerifaner(in), ſüd— 
amerikauiſch South American, | 

die Vereinigten Staaten von 
Nordanterifa the United States | 
(jü-nai-td ßtetß) of North | 
\merica. 

Wejtindien Ihe West Indies | 
(weßt_in-d°); Weitindier(in), 
weitindifch West Indian (I’n-Di’n). 








Landwirtſchaft 


V. Auſtralien Australia 
(⸗ßtue lia): 


Auſtraliercin), auſtraliſch Au- 
stralian (a-ßtue“liẽn). 
Neuſüdwales New South 
Wales (nju Bautk we”). 
Sid: Weſt-auſtralien South 


Australia, West Australia. 
Neuſeeland New Zealand (nju 
ji-[änd). 
Polyneſien Polynesia (vol-*- 
ni -G°-a): Polyneſier(in), polyne— 
jüich Polynesian (pöl--ni-Gein). 





Yandes-... in Z3ſſgn; „Fürft, „herr 
sovereign (Bo'Ww-’-rn): „obrig: 
feit authorities (ä-tho'n-*-t°f) ; 
Iprache language (lä’ns-gwidG) 
of a country. 

ländlich rural (ir-Rdl). rustie 
(Rög-tih). eountrylike (tö’n-tre- 
lait). 

Landſchaft province (BRO’Ww-INE) ; 
Malerei landscape (A'ud-ßtep); 
Smaler landscape - painter 
(pe’n-t’r). 

Yandamanı (lellow-Jeountryman 
(fe”t-°-ön-tnd- man): Lande: 
männin countrywoman (tö’n- 
trd-win-n). 

Landung landing (lü’n-din®); „8: 
brüde Janding-stage (BtedG). 
jetty (dGe’t-) z „8:plaß, „Bsftelle 
landing-place (pleß), pier (pir). 


Yandwirtichaft 
agrieulture (A’g-ne-Löl-tHr), 
farming (fa’-min®): 

Acker field (fild). 

Adersmannploughman (plau'- 
mi). tiller of the soil (ti T-"n_ 
sp dn® 381”). farmer (fa’-mıÜr). 

Bauer peasant (pe’j-ut). Tar- 
mer (fat meh. 

Brachfeld fallow (fä’l-n) land. 

Dreſchflegel flail (flel). 

Egge harrow (HA’R-D). 

Ernte harvest (bar’-weßt). 


Landwirtichait -ZPpR Lärche 








Erntearbeitenharvesting ope- | Wieje meadow (me’d-). 
rations (us -mwe-Btins_op-ö-Re'-|  Wirtjchaftsgebäude farm- 

ernten to reay (rip). [ichönj).| | yard buildings (fa'm-jard bil- 

Feldarbeiter (field-Jlabourer | din). 
(fi [d-le-b’-Rör). 

graben to dig (dit), to turn up | lang long (lön®) ; zwei Zoll „ two 





(tön _5”p) the ealth. inches longorin length (len?tA): 
Grundftüd el of land. | eine Stunde „ for an hour (fÜR_ 
Gut estate (ER-te't). än_au®”): die Zeit wird mir — 


o-nÖ°). auch: farıer (Fa’-mir). feel bored (bord) 
Gutshof farmyard (fa’m-jard). | Lang..., lang-... in Sign: „beinig 
Hacke hoe (Ho)/ long-legged (lo’ns-leg-®d) ; „fin 
Deu hay (be);/Seumachenhay- ger thief (tAif): „jährig of many 
making (h.”-me’-fin®): Heu- years (ji:j). of long standing 
ichober. Yay-stack (he’-Btät): (Ktän-dins): „ohr (Eſel) donkey 
Heuwagen hay-cart (he’-Fat).  (dom-fe). ass (aß): „chläfer 
Hühnerhof poultry-yard (wo’l- person fond of bed (pörßn 
tre-ja:P). [(o°-te’-tö-Fild).|  fond_AvV be’d): „weilen to 
Kartoffelfeld potato-field| | weary (wi’-n®). to bore (br): 
Mähmafcine mowing-machine „weilig dull (döl), tedious (ti’- 
(wo -ins-mä-fchin). [the cow.]  d°-3%), slow (lo): „wierig long- 
m lken: die Kuh „to milk (milt)|  lasting (ſö“ne-la“ß -tine), tedious. 
Niſt dung (dön®). manure (mä- lange long (lön2); auf hinaus 
um): Miitgabel pitehfork | for a long time (taim) to come 
(prtich-Fort): Mifthbanfen (föm); noch „ nicht not for some 
dungheap (dö’n2-hip). (Böm) time yet. 
Fächter farmer (fa’-m’r) [far- Länge length (lenstA) ; auf (vd. in) 
mer hat weiter noch die Bedeutung: | die „ in the long run (Rön). 
Ackersmann, Bauer, (Kleiner) langen 1. suffice (Bö-fath). 2. . 


Ne ar a time hangs heavy (be’w-®), I 


Sutsbeliger]. nach to reach (ritich) for. 
‘Bflug plough (plau). Längengrad degree of longitude 
vflügen to plough (plan). (lö’n-dG°-Hnd). 


Rittergutsb eſitzer lord (lord) | Langeweile dulness (dö'l-nẽß), te- 
of the manor (mä’n-%). | diousness (ti -DEE-NEB), wea- 


füen to sow (BB). riness (wi’-RE-nö$). 
Schaufel shovel (ſchö'w-l). ı längs along (d-Io’ne). 
Scheune barn (bat). ‚ langjam slow ($lo): Laugſamkeit 
Schuppen shed (jched). ‚ slowness ($Io’-n’B). 
Sense seythe (Baidh). längſt long ago (lön! _ä-g0'). long 
Sichel sickle (Bil. since (Bin$). [(1e’-tept). 
Spaten spade (Kbed). längſtens (jpäteftens) at the latest 


Stall für Kühe: cowshed (faw- Lanze lance (lanf). 
ihed). für Pferde: (horses’) Lanzette Jancet (län-Bit, la’n-Bit). 
stable ($tebl). für Schweine: pig- | Lappen patch (pätjch), piece of 
sty (pi’g-Btat). (6töbl-fild)) cloth (piß_tw Fld”eA). 
Stoppelfeld stubble-field| läppiſch foolish (u-Kich). 
Weide pasture (pa’g-tihrr), ‚ Lärche % larch-tree (Ia”tich-tri). 








Zärın — 12. — 


Lava 





Lärm noise (möif): » Ichlagen to 
give the alarm (&-lar'm). 

lärmend noisy (noi-je). 

Larve mask (maß). 

la tired (tated). 

(njien to let (let), to leave (lim); 
(geitatten) to allow (d-law), to 
suffer (85’f-r) ; übrig „ to leave 
over (liw _0”-1Ör) ; fich die Haare | 
ichneiden „ to have (haw) one's 
hair eut. 

läſſig lazy (le’-je) ; Läſſigkeit lazi- 
ness (l8’-t-ndß).. 

Laſt burden (bö’dn), load (lvd), 
weight (wet); „träger porter 
(po”-tr) ; wagen waggon(wä'g- 
31), goods-van (gü’dj-wän). 

Laſter vice (waiß). 

Läſterer slanderer (Blä’n-dö-nör). 

laſterhaft vicious (wi’jch-R). 

läfterlich slanderous (Blähıı-d- 
Röß). [baekbite (bä’f-bait). 

läſtern to slander (Blä’ıt-der), to 

läſtig burdensome (bör du-ßeni), 
troublesome (taö'bl-ßem). 

Latein, lateiniſch Latin (lä’t-n). 

Laterne lantern (län-ten), lamp 
(amp)zA⸗anſtecker, n-anzünder 
lamp-lighter (lä’nıp-lai-tr). 

Latte lath (Inth, lath). 

Lattich lettuce (le’t-IB). 

lau, lauwarm tepid (te'p-1d), 
lukewarm (lin't-watm). 

Laub foliage (fo’-WdG), leaves 
(liwi); „Frofch tree-frog (tri’- 
fnög); „füge fret-saw (fne't-Bä); 
„werk foliage (fo’-1dG). 

Laube arbour (n:’-bör), 

Lauch leek (lit). [for.| | 

lauern to lie in wait (lai In we”t)| | 

auf course (forh), run (mön); aut | 
Gewehr: barrel (bä’n-); von 
Tieren: foot (füt), leg (leg): x: 
bahn career (lä-nir): „buriche 
errand-boy (e’R-nd-bBi); “pail | 
dismissal (diß il'ß-1); den zw. | 
betonten to be dismissed (dIB- 
mist), F to get the sack (Bil). | 





laufen to run (rön), von Waſſer: 
to low (fd); (te fein) to leak 
(lit); (enden) to end (end); es 
läuft auf eins hinaus it comes 
(fönf) to the same thing (in 
the end): ſich müde „ to tire 
(tair) oneself with running 
(rö’n-in®) (and raeing, ne’-Fin?). 

laufend running; „e Ausgaben 
eurrent (för - Put) expenses; auf 
dent „en jein to be well posted 
up (vo’-Btid _8”p); auf dem „en 
erhalten to keep (fip) well in- 
formed (In-fo"'md) or posted up. 

Läufer runner (nön-%); Schach: 
bishop (bl jch-p).  _ 

Lauge lye (lai), suds (Bödi). 

Lauheit, Lauigkeit fig. lukewarm- 
ness (lin t-wärn-nöß). 

Saune humour (jv-mör), caprice 
(fä-pri’5), whim (hwint). 

Iaunenhaft, launiſch capricious 
(ta pul'ſch⸗ß) ; launig humorous 
(jn·mo· nöß)· [(lai$). 

Laus louse (lauß), Läuſe lice 

lauschen to listen (lin). 

Lauſcher listener (WBn-r). 

lauſchig snug (Bnög), cosy (fv’-j®) 

laut 1. loud (laud): „ Iprechen to 

speak aloud (&-lau'd) or in a 
loud tone (ton). 2. den Ber: 
trage according (&-för’-dbi) to 
the agreement, in accordance 
(&-tö"-döuß) with the agr. 

Laut sound (Baund), tone (tom). 

Laute lute (Lit). 

Inuten to sound (Baund); die 
Worte „ Folgenderntaßen the 
words run (kön) or are (at) as 
follows; der Brief lautet the 
letter says (Bei). [to ring. 

läuten to ring (rl) the bell (bei), 

lauter pure (pjir), elear (klir):; x 
Lügen nothing (nöth-h) but 
lies; „ Unſinn sheer (di) non- 
sense. [refine (n!-farı). 

läutern to purify (pjw-R°-fat), to 

Lava lava (la’-mwa), 


Lavendel 
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Lehre 





Savendel % lavender (lähv-"n-d°*). 

Lawine avalanche (ä'w-&-lanic). 

Lazarett hospital (Ho’B-pi-PD), in- 
firmary (in-för-nU-Re), 

Rebz..., leb=... in Zfigu: „fuchen gin- 
gerbread (dGin-dDGör-bRed); 2: 
los lifeless (lai'f-leß); „tag: 
meinte „tage all my life (laif); 
‚zeit: bei meinen „zeiten in my 
life-time (lat f-tatuı), as long 
as I live (li). 

Reben... in BZiign: hoch cheers 
(tſchitſ), cheering (tichi’-rin®); 
„mann man of the world 
(wörfd); „wohl farewell (für- 
wel); jnt „iv. jagen to bid ap. 
farewell or good bye (güd bai”). 


(eben to live (liw), to be alive | 


(&-(aitw); Sie wohl! good bye! 

Reben life (laif). 

lebendig alive (&-lar iv). 

Lebens:..., lebens=... in Biign: „art 
manner of living (Kiw-iw); 
feine „art polite manners (miit- 
%5); „bedürfnijfe necessaries 
(ne’g-?-Bd-R°f) of life; „gefähr: 
lich perilous (pe’n-?-[66) ; „groi}, 
in größe (Bild ıc.) life-size (lavf- 
Batj), full-length (fiüt-lenstA) ; 
„lang, „länglih for life (laif), 
lifelong (laif-lons); „lauf ca- 
reer (fä-nir); Auſtig jovial 
(dqo w⸗ l): „mittel provisions 
(vrd-wi’G-ni); „unterhalt live- 
lihood (lai'w-lä-hud), living 
(Wiw-In®); „verficherung life-in- 
surance (lai”F- hir -jchm’- Ronß); 
„weije mode of (mod_’w) life; 
„zeit life-time (fai’f-tain). 

lebhaft lively (lai'w-le). 

Leber liver (Miw-r); „tran cod- 
liver (£ö’d-Kv-) oil; Wurſt 
etwa: (German) white liver- 
sausage (li/w-ir-BoR-!dG). 

Le leakage (W-1dG), leak 
(lit) ; leck leaking (Wi-Fi), 

lerfen 1. to lick (lit). 2. (undicht 
fein) to (have a) leak (lif), 





lecker dainty (deſu-te); Leckerbiſſen 
dainty (bit); Leckermaul dainty 
person (pörßn). 

Leder leather (le’dn-%); „band 
leather binding (bain-din®); „= 
händler leather-merchant (mör- 
tſchout). 

ledern (of) leather (le’dn-°r). 

ledig free (Fri); (unverheivater) 
single (Bing), unmarried (önt- 
nünr-'d), unwedded (ön-we’d- 

lediglich solely (Bo’L-[®). Ei 
leer empty (e’nt-t®), vacant (1v@’- 
Put); Leere emptiness (e’nt-t‘- 
néß); leeren to empty (ent-te). 

Lefze lip (Liv). 

legen to lay (le), to place (pleß), 
to put (püt); fich „ to lie (lat) 
down; fich ins Mittel „ to in- 
tervene (it-tr-win):; dev Wind 
legt Sich, hat jich gelegt the wind 
is calming (fa’-min®) down, has 
gone (gön) down or calmed 
(£td) down. an 

Legende legend (le dG-nd, W- 

Legitimationdpapiere eredentials 
(ir®-deru-Ich’lf). 

Lehm loam (lom), elay (£le). 

Lehne support (B’-por't), eines 
Stuhles: back (bäf), einer Treppe: 
hand-rail (Hä’nd-Ref). 

Lehnſtuhl arm-chair (arm-tichär). 

fchnen to lean (lin). 

gegr-,.., lehrz... in Sign: „anftalt 
educational (ed-K-fe’-jchö-nöl) 
establishment; „buch text-book 
(te’fät-büf), manual (mä’n-iw3l; 
„burfche, „junge apprentice 
(ä-preu-tiB); “jahre (years 
of) apprenticeship (ä-pre’it-tih- 
ichlv); „reich instructive (in— 
Btnö’f-tiw); IAſtuhl professor's 
ehair (tihär), professorship 
(vre-fe g-r-fchlp): ſtunde lesson 
(le'$-n); „zeit apprenticeship. 

Lehre instruetion (In-Btrd’k-jchen), 
doectrine (dö’t-trin); Gorſchrift) 
precept (pri/-Bept); in der „ fein 


lehren 
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Leihbibliothet 





to serve an 
(-pre'n-tiß-Ichip). 

lehren toteach (titjch), to instruet 
(in-ßtuo'kt): (ſhulen) to train 
(tren). 

Lehrer teacher (ti -tjch’r), instruc- 
tor (in-Btrö't-tr); „in (lady or 


female, le’-d®, fi’-mel) teacher, | 


governess (gd’w--nöß). 
Lehrling apprentice (ä-pre’n-tiB). 
Leib body (bö'd-e); bei „e nicht 
on no account (&-fau'nt); „eige: 
ne(r) serf (ßörf); „garde engliich: 
Life Guards (laif gardſ); „ge: 
ticht favourite (fe’-wö-rit) dish; 
„Schmerzen, „ichneiden stomach- 
ache (Btö’m-äf-ef), colie (tö’I-i8) ; 
wäſche body-linen (bö’d-*-Kır- 
En); vgl. auch den Art. Wäſche. 
Leibchen eines Kleides : bodice (bo’d- 
iß). body (b0’d-°): f. auch unter 
dem Art. Kleidungsſtücke. 
Keibes-.. in Zfign: „fraft bodily 
(bö’d-*-[e) strength; aus _kräften 
with all one’s might (mait); == 


ſchwäche infirmity (in-För-me-te). | 


leibgaftlig) incarnatelin-kar-nät): 
(wirtlich) real (ri’-), true (trit). 
Veichdorn (Hübnerauge) corn (fon). 
Keiche dead body (ded bö’d-®), 
corpse (fo'p$). 

Reichen..., leichenz... in Ban: — 
begangnis luneral (Hjn'-mö-rl): 
„bejorger undertaker (d’u-dör- 
te-Pr); „bla deadly (de’d-Ie) 
pale; „feier Tuneral 
(raith); “tuch shroud (fchraud): 
„berbrennung eremation (fn*- 
me’- chin): „wagen hearse 
(bö:B); „zug funeral proces- 
sion (pre-Be’jch-"n). 

Leichnam — Leiche, 

leicht light (lait), easy (i’-ie); 


wie „ fan es gejchehen, dab how | 


easily (V-j-[®) or soon (Bun) 
it may happen that. 
Keichte..., leicht-... in Sign: „Tertig 
careless (fi”-lR), thoughtless 


apprenticeship | 


rites 


(tna't-öR): „Tertigkeit careless- 
ness (fü -B-WB): „gläubig 
eredulous (fre’d-W-[öß):; „gläu- 
bigfeit eredulity (fr*-djir-I#-te): 
‚hin lightly (lat’t-Ie); „jinn 
light-heartedness (lait-bar-td- 
u'ß). levity (le’w-d-t°); jinnig 
lisht-hearted (lat't-bar-t‘d), 
frivolous (frt’w-$-[ö8). 
Keichtigfeit lightness (lat 't-nöß), 
ease (ii). facility (fä-BlI-"-te). 
leid: es tut mir „ (ann ibn, er 
| tut mie „) T am (or I feel) 
, sorry (BO’R-®) (for him), I pity 
\ (»ft-®) him. 
Leid harm (harm), injury G'n— 
dqRe), wrong (ROn®). 
| leiden to sufler (85’F-°°) ; (evtvagen) 
| to endure (in-djir”); (eviauben) 
| to permit (per-m't); er litt es 
nicht he would not allow 
(d-faw) it: fie mag ihn nicht „ 
| she does not like (lat) him. 
| Leiden suffering (BÖ’F-°-Rin®), pain 
| (pen); (Krantheit)disease(dij-ij) 
leidend suffering, ailing (@’-Hn®) 
sickly (Bit-IP). 
Leidenſchaft passion (pä’ich-"n). 
leidenschaftlich passionate (pu ſch- 
| ®-nät). hot-tempered (bö't- 
leider alas (&-la’$). [temt-pdrd) 
leidlich tolerable (tö’I-"-Röbl). 
Leier: die alte „ the same old 
tune (tim): „fajten barrel- 
organ (bä’r-H-or-gön): „(faften)- 
manı organ-grinder (or gen— 
gkain-dr). In England ıft der Or- 
gan-grinder meiftens ein Italiener. 
Leihbibliothek eireulating library 
( Bört-lü-[e-tin® ai’-br’-RE). Im 
England befiken die meiften Städte 
Yeibbibliotbefen, free libraries 
(ini lai-bri-R), in denen Bücher 
unentgeltlich ausgeliehen werden; die 
berühmteſte Yondoner Leihblbliothet 
iſt Mudie's (mju'-deſ) library in 
unmittelbarer Nähe des Britiſchen 
Mufenms. 


leihen 





Ba 


al, 





(eigen to lend (lend), to borrow 
(bö’R-0). Dean unterjcheide im Eng: 
liſchen ſtreng: to lend to = ein 
Anlegen gewähren, darreichen, 


und to borrow from = entleihen. | 


Leihhaus pawnshop (pa’n-ichöp). 
Keim glue (glu), size (Bail): lei- 
men to glue, to size. 


Sein flax (flätß); „öl linseed-oil | 


(Wn-Bid-sil): jamelinseed(li’n- 


Bid): „wand linen (i’n-n); ne 


wandhandler linen-draper (liſn— 
®ı-DRe-pör), draper. 

Seine line (lat), cord (ford). 
leinen (of) linen (Ün-n). 

Leinen linen (Iin-n); „ware, „> 
zeug linen goods (güdj). 

leid, leife gentle (dGentl); mit 
„jer Stimmte in a low (lo) voice, 
in an undertone (H'n-d°r-ton). 

Leiſte ledge (ledG). border (boY- 
ddr): (Weichen) groin (gröin). 

leijten to perform (pr-form): 


(erfüllen) to fulfil (ful-fil): einen | 


Eid „ to take (tef) an oath. 


Leiſten des Shuhmachers last (laßt). | 


Leiſtung performance (pr-for- 


mẽnß); Höchite record (ne't-ord). | 


Reit-.. in Ziign: „artifel leading 
(W-dins) artiele, leader (Ii’-dir): 
„Faden text-book (te’ft-büf). 


leiten to lead (lid). to conduet | 


(Ein-dö’tt), to guide (gaid). 

Reiter 1. (dev) guide (gaid): vgt. 
auch Führer. 2. (die) ladder (lA’d- 
dx) ; Iproſſe step of a ladder. 

Leitung lead (lid). direction (dẽ— 
re’t-jch’n), management (män- 
dp G-ment): „Bdraht condueting- 
wire (fin-döt-tid-wair). 

Lektion lesson (le’$-n): Lektor 
leeturer (le’f-tH&ö-rör), 

Lektüre reading (ri -din®). 

gende loin (löin), hauneh (Hanich): 
„webraten, „n=ftüct loin. von 
Rind: sirloin (Bör-Idin). 

tenfen to direet (d*-Re’ft), to guide 
(gaid): (beberrfhen) fo govern 


(gö’w-"n), to rule (riıl); Lenker 
governor (gö’w-ör-nör), ruler 
(rirV’-Pr): lenfjam guidable (gat- 
debl), tractable (trä’t-tbl), 
manageable (män-ä-dG°bl). 

Lenz spring (Bpnin®): „monat 
(month of) May (nte). 

Lerche (Vogel) lark (la). 
lernen to learn (löm); fernen © 
to become acquainted (b’-Fö nm _ 
ä-fwe'n-t®d) with. 
lesbar readable (ri’-d’bl). von der 
Schrift: legible (le’dG-ibl). 

Lefe:... in Bfign: „pult reading- 
desk (ni-din®-degf); „zimmer 
reading-room (ri/-dind-Rimt). 

lefen to read (nid): (fammeln) to 
gather (gä’dh-%), to pick (pit). 

‚ lefenswert worth reading (wötfh 

' Ri-din®), readable (mi-d’bl). 

Leſer(in) reader (ri’-d’*). 

leſerlich legible (le’dG-ibl). 

(et last (laßt), final (fat-wl); 
zu guter Legt in the end (end); 
„erer the latter (lä’t-""): end, 
„bin lately (le’'t-(e). 

‚ Zeucht:... in Ziign: „gas lighting- 
gas (lat -tm-gäß): „turm light- 
house (lavt-hauß). 

leuchten to shine (ichatn). to give 
light (fait), to light: „d shin- 
ing. brilliant (bril-jnt). Jumi- 

| nous (Bir-m-nöß). 

Leuchter candlestiek (fä’ndl-Btit). 

\ leugnen to deny (d’-nat’). 

Leumund reputation (Rep-Ti-te”- 

\ chim). repute (r®-pjirt). 

Leute folk (fot), folks (fofß), 
people (pipl). 

Leutnant lieutenant (lef-te'n-"nt). 
leutſelig afable (A’f-"bl): Leut— 

ſeligkeit affability (äf-&-bV’I-*-t°). 

Levkoje X stock (ßtöt). 

Lexikon dietionary(dit-jch’-n’-RE). 

| Libelle (Inſett) dragon-fly (drä’g- 
in-flai). 

Licht light (lait), eandle (fändl) ; 
i. auch unter dem Art. Theater, 











licht 


licht clear (fir), bright (bnatt). 
Lichte... lichte... in Bon: „bild 
photograph (fd’-t-graf); „mait 
für eleltriſches Licht: arc-light pole 
(art-Iait pol); „chen shunning 
(ichön-Ind) the light; „schien 
lamp-shade (la'mp-ſched); — 


ſtrahl ray (re) of light; „voll | 


luminous (lin“mẽ-nöß), clear 


(tie), bright (brait); „ziehen 


candle-maker (fä’ndl-me-1*). 


clear (flix) the forest. 
lichterlog all ablaze (äl_ä-ble’f) or 
aflame (d-fle'm). 
Lid eyelid (ai’-Kd). 
lieb beloved (bẽ· Id vod, be-1ö’w-*d), 


dear (dir); „ haben to be fond | 


(fond) of, to love (Löw); es iſt 
mir „, daß Iam glad (gläd) that. 


gieb-..., lieb... in Ifgn: „Angeln | 


to ogle (ögl) ; „Haberlover (lö’iw- 


57); j.a. Theater C; „Haberei taste | 


(teßt) for, passion (puſch-m) 
for; „bhaber - Theater amateur 
theatricals (ä’m-a-tjir tnt-At- 
nd-PIj), private (prat-mwät) 
theatricals; „fojen to fondle 
(fondl), to caress (tÄ-Re’B): 
koſungen caresses (tfä-ne’g-%); 
„teiz charm (tſcharm); „reizend 
charming (tichar’-nılne). 
Kiebe love (löw), Liebelei flir- 
tation (flör-te’-jch’n). 
liebeln to flirt (flört). 
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lieben to love (löw), to be fond 
(fond)of or attached (A-tä’tfcht) to. | 


giebens:..., liebens:... in Bf. fegn: 

„würdig lovable (Iö’w-bl), 
amiable (e’-midbl), „würdigfeit 
amiability (e-mid-bV’I-- te). 


lieber dearer (di’-n’*); adverbiat: | 


ich möchte „ bleiben I would 
rather (na’-dh’r) stay. 

Liebes:... in Bon: „brief love- | 
letter (lö'w-let-d*); „dienjt kind | 
(taind)service: „geichichte love- | 


Yint 


story (lö'w-Btö-Re); „paar pair of 
lovers (lö’w-j), loving couple 
(Wö’w-Tng Föpl). 

liebevoll affectionate (A-fe’t-jch?- 
nät), kind (fand). 

lieblich delightful (dE-Iat’t-füD. 

Liebling darling (dar’-Un®), fa- 
vourite (fe’-wö-rit), pet (pet); 
alle drei auch Lieblingdr... 

Lied song (Bön®), air (Ar). 


\ Liederz... in fon: „buch song- 
lichten: a) den Unter „ to weigh | 
(we) anchor; b) den Wald to | 


book (Bo’ng-büf) ; „franz, „tafel 
choral (td’-nJ) society. 

liederlich loose (lub), dissipated 
(di B-'-pe-ttd) : (unordentlich) dis- 
orderly (d1R-0"’-dör-Te). 

Lieferant contractor (Ein-trä’t-tr), 
purveyor (pör-1we’-Pr), 

liefern to deliver (dE-Wiv-dr), to 
supply ($-plai’). 

Lieferung delivery (d°-H’iw-F-Re), 
supply ($5-plai’); in „en erſchei⸗ 
nen to come out in parts (part). 

liegen to lie (lat); von Orten: im 
Tal. to be situated (Bi't-B-e- 
t°d) in the valley; es liegt nicht 
(viel) daran ob it doesnot (much) 
matter (mä’t-") whether; — 
bleiben to remain (rd-me’n), von 
Briefen : notto be sent off (Bent_ 
op); „ laflen to leave behind 
(liw b’-Hat'ıd) or alone (#-Io’n) 
or untouched (ön-tö'ticht). 

Likör liqueur (1°-för), cordial 

lila lilae (lat’-lät). [(tör’-disT). 

Lilie $ Lily (WI-°). 

Limonade lemonade (lem-‘-ne’d). 

Limone lemon (le’'m-n). 

Lind(e) soft (Höft), gentle (dGentl). 

Linde % lime-tree (lai’m-tri). 

lindern to soften (Böfn), to soothe 
(Biian), to relieve (nt-Kw). 
Linderung relief (n°-N’f). 

Lineal ruler (nır’-[r) ; liniieren to] 

Linie line (lat). [rule (nit). 

inf left (left); Linfe left hand 
(bänd); alles mit der Linken tun 
to be left-handed (le’ft-hän-d*d). 


















































kward G't-werd). 
e left (left) of, on the 
hand (le’ft-händ) side of. 
innen linen (U’n-n). 
(Samen) lentil (ie’n-tl). 
lens (lei). 
iv). 
n ng (Fönt-in®) ; (Kunftgriff) 
(ar -t8-jih), trick (tRif). 
Hßt). 
nning (föln-ne), erafty 
), artful (art-fül). 
(Wr). 
j literary ((t--Rö-R®): 
literary man (mn); 
° (Schrifttum) literature 
-tihör), 
h lithographer (I*-tnö’g- 
Lithographie lithographıy 
tnö’g-rä-f°). 
cord (fö:d), tape (tey). 
ivery (I m-5-R®). 
tint lieentiate (lai-Be’n-Ich'- 
Bi [Gw-1-8G°). 
aise (pueſ); „rede Be 
0 praise, to eulogize (jil’- 
j),to commend (P-nıe'nd). 
wert, löblich praiseworthy 
ör-dn®), eommendable 
debl). 
ole (Hol); löcherig full of 
as (fül_iw Ho’ IN). 
„in Big: „mittel, Ipeiſe 
£ (bet), enticement (dn-tai’B- 
9; „vogel decoy-bird (d°- 
-böed), decoy. 
rl (förl), ringlet (ri’ns-Kt). 
1.t0 eurl (för). 2. (an ſich 
) to allure G-lint), to en- 
tat B). 
opf eurly (tö”-I®) head. 


London 





lodern to flare (flär), to blaze 

(bleſ), to burn brightly (börn 

brai t-[°). 

Löffel spoon (Krim), zum Kochen 

und Vorfegen: ladle (ledl): „voll 

spoonful (ßpu'u-fuſ). 

Loge Theater: box (bo): „A 

ſchließercin) box-keeper (fi’-pör). 

Die englifche Logenfchliegerin kann 

nicht, wie die franzöfijhe ouvreuse, 

nad) eigenen: Belieben die Pläße an— 
weiſen, da diefe in den befferen Teilen 
des Theaters fäntlich numeriert find. 

(ogieren to lodge (1600); Logis 

lodgings (Id d·ineſ). 

Lohn reward (ne-war'd); „ der 
Dienftboten:c.: wages (we’-dG); 
„futjcher cabman (tb -mäır). 
Lohndiener gibt es in England und 
Nordamerika nicht; doch Fan mar 
in jedem Gafthof leicht einen fog. 
odd man (6d man) finden, der 
feine Dienfte anf befiebige Zeit dent 
Fremden zur Verfügung ftellt. 

lohnen to reward (n-wärd): es 
Lohnt fich der Mühe it is worth 
while (wörtn hwai”l). 

löhnen to pay (ve); Köhnung pay, 
payment (pe’-ment). 

Lokal locality (B-tT--t°), place 
(vIeh). 

Sofomotide... in Zfign: „Führer en- 
gine-driver (en-dDGin-drai-wir); 
sehuppen engine-house (Hauß). 

Lokomotive locomotive (Io-Fi-mp’- 
tiv), engine (én-dfen); vgl. 
auch unter dem Art. Eiſenbahn. 

Sondon London (lö’n-dn). Der 
Londoner felbft nennt die Niefenftadt 
an dev Themfe gern the Metro- 
polis (m-trRö’p-°-HB), und wenn 
er von einer der Vorſtädte aus in 





loose (luß); (nicht fixaff) 
ek (Blät), vom Brot ıc.: spongy 
dut-dge) ; fig. lax (läth). 

toloosen (lüßn), toslacken 
fig. to relax (rt-1ätB). 








die Zentralſtadt fährt, jo fagt er 
ebenfo wie der Provinzler, der nach 
London reift: Jam going to town 
(taun) ich gehe in die Stadt. 
Beim Adreffieven von Briefen nad) 








Iy (tö’-[®). 


London ift es befonders wichtig, daß 





2ondoner 


man den Fofibe;irf mit Bucdiaben 
angiht. Briefe für die City ;. 3. 
erfordern (anfer der Strafe mud 
*ummer): London E.C. G Bi”) 
— East Central (i5t He’u-tr’l): 
Briston (bei’f5-tn). als jüdwer- 
fiher Stadtteil, mın$ wir S.W. (e5 
dẽ bL-ju) bezeichnet werden, njw. 
Londoner Londoner (lö’n-d’-n#). 
«was jböttiih: Cockney (fö’t-n®): 
meine _ Freunde my London 
iriends. über Londoner öffentliche 
Gebäude und Straseniechen j. S: 9. 





über die Barfs S. 104 der Geipräde. | 


2orbeer laurel (lö’a-"D), bay (68). | 

Sorgnette (pair of, pir_'m) eye- | 
elasses (ai’-glaß-"j). 

203 lot (löt): (Geiäit) fate (fet): 
Sotterie: ticket (il’f-%): das 
große _ the first prize (praii). 

los loose (Iu5), slack (Bläfl: was 


it „?what’sthe matter(mä’t-")? | 
2oS..... 103... in Sügn: „bredien to | 


break (bref) loose: „gehen to 
get (get) loose, to go off(ge #"Fı: 
„fnüpien to untie (än-tai): = 
lajien to let off (let_o’f), to 
release (re-W’5): „_maden to 
disengage (di5-n-ge’dG). to free 
(fei): „ichlagen to knock off 
(not_0”j): (verkaufen) to sell 
(SED: „ichnallen to unbuckle 
Ön-bö’tl) : „schrauben to unserew 
(ön-Sten’): „iprechen Gericht: tu 
acquit (&-twiit): „ipringen auf 
to rush upon (röih_?-po"’n):- 
Löidh-... in Sugu: „blatt, _yapier 
blotting-paper (blö’t-ins-pe-pf-): 
„Horn od. „hütchen extinguisher 
ÖR5-tn-gwiih-F): manniceit 
firemen (fat”-mrı.fire-brigade 
tbr*-ge'd). 


löjchen Femer: to extinguish (t- 


tin*-gwiic), to put out (püt_ 
aut); Ture: to quench (fwenih): 


Schiffsladung : to unload (ön-Ie’d). 


ioje loose (lußk: (liedertih) dissi- 
pated (dI’R-*-ne-rFr). fast (fakt). 





— BB — Luft... 
lojen to draw lots (dmä 16” 
Gijen to untie (ön-tar’). to —J 


(ei). Rätjet: to solve (Bölw): 
Geld au: etwas _ to make (mefi 
money out of a thing. 

Söjung solution (#°-En’-icin). 

Lot (Gewicht) ima: half an ounce 
(bif_in_aumb): (Blei) lead 
died). lditẽ | 

lotrecht perpendicular (pö-pin-| 

Zotie pilot (vai’-Pr): Istientopiler. 

Lotterie lottery (löt-+-Re): 
gewinn prize (vRaij). Im Em 
land gibt es feme Steatsleiterie: 
überbaupt find Sorteriem geiegfih 
verboten. Doch treten je immmerbin 
in Grüalt vom jeg. raffles (säfljı 
Rerlofungen auf, die die Polizei 
nicht leicht verbimdern famm. 

Zöwe lion (lat -m). 

Söwen:... in Zign: „amteil lion’s 
share (iba’): „bandiger lion- 
tamer (te’-mir): „zahn 9 dan- 
delion (dä’n--Izi-In). 

2awin lioness (Iai’-+-n#). 

2syalität loyalty (iör-H-t*). 

Luchs Iynx (linstö): lacheãugig 
Iynx-eyed (li'nt5-aid). 

Lũcke void (möid), gap (gäpı: 
Südenbüker stop-gaplätö’p-gäp). 

Lüdenpait defeetivre (dH-jet-tiwm). 

Zuder (Nas) carrion (kä’e-n). 

Suft air (7%): friiche _ jchöpfen to 
take an airing (3'-Rin?): ih _ 
machen to open one's heart 
(ba’t): im die. jprengen to blow 
up (bie ö"p). 

Suit-..., luft... in Säge: „ballen 
balloon (#-Hr'n): „dit air- 
tight (A-tait): „ericheinung 
meteor (mi’-i#%): „fahrer aero- 
naut (#’-*-Rö-nät); „fifen air- 
eushion (d”’-Muih-Mm): „freis 
atmosphere (ä't-mi-5fi): „leer 
void(wöid) of air: „leererRaum 
vacuum(mwä't-jähm): „pumpeair- 
pump (ä’’-pömp): „reifen j. unter 
Fahrrad: „röhre beim Mmihen: 


Lüftchen 


windpipe (w!’nd-paip) ; „Ächiffer 

„fahrer; „Schlöffer castles 
(faßlf) in the air; „spiegelung 
mirage (nd-na’G); „iprung ca- 
per (fe’-pdr); „jprünge machen 
to eut (föt) capers, to throw 
somersaults (Bö’n--Bältß) ; x= 
zug current (fö’R-tnt) of air, 
draught (draft). 

Lüftchen gentle breeze (dGentl 
brif), puff (pöf) of air. 

lüften to air (ä®). 

luftig airy (ä’-R®). 

Rüge lie (lai), falsehood (fälB- 
huüd); j-n .n jtrafen to give (giw) 
the lie to ap. 

lügen to lie (lat), to tell (tel) a 
lie or a falsehood, milder: to 
tell stories ($to-Rj);, Lügen 
lying (lai ue). 

Lügner(in) liar (lav’-%*), 

Luke (Dach-) dormer(-window) 
(80°”-mÖör-win-d0) ; auf Schiffen: 
hatchway (hätich-we); Gatter 
über der „, Qufen-derfel hatch 
(hätich). 

Lümmel lout (laut), uncouth 
fellow (öu-tn’tn fe’l-D). 

Sumpragamuffin (räg-&-mö’f-n), 
ragged fellow (nä’g-*d fe l-D); 
(Schuft) scamp (Bfämp), rascal 
(ra’g-PL, nä’ß-Pl), knave (te). 

Lumpen rag (räg); „ding trifle 
(traifl); „geld paltry (wä’l-tr®) 
(or trumpery, trönt-pö-R®) sum 
(of money); für ein „geld for 
a mere song (mi* Bon®), dirt- 
cheap (dört-tichip): „gelindel, 
„pad, „volf rabble (räbl), rift- 
raff(ntf-Räf); „fammler(in) rag- 
picker (rä’g-pit-3:), 

Sumperei trumpery affair (trö’nı- 
pi-re A-fãt); (Kleinigkeit) trifle 
(tRaifl). 


Der Kl. T.-L.. — Engl. 
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Lyrik 





lumpig ragged (räg-’d); (mauſe⸗ 
tig)mean(nıin),shabby(ichä’b-®). 

Runge lungs (lön®f) ; jeine rechte „ 
his right lung (lön®). 

Lungen-... in Sign: „entzundung 
inflammation (In-flä-me’-jch’n ) 
of the lungs; „franfeit, — 
jchwindjucht pulmonary (»ö’l- 
mö-nö-R®) disease, consumption 
(ein-Bön-ichn). 

Lupe (Bergröferungsglags) magnify- 
ing glass (mä’g-n®-fai-In® glaß). 

Lupine % lupine (Liw-pin). 

Luſt desire (d°-fair); (Vergnügen) 
pleasure (ple’G-*); er hat _ zu 
reifen he has a (great, gret) 
mind (ntaind) or he would like 
(lait) to travel; mit „ und Liebe 
with heart and soul (hast_&ıd 
B0”l): „garten pleasure-grounds 
(ple’G-*-graundj); „jeuche sy- 
philis (Bi’f-$-IB) ; ſpiel comedy 
(£ö’m-*-d°); luſtwandeln to stroll 
(#trol) about, to take one's 
walks (wäfß). 

Luſtbarkeit amusement (d-mjij- 
nut), merriment (me’r--ment). 

lüſtern longing (lö’us-n®) for. 

luſtig merry (me’r-®), jolly 
(dGo’L-°); eine „e Gefihichte an 
amusing (ä-nıjw-®) tale, a 
funny (fön-e) story; ſich - 
machen iiber to make fun (für) 
of, to ridieule (nt’d -°-Hul); 
Zujtigfeit mirth (mörth). 

(ururios (üppig) luxurious (lög- 
ji’- oder lög-Gw-R&36). 

Luxus luxury (löt-jchü-Re); > 
„artifel, „ware faney (fäı-Be) 
artiele, goods; „zug. Eifenbahn. 

Lymphe Iymph (Hm). 

lynchen to Iynch (Unfch). 

Lyrik Iyrie poetry (Ü’r-It po’-3- 
tr®) ; „er lyrie poet (po’-8t). 


Mache 2.00 180 — 


Mache making (nıe’-fine), make 
(möäf), workmanship (wört- 


nän-jchlp). 


machen to make (met) ; (ernennen) | 


to appoint (&-psint); unmöglich 
„ to render (re’n-d’*) impos- 
sible; fich an die Arbeit „ to set 


about (Bet_ä-bau”t) one'swork, | 


to start (ßtatt) working; jich auf 
den Weg „to set out (Bet_au”t) 
on one's journey; fie ließ ich 
ein Kleid _ she had a dress 
made (ned). 

Macher maker (me’-Fr); John 
cost of making (fößt_dw me”- 
He) a thing, cost of pro- 
duction (prd-dö’t-Ich’n). 

Macht power (paw-r); mit aller 
„ with all one's might (mait). 

Machts..., macht»... in Sfion: „haber 
ruler (nu’-[’r); „(08 powerless 
(van -r-Je5): xvollkommenheit 
absolute (#b-Bö-Hüt) power, 
(complete, Fim-pli’t) authority 
(a-thö'R-3-te), 

mächtig powerful (paw-*-fül), 
mighty (mat’-t°). 

Machwerf: armieliges _ wretched 
(or inferior) work (wörf). 

Madame madam (mä’d-m); vol. 
Frau. j 

Mädchen girl (görl), faft dichterifch: 
maid (med), maiden (medn). Faft 
verächtlich ift old (old) maid (ſehr 
verächttlich: old girl) alte Zungfer; 
our maid bedeutet ftets: unjer 
Dienjtmädchen. Her girl fann 
fein = ihre Tochter od. ihre Magd, 
ihr Mädchen. 

Mädchens... in Shan: „schule girls 
(or young ladies’, jön® le“deſ) 
school (Bfül): „tunen callis- 
thenies (td WE-M®-1ith). 

mädchenhaft girlish (göt“Alſch). 


Mahl 


| Made maggot (mä’g-St); madig 

| maggoty (mä’g-’-te). 

| Magazin warehouse (wär-hauß), 
storehouse ($tö"'-hauß), bazaar 
(bä-jar’) ; für Rriegszmwede ıc.: de- 
pot, depöt (d-pp’), aud: ma- 
gazine (mäg-&-fin); vgl. Pulver: 
magazin. Das Wort magazine 
jetzt vorwiegend — Zeitichrift. 

Magd maid-servant (me’d-Bör- 
twönt), maid (med), servant-girl 
(Bör'-wönt-görl) ; vgl. Mädchen. 

Maägdlein (little, litl) maid, 
(little) girl. 

Magen stomach (Btö’'m-Af), von 
Tieren auch: maw (mA): „be 
jchwerbe(n) indigestion (In-dF- 
dGe’g-tehin); „bitter (Schnaps) 
bitter cordial (fö"-diöl), bitters 
(bi't-%f); „schmerzen stomach- 
ache (ef). 

mager lean (lin). thin (Ati), meift 
fig. meagre (ni’-g%); Magerkeit 
leanness (Ü’n-nB). 

Magie magic (mädG-T) ; Magifer 
magieian (mi&-dGTich-n). 

Magiſtrat municipal couneil 
(mjü-nd’B-5-pdl tau ußil). Der 
engt. magistrate (mä’dGg-®-trät) 
ift ein Friedens- oder Bolizeirichter. 

Magnet magnet (mä’g-ndt): mag⸗ 
netiſch magnetie (mäg-ne't-If); 
magnetijieren to  magnetise 
(mä’g-nd-tati); Magnetiomus 
magnetism (mä’g-n°-Him); Mag» 
netnadelmagnetie needle (nidl). 

Mahagoni mahogany (mä-hö'g- 
ä-ne), 

mähen to mow (nid), to eut (föt); 
Mäh—⸗-maſchine mowing-machine 
(nıd’-Ins-nıd-fchin). 

Mahl, Mahlzeit meal (mil), re- 
past (n°-pa’ßt). In England ift 
es wenig üblich, daß man feinen 











mahlen 
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nl Mangel 





Freunden vor dem Eſſen einen „guten 


Appetit” und nach dem Effen eine „ger 


fegnete Mahlzeit” wünſcht. Wo das 
legtere ausnahmstveife gejcbieht, jagt 
man: Itrust you have made a 
good dinner (dV’n-r) oder feiner: 
I hope you have enjoyed En— 
dg8i'd) your repast (r’-pa’kt). 


Sih nah dem Eſſen die Hände zu | 


reihen (shaking hands after 

dinner) und dem Gaftgebev zu 

danken, ift in England auch nicht gebr. 
mahlen to grind (graind). 

Mähne mane (men). 

mahnen: „ au to remind (nd- 
maind) of; „ zu handeln to ex- 
hort (gj-hor't) to act; Mahnung 
reminder (r®-mai'n-d’r), exhor- 
tation (efß-or-te’-fchn). 

Mähre (Stute) mare (mä?), ver 
ächtlich: (Pferd) jade (dGed). 

Mai May (me); der erite „ the 
first (fö'ßt) of May. 

Mais... in Sign: „baum May-pole 
(me’-pol), jest wieder als Mittel⸗ 
punft von Tanz und Mlasferade in 
manchen Gegenden Englands am 
1. Dai üblich; „blume, „glöckchen 
lily-of-the-valley (WI-*-w-an®- 
mwä”l-e) ; „fäfer cockchatfer (fö't- 
tiche-fr). 

Maid maid (med); vgl. Mädchen. 

Mais maize (mei), Indian corn 
(In-diön för). 

Maitreije mistress (mil'ß-tuẽß). 

Majeitat majesty (mä’dG-*-Bte); 
Seine, Ihre Kaiferlihe „ His, 
Her Imperial Majesty ; majejtä- 
tifch majestie (mä-dge's-tt). 

Major major (me’-dG’*). 

Majorat (Erftgeburtsreht) primo- 
geniture (prai-mö-dge’n-3-tPr); 
„gut entailed (n-te’ld) estate. 

majorenn (grofiährig) of age (edG). 

Makel stain (Kten), blot (blöt), 
blemish (ble’n-Tch). 

makellos spotless (Bpöt-IR), 
immaculate (*-mä't-l-[ät). 


' mäfeln to find fault (faind fält) 

with, to earp at (fa:”’p_ät). 

\ Makler broker (bno’-Er), jobber 

(8G0’6-°°); „gebührt brokerage 

 (bro’-P-nddG). 

Makrele mackerel (mä’t--rl). 

‚ Mafulatur (gedrudtes Pachpapier) 
waste-paper (we’ßt-pe-p3:). 

Mal 1. mark (mad). 2. (Fleden) 
stain ($ten). 3. time (taim); 
mit einem „e all at once (äl_Äät 
won); einmal once (wönß), 
zweimal twiee (twaiß), zehnmal 
ten times (taimıf). 4. j. Fußball. 

malen to paint (pet); fich „ laffen 
to sit for one's portrait (po"- 
trät) or pieture (pl’E-H&ör). 

Maler painter (pe’n-tör), gebräuch⸗ 
licher: artist (a’-tBt) [painter 
oft — AUnjtreicher] ; „ei painting 
(pern-tns); (Bild) pieture (pf’t- 
tr), in lady (le’-dE) artist. 

maleriſch pietorial (pit-to’-ReN) ; 
„ Schön pieturesque (pif-ti&5- 
Re’ßf, artistie (a-t'B-tiE). 

Malta (Infet) Malta (mä’l-ta). 

Malve  mallow (mä’l-o). 

malvenfarbig mauve (nıniv). 

Walz malt (mıält). 

Mana mamma (mi-ma’). 

Mamjell miss (mi), young lady 
(jöns 1e’-de). 

man one (wön); „ fagt people 
(pi’pl) say; „ fchrie viel there 
was (dhär wöf) much shouting; 
durch das Raffiv: „ padte ihn 
he was seized (Bild). 

manch many (me’n-®) a; „e many, 
some (Böm); „erlei of several 
(Be’w-3-nöl) kinds; „mal some- 
times (Bö’m-tain). 

Mandel almond (w’-mönd). 

Mandoline (Art Laute mit 4—6 
Saiten) mandoline (mä’n-d-An). 

\ Mange(l) mangle (mänsgl). 

\ Mangel want (wont); (Gebrechen) 

defeet (dd-fe’tt); aus „ an for 

want of; mangelhaft defective 


9* 





mangelt 


(dE-Fe't-Hiv); mangeln 
wanting (wö'n-tin®) in. 
mange(ln (Wäſche) to mangle 
(mänsgl). [nla). 
Manie (tolle Sucht) mania (mie’- 


to be 
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Marftall 


Marder marten (mir-tn). 
Mar(e) tale (tel). 
Margariu(e) — Kunit-butter. 


Marie Mary (mä-R®): An⸗glas 


Manier manner (män-r); ma: | 
nierlich) mannerly (män--Ie), 


polite (pö-lat’t); vgt. höflich. 
Mann man (män), Männer men 
(men); ihr „ her husband (bö’j- 


b’nd); „ und Frau man (or hus- | 


band) and wife; an den „ brin:- 


gen to dispose of (dij-pr’j_w). | 


Manna manna (män-a). 


Männchen little (lit) man; von | 


Tieren: male (mtel). 
mannhaft manly (mä’n-le), virile 
(wir-&, wir-ail);Mannhaftigfeit 
manliness (mä'n-E-n?). 
mannig-fach, sfaltig manifold 


(män--fold), varied (wä’-Röd); | 


Mannigfaltigfeit variety (1ä- 
Rai -%-t6), ((mä’g-Bit-In). 
männlich male (mel), — 
Manns- in 8ſſgn: „bild man 
(män); „hemd(e) shirt (jchört); 
„leute, „volf men (men): „zucht 
diseipline (dI’$-%-plin). 


Mannſchaft body (b0’d-®) of men; 


(Truppen) troops (tkupß). 


Manöver von Truppen ıc.: ma— 
naeuvre (mä-nı -rör). 
Manfarde, „mftübchen garret 


(gär-*t), attie (tft). 
Manjchette ceuff (köf), am Hemd— 


ärmel: wristband (rl’Bt-bänd) ; | 


„nsfnopf stud (Btöd). 
Mantel cloak (tlot), 
(mäntl): (kurzer Umhang für 
Männer und Frauen) cape (fep). 
Manufaktur, „waren manufac- 
tured goods (män-ii-fa/t-tHrd 
güdi) or artieles (ar’-tiEli). 


Manuffript manuseript (mä’n- | 


jä-5enipt), Druderei: copy (fO'p-®). 
Mappe portfolio (po*t-fo’-1-D). 
Märchen fairy-tale (fü-RF-tel), 
story (Bto’-R®). 


mantle | 
| Marich, 





miea (mai -Fa); „nefäfer lady- 
bird (le’-d°-börd). 

Marinenavy (ne'-iwe), auch: fleet 
of warships (flit w wär”- 
ſchipß); „minifter in England: 
First Lord (fötßt lörd) of the 
Admiralty (ä’d-mi-Rdl-te); „= 
wejen naval (ne’-wPl) affairs. 

Mark marrow (mä’R-d), von Pflan⸗ 
zen: pith (pitr): „fnochen mar- 
row-bone (bon). 

Marke zur Kontrolle: check (tichef), 
zum Spielen: counter (Fau'n-tr), 
für Briefe:  postage - stamp 
(pi’-BtidG-Btämp). 

marfieren to mark (mat). 

Markiſe (Sonnendah) sun-blind 
(Böu-blaind). 

Marft market (mar-tt); „bude 
booth (bitth, bidh)); „halle 
eovered (tö w-3rd) market: plaß 
market-place (pleß): „schreier 
cheap Jack (tichip dGÄN. 

Marmelade jam (dGän). 

Marmor marble (marbl): „platte 
slab (#läb) of marble. 

marmorn (of) marble. 


Marokko j. Länder: und Völker 


nanıen II. 

Marquis marquis, marquess 
(mäar-twiß) ; Marquife marchio- 
ness (mar-jchd-neß). 

Marſch march (martich); marſch 
hinaus !out (aut) !,out with you! 

Marjchen marsh -land 
(mär’fch-Tind), marshes (ma"- 
ihn). 

Marichall marshal (mar -jch’D. 
In Amerika wird der Friedensrichter 
Marshal betitelt. 

marjchieren to march (ma*tid)). 

marſchig marshy (mar’-jch®). 

Marjtall (royal, rdi-%) stud 
(Btöd). 





Marter 


Marter torment (tö!'-ment), tor- 
ture (to-1Gör); wmartern to 
torment (töt-me’nt), to torture. 

Märtyrer martyr (mar’-tör). 

März March (ma'tich). 

Maiche mesh (mejch). 

Majchine machine (mä-fchin), 
engine (en-dGin). 

Maſchinen- majchinenz... in Zffon: 
„bauer machine-maker (mä&- 
jchi’n-me-tr), engineer (en-dG°- 
nie); „haus engine-house (e’n- 
dGen-hauß): „mäßig mechanical 
(mi-tän--PN). [m-re). 

Mafchinerie machinery era 

Maichinijt engine-man (e’n-dg’n- 
män); Theater: Scene -shifter 
(Bin-fchif-tr). 

Majern measles (nıiflf). 

Masfe mask (maßl);: Au⸗anzug 
faney (fän-B®) dress; „n=ball 
masked (maßft) ball. 

maöfieren to mask (miaßf). 

Mai 1. (das) „ measure (me’G- 
ör); „ halten to keep within 
bounds (baundj). 2. eine) _ 
Bier a quart (fwärt) of beer. 
Bgl. auh Maße und Gewichte am 
Schluffe des Buches. 

Mah-..., maß... in Sign: „gebend 
authoritative (ä-thö’R-?-t&-t{im) ; 
in „gebenden Kreiſen in leading 
(W-din®) eircles; „lieb X daisy 
(de’-je) ; „nahme, „regel measure 
(me’G-%*); „itab scale (Btel). 

Maſſage massage (mä’ß-dG). 

Maſſe mass (maß), bulk (böflt) ; 
(Drenge) multitude (mö’l-t-tjud) ; 
maſſenhaft bulky (bö’[-fe); nu- 
merous (nju’-mö-röß). 

majjieren to massage (mä’B-%dG). 

mäßig moderate (mo’d-°-nät), 
frugal (frir’-g’N). 

Mäßigkeit moderation (mob -3- 
Re’-Ichön), frugality (fwü-gd/t-- 
1°); „Bderein temperance-so- 
eiety (te’m-pI-neng-Bö-Bar-%-te); 
vgl. a. den Art. teetotaller in. IV. 
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Maul. 





mafjiv massive (ma ß iw). 

Maſt 1. der Etange, Maſtbaum) 
mast (maßt). 2. die „ (Futter) 
food (md). 

Mait:... in Sfign: „baum mast; 
„barnı rectum (ne’t-tm); „foxb, 
„topp masthead (ma’ft-hed) ; 
„viel fattened (fätnd) cattle. 

mäjten to feed (fid), to fatten 
(fätn). 

Majtir mastie (mä’ß-tf). 

Material (mä-ti’-REIL); „(tvaren)s 
geichäft, „(waren-)Handlung gro- 
cer’s (gnv’-Bf) business or 
shop, für Arzneiwaren: drug- 
stores (dnö’g-Btorf). 

materiell material (mä-t’-REN). 

Mathematif mathematies (mäth- 
®_mä’t-it6); „er mathematieian 
(mäth-+-mä-tfch-n). 

Matjeöhering white herring 
(wait he’r-in®). 

Matratze mattress (mä’t-rB). 

Matrone matron (me'-trön). 

Matroje (common, to'mı-n) sailor 
(Be’-[r), seaman (Bi’-män). 

matt faint (fent), feeble (fibl); 
Schach: mate (met); „ machen to 
mate (nıet). 

Matte mat (mät). 

Mattigfeit faintness (fe'nt-udB), 
weakness (wit-n'B). 

Mahze (ungefäuertes Brot) -un- 
leavened bread (ön-le’ivund bred). 

Maner wall (wäl); „felle trowel 
(traw-°I). [(mautn). 

Maul (large, lardq) mouth 

Maul:... in Sign: „affen feil halten 
to stand gaping (ge’-pin®), to 
lounge (laundG) about; „beer- 
baum mulberry-tree(mö’[-ber-3- 
tm); „beere mulberry; FTeſel 
mule (mul); „held braggart 
(brä’g-*t); „Lorb muzzle (möjl); 
„tier mule (mjül): „trommel 
Jew's harp (dQuf ha'p) ; „werk: 
ein gutes „werk haben to have 
the gift (gift) of the gab (gäb); 


Maurer 





„wurf mole (mol); „wurfähügel | Bering(s)itraße 


mole-hill (mw’I-hil). | 
Maurer bricklayer (ört’t-I6-%), | 
mason (meßn); „gejell jour- | 
neyman (dGö’’-nö-män) mason. 
Maud mouse (mauß), Mäufe 
mice (maiß). 
mäuschenſtill (as)stillasamouse. 
Mauſefalle mouse-trap (mau'ß— 
träp). 
mauſen to eateh (fätih) mice; | 
(entwenden) to pilfer (pY’L-fr). 
maujern to moult (miolt). 
maufetot (as) dead (ded) as 
mutton (mötn) or as a door- 
nail (do:’-nel). 
Maufoleum (prächtiges Grabdentmat) 
mausoleum (ma-Bö-K’-m). 
Mechanifer mechanieian (met-&- | 
nt’fch-®n), instrument-maker | 
(Un-Btrö-ment-me-Pr). | 
merhanifch mechanical (m°-tä’n- | 
8_2%[); Mechaniämuß mechanism | 
(me’t-ä-nifm). | 
meckern to bleat (blit). 
Medaille medal (mıe’d-). 
Medaillon medallion(m-dä’l-in). 
Medizin medecine (mo’d-[?-]Ein); | 
„er medical student (me’d--PI | 
Btjw-dönt); (Arzt) medical man. | 
Meer sea (Bi), ocean (v’-Ichin). | 
Meer:... in Bon: „bujen gulf 
(gölf), bay (be); „enge straits | 
(Btretß); „rettich horse-radish 
(hor”$-na’d-Ich); „ichaum meer- 
schaum (mir’-fchant oder -jch!m) ; 
„Ihweindhen guinea-pig (gi’n- | 
*plig). | 


Meere und Meerengen: 


AUdriatifhes Meer 
(Sea) (8-dr®-at-I Bi). 
Urnelmeer the (British) | 
Channel (brt’t-tjch tichä’n-®). 
Ulantifches Meer, Utlantifcher | 
Dean Atlantie Ocean (Ät-IÄ’n- | 
slt_5’-Ichin). | 


Adriatie 


— 


Zapaniſches 


* Mehl⸗.. 


Behring’s 
Strait (bä’-Rlns] Binet). 

Chineſiſches Meer Chinese 
(tichai-nif oder -niß) Sea. 

Dardanellen Dardanelles, 
(dar-dä-nelf). 

Großes od. Stilles Meer, Großer 
od. Stiller Ozean Pacific (pä- 
BUT-ID Ocean. 


Indiſcher Ozean Indian (In- 


din) Ocean. 

Meer Japan 
(dGgä-pä’n) Sea. (pin) Sea. 

Kaſpiſches Meer Caspian (tä’B- 

Mexikaniſcher Meerbufen Gulf 
of Mexico (gölf ſw me’t-B!-to). 


ı Mittelländifches Meer Medi- 


terranean (med-°-t-re'-nern) 
Sea. [Aretie (a't-tf) Ocean.) 
Nördliches Polar- od. Eismeerſ 
Nordjee North (north) Sea, Ger- 
man (dGö"-mn) Ocean. 


| Dftfee Baltie (ba’t-tt) (Sea). 


Perſiſcher Meerbufen Persian 
(pör’-schön) Gulf. 
Notes Meer Red (red) Sea. 


‚ Schwarzes Meer Black (bläf) 


Sea. 

Straße von Gibraltar Straits 
of Gibraltar (Btretß_w dG°- 
bra’l-tör). 

Siüdliches Polar: oder Eismeer 
Antaretie (änt-ar’f-tf) Ocean. 
Suezfanal Suez Canal (Ri’-# 

fä-nä’l). 

Totes Meer Dead (ded) Sea. 

Weihes Meer White (bwalt) 
Sea. 


Mehl flour (flaur), gröberes: meal 
(mil). 


Mehl... in Affen: „händler flour- 


mnerehant (flaur’-mör-tfchönt) ; 2 
floj hard dumpling (had dö’mp- 
Un) ; faeflour-bag (flaur-bäg); 
ipeife farinaceous (jär-"-ne’- 
fchöR) food; pudding (pi’d-Ine) ; 
vgl. unter dem Artikel Speijen. 





mehr 
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menfchlich 


melden to announce (ä-nau'nd), 


mehr more (mot), nicht „ no (no) 
more, no longer (lö’ns-gir); 
immter „ more and more. 

Mehr-..., mehr... in Son: „auß> 
gabe additional (&-di’fch--ndL) 
expense; „einnahme additional 
receipts(r®-Bi'tB) ortakings(te’- 
tinsf); „fach, „malig repeated 
(nd-piV’-td); „mala several (Be’w- 
5_Röf)times ; „3ahlmajority(m&-)- 

mehrere several. [dgö’r-$-te). 

Mehrheit — Mehr-zahl. 

meiden to avoid (&-wdid), to 
shun (jchön); to eschew (°&- 
tihw’), to shrink (fehrinst) from. 

Meierei, Meier-gut, hof dairy- 
farm (dä’-Rd-farm), farm. 

Meile mile (mail); „nejtein, „us 
zeiger mile-stone (mtai’I-Bton). 

mein my (mai); der, die, das mei— 
n(ig)e mine (main); die Mei: 
nen my people (pipl). 

meinen to think (thinsf), to faney 
(fän-Be) ; wen „ ©ie? whom do 
you mean (min) ?, of whom are 
you speaking (Bpi’-Hn®) ? 

meinerjeit3 for my part (pa't); I 
for one (wön). 

meinet-halben, wegen on my ac- 
count (&-fau'nt), for my sake 
(Bei) or part (part). 

Meinung opinion (6-pf’n-in). 

Meiſe (Boget)titmouse (t!’t-mauß). 

Meißel ehisel (tjicht’j-*) ; meißeln 
to chisel. 

meijt most (moößt); die „en the 
majority (mä-dGö’r-*-t®); am 
„en, „en(teil)8 mostly (mo’Bt- 
[e), for the most part (pa*t). 

-Meijter master (ma’$-tr); stück, 
„merf masterpiece (piß). 

meijterhajt masterly (ma’$-t-Ie). 

meiitern to master (mta’$-tr). 

Melancholie (Schwermut) melan- 
choly (me’L-än-töl-e) ; melancho= 
lijch melancholy, gloomy (glut - 
nıe), sad (ß4d), depressed ( dF- 
pre’ßt). 


to notity (nd’-t-fai); (berichten) 
to report (R-port); Meldung 
announcement (ä-nau'nk-ment), 
notifieation (no-t-f-te’-[chön), 
report (rd-po”t), advice (&d- 
war’), drahtliche: wire (wat). 
melfen to milk (milt). 
Melferei dairy-farm(dä’-Rd-farm). 
Melodie melody (me’L--d°), tune 
(tjun), air (är). 
Melone melon (me’l-n). 
Memme coward (faw-d). 
Menagerie menagerie (m-nä’- 
GE-RE oder mı’-nä’(d)G--R°). 
Menge multitude (mö’l-t-tjid), 
erowd (fraud); (große Zahl) great 
number (gret nöm-bPr). 
mengen to mingle (minsgl) ; fich 
„ tt to meddle (medl) with. 
Menjch 1. (der) „ human being 
bjw-mn bi Ans); (Stexbticer) 
mortal (mör-tl); „en people 
(pipl) ; fein „ nobody (mD’-bod-® 
oder 10’-b°-d°) ; junger „ young 
man (män) or fellow (fe'L-D). 
2.(das) „ wench (wenfch). 
Menjchen-..., menfchenz... in Zfign: 
„alter generation (dGen--Re’- 
ichin); „teffer cannibal (fä’n-$- 
bl); „freundlich philanthropi- 
eal (fil-än-trno’p-%-I), humane 
(hiü-me’n); „freundlichfeit phi- 
lanthropy (f-län-thrd-pe); ſeit 
„gedenfen within the memory 
(me’m--re) of man ; „geichlecht 
mankind (män-taind); „Leer 
deserted (d°-jör’-t?d) ; „liebe phi- 
lanthropy (f-län-thrö-pe); „ 
möglich within the power (pau’- 
3x) of man; „fchlag race (reß) of 
men; „john Son (Kö) of Man. 
Menschheit mankind (män-kai'nd), 
humanity (Hiü-mä’n-$-t6). 
menfchlich human (bju’-nın), hu- 
mane (hii-me’n); Menjchlichkeit 
humanity (biö-mä’n-#-te); hu- 
maneness (hli-mö’n-nÖß). 


menſchlich — 180 — menſchlich 


Der menſchliche Körper | Zahn tooth (tuth); Zähne teeth 
the human body (bö’d-®): (titR); Zahnfleiſch gums 
A. , (gömf); vgt. den bjd. Art. Zahn. 
Arterien arteries (ar-P-nö). Züge features (fi-1S8rj). 
Blutblood (blöd); Blutgefähe Zunge tongue (tön). 
blood-vessels (mwe’B-). | €. Hals und Leib 


Fleiſch flesh (fleich). © * 
ee nes (ri. | neck and body (nef_änd bo”d-e): 


prL-inN). Bauch belly (be't-e). 
Haut skin (kin). Blaſe bladder (bLä’d-"). 
Knochen bone (bon). Bruſt chest (ticheßt). Ex 
Knorpel cartilage (far-t-IdG). Eingeweide bowels (bay). 
Musteln muscles (mößlf). Galle gall (gäl), bile (bail). 
Nerven nerves (nörwf). Herz heart (hatt). 
Sehnen sinews (Kl’n-ji). Kehle throat (tARDt). 
Sinne senses (he’n-BN). Kehlkopf larynx (lä’n-InsfB). 
Venen veins (Wenf). Leber liver (Hw-). 

Zungen) lungs (lönsf). 

B. Kopf head (bed): Magen stomach (Ktö’m-M). 
Augapfel eyeball (ai’-bäl). Milz milt (ullt), spleen (Bplin). 
Augen eyes (ai)). Nabelnavel (nem!i). 
Augenbrauen eyebrows (al’- | Naden nape (nep). 

braus). Nieren kidneys (M’d-n‘f). 


Augenlider eyelids (al’-Hdj). | Nippen ribs (ribj). 
Augenftern pupil (pj-piD) of | Rüden back (bäf). 


the eye. Schamleiſte groin (grdin). 
Badenbart whiskers (hwi'ß- Schlund gullet (gö’L-#). 

ts), Schultern shoulders (jcho'l- 
Bart beard (bird). di), min), belly (be’t-®). 
Gaumen palate (pä’l-ät). Unterleib abdomen —59 
Gehirn brain (bren). ı Wirbelfäule spinal column 
Geſicht face (feh). (Bpat’-ndl 16’I-Im). 
Saar hair (hä!). Zwerchfell diaphragm (dai’-A- 
Kinn chin (tichin). främ). 
Rinnbart, Knebelbart im- 

perial (m-pi’-Re). - D. Glieder limbs (Uni): 
Lippen lips (Upß). Arm arm (amı). 
Mund mouth (mauth). Bein leg (leg). 


Nafe nose (noj); Nafenlöcher | Daumen thumb (thöm). 
nostrils (nö’B-trilf). Elbogen elbow (e’[-bB). 





Ohren ears (if). Ferſe heel (hil). 

Schädel skull (KEöD. | Finger finger (fl’n-g’r); Heiner 

Scheitel parting (par-tin®). Finger little (Iitl) finger. 

Schläfen temples (tempIf). Yingernagel finger-nail (nel). 

Schunurrbartmoustache (muß- Fingeripigen tips (tipb) of the 
a ſch). fingers. 

Stirn forehead (Pd’n-*). Fuß foot (füt), Büße feet (fit). 


Wangen cheeks (tichifß). Fußgelentankle (nel): 


menjchlich 
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Gelent joint (dGdint). 

Hand hand (bänd). 

Handgelenf wrist (kißt). 

Hüfte hip (Hip). 

Knie knee (ni). 

ende loin (lin). 

Mittelfinger middle finger 
(miidl Fins-g’r). 

Schenkel thigh (that). 

Schienbein shinbone (ſchl'n- 
bon). 

Sohle sole (Kol). [Btep).\ 

Spann (des Fußes) instep (n-| 

Wade calf (faf). 

Zehe toe (to): große, Heine Sehe 
big (big), little (Ütl) toe. 

Zeigefinger index (in-vetb). 


Mergel marl (mal). 

Meridian meridian (m-ri’d-8.n). 
Merino merino (n-ri’-no). 
Merf:..., merf:... in 3j.-jegınngen: 
„mal characteristie (fär-Af-t- 
RlB-tHf); „würdig remarkable 
(r-mar-Bbl), (jeltfam) Strange 
(Btrendg), odd (0d). 

merfbar, merklich perceptible 
(p’r-Be’p-tibl); marked (martt). 


merfen to perceive (p’-Bi'tw), to | 


notice (no’-tiB) ; „ aufto attend 
(ä-te’nd) to; „ lalien to show 
(icho), to betray (b*-tre’). 

Mehr... in Bfign: „bude booth 
(buth, budh) at a fair (fär) ; „eute 
surveyor's (Bör-we@’-rj) Tod. 

meßbar measurable (me’G-’-R’bl). 

Meſſe 1.fair (für): die „ befuchen, 
beziehen to go to the fair. 
2. tirchlich: mass (mäß). 

mejjen to measure (me’G-”*). 

Mejier knife (naif); „bänfchen 
knife-rest (reßt); „heit, „Itiel 
knife-handle (händl); „flinge 
knife-blade (bled); „ichmied 
eutler (föt-[r); „schneide edge 
(edG) of a knife. 

Meſſing brass (braß); meffingen 
brass, brazen (brein). 





Metall metal (me’t-[); metallen, 
metallifh metallie (mi-tä’I-if), 
(of) metal. 

Metamorphofe (Umwandlung) meta- 
morphosis (met-&-mo!’-f-Biß). 
Metapger metaphor (me't-&-fir). 

Meteor meteor (mi/-tötr). 

Meter metre (nmıi’-tr). 

Methode (Verfahren) method 
(me’th-3d); methodiſch (planmäßig) 
methodical (m®-tno’d-*-Fl). 

metriſch metrical (me't-R?-Fil). 

Mebelei slaughter (Bläa’-t"). 

Metger butcher (bü’t-jch‘r). 

Meute pack of hounds (haundf). 

Meuterer mutineer (mju-t-nir). 

Meriko ꝛc. ſ. Länder: und Völker: 
namen IV. und den Art. Meere. 

minuen to mew (mtjit). 

mich me (mti). 

Mieder corset (for’-Bt), (pair of, 
pÄR_PivV) corsets or stays (Btef). 

Miene mien (min), countenance 
(tau’n-t-nönß). 

Miesmuschel mussel (mö’B-*l). 

Miet:..., miet-... in Sfign: „futjche 
hackney-carriage (bä't-n°-tär- 
®dG); „leute lodgers (10’d-G’J), 
tenants (ten-utß); „mann 
lodger (l6’d-G’), tenant (te'n- 
önt) ; „weifeon hire (hai?) ; „zig 
rent (rent). 

Miete rent (rent); in „ nehmen 
to hire (hair), to rent. 

Mieter lodger (lö’d-G°r), eines 
Haufes: tenant (te'n-nt). 

Miez(e) pussy-cat (pü’B-*-fät). 

Migräne sick headache (he’d-et). 

Mikroffop (Bergröferungsglas) mi- 
ceroscope (mai-fRö-Bfop). 

Milbe mite (mait). 

Mitch milk (mil); „ friich von 
der Kuh milk fresh from the 
cow (fau); frijche, reine, jaure 
„ Sresh (frei). pure (pjür), 
sour (Bau) milk. 

Milde... in Sign: „brot, „brotchen 
French roll (frenfc), rofl): 


milchartig — 433 


Mintfter 





„fammer dairy (dä’-Re); fanne | nä’tl--dGißt); Mineralogie mine- 


milkcan (mi’lt-kän) ; „frug milk- 
jug (dGög); „mann milkman 
(ni’lt-män) ; in England bringt mft 
ein Mann die Mitch; „Ipeife milk- 
diet (mi’If-dai-%) ; straße milky 
(mi’l-fe) way: „fuppe milk-soup 
(mi/lt-Bip); „wirtfchaft dairy- 
farm (dä’-Re-farm). 

milchartig, milchig milky (mi’I-te). 

Milch(n)er soft-roed (BO’ft-Rod) 
fish, milter (mi’[-tr). 

mild, „e mild (mai’ld), gentle 
(dGgentl), kind (fatnd); „Herzig, 
„tätig charitable (tichä’r-%-töbl). 

Milde mildness (mad -niß), 
gentleness (dGe’nti-nb). 

mildern to soften (Bofn), to miti- 
gate (mi’t-%-get). 

Militär 1. (das) „ army (a’-mıe), 
the military (mi’I-%-t-R®). 2.(der) 
„ soldier (Bo’L-dG*). Bat. aud) 
den Art. Soldat. 

militärifch military (mi’I--t-Re). 

militärpflichtig bound to serve 
(baund t5 ßörw) in the army 
(a’'-me), liable (lai’-bl) to be 
called to the eolours (tö’L-:f). 

Million million (mi’l-Ön); Mil: 
lionär millionaire (mi’L-i-när). 

Milz milt (milt), spleen (Bplin). 

mimijch mimie (mi’nı-it). 

minder less (le$) ; (kleiner) smaller 
(Bmä’-[r). 

Minder-..., minder... in Sign: — 
jährig under age (ö’n-dör _e”dG);: 
„Jährige(r) minor (mai’-ndr); „- 
jährigfeit minority (mai-nd’r-®- 
te); „wertig of inferior value 
(An-fi’-RE« wä’t-iü), inferior; „» 
zahl minority. 

mindern to lessen (leBn). 

mindejt least (lit); „ens, zum 
„en at the least. [(main). 

Mine (Bergwerk; Sprenggrube) mine 

Mineral mineral (mi’n--röl); 
waſſer mineral water (wä’-tr). 

Mineralog mineralogist (min-- 








ralogy (min--Rä’t-5-dGe). 

Miniatur miniature (nıl’n-Ei- od. 
nı'n-*-1f&ör); maler miniature 
painter (pe’n-tr). 


Meinifter und Minifterien: 
Minijter minister (mi’n-&-Btör); 
„Präfident prime (praim) min- 
ister; „tat cabinet couneil 
(taun-Bil). As Hauptverwalter 
einer Abteilung des Miniſteriums 
heißt ein Minifter secretary of 
state (Be’t-rö-t-ne dw Bte”t); 
nicht alle engliijhen Minifter find 
secretaries of state ; ein Dinifter, 
der Mitglied des Kabinetts ift, heißt 
cabinet (fä’b-%-net) minister, 
etwa — Minifter mit Portefeuille; 
der Vorfigende des Kabinetts ift dev 
Prime (praint) Minister, der auch 
ein Bortefenille innehaben fanır. 


Titel der Minijter: 

Minifter des Auswärtigen 
oder der auswärtigen Ungelegen- 
heiten. England: Secretary for 
Foreign (fö'r-"n) Affairs, aud: 
Foreign Secretary; Am. Secre- 
tary of State. 

Miniſter des Innern. England: 
Secretary for the Home (hom) 
Department, auch: Home Secre- 
tary; Am. Secretary of the 
Interior (in-ti’-RS.*). 

Finangminijter. €: Chancellor 
(ticha’n-BE-Pr) of the Exchequer 
(rh-tiche't-r); Am. Secretary 
of the Treasury (tre’G--R®). 

Kriegsminijter. England: Se- 
cretary for War (wär); Am. Se- 
eretary of War. 

Marinemintiter. England: 
First Lord of the Admiralty 
(Ad-mö-RFT-te); Am. Secretary 
of the Navy (ne’-me). 

Minifterium ministry (mi’n-®- 
Rtre), in England au: eabinet. 


Minne 


Namen der Minifterien: 
Minijterium des Auswär— 
tigen od. der auswärtigen An— 
gelegenheiten. England: Foreign 
Office (Öf-IR); Am. State De- 
partment (d°-par't-nınt). 
Miniiterium des Innern. 
England: Home Office; Am. 
Department of the Interior. 
Finanzminifteriun. England 
u. Am.: Treasury (tre’G--R®). 
Kriegsminijtertum. England: 
War Office; Am. War Depart- 
ment. 
Minijterium der Marine. 
England: (The Lords of the, 
10'dj_’iv dR®) Admiralty; Am. 
Navy Department. 





Minne love (löw). 

minorenn under age (Ö’n-diR_ 
e”dG). 

minus minus (mai’-nöB). 

Minute minute (mi’n-*t) ; in zehn 
„tin ten minutes; „izeiger dev 
Uhr: minute-hand (händ). 

Minze % mint (mint). 

mir (to) me (mi); er jchreibt „ 
he writes to me; er jchreibt „ 
einen Brief he writes me a 
letter; fag(t) „ tell me. 


Miſanthrop (Menfchenfeind) mis- | 
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anthropist (miß-än-thrd-pißt). | 


mijchen to mix (mitb). 
Miichling mongrel (mö’n’-gr®l). 


Mijchung mixture (mi’tk-thör). | 


Miſpel X medlar (me’d-lr). 
Miß-.. miß-. in Sign: „billigen 


to disapprove (dIB-&-pru’w); „= | 


bifligung disapproval (diß -ä- 
pru-wöl); „brauch abuse (&- 
bju'ſß); „brauchen to abuse (&- 
bjur’f); „deuten to misinterpret 


(miß-In-tör-pret) : erfolg failure | 


(fe’l-jör); „ernte bad (bäd) har- 
vest; „fallen 1. to displease 
(diR-pli’f); 2. (das) „ displeasure 
(dIk-ple’g-®); „geihie misfor- 





mit-bringen 


tune (miß-for'-tH&ön) ; glücken to 
fail (fel); „gönnen to grudge 
(guddG); „griff mistake (miß- 
te’f) ; „handeln to maltreat (ntäl- 
tnit); to ill-use (il-jwWf); „e 
handlung maltreatment (mäl- 
tri’t-ment), ill-usage (Il-jw- 
jdG); „Lingen to fail (fel), to 
miscarry (miß-Kä’r-e); „mut ill 
humour (j’-mr); „mutig ill- 
humoured, cross (froß) ; „raten 
to miscarry ; „trauen 1. to dis- 
trust (diB-tRö’Bt); 2. (das) „ dis- 
trust (diß-trö’ßt) : „trauijch sus- 
pieious (BÖB-pl’fh-B); „ver 
gnügt displeased (dik-pli’jd); 
„berjtäanpnis misunderstanding 
(miß-ön-dör- Btä’n-dins); „ver 
ftehen to misunderstand (miß- 
ön-dör-Btä/nd). 

Mifjetnt misdeed (miß-di’d), 
erime (fraimt). 

miffen to miss (miBß). 

Mijjion mission (mi’fch-n); „ar 
missionary (mi’jch--n’-Re). 

mißlich awkward (ä’t-w‘rd). 

Mijt dung (dön®), manure (m&- 
njür’) ; „gabel pitch-fork (pi’tfch- 
fort); „haufen dungheap (Hip), 
dunghill (Hi). 

Mijtel X mistletoe (mi’fl-to). Die 
Miftel dient in England zur Ver— 
sierung der Häufer in der Weih— 
nachtszeit. Unter dem an der Dede 
angebrachten Miſtelzweig ift es den 
Herren erlaubt, die Damen in der 
Geſellſchaft zu küſſen. 

mit with (vlda); eine Börfe — 
Seld a purse full of (fü’L_’w) 
money; „ der Bahn by (bai) 
rail: „ achtzehn Zahren at (ät) 
eighteen; ich war „ anivejend, „ 
dabei I was there also (#’I-Bo) 
or as well (äf we”I). 

Mit-beiwerber competitor (Lnt- 
pe't-°-tr), rival (rat -mwil). 
mit - bringen to bring along 
(brin®_A-16”n8) with one, 


mit-einander — 


Mit-welt 





mit-einander jointly (dGdint-Ie), | Mittemiddlie (midl), centre (Be’n- 


together (t-ge’dn-"). | 
mit-ejjen to dine (dain) with. 
Mit-ejjer fellow-boarder (fe'l-%- 
bor-Ddör), 
mit-fahren to join in (dGöin_in) 
a drive (draw), ride (Raid), 
eyeling-tour (Bar-tins-tmr), | 
or sail (Bel). 
Mit-gefühl sympathy (Bi’m-pä- 
th°), auch — Mit-Ieid. [with.] 
mit-gehen to go along (od &-I0”n»)| 
Mit-gift dowry (dau’-R®). 
Mit-glied member (nie'm-bör). 
Mit-Hilfe assistance (A-Ri'B-tnb). 
mit-hin consequently (tön-ße- 
twent-[e), hence (henß). 


mit-fommen to come along (fün_ | 


ä-10”n3) with. 

Mit-Ieid compassion (Fn-pä’ich- 
ön); mit-leidig compassionate 
(föm-pä’fch--nät). [past) in.) 

mit-madhen to take part (tef] 

Mit-menjch fellow-man or -crea- 
ture (fe'I--män, -ni-t&r), 


mit-nehmen to take along (tet_&- | 


15”n®) with one. 
mit-reden to join in (dGein_in) a 
conversation (fön-wr-Be’-[chön). 
mit-reijen to join a party (par'-te) 
of travellers (trä’w--[drf). 
mit-famt together (ti-ge’dh-) 
with. [a game (gem).) 
mit-jpielen to join in (d#Göin_tu)f 
Mit-jpieler partner (part-nör). 
Mitte... in Bfign: „Jommer mid- 
summer (mi’d-Böm-); Wwoch 
Wednesday (we’nj-d®). 
Mittag midday (mi’d-de), noon 
(niin) ; zu „. jpeifen to dine (dain). 
mittag3 at noon, at dinner. 
Mittag(B)e... in dfign: „brot, „ejlen, 
„mahl, tiih dinner (di’n-r); 
„ruhe, Ichläfchen siesta (B’- 
e’b-ta); „stunde noon (mim). 
mit-tanzen to join in (dQSin_in) 
a dance (dank); Mit-tängzer(in) 
partner (part-nir). 


dr); „ März about the middle 
of March. 
mit-teilen: ich will es ihn „I will 
inform (in-fo’'m) or apprise (&- 
präif) or advise (äd-wai’f) him 
ofit; mit-teilfam communicative 
(E-nim-n®-B-tim): Mit-teilung 
communication (L-mjit-n?-te’- 
ichön). advice (äd-wai’b). 
Mittel means (mıinj). expedient 
\ Cf-pi-deint); bedeutende „ 
| large resources (ri-Bo'-B); 
| (Seitmittel) remedy (re'm-F-de). 
‚ mittel middle (midl). 
| Mittel-..., mittel-... in Sfgn: „alter 
| middle (midl) ages; „alterlic 
\ medisval (med-*-1-wöD); finger 
middle finger (fl’n®-g’r) ; „größe 
middle size (Bail): Aändiſch ſ. 
Meere; „lo® without means or 
resources, destitute (de’B-t- 
tjiit); „mäßig medioere (mi-d°- 
dt-%), indifferent (in-dif-s- 
rent); „mähigfeit mediocrity 
(mi-d%-0’t-R’-t°): „punkt centre 
(Bein-tr); „Ttand middle class 
(tlaß) or elasses. 
mittelbar indireet (In-dI-Re'tt). 
mittels, mitteljt by means of (bai 
mi’nj dw). 
Mittelsperſon mediator (mi’-d°- 
6-tÖr), middleman (mi’dl-mäÄn). 
mitten: „ in (an, auf, unter) in 
the midst (midBt) (or middle, 
midt)of: Ahimdurch right across 
\ (rait_d-mo’b):; „ im Winter in 
the depth (beptA) of winter. 
‚ Mitternacht midnight (mi’d-nait). 
| mittler(e) middle (midi); mean 
' (min); medium (mi’-d5.in) qua- 
|- lity. —— 
mittlerweile in the meanwhile 
| Mittwoch Wednesday (we’ni-d°). 
| mit-untersometimes(Bö'm-taim), 
| from time to time (taim). 
Mit-welt: die the present (pr@'j- 
önt) or living (Iiw-In?) genera- 





mit-wirfen 
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Monatsnamen 





tion (dGen--re’-fchön), our con- 


temporaries (£n-te/m-p3-Rö-Rf). | 


mit-wirfen to co-operate (f-0'p- 
ö-ret) or take part (tef part) in. 
Mobel: ein „a piece of furniture 
(för -nd-t&ör); die „ (des Haufes) 


the household (hau'ß-hold) fur- | 


niture, the furniture, 


Moöbel-... in Ziign: „Handler fur- | 
niture-dealer (di-[ör); „tifchler | 


cabinet-maker (fä’b-®-net-me- 
fr); wagenfurniture-van(mwän). 
mobil mobile (m°-bi’l, jeltener: 
mo-bil), nimble (nimbl). 
Mobilior, Mobilien furniture 
(för'-ni-tibör), 
Mobilinrvermögen personal pro- 
perty (pör'-Bö-ndl pro’p--te). 
möblieren to furnish (för’-nifch) ; 
möbliertes Zimmer furnished 
(för niſcht) room. 
Mode fashion (fſſchn); in (aus 


der) „ in (out of) fashion; = | 
artifel faney-artiele(s) (fä’n-B- 
ar-telG): „Dame, „herr fashion- | 


able (fü ich-°-nöbl) lady, gentle- 
man;  „fupfer 
(Fäjch-n-plet); waren-gejchäft 
faney-business (fä’u-B®-bij-nöB); 
„zeitung fashion-journal (fü'ſch- 
A1-dGör-ndl). 
Modell model (mö’d-"I): model- 


Moder mould (mold): „geruc) | 


musty mö'ß-t® (or mouldy, 
mp’I-d*) smell. 

mo’dern to moulder (mp ’I-d’r), to 
decay (d*-fe'). 

mode'rn modern (mö’d-n). 

modifizieren (verändern) to modify 
(mö’d-*-fai).to change(tjchendG). 

modisch fashionable (fä’ich--nÖbl), 
(elegant) stylish (Btat’-Iich). 

Modiſtin milliner (mi/l-*-nör), 

mögen to like (lait); ich mag I 
may (me), I can (fän) ; fie „ ntit- 
gehen let them go with us: er 
mag es nicht tun he’ does not 
wish (wiich) to do it; was \ fie 


fashion -plate | 


[lieren to — | 


| (aux) vorhaben? what may be 


their design ?; er mochte es nicht 
tun he would (wüd) not do it; 
ich möchte ihn gernjehen Ishould 
(jihüd) like to see him ; ich möchte 
lieber I would rather. 

möglich possible (vo’R-ibl); „en- 
falls, „erweije possibly .(pö’R-®- 
ble); Möglichfeit possibility 
(pöR--bII-°-te). 

Mohn X poppy (pö'v-®). 

Mohr Moor (mir). 

Möhre, Mohrrübe carrot (Fän-t). 
Mokkalkaffee) mocha(-coffee) 
(mo”-ta-fö’f-i), Mocha coffee. 
Wolfe whey (hwe); „rei dairy- 

farm (dä’-R’-fatm). 
Moment moment (mo’-mönt); „= 
aufnahme  instantaneous (in- 
Btän-te’-n3ß) photograph(y), 
snap-shot (Bnä’p-jchot). 
| momentan (augeublidlih) momen- 
tary (mp’-mön-t-Re). 
Monarch monarch (mö’n-t). 
Monarchie monarchy (mo’n-r-te). 
Monat month (mönth); monatlich 
monthly (mö’ntn-I®). 





Monatsnamen 
names (nemſ) of the months: 
Zanuar January (dGän-jü-ö-Re), 
FebruarFebruary(fe’b-Rü-3-Re), 

März March (martich). 
\ April April (e’-pril). 
| Mai May (ne). 
Zuni June (dGm). 
' Zuli July (dgi-Iat'). 
| August August (d’-göht). 
Septentber September (ßöp— 
te’m-bPr). 
Oktober October (öt-tp’-bPr). 
ı NovemberNovember(nö-we'nt- 
| b’r). bot 
Dezember December HERE. 
Am 3. Janıtar on the third of 
(on dh® thörd_w) January. 
| Der Monat Augujt the month 


| of (möntkh_’w) August. 


Mond — 12 — 


Mitlatte 





Mönch monk 
(frai’-r), 
Mond moon (mim); der „ nimmt 


(mönsf), friar 


ab, zu the moon is waning | 


(we’-nin®), waxing (wä’t-Bin®): 
der „ jcheint hell the moon is 
shining (jcehai'-nin®) brightly. 


Mond:..., monde... in Sign: finfter- | 


nis eclipse (*-tl’p5) of the 
moon : „hell moon-light (mirı- 


fait); „schein moonlight (mit'n- | 


lait); „Jichel erescent (fne’$-*nt); 
„Diertel quarter (twär-tr) ofthe 
moon ;„wechjel change(tjichendG) 
of the moon. 

Monopol monopoly (mö-no’p-°-[®). 

monoton (eintönig) monotonous 
(m-nö't--nöß) ; (langweitig) dull] 

Montag Monday (mö’n-de). (döl).| 

Monument (Dentmat) monument 
(mö’n-ü-ment). 

Moor fen (fen), bog (bög). Man 
mexfe: the Seoteh Moors (mit) 
das schottische Heideland ! 

Moos moss (möß). 

MooB:..., mOo8=... in Zi.:jegungen: 
„bewachien moss-grown (mö’$- 
gran): „roje % moss-rose (RDj). 

Mops pug-dog (pö’g-dög). 

moralifch moral (mö’r-): Mora- 
lität morality (mö-rä’l-*-te). 

Moraſt morass (mi-rÄB), marsh 
(ma'ich), bog (bög), swamp 
(Bwöonp); moraſtig marshy 
(mar-jche), boggy (bö’g-®). 

Mord murder (mör-dör); morden 
to murder; mörderifch murder- 
ous (mör-dE-Röß). 

Mordio: „ schreien to ery (frai)| 

morgen to-morrow (t-mö'R-D) ; 
» früh 
(mör'-nin®); „ Über acht Tage to- 
morrow week (wil). 

Morgen morning (mö’-nim); 
früh des „8 early (ö"-I®) in the 
morning; „Aalzjug morning- 
dress (dreß), deshabille (d*j-A- 
bil); „Dämmerung dawn (dan) 


[murder.| | 


to-morrow morning | 


Mulattin 
(Gvum⸗n). 


of day: „tor dressing-gown 
(dne’g-in?-gaun): „röte red 
morning-sky (Bfai); „stunde 
morning-hour (au®). 

morgens in the morning (möor- 
nins), at an early hour (au®). 

Morpgium morphia (mör-f-a), 
morphine (mör-fin oder -Fin). 

Mörſer mortar (mör-tör); _feule 
pestle (pehl). 

Mörtel mortar (mor'-tr). 

Moſai'k mosaie (mö-je’-i). 

Moſchus musk (mößl). 

| Mostfitto mosquito (möß-H’-tp). 

Moſtrich mustard (mö'ß-terd). 

Motor motor (mo“tec; „wagen 
motor-car (fa*). Vgl. den Artikel 
Automobil. 

| Motte moth (möth). 

Motto motto (mö't-D). 

| Möwe (Boget) sea-gull (Bi/-göl). 

Mücke gnat (mät). 

mübdetired (taird), weary (wi-R®); 
Müdigfeit weariness (wi-RE- 
nẽß), fatigue (fA-ti/g). 

Muff mul (möf). 

muffig musty (mö’B-t°) ; riechen 
to smell fusty (fö'B-t®). 

Mühe trouble (tröbl) ; fich . geben 
mit to take pains (penf) with 
or over; mühjelig troublesome 
(trö’bI-Böm); mühjelige Aufgabe 
laborious (lä-bo’-ReIB) task; 
mühevoll irksome (ört- Bin). 
diffieult (di’f-?-Fölt). 

Mühl... in iign: „rad mill-wheel; 
(mi’I-bwil): „stein millstone 
(Bton); „teich mill-pond (pönd). 

| Mühle mill (mil). 

Muhme aunt (aut), (female, 
 fi-mel) cousin (föfn). 

Mühſal trouble (tnöbl), hardship 

| (bar’d-jchip), toil (til). 
mühſam, miübjelig troublesome 

(tnö’bI-B’m), hard (Hard). 

| Mulatte mulatto (mi-lä’t-n); 

mulatto woman 








Müll 
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Müll rubbish (Rö’b-ich) ; „haufen 
dust-heap (dö kt-hip). 

Müller miller (mil-%*); „in 
miller’s wife (waif). 

multiplizieren (vervieffahen) to 
multiply (mö’I-t-plat). 

Mumie mummy (mö'nt-e). 

Mund mouth (mauth) ; den „ hal- 
ten to hold one's tongue (tön®) ; 
fein Blatt vor den „ nehmen to 
speak one's mind (maind) free- 
Iy, to be outspoken (aut-Bpo’fn). 

Munde... in Biign: „art dialect 
(dat -ä-[eft); „bedarf provisions 
(prö-wi’G-nf); xhöhle cavity 
(£ü’w-*-t°) of the mouth; „Itüd 
mouthpiece (mau'th-piß); „Vvor- 
rat vietuals (witlj), food (fird). 

mündlich oral (D’-RÖl), adverbiat: 
by word (wö!d) of mouth; „e 
Abmachung verbal (1mör-bÖL) 
agreement; „e Prüfung viva- 
voce (wal-wa-wo’-Bi) or oral 
examination. 

Mündung mouth (mauth), einer 
Nanone ıc.: muzzle (möfl). 

Munition (Schiefbedarf) ammuni- 
tion (änt-W-ni’sch-n). 

Münſter cathedral (fä-tAi’-dröl). 

munter lively (lat’w-le), brisk 
(bRIBE) ; Euſtig) merry (me’r-°) ; 
„ bleiben to keep awake (ä- 
wet); Munterfeit liveliness 
(lat w-l-n®B); mirth (mörth). 

Münze... in Biign: „Ju monetary 
(mıö’n-*-t-Re) standard ; ſamm⸗ 
fung colleetion of eoins (fin). 

Münze coin(föin),money(mö’n-e); 
Heine „(small)change(tichendG); 


flingende „ hard cash (fälch), | 


ready (re’d-®) money. Bgf. die 

Tafel am Schluffe des Buches. 
mürbe tender (te'n-d%*), soft 

(ß6ft); (fehe xeif) overripe 

(ö-twÖr-Räip), mellow (me’l-D). 
murmeln to murmur (mör-nıd). 
murren to grumble (grömbf). 
mürriſch sulky (Bö’L-te). 





Mus stewed (Ktiud) fruit; (Mar- 
melade) jam (dGäm). 

Mujchel mussel (mö’B-"): Schate 
alleın: shell (fchel). 

Mujenfogn student (Ktjw’-dent). 

Muſeum museum (mit-ji’-m). 

Muſik musie (miw-jiH); „infteus 
ment musical (mjw-j-Pl) in- 
strument; „lehrer musie-master 
(njw -iE-maß-tör). 

Muſikalien (pieces of, pi’-Bj_°w) 
musie (mjn“ſtt); „handlung mu- 
sie-shop (jchop). 

mufifalifch musical (nıjw’-fe-Pi). 

Mufikant, Mufifer, Muſikus mu- 
sieian (mit-fi’jch-n). 

mufizieren to have (some) music 
(njw -jif) or a concert (fo’u-Bört). 

Nusfat-... in Zfign: „blüte mace 
(meß) ; „nußnutmeg (nö't-meg). 

Musfateller muscadel (mö’B-kä- 
del), muscatel (mö’$-Ki-tel). 

Muskel musele (mößl); „Fraft 
museular (mö’$-Hü-[ör)strength. 

Musfete musket (mö ß-keẽt). 

musfulös museular (mö’ß-Eü-[ör). 

Muße leisure (le’G-%*, W-G). 


| Mufjelin muslin (md’j-Iin). 


müſſen to be obliged (-blat’dGd) 
or eompelled (föm-pe’ld) to; ich 
muß I must (mößt); ex mußte 
einwilligen he had (häd) to agree. 

müßig idle (aidl). 

Müßiggang idleness (atl’dI-nÖß); 
Müßiggänger idler (at’d-Lr). 

Mufter sample (Bampl), pattern 
(pät-Fn): „bild type (taip); 
„buch sample-book (Ba’'mpl-büt). 

muſtergültig standard(Btä’n-d’rd). 

mujtern to muster (mö’B-tr), to 
review (ri-wji); Mufterung 
muster, review. 

Mut courage (töR-dG); „ fallen 
to take courage; guten „es fein 
to be of good cheer (tichir) or 
in good spirits (Bpi/r-ItB). 

Mut:..., mut-... in Sfign: „los dis- 
heartened (diE-har'tnd) ; „Lojig- 


mutig 
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feit despondeney (dE-Kpö'n-din- 
8°): maßen to guess (geB): x- 
maßlich probable (proö’b-dbl) ; -: 
maßung conjeeture (Ln-dGe't- 
hör), guess: „wille wantonness 
(wön-tön-nöß); „willig wanton 
(wö’n-ten), mischievous (mi’B- 
tjch®-wöß). [brave (brew).) 
mutig courageous (P-Re'-dG’B).] 
Mutter mother (mö’dh-%). 
Mutter:... in Bfign: „leib womb 


(win) :„malbirth-mark(bör'th- | 
mart), mole (mal); Aſchaf ewe | 
(m); öhnchen darling (dar- | 
Une), pet (pet); „ipradje mother- | 


tongue (mö’dh--tön); „with 
common sense (fo'm-n end). 


na, rede nurnichtjo there (dhär), 
don't talk like that! 

Nabel navel (neml). 

nach after (a’f-tr); auch häufig bei 
Zeitangaben: zehn Minuten 
4 (Uhr) ten minutes past (paßt) 
four; reifen „ to start for; Reiſe 


„ Journey (or trip) to; „ ihrer | 


Ausjage according (&-tör’-din®) 


to their account; „ jeinen Aus: | 


fehen to judge (dGödG) from 


his appearance; handeln Sie „| 


Belieben do as you like or as 
you please; jchmeden „ to taste 
of; „ und „ little by little (Htl), 
by degrees (d°-gri’f): „ wie vor 
just the same (as before) 
(dgößt ane ßem). 

nach-ahmen to imitate (Ü’m-*-tet) ; 
nach-ahmenswert worthy of imi- 
tation (Im -8-te' -jchin); Nach— 
ahmer imitator (I’m-°-te-tir); 
Nach-ahmung imitation. 

Nachbar(in) neighbour (ne’-b?r) ; 
nachbarlich neighbourly (ne’- 


| 
| 





Mütterchen oder Miütterlein little 
mother (lit! mö’@h-%) ; little old 
woman (old wü'nt-®n). 

mütterlich motherly (mö’dr--[®), 
maternal (mä-tö"-nöl). 


Mühe cap (käp): „uejchirm peak 


(pif) of a cap. 


| Miyrrhe (feines Harz) myrrh (mör). 
Myrte % myrtle (mörtl) ; „usfranz 


myrtle wreath (rith). 
myſteriös (geheimnisvol) myste- 
rious (miß-ti/-REIE):; mYjtifizie- 
ten to mystify (nf’5-t-fai). 
Mythe myth (mitr); mythenhaft, 
miythiſch mythical (mi’?R-3-BI). 
Mythologie (Götterlehre) mytho- 
logy (mE-tnd'I-6-dgQe). 


N 


na: na, mad! now (nau), then! | 





bör-[e); Nachbarſchaft neighbour- 
hood (ne’-b’r-hüd). 

nach-bezahlen to pay afterwards 
(a’f-tir-wirdj). 

nach-bilden to copy (tö’p-®). 

nach-dem zeitlich: after (a’f-tör), 
when (hwen); Maß bezeichnend: 
according (&-tör’-dins) as; je 
according to eircumstances 
(Bör-Eim-Btän-Bi). 

nach-denfen to refleet (n-fle'tt), 
to meditate (me’d-*-tet). 

Nach-druck (Tatkraft) energy (e’n- 
5-dGe), in der Nede: emphasis 
(e'm-fä-Bih); nach-drücklich em- 
phatie Em⸗fut⸗ It). 

nach-eilen to hasten (heßn) after. 

nach-einander one after the other 
(d’an-%), suecessively (Böt- 
Be’ß-Iv-I®). 

Nachen (small, Bntäl) boat (böt), 
skifft (BAT); (faces Boot) punt 
(pönt) ; Garte) barge (ba°dG). 

nach-erzählen to repeat (RE-pi't). 

nach-fahren to drive (dRaimw) (or 
ride, raid, cycle, Baitl) after. 
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nach-folgen to succeed (Böt-Bid): | Nach-mittag afternoon (af-tör- 
Nachfolger successor (Böf- | irn); am „, int nach-mittags 
Bo’B-). in (or during) the afternoon. 

nach-forschen to search (Börtich) | Nach-nahme reimbursement (ri- 
for, to inquire into (in-fwat”R_ | Int-bör’$-nnt), aud: cash on 
In-tu): Nach-forichung search, | delivery(d°-Mw-I-Re). Nachnahme 
inquiry (in-twat-Re). duch die Poſt ift in England und 

Nach-frage inquiry, demand (d°- | Amerika nicht eingeführt. 
ma'nd); nach-fragen to inquire | nac)-plappern to repeat (r°-pi’t) 


after (in-Ewai”’r_a’f-tr). like a parrot (pär-t). 
nach-füllen to fill up (fÜL_8”p). | Nach-rede: üble „ evil report 
nach-geben to give way (we). (r’-por't). [after.] 


nac-gehen to follow (fo’l-8); von | nach-reifen to travel (trä’'w-®l)| 
der Uhr: to lose (luſ); Ihre Uhr | nach-reiten to ride (Raid) after. 
geht zehn Minuten nach your | Nach-richt information  (in-for- 
watch is ten minutesslow(5le). | nte’-[chen), news (njuſ); n er 

nach-gemacht (gefätfcht) counterfeit Halten von to receive intelli- 





(kaun-te-ft). ei gence (in-te/l-&-dGenk) of: ich 
Nach-geſchmack after-taste (a’f- gab ihm „ von unjerer Ankunft 
nach-giebig yielding (ji l-din®). | Tinformed (in-fo"nd)oradvised 
narh-graben to dig (dig) for. (äd-warjd) him of our arrival. 
nach-haltig lasting (la’B-tine). ‚ nach-ichiefen to send (Kend) after. 


nach-helfen to help (Help). nach-jchlagen to consult (kön-Bö’Lt) 
uach-der afterwards (a’f-t- | abook, to look up (lüf_6”y) in a 
wirds); unach-herig subsequent | book. 
(B0’6-5°-twent), later (le’-t*). | nach-jchreiben to copy (fö’p-e); 
Nach-Hilfe assistanee G-ßi'ß- Nach-ſchrift copy, in Briefen: 
tonß), aid (ed). postseript (po’Bt-Bfript), abge 
nach-holen Verjäumtes: to make | fürzt: P. S. (pi e”$). 
up (mef_ö”’p) for, to recover | nach-jegen to look (lüf) after; 
(n®-tö’w-Pr). to see (Bi): (hingehen Laffen) to 
Nach-komme descendant (d*-Be’'n- | overlook (v-wir-Ww’f). 
dent); Nach-fommenjchaft off- | Nach-jehen: das (leere) „ haben 
spring (O’f-Bprin®). to have (all) one’s trouble 
nach-kommen (ipät tommen) tocome | (tröbl) for nothing (nö’tk-in®). 
late (fönı let); (folgen) to follow | nach-jenden to send (Bend) after. 
(0-8); einer Bitte „ to ac- | nadj-jeßen to hurry (höſk-e) after, 
cede (ä£-Bi’d) to a request. | (verfolgen) t0 pursue (pr-Bjir). 
nach-laſſen vom Regen ıc.: to abate Wach-Äiht indulgence (in-döl- 
(ä-pe’t). to leave off (lim_0”f). Bank); nac-fichtig indulgent 
nach-läſſig careless (fär-KE),  (n-dö’L-dGnt)lenient(ii’-nient). 
negligent (ne’g-P-dGent); Nach- | nad-Jinnen to meditate (me’d-5- 
läfligfeit carelessness (fär'-ÜB- | tet), to refleet (n°-fle’tt). 
niß).negligence(ne’g-l-dgenb). | Nach-jommer second (Be't-nd) or 
nach-laufen to run (Rön) after. | latter (lä’t-*) part of summer, 
nach-machen to imitate (’m-*-tet). nächſt der Reihenfolge nad: next 
nach-walig subsequent (Bö’b-B- | (nefkt), räumlich ıc. : nearest (ni’- 
twent);nach-malgsubsequently. | rÜBt): „end, mit „ent shortly 
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ntach-jtellen 
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(ichör't-Il®), soon (Kim): „bejte(r) 
second (Be't-nd) best. 
nach-stellen: j-mı „ (ibn verfolgen) 


| 


to pursue (pör-Bjm) a p.: die 


Uhr: to put (püt) back. 


Nächſte(r) neighbour (ne’-b’r); 
(Mitgefhöpf) fellow - ereature 
(fe/[-°-Fni-tör), 

nach-jtürzen to rush (röjch) after. 

nach-Juchen to search (Körtich) 
after; Nach-fuchung search. 


Nacht night (nait): bei des “8. 


at (or by) night: j-mı gute 5 
winfchen to wish (or to bid) 
a p. good night; Titel eines 
Märchenbuches: Tauſend und eine 
Aabian (ä-re’-bift) nights. 

Kacht-... in Zffgn: „effen supper 
(55’p-dr); „jalter moth (möth): 
geſchirr cehamber-pot (tiche'm- 


nach-träglich supplementary(Köp- 
(-me’n-t-R®); adverbial: after- 
wards (a’f-tr-wördf).  [pens). 
Nach-wehen after-pains (a’f-tr- 


| nad) - weifen to point out (point_ 
Nächſtenliebe charity (tichä’n-*-t®). | 


Nach-wirkung after-effeet 


hör-pot), mehr gebräuchlich: Pot | 
(vo): „gewand night-gown 


(nalt-gaun): „hemd für Männer: 
nieht - shirt (nai't-jchört), für 


Frauen: night-gown (gaun); 
lager night's lodging (I6’d- | 


GIn®); licht night-light (mat't- | 


fait): „maßl supper (Bö’p-r); 
„mübe night-cap (nalt-täp); 
„auartier lodging (lo’d-Gin®) for 
the night, night's lodging; — 
ftuhl night-stool (ßtul): „tisch 
bedside-table (be’d-Kaid-tebl); 


„wächter watehman (wo’tich- 
män): „wandler(in) somnam- 


bulist (Bönt-näm-bit-Üßt); „zeit 
night-time (natt-taim); “zug 
night-train (tren). 
nacht at (or by) night. 
Nach-teil disadvantage (diß-id— 
wa’n-tdG), drawback (drä’-bät) ; 
nach - teilig disadvantageous 
(dik-äd-min-te’-dg’h). [gel). 
Nachtigall nightingale (nat't-In-| 
nächtlich nightly (natt-[e), noc- 
turnal (nof-tör-ndl). 
nach-tragen to carry (FÜ R-®) after. 





aut); to prove (prime). 

Nach-weis, weiſung indieation 
(An-de-te’-jchön), intelligence (in- 
te’[-"-dGenß), information (i- 
for-me’-ihen): (Beweis) proof 
(puũf). Be 

(a’f- 

Nach-wuchs after-growth (groth); 
(unge Yente) rising (rat -jin®) 
generation (dGen--Re'-Ichön). 

nach-zahlen to pay (pe) in addi- 
tion (&-dYich-n). 

nach - zählen to count over again 
(kaunt _B’-wör_ä-gen). 

Nach-zahlung after-payment (a’f- 
tör-pe-ment). 

Nacken nape (nep). 

nackend, nackt naked (ne'-td); 
Nacktheit nakedness (ne’-Fd- 
nẽß), nudity (njir-d*-te). 

Nadel needle (nidl):; „brief packet 
(pä’t-*t) of needles; „killen pin- 
eushion (pt’n-tusch-n) zöhr eyo 
(&i) of a needle: „jtich prick 
(pnit) of a needle. [wea). 

Nagel nail (nel), hölzerner: Peg 

Nagel:..., nagels... in Yfign: „bürjte 
nail-brush (ne’l-bröfch); „Teit 
ſ. niet- u. FFeſt; „gefehwür whit- 
low (bwit-Is): „net bran-new 
(brän-nji). 

nagen to gnaw (nm). 

Nager, Nage-tier rodent (nv’-dnt). 

nah, nahe near (nit), nigh (mai), 
elose (at hand) (floß_ät ha“nd). 

Nähe... in Bfign: „forb work- 
basket (wörf-baß-Ft):; „mad: 
dien seamstress (Bent-Btriß ): 
mafchinesewing-machine (ßo— 
ins-mä-jchin): „madel (sewing-) 
needle (nidl). 

Nähe nearness (ni"-n'R). Proxim- 
ity (pröt-Bl’m-d-t°): in der „ 


napen 
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close (floß) by, near at hand | 
(wWir_ät Hä’nd). 
nahen (auch: fich „) to approach 
(A-pro'tich). to draw (dRA) near. 
nähen to sew (Rn), to do sewing | 
(dit Bo’-in®), to stitch (Btitich). 
näher nearer (ni/-Rör): bei „er Be- 
trachtung on further (för-dh’r) 
eonsideration: „befannt werden | 
nit to become (more, nıo*) elo- 
sely (tloſß-le) acquainted with. | 
Kähere(3) details (di-telj). 
Näherin seamstress (ßem-ßtueß). 
nähern (auch: jich „) to approach 
(&-pro'tich), to come nearer (fünt 
ni -ndr). IGad n· iſch). 
nähren to feed (fid), to nourish| 
nahrhaft nourishing (mö’n-®- 
ichin®), nutritive (njir-tR-tiw). 
Nahrung food (find), nourishment 
(nö’n-ich-nient); „Smittel vie- | 
tuals (twi't-°f), provisions (prö- 
twi’G-uf), eatables (i’-tblj). 
Naht seam (Kim). 
naid ingenuous (In-dGen-iußß): 
(ihlichten Sinnes) sSimple-minded | 
(Bimpl-main-ded). 
Name name (nem): ein Burfche | 
_ namens Peter a youth named 
(nemd) or called (fäld) Peter or 
by the name of Peter. 
Namens... in Sfign: „unterjichrift 
signature (Bi’g-na-tir) ; wetter 
namesake (ne'm-Bef). 
namentlich by name (ment): (be- 
fonders) especially (*B-pe’ich- 
ö-[°), particularly (par-tH’t-jü- 
Br-[®), in partieular. 
Napf bowl (bal). 

Naphtha naphtha (nä’p-tna). 
Narbe scar (Bla!) ; narbig scarred | 
(Kind). marked (matt) with 

scars. 
narfotisch nareotie (nar-fo't-if). 
Narr fool (Firl): für den Engländer 
ift fool ein ſehr beleidigendes 
Wort, gelinder und weniger befeis= | 
digend: foolish (fir-Liich) Fellow 


or person: du bijt em „, eine 
Närrin, aud: you are a silly 
(ßil-e); zum „en haben, narren 
to make a fool of, to fool: 
„en:hausmadhouse(mä'd-hauß):; 
„en(8)=pofle, .enzjtreich (piece of) 
tomfoolery (töm-fit-P-R®). 


Narrheit foolishness (fir - lüch- 


nẽß), folly (fo’l-e). 

Närrin foolish (fir-Kich) or silly 
woman (wi m-A) or girl (görl). 
Nal. auch Narr. 


nãrriſch foolish (fir’-Mich). 


Narziſſe % nareissus (nt-Bi B-B). 

nnjchen to eat (it) on the sly 
($lat).. to enjoy (n-dG8i) on 
the sIy: najchhaft Fond of 
dainties (fond _v de’n-tej). 

Naſe nose (noſ); eine feine haben 
to have a sharp nose or a keen 
seent (Bent). 

näſeln to speak through (Bpit 
thru) the nose. 


‚ Ninjene... in Zffgn: „bluten bleeding 


(bii’-din®) of the nose; „loch 
nostril (no’B-tRil); Aſpitze tip 
(tip) of the nose. 

naſeweis pert (pört), forward(for- 
wird), sauey (BA -Re). 

Nashorn rhinoceros (nai-no'B-5- 
ROB). 
nah wet (wet); (feucht) moist 
(möibt); Näſſe wet: moisture 
(mai B-tHhör), 

naßkalt damp (damtp) and cold. 

Nation (Bolt) nation (né“ſchen); 
national national (näfch--wÖt ). 

Wationalflaggenationalflagtfläg): 
die engliiche „ Union Jack Gu'- 
nien dgä”n). [nä’l--te).) 

Nationalität nationality (näfch-"-| 

Natron soda (B0’-da). 

Natter adder (ä’d-Pr). 

Natur nature (né“tſchäry; von 
jchwächlicher „ with a weak 
eonstitution (fön-Bid-tjir-jchen), 
eonstitutionally (fon - Bit -tjir- 
ichö-nä-[e) weak: „ericheinung 


los 


Naturalijation 


= .M 


Nerbeitz.. 





(natural) phenomenon (fi-nö’nı- 
e-non); „forjcher natural (nät- 
f%-Rö[) philosopher (F-I0’B-°- 
For): „heilfunde treatment (tri't- 
nınt) by natural methods 
(mie’tr-df) ; „funde natural phi- 
losophy (f-I0'’$-%-fe), physies 
(fi'ſ-itß); trieb instinet (A’n- 
Btinstt); „volf primitive race 
(pri’m-°-tiiv Reß); wiſſenſchaften 
natural sciences (Bar -n-Bf). 
Naturalifation naturalisation 


(nät-TH-Rä--je’-[chen); natura: | 


lijieren (al8 Bürger aufnehmen) to 
naturalise (nä't-IH-rä-lail). 

Naturaliſt naturalist (nä’t-I9- 
nä-[ißt). 

Naturell nature (ne’-H&Ör) temper 
(te'm-pr), disposition (dIR-pö- 
Tid-in). 

untürlich natural (nät-IH-Röl); 
adverbial oft: of course (for). 

nautijch nautical (nd -tE-Fl). 

Nebel fog (fog), mist (mißt), 
leichter: haze (he); „bilder dis- 
solving (d°-jo'l-wins) views; 
„born fog-horn (fo’g-ho'n). 

nebelgaft misty (mi'ß-te), hazy 
(be’-je) ; neb(e)lig foggy (f0’g-0) ; 
nebelu to be misty or foggy. 

neben by(bai).by the side(Baid)of; 
jie faß „ ihnı she sat beside (b*- 
Bai’d) him ornext (nefft) to him. 

Nebenz...., ebene... in Bfign: „al, 
„bei close (floß) by. next (nefßt) 
door: „ausgabe extra expense 
(etb-tna ekß-peſnnß); „buhler 
rival (nat’-w2l), competitor(Ent- 
pe't-*-Lr); „einander side by Side 
(Baid); fußtributary(tri'b-i-t5- 
Re) ; „gafje by-street (bat’-Btnit); 
„gebäude outhouse (au't-Hauß); 
„gewinn extra profit (pro’f-It); 
„ber, „hin by the way (we). be- 
sides (bF-Bai’dj); „koften extra 
charges (tiha'’-dG%), extras 
(e'tB-traf); „menic fellow-crea- 
ture (fe [-d-Mi-t&r); rolle sub- 


1 





ordinate (Böb-or’-dE-nät) part; 
Jache trifle (traifl) ; „itehende(r) 
bystander (bat’-5tän-dr); „ftraße 
by-street (bal-Btrit); „ver- 
dienjt casual (fä’G-@l)earnings, 
perquisites (pör’-twe-fitB); — 
zimmer adjoining (&-dG81-ıulm) 
room. [wiar).) 
nebjt (together) with (t-ge’dn-5e| 
neden to tease (til), to chaff 
(tichaf): Nedferei teasing (ti’-jin®), 
chaff (tichaf), banter (bä’n-t?r). 

Neffe nephew (ne'tw-jü). 

negativ negative (ne'g-ä-tiw); 
Negativ Nhotographie: negative. 

Neger negro (mi’-gRo); „in 
negress (ni-grß). 

nehmen to take (tef) ; (empfangen) 
to receive (r-Bi’w); ein Ende „ 
to come (föm) to an end (end). 
to end; fie „ es leicht they make 
(me) light of it; wollen Eie 
eine Tafje Tee „_? will you have 
(hä) a cup of tea? 

Neid envy (en-we); „er envious 
(or jealous) person (e'n- mög. 
dge't-öR pörbn); uneidiſch en- 
vious, jealous. 

Neige slope (Klop); auf die _ 
geben to deeline (d°-tlain), to 
draw to an end (end). 

neigen to bend (bend), to incline 
(ſn-tlai'n); Neigung (abjchüffige 
Lage) slope (Blop); (Vorliebe) 
inelination (In-tl*-ne’-jchen). 

nein no (no), nay (ne). 

Nelke carnation (fat-ne’-fchön ), 
pink (pinst) ; u⸗öl (ätberifches DL 
der Nägelhen) oil of cloves 
(Sido tloꝰwſ).· 

nennen to name (nen), to call 
(til); fih „ to be called (täld). 

nennenswert worth mentioning 
(wörth me'n-jchi-nin®). 

Nerv nerve (nö). 

Nervene..., nerdene.. in Bf-fbon: 
„fieber nervous (nör-wöß) fever ; 
„franf, IAchwach nervous (nör- 





nerbig 
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wi): „franfheit nervous dis- 

ease (d*-jij): Ichwäche ner- 

vousness (nö”-wöß-neb); „Itär- 

fend tonie (tön-i); Iyſtem 

nervous system (Bi B-tim). 
nervig sinewy (Bin-i-e), 

nervös (nervenſchwach) nervous 
(nör’-möß); Nervoſität nervous- 
ness (nör-wöß-niß). 

Neſſel % nettle (metl); 
nettle-rash (ne'tl-Rälch). 

Neſt nest (neßt). 

nejteln to lace (leb). 

nett neat (mit), tidy (tat-d°); 
(gütig) kind (faind) ; das iſt „ von 
ihm that is nice (naik) of him. 

netto net (net), clear (flir); 
Nettopreis net price. 

Ne net (net); „haut des Auges: 
retina (Re't-°-na), der Eingeweide: 
caul (fäl). 

neßen to wet (wet). 

neu new (nju), fresh (frejch) ; (fürz: 
Lich gefhehen) recent (ri-Bint); 
aufs „e, von „en anew (ä-njir), 
afresh (ä-fre’jch) ; „ere Sprachen 
modern (mo’d-n) languages. 

Neuz..., neutz.. in Sfign: IAge)backen 
newly (nji’-[C) baked, new; 
„Jundland Newfoundland (njit- 
fau'nd-land); „geboren new- 
born (njw -bön); 
curiosity 
„gierig curious (fir -R°IB), in- 
quisitive (In-twij-®-tw); — 
guinea New Guinea (niit 
gin-%): „jahr new year (jir); 
„jahrswunjd) good wishes 
(wlich-#) for the new year; 
j. a. unter Felt: und Feier-tage; 
modiſch new-fashioned (njir- 
fäfch-nd) or -fangled (fmegld); 
„mond new moon (mim); — 
jeeland New Zealand (mju fi- 
länd); 
dgör-men BUL-Wer); vermägit 
newly (nji-Ie) married; „zeit 
modern (mö’d-"n) times. 


„fieber 


„gier(de) | 
(tir-re-08-8-te); 


„Jilber German silver | 





neuerdings recently (ri-Bint-[e), 
lately (le’t-l®), of late (ww le”t). 

Neuheit newness (nju'-néß), 
novelty (nö’w-®L-t®). 

Neuigfeit news (nji)). 

neulich recent (Ri-Bint), late 
(let) ; adverbial: recently,lately, 
the other day (ö’dh-5* de). 

Neuling novice (no’w-iB). 

neun nine (tain); „hundert nine 
hundred (hön-dr®d); „jährig 
nine years old (old) ; „ual nine 
times (taimj); „zehn nineteen 
(nain-tin); „zehnt nineteenth 
(nai'n-tnth). [r-länt-pre). 

Neunauge river-lamprey (ri1- 

neunt ninth (nainth); Neuntel 
ninth part (pa®t). 

neunzig ninety (nain-te); „it 
ninetieth (nat'n-t-8t7). 

neutral Botitif, Chemie ıc.: neutral 
(njw -trel); Neutralität neu- 
trality (nj-trä’l-°-te), 

nicht not (nöt); durchaus _, ganz 
und gar „ not atall (Al); noc) „ 
not yet (jet); „ mehr no more 
(nor), no longer (lo’ns-gdr); er 
fand es „, ich auch „ he did not 
find it, neither (nat’-dA°:) or 
nor (nör) did I. 

Nichte... in Bi.-itgn: „bezahlung 
non-payment (nön - pe’ -nint); 
„raucer:abteil ſ. Eijenbahn; „= 
wiſſen ignorance (Vg-nö-Rönk). 

Nichte niece (nid). 

nichtig null (nöl), void (wid). 

nicht? nothing (nö’tr-in®), nought 
(nät); warım jagt ev _? why 
does he not say anything (e’n-°- 
thin®)?; weiter? is that all (0; 
zu „ werden to come to nought. 

Nichts:..., nichtse... in Sign: „Deito- 
weniger nevertheless (nem-dr- 
dn’-Ie’h); nutzig useless (ji $- 
EB); (6ös) naughty (nä’-te); 
„würdig infamous (I’n-fä-möß) ; 
„würdigfeit infamy (u-fä-me). 

Nickel nickel (nf't-"T). 
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nicken to nod (nod). 

nie never (ne'w-®r). 

nieder low (lo), base (beß); auf 
und „ up and down (daun). 

Nieder:..., niederz... in Ifian: (fich) 
„büden to bow (bau) down, 
to stoop (Btip); „drüden to 


press (pre) down: „fahren to | 


descend (di-Bend):; „fallen to 
fall (fäl) down; „gang going 
(gn’-In?) down, der Sonne: sun- 
set (Bön-Bet); „geichlagen fig. 
dejected (d°-dge't-td); 


„Be: | 


ichlagenheit dejeetion (d-dGe't- | 


jchön),. despondeney (d°-Bpö'n- 
dn-Be); „bangen to hang (bän®) 
down: „hauen to cut (föt) down, 


to fell (fel); „fnien to kneel | 


(nil) down: fommen v. Frauen: 
to be confined(En-fai nd); funft 
confinement (tn-fai'n-ment); 
„lage depository (d°-po’j-"-t-Re), 
fiv Waren: warehouse (wär- 
bauß); eines Heeres ıc.: defeat 


(-fit): laſſen to let (let) down: | 
fich „I. to settle (Betl); „laflung | 


settlement (Be’tl-mnt); „legen 
to lay (le) down; jich „I. to lie 
(lai) down: „reifen to pull (pül) 
down; „schreiben to write (Rait) 
down; „jeßen to set (Bet) down; 
„Jinfen to sink (Binst) down; 
„Iteigen to descend (dE-Be’nd); 
„trächtig base (beß), abject (ä’b- 
dGött), vile (mail); „trächtigfeit 
baseness (be’f-neß): Wärts 
downwards (dau'n-werdſ). 

Niederung lowland (Io’-länd). 

niedlich nice (naiß), neat (mit); 
(hübſch) pretty (prt't-e). 

niedrig low (lo), mean (ntin). 

niemals never (ne'mw-Pr), 

niemand nobody (o’-bod-®, no’- 
b°-d®e), no one (no wön). 

Niere kidney (thd-ne); „nebraten 
roast loin (din) of veal, mut- 
ton, &e.; „wfranfheit, „n-leiden 
disease (d°-ji’j) of the kidneys. 





| niefen to sneeze (Fnil). 


Niete blank (blänsf). 

nieten to rivet (rt/w-®t). 

niet: und nagel-fejt riveted (ni'tw- 
ẽtẽd). made fast (faßt). screwed 
(Bfrid) down. 


Nil (Fluß) Nile (nail): „pferd hip- 


popotamus (bip-°-po’t-A-möß). 

Nimbus  (Seiligenihein) halo 
(be’-I0), glory (glo’-R®). 

nimmer never (ne'w-r); „mehr 
nevermore (new--mo"); Jatt 
insatiable (in-Be’-Ich’bl). 

nippen to nip (nip). 

Nippſachen trinkets (trl’n#-tith), 
knickknacks (nf’t-näfß). 

nirgend(#) nowhere (nd’-bwär)z 
it er „ zu finden? is he not to 
be found anywhere (e’n-*-| 

Niſche niche (nitih).  [bwär)?} 

nijten to nestle (neßl). 

Nitroglyzerin nitroglycerine 
(nai-tr°-gi’B--Rin).  [ew-).| 


Niveau (twagerehte Fläche) levelf 


noch still (Bill), yet Get); m 
einer one more (nidt), another 
(ä-nödhn-); , einmal once 
(wönß) more: weder ....nodj ... 
neither ... nor (nö) ... 

nochmals once (wönß) more. 

Nonne nun (nön); „iflojter 
nunnery (nö’n-d-Re), 

Norde.. in Zen: „amerika ꝛc. 
j. Länder: und Völfernamen IV: 
„licht northern (nor -tR’n)light, 
aurora borealis (ä-ro’-ra b°-R®- 
e-HB); often) north-east 
(nor"tn-ibt); zöſtlich north- 
easterly (i-Btör-[e): „polnorth- 
pole (pol); ſeeſ. Meere; weiten) 
north-west (weßt); „weitlich 
north- westerly (we'&-tr-I®) 
„wind north-wind (wind). 

Nord(en) north (north); nordiſch 
northerly (nör’-tRör-[e) ; (norſiſch) 
Norse (nosß); nördlich norther- 
ly (nör-tnd-[e), northern (nör- 
thön) : f. aud Meere. 


r 








normal — 151 — Nymphe 
normal normal (nör’-möl). Novelle (short, ſchott) novel 
Normandie, Norwegen ꝛc. ſ. Känder- | (mO’w-°l) or tale (tel). [65*).] 


und Völkernamen I. 
Normanniſche Inſeln Channel 
Islands (tichä”’n- al ⸗ landſ)· 
Not need (nid), necessity (n®- 
Be’ß-%-t8); in großer „ in great 
distress (diB-tre 5) or trouble 
(tröbl); „ leiden to sutfer want 
(wönt) ; mit genauer „ narrowly 
(när--e), only just (e’n-Ie 
dGößt); zur „ in case (teß) of 
need; es tut not, daß it is ne- 
cessary (ne'5-5-5ö-R®) that. 
Note..., notz.. in Zſſgn: „behelf 
makeshift (me’£-jchift) ; „bremfe 
brake for emergency-cases 
(bref Fir _i-mör”-dgin-B'-te-58i); 
„Durit necessaries (ne'h-%-Bö- 
»°j); feine „d. verrichten to ease 
(ij) nature; „Dijtig scanty 
(BEä’n-te), poor (put); „fall case 
(teß) ofneed ; „leidend in (great, 
get) want (wont) or need (nid); 
„Lteine Gijenbahn: bell-cord (be’l- 
tod), bell-pull (be’l-pül); „Lüge 
white lie (wait lai); „Itand 
distress (di5-tre'B) ; „wehr self- 
defence (Be’lf-d*-fenß) ; „wendig 
necessary (ne’b-°-B’-Re): iwen- 
digkeit necessity (ni-Be’g--te). 
Note note (not): (Bemerkung) re— 
mark (r!-mar’f); (Kechnung) bill 
(bil); „nebuc, „n-heft musie- 
book (mjw-jt-büf); „mepult 
musie-stand (mjiw-jtt-Btänd). 
notieren to note (not) down, to 
make (mef) a note of. 
nötig needed (ni/-d*d), required 
(R’-twai”d) ; vgl. not-wendig. 
nötigen to compel (fönt-pe’l), 
{hwäder: to oblige (-blai’dG); 
ich laſſe mich nicht (lange) „ I 
require no pressing (pre’$-In®), 
I don’t want much pressing. 
nötigenfalls in case of need (nid). 
Notiz notice (no’-HB), note (mot): 
nehmen von to take notice of. 


| 











November November (nö-wem-[ 
‚Nu: im Nu in an instant G'n— 


Btönt), in a trice (traih). 

nüchtern empty (e’n-te), sober 
(Bo’-b’r); Niüchternheit sobriety 
(BS-brat’--te). 

Nudelnvermicelli(wör-mö-Be’l-e); 
ſ. auch unter dem Wer. Speifen. 

Null nought (nät), eipher (Bai- 
fr), zero (ji -RD). 

Nummer number (nömt-b°r). 

nun zeitlich: now (au), at present 
(ore’j-nt) ; einteitend : well (wel), 
why (hwäi); von „ an hence- 
forth (Hens-fortn); 2 und 
ninmtermehr never (ne'iw-r); 
„mehr now (ttau). 

nur only (on-le); nicht . 
fondern auch ... not only ... but 
also ...; „.noc) drei Tage only 
three more (mr) days; 
mweiter!, „ zu! go (go) on!; alle, 
„er nicht all but (böt) he; wenn 
„ die Some fcheint provided 
(prö-wai-ded) the sun shines. 

Nuß nut (nöt), walnut (wäl-nöt); 
„baum walnut-tree (tri); — 
fuacfer nut-cracker (frä't-); 
„Schale nut-shell (jchel). 

Nüſtern nostrils (no’B-trilj). 

nuß(e), nüße useful (jir B-Fül) ; ſich 
zu nuße machen to turn to good 
account (gud_ä-fau nt), to pro- 
fit (pro’f-tt) by; nichts nuß ſein 
to be good for nothing. 

Nuße.., muße.. in Sign: „Dringend 
profitable (pro’f--töbl): Holz 
timber (t!’'m-br) ; os useless 
(wB-lEB); Aoſigkeit uselessness 
(u ß⸗ lß·nẽß). 

Nutzen use (juß), utility Gu-til- 
d-2°); (Vorteil) advantage (äd- 
wa’n-tdG), profit (pro’f-it). 

nutzen, nühen to be of use Guß) 
to. t0 serve (Bö'mw) for. 

NRymphe nymph (mm. 


Ev 


ei 





G 


o! oh ö)!; o ja!; oh yes (jeh)!: 
yes, indeed (in-di'd); o nein! 
oh no (no)!, by no means 
(minf): o weh! oh dear (dir)! 

Oaſe oasis (D-&-Bih). 


ob whether (hbwe/ar-"), it dd): 


ob er wohl kommen mag Iwonder 
(von-der) whether (or if) he 
will come; als ob as if, as 
though (dA); ob auch although 
(äl-dhv'), though (dh). 

Obacht heed (bid); fich in „nehmen 
to take care (tät). 

Obdach shelter (iche'I-tr). 

Obelisk obelisk (6'’b-%-Üht). 

oben above (ä-bö’mw), aloft (ä-I0’ft). 
on high (hai), im Haufe: up- 
stairs (G'p-ßtärſ); von „ bis 
unten from head (hed) to foot, 
from top (töp) to bottom: „an 
at the head; „auf on the sur- 
face (Bö’-fFeR); „bin super- 
fieially (Bjit-pde-Fl’ich-°-1°). 

ober upper (ö’p-®*), superior (Blü- 
pi’ -R°r); das Obere the upper 
part (part). 

Dber=..., oberz,.. in Sign: „befehl 
chief (tihif) eommand; „be: 


fehlshaber commander-in-chief 


(E-man-dr_ in tſchi“f); läche 
surface (Bör-fR); flächlich su- 
perfieial (Bjn-pr-Fich-°D; Halb 
above (&-bö’w); „Hand upper 


(5’p-%) hand; „haupt head (bed), | 


chief (tihif): „haus in England : 
House of Lords (lö'dj), Upper 
House (hauß); „Haut epidermis 
(ep-*-dör-nilß); „hend day-shirt 
(de’-jchört) : „irdiich overground 
(8 -wdr-graund): „fellner head 
waiter (we'-tr); tiefer upper 





jaw (d#Gä); „förper upper part 


(part) ofthe body (b0’d-°); „lippe 
upper lip (ip); „poftamt cen- 


tral (Be’n-tr’l) or chief (tichir) 
post-office, Xondon: General 
(dGe’n--pdl) Post Office (abge: 
fürzt: G.P.O. dGi pi 0”): „poit- 
meister postmaster- general 
(po Bt-maß-tr-dGen--Röl): 
tichter senior (Bi-nEtr) judge; 
Ichenkel upper part of the thigh 
(thai) ; „tafje cup (för). 

oberjt uppermost (d’p-r-moßt). 
Oberſt eolonel (för-nl); Oberjt- 
Leutnant lieutenant-colonel (lef- 
te'n-nt-för-nel). 

obgleich though (dh), although 
(äl-and'); „ es ſchwarz iſt al- 
though it is black, though it 
may be black, black as it is. 
Obhut care (fär), protection (pr°- 
te'f-Ichön) ; in ſeine nehmen to 
take charge (tihadG) of. 

obig above-mentioned (&-bö’w- 
men-jch’nd). 

Objekt object (0’b-dGift): objektiv 
objective (b-dGe't-Hiw). 

Oblate water (we’-fr), 

obliegen to apply (&-plai’) one- 
self to; es liegt uns ob au ... 
it is ineumbent (in-tö’nı-bint) 
upon us to ..., it devolves (d*- 
mwo’lwf) upon us to ... 

Obliegenheit obligation (öb-I-ge’- 
ich’n), duty (djir-te). 

obligatorisch (bindend) obligatory 
(ö’b-IE-gä-tö-Re), compulsory 
(fön-po’I-Bi-R®). 

Oboe hautboy (hv’-bBi). 

Obrigfeit (publie, pö’b-Hf) autho- 
rities (ä-tR0'R-%-tj): obrigfeit- 
lich offieial G-Fich-). 

objchon — obgleich. 

Objerdatorium (Stevnwarte) obser- 
vatory (b-Bör-ä-t-Re). 

Obſt fruit (frut); eingemachtes, 
gedörrtes preserved (pr3- 


— 


obwalten = — 
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ſör'wd), dried (draid) fruit: — 
baum fruit-tree (frirt-tri); x: 
garten orchard (or“-tſchörd); „= 
händler(in)fruiterer(frir-t-Rd:); 
‚handlung fruit-business (bV- 
neh). fruit-shop (ſchöp): „torte 
open fruit-tart (tat). Obſt— 
arten ſtehen unter dem Art. Speiſen. 
Vgl. auch im IV. Teit fruit. 
obwalten to prevail (pr°-we’l). 
obwohl — obgleich. 

Ochs ox (otß), Ochſen oxen (öfßn). 

ochſen to eram (främ). 

Ochien:... in Sign: Aleiſch beef 
(bif); Ageſpann ox-team (O'tB- 
tim); „junge ox-tongue (tön®). 

Ocker ochre (D’-Pr). 

Ode (Gedicht, Gejang) ode (Dd). 

öde empty (e'm-t®), deserted (d°- 
jör’-t%d); Ode desert (de’j-rt), 
solitude ($0’I-*-tjird). 

oder or (ör); „ aber otherwise 
(d’dh-*-waii). 

Dfen stove (ßtow), zum Baden: 
oven (öwn); „rohr, „töhre stove- 
pipe (päip), flue (fir); Iſchirm 
fire-sereen (fai"-Bfrin). 

offen open (opn), vacant (ive’- 
nt); Tür ıc.: halb „ ajar (ä- 
dga’): „er Kopf clear (fir) 
head; „er Leib open bowels. 

Dfienz..., offenz... in Ziign: „Herzig 
open-hearted (v’pn-har-td ), 
frank (fränst) ; „herzigfeit frank- 
ness (fränsf-nK), sincerity 
(Bin-Be’r-%-t°); fundig publie 
(p8’b-lÜf),. notorious (n?-tp- 
REG): vgl. offenbar. 

offenbar evident (e’w-*-dent), 
manifest (mä’n-*-feßt): offen- 
bareı to manifest. 

Dffenheit openness (D’pn-n®b), 
frankness (frä’net-n®h). 

offenjiv offensive (-fe'n-Bim). 

Dffenjive: die „ ergreifen to take 
the offensive, to attack (4-tä’t). 

öffentlich public (p8’6-Üf) ; Offent- 


lichkeit publieity (pöb-WR-*-t®). | 








offerieren (anbieten) to offer (0 Fr): 
Dfferte offer, tender (te'n-d’r). 

offiziell (amtlich) offieial&-Frich-). 

Dffizier officer (0’f-*-Br) ; fajino 
offiecers’ club (flöb) or mess 
(meB); „forpe body (bö’d-®) of 
officers, (regimental, RedG-*- 
ne'n-tl) staff (Btaf). 

öffnen to open (pn); Offnung 
opening (B’pn-in®). 

oft, oftmals, öfter often (of), 
frequently (fri-fwent-le). 

oh oh (v)! 

Oh(ei)m unele (önstl). 

ohne without (widr-aut) ;„ feine 
Hilfe but (böt) for his as- 
sistance: „ daß ih es leſe 
without my reading (ri-din®) 
it: „dem, „dies, „hin besides 
(b’-Bardj), as it is (UN). 

Ohnmacht swoon (ßwun), faint- 
ing fit (fe'n-tins fit); in „ falle 
to faint (fent) ; ohnmächtig (in a) 
faint. (bi-rins). 

Ohr ear (if); (Gehör) hearing 

Dhrz..., ohrz.. in Zfign: „feige box 
(botß) on the ear; ich gebe ihm 
eine „f. Ibox his ears (nidt: 
ear!); „lappchen lobe (Iob) of 
the ear: „wmufchel shell (ichel) 
of the ear, external (tß-tö”’-n?l) 
ear; „ting ear-ring (i”’-RinP); 
„wurm ear-wig (i- wig); — 
zerreigend deafening (de’fn-i®). 

Dhren-... in Afign: „arzt specialist 
(Bpe’jch-ä-libt) for ear-diseases 
(ir-de-ji-jej), aurist (A-Ribt); 
‚braufen buzzing (bö’j-in®) in 
the ear; „franfeit, „leiden ear- 
disease (d°-jij), disease of the 
ear: „Schmalz ear-wax (wälh). 
cerumen (B-Riw nn); „schmerz, 
„weh ear-ache (ef): „zeuge ear- 
„witness (wit-n®p) 

Okonom (Landwirt) farmer (far- 
m’r), toiffenfhaftlih gebildeter: 
agrieulturist (äg-n-tö’[-1&5- 
it): Ökonomie (Sparjamteit ) 


Oktav 





economy G-ton--me); 
wirtſchaft) farming (farmin9. 
agrieulture (a'g-ẽ-töl-tſchor); 
ökonomiſch (ſparſam) economical 
(ite· no meẽ·tẽl). 

Oktav(format) octavo (öf-ta’-WB). 

Sftober October (öf-to’-b’*). 

ofulieren to inoculate (in-ö't-M- 
let). to graft (graft). 

Dfzident Oceident (0’t-BE-deut). 

„West (weßt). 

SI oil (il); „baum olive-tree 
(0 I-iw-tri) : „bild, „gemälde oil- 
painting (di”I-pe’n-tin®); laſche 
oil-flask (flaßt): Ffläſchchen zu 
Salat: oil-eruet (frir’-*t) weig 
olive-branch (0’L-Mw-branjc). 

Oleander Yoleander (B-l-ä’n-dr). 

ölig oily (di -Ie). 

Dlive olive (öL-hv). 

Dlivene... in Sfign: „baum olive- 
tree (tri); „öl olive-oil (Sil). 
Dmelette j. unter dem Art. Speijen. 
Omen (übles Vorzeihen) omen 
(8 -mıen); ominös ominous 

(o’mı-°-nöß). 
Omnibus omnibus (O’m-n®-böß), 


fur: "bus, bus (böß); emen . | 


einholen to catch a bus: in 


einen „ Tteigen to jump into a 


bus: nut den „ fahren to ride 
in a bus, to go (or travel) by 
bus: Verded eines _ outside of 
an omnibus, top of a bus; 
„futicher (omni)bus-driver 
(drai-mwör); „schaffner (omni-) 
bus-conductor (£in-döt-tr). 

Onfel unele (önstl). 

Onyr onyx (ön-ith). 

Opal opal (v’-pPl). 

Oper opera (0’p--Ra); in die „ 
achen to go to the opera. 

Operateur operator (0’p-5-Re-tr). 

Operation: cine „ beitehben to 


undergo (ön-dör-go’) an opera- 


tion (öp-I-Re’-jchdi). 
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Operette operetta (op--Re't-a ). 


musical play (njw -j*-PI pe). 


Organ 


operieren to operate (6’p-3-net). 

Spernz... in Sign: „glas, „gurer 
(pair of) opera-glasses (pär_ 
sw_6’p-d-rRa-glaß-*); „Haus 
opera-house (hauß): „Jänger(in) 
opera-singer (Bins-r): „tert 
words (wördj) of an opera, 
libretto ([-bre't-p). 

Opfer offering (0’f--Rin®), sacri- 
fice (BA T-R-faiß); „tier vietim 
(wf’t-Hm). 

opfern to sacrifice (Bät-nE-faih). 

Opium opium (0-ps-Im); „pillen 
opium-pills (pilj) : ztinfturtinc- 
ture of (tnst-tHböR _ dw) opium. 

Opodeldok (Einveibntittel mit Seifen— 
ſpiritus) opodeldoe (öp-d-de’l-dof). 

Sppojition (Widerſpruch; Gegner: 
ſchaft) opposition (op--jjch-n). 


| Sptifer optieian (öp-t’jch-In) ; op- 


tiich optical (0’p-t-tI). 
Drafel, „ipruc) oracle (o’n-Atl). 
Drange orange (Ö’n-ndG); orange: 
farben, -gelb orange(-coloured). 
Srangenbaum orange-tree (ti). 
Drang-Ultan orang-outang (- 
rRäns-n-täns).  [EndG Rii-r).} 
Oranje-Fluß Orange River (ö’r-| 
Dranje-Staat Orange State (Bet). 
Orcheſter orchestra (or-F-Btna). 
Orchideen 9 orchids (ör'-Hdj). 
Orden order (O!-dr): über engliiche 
Orden j. orders, Teit IV : „Beband 
ribbon of an order: „#fleid 
monastie (mö-näb-tf) gown:; 
„Itern star of an order. 
ordentlich orderly (0! -dr-Ie): 
(gewöbntih) ordinary (or -d*-nF- 
Re): ein „er Kerl a decent (di- 
Bent) fellow. [d°*).] 
Order (Befehl, Auftrag) order (ö"-| 
ordinär ordinary (0!’-dF-nö-R®); 
(gemein) vulgar (wö’l-g’r). 
ordnen to order (O”’-dör), to ar- 
range (ä-re'ndG): Ordnung or— 
der (ö!’-dör), arrangement (d- 
re'ndG-nunt). [voice (wöih). 
Organ organ (0"'-gdn); ern 
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ation organisation (0° 
hin); organifieren to 
e (0°'-gä-naij) ; Organis⸗ 
anism (0’-ga-niiu). 
organist (0"-gä-nißt). 
gan (0F-gön): „Ipieler 
(0: -ga-nißt). 

ı to turn (töm) a barrel- 
zan (bä’R-2l-0:-g’n). 

it Orient ($-REnt), East 
orientalijch oriental (o-R®- 
PD, eastern (BEN). 

ı (ich) to find (faiıd) 
earings (bi -rinsi); fig. 
one's way about (we 


— 





original (-Ri’dG--wöl): 
ität originality (-RIdG- 
te); originell original. 
urrieane (hö’r-*-ten). 

e (pleß), locality (B-täl- | 
„md Stelle gelangen 
hone’s destination (deB- 


hie orthography (or- 
-fe), spelling (Bpe'l-ıns). 
) local (1o’-Fl); Ortlichkeit 
lity (B-tä't-°-t8). 


ities (A-tho’r-°-t°j) ; „ver: 


1. pair (pär), couple (föpl); 
Rebhühner zc. abrace (breß) 
idges, &c. 2. ein paar 
(Hi); ein paar Heilen a 
two (tm); paar und une 
ven (bon) and odd. 

veiſe in pairs or couples, by 
a 

to pair (pär), to match 
), Tiere auf: to mate 
); Paarung pairing (pä’- 
„ matching (mä't-ichin®). 


ent) 5 gut farm (famı). 


in Sign: „behörde local Meere. 
\ Ozon (freier Sauerſtoff) ozome 


lease (liß); „geld, Jins rent 


änderung change (tichendG) of 
place or of scene (Bin). 

Ortſchaft (Dorf) village (wil-%dG)- 

Öje eye (ai). 

Dftz... in Sign: „indien India (in- 
dia), jettenev: Past Indies (iht_ 
In-d); fee Baltie (Sea) (bält- 
tit Bi); „wind east (or easterlv, 
i-Biör-[e) wind. laut). 

Oſt(en) East (ißt), Orient $-| 

Dterz... in Ziigu: „et Easter-egs 
W-Rtör-eg); Feſt = Dftern; „zeit 
Eastertide (1 -Btör-taid). 
DOftereien, die man in England jenen 
Rerwandten oder Freunden verehrt, 
find meiſt vom Zuckerbäcker ange: 
fertigt. [Passover (pa’B-0-w°*).| 

Oſtern Easter (W-Btör), jüdische:| 

Diterreich 2. ſ. Yänder- u. Völker— 
namen I. 

öitlich eastern (W’-Btörn). easterly 
(V-Btör-[e), oriental (D-R°-e'n-tl). 

Dtter 1. (die: Schlange) viper 
(wai-per), adder (&'d-). 2. (der 
und die Fildern) otter (o't-®). 
Ouvertüre overture (p’-wör-H&ör), 


Die 


oval, Dval oval (#’-wöl). 


Ozean ocean (D’-chen). Bol. auch 
a 


P 


pachten to farm, to rent; Pächter 
farmer (far-mör), tenant 
(te'n-ut). 

Pad pack (pät), parcel (pa’-B°); 

„ejel beast of burden (bördn), 

drudge (dRödG); „papier brown 

paper (braun pe’-p®r); „attel 

packsaddle (pät-Bädl): „träger 

porter (por-tr). 

Pärchen small (Bmäl) parcel. 

packen to pack up (pät_5”p); (ex 
greifen) to seize (Bil); am (oder 
bein) Kragen. to collar (tO/L-). 

Packer packer (pät-). 





Pädagog 
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Barlament 





Pädngog (Lehrer) pedagogue (pe’d- | 


ä-gög), teacher (ti -tich®r); 
pädagogiſch pedagogical (ved-&- 
96’dG-*-Bl). 

paff! bang (bäu®)!, pop (pop)! 

paffen to puft' (nöf). 

Page page (vedG). 

pad! pooh (pin)! 

Pair (Mitglied des engliſchen Ober, 
hauſes) peer (pi). — Man unter: 
ſcheidet temporal (te’m-p-Rdl) 
peers u. spiritual (Bpi’r-*-tiüRl) 
peers: die legteren find (euglijche 
und jchottifche, wicht iriſche) Biſchöfe 
uud Erzbifchöfe der Staatsficche. 

Pafet packet (pät-t), parcel 
(par ßẽl): „boot mail-boat (nıe’I- 
bot). packet(-boat): „pojt par- 
eel-post (par’-Bel-paßt). 

Palaſt palace (vä'l-äß). 

Paläſtina Palestine (pä’l-*-Ftain). 

Paletot overcoat (D’-1w°r-tot). 

Palms... in Bfien: „baum palm- 
tree (pa’m-tri): „ol palm-oil 
(il); Jonntag Palm Sunday 
(Bö'n-de). 

Palme % palm (panı). ° 

Panther panther (pä’n-tndr). 

Pantoffel slipper (Bll’p-): „held 
henpecked husband (he’n-pett 
hö’j-b’nd). 

Pantomime (Gebärdenfpiel) panto- 
mime (pän-tö-main): panto— 
mimijch panıomimie 
nı'm-if). 

Panzer armour (a’-mör); „flotte, 
„geichtwader fleet, squadron of 
ironelads (atl’-Pn-Hädj); „platte 


armour-plate (plet); „schiff ar- | 
 mour-plated (ple’-ttd) vessel, 


ironelad (al’-m-tläd). 
panzern to armour (a’-mör), 
Päonie % peony (wi’-ö-ne). 
Papa papa (pä-pa’). 
‘Papagei parrot (pä’r-%t). 


‘Papier paper (pe’-pör); drache | 
kite (fait); „geld paper money | 
stationer | 


(mön-e); „händler 


(pän-tö- 


(Bte’-jch’-nör); Handlung statio- 
ner's shop (jchop) : „forb waste- 
paper (we’$t-pe-pör) basket. 
papieren (of) paper (pe’-p®r). 
Pappe... in Bfian: Ideckel paste- 
board (pe’ßt-ba"d); „faften, x: 
ſchachtel pasteboard box. 
\ Pappe pasteboard (pe’gt-bord). 
Pappel % poplar (pö’p-Ir). 
Pappen- in Bfign: Ideckel paste- 
board (pe’ßt-bord); card-board 
(tat d-bord); „jabrifant, _marher 
pasteboard-maker (nıe’-Fir), 
Papſt pope (pop); papitlich papal 
(pe’-pf). 
Parabel parable (pä’n-bl). 
Parade parade (pä-ne’d), display 
(diß-ple’); „zimmer state-apart- 
ment ($te't-&-part-nınt). 
Paradies paradise (pän-&-daii); 
„vogel bird (börd) of paradise. 
Paraffin paraffin (pä’n-&-flr). 
Paragraph paragraph (päR-ä- 
graf). auch: clause (flAf). 
| parallel parallel (pä’r-&-Iel). 
Paraſit parasite (pä’n-ä-Büit). 
| Parder leopard (le’p-%d) 
Pardon pardon (pardı). 
‚ Barentheje (Klammer) parenthesis 
\ (pä-ne’n-n8-Biß). 
Parforce-jagd coursing (for’-Bin®). 
Parfümerie perfumery (pdr-Fir- 
n-Re); parfümieren to perfume 
(pF-Firn), to scent (Bent). 
parieren einen Stoß: to parry 
(pä’n-e). [keeper (pa''t-ti-pPr).) 
Park park (pad) ; Jaufſeher park-| 
‚ Parkett inlaid floor (!’n-led flor); 
Theater: stalls (Btäli). 
Parlament parliament (par’-I- 
ment). Das englifche Parlament 
bejtehbt aus dem House of Com- 
mons (fö’m-nf) oder Unterhauie ır. 
dem House of Lords (lö'df) oder 
Oberhaufe, die beide in dem großen 
PBarlamentsgebäude von Weftminfter 
am Ufer der Themfe tagen. Im 
Unterhaufe präfidiert der Speaker 











Rarodie — 
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peinlich 





(Bpi’-för), Sprecher, im Oberhaufe 
der Lord Chancellor (lörd ticha’n- 
Be-Pr), Lordkanzler; vgl. auch die 
Art. Bair und Unterhaus. In den 


Kammer Congress (fo'n3-greß), 
die obere Senate (Be'n-ät). 
Parodie parody (pä’r-%-d°). 
Partei Politit :c.: party (pa’-te), 
faction (fät-jhr); „gänger 
partisan (pa”-t-n). Vgl. auch 
den Art. Bolitifche Nichtungen. 


parteiiich partial (pat-ſchel); Par: | 
teilichfeit partiality (par-ich®-ät- | 


®-f°), (party) bias (bai-aß). 
Parterre ground-floor (grau’nd- 
flor) : Theater: pit (pit), orches- 
tra-stall (O"-F-BtRa-Btäl). 
Partie part (part). von Waren : lot 
(lot). parcel (par’-B°l, parßl); 
(Heirat) match (mätjch). 
partizipieren (teilnehmen) to parti- 
eipate (par-ti’B-°-pet) in oder of. 


Parzelle (Land) allotment (#-lo't- | 


met); parzellieren 
out (par’-Bil_au”t). 
Paſch (Wurf, bei dem jeder der 


to parcel 


beiden Würfel gleich viel Augen hat) | 


doublets (dö’b-lEth). 

Paß pass (paß); zum Reifen: 
passport (pa’B-port) ; in England 
wıd Nordamerika nicht erforderlich, 
aber für BZivede der Legitimation 
doch oft jehr nützlich! 

Paſſagier passenger (päß-tır- 
dqẽt „gut luggage (lö’g-%dG), 
Am. baggage (bä’g-°dG). [wind).| 

Pafjatwind trade-wind (tne’d-| 

paſſen to fit (fit), to suit (Bjut); 
Spief: ich palje I pass (paß); 
d fit, suitable (Bjir-tbl): (be 
auem) convenient (Fn-wi’-nient). 

paſſieren (vorbeigehen) to pass 
(paß); (gefhehen) to happen 
(häpn), to occur (0-Für). 

Paſſion passion (pä’ich-n). 

pajjiv passive (pä’ß-im). 

Paſtetchen patty (pä't-®). 








Pajtete pie (pal), mit Objt: tart 
(tat); „bader pastry-cook 
(pe’-Btre-füR). 


| Baitille lozenge (10’j-"ndG). 
Bereinigten Staaten heißt die untere | 


Pajtinafe Y parsnip (par'g-nip). 

Paſtor clergyman (tlö”-dG°-mähr), 
minister (ni’n-!-Btör). 

Pate godfather (g0’d-fa-dhör). 

Patent patent (pe’-tnt); paten— 
tieren to patent. 

pathetijch pathetie (pä-the't-ik). 

Patient patient (pe’-Ichint). 

Patin godmother (gö’d-mödh-*). 

Patriarch patriarch (pe’-tr’-at). 


| Patriot patriot (pä't-Ret) ; patri- 


otiſch patriotie (Ppät-R-o't-ik); 
Patriotismus  (Baterlaudstiebe) 
patriotism (pä’t-r°-°-tifm). 
Patrizier patrieian (pä-tri’fch-"n). 
Patron patron (pe’-trön). 
Patrone cartridge (far-tridG). 
Batjche: in der „ fißen to be im 
a fix (fitß) or a mess (meß). 
patjchen to splash (Bpläfch). 
paßig impudent (Fnt-pil-deit). 
Paufe kettledrum (fe'tl-drönt). 
Pauferei (students’, ßtju-dẽntß) 
duel (djw-). In England ver 
boten. (ö-feßt), chubby. 
pausbäcig chubby-faced ee) 


Pauſe pause (päj), stop (Rtöp): 


paufieren to pause, to stop. 

Pavian baboon (bä-bir'n). 

Pavillon pavilion (pä-wi’l-äir). 

Pech pitch (pitich) ; fig. bad (bäd) 
(or ill, il) luek (löf). 

Bech:..., peche... in Zion: „fadel 
link (linst); „finjter pitch-dark 
(prtich-dart); „vogel fig. unfor- 
tunate (ön-for-tHSü-nät) person. 

Pedant pedant (ve’d-ut),. Pedan- 
terie pedantry (pe’d-du-tr®) :; pe- 
dantijch pedantie (p*-dä'n-tit). 

Bein pain (pen); (Qual) torment 
(0° - ment); peinigen to torment 
(tör-meint); Peiniger tormenter 
(tör-me'n-tir). 

peinlich painful (pe’n-füN. 





Beitiche — 158 — Pfahl 
Peitſche whip(hwip); panto whip. | permanent (dauernd) permanent 
Pelikan pelican (pe“l-tfen). (vör’-mä-nent), lasting  (la’- 
Pellkartoffeln potatoes (pi-te’-toj) tim). 


in their jackets (dGä’f-tk) or 
skins ($finf). 

Pelz fur (för); „händler furrier 
(fö' n-Ax); handichuh fur-lined 
(för-Taind) glove; „fragen fur 
collar (fO’T-r), als Kleidungsſtück 
für Damen: fur cape (fep); — 
müße fur cap (fäp): „ro furred 
(förd) or fur-lined (för-Iaind) 
coat: „verbrämung fur border- 
ing (bör-dö-Rin®); „ware, werf 
furs, fur goods (gudj). 

Pendel pendulum (pe’n-dit-Lön). 
Peuſion 1. (Ruhegehalt) pension 
(pein-chen). 2. (Koſtgeld) board 
(bad): (Koſthaus) boarding- 
house (bo"’-din®-bauß): (Koit- 
ihufe) boarding-school (Kit). 
Penſionär(in) 1. pensioner (pe’u- 
jchö-ndr). 2. (Koftgängerlin), Koſt⸗ 

ſchüler(in) boarder (bor'-dPr). 

Penſionat boarding-school (bö”- 
din⸗ßtul). ſſcheͤn 6ꝰf) 

penſionieren to pension off(pe’n-| 

Penſum (Aufgabe) task (tal). 

perfekt (volltommen) perfect (pör- 
fett). 

Pergament parchment (partich- 
ment; „papier parchment paper 
(ve’-pir). 

Periode period (wi’-RF.Id); perio— 
diſch periodieal (pi-R*-0’d-8-Pl). 

Peripherie (Kreisumfang) eireum- 
ference (Bdr-fön-P-nenß). 


Berle... in Bfian: „Huhn guinea- 
fowl (gin-®-Faul): «4muſchel 


pearl-oyster (pörl- Hiß-tir); 
„mutter mother-of-pearl(imö’dh- 
öR-Fp-porl). 

Perle pearl (pörl): (Gtas-) bead 


(bid): perlen von Getränften: tO | 


sparkle (pastl). 
Perlen... in Sp: Afiſcher pearl- 
fisher (pört-Flich-P*): Ichnur 


string(Btrin®)of pearls or beads. | 


[pn-di’t-iü-[ör), 
RB 

Berron ſ. Bahniteig. 

Perſien 2c. j. Länder: u. Wölfer- 
namen IE ır. dem Art. Meere. 

Perſon person (pörkı). 

Rerjonal staff (Rtaf), employees 
(Em-plöi-jiN): an dev Biihne: per- 
formers (pör-for-nmsl). 

Berjonens... in Biian: „pojt stage- 
eoach (Bte’dG-totich) : „tagen, 
zug ſ. unter dem Art. Eifenbahn. 

perfonifizieren (perſönlich darſtellen) 
to personify (E-Bö’n-!-Fai). 

‘perjönlich personal (wör'-Bi-ndD) ; 
Berjönlichfeit person (vörkı), 
personality (pör-B’-nä’l-#-t°), in- 
dividuality(in-d°-mwid-i-ä't-8-te). 

Perſpektiv (Ferurohr) field-glass 
(fi'id-glaß), telescope (te’l-*- 
Btop): Peripeftive perspective 
(wör-Bpe’t-tim). 

Peru ſ. Länder: u. Völternamen TV. 

Perücke wig (wig) :mmacher wig- 
maker (wl’g-me-Pr): Aſtock 
wig-block (bIöN. 

Peſſimismus (düftere Weltanjchaus 

| ag) pessimism (pe’ß-"-nuiim); 
PBejjimijtpessimist(pe'g-"-nißt). 
Peſt plague (pleg) ; „beule plague- 
| boil (böil), bubo (bjiv-bo): fig. 
plague-spot (Bpot). 
Peſtilenz pestilenee (peß-ti- 
leönß); pejtilenzialiich pestilen- 
tial (peß-t-Ien-chdl). 
Peterjilie % parsley (parß-le). 
Petroleum petroleuri (p*-tnd’- 
(dm); „focher p.-stove (ßtow). 
„lampe p.-lamp (lämp). an 
Petſchaft seal (Bil). signet (Bi’a- 
Pfad path (path, path); pfadloe 
pathless (pa’th-, path-lB). 
Pfahl stake (Ktet), post (poßt); 

„bau pile-work (pal’l-wört); 

Wurzel tap-root (tä’p-Rut); 

„zaun paling (pe’-In®). 


Rand 
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Pierderennen 





Pfand pledge (pledG). security 
(Bi-Hin-Rö-t°) ; im Spiet: forfeit 
(For'-Fet). 


Pjand-... in Zſſgu: „Haus, „Leihe | 


pawnshop (pa’n-jchöp); ein Pfand 


int „haufe. auslöjen to redeem | 


(r®-di’m) a pledge at the pawn- 
shop: „leiferpawnbroker (pä’ır- 
bro-Pr); „schein pawn-ticket 
(ti E-). Rot. auch Tex IV: pawn- 
broker. [feits (foY-Ftß). 
Pfänderſpiel game (gem) of for- 


Pfanne pan (pän), zum Brateir: | 


frying-pan (frat'-Ins-pän). 
Pfannkuchen pancake (pän-fet). 


Parr-...iun Sign: „bezirk, „gemeinde | 


parish (pär-iüch); „haus par- 
sonage (par’-Bö-nddG), viearage 
(wit--RödG); „find parishioner 
(pa-ntich--nör), 

Pfarrer clergyman (Für -dG°- 
man), parson (parßn), bei Diffis 
denten: minister (mil/n-%-Btör), bei 


Katholiken: parish priest (erißt). | 


Pfau peacock (vi-Fof): „Henne 
peahen (vi’-hen). 
Pfeffer pepper (pe’p-r): „bitchje 





pepper-box (bofß) ; „gurfe gher- | 


kin (gö’-En); „kuchen ginger- 
bread (dGi’u-dGör-bred): „minze 
Y peppermint (pe’p-r-nunt); a 
nuß gingerbread-nut (nöt). 

pfeffern to pepper (pe’p-%). 

Pfeife zum Rauchen: pipe (patp); 
Mufit: whistle (dwißl), (Quer⸗) 
fife (faif) ; pfeifen to whistle. 

Pfeifenz... in Bfigu: Ideckel pipe- 
lid (pat’p-Ud): „kopf pipe-bowl 
(bl): „rohr pipe-stick (Ktif) or 
-tube (tjiib). 

Pfeil arrow (AR-D): pfeil⸗ſchnell 
(as) swift (Bwift) as an arrow. 

Pfeiler pillar (pII-*), (Brücken⸗) 
pier (pir); „ipiegel pier-glass 
(vir-glah). 

Pfennig half-a-farthing (Haf-&- 
fa’-dhlns); „fuchler skinflint 
(BEln-fllut), miser (mat-r). 





Pferch fold (fold), pen (pen). 

Pierd horse (hotß); braunes — 
bay (be) horse z ſchweres „heavy 
(he’w-®) h.: feuriges „ spirited 
(Bpi/n--tXd) horse; jtättiches — 
restive (ne’$-tir) h.; dämpfiges 
» broken - winded (brd’ fn-win- 
dẽd) h.: zu „e jteigen to mount 
(maunt). von „e fteigen to dis- 
mount (diR-mawnt). 

Pferdes... in 3i.-fsgn: „bahn f. bſd. 
Art.: „derfe horse-eloth (höt'ß— 
tHöth); „geichire harness (här'“- 
neh) for horses: „Haar horse- 
hair (ho’'B-här); „händler horse- 
dealer (di’-l’r): „fraft horse- 
power (paw-’*):; „rennen ſ. den 
bſd. Art.; Ichwanz horse's tail 
(tel); „schwenme horse -pond 
(vond); „iItall horse's stable 
(Btebl):; Ställe Hinter herrſchaft— 
lichen Gebäuden Mews (mit). 

Pferdebahn tramway (tRänı-we), 
tram-line (trä'nı-latn); mit der 
» fahren to go (or travel) by 
tram, to ride in a tram(-car); 
ich fuhr mit der „ nach) B. I took 
the (or a) tram to B.; „wagen 
tram, tram-ear (fat); in den = 
wagen jteigen to Jump (dGönt) 
into the tram. 

Mau beivahre auf der Pferdebahn 
den vom Schaffner, conduetor 
(fön-döE-Lr) exhattenen Fahrjcein 
bis zum Schluß dev Fahrt auf, um 
ihn auf Verlangen dem Kontrolleur, 
inspeetor (In-Bp6’t-Lr), vorzeigen 
zu können. 


Bferderenmnen: 
(Bol. aud) die Art. Rennen und 
mwetten und in Teil IV: Races.) 


Pferderennen horse-race (höt'ß- 
Rep); einen beiwohnen to 
attend a (horse-)race, to be 
on the race-eourse (ne'B-Forß). 

Buchmacher bookmaker (biü’t- 
me-Pr). Es fol in England allein 


BY 


Pferderennen 


20 — 30 000 Buchmacher geben. Dieſe 
dürfen ihr Geſchäft nur auf dem 
Rennplag jelbft betreiben und müffen 
ſchwere Geldftrafen erlegen, wenn die 
Polizei fie in Wirtshäufern oder auf 
der Strafe abfaßt. Doc ſchließen die 
größeren Buchmacher ihre Wetten 
meift in ihren eigenen Privathäufern, 
gewöhnlich telegraphiſch, ab und ent= 
ziehen fich dadurch der Strafe. 

Im Derbyrennen (bei Epfom in 
Surrey) den Sieg davontragen to 
win the Derby (da”-b®, dör-be). 

Favorit, Günftling, Pferd, auf 
das am höchſten gewettet wird 
favourite (fe'-mö-nit); die übri— 
gen Pferde (zufammtengenonmten) 
the field (fild). 

Farben des Zockeys colours 
(£ö’[-%j) of the jockey (dG0’t-%). 

Pferd, das (jehr) geringe Aus- 
jicht hat, auf das wenig gewettet 
wird rank outsider (ränsf_aut- 
Bai-dör), outsider. 

Nennen für zweis, dreisjährige 
Pferde two-year-old (til -jir- 
old), three-year-old (tAni-jir- 
old) race; Nennen fiir Pferde 
jedes Alters all-age(d) stakes(äl- 
edold) ßtetß). [lgränd Htäud). 

Schaugerüſt grand stand 


Pfiff whistle (hwißl); (Kunftgeiff) 
trick (tuit). 

pfiffig sly (Blai), artful (art-fül); 
Pfiffigkeit slyness (Blat -nh)- 

Pfingſten, Pfingjtfeit Whitsuntide 
(bwiit-Bön-taid). Vgl. aud den 
Artikel Felt: und Feiertage. 

Piingitroje % peony (pi’--ne). 

Pfirfich peach (pitich); „baum 
peach-tree (tri); „blüte peach- 
blossom (blö’$-mı); „fern peach- 
stone ($tol). 

Pflanze plant (plant) ; pflanzen to 
plant, to grow (QRD). 

Pflanzen. in fin: „fojt vege- 
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Piriem 


„teich, „welt vegetable king- 
dom (tin3-d’n). 

Pilanzer planter (pla’n-t:) : Pflau⸗ 
zung plantation (plän-te’-jchdu); 
(Siedtung)settlement(Be'tl-ment). 

Pflaſter 1. der Strafe: pavement 
(pew-nient). 2. zum Heilen: 
plaster (pla’5-tr); englisches „ 
court -plaster (to"t-plaß -tr). 
3. in Zfign: „Stein paving-stone 
(pe’-wins-Kton); „treter loafer 
(’-Fr), loiterer (li -t- Rd), 
idler (ai’d-I). 

Pilafterer pavior (pe’-wer). 

pflajtern 1. to pave (pew). 2. 
plaster (pla’ß-tr). 

Pflaume plum (plön). 

Pilaumenz.. iı Ziian: „baum plum- 
tree (tri); „fuchen open (vpn) 
plum-tart (tat); „mus plum- 
jam (dGäm). 

Pilege nursing (nör-Bin®); care 
(fär); „eltern foster-parents 
(10 B-tr-pä-ndutß). 

pflegen to nurse (nö'ß): to attend 
(d-te'nd); der Ruhe „ to take 
(tef) one's ease; (gewohnt fein) 
to be aceustomed (&-tö’B-tınd) 
to; er pflegte des Abends auszu: 
geben he used Guſd) to go out 
in the evening. 

Pilegeriin) nurse (nörß), attend- 
ant (d-te'n-dnt). 

Pflicht duty (din’-te). 

Pflock plug (plög). peg (veg). 

pflüden to gather (gä’dh-), to 
pick (pif), to pluck (vlöl). 

Plug plough (plau): „ichar 
ploughshare (plaw-jchär). 

pflügen to plough (plan). 

Pflüger ploughman (plau-nıän). 

Pförtchen wicket (wi’t-it). 

Pforte gate (get), door (dor). 

Porter gate- (or door-)keeper 
(fi’-p%r), hall-porter(häl-pp"-t%). 

Pfoſten post (poßt). 

Pfote paw (pi). 


to 


table diet (we’dG--tbl dai’-&); | Piriem awl (äl), bodkin (b0’d-Kin). 


Pfropf(eu) 
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Pfropf(en) stopper (ßto p·ᷣt), plug 
(Plög); Kort) cork (för). 

pfropfen 1. Flaſchen: to cork. 
2. Bäume: to graft (graft). 

Pfropfenzieher cork-serew (förf- 
Bern). 

Pfuhl pool (puh, puddle (pödl). 

Pfühl pillow (piI-o), cushion 
Fu sch-n). 

pfui fie (fai)!, for shame (ichem)! 

Pfund pound (paund). 

pinjchen to bungle (böntgl), to 
botch (bötich)). 

Pfuſcher bungler (bö’ns-glör), 
boteher (bö't-Ih?r); Pfuſcherei 
bungling (bö’ns-glin®), botehing 
(bö’t-Ichin®). 

Pfütze puddle (pödl). 

Phanomen (ſeltene Erſcheinung) 
phenomenon (fi-nö’nt-°-nön). 

Phantaſie faney (fän-Be); phan- 
tajieren to dream (drin), to in- 
dulge in reveries (Re'i-°-R°j), 
im Fieber: to rave (new), to be 
delirious (dE-IWR-8.38). 

Phantaft fantastie person (fäıt- 
täß-tif poörßu); dreamer (dRi'- 
mör); phantajtijch phantastic. 

Phantom phantom (fün-tim). 

Pharmazeut (pharmaceutical, far- 
mä-$jir-t-£[) chemist (tem- 
ißt) ; (Upothefergehitfe) chemist’s 
assistant (A-Bi’$-tnt). 

Pharo (Kartenjpiel) faro (fü -RD). 

Philippinen (Inſeln) Philippine 
Islands (F’I--pin_ai-lndj), 
the Philippines. 

Philiſter Philistine (fÜI-*-Btin od. 
-Btain); burſchikos: townsman 
(tau’nj-män), eit (Bit): (federner 
Menſch) humdrum fellow (hö’m- 
drönı fe’l-D). 

Philolog philologist (FF -10’L-5- 
dalßt); Philologie philology 
(f-10'1-°-dG®); philologiſch phi- 
lologieal (fil-5-[0’d8G-°-ED. 

PBhilojoph philosopher (f I0 ß-6⸗ 
fr); Philoſophie philosophy 
Der Kl. T.-L. — Eng]. 








(F-10'8-°-fe); philojophieren to 
philosophise (fe-lo'ß-6-faiſ); 
philojophiich philosophical (fil- 
5-80 7-°-Pl). 
phlegmatifch (taltblütig, gleichgültig) 
phlegmatie (fleg-mä’t-if). 
Phonetif phoneties (f-ne’t-itB). 
Phonograph (Sprechmaſchine) pho— 
nograph (fo’-nö-graf). 
Phosphor phosphorus (fo'h-f- 
Röß) ; „edzenz phosphorescence 


(Foß-Fi-ne’B-En$). 


Photographie: 
Photograph photographer 
tö’g-Rä-fir). 

Photographie (Bild) photograph 
(f0’-t°-graf), verfüuzt: photo 
(f0’-t0); (Kuuſt) photography 
(f-tö’g-r&-fe); photographiich 
photographie (fs-t-grä’f-it). 
photographiiches Atelier pho- 
tographie studio (Btji’-dE-D). 
(photographiich) aufnehmen od. 
photographiereitotakethe 
photo(graph) (or likeness, läit- 
nẽß) of. 
jich (photographiich) aufnehmen 
od.photographieren laſſen 
to sit for one’s photo(graph), 
to have one's likeness taken. 
eine Blitzaufnahme machen to 
take an instantaneous (in-Btän- 
te’-n&3ß) photograph, to (take 
a) snapshot ($nä’p-jchöt), mit 
dem Kodak: to kodak (fo’-däf). 
Brujtbild half-length (Ha’f- 
lensth) photo(graph). [ive’L-3p).)] 
entwideln to develop (d°-| 


( j°- 


Samiliengruppe family 
group (fänt--I® grim). 
Film film (film). met). 


Kabimettbild cabinet (tä’b-*-[ 
Kamera camera (füÜm-'-Ra). 
Knieſtück three-quarter (thri- 
twäar-tör) length photo(graph). 
Kodak kodak (fv’-däf). 
fopieren to copy (fö’p-e). 
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Phraſe 
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plump 





Landjchaftsbild landscape 
(lä’nd-Bfep) photograph. 

lebensgroßes Bild life-size 
(lat f-Bati) picture. 

Linſe lens (lemj). 

Miniaturbild miniature 
(m'n⸗A· od. l'n--tr), midget 
(m d⸗Gẽth. 

Negativ negative (né'g-atiw). 

Rrofilbild profile (prv’-fil), 
full-face (fü/l-feß) picture. 

Bijitenfarte carte-de-visite 
(fast-d°-wi-jit). 


Phraſe phrase (frei). 


Phyſik physies Efl ſAtß); Phyſiker 


physieist Ul ſ-ßißt. 


Phyſiognomie physiognomy (fil-"- 


v’g-nö-me). 
Pianiſt pianist (pi-a-nikt). 
Bianoforte piano (pe—n-d). 
Birke pick (pit), pickaxe (pi’t-äth). 
picken to pick (pif). 
Picknick pienie(pl’t-nik). [(tichörp).| 
piepen to peep (pip); to chirp| 
Pik (Karte) spades (ßpedſ). 
pifant piquant (wi’-int oder pif- 
nt; oft auch: pi’-Fän?). 
Pike pike (pait). [oder pi’t-t).] 
Pikett (Kaxtenfpier) piquet (pi-te't] 
Pilger(in) pilgrim (pi’I-grim). 
Pille pill (DIN. 
Pilz % mushroom (mö’jch-rim). 
Pinſel 1. brush (bröjch). 2. (ein 


fültiger Menſch)Simpleton(ßmpl— 


tn). duffer (dö’f-°r). 
Pionier pioneer (pai--ni"). 
Pirat pirate (pal-nät). [fin®).] 
Pirſch deer-stalking (dir - Btä’-| 


Piß-anſtalt, -bude urinal (jü-nai’- | 


noͤl, vichtiger, aber 
bräuchlich : jr -RE-nöl). 

pilfen to piss (piß), to piddle 
(vIdI), anftändiger: to make (nıef) 
water (wä-tör), 

Piſtole pistol (pl'ß⸗tel). 

placken to plague (pleg), to tor- 
ment (tö'-nıe’nt). 


weniger ges 


Plackerei drudgery (dRö’d-Gö-R®). 


Plage worry (wöR-®) : „geift tor- 
mentor (tö°-me'n-tr). 

‚ plagen to torment (tot-nie'nt), to 
worry (wö'R-0). 

Plakat placard (plät-ad oder 
plä-far'd), bill (Bil), poster 
(po’-Btir). [Sign (d-Bai'n).] 

Plan (Entwurf) plan (plan), de-[ 

Plane tilt (tif), awning (a’-nins). 

planen to plan (plän). 

Planet planet (plä’n-"t). 

Planfe plank (plänef). 

Plappermaul chatterbox (tichät- 
Sr-Hofh). 

plappern to prattle (pnätl). 

Platane % plane-tree (ple’i-tni). 

Platin(a) platinum (plä’t-*-nöm). 

‚ plätjchern to splash (Bpläfch). 

\ platt flat (flät); „fühig flat-Tooted 

(flä’t-füt-*d). 
Platte plate (plet), aus Stein: 
slab (Rläb). [al min). 
platterdings by all means (bai 

Plätterin ironer (ai-Sr-nör), 

| Plattheit flatness (flä’t-ıöß). 

' plattieren to plate (plet). 

| Plattmenage eruet-stand (nii’-t- 

Btänd). 

Platz place (pleh), space (ßpeß); 
f. au Bahnhof und Theater E: 
„machen to make room (rim) ; 
„ nehmen to take a seat (Bit). 
to sit (Bit) down. 

plagen to burst (botßt) 

Platzregen heavy shower (he'w-® 
jchaw-r), downpour (dau'n-por). 

Plauderei chat (tichät), small talk 
(Gmal tah. 

plaudern to chat, to talk 

Plaudertaſche gossip (aö’E-ip) 

' plaujibel plausible (plä’-jibl) 

Plombe Zahnheiltunde stopping 

\ (Bto’p-InP). . 
plombieren Bahn: to stop (Btöp). 

plötzlich sudden (Ködn) 
plump elumsy (£lö'm- fe) , Plump⸗ 

| heit elumsiness (tö'm-js-nÖB) 








plumps 
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Polizei 








plumps! plump (plönp)!, bang | 
I 


(bäw)! 
plumpfen to fall (fal) with a 
heavy thud (he'iw-® tnöd). 
Plunder lumber (lö’m-b’r). 
plündern to plunder (plö'n-der). 
plus plus (plöß). 
Plüſch plush (pPloſch). 
Pöbel rabble (kablh), mob (mob); 
pöbelhaft low (I), vulgar (1wö’l- 
a’r), plebeian (pE-bi--[i]’n). 


porhen to knock (nöf), to stamp | 


(Btämp): „auf to boast (boßt) of. 


Poren small-pox (Bmäl-potb): | 
porfen-narbig pitted (pit-%d) | 


with small-pox. 
Podagra gout (gaut) in the feet. 
Poeſie poetry (po’-*-tr®). 


Poet (Dichter) poet (po’-*t): poetiſch 


poetical (pö-e’t-&-PI). 
Pokal goblet (g0’d-lt). 
Pöfelfleijch salt meat (Hält mit). 
pöfeln (einmachen) to pickle (pitl), 
wit Salz: to salt (Bält). 
Pol pole (pol). [namen J. 
Polen zc. ſ. Länder- und Böiter. 
Police poliey (po’L-*-Be). 
polieren to polish (po’L-tich). 
Bolitif polities (po’L-*-ttb); eine 
gute „ a good poliey (po’l-*-Re). 
Bolitiferpolitieian(pol-*-tich-n). 
politisch political (pe-Wt-*-Et). 


Bolitifche Richtungen 
political parties (pa"-tj): 


In England find die Tories (te’- 
Ref) od. Conservatives (Fin-Bör- 


wä-tlivf), Konfervativen, die ftaats= | 


erhaltende, dem Königtum und der 
Staatsfiche treu ergebene Partei. 
Die Whigs (hwigf) find die Fort: 
fchrittsmänner der älteren Schule, 
heute die gemäßigten Liberalen. 


Die Partei der Liberals (Ii’b-5- | 
rölf), Liberalen, d. h. der Forts | 


ſchrittsmänner, faßt die Radicals 
(Ri’d-*-Pj), Radikalen, ats Haupt: 





flügel und die weniger zahlreichen 
Whigs in fih. Die Partei der 
Unionists (jm’-nö-nißtß), Unio— 
nijten, d. bh. Anhänger der Union 
(zwiſchen Großbritannien u. Irland), 
bildete fich 138386 aus den Tories 
und deu Liberal Unionists, einent 
Flügel der Liberals. Zwiſchen den 
Konferdativen und Liberalen fteht die 
(katholiſche) Volkspartei der Ir— 
länder Nationalists (nä’jch--nä- 
liätß) oder Irish (at’-riich) Party 
oder Homerule (ho’m-ritl) Party 
genannt, die auf größere Selbftändig- 
feit Irlands hinarbeitet. Diefer fteht 
in Irland die Kleinere (proteftantifche) 
Gruppe der Orangiſten od. Orange- 
men (Ö.R-ndG-nIEN) gegenüber, die 
fih int allgemeinen an die Konſerva— 
tiven anlehnt. Neuere Gruppierumgen ° 
find die Free-traders(fri-tRe-dj) 
oder Freihändler und die Protéc- 
tionists (prö-te’£-jchö-nißtß) oder 
Schußzöllner. 

In den Vereinigten Staaten bes 
fümpfen fi als Hauptparteien die 
Demoecrats (de'n--frätß) Dento- 
fraten, und die Republicans (R®- 
vöb-IE-Fuf), Nepublifaner. 
Demoerats ftreben möglichit große 
Unabhängigkeit dev einzelnen Staaten 
an, während die Republicans auf 
ſtraffe Zentralifation der Regierung 
in Washington (wo’jch-m-Pir) 
Dinarbeiten. [p-W't-it6).] 

politifieren to talk polities (täfj 
Politur polish (po’l-iich). 
Polizei 
police (pi-W5): 

Die englifche Polizei heißt im ihrer 
Geſamtheit auch police force (forß) 
oder einfah the Force, Polizei: 
truppe, wie auch die Geheintpolizet 
als the Detective (d*-te’f-tiiv) 
Force bezeichnet wird. Sm den 
Vereinigten Staaten heift die (dom 
Staat unterhaltene) Geheinipolizei 


11” 


Die 


Polizei 


the Secret Service (#i-tn®t 
Bo"-wiß) Division. Sowoht in 
England wie auch in den Vereinigten | 
Staaten befteht die Hauptwaffe des 
Boliziften aus einem harten Kmüttel; 
befonders in Amerifa trägt er in— 
deffen häufig auch nodr einen Ne: 
volver bei ſich. Die englifhe Polizei | 
bat noch weniger eigene Machtbefug— 
nis als die amerifanifche, ift aber in: 
nerhalb gewiffer Schranken doc mit 
anſehnlichen Nechten ausgeftattet, na= 
mentlich feit fie durch das am 1. Jan. | 
1903 in Kraft getretene Geſetz Wirts> 
häufer und Klubs behufs Vermindes | 
rung der Böllerei überwacht. Die 
engliiche Habeas=-Korpus-Afte fchreibt 
vor, daß jeder Verbaftete von der | 
Polizei am folgenden Morgen vor 
den Bolizeivichter geführt wird, der 
jeinen Fall unterfucht und das Wei: 
tere anordnet. Geldftrafen :c. kann 
nur der Bolizeivichter nach gefchehener 
Klage, nicht die Polizei, verhängen. 

Bolizeir... in 8f.eſtzgu: „Diener f. 
Bolizijt; „gewahrjam police-cell 
(ve-WB-Bel), lock-up (lö’t-öp): | 
„fommifjar etiva: inspector ol 
(In-Bpe’t-tr_dw) police: „wache | 
police-station (Bte/-[chön); = | 
Wwachtmeiiter police - sergeant | 
(Bar-dG’nt). 

Poliziſt policeman (pi-W’E-nuän), 
eonstable (Fön-Btöbl). Amtlich 
heißt der Boltzift member of the 
police (force), im Vollsmunde 
eopper (tö’p-Pr), bobby (b0’b-0). 
Der Fremde darf jih in allen 
Schwierigfeiten, die ihm im feinem 
Logis oder auf der Straße erwachſen, 
mit Vertrauen an den Londoner | 
Schußmann wenden. Diefer gibt ftets | 
gern Auskunft und evivartet feinerlei 
Belohnung. Dean redet ihn ohne 
überflüſſige Höflichfeitsformen an : 








Policeman, where is 
p°-WR-mÄn, bwär_li 
(Herr) Schugmann, wo tt 
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pofjaunen 
the nearest post-office? 
ane ni-Rbt po“ßtdð'fiß? 
das nächſte Poſtamt? 2c. 


Polſter eushion(fü’jch-n), bolster 
(bo’l-Btör); poljtern to stuft 
($töf); Polſter-ſeſſel oder <jtuhl 
stuffed (Ktöft) chair. 

poltern to make (nıef) a rumbling 
noise (rö'm-blin® ndil). 

Polyp polypus (po’l-%-pöß). 


\ Bomade pomade (pö-nımd). 


PBomeranze (Seville, 
orange (d’R-ndG). 
Pomp pomp (pöntp), state (Ktet): 
pomphaft pompous (pö’nı-pöß). 

Pony pony (po’-ne). 

populär popular (po’p-Ii-[%) ; Po⸗ 
pularität popularity (pöp-- 
Iä’R-'-te). [90’-RdB).) 

Pore pore (pot); porös porous| 

Porphyr porphyry (pOr-f-R®). 

Porree Y leek (il). 

Bortal porch (portich). 

Portefeuille ( Brieftafhe) pocket- 
book (po’t-t-bün). 

Portier (hall-)porter (ha’I-po*-t). 

Portion portion (po”-fch’n), share 
(ſchär); bei Tifhe: eine gute „ 
Fleiſch a good helping (beil- 
pln®) of meat. 

Porto postage (po’-BtdG); vpor— 
tofrei free (fri) of postage: 
prepaid (pri-pe’d). 

Portrait portrait (por-trät): „= 
nıaler portrait-painter (pe’n-tr). 

Portugal ze. ſ. Länder: und Völker— 
namen J. [ps t-wain). 

Portwein port (po*t), port-wine 

Porzellan porcelain (po:'-B*-n), 
china (tjchal’-na) ; laden, „hand: 
lung china-shop (jchöp). 


be'w-il_) 


| Pojamentier Jace-maker (le’$- 


me-Pr). 
Poſaune trombone (trö'nt-bon); 
fig. trumpet (trö’m-p*t). 


pofaunen to play (ple) (on) the 


trombone; to trumpet. 


Poje 
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Pracht⸗. 





Poſe quill (kwil). 
Poſition position (pe-ſiſch-n).· 
poſitiv positive (po’f-*-tiiv). 
Poſitur attitude (ä’t--tnd). 
Poſſe farce (farb) ; f. a. Theater D. 
Poſſen trick (trif); „ treiben to 
play (vle) the fool (fül) : „reißer 
buffoon (b’-fr'n), elown (laun). 
pofjenhaft, pofjierlich droll (drol), 
funny (fön-e). 


Poſt: 
Poſt post (poßt), post-office 
(6f-15); mit umgehender „ by 
return (rd-törn) of post. In 
England beforgt die Poſt die Beför- 


derung bon Briefen und von Paketen | 
(die jedoch nur don einem gewiffen | 


Gewicht und Umfang fein dürfen), in 
Nordamerika nur die Beförderung von 
Briefen, während Pakete von jeder 
Größe hier von den Express Com- 
panies (®t$-pre’5 tönt-pä-n?f), 


Bafetpojt = Gejellfchaften, beſorgt 


werden. Die bedeutendften diefer 
amerifanifchen Gefellfchaften, die ne— 


benbei auch das Gepäd von Reifenden | 


und Geldjendungen jeder Axt beforgen, 
find die Adams (ä’d-Anıf) Express 


Company und die United States | 


(de-nat-ted Hte”tß) Express Com- 
pany. In England beftehen neben 
der ftaatlihen Paketpoſt, Parcel 
(par-B°l) Post, auch noch Privat- 
gefellfchaften, die fich mit der Gepäck 
beförderung, Parcel Delivery 
(d°-Ww-s-Re), jeder Axt befaffen. Die 
Bojtwagen, mail-coaches (me’l- 
fö-tich®]) oder mail-carts (me’l- 
tartß) der englifchen Paketpoſt befür- 
dern heute feine Perfonen mehr, wie 
dies die mail-coaches einer älteren 
Periode taten. Doc gibt es noch 
beute mail-coaches von Privat: 
gejellichaften. Zeitungen, Bücher, Kor— 
refturbogen und auch Manuffripte 
fann man unter Kreuzband, in a 





man auf das (an der Seite offene) 
Bafet Book-post (bit’E-poßt) oder 
Printed matter (pri’n-t!d mä’t- 
dr), Druckſachen, fchreibt. 

Pojt-..., Pot... in Sign: „amt 


\ post-office (po”Bt-0’f-IB); „an- 


tweijung money-order (mön-°- 
ör-dör), Am. postal-note (pV’- 
Bel not), (Art Geldanweifung der 
Poſt) postal order, post-office 


- order, vgl. Anmerkung auf ©. 56 


der Gefprähe; „beamte(r) post- 
offieial &-Fi’ich-D); „bote post- 
man (po’Bt-män) : _dampfer mail- 
steamer (me’[-Bti-ndr) ; „Diref- 
tor, „halter postmaster (poſßt- 
maß-tdr) ; „farte post-card (fard), 
für das Ausland: foreign (fÜR- 
®ı) post-card; „lagernd to be 
(left until, left_ön-t’I) called 
(fäld) for; „meifter postmaster; 
„jeftetär post-officee clerk 
(ad);  „ftempel post-mark 
(mat); „vorschuß in England nicht 
üblich post-office advances (äd- 
wa'n-⸗ßẽſ); vol. Nachnahme; 
wagen mail-coach (nte’[-Kotich), 
mail: „twejen postalaffairs; „zug 
Eijenbahn: mail-train (me’[-tren). 


Pojtament pedestal (pE’d--Btöl). 

Poſten post (poßt); (Schildwache) 
sentry (Be'n-tRe); kaufmänniſch: 
sum (Böm), item (ai -tnı). 

Poſtillion postboy (bo’Et-bBi), 
driver (drat-wPr) of a mail- 
coach (nte’l-Fotich). 

pobtaufend! goodnessalive (gü’d- 
n’B_ä-lal”w)!, the deuce (djuß)! 

Pracht splendour (ßplém-dee), 
magnificence (mäg-n!’f-®-Benß). 

Brachte..., prachte... in Sfign: mauB: 
gabe handsome edition (hä’nd- 
Böm_E-dlsch-n); liebend fond 
of show (ſcho); „voll splendid 
(Bple’n-did), magnificent (mäg- 
nif-°-Bent); „zimmer state-room 


wrapper (röp-°*r), fenden, indem | (Bte’t-Rimt). 


prächtig — 
prächtig splendid, magnificent. 
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prahlen to brag (bräg), to boast 
(boßt); Prahler braggart (brä’g- | preijen to praise (pref). 


dt), boaster (bo’-KtÖr); Prahlerei 
bragging (brä’g-Iu®), boasting 
(b0’-Ktin®); prahleriich boastful 
(bo’Bt-fül), fond of (fond_dw) 
bragging, swaggering (ßwä’g- 
-Rt®). 
praftijch praetical (prät-t-Pil): 
(uützlich) useful (jn’B-fül, prafti- 
zieren to practise (prät-tii). 
Prälat (Kirchenfürſt) prelate (pne'l- 
äf), [stretehed (Btretjcht).| 
prall tight (tait), (tightly, tai't-I°)| 
Prämie premium (pri-mein). 
prangen to make (met) a show 
(ichs), to shine (chain). 
pranumerando (to be paid. ped_) 
in advance (äd-wa'nh). 
Praparat(Zubereitetes)preparation 
(prep-ä-ne’-jchin). Faur).] 
Präſent (Gejchent) present (prej-| 
PBräjentier- breit, »teller waiter 
(we’-tr), tray (tRe). 
präjentieren to present (pr-je'ut). 
Prajes, Prajident president(pre'i- 
peut), chairman (tjchär’-nuän). 
Präjidium chair (tichär). 
prafjelu to crackle (fräfl). 
prafien to feast (fißt); Prajier 
reveller (re'v-%-[’r); Praſſerei 
revelry (re'w-"L[-R®). 

Praxis practice (prä’t-tih). 
präzis preeise (pri-BatUh); Pra- 
jilton precision (pri-Bi’G-in). 
predigen to preach (pritjch) ; Pre: 

diger preacher (pri’-tich®e). 
Predigt sermon (Bö’-mn). 
Preis (Geld) price (praik), cost 


(foßt); (Belohnung) prize (pnaij), | 


veward (rd-wa”d); um feinen „ 
not for all the (money [mö’n-®] 
in the) world (wörlb), 
Preie..., preise... in Bi.sfeßuugen: 
„bewerbung prize - competition 
(töom-p*-H’sch-n); „geben to ex- 


Problem 


priee-list (prat'$-Ibt): „würdig 
worth the money (mö’u-®). 


Preißelbeere red whortleberry 
(bwörtl-ben-e). 

prellen to cheat (tichit); Prellerei 
cheating (tichi -tin®). 

Preije press (pusß), zum Deuden: 
printing-press (prl’n-tins-preß). 
prejjen to press, to squeeze 
(Btwil), au: to strain (Birnen). 
Preßkopf brawn (brän), d. feinerer 
Art: collared head (fö’[-:d hed). 
Pretiojen (Wertjahen) valuables 
(wäl-Iedblj), (Edelfteine)precious 

stones (pre’sch-F-Btonf). 

Preußen ze. j. Länder- und Völter- 
namen I. 

pricteln to prick (DRIN). 

PBrieme, Priemchen quid of to- 
bacco (fwid_diw tE-bä't-o). 

Prieſter priest (prißt). 

Brima-wechjel first of exchange 
(fort _ dv &th-tiche'ndG). 

Primel $ primrose (pri’nt-Ro)). 

primitiv primitive (prl’m-*-tiw). 

Prinz prince (prind); Prinzeſſin 
princess (priu-Be’ß). 

Prinzip prineiple (prt’n-Bipl). 

Prinzipal prineipal (pri’u-Bi-pil). 

Priorität priority (prai-o'R-%-t°). 

Priſe Schnupftabat: pinch of snufl 
(piujch _w Bnd’f). 

privat private (prai-wät); Pri— 
vat-fuhriwerf private carriage. 


privatim privately (prai -wät-l®). 


Privilegium (Vorrecht) privilege 
(pri iw-°-18dG). 

Probe trial (tnat’-°1) ; kaufmänniich : 
sample (Bampl); Theater: re- 
hearsal (rt-hör’-B’L); nummer 
speeimen copy (fö'’p-®); „stür 
specimen ($pe'$-!-mın), sample 
of work (wörf). 

proben, probieren to try (ira). 10 
test (teßt), to put (pilt) to the 
test, Erze ıc.: to assay (d-Be'). 


pose (5-99); „furant, „Lite Problem problem (prd’b-Lm). 





Produft 


Produft Mathematif, Chemie ıc.: 
product (pro’d-Öft); des Bodens :c.: 
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| 


Prof 


PBrojtitution: 
Proſtitution prostitution (PRoB- 


produce (pro'd-juh): Produzent | +i-tjw’-jchön); fich der „ ergeben 


producer (prö-djw-Bi). 
produzieren to produce (pr°-djir'B). 
Profejlion (Beruf) profession 
(pr°-fe'ich-n). lvgl. Herr. | 
Profeſſor professor (prö-je’B-%%) :] 
Profil (Seitenanfiht) profile (puo⸗ 
fil): „bild j. Photographie. 
Profit (Gewinn) profit (pro’f- it). 
gain (gen); großen „ machen to 
make large profits: profitieren 
to profit, to gain. 
Programm Politik, Theater :c.: PrO- 


sramme (pro’-grän), jeltener: 


program. 

Projekt (Entwurf) project (PRo’dG - 
Et oder pno’-dGtt). 

Profurift junior partner (dqu“ 


nöe part-nör), aud: managing | 


elerk (mä’n-&-dGins tlark). 


Proletarier (Beſitzloſer) proletarian 


(prB --tä/-Ren). 

Promenade promenade (pröm-!- 
na'd), walk (wäf); promenieren 
(ipazieven gehen) to promenade, 
to take (tef) a walk: „usfonzert 
promenade-eoncert (fo'u-B't); 
j. aud Theater D. 

prompt prompt (promt). quick 
(twit), adverbiat audh: at once 
(ät wö’n$), readily (me’d-°-[°). 

Prophet prophet (prö’f-t); „in 
prophetess (pno’f-*-t5). 


prophezeien to prophesy (Pro’f-F- | 


Bat); Prophezeiung prophecy 
(prö'j-*-5°). 


Proportion (Verhältnis) PrOPor- | 


tion (prd-po”-jchn). 
Proſa prose (proj); Profaifer 


prose-writer (nal/-tr) ; proſaiſch 


prosaie (prö-je’-i). 

projit beim Zutrinfen: your good 
health (gud beltn)!, your 
health !; vgt. anſtoßen. 








to live (liiv) on prostitution, to 
walk (wäf) the streets (Btritß). 

Bordell, Hurenhaus brothel 
(bRO’tH-°I) ; Haus von unfittlichent 
oder verdächtigent Charakter 
house of ill fame (hauß_’w_ 
il fe”m), bad (bäd) house. 
Eigentliche Bordell oder konzeſſio— 
nierte Häufer gibt es in England 
wicht. Der Vorfteber oder die Vor— 
jteberin eines jeden Hauſes von 
jweifelhaftem Rufe fett ich ſchweren 
Geld- und Gefängnisftrafen aus, 
wenn die Polizei Beweiſe gegen fie 
beibringen kann. In den Städten 
der Vereinigten Staaten ſoll die Po— 
lizei vielfach durch Beſtechung veran— 
laßt werden, ein Auge zuzudrücken. 

leichtfertiges Dämſchen lady (Ie’- 
de) of easy virtue. 


oje Dirne loose woman (luß 


wil'm-'n), gay (ge) woman. 

jchlechte Dirne bad woman, 
prostitute (pro’B-t-tjnt). 

Straßendirne street- walker 
(Ktrit-wä-tör), unfortunate (Ön- 
for-teü-nät). 

Zuhälter (Lonis) und ſeine 
Liebſte bully (buü“l-e) and his 
paramour (pär-&-nım®). 








\ Brojzeniumsloge Theater ıc.: stage- 


box (Kte’dG-böfk). 

Protektion (Beſchützung) protection 
(prö-te’t-chin); Proteftor (Be: 
ihüger, Schirmherr) protector 
(prö-te't-tr). (onv’-teBt).| 

Brotejt (Ein-, Wider⸗ſpruch) protest| 

Proteſtant, paiſch Protestant 
(puo't⸗ßtent); proteſtantiſcher 
Sektierer dissenter (dẽ-ßén-tor). 

proteſtieren to protest (puẽ-to ßᷣt)· 


Protokoll minutes (mi’n-tB). 


Proſpekt (Aussicht) prospeet(prö’ß- | 


pẽtt), outlook (aut-lül). 


Prog swell (Bwel), moneyed 
man (mön-'d mäÄn). 


Proviant 
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purzeln 





Proviant store of (Bton_’w) pro- 
visions (pre-wf’G-nf). vietuals 
(witlj); proviantieren to supply 


(65-plai‘) with provisions, to 


vietual (witl). 
Provinz province (prö’w-inb). 
Provijor (Verwalter einer Apothete) 


chemist's assistant (fe'm-ißt$_ | 


ã ßilß·tnt).· 
proviſoriſch (vorläufig) provisional 
(prö-wi’G-'-nl). 


provozieren (hevausfordern) {0 Pro- | 


voke (prö-wo'). 


Prozent per cent. (pör Bent). per- 


centage (pör-Fe’n-tdG). 

Prozeh process (puo'-ßéß oder 
puöſß-éß), gerichtlicher: lJawsuit 
a⸗ßiut).· Fin.) 

Prozeſſion procession(prö-Be’ich-| 

prüfen to examine (g-jäm-in). 
to (put [püt] to the) test (teßt); 
Prüfung examination (?g-fän-®- 
ne'-Ich’n) ; trial (trai’-I). 

Prügel 1. (der) „ eudgel (kÜ’d- 
GED. 2. (gute) Tracht „ (sound) 
eudgelling (t8’d-G!-Im®) or 
flogging (flö'gAne): Prügelei 
(street-)fieht ($tri’t- fait), 
seuffle (BtöfD. 


prügeln to beat (bit), to flog 


(flog). to eudgel (1ö’d-Gil). 
prunfen to make (mef) a (fine) 
show (je): prunflog unosten- 
tatious (ön-oB-tin-te’-jch’h) ; 
prunfjüchtig fond of display 
(diß-ple’), ostentatious. 
Pialm psalm (Bam). 
pjt! hush (böfch) !, "sh (ich) ! 
Publikum publie (pö’b-Uf). 


publizieren to publish (p8’b-Kich). | 


Pudding pudding (pü’d-In®). 
Der deutfche „Pudding“ würde in 
England genauer dur Sweets 
(Bwith) bezeichnet werden. 
Pudel (Hund) poodle (pidl). 
Puder powder (pau “det) for the 
hair; „auajte powder-puff (vöf). 
pudern to powder (pau-dr). 


Puff 1. (der) „ euff (föf), thump 
(thönıp); Spiel: backgammon 
(bät-gä’m-n). 2. puff! bang 
(bäuß) !, pop (pop)! 

Puls pulse (pölk); „ader artery 
(ar-tö-Re); „Ichlag beating (bV’- 
tin?) of the pulse, pulsation 
(pöl-ke’-jchen). 

Pult desk (dehf). 

‚ Pulver powder (pau'-d*), gun- 

| powder (gö’'n-pau-dr); „horn 

\ powder-horn (bö'n). 

Pump eredit (fre’d-it): auf. on 

eredit, on tick (ff). 

‚ Pumpe pump (pömp). 

pumpen 1.to pump. 2. (boxgen) 
to take, tef (or give, giw) on 
credit or tick. 

 Pumpernidel(Westphalian,weßt- 

' fe-I&n) ryebread (nai'-bred). 
Punkt point (psint), dot (dot): „ 

zwei Uhr punetually (pönst- 
ıf&ä-a_[e) at two (o’elock) ; es iſt 
jeßt „ 2 Uhr it is exactly Eg— 
jütt-Ie) two (o’clock) or just 
(8Gößt) two: auf den abzureiſen 
on the point of starting. 

‚ pünktlich punetual (pö’nst-Hbidt), 

exact (dg-Ätt): Pünktlichkeit 

punetuality (pönst-tH&s-ä’T-#-1°). 

Punſch punch (pönich): „botvle 
punch-bowl (Bol). 

Pupille des Miges: pupil(pji'-pil) 
of the eye (ai). 

ı Puppe doll (BON: eines Anjefts: 
chrysalis Etat'ß-⸗a Aß); nefpiel 
puppet-show (pö'p-®t-jcho); 
„theater Punch - and - Judy 
(pönjch-Änd-dGu’-d°) show. 

Püree (Qnetichtartoffen) mashed 
potatoes (mäjcht ps-te’-t6j). 

| Burpur purple (pörpl): purpurs 

farben,purpurrot, purpurn purple 

(-eoloured tö’I-Prd). 

Purzelbaum somersault (Bö’m-r- 

' Bald); Purzelbäume fchlagen to 
do somersaults. 

purzeln to tumble (tömbI). 





1 


puſten 
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quieken 





puſten to blow (blo). | 

Pute, Put-henne turkey-hen (tö- | 
t°-pen) ; Puter, Put-hahn turkey- 
cock (föf). 

Pub (feine Kleidung) finery (fai- | 
w-R®), elegant attire (el-%- 
gent_&-tate”). 

Buße... in Bi.feßungen: „Händlerin, | 
„macherin milliner (mıf’I-E-nör); | 


„laden milliner's shop; „ftube 
drawing-room (dra-ins-Rimt); 
„Sucht passion (or passionate 
love) for dress (dreB); „waren 
millinery (mi’l--nd-re). 

putzen to dress (dreß), to adorn 
(a-dor n); (ein machen) to clean 
(£liin), to polish (pö’l-ich). 

Pyramide pyramid (pi’n-i-ndd). 


Q 


auabb(e)lig wabbling 
flabby (flä'b-®). 

Quackſalber quack (kwät); Quad: 
jalberei quackery (twä't-‘-R®). 

Auader(itein) square stone 
(Biwär Bton). 

Quadrat square (BEwär) ; „wurzel 
square root (Ritt). [rt 

Duadrille quadrille(ti-dni’L, twöd-| 

Quai (Hafendanım) quay (fi), lan- 
ding-place (lä’n-dins-pleß). 

auafen von Enten: to quack (kwak), 
von Fröfhen: to eroak (fREM). 

Auäfer Quaker (twe’-Er):; „in 
Quakeress (fwe’-P-R®ß). 

Qual agony (ä’g-°-n®), torment 
(to -ment): qualen to torment 


g (wo’b-Ku8), 





(tör-me’nt); Quäler, 
tormentor (töt-me’n-tr). 
qualifizieren (befähigen) to quality | 
(two’l-*-fai) [zu for]. 
Sualitat quality (two’l--te). 
Qualm (dense) smoke 
zmotk); qualmen to smoke. 
Quantität quantity (two'n-t-te) ; 
Onantıım portion (po”-jchin). | 
Quarantäne quarantine (fwo’R- 
’n-tin oder -tain). | 
Quark curds (tfördſ); (Unfinm) ) 
vubbish (nö’b-tch). | 
Quart(format) quarto (twär-to); 
„band quarto volume (mwö’l-iun). 
Quartal (Bierteliahr) three months 
(thri möntnb); (Tag)quarter-day 
(twar-tr-de). 





Qualgeiit 


(dent | 


Quartier quarters (Ewär-trf). 

, Suarz quartz (twärth). 

| Qunjt(e) tassel (tä’B-). 

quatjchen to squash (Btwöfch). 

Querfjilber quicksilver (twi’t-Bil- 
toör), mereury (nıör-Bü-ne). 

Quell(e) fountain (fau'n-ten), 
source (ßorß); quellen to gush 
(göſch), to flow (flo). 

Quendel X thyme (taim). 

quer diagonal (dat-äg-°-n’Tl), 
eross (fROß), adverbial: across 
(&-fr0 8); das konnt mir „ that 
puts (pütß) me out, it thwarts 
(thwärtß) my purpose (pör'-pPR). 

Duer-..., querz.. in Bfign: „balfen 
eross-beam (fro’B-bint); „Teld- 
ein across country (fön-tre); 
„Holz, „bölzchen eross-beam:; 
bein Rridet: bail (bei); „fopf 
aueer (wit) fellow ; „pfeife file 
(faif) ; ack wallet (wö’l-#t); —- 
fattel side-saddle (Baid-Bädl); 
ſtraße street (ßtkit) across, 
eross-road (Rod) ; „Itric) eross- 
line (lain). 

Quere: in die „, der „nach cToss- 
ways (fnö’B-wef); transversely 
(tränß- od. tkanß-wör“ß-le). 

Quetich-... in Sign f. unter Speiſen. 

quetjichen to squeeze (Bfwif), to 
bruise(bruf); Quetſchung bruise. 

Queue 1. (Billardfiot) cue (Kir). 
2. „ bilden to form a line (lan). 

quiefen to squeak (Bfwih). 


Snintefjenz 


Quinteſſenz (Kraftauszug, Haupt: | 
ſache) quintessence (fwint-e’5- | 
nB). | 

Quirl twirling-stick (twör-Lns- | 
Btit); quirlen to twirl (twörl). | 

quitt even (iwn); „ fein mit to 
be quits (fwitß) with. | 

Quitte quince (fwinß). 

quittieren to receipt (nt-Bit): 
(verlaffen) to quit (fwit). 

Quittung receipt (rE-Bit); eine _ 
ausjtellento make out a receipt. | 
Gewöhnlicher Wortlaut: 

Received (ri-Bi'wd) of 
Mr. H. Smith £1.2s. 6d. 
(der £1,2,.6) 


N 
| 


| 
i 
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— Rang 
for repairing a watch 
(für Ausbeiferung einer Uhr); 
oder beim Duittieren einer Rechnung: 
Received (with thanks) 
(mit Dank erbalten) 
A. B. (ame); 
oder einfach: 
Paid (ped) bezahlt 
AuiBr 
jede Quittung für Beträge don £? 
oder darüber muß in England mit e-r 
Penny-Marke beflebt werden. Eine 
Briefinarfe gemügt bierjür. Der 
Name ift quer über die Marfe zır 
ſchreiben. 
Quote (Anteit) share (ſchärh. 


R 


Nabatt discount (di E-Famıt). 
abatement (&-be't-ment). | 

Nabbinerrabbi (rä’b-ai od. nä’b-®). 

Nabe raven (reion). 

Nach-..., race... in Biign: „gier, | 
„Sucht vindietiveness (win-di’t- 
wenẽß); „gierig, „Jüchtig vin- 
dietive (win-di't-tiw). 

Rache revenge (Ri-we'ndG). 

Rachen throat (throt), (cavity 
[tä'w-#-t°] of the)mouth(mautA), 
jaw (dGa). 

rächen to avenge (4-weindG); 
Nächer avenger (d-we'n-dGr). 

Nad 1. wheel (hwil). 2. cycle 
(Baitl): ſ. Fahrrad. 

Nad:..., rade... in Zj.sfekungen: 1. x: 
dampfer paddle-steamer (vädl- 
Bti-mör); „felge felly (fel-t); 
macher wheelwright (bwi’l- 
Ratt); „reifen tire (tair): „speiche 
spoke (ßpot). 2. „Fahrbahn 
eyeling - ground (Bar -Hin?- 
graund), eycle-track (Bartl- 
indt); weit. Bfipm f. unter Fahrrad. 

tadebrechen: Engliſch „ to speak 
broken (ßpit brofn) English. 


radeln to eyele (Baifl): 
auch Fahrrad. 

Nadier-... in Ziign: „gummi india- 
rubber (In-dia-nöb-"); mefler 
eraser (#-ne'-jr). 

tadieren to erase (F-ne'j). 

Nadieschen radish (nä'd-tch). 

 radifal radical (rä’d-"-Pl). 

Radius radius (ne’-d°öB). 

\ Naffinade(i:zurfer) relined sugar 
(nẽ-fal'nd schiu’g-r). 

raffiniert refined; fig. (tittig) eun- 
ning (tön-In®). 

| Nagout stew (Btjiv). hash (bäfch). 

Nahm eream (frin). 

Rahmen frame (nen).  [fields.| 

Nain ridge (nidG) between two| 

Nafete (sky-)rocket (Bat -not-®t). 

Nafett(e) racket (rät-"t). 

Nand border (bör-d’r), edge 
(edG), margin (ma”-dG'n); „bes 
merfung marginal (mar-dG8- 
nl) note. 

Nang vank (känf), rate (nel); 
Theater: eriter „(:Balkon) dress- 
eirele (dne'$-Börtl); f. a. Theater 

| D; .itufe degree (d*-gmi‘). 


dgl. 








Raugier-... — 1 — Räuber 
Rangiere... in Zfon: „bahnhof ı Nat advice (äd-warh), counsel 


shunting-station (fchö’n-tins-Bte- | 


fchön) ; „geleife siding (Bat-din). 
rangieren to arrange (d-Re'dG), 
einer Zug: to shunt (jchönt). 
Nanke einer Pflanze: tendril (te'ıt- 
drRil); (Schof) shoot (chi). 
Nanfe intrigues 
plotting (plöt-Iw): „schmied 


intriguer (in-tri-g°°), plotter 


(plö't-r), schemer (BEi-mÜr). 
Ränzel, Ranzen knapsack (nä’p- 
Bät), wallet (wö’l-t). [(mänst).| 
ranzig rancid (Rän-BId), rank| 
Rapier rapier (ne’-per). 
Nappe black horse (blät ho). 


rappeln to make (mef) a rattling | 


noise (rät-Lns ndil). 
Rapport report (rd-port). 
Raps rape-seed (re’p-Bid). 
rar rare (nät); Narheit varity 


(rä-ne-t°); Narität rare thing | 


(thins),euriosity (kjir-R&-0'B-°-tC). 
raſch quick (fwil), swilt (Bwift). 


Raſen turf (töf); platz grass- 


plot (gra’$-plöt), lawn (län). 
zafen to rave (Rew): raſend fu- 
rious (fjir/-RE3B). 
rafieren to shave (ſchew); wollen 


Sie rajiert fein? do you want | 


a shave?; fich „ lafien to be 


(or to get) shaved (jchewd), to | 


have a shave. 
Raſiermeſſer razor (me’-jr). 


täjonnieren to reason (kin), to | 


argue (a’-gjit); (ſhimpfen) to 

grumble (grömbl). 
Raſpel rasp (naßp); raſpeln to| 
Nafje race (neh), breed (bnid). 
raſſeln to rattle (rätl). 


Raſt rest (neßt), repose (r*-po’j); | 


„ halten = raften. 

Rait-..., rajtz... in Zfign: „lo8 rest- 
less (nößt-eß); „lojigfeit rest- 
lessness (ne'ßt-B-n ); „tag 
day of rest. 

raſten to rest, to repose, to halt 
(hält), to make (mef) a halt. 


(in-tRigi), 


[rasp.| | 


(tau'n-ßẽl); (Kollegium) couneil 
(tau'n-B°l), board (b0°d); (Berfon) 
eouneillor(fau'n-BE-[°) ; „halten, 
„Schlagen mit to confer (tn-för) 
with; zu „e ziegen to consult 
(En-Bölt); „ Ichaffen to find 
ways (wej) and means (min). 

Natz..., rate... in Ziign: „geber ad- 
viser (äd-war -Nr), counsellor 
(faun-Bö-[r); Haus townhall 
(tau’n-häl) ; los helpless (He’ly- 
EB); „lojigfeit helplessness 
(detp-LE-nEß); „Schläge advice 
(äd-war B), counsel (Fau’n-Bel). 

\ raten to advise (äd-wat), Nätiel: 
to guess (geß). 

ratifizieren to ratify (nät-*-fai). 

Nation ration (ne -Ichön), allow- 
ance (&-lau -nB). 

rätlich advisable (äd-war-Tol). 

Nat... in Biign: „Herr couneiller 
(au n-Be-[F); schreiber town- 
elerk (tau’n-East). 

ratſam advisable (äd-war-Pbl). 

Rätſel riddle (midl); rätſelhaft 

| enigmatical (en-ig-mä't-"-Pl), 
puzzling (vö’j-In®). 

Matte rat (rät); „u-fanger rat- 
eatcher (rät-kät-[ch?r). 

Raub robbery (RO’b-5-R®) ; (Beute) 
spoil(s) (Bpoilli), booty (biV/-te). 

‚ Naub:... in Big: „gelindel gang 
of thieves (hiwſ) or robbers; 
„gier rapacity (Rd-pä’p--te); 
„mord murder (mör-dör) with 
robbery; „tier, „vogel beast, 
bird of prey (pre); „zug 
marauding (mi&-pü’-din®) ex- 
pedition. 

rauben to rob (Rob); „d und plün⸗ 
dernd pillaging (pi’l-#-»Gin®) 
and plundering. 

Räuber robber (rV’db-°); „baude 
gang of robbers; „yauptmann 
robber- chief (n0’b-®°-tichif), 
captain of brigands (brl’g-?ndf) ; 
„böhle den of thieves (tRiwj). 





räuberiich J 


— 12 — 


Redner 





rãuberiſch rapacious (rä-pe’-[chöB), | 
predatory (pre'd-&-tö-R®). | 
Rauch) smoke (not). | 
Raudh:... in Ziign: „abteil, „coupe | 
smoking-compartment (Bmi'- | 
fine-Rin-parst-mnt) ; fang chim- | 
ney (tfchi’nı-ne), Nue (fl): fleisch | 
smoked (ßmott) meat; „helm | 
der Feuerwehr fireman's helmet | 
for protection against smoke- | 
poison (kmp’t-pdiin); „tabaf to- 
bacco (tö-bäf-0) for smoking; | 
„ware, „werf furs(föj), furriery 
(jö’-RES-Re); „wolfe cloud (Maud) 
of smoke; „zimmer smoking- | 
room (Bni’-Hır-rimt). 
rauchen to smoke (Bmöf); er 
raucht fehr gern (feine Pfeife) he 
is fond of his pipe (paip). Bat. 
auch unter dem Artitel Eiſenbahn. 
Raucher smoker (Bnıo’-Pr); Eifenz | 
bahn: „abteil, „coupe smoking- 
compartment (Bnd’- Eins - Ein - 
past-nıeut). | 
räuchern to smoke (Bniof) ; N.ung 
fumigation (fit-m3-ge’-jch’n). 
Naufbold brawler (brä’-[r). 
taufen to pluck (plöf), to pull | 
(pül); ſich „ to (have a) scuffle | 
(BLÖD, to fight (fatt); Nauferei | 
free (fri) fight, brawl (bräl). 
rauh rough (röf), rude (mitd), nur | 
von der Stimme: hoarse (bo'B); | 
NRauheit roughness (rö’f-n'ß). 
Raum space (ßpeß), room (rim); 
„inhalt volume (wo’l-ium), ca- 
paeity (f&-pä’ß-°-t°). 
raumen to clear (tlir), to elear 
away (tlin_ä-we’), to empty 
(e'm-te). | 
Näumlichfeit locality (1°-FA’L-*-te), 
space (Bpeß). 
raunen to whisper (hwiſß-per). 
Raupe caterpillar (tä’t-r-pil-"r). 
Rausch intoxication (In-töf-Bi-te’- 
fchön),. intoxieated state (In- 
tö't-B°-fo-t°d Kot): einen „ haben 
to be tipsy (tl’p-R®). 


rauſchen to rustle (röBl), to rush 
(röfch) ; Ad von Blättern, Seide :c.: 
rustling (rd’B-Uns), von Bad): 
murmuring (mö’-m’-Rin?). 
räufpern: ſich „ to clear one's 
throat (£lit wönf thndt). 
Nenktion reaction (rd-a t-jchin). 
real real (ri’-1); Nealabteilung, 
Realfächer ſ. Realichule; reali- 
fieren to realise (ri’-&-laij): 
Nealität reality (RF-&1-*-t6). 
Nealichule modern (möo'd-en) 
school (in Germany), inter- 
mediate school (In-tr-mi’-dF-ät 
Stil) for modern subjects (6 b⸗ 
dGeftß) and sciences (Bat-n- 
BT). Da die ftaatlichen und ſtädti— 
ſchen Mittelfchulen in England nur 
twenig entwickelt find, fo fehlt es auch 
noch an einer beſtimmten, der Real— 
fchule entfprechenden Schulgattung. 
In den publie schools (vgl. 
Gymnaſium) werden die Neal: 
fächer, modern subjeets (and 
sciences), nur in der dazu be 
ftimmten Hälfte, die Realabteilung 
modern side aid) beißt, gelehrt. 


Rebe % vine (wain). 


Nebell rebel (re b-l); rebellieren 
to rebel (r®-be’l); Rebellion re- 
bellion (r°-be'I-Hn) ; vebellifch re- 
bellious (rbe't-iß). 

Neben-blut, ſaft grape- juice 
(gue p⸗dquß). 

Rebhuhn partridge (par-tridG). 

Nechens... in gan: „aufgabe (aritlı- 
metie) sum (&-rl’tA-nı-tit Bönt), 
arithmetical (är-ith-me’t--PI) 
problem; „fehler arithmetical 
mistake (är-Ir-me't-t-PI miß- 
t6’ND; xAunſt arithmetie. 

Nechenschaft: „ ablegen don to 
give an account (&-fawnt) of. 

rechnen to caleulate (fA’I-Nd-Tet), 
to reckon (ref). 

Nechner caleulator (tä’I-Bö-Io-te), 
reckoner (re’tu-°), arithmeti- 
eian (A-rirr-mı-tl’sch-n). 


Rechnung — 
Rechnung caleulation (tal-tiũ. loꝰ· 
ſchẽu); (Aufftelung einer Schuld) 
account (ä-faw nt), bill (bil) ; 8: 
führer book-keeper (bü’f-fi-p?r); 
„Bführung keeping ofaccounts, 
book-keeping (fi -pin®). 

recht right (ratt), just (dGößt); 
(richtig) correct (F-Rekt); (wahr) 
true (trii); zur „en Seite on (or 
at) the right (hand), on the 
right-hand (rat't-Händ) side; ein 
„er Schuft a regular (re’g-i-[r) 
rogue ; zur „en Beit at the right 
moment, in due (dju) time; 
» haben to be (bi) right; ad» 
verbial: „angenehm very (wé“ k-e) 
pleasant; „ gerit most (moßt) 
willingly; es gejchieht ihm „ it 
serves (Bö'wf) him right. 

Recht right (ralt); (Gejes) law 
(ld); „ Sprechen to give judg- 
ment (dGödG-mänt) ; von Rechts 
wegen by rights (rattß). 

Necht:..., vecht:... in Zſſgn: „Tertigen 
to justify (dGö B-t-fat); „gläu- 
big orthodox (ö”-thö-dofß); — 
haberijch dogmatical (dog-mät- 
*t1); „mäßig lawful (IX -fül), 
legitimate (-»GVt-"-mät); — 
ichaffen honest (On-t); — 
ichaffenheit honesty (ö’u-B-te) ; 
„Ichreibung spelling (Bpe't-h), 
orthography (ö®-tho’g-rä-fe) ; x: 
„zeitig timely (tai'm-le), sea- 
sonable (Bi’ft-bl). 

Nechte right hand. 

rerht3 on (or at) the right (rait) 
(side), on the right-hand (rait- 
händ) side; fi) „ wenden to 
turn to the riglıt. 

Necht3e..., rechtde... in Bfefegi: 
„anwalt, „beijtand legal (Li’-gPl) 
adviser, counsel (fawn-BEl) ; == 
fall legal case (feß); „gelehr: 
famfeit jurisprudence (dGu-riß- 
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priv-denß); „gelehrte(t) jurist | 


(vGw-Rißt), lawyer (ld’-j%) ; „- 
gültig, „fraftig legal; „mittel 


— redſelig 
legal remedy (rem-'-de); „ 
nachfolger assign (ü-Batı); 
„pflege administration ofjustice 
(äd-min-"-Bire’-jchön ᷣw dG5’E- 
ti); „widrig illegal (*-W-geD, 
unlawful (ön-Ia-füD. 

Ned Turnerei; horizontal 
(Hör-:-jo'n-tI bar). 

Nee (Rieſe) giant (dGai’-ut), 
(Held) hero (Hi-RD). 

recken to streteh (Btretich). 

Nedafteur editor (8'd-°-tr); Re— 
daftion editorship (ed -®-tir- 
ſchlp), als Räumtichkeit: editorial 
office (ed -°-10’-REIL_0F-I$). 

Rede speech (Bpitich), language 
(la'ne gwẽd); eine „ halten to 
make (ntef) aspeech, feierlichen; 
to deliver an oration (dE-M'w-R_ 
än_ö-Re-ichen); in die „ fallen 
to interrupt (int-P-Rö'pt); es ift 
nicht der „ wert it is not worth 
mentioning (men-jch?-nin) or 
speaking (Bpi-Ein®) of; es geht 
die „ (davon), daß people say 
(Be) that, it is being rumoured 
(ir -nıdd) that; wovon it die „? 
what are you (or they) speak- 
ing of or disceussing (diF- 
tö'ß ms)? 

Rede⸗... reder... in Zſſgn: Aluß 
flow (flo) of speech ; „gelvandt 
eloquent (el--twent); „funit 
eloeution (el-°-Hir-jch’n). 

reden to speak (Bpik). 

Nedendart saying (Be’-ind), ex- 
pression (B-presch-"n). 

redlich honest (ö'n-"Bt), upright 
(Ö’p-rait); Nedlichfeit honesty 
(ön--te), uprightness (Ö'p- 
Ratt-nöß). 

Neduer speaker (Bpi-Er), von 
Nuf: orator (ÖR-&-Lr); „bühne 
platform (plä't-form). 

redneriſch oratorical (OR-&-t0’R-"- 
tl), rhetorical (rd-t'R-"-El). 

vedfelig talkative (td -K-tim), lo- 

quacious (l-Ewe’-SchdR); Ned» 


bar 


Reduftion RR 


feligfeit talkativeness (tä’-Fä- 
tliv-niß), lJoquaeity (l-twä'g- 
fe), 

Neduftion reduetion (RF-döf- | 
ichön) ; reduzieren (verivandeln, ein: 
ihränten) t0 reduce (nE-djiwh). 

Reede roadstead (ro’d-Kted) : Ree— 
der ship-owner (jchl’p-o-ndr) ; 
Reederei shipping (jchl’p-In®), 
shipping-trade (tred). 

reell real (ri’-%0) ; (zuvertäfftg) fair- 
dealing (Fär”-di-Un®); von Ge: 
fhäftshäufern: TFespeetable (R®- 
ßpo“t tebl)z _e Ware good (güd) 
article; Neellität respectability | 
(nd-Bpet-tä-b}’[-%-te) of a firm. 

Referenz reference (re f--Renß). 

vefleftieren to refleet (r®-jle’ft): 
auf to have in view (ji). 

Reflektor refleetor (r-fle't-tr). 

Reflerion refleetion (rE-fle’t-schen). 

Reform reform (nE-form). 

Refrain burden (bördn) (of a 
song, Bön®), chorus (fo’-RÖB). 

Refraktor refractor (nd-fnä’t-tr). 

Regal book-shelf (buü’t-helf). 

Negatta regatta (ni-gät-a). Für | 
die vornehme Londoner Welt ift 
die alljährlich in Henley (be’n-I®), 
einem Dörfhen an der oberen 
Themſe, ftattfindende Henley Re- 
gatta von befonderer Bedeutung, 
teil fich dort die Ariſtokratie in ihren 
prachtvoll ausgeftatteten house- 
boats (hau B-both), gleihjam in 
ichtwimmtenden Salons, einen zwang 
lofen Umgang hingeben kann. 

rege active (At-tlw), brisk (bulßt). 

Regel rule (rül), regulation (neg- 
tt-[e’-Ich’n)., 

Negel:..., vegela.. in Sign: „mäßig | 
regular (ne’g-iä-[r); „mäßigkeit 
regularity (neg-W-[Ä'R--16) , „: 
recht regular; „widrig irregu- 
lar (&-ne'g-Ii-Pr). 

Negeldetri Rechentunſt; 
three (nill_dv thri”). 

regeln to regulate (Re’g-Ni-Iet). 


rule of 








— 


regen, auch ſich „ to stir (Btör), to 
move (min). 

Negen rain (rei) ; „bogen rainbow 
(ne'n-b0): „guß (heavy, he’w-e) 
shower (jchau'-%*), downpour of 
(dau’n-por_dw) rain; „mantel, 
„toc mackintosh (mä’t-hı-töjch), 
waterproof (wä-tt-priüf); — 
ſchirm umbrella (önt-bre'l-a); 
tag rainy day (ne-n® de); 
waſſer rain-water (re'n-wä-t®); 
„wetter rainy weather (we'dh- 
ör), wurm earth-worm (Ö"th- 
wön);„zeitrainy season (Bin). 

regieren von Fürften: to reign (nen), 
allgemeiner: to rule (rl), to gov⸗ 
ern (gö’w-in); (Teiten) to lead 
(fd), to direet (dF-Re’ft). 


| Negierung reign, rule, govern- 


ment (gö’1w-rn-nient) ; „B-antritt 
accession to thethrone (thron); 
„Bbeamte(r) government-offi- 
cial E-FIh-M. 

Negiment government; das „ 
fiihren, haben to rule (ritl) ; (Sol⸗ 
daten) regiment (re’dg-*-ment); 
„smujit regimental (redG-'- 
men-tl) band; „Stifch mess 
(me$); auf „ssunfojten at other 
people’s (d’dn-* piplf) expense, 


| Region (Gegend) region (ril’-DGÖn). 


Negifjeur (Ordner der Bühne) stage- 
manager ($te'’dG-män-ä-dgPr). 
Negijter register (ne'dG-!-BPr); 
record (re't-ö'd) ; regijtrieren to 

register, to enter (e'n-tr). 

regnen to rain (rei). 

regneriſch rainy (re’-ne). 

vegjam active (Aftiw), brisk 
(briit); Regſamkeit activity (äf- 
tiyv-%-te), briskness (bal ßt⸗· neß)· 

regulär regular (ne’g-li-1%), 

Negulator regulator (re’g-ii-Ie- 
tr); regulieren (ordnen) to regu- 
late (ne’g-iü-fet). 

Negung motion (mio’-[ch’n), move- 
ment (mir'w-nnt); vegungslos 
motionless (mo’-jch’n-Teh). 


Reh = 


Reifen... 





Reh roe (RB), männliches: roebuck 
(ro’-böf). weibtihes: doe (BR): 
allgemeiner: deer (dir). 


Nebh:...., ehr... in Zitgn: „bor roe- 


buck (ro’-böt): „braten roast 
venison (wenfi) : „farben fawn- 
eoloured (Fan-köl-d): „Feule 
leg of venison: „pojten buck- 
shot (bö’f-ichot). 


Reibe, Neib-eifen grater (gre’-t°). 


reiben to rub (röb), to grate 


(gret); Neiberei (Zwiit) diffe- | 
rence (di’f-’-nenß) (of opinion, | 
rubbing 


S-pin-Pn); Neibung 
(rö’b-ine), Frietion (Fri £-Ich’n). 
reich rich (ritjch), wealthy (we'L- 

the), opulent (0’p-l-Tent). 
Neich empire (e'nt-patv), kingdom 
(Eins-döm). 
Reichelt) rich man (män): die 
Reichen the rich (people, pipl). 
reichen to reach (ritih); „ Sie 
mir das Brot, bitte pass (paß) 
or hand (hand) me the bread, 
please; höflider: Tl trouble 
(tröbl) you for the bread, if you 
please: fürzer: II] thank (thänt) 
you for the bread: (fib aus 
dehnen) t0 extend (*fi-te'nd); 
(genügen) to suffice (ßö-fal ß). 
reichhaltig copious 
comprehensive (fönt- prö-hein- 
Bim) : reichlich abundant (&-bö’n- 
dönt). plentiful (ple’u-t-fül. 
Reiches... in Zſſgn: „fanzler Impe- 
rial (int-pi-R&0) Chancellor; 
„tag imperial diet (dai-*t). 
Neichtumriches(rttich-"). wealth 
(weltn), opulence (ö’p-W-Len$). 


teifripe (Raib), mature (mä-tjir”). | 
Neif 1. ring (rtn®). hoop (Hp); 


(Rad) tire (tait) (of a wheel), 
tyre (tai?). 2. (gefrorener Tau) 
hoar-frost (ho*’-frößt). 

Neife ripeness (rat'p-nß), ma- 
turity (mä-tjir’-Re-te). 

reifen to grow Tipe (grD ral’p), 
to ripen (ratpn). 


(io - pe), | 


| Reifen = Reif 1. 

reiflich: nach „er Überlegung on 

, mature (m&-tjir”)eonsideration. 

after thinking the matter well 

(wel) over. 

Neigen, dichteriih: Neihen round 
dance (raund danß). 

Reihe row (ro), rank (ränf), 
file (fail): nach dev „ by turns 
(törnſ); ich bin (Sie find) an der 
„it is my (your) turn (tös). 

Neinenfolge succession (Böt- 
Be’fch-n), suecessive (BöF-Re'}- 
{iv) order, 

Neiher (Vogel) heron (hHe'n-"n). 

‚Reim rhyme (rain), jeltener: 

rime (raint); veimen to rhyme. 

| rein clean (flin), pure (pju®) ; ins 

| ne bringen to set right (rait), 
to vlear up (flir_6”p); Nein eit 
purity (pjir-r°-te). 

Neineclaude greengage (gnin— 
gedGg). Fgage (gedG). 

reinigen to clean (klin), to cleanse 
(klönſ), to purify (pjw-Re-fai); 

| Neinigung eleaning (fli’-nins), 
eleansing (tle'n-[in®). 

reinlich eleanly (tlen-Le), tidy 
(tat -de); Neinlichkeit cleanliness 
(tle'n-P-n®B), tidiness (tai-d°- 
neh). [twig (twig). 

Neis 1. (dev) rice (raiß). oe! 

ı Reise... in Zfign: „brei rice boiled 
(b5ild) in milk; „bund, „bündel 
fagot (fü’g-°t) ; „juppe rice-soup 
(rar $-Bip). 

Reife Journey (dGöT-ne), kürzere: 
tour (tm), trip (trip), Yängere: 
travels (träw-®f), zur See: 
voyage (di -8G); (Überfahrt) 
passage (pä’ß-%G). 

' Neife-..., weifer... in Son: -anzug 

| travelling-costume (tnä”w-!- 

linetöß-tjuſm); „apothefe medi- 
eine-chest (me’d-[?-]Bin-ticheßt) 
for travelling: „dere travel- 
ling-rug (rög); „fertig ready to 
start (Btart); ngefährte fellow- 








reifen 





traveller (fe'l-°-träw-°-[ör); 
„gepäd luggage (lög-%G): 
„(Hand)buc, traveller's (trä’w- 
&-[örf) guide, tourist's (tw -RIBtB) 
handbook; „foffer travelling- 
box (böfk), trunk (trönsf) ; vgt. | 
Koffer; „ja, tajche travelling- | 
bag (trä’w-*-Ins-bäg). 

reifen to journey (dGö'-ne), to 
travel (träiw-®) ; nad) Paris „ 
to start (Bta't) for Paris, to go 
(96) to Paris; Neijfende(r) trav- 
eller (trä’w-*-1r). 

reihen to tear (tät), to pull (pül); 
Neihen in den Gtliedern acute 
(rheumatie) pains (&-Hirt rl- 
mät-iE peuſ); reißend rapid 
(rä’p-Id) river; „de Schmerzen 
racking (rä’t-In) pains, violent 
(mai -5-[ent) pains; „des Tier 
beast of prey (pre). 

Reitz... in Ziign: „anzug riding- 
dress (rat -dins-dreß); „bahn 
riding-school ($till); „gerte od. 
„peitjche riding-whip (bwip): 
„fleid riding-habit (bäb-it): 
„fnecht groom (grumt); „funft 
horsemanship(höt'ß-män-ſchlp); 
„pferd saddle-horse (ßudl-horß). 
reiten to ride (raid); ſpazieren „ 
to take a ride on horseback 
(hör ß-bat); „d on horseback. 

Neiter rider (rai-d’), horseman 
(Hör -män); „regiment regi- 
ment of horse, cavalry -regi- 
ment (tä’rw-I-Rö-re’dG--meit). 
Neiterei cavalry, horse (hö'h). 

Neiterin (lady, le’-d°) rider, 
horsewoman (hö"’$-wunt-n). 

Neiz charm (tieham); „mittel 
stimulant (Bti'm-ji-[t). 

reizbar irritable (Ü’r-*-tbl). 

reizen fo irritate (Ür-*-tet), to 
provoke (prd-woR). 

reizend charming (tichar-min®). 
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Neflame (puffing, pö’f-Ins) adver- 
tisement (äd-wör-ti-ment); 
machen to advertise (A’d-mör- 


renommieren 


taif), ftärfer: to puff (Pöf); „= 
wagen advertising van (hän). 
teflamieren to claim (flem). 

Rekonvaleszent (Genejender) con- 
valescent (fön-wä-le’B-nt). 

Nefrut recruit (rd-Frir't). 

teftifizieren to rectify (re't-t°-fai). 

relativ relative (re’l-&-tiiv). 

Nelief relief (rt-U’f). 

Religion religion (r’-WdG-In). 

religiös religious (r°-W’dG-B). 

Neliquie relie (re'l-iM). 

Neminiszenz (Erinnerung)reminis- 
cence (rem--ntF-n$). 

Remontoir-uhr (ohne Schliffel auf 
ziehbare Uhr) keyless (fi’-1E) 
watch. 

Renn- in Bi.ftgn: „bahn race- 
eourse (re’5-to'B); „pferd race- 
horse (hoötß), runner (rö'n-r); 
„Tall racing-stud (ne/-Bint- 
5töd); „tier reindeer (ne'n-dir). 

rennen to run (rön), to race (neh 
zu Boden „ to knock (nöf) down 
in running (röut-in®). 

Nennen racing (re -Bin®); au em 
„ teilnehnten to compete (fent- 
pit) in a race; beim „ das 
Zeichen zum Ablaufen geben to 
start (Btart) a race; in einem _ 
den Sieg davontragen to win 
(win) a race, to carry (fün-) 
the day: „, bei dent die Ungleich— 
heit der Bewerber möglichſt aus— 
geglichen wird handicap (bän- 
d°-täip); „ ohne alle Befchränfung 
(mit Bezug auf Alter ıc.) Scratch- 
race (Bfrätich-reß); „ auf dent 
Automobil, Zweirad motor-, bi- 
eyele-race (mp’-tr, bav-Bitl); 
„ auf ebenem Boden, Flachrennen 
flat-race (flä't-reß) ; „ nit Hin: 
derniſſen, Hürdenrennen hurdle- 
race (hör'dl-Reß). Bgl. auch die 
Art. Pferderennen und wetten und 
im IV. Teil den Art. races. 

renommieren (prablen) to boast 
(bößt), to brag (bräg). 


Rente 
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Rente income (Un-köm); von feinen | Reſtauration (Speijehaus) restau- 


„n leben to live on one's (pri- 
vate, prai-wät) means (minf). 
Nentier, Rentner person (pörgn) 
of independent (in-d*-pe’n-dnt) 
means, independent gentleman 
(dge’ntl-män); Nentuerin inde- 
pendent lady (le’-d®). 
teorganijieren (umgeftalten) to re- 
organise (Ri-0"-gä-nail). 
Reparatur repairs (nd-pärj): re— 
parieren to repair (RE-pär). 
Ntepertoire Theater: stock of plays 
(plef). In England, namentlich in 
London, ift dag Repertoire der Theater 
meiftens® nur jehr Klein. Beliebte 
Stüde werden oft Monate lang hinter- 
einander gefjpielt. Man fagt dann: 
the piece has had a long run 
(rin). [Ri-pid).| 


tepetieren (wiederhofen) to repeat| | 
Nepetier-gewehr, uhr, beides: re- 
| 


peater (r°-bi’-tr). 


Repräſentant (ertreter) represen- | 


tative (Rep-r°-je'n-tä-tiiv); repra- 
jentieren (würdevoll vertreten) to 
represent (rep-r’-je'nt). 
reproduzieren (wiederherſtellen) to 
reproduce (ri-pr’-djir $). 
Reptil reptile (re’p-tail). 
Nepublif republie (r’-pöb-Kt); 
Nepublifaner(in), republifanijch 
republican (r®-p6’b-I®-En). 
Reputation (Ruf) reputation (Rep- 
jü-te’-fchn), repute (r°-pjirt), 
Nequifit 2c. j. unter Theater A u. C. 
Nejeda * mignonette (nıin-P-ne't). 
Nejerve reserve (r°-j0"w). 
Nejivenz residence (re'-*-denß). 
reſidieren to reside (r’-faid). 
Neipeft respect (r*-Bpe’kt), regard 
(r’-ga=’d); rejpeftvoll respectful 
(n’-Bve’tt-füul) ; reipeftwidrig dis- 
respectful (diB-Ri-Bpe'tt-Fül). 


tejpeftieren to respeot (r-Bpe’tt). 


Reit rest (reht), remainder (n’- 


me’n-dP*) ; irdiſche „e earthly re- | 


mains (r’-me’nj). 
Der R]. T,-L. — Engl. 





rant (re’ß-t-Ränd), für Mittag 
efien : dining-room(s) (dai-nins- 
rum[i]), auf Bahnhöfen: refresh- 
ment-room (R°-freich - ment- 
RIMmt). Als neuere Gattungen bon 
Reftaurationen, die bejonders in 
London fehr ſtark vertreten find, ver— 
dienen die ABC (= Aerated 
Bread Company) restaurants 
Erwähnung (vgl. ABC im IV. Teil); 
ferner die Häuſer von Lyons 
(lat -Inf) & Co., von Pearce 
(pi) & Plenty, ıc. Dieſe zahl- 
reihen Lofale haben den einen ge= 
meinfamen Zug, daß fie nur gauz 
leichte Erfriſchungen, Fein eigentliches 
Mittagsmahl, Liefern, und daß Tee, 
Kaffee und Kakao die Hanptgetränfe 
bilden. Diefen verwandt find Die 
Italian (-tä/[-n) restaurants. 
In der Eity bon London gibt es ferner 
noch viefe luncheon-bars (löıt- 
ichön-basf) und refreshment-bars 
(R°-FRe ich-nint-bars) für Geſchäfts⸗ 
leute und Angeftellte der Handels— 
firmen. Vgl. auch Speifehaus und 
im IV. Teil die Art. Restaurants 
und Cafes. 

Nejultat result (rd-fölt). 

Retirade retreat (R*-trit); (Abort) 
eloset (flö’j-*t), W.C. (d5’bI-ia- 
Bi”) — water-eloset (wa -tr- 
klöſ⸗t) ; für Männer au: gentle- 
men’s lavatory (lä’w-ä-t’-Re), 
Aufichrift einfach: For Gentlemen, 
For Men; für Frauen: ladies’ 
eloak-room (flo’f-rum), aud: 
For Ladies. Beſonders beliebt find 
auf Bahnhöfen und anderwärts Die 
antomatifch fich ſchließenden W. C.'s, 
in die man nur durch Einſchieben 
eines Pennys in die Offnung, by 
putting (pü’t-in?) a penny in 
the slot, Eintritt erlangen fann. 

Netourbillet f. unter d. Art. Bahnhof. 

retten to save (Bew), to rescue 
(ne'g-Hin), to (set) free (Bet fri). 


> 
. 


Retter ar 


Ringe... 





Retter deliverer (d*-L’mw-i-R’r). 
Nettich Y radish (rä’d-Iich). 
Rettung deliverance (d’-Hiw-"- 
wenß). resene (ne’5-Hin). 
Nettungde..., vettungsa.. in Zion: 


„boot life-boat (lai’f-bot) : „leiter | 
tire-escape (fain-"B-fep): „loR | 
past help (paßt he’ip); „mittel 


means of safety (Ke’f-te). 

Retuſche Photogr. :c.: retouch tRi- 
tö'tſch); retujchieren to retouch: 
Netwichierer, Retuſchiererin ve- 
toucher (ri-tö'tich-). 

Neue repentance (r®-peu-t’nB). 

Neverenz reverence(rew-"-Renß). 
{Berbengung) bow (bau). 

Nevier distriet (di B-tritt). 

Nevolution (Ummvälzung) revolu- 
tion (reiw-°-Hir’-Ich’n). 

Revolver revolver (R°-1o'l-mör). 

Nevue review (r'-wjir). 

Nezept recipe (ne’B-*-Ppi), ärztliches : 
preseription (drE-BErt’p-Ich’n). 

Rhabarber X rhubarb (ni’-ba°b). 

NHein (Fuß) Rhine (rain). 

NHetorif (Redetunſt) Thetorie (ne't- 
S-pif); rhetoriſch rhetorical (r°- 
to’n-"-Pl). 

rheumatiſch vheumatie (ru-mät- 
it); NRheumatismus (Gliederreißen) 
rheumatism (nil’-ma&-tint). 

Mhinozeros rhinoceros (nai-no’y- 
’-Roß). 

rhythmiſch vhythmical 
mi-PD): Nhythmus 
Bewegung) rhythm (mitm). 

richten to adjust (A-dGöht). 10 
direet (d°-Re’ft). vom Richter to 
Judge (dG5dG): zu Grunde „ 10 
ruin (nwW-in): in die Höhe . to 
raise (ref); ſich nach to comply 


(ntth- 


(nı-plav) with. to eonform 
I 


(Bn-form) to or with. 

Nichter judge (20600); Aſppruch 
(judge’s. dG8d-G') sentence 
(Be’n-tuß). 

richtig vischt (Rail). correct (1 
nett); em „ev Pariſer a true 


ltaftmätige | 


| 


(trut) Parisian; gauz ! quite 

(Await) so!: von Uhren: „ gehen 

to keep good time (güd taim). 

Nichtigkeit correetness (B-Re'ft- 
nẽß), aceuracy (ät-j-Rä-Be), 

Nichtung direetion (d’-ne’t-ich'n). 

riechen to smell (mel): (wittern) 
to scent (Bent): „ nach) to smell 
of: gut, übel „ to have a pleas- 
ant. an unpleasant smell or 
odour (v’-dr). 

Riegel bar (bar). bolt ( bolt). für 

Kteider: peg (den). 

Niemen (leather, le’dh-F) strap 
(Bträp); zum Rudern: oar (DV), 
zum Weiden: scull (Bföl). 

Nies Papier: ream (rin). 

Nieje giant (dGari-nt). 

tiejeln to purl (PöTD) , to flow (flo). 

Rieſen- in Zfign: „arbeit gigan- 
tie (dGai-gän-tif) or enormous 
(-nor-nı5) task; „Ächlange py- 
thon (pai’-thön), boa (bo’-a). 

rieſenhaft, riefig gigantie (dGai- 
gän-tit),. giantlike (dGai-Int- 

lid), huge (HjundG). 

| Niefin giantess (dGat’-n-tR). 

Riff reef (rif). 

Nimeſſe remittance (r’-mi't-nb). 
Nind neat (nit); ox (6tß); cow 
(tu); „er, „vieh horned cattle 
(hö'nd Fätl); Afleiſch beef (bif). 
Ninde an Bäumen: bark (bat), am 
Brote: erust (frößt), am Käfe: 

| rind (raind). 

‚ Ninder-... in Sign: „braten roast 
beef (noßt bin): „hirt cowherd 
(tau-hörd). 

Ning ring (min?): (&reis) eircle 
(Körtl). 

Ninge.. in Sign: „bahn eireular 
railway (Bör’-Hü-[r ne’l-we), ats 
elettriſche Straßenbahn: electric 
tramway (*-Ie’t-trit trä’nı-we). 
(eireular) eleetrie line (läin). 
Tie unterixdifche Yondoner Ringbabıı 
beifit the Underground (d’n-b’r- 
anaumd) Railway, amtlich: Metro- 


I 


ul 


Ringel 
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rofig 





politan (met-re-po’L-*-tn) and | 
Distriet (di B-tnift) Railway. 

Ringel ringlet (xUne-let), eurl 
(törl); ringelu to curl. 

ringen to wrestle (rehl); Ringer 
wrestler (re’$-[ö). 

vings around (A-paund); „u, 
„herum, „wunder round about 
(ä-bau't), all (Al) around. 

Rinne groove (grUuM). 

rinnen to run (rön), to flow (flo). 

Ninnjtein gutter (gö't-%*), drain- | 
pipe (dre’n-paip), Küche: sink 
(Bit). 

Nippchen eutlet (tö't-Lt). 

Rippe rib (rib); „urfell pleura 
(pn -ra); „u: jell- Entzündung 
pleurisy (pliv-Rd-Be ): u⸗ſtoß 
dig (dig) in the ribs; „w-ftüd 
piece (piß) of the ribs. 

Riſiko (Waguis) risk 
risfieren to risk. 

Riß rent (rent), tear (tät) ; (Zei: 
nung) sketch (#fetjch), draft 
(draft). [(H0:'8-bät).] 

Nitt ride (Raid) on horseback| 

Ritter knight (mait), champion 
(fchän-pen):; Kühe: arme . 
iritters (frtt-°j); „gut manor | 
(mä’n-"); _gutöbejißer lord ofthe 
manor; „born % larkspur (la”t- 
hpör). [röß), gallant (gä’l-nt).| 

titterlich chivalrous (jchl’w-3t-| | 

rittlings astride (ä-Btrai’d). 

Rittmeiſter captain (fä’p-tin) of | 
horse (hotß). 

Ritz, Ritze fissure (fl'ſch-t), rift | 
(rift), eranny (frän-°): rigen 
to seratch (Bfrätich). 

Nival(in) (Nebenbuhfer[in]) rival 
(rai-wöl); rivalijieren to rival: 
Rivalität rivalry (mai’-wel-Re). 

Rizinusölcastor-oil (ka’B-Br-Bil). 

Robbe seal (Bil). 

Robber Whift: rubber (nö’b-°*). 


(rikk): 


Robe (lady's, le’-d"j) gown 
(gaun). [throat (throt).| 


röcheln to rattlé (rätl) in one's| 





rochieren Schach: to castle (faßl). 

Nor coat (Fot). des Frauenkleides: 
skirt (Bföst). 

Nogen der Fiihe: 100 (RD), Spawu 
(ßpan); Nogener, Rogenfiſch 
spawner (Bpa’-nör). 

Roggen rye (Rai). 

roh raw (rä), von Berjonen: rough 
(röf), rude (rud) ; Roh-⸗ſtoffe raw 
materials (mä-ti-R’N). 

Roheit rawness (rä-niR). rough- 
ness (nö f-n®B). 

Nohr reed (rid), cane (fen), des 
Ofens: pipe (paip), flue (li. 
des Gewehrs: barrel (bär-®l): 
„bojt pneumatie (wi -mät-it) 
post; „itod cane (fen); „stuhl 
cane-chair (tſchät), eane-bot 
tomed (te'n-bot-°md) chair: 
‚zuefer cane-sugar (ſchü'g-r). 

Röhre tube (tjnb). pipe (paid). 

Röhricht reed-plot (ri’d-plot). 

Rolle roller (ro’-r), roll (rel): 
Theater: part (pt), röle (rol): 
aus der „ fallen to forget (fr- 
ge't) one's part. 

rollen to roll (rol). 

Nollvorhang j. unter Eijenbahır. 

Roman novel (no’w-*l); „Dichter, 
„Schreiber novelist (no’w-*-Kißt). 

romanhaft, romantiſch romantie 
(uman· tith.· 

Römer, römiſch Roman (no-men). 


Noſa pink colour (pyimt %’L-°): 


troja(-jarben) pink(-coloured). 
Noje rose (RDj); Krankheit: ery- 
sipelas (er-!-Ri'p-"-läß). 


Noſen- roſen-. in Zfigu: „bujd) 


rose-bush (mo’j-bujch); „farben 
rose-coloured (EL-:d); „Lohl 
Brussels sprouts (bnö’ß-® 
ßpuautß); „franz wreath- (ritk) 
or garland (ga:’-Und) of roses; 
zum Beter: rosary (RD’-j-R®). 

Nojette rosette (rS-je't). 

roſig rosy (nd’-je), roseate (Mo- 
j°-ät); in „er Laune in a merey 
ınte’n °) humonur. 
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Rofine 
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Ruderer 





Nojine raisin (rein). 
Rosmarin 9 rosemary 


I (Ro’f- 
mä-n®). 


= | 
Roß (fine, fain) horse (hötß); 


| 
| 


edles „noble steed (Btid):; „arzt | 
veterinary (iwe’t--nö-nö-Re) sur- | 


geon: „famm, „täujcher horse- 
dealer (di’-Lr), 

Noit 1. rust (nöht). 2. (Fener-,) 
grate (grRet), zum Braten: grid- 


iron (gri’d-ai-m), grill (griD. | 


toten to rust (nößt). 


röſten to roast (noßt), Brot: to, 


toast (toßt). 


rot red (ned); „ce Rübe beet-root | 
(bi't-rıtt), beet;Not red,redness | 


(ne d-n$),(Schninte)rouge(riß). | 


Not:..., trotz... in gfign: „badig red- 
cheeked (tichift) ; „finf bullfinch 
(bu'l-fſuſch); “gelb orange- 
coloured (ö’n-!ndG-Böl-d); 
„glühend red-hot (re’d-höt): = 


fehlchen robin redbreast (ro’b-In | 
ne'd-breßt): „fohl red cabbage | 


(täb-°0G); „wein red wine 
(wain), elaret (Hä’n-°t) ; „welich 
cant (fänt). [colour (£ö’L-f). | 
Nöte redness (ne'd-n'F). red| 
Nötel red chalk (tichät). 
rötlich reddish (ne’d-tich). 

Notte band (bänd), gang (gäm®). 
No mucus (mjir-föß), P snot 
(Bnöt); „naje dirty (dot te) nose. 
Noulean (Rottvorhang) (roller-) 
blind (no’-Ir-blaind). - 
Nübe Yrape (nep): gelbe „ carrot 
(tä/R-"t); vote „ beet-root (bi't- 
niit): tweiße „ turnip (tö"-nip). 
Nübenzuder beet-root sugar 

( ſchn g⸗*. 
Nubin ruby (nil’-be). 
ruchbar notorious (mi-to’-R°.B): 
„, werden to become known 
(nön), to get abroad (&-brä’d). 


nous (n®-Fü’-Rs.I5) ; Nuchlojigfeit 
wickedness (w}’f-*d-n?$). 
Nu jerk (BGM. pull il 








Nüd-..., rüde.. in Si.eitgn: „Fahr: 
farte ſ. unter Eiſenbahn; „fahrt 
return (r®-tör’n) Journey; „gabe 
restitution (reß-t°-tjw-jchön): 
„grat spine (Bbain), backbone 
(bät-bon); „halt support (B’- 
po’t): ehr, funft return (nE- 
tö’n); „teife home - journey 
(bo’m-dGör-ne); „schlag back- 
stroke (bä't-Birdt) ; „schritt sten 
back, retrogression (Ri-tm- 
gre’sch-n) : „jeiteback, reverse 
(nd - wor) [ja nit: backside 
(bät-Batd)!]: „sicht respect 
(ne-Bpe’ft), regard (r°-gar'd); mit 
Jicht auf, rückſichtlich with 
regard to, regarding (n*-ga'- 
din®); „Tichtslos inconsiderate 
(in-Pin-Br’d--Rät): „Tichtelofig- 
feit lack (lät) of consideration 
(Pn-Bld--ne’-jchdn); Aichtsvoll 
eonsiderate (n-BVd--rät), 
thoughtful (enat-fül): „fi back- 
seat (bäf-Bit); „iprache consul- 
tation (fon-Böl-te-ichin); “pr. 
nehmen mit to consult (Fin-Bö’Lt) 
with: „wärtö backwards (bä’t- 
w’dj); „weg way (we) back: 
„lwirfung rexetion (ni-Ar-Ich’n): 
‚zug retreat (n®-tri’t). 

Nürfen back (bäf) : (Bergs.) ridge 
(midG); den „ beugen to stoop 
(Btup). [away (pütjch_&-we”).| 

rücken to move (ntnv), to push| 

Nürkene... in Zſgu: „mark spinal 
marrow (Bpar-ndt män-d); m: 
ſchmerz pain in the back, back- 
ache (bä’t-eN): „ſtück back-part 
(part), Schlächterei and: chine 
(tichain). 

rücklings backwards (bä’t-w’rdi). 

Nudel troop (tniiv), erowd (fraud) 
of people, herd (hö'd) of deer. 


Nuder oar (0X): „flub rowing- 
ruchlos wicked (wit-d), nefa- | 


elub (no’-Ins-flöb); „Äport boat- 
ing (bo-tin®); „wettfahrt row- 
ing-mateh (mätfch). 

Nuderer rower (nd’-"*) 





rudern 
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rütteln 





tudern to TOW (RD). 

Ruf call (il), ery (fra); u 
gutem (üblem) „ jtehen to be in 
good (bad) repute (r?-pjur’t); von 
bedeutenden: „ famous (fe’-mıÖB), 
well known (non), most noted 
(us’-td), distinguished (dIE- 
tl'negwlſcht). 

rufen to call (tal), to ery (frai). 

rügen to censure (Ben-ich”r). to 
blame (blent). 

Nuhe rest (reßt) ; repose (R!-po’j). 

Nuhes..., ruhes.. in Bfign: „bank 
bench (benjch), seat (Bit) ; „bett 
eouch (fautjch), sofa (Bo’-fa); 
„gehalt pension (pém-ſchen); 
„(08 restless(re'$t-lEB); Aſtörung 
breach (britjc)) of the peace 
(piß), disturbance(diß-tör-b’uß); 
„tag day (de) of rest, holiday 
(65'1-°-de). 

ruhen to rest, to repose. 

ruhig quiet (fwai-"t), calm (fam). 

Ruhm glory (glo’-R®). renown 
(r-nau'n), fame (fen); ruhm- 
voll glorious (glo’-RE-B). 

rühmen to praise (prej). to glo- | 
rify (glo’-R®-fai) ; fich „ to boast | 
(boßt) of, to brag (bräg). 

rühmlich glorious (glv-ReR). 

Nuhr dysentery (di B-!n-t-ne). 

Nühre.. in Sign: „eier scrambled 
eggs (Birä’mbld_egf); „stück 
sensational play or piece (Ben- 
Be’-jchd-nöl ple, piß) melodrama 
(mel--dra’-ma). 

rühren to stir (Btör), to move 
(mio) ; „d touching (tö'tich-Ine). 

rührig active (At-tiw), nimble 
(ninibl); astir (&-Btör’) ; Nührig- 
feit activity(ät-tliv-®-t®),nimble- 
ness (ut nibl-ueß); Nührung 
emotion (*-n'-[chn).  [ruin.] | 


| rüjtig vigorous 





Ruin ruin (ri-L); ruinieren to] | 


rülpjen to belch (beitich). | 


Num rum (rönt). [namen 1.| 

Numanienzc. j. Länder- u. Völfer-| 

Rumor (rumbling, nrönt-bliin®) 
noise (181), row (Rau). 

Rumpel-A in Bisjsgu: „kammer 
lumber-room (lömt-b’*-Rimt); 
„Lajten (alte Kutfche) rumbling (or 
shaky,jche-t®) old eoach (fotich). 

Rumpf des Körpers: trunk (trönsf), 
eines Schiffes: hull (höl). 

rümpfen: die Naje „ to turn up 
(töm _8”p) one's nose. 

rund round (raund); „herum, 
„umber round about (&-bau’t); 
„weg roundly (Rau'nd-Ie), flatly 
(ftä’t-Ie). 

Rund-... in Ziigu: „fahrt eireular 
(Bör-Hü-[ö)  journey, drive 
(draw) round atown, &e.; „teije 
eireular trip; „teijefarte tou- 
rist's ticket (ti-RißtR tlt-*t), 
eireular tieket; „jchreiben eir— 
cular (letter). 

Runde round (Raund); (Kreis) 
eirele (Bö:tl). [Raund-nh).) 

Nundgeit, Nundung roundness| 

Runkel(rübe) beet-root (bit-rut). 

Runzel wrinkle (rinsfl); runz(e)lig 
wrinkled (rin?f(d). 


rupfen to pluck (plöt). 


ruppig shabby (jchä’b-®). 

Nu soot (Bit). [nanten 1.| 

Nupland zc. ſ. Länder- u. Völter:| 

rüjten to prepare (pr°-pär'). 
Rüſter Y elm (em). 

(wi’g-°-Röß); 
Rüſtigkeit vigour (wi’g-%). 

Rüſtung armour (a’-mır), 

Nute rod (Rd). 

rutschen to slide (Blaid), von Per— 
fonen: to slip (BllD); Rutſchtuch 
der Feuerwehr chute(-escape) 
(schn’t-B-fep). 

rütteln to shake (jchet), to toss 
up (töß_Ö”p). 


Salat 





Saal hall (hal); (Rusftube) draw- 
ing-room (dRA-Ie-Rim). 

Saat sowing (Bo'-In®); (Gefätes) 
seed (Bid); „frahe rook (Rüf). 

Snbbat Sabbath (Bäb-Ath). 

Säbel sabre (He'-bir), sword 
(B0d); „Elinge sword-blade 
(bled). 

Sach...., jach:... in Biign: „oienlich, 
„gemäh serviceable (Bör’-mi- 


ßobl), suitable (Bjw-tbN); =) 


fenner, „fundiger expert (etß- 
prt, feltener: tB-port)) ; „fennt- 
nis praetical (prä’t-t-Pl) know- 
ledge or experience; „lage, — 
verhalt state of affairs (d-füs). 


Sache matter (mät-®), concern | 


(Br-Börn). thing (tin) ; jachlich 
real (mil), positive (p0'j-*-titv). 


Sachjen ze. ſ. Länder: u. Völker: | 
[EGentD).| 


namen 1. 
jacht, achte soft (Böft), gentlef 
Sad (ßut), bag (big); mit Sad 

und Bad with bag and baggage 

(bä’g-DG); gaſſe blind alley 

(blaind__ä’l-e). 

Säckelmeiſter treasurer (tne'G-'- 


1°) ; (Kaffierer) cashier (t4-jchi”). 


Säemann sower (B0’-). 

jaen to sow (BD). 

Saffian morocco 
nö t-D le’dn-%),. 

Safran saffron (BÄf-nen). 

Saft sap (Bäp), juice (dGuß): jaf: 
tig juiey (dGiV-B°) ; ſaftlos juice- 
less (don'ß-eß); ſaftreich suc- 
eulent (Bö'T-jä-[ent). 

Enge legend (le’dG-"nd, i’-dGind), 
tale (tel), myth (mith). 

Säge saw (Bü); „fiich sawfish 
(Ba’-Flich) ; mühle sawmill (Bü- 
nıll) ; „Äpane sawdust (BA-dößt). 

jagen to say (Be), to tell (tel); ex 


leather (mi- 


fagte es he said (Red) it; er fagte | 


‚ Endivienfalat 





es uns he told (töld) us of it, 
he said so to us: e3 hat nichts 
zu „it does not matter (mä’t-") 
or signity (Blg-ne-fat). 

Über dem Unterſchied von to Say 
und to tell merfe man fih: 1. to 
say fteht vor der direkten Rede mit 
oder ohne Dativ der Perſon (mit to), 
und bor der indireften Nede. 2. to 
tell ftebt vor der indirekten Rede 
mit dem Dativ dev Perſon (obne to). 

Direfte Rede. Er jagt: Es iſt 
wabr He says (Bei): It is true. 

Indirefte Nede. Er jagte dent 
Mädchen, es jei wahr He said to 
the (or He told the) girl it was 
true. 
| fügen to saw (BA). (ne). 
ſagenhaft legendary (le'dG-!n-d’-| 
Säger sawyer (Ba-j"). 
ago sago (Be’-gB). 

Sahne eream (tnim); „nefäfe 
eream-cheese (fri'wm-tichif). 

Saijon season (Bil). 

Saite string (Berl): Ainſtru— 
ment  stringed instrument 

(ßtulned _in-Berö-ment). 
Salamander salamander (Häl-k- 
nıa’n-dor). 
| Salat: 
| Salat salad (AT-Äd); den . au: 

machen to dress (dreh) the salad 
[dies geichieht in England fehr häu— 
fig nicht mit Eſſig und Dt, fondern 
nit Salatfauce]; “napf, Ichüſſel 
salad-bowl (bo); „jauce salad- 
cream (frim), salad-dressing 
(dneg-hi). 
Die verfchiedenen Arten von Salat: 
endive (eı- 

div) (salad). 

Surtenfalat cucumber -salad 

(tjn tom· bẽt· ßal ad)· 


Salbe — 6 — Sataıt 





Hummterjalat lobster-salad | Sammlung colleetion . (t"-le’t- 
(1’6-Btör-Räl-Ad). ' Ich’n). 

Fiich-, Herings-, Kartoffel-, Spar: | Samstag Saturday (Bit-"-d°). 
gel-falat 2c. find in England wenig | ſamt together (t}-ge’dk-%*) with: 
befannt. Doch werden verſchiedene md jonders each (itjch) anıl 
Arten don Kreſſe, namentlich Brun⸗ all, every one (e’w-[-]r® wän). 
nenfreije, water -eress (wi -t- | Samt velvet (me’l[-w#t). 
knẽß) viel allein oder mit Salat ge: | amtlich all (AD, all together. 
gejien. Vgl. Gellerie. ' Sanatorium ([fiimatiiche] Seilanftatt) 

sanatorium (Bän-&-to’-Rs.im). 

Salbe salve (Bam). ointment | Saud sand (Bänd). 

(di ut-mient). Sand... in Big: bank sand- 
Salbei Y sage (BedG)- ‚ bank(gänd-bänsf); „boden sandys 
Salbung fig. unetion (önsf-ichön): , (Bän-de) soil: „stein sandstone 

jalbungsvoll unetuons (önf- | (Bänd-Bton): „torte Madeira 


tiadß od. Önsf-Ich’B). | eake (mä-di-Ra tet); „mitte 
Salm salmon (Bä’m-n). , sandy desert (de’j-’t). 
Salmiafgeijt liquidammonia (li/t- | Sandale sandal (Bähr-dil). 

wid_ä-nıp-n-a). Sandelgolz sandal-wood (Bi 
Salomon-Inſeln Solomon Islands del wüd). 

(630l6mẽn ar -Budj). | jandig sandy (Bälıt-d°). 


Salon (Putzſtube) drawing-room | janft soft (ßöft), gentle (dGentl). 
(dra’-Ins-Rumt). auf dem Schiff: sa- | Sänfte sedan(-chair) (BE-dälı 
loon (B&-Mır); „wagen saloon-  tichär). 


carriage (Bä-In’n-Für-dG). ſauftmütig gentle(dgentl) ;Sanft 
Salpeter saltpetre (Bält-pi-tr), mut, Sanftmütigfeit gentleness 
nitre (nat’-tr). BGeutl-nß). 
jalutieren to salute (Bi-Hıt). Sang song (Bond); Sangerlin) 
Salve salute (Bä-irt). (lady. [e’-de) singer (Bi'n®-"v). 


Salz salt (Bält) ; Tab auf dem 
Tiih: salt-cellar (Bält-Bel-"); 


songster (Bo13-Btör). 
fanguinijch sanguine(Bäns-gwii). 
„gurfe cucumber (kjir/-fönt-b’r) | Sanitätsbehorde Board of Healtlı 
pickled in salt; „Tteder salt- | (bo:d_dw he”ltn). 

boiler (böV-Er). Sankbkt, St. Saint (Bent), vertürzt: 
ſalzen to salt (Kalt), to pickle | St.: „ Selena j. Helena: — 
(pitl) with salt; gefalzene Butter | Lorenzittom (River) Saint 


salt (Bält) butter. 4 Lawrence (lo’r-nB). 

jalzig salt (Hält), salty (Räl-te). | Saphir sapphire (Bi’f-an). 
briny (brat -ne). Sappeur sapper (Bi’p-"r). 
Sambeſi (Fluß) Sambesi, Zambesi | Sardelle anchovy (än-tiche’-we). 
(Bänt-bi’-far, Tam-be’-fi). Sardine sardine (Bar-din, Bırr- 
Samen) seed (Bid); Samen: | din). [di’n-*-a).| 
Händler seedsman (Bi’dj-män). | Sardinien (Infel) Sardinia (Bar-| 
jammeln to colleet (F-Ie’ft), to , Sarg coffin (to’f-In). 

gather (gädh-°*); ſich „ to ſarkaſtiſch sarcastie (Bar-Hih-tit). 





eollect one's thoughts (thäth), | Sarfophag (Steinfarg) sareopha- 
to compose (fim-po’f) oneself. | gus (Bar-Ki’f-A-göß). 
Sammler colleetor (P-Ie’t-tr). | Satan Satan (KP’-tn). 


wusliste 


AuUz 





Satellit satellite (Bät- ®_[att). 
Satire satire (Bät-ait); 
satirical (B&-tn-!-Pl). | 
jatt satisfied (Bät-IB-Fard), full | 
(fül); ich habe nich „ gegellen | 
I have (eaten) enough (*-nö’f); 
einer Sache jein, etwas „ haben 
to be sick and tired (ßit And 


ſatiriſch 





taitꝰ d) of a thing. 

Sattel saddle (Bädl). | 

Enttel-..., jattel-... in giigu: „derke 
saddle-celoth (flöth); feſt jein 
to sit one's horse (hötß) well, 
fig. to be master of (ma’ß-tR_ 
sw) one's trade (tred); „zeug 
saddle and harness (bar-n®b). 

fatteln to saddle (Bädl). 

fättigen to satisly (Bä't-IB-fat), to 
fill (fi), übermäßig: to glut (glöt). 

Sattler saddle-maker (Bä'dI-ne- 
fr), saddle-and-harness-(da!- 
nE5)maker, saddler (Bä’d-lr): 
Sattlerei saddler’s trade (tred) 
or work-shop (wört-jchöp). 

jattjam suffieient (ß-fl'ſch-cnt), 
enough (&-nöf). 

Satyr satyr (Hit. | 

Satz 1. (Sprung) leap (liv), bound 
(baund). 2. (Boden:,) sediment 
(Be’d-°- ment). 3. (Siunſpruch) 
sentence (Ben-tnß). 

Sau sow (Bau); „bohne broad 
(bräd) bean; „Hab, „Hehe, „jagd 
boar-hunt (bo*"-bönt): „bhirt 
swine-herd (Bwatn-Döwd); — 
menjch slut (Blöt). 

ſauber clean (klin). tidy (tat -de) ; 
Sauberfeit eleanness (fli’n-nö). 

ſäubern to clean (klin), to eleanse 
(flenj), mit fig. to puarge (pödG). 

Sauce (Saft des Fleifhes) gravy 
(gue’-e) ; (fünftlich bereitete Tunfe) 
sauce (Bäß). Außer den don der | 
Hausfrau bereiteten gibt e8 noch viele | 
in den Kaufmannsläden feilgebotene, | 
meift aus fcharfen Gewürzen herge— | 
ftellte sauces, die mit Fleiſch und 
Fiſch zc, genofien werden. Nur für 





Fiſch wird anchovy-sauce (än- 
ticho’-we), Sardellenfauce auf: 
getifcht. Vgl. auch die Art. gravy 
und Sauce unter food, Teil 1V. 

Saucischen (Würfihen) small 
sausage (Bmäl BO’B-G). 

ſauer sour (Baur), acid (&'B-Id); 
es fommt nr „ al it comes 
very hard (had) to me. 

Sauer-..., jauer:... in Bj.-fegungen: 
„ampjer % sorrel (BO'R-); = 
braten meat first seasoned 
(Bilnd) in vinegar (wi’n-t-g5r) 
and then roasted (in England 
wenig befannt): „fraut fermented 
(fr- mein-ttd) cabbage, aud: 
sourkrout (Baur-fraut), sauer- 
kraut (wird in England nicht herz 
gefteitt); „stoff oxygen (d't-B*- 
dGen): „teig leaven (len): 
töpfiih morose (m-noh), 
sullen (Bö’l-*n). 

Sauerei nastiness (na’d-t-nB). 

jäuerlich sourish (Biu'-Rlich), aci- 
dulous (&-Bi’d-ü-[öß). 

jaufen to drink (immoderately) 
(drinsf_®-mo’d-d-Rät-Ie), nur von 
Menſchen: to tipple (tipl), to 
booze (bij), Fto guzzle (göjl): 
Säufer(in) drunkard (dud'ne- 
red), tippler (ti’p-Lr); Sauferei 
hard drinking (had drl’ne-Fine), 
F guzzling (göj-An®). 

faugen to suck (BÖN); jaugen to 
suckle (Bötl). 

Säugetier mammal (mä’nı-3). 

Säugling babe (beb) at the breast 
(brept), (young) infant (jün?_ 
In-Fit). 

Säule column (fö’l-Im), (Pfeiler) 
pillar (p’I-#) ; uegang, „halle 
colonnade (föl-%-ne’d), portico 
(po -t*-f5). 

Saum seam (Bin), am Kleide: hem 
(bem), eines Waldes ıc.: border 
(bör-dr), edge (&0); „biad 
mule-track (mjil-trät); „tier 
sumpter-mule (Bö'm-tr-nyul). 


faumen — 


ſäumen 1. durch Nähen: to hem 
(hem).2.(Gögern) to tarry (tä R-®). 

jaumig, jaumjelig tardy (ta"’-d°), 
slow (818), dilatory(dt/l-ä-tö-Re); 
Saumjeligfeit tardiness (ta”- 
dẽ·nẽß), slowness (ßlo cnẽß)· 


Säure sourness (Baur-neß), des) 
Magens ꝛc. acidity (A-Bl'd-*-t°); | 


Ehenie: acid (ÄB-Id). 

Sauregurfen-zeit dead season 
(ded Bin). 

Saus: in und Braus leben to 
live a riotouslife (rat --töß laif) 
or a life of pleasure (ple'G-"). 

jaufeln to rustle (rößl), to whis- 
per gently (hwi'ß-pöt dGe’nt-Le). 

jaufen to rush (Röjch), von Winde: 
to roar (RO). 

Schabe cockroach (fö’t-Rotich). 

ſchaben to serape (BiRep) ; Schaber 
seraper (Bfre'-pdr), 

Schabernad ill-natured trick (1’L- 
ne'-tihörd trif), practical joke 
(prät-t-Bl dGoN), hoax (Hof5). 

ichäbig shabby (ſchä'b-e), mean 
(min);  (abgenußt) worn out 
(won _au't). 

Schablone model (mö’d-l); nach 
der „, Ichablonenhaft according 
to a set pattern (pät-°mn); 
mechanical (mi-tä’n--Pl). 

Schabrade caparison (tä-pä’r-*- 


Bu), (fine, fain) saddle-cloth 


(Bä’dl-Klöth). 


Schachſpiel: 

Schach chess (tiheh): àſpielen 
to play chess, to have a game 
(gen) of chess; „ bieten to give 
check (tichef) to the king; „ 
(dem Könige)! check (to your 
king)!; in „ halten to keep (tip) 
in check; „ und ntatt = ſchach— 
matt. 

Schad)-..., ihach-... in Ziign: „breit 


chess-board (tiche’&-bod); x: | 


figur chess-man (tfche B-män), 
piece (pib); Tämtliche „Figuren 
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Schacht 


set of chess-men (tjche'&-nıön) : 
„matt checkmate (tiche't-miet); 
„Matt machen to checkmate: 
„partie game of (gemı_öw) 
chess; „jpiel playing (ple’-in®) 
chess; „jpieler chess - player 
(ple’-); „zug move (nımv) on 
the chess-board. 





Namen der Figure: 
Bauer pawn (pän). 
Läufer bishop (blih-p). 
Springer knight (mait). 
Turm castle (faßl), rook (rt). 
Königin queen (twin). 
König king (FW). 

Weitere Ausdrüde: 
anziehen to move (muw) first. 


austaufhen: Figuren aus— 
taufchen to exchange (ẽtß- 
tiche'ndG ) pieces. 

bloßjtellen: Sie dürfen den 


König nicht bl. you must not 
discover (diB-fö 1w-r) your king. 
deden: die Königin mit einen 
Turn deden to cover (fö1v-dr) 
the queen with a castle. 
Feld: ein weißes, ſchwarzes Feld 
a white, black square (Bfwär). 
patt stalemate (Kte’l-met); patt 
machen to stalemate. 
robhierento castle (faßl); Sie 
dürfen nicht vochteren, Ihr König 
iit Schon gegangen you may not 
castle, your king has already 
moved. 
sieben: mit dem Läufer, 
Springer ꝛc. ziehen to move 
(mũw) one's bishop, knight, &e. 
Zug: er wird im dritten Zuge 
matt fein he will be mate in 
three moves. 


Schacher haggling (h'g-line), 
bartering (bat-t-Rine); ſchachern 
to haggle (hägl), to barter (bar“- 
tr), 

Schacht shait (ichaft), pit (pt). 
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Scham 








zn 





Schachtel box (bötß), für Damen: | 


büte :c.: bandhox (bä’ud-bofk). 
Schachtelhalm 
(iche'w-graß). 
ſchade ſ. Schaden. 
Schädel skull (ßtöl), brain-pan| 


% shave - grass | 


[tbre’u-pän).| | 


ſchaden to (do) damage (dä’m-"dG): | 


anderen „to injure, W'n-dG% (or 
to harm, ham) others: was 
jchadet daS? what does that 
matter (mät-)? 

Schade(n) damage (dä’nı-"dG). in- 
jury An-dg’-ne); m leiden to 
suffer a loss (106); es iſt ichade 
it is a pity (pFt-°): wie jchade! 
what a pity! 

Schadens..., jchaden=... in Bi.-iegi: 
„erjaß compensation (fönt-p®n- 
Be’-Ih’n); IFreude malieious 
(mä-Rfch-8) joy; “froh gloat- 
ing over (glo’-tin® _o’-wdr) or 
rejoieing at (r°-dGdi-Bhw_ät) 
the misfortunes (miß-fottſchenſ) 
of others. 

ſchadhaft damaged (dä’m-!dGd). 

ſchädigen: j-n „to damage (dä’nt- 
%G), to injure (In-dg®). to 
wrong (RöN®), to prejudiee 
(pne’dg-W-diR) a person. 


Schäfer shepherd (iche'p-Pd) ; -- 
hund shepherd’s dog (dög): — 
leben pastoral (pa’b-P-nl) life. 
Bl. auch Hirtene... [d*6).| 

Schäferin shepherdess (jche’p-"-| 

schaffen to ereate (fnd-e't), to 
make (ntef), to produce (pnd- 
djn $) ; (arbeiten) to work (wörf); 
Nat to devise (d9-wai'f) means; 
zur Stelle „ to procure (pr°- 
tiv); ſich zu „ machen mit 10 
busy (bf'j-*) oneself with. 

Schaffner Landgut, Haushalt zc.: 
steward (Btjil-d); Eiſenbahn; 
guard (gard); vgl. auch unter dent 
Art. Eiſenbahn; Pferde, Strafen: 
bahn :c.: conduetor (En-döt-tr). 

Schaft shaft (jchaft). am Stiefet: 
leg (leg), legging (le’g-ImP). 

Schafal jackal BGÄT-AU. 

Schäfer jester (dGe'b-t); Schä⸗ 
ferei joking (dqo tin; ſchäkern 
to jest (daſßt), to joke (dGoN). 


ſchal stale (tel), insipid (n-Bi'p- 


ſchädlich injurious (n-dGm-nE.sh). 


damaging (däm-A-dGin®). 
Schaf sheep (jchip); eine Herde „ec 
a flock of sheep. 
Schaf... in fign : „borf ram (räm): 


| 


fell sheepskin (chi'p-ßtin); x: | 


fleifch mutton (mötn):; „garbe v 
milfoil (mi’t-föil):; „Hirt shep- 
herd(iche’p-%:d): (8)fopf sheep’s 
head (bed), fig. blockhead (bIö't- 
bed): Zucht 
(ichi”p-far-miin®); „züchter sheep- 
breeder (bri’-d). 


sheep - farming | 


td). flat (flät). 

Schal shawl (icäl); Hemer „ 
eomlorter (tö'mı-Fr-tör). 

Schale 1. (Gefäß) bowl(boi), basin 
(bein). 2. (Hütſe) shell (ichel), 
skin (Bin), husk (hößth. 

schälen Obft, Kartoffeln :c.: to peel 
(VID, Hütfenfrüchte: to shell (schel). 

Schalf wag (wäg), knave (new); 
ichalfhaft waggish (wä’g-tch), 
roguish (nd’-giich), arch (artich), 
siy (hai): Schalkhaftigkeit 
waggishness (wä’g-tch-neb). 

Schall sound (Kaund) ; ſchallen to 
sound, to ring (nin®). 

Schalmei shawım (fchäm). 


\ ichalten to rule (rul); frei 2 (und 


Schäfchen little (It) sheep; fein | 


„ ins trodene bringen to make 
one's fortune (met wönj fo'”- 
than), to feather one's nest 
(fe’dn-?* wöns ne’ät): „wolfe 
fleeey (fli’-B®) cloud. 


| 


walten) mit to do (di) as one 
likes (lait$) with. 
Schalter (window [wi’n-do] ol a) 
ticket-office ſttꝰ t·ẽt· d f ·ß). 
Schaltjahr leap-year (I'p-jie 
Scham shame (jchem); Körvperteil; 
privy (prl’w-®) parts. 





Scham... 
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Schauder 





Scham..., cyan... in 
„gefühl sense (Ben) of shame: 
„108 shameless (jche'm-ÜR): == 
loſigkeit shamelessness (jche’m- 


BR-nöB):; „rot blushing (blö’jch- | 


ins): „rot werden to colour up 
(£ö’I-°r _6”p); „rote blush(blöjch). 
ſchämen: jich „ to be (or to feel) 
ashamed (-jche'nid). 

ſchamhaft bashful (bäich-ful). 

Schand-... in Zfign: „bube scoun- 
drel (Bfau'n-drRef); „tat deed of 
infamy (I’n-fa-me). 

Schande shame (fchem). disgrace | 
(diR-gre’ß); zu „um machen to | 
ruin (ru in), Pläne: tofoil (fi). | 

ichandlich shameful (iche'n-fnl), 
infamous (In-Fi-möh): Schänd- 
lichfeit infamy (Un-fä-me). 

Schank (license [lai-Bink] for) 


retailing (r®-te’-Iin®) beer, wine | 


or Spirits. 

Schanf-... in 3j.jeßungen: 
publican (pö’b-UÜ-Pn), licensed 
vietualler (lai-Binkt wi’t-Lr), 


„wirt 


3ijgn: | 


| 





Am. saloon-keeper (Bä-An- | 


ti-pör), bar-keeper (bit); „wirt- 


fchaft publie(-Jhouse (pö’b-lit- | 


Hauß), vertürzt: pub (pöb), ale- 
house (&'I-hauß), bar. tap-room 
(tä’p-rum). Am. heer-saloon 
(bie’-Bä-hın). 

Schanze trench (trenich). earth- 
work (ö"’'th-wört) ; in die „ jchla- 
gen to stake (Ktef), to hazard 
(H&'j-%°d), to jeopardize (dGe’v- 
%_daij), to risk (alßt). 

Schar troop (trüip). host (boßt): 
„Wache patrol (p&-tro’l). 

Scharade (Silbenrätfel) 
(ich&-Re’d oder -na’d). 

jcharen (jich) to assemble (#- 
Be’mbl), to congregate (toöne- 
grö-get). [d-Hit), keen (fin).| 

ſcharf sharp (ſchatp), acute] 

Stcharf...., jeharf-... in Zfign: „blid 
keen observation (öb-jPr-me’- 
ſchẽn), quick (fwit) eye; „ichüte 


charade | 





sharp-shooter (char p-jchir-tr) ; 
„Tin sagacity (Bi-gä’ß-%-t°);, —- 
ſinnig sagacious (Bä-ge’-jchR). 
Schärfe sharpness (ſhatp-nẽß), 
edge (edG); jcharfen to sharpen 
(ichatpn), to edge. 

Scharlach scarlet (Bfa’-It); „> 
fieber scarlet-fever (fi -w®r). 


| Scharmüßelskirmish($för-mifch). 
Scharnier hinge (HindG). 


ſcharren to serape (BEREP). 

Scharte noteh (mötich): ſchartig 
notehy (nö't-jch®), dented (de’n- 
t°d), jagged (dGä’g-*). 

Schatten shadow (ſcha'd ); im 
fühlen „inthe cool shade (jched); 
„jeite shady (jche’-d®) side. 


| Schattierung shade (iched). 


ſchattig shady (iche’-d°). 

Schatulle cash-box (fi’jch-both). 

Schatz treasure (tre'G-): „amt 
treasury (Re G-'-R®); „meifter 
treasurer (tre’G-5-Rör). 

fchäßbar estimable (e’B-ti-möbl). 

ſchäßen (abſchätzen) to appraise 
(ä-pre’j), (hochſchätzen) to esteem 
B-ti m): fich glücklich to think 
(thin®t) oneself lucky. 

Schau show (ſcho); view (wii); 
zur „ jtellen to exhibit (egſ-hl'b- 
it). to display (diR-ple’). 

Schaus... in Bfign: „Tenjter show- 
window (ichd”-win-do). Shop- 
front (ſchsſp-fkönt); „gerüft 
srand stand (gränd Btänd); „= 
plat scene (Kin): „spiel spee- 
tacle (Bpe't-til). play (ple): 
drama (dra-ma); „Ipieldireftor 
theatrieal (th®-ät-r‘-El) mana- 
ger; „spieler actor (üf-tr), per- 
former (pär-for-nır) : Apielerin 
actress (üf-triß); j. a. Theater 
©: „ipielhaus play-house (ple’- 
hauß), theatre (tni-A-tr); — 
jtellung exhibition (etß-h°-bY’fch- 
dn). display (diß-ple’). 

Schauder shudder (jchd’d -*); 
ichauderhaft horrible (Hö’n-Ihl), 


Ichaudern ey 


ichaudern to shudder. 


fchauen to look (lüf), to view 


(wii), to gaze (gej). 
jchauerlich awful (a’-fül). 


Schaufel shovel (chßwlh); „rad 


paddle-wheel (pä’dl-hwil). 
Schaufel swing (bwin): „stuhl 


rocking-chair (rö’t-Ine-tichär). | 


fchaufeln to rock (ROM). 


Schaum foam (fon), froth (frütk) ; 
(Bpart-In) | 


„wein sparkling 
wine, champagne (jchän-pe’n). 
ſchäumen to foam, to froth. 
ſcheckig spotted (Bpo't-'d), dappled 
(dapld), von Pferden: piebald 
(par -bäld). 
jcheel squint-eyed (Btwi'nt-aid). 
Scheibe disk (dit); (Schnitte) 


sliee (Blaiß); (Fenfter: ıc. 2) pane | 
(of glass) (pen_dw alaß); ans: | 


ſchießen target-practice (tn!”- 
get-prät-tiß), shooting-match 
chu’-tins-mäÄtjch). 

Scheide sheath (ſchit/), scabbard 
(Bfä’b-9°d) ; Anatomie: weibliche 
vagina (wä&-dGai-na); „blid 
parting-glance(par-tin?-glauß) ; 
„gruß farewell (für"-we’l) greet- 
ing; „münze (small) change 


(Bmäl tichendG); „weg parting- 


way (par -tnd-we). 


icheiden to separate (Ke’p--Ret); | 
voneinander „ to part company 


(part Fönm-pä-ne), to part. 


Scheidung von Eheleuten: separa- | 


tion (Bep--re’-fchön), mit Recht 
der Wiederverheivatung: divorce 
(dẽ worß). 

Schein (gleam of) light (glin dw 
lait); (Uusjehen) appearance 


(A-pi’-RPuß); (Bette) bill (BIN; 


Beſcheinigung) certificate (Bör- 
11'f-°-fät). 


Scheine... Iheins... in Sign: „Heilig | 


hypoeritical (bip--Ini't-3-PI); 
heiligfeit hypoerisy (b°-pö't- 
r’-B°); „tod trance (tranß); 


„tot in a trance: „werfer re- | 
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icheren 


flector (r-flet-tör), eiefteifcher: 

search-light (Bö"tich-Iait). 

ſcheinbar apparent (d-pä’-Rent). 

icheinen to shine (chain); (ex: 
ſcheinen) to appear (d-pi"), to 
seem (Bin). 

Scheit log (lög) of wood (wüd). 

| Scheitel erown (fraun), parting 

(var'-tin®) of the hair (hät): die 

Haare feheiteln to part (part) 

one's hair. 

\ jcheitern to founder (faun-de ), 

fig. fo fail (fel), to be wrecked 

| (neft).to fall (fäl) to the ground. 
| Schelle (little) bell (lit! bel); 
|  (&tinger) hand-bell (bä’nd-bei): 
ſchellen to ring (rin?) the bell. 
Schellfiih haddock (bA’d-). 
Schelm knave (new), rogue (Rog): 
arnıev „ poor fellow (fe'l-n): 
Schelmerei roguery (rd’-Q’-R®); 
jchelmijch knavish (ne’-wiich ). 
| roguish (ro’-glicd)). 

| jchelten to scold (Ffold). 

Schemel footstool (fü’t-Btitl), ges 

polfterter: hassock (bAF-N. 

Schenf eup-bearer (Bö'p-bä-Rd"); 

„mädchen, „mamjell barmaid 
(bav’-med); „Itube tap-room 
(tä’p-rimı); tiich bar (bar): 
f. auch Büfett unter dem Artilel 
Bahnhof; „wirtichaft = Scheute, 
Schenfe beer-house (bir-Hauß), 
bar (ba®), public (-) house (pö’b- 
itC)hauß) ; dal. Schankwirtichaft. 
Schenfel thigh (thai), shank 
(ichänet). 
fchenfen to present (pr°-je'nt): 
Getränfe: to retail (rt-te'l). 

Schenker(in) donor (do’-ndr). 

Scherbe fragment (frä’g-mönt ) 

piece (piß). 

Schere (pair of) seissors (pän dw 

BIT-FF), große: shears (ichirj). 

\ Scheren Schafe ıc.; to shear (ſchle); 
fich nicht „ (fümmern) um not to 
trouble (tröbl) about, to pay 
(ve) no heed chid) to. 





Scherenichleifer 
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Scherenſchleifer knife - grinder | 
(naif-grain-dr); dgl. auch den 
Artitel street-cries im IV. Teil. 

Schererei bother (bö’AR-r). 

Scherz jest(dGeßt), joke(dGed),fun 
(Fön) ; zum ſcherz-weiſe in jest, 
for fun, jocosely (dGS-to’B-I®), 
facetiously (fä-Bi-IchB-I®). 

icherzen to jest, to joke, to erack 
(fräf) jokes, to make (mef) fun. 

ſcherzhaft droll (drol), jocose 
(dG°-6’$), funny (fön-°), face- 
tious (fü-Bi-Ich’$). 

ſcheu shy (fchat), timid (tl’nı-id), 
von Pferden: skittish (Bfit-ilch). 

Scheu shyness (jchar-nB). ti- | 
midity (t-mıi’d-%-1e). | 

ſcheuchen to scare (Kür), to | 
frighten away (fraitn_ä-we”). | 

jcheuen to shy (jchai). 

Scheuer shed (fched), barn (barn). 

Scheuerfrau charwoman (tichar- 
wüm-n); jcheuern to scour | 
(tw).  [blinker (bi’ns-tr).) | 

Scheu-Flappe, -Ieder für Pferde:| 

Scheune barn (batn). 

Scheufal monster (mö’ı-Btör). 

ſcheußlich hideous (hi'd-Aß). 

Schicht layer (Ie’-). 

Schi skill (ßtih, tact (täft), auch 
franz. : chie (HIN). 

ſchicken to send (Kend) ; jich „ für 
to be suitable (Bju’-tbL) for; 
ſich — in to reconeile (re’'t-ıt- 
Bail) oneself to: fich in die Zeit 
» to go (gb) with the times. 

ichieflich fit (fit), becoming (b°- | 
fö’'n-in®), suitable (Biir-tbL), | 
proper (prö’p-r); Schieflichkeit | 
fitness (flt-n®B), propriety 
(prö-prai’-*-te). | 

Schickſal destiny (deiß-t’-ne), 
fate (fet). [(6ä”’fch-wi’n-db)..) 

Schiebefeniter sash - window[ 

fchieben to push (püjch). to shove | 
(ihöm), to move on (miiw_6”’n): | 
vgl. a. Kegel.  [Chwi”t-bä’r-D). 

Schiebfarre(n) wheel-barrow 








Schied3:... in Bfign: „gericht court 
of arbitration (fort_iw _ar-b°- 
tre’-fchön); „mann, „richter ar- 
bitrator (a’'-b®-tRe-tr), für Spiele: 
umpire (ö’n-pair), referee (Ref- 
RT); „Äpruch award (d-ward). 

ſchief oblique (b-WE, ſeltener: °b- 
lait), inclined (In-Harnd), 
slanting (Bla’n-tin®) : „e Anficht 
wrong (ro) view. 

Schiefer slate (Klet). 

fchielen to squint (ßkwint); „ach 
to leer at: (liR_ät). 

Schienbein shinbone (iht'n-ben). 

Schiene rail (rel): aus den „u 
fonmten to run (rön) off the 
rails, to derail (d°-Re’l). Bol. a. 
Schiene und entgleifen unter dem 
Artikel Eijenbahn. 

Schienen=. in Sfjan: „leger plate- 
layer (ple’t-le-®) ; „rãumer cow- 
eateher (faw-fät-fch’r): „Itrang 
railway-line (re'I[-we-lain). 

ſchier sheer (hir), pure (pjur): 
„ unmöglic) almost (A’l-nıd$t) 
impossible. [e’'n-Iöt).) 

Schierling % (Giftpflanze) hemlock| 

Schieß-. in Zi-fsgn: „baumtwolle 
gun-eotton (gö’n-fötn) ; „gewehr 
gun (gön) ; „pulver gunpowder 
(gön-pau-d°r); „Stand shooting- 
stand (Schw -tins-Btänd), rifle- 
rauge (natfl-nendG); „ubung 
rifle-practice (prä’t-tiß). 

fchiegen 1. mit dem Gewehr: to 
shoot (ſchnt); „ nach to fire at 
(fair_ät); daneben „ to miss 
(miß). 2. (ſich raſch vorwärts ber 
wegen) to rush forward (röjd) 
for'-wörd), to dart (datt), to dash 
(däfch), in die Höhe: to shoot up 
(ſchut _6”p). 

Schießen shooting (ichir-tin®), 
firing (fat -rlur) ; (Wett:,) rifle- 
match (rat fl-mätich). 

Schiff ship (ichip), vessel (me’R- 
°p), feineres: eraft (fraft): zu „e 
gehen to go on board (bord), 


Shhiff-... 
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Schifl-... in Yjjsgn: „bau ship- Schimpf disgrace (dIE-gre’h); 


building (jhi”p-bY’I-din®); bruch 
shipwreck (jcht’p-ref). 

Schiffahrt navigation (nämw-*-ge’- 
ichn), shipping (jchi’p-ine). 

ſchiffbar navigable (nä’w-*-g’bD). 

Schiffer mariner (mä/r-*-nr): 
(Ffluß-,) boatman (bo’t-nıän). 

Schiffs:... in Zi.sfenungen: „junge 
cabin-boy (tüb-!n-bdi): „fapi- 
tan captain (tä'p-tin) of a ship: 
„mannjchaft, „volf crew (frıv). 

Schikaue chicanery (Tch®-te’-- 
ne); jehifanieren to vex (werk). 
to annoy (&-ndi'). 

Schild 1. (der) des Kriegers: shield 
(jchild), Kleiner: buckler (bö’f-l’r); 
(Wappen) coat-ol-arms (fot-"w- 
arnı)). 2. (das) des Ladeus: sign- 


board (Bain-bo:d): meflingenes 


„ an der Tüv von Ärzten, Advo: 
faten :c.: brass plate (plet). 
Schild... in Ziigu: „frot, „patt 
tortoise-shell (tor“tiß-ſchel); 
„fröte tortoise, turtle 
„feötenjuppe turtle-soup (Bud): 
wache sentry (Ke’n-tre). 
Schilder... in Ziign: „haus sentry- 


dörtl): 


| 


box (both) ; maler sign-painter | 


(Bain-pen-tr). 

jchildern to paint (pent). to de- 
seribe (d-Bfpai’b): Schilderung 
Jdeseription (d’-Bint’p-Ich’n). 
Schilf, Schilfrohr Y reed (rid), 
rush (rölch). 

jchiflern 10 play in 
eolours (di’f--rent FL), 10 
iridesce (in-*-de’ß). 

Schimäre chimera (tai-mi-ni). 
(idle) faney (aidl fän-B®). 

Schimmel 1. white horse (hwait 
hö'h). 2. (Pilanze) mould (nıeld). 

jehimmm(ejlig mouldy (mo’l-d*). 
musty (mö’R-t°). 

ſchimmeln to mould (mold), 

Schimmer glitter  (gliit-4). 
slimmer (gll’m-® ); ſchimmern 
to glitter, to glimmer. 


different ; 


insult (i’n-Bölt); „name nick- 
name (nif-nem); „wort term 
of abuse (tömı dw _&-bjir$). 

ichimpfen to insult An-Bö’lt). to 
abuse (ä-bjif). 

ichimpflich disgracetul(dib-gre’b- 
fül). ignominious (ig-nö-ni’n- 
38), scandalous ($lä’n-d&-[öß). 

Schindel shingle (ihin®gl) ; „dach 
shingle-roof (ri). 

ſchinden to flay (fle). to skin 
(Bein): Schinder flayer (fle’-r). 
knacker (nät-®); Scinderei 
fig. drudgery (drö’d-G°-R®). 
F sweating (Bwe't-fB). 

Schindmähre (worn-out) hack 
(worn-aut hat), jade (dged). 
old erock (old tröN). 

Schinfen ham (häm). 

Schippe ſ. Schüppe. 

Schirm sereen (Birin): (Schuß) 
protection (prs-te't-Fchen) ; der 
Mütze: peak (pit); (Regen: ) 
umbrella (öm-bre’l-a); „geitell 
umbrella-frame (frem): „macher 
umbrella-maker (me-Pr): 
‚Ständer umbrella-stand(Btänd). 

Scirting shirting (fchör-tin®). 

Schlacht battle (bätl):;: „bant 
slaughtering - bench ($lä’-t - 
nins-benjch); fig. zur „bank führen 
to saerifice (Bä't-Re-fain):; „beil 
pole-axe (po’l-äth); „feld battle- 
field (bötl-fild); haus, „hof 
slaughter-house ($lä’-t’°-hauß), 
franze; abattoir (#-bät- war): 
‚opfer vietim (wi’t-tm): „ruf 
battle-ery (bä'tl-trai). 

ichlachten to slaughter (Klä’-rr). 
to kill (ti): Schlädhter butcher 
(bat-ich®e): Schläcdhterei but- 
cher's trade (tred) or shop 
(ichop); (Gemeket) butchery 
(bu’t-jch’-R*), slaughter, 

Schlade slag (Kläg). 

Scladwurft kind German 
sausage (dGör" min Bu'B-"dg). 


of 
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Schlaf sleep (Blip); jejter „sound | Schlag 1. blow (bio), stroke 


(Baund) sleep; magnetiſcher 
hypnotism (hi’p-nö-tiim). 
Schlaf..., Ichlaf-... in Bi.:jenungen: 
„abteil Eifenbahn: sleeping-com- 
partment (Bi - pins- fm - past- 
nı'nt): „befördernd soporifie (Bo- 
po-nif-it); „burjchle) night- 
lodger (nai't-lod-G%): „gemad) 
bedroom (be’d-rumt): „genoß, 
„famerad bed-fellow (be”d- 
jel-n); „los sleepless (Bli’p- 
EB), restless (re’Bt-[B); loſig⸗ 


feit sleeplessness (Bl’p-Lh- 


nẽß), restlessness (ne'&t-löR- 


n°B), „mittel soporifie (Bo-bi- | 
Riff): „müße nightcap (nai't- | 


Yäp); fig. sleepy (BIV’-p®) person: 


„tor dressing-gown (dre'E- | 


in?-gaun); „nal dormitory (doe— 
n-t-Re) ; Atelle sleeping-place 
(Bi-pins-pleß); (Lager) couch 


(fautjch) ; „itube bedroom (be’d- | 


rim); „Jucht somnoleney (Bö'n- 
nö-(en-B°); „tranf, „trunf sleep- 
ing-draught (draft): „trunfen 
drowsy (draw -je): „wagen 
ſ. unter dem Artikel Eijenbahn ; 
„zimmer — „tube; j. auch unter 
dem Artikel Gasthof. 

Schläfchen short sleep.nap (näp): 
ein „ balten to have anap or 
one's forty winks (fo”-4®© 
winsfß); vgl. Mittagssjchläfchen. 

Schläfe temple (templ). 

ichlafen to sleep (Klip); „ geben, 
ji „ legen to go to bed (bed). 
to retire (R’-tai*) to rest (Reßt): 
„ Sie wohl! (I wish you) good 
night (güd nait)! 

Schläfer(in) sleeper (Bli’-p°r). 


ichläf(e)rig sleepy (BIi-pe), drow- | 


sy (drau-je); Schläfle)rigkeit 


sleepiness (Bi-p’-nöß), drow- 


siness (drau-I-nÖb). 


ſchlaff slack (Klät), loose (lub); | 


Schlafiheit slackness (Klä’t-n'b). 
looseness (ir/g-nEB), 


(Btrof): clap (fläp) of thunder; 
(ichmetternder Gefang) warbling 
(wär -blin®); (Tiden der Uhr) 
ticking (ti f-Ie); „ en Uhr at 
the stroke of one, as the clock 
struck (Btröf) one; „ (Tür) am 
Wagen carriage-door (tü’r-!dG- 
d0°). 2. (At) kind (faiıd), sort 
(Bört): Leute von dieſem „ne 
people of that stamp (Btänıp) 
or type (taip); (Rafie) breed 
(brid). 3. — Schlagfluß. 
Schlag...., Ichlag.... in Bfign: „ader 
artery (a’-t-Re); „anfall apo- 
pleetie (äp-°-ple’t-tif) fit; „ball 
ericket-ball(fri'T-*t-bäl), tennis- 
ball (ten-iß-bal); „baum turn- 
pike (tö!n-paif); „fertig ready 
(ne’d-®) for fighting (fai-tin®) ; 
fig. sharp (jap), ready-witted 
(ne’d-*-wit-%d): „jertigfeit readi- 
ness (ne’d-!-n®B) for battle: 
ready wit (wit); „fuß (fit ot) 
apoplexy (fit_’w &’p-°-plef-Re); 
“bolz Kridet: bat (bät) : „nel; zum 
Baltjpiefen: racket (rät-): == 
jahne whipped (hwipt) eream: 
„uhr striking (Btrai-Ün®) elock 
or watch; „wort catchword 
(tü/tich-wörd). 
ichlagen to beat (bit), to strike 
(Btrait). to knock (mod): zu 
Boden „to knock down (dam): 
die Laute „ to play (ple) 
(on) the Iute; Sahne „ to 
whip (hwip) ...: von Bögeln: & 
(jchmetternd fingen) to warble 
(wäsbl) ; aus der Art „ to de- 
generate (d°-dGe’n--Ret) ; ji 
to fight (fait), im Duell: to fight 
a duel (djir’-*I) ; ſich Iinfs, vechts 
(wenden) to turn (tö'n) to the 
left, to the right; fich aus dent 
Sinne „ to (try to) banish 
(bä’n-tjch) from one's thoughts. 
Schläger zum Fechten: rapier (ne’- 
paar): beim Keidet: batsman 
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(bätk-män): (Roge) warbler 
(wär-br); Schlägerei fight 
(fait), seuffle (BEöfl). 

Schlamm mud (nöd), mire (matt), 
ichfeimiger: slime (Blaim): 
ſchlammig muddy (mö’d-®), 
slimy (Blai'-me). 

Schlange snake (ßnet), serpent 
(Bör-pent). 


ichlängeln (fich) to wind (waind), | 


to meander (m°-ä'n-d’r). 
ichlanf slender (Kle’'n-d’r), slim 


(lim), thin (rin): Schlanfheit | 


slenderness (ßlem-der-neß), 
slimness ($A’m-nöß). 

Schlappe loss (LOB), (Niederlage) 
defeat (d*-fi't),Flicking (M’t-In®). 

Schlapphut ſ. Kleidungsftüde. 

ichlau sly (Klai), eunning (fön- 
In?) ; Schlau-berger, -fopf artful 
dodger (a’'t-fül 80’d-GPr). 

Schlauch bag (bäg), skin (Bin): 
einer euerfprise: (leather) hose 
(te’and« hoſ· 

Schlauheit slyness (Klai-nöp), 
eunning (fö’n-in®). 

ichlecht bad (bäd), adverbiat: badly 
(bAd-I®), ill AD): „eS Geld base 


(Beh) coin: „e Luft foul (faul) | 


air; „e Ware inferior (In-fi’- 
RS.) goods; „e Zeiten hard 
(hard) times; mir ift „I feel ill; 
» (fchliht) und recht simple 
(#impf) and honest. 
fchlechterdingg by all means 
(bai A” mins), decidedly (d*- 
Bai’-ded-Ie). 

ichlecht Hin, =weg plainly (ple’n- 
{e), simply (Bi’m-ple). 
Schlechtigfeit, Schlechtheit bad- 


ness (bä’d-n®ß), baseness (be’f- | 
neß). der Luft :c.: foulness (fawl- | 


nẽß). 


Schlegel zum Trommeln: drumstick | 
(drö’m-Etif): zum Baltfpiel: bat | 


(bt); vat. Ball-holz unter Ball 1. 
Sclehdorn % blackthorn (hlä’t- 
rom): Schlehe sloe (Klo), 





Schlei oder Schleie (Fiſch) tench 
(tenich). 

ichleichen to sneak (Bnit),to ereep 
(rip): Schleicher sneak (Kıif. 

Schleier veil (mel), fürzerer: fall 
(fal) : vor den Augen: haze (hei). 

Schleifbahn slide (Klaid). 

‚ Schleife (geihlungenes Band) bow 
(bo): (Schlinge an Halabinden ) 
(sailor's) knot (Be’-[f not). 

fchleifen to grind (graind). tu 

' polisa (pöoLiſch); Schleifer 
grinder (grain-d’r), polisher 
(po’I-*-jch?r). 

Cchhleifen-.. in Sf.ejegn: „bahn: 
a) elektr. Bahn ıc.: eircular (Kör- 
tü-[r) Jine: b) Sirfus: looping 
the loop (In’-pin® a%* luv). 

Schleifftein grindstone (araind- 
&ton), whetstone (hwe't-Rtön). 

| Schleim slime (Blaim), mucus 

| (niw-P6); „haut mucous mem- 

brane (mjw-P& me’n-bren). 

| jchleimig slimy (Klat’-nıe), mu- 

cous (mjw-PR). 

ſchleißen to slit (Bit): (abmusen) 

| to wear out (wär_au”t), 

| Schlemmer glutton (glötn); „ei 
gluttony (glö't-n®), debauchery 
(di-ba’-h-Re). 

chlendern to saunter (Ba’n-tör od. 
Bä’n-tir). 

Schlendrian humdrum (or old- 
fashioned) way (bö’'m-drön, old- 
fü'ſch-ͤnd we): der alte _ the 

| aceustomed routine (r-tin), 
the same old groove (grim). 

ichlenfern to dangle (däntal). 

Schlepp-.. in Sieftgn: „dampfer 
steam-tug (Bti'm-tög): „fleid 
dress with a train (tren). 

Schleppe train (tren); „neträger 
train-bearer (bä’-R®). 

ichleppen to drag (dräg): Schiffe: 
to tow (tb). 

‚ Schlepper steam-tug (Btl'im-tög). 
Schleuder sling (Blin®): preiſe 

ruinons (ri’--nöß) priee=. 








Schleuder 





jehlendern = 


ichleudern to sling (Blin®), tohurl 
(hör), to fling (flin®). 
ichleunig quick (fwit), speedy 
(&pt/-de) ; „jtin hothaste (hoßt). 
Schleuje sluice (Bir), lock (10t); 
„ustor flood-gate (flö’d-get). 
Schlich trick (trif), stratagem 
(Bträt-ä-dGem); ich kenne ſeine .e 
I know his dodges (d0'd-(®]). 
jchlicht plain (plen), simple 
(BinpD), (ehrlich) honest (o’n-Bt). 
ichlichten to adjust (“-dG0’Bt); 
Schlichtung adjustment (ä- 
dab Bt-mönt). 
schließen to close (tloſ), to shut 
(jchöt), mit einem Schlüſſel: to lock 
(10k7); (enden) to end (end), to 
finish (flin Aſch); wir „ aus den 
Bericht, daß... we conelude (Bir- 
(klu'd) from the report that ... 
ſchließlich finally (fat -nä-le). 
Schliff polish (po’L-ich. 
ichlimm bad (bäd), ill (il), evil 
(wD); „er worse (wörß), am 
„sten the worst (wörßt). 
Schlinge zum Fangen: snare (Bnär), 
zum Hängen: Noose (mM). 
ichlingen to swallow greedily 
(&wo’[-S gri-d°-I°); (winden) to 
wind (waind), to twist (twißt). 
Schlips neck-tie (ne’t-tai). 
Schlitten sledge (BledG), sleigh 
(&le); „fahrt sledging (Kle’d- 
Gin®), sledging-tour (ti). 
Schlittſchuh skate (Ffet) ;. laufen 
to skate: die „ce anziehen, ab» 
nehmen, fejtichrauben to put 
on (püt_o”’n), to take off (tef_ 
on. to serew (Bfnit) on one's 
skates; „bahn skating-ground 
(Bfe’-tin®-graunıd): „läufer(in) 
skater (Bfe’-tr). 
Schlitz, slit (Bit) ; ſchlißen to slit. 
Schloß castle (kaßl), manor- 
house (mä’n--hauß), fine man- 
sion (fain män-jch’n) ; an Türen: 
lock (löf), an Büchern: clasp 
(tlaßp). 
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ſchnackhaft 


Schloße hailstone (he’L-Kton). 
Schloſſer loeksmith (ö’E-Kmith ). 
Schlot chimney (ticht'nt-n®), flue 
(fir), des Dampffehiffes: funnel 
(ön-°). 

Ichlottern to shake (ichet). 
Schlucht gorge (g0°'dG), ravine 
(rö-twiı), hollow (00 ’[-D). 

ichluchzen to sob (Bob). 

Schluck draught (draft); in einem 
» at one gulp (gölp); ein 
Branntwein a drop (drop) of 
brandy or of something. 

Schlucken to swallow (BwoL-D). 

Schluder: armer „ poor (or 
starving, hungry) wretch 
(retich), starveling (ßtar w-Iine). 

Schlummer slumber (Blö'nt-b’r) ; 
ſchlummern to slumber. 

Schlund gullet (gö’l-*t) ; (Abgrund) 
chasm (fälm), abyss (&-bi'$). 

jchlüpfen to slip (Blip). 

ſchlüpf(e)rig slippery (BÜ’p-'-Re) ; 
(unanftändig) indeeent (in-di- 

Bet). [dins-pleß). 

Schlupfwinfelhiding-place(dat’- 

ichlürfen to sip (Bin). 

Schluß elose (floh), end (end); 
(Folgerung) conelusion (Er-Eit- 
GW), inference (In-P-renß) ; 
einen „ ziehen to draw (drä) a 
eonelusion; „bemerfung final 
(fai-nöl) remark or observa- 
tion; „folgerung eonelusion. 

Schlüfjel key (ti); „bart key-bit 
(bit) ; „bein collar-bone (fö’[-r- 
bon): „blume X cowslip (faw- 
Blip); „bund buneh (bönfch) of 
keys; „loch keyhole (ti’-hol). 

Schmach disgrace (dIE-gre'ß), 
dishonour (dIE-o’n-r). 

ſchmachten to languish (Lä- 
awiich), to pine (pain). 
ſchmächtig slender (Ble'n-d*). 

ſchmachvoll disgraceful(diR-gre’B- 
füh, infamous (Ün-f-möß). 

ſchmackhaft savoury (Be’-mö-R®), 
relishing (re’l--[chin®). 
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— 


ſchmähen to abuse (&-bjiri). to re- 
vile (n-warl), to inveigh (in- 


we’) against (Ä-ge’nßt) : ſchmäh⸗ 


lich ignominious(ignend/n-sh), 
infamous (in-Fa-möh): Schmä— 
hung abuse (A-bjir’$), insult A’n- 
Bölt). inveetive (in-we’t-tiiv). 
ſchmal narrow (Nän-B); (diinn) 
thin (rin), slender (Ble’'n-d’r): 


„e Biſſen small (3mäl) morsels. | 


ſchmälen to seold (Hfold). 

ichmalern to diminish (d’-mulir- 
ich): Schmälerung diminution 
(dimm-E-njw-Ich’n). 

Schmalz dripping (drt’v- ine), 
(Schweinefett) lard (lad). 

ichmarogen to sponge upon 
(Fpondg_'-pöon): Schmarotzer 
sponger (#pö'n-dG"). parasite 
(pu n⸗aßãtt). 

Schmarre scar (BT). 

Schmat smack (Bmät), kiss (fiß): 
ſchmatzen to smack. 

Schmaus least (fißt), banquet 
(baſne-kwet); ſchmauſen to feast. 

ſchmecken to taste (nach 00); wie 
ſchmeckt Ihnen die Suppe? how 


do you like (lat) the soup?: | 


Sie ſchmeckt mir gutl am greatly 
enjoying (in-dGör-me) it: die 
Birne ſchmeckt ſüß the pear has 
asweet taste (teft) or flavour 
(fle’-1w®r). 

Schmeichelei fattery (jlAt-d-Re); 
ichmeichelhaft flattering (flä't-"- 
rt?) : ſchmeicheln to flatter (flä’t- 
or): Schmeichler, Schmeichlerin 
flatterer (flät-"-nör), 

ſchmeißen to cast (taft). to ling 
(flin®), t0 hurl (börl). 
Schmeißfliege blue-bottle (blır'- 
bötl), blow-fly (bIv’-flai). 

Schmelz; enamel (-nä’m-D). 

ichmelzbar fusible (fiw'-fibl). 

ichmelgen to melt (melt). to smelt 

Schmerbauch paunch (wänich). big 
belly (big be’1-®), 


Schmerle (Fiih) loach (lotſch). 
Schmerz pain (ven): ſchmerzlin— 
dernd allaying (&-Ie’-in®) pain, 
soothing (Bir’-Ahins) ; jehmerzlos 
painless (pe’n-lB). 

ſchmerzen to pain (ven). to cause 

| (fäf) pain to, to distress (dIß- 
tus'ß), nur fürperfih: to ache 

(DD: 08 ſchmerzt nich, dab .. 

it grieves (griwf) me that ...: 

ſchmerzhaft, ſchmerzlich painful 
ven⸗ fuſ). [fai). 
Schmetterling butterfly (bö't-ir- 
ſchmettern 1. to smash (Bmälch), 
to dash (däjch). 2. (Taut ſchallen) 
to resound (r#-jaw ud), bon Ler⸗ 
hen: to warble (wärbl), von 
Trompeten: to blare out (blün_ 
au”t). [smith (bIä’E-SndtN). 
Schmied smith (Bnitr), — 
Schmiede smithy (An’tr-e), forge 

(fordG): „eilen wrought iron 

(nät_ar-Im): „hammer sledge- 

hammer ($le’dG-bäm-®r), 

ſchmieden to lorge; Nänfe „ to 
hateh (bätich) plots. 

ſchmiegen: fich „to eringe (rtindG), 
to erouch (frautich). 
ſchmiegſam flexible (fle’t-Bibl), 
pliant (plat’-nt), supple (Böpl) ; 

Schmiegiamfeit plianey (vlat’- 

öu-Be), suppleness (Hö'pI-nEß). 

Schmier-... in Zfign: „büchie grease- 

box (gni’$-böth). oil-feeder (di I- 

fi-dee); Aink dirty (dor -te) 

fellow : „feife soft (Boft) soap. 

Schmiere grease (gniß), fat (fit); 
ichmieren to smear (mir), to 
grease (gRiß), mit Öt: to oil 

(Sl): (flüchtig Schreiben) to scrawl 

(HR): Schmiererei (Gelritzel) 

serawl, (jhledhtes Bitd) daub(däb); 

ſchmierig greasy (gri’-5", grt’-j°), 
, _messy (me’5-0). 

Schminke paint (pent), vote: rOUge 
(RG); Schminken to paint; fich 
to paint (one's face, feh). rot: 
to lay (le) on the rouge, 





Schmirgel 


Schmirgel emery (e’'nt--Re). 

ichmollen to sulk (Bölf). | 

Schmor=... in Sign: „braten, Fleiſch 
stewed meat (Btimd mit): — 
pfanne, „tiegel, topf stewing- 
pan (Btjir/-Is-pän). 

ichmoren to stew (Btjıt). 

Schmuck ornament (ö"’-na-nent), 
finery (fai’-m’-R®). 

ſchmuck neat (nit), smart (ßmart). 

Schmue-..., ſchmuck-. in Zſſgn; 
„fäjtchen jewel-case (dGir-!L- 
feß); [08 unadorned (öt-&ü- 
dornd); „Sachen ornaments, 
trinkets (tri'n-Fith). 

ſchmücken to adorn (&-dorı), to 
trim up (tkint_5”p). 

ſchmuggeln to smuggle (Bmögl); 
Schmuggler smuggler (ßmö'g- 
’); Schmugglerei smuggling. 

ſchmunzelu to simper (Bint-v’r) ; 
to smile (Bnmail). 

Schmutz dirt (dört), filth (filtr); 
IAblech, Fänger au Karen und 
Fahrrädern: mud-guard (mö'd— 
gard); „fer stain (ßten). 

ihmußig dirty (dör-te), 
(fL-tR®). 

Schnabel bill (bil), beak (bit). 

Schualle buckle (böft): ſchnallen 
to buckle. | 

ſchnalzen: mit dev Zunge to 
elick (flif) one’s tongue. 

ichnapp! snap (Bnäp)! 

ſchnappen to snap (Bnäp):; „, nach) 
to snateh (Bnätjch) at; nach Luft 
» to gasp (gaßb) for breath. 
Schnaps small glass (glaß) of 
strong liquor (WE-%); (Braunt- 
wein) spirits (BpiR-it5), gin 
BGlv),whisky(hwi’5-l°),brandy 
(brä’n-d°); Schnäpschen a drop 
(dröb) of something (ßömi- 
tin); „laden spirit - house 
(BpVr-it-Hauß), gin-shop (dGi’n- 
jchöp). [to tipple (tip!) gin, &e. 

ſchnapſen to drink (drinst) spirits, 

fchnarchen to snore (Bud“). 


filthy 
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ſchuell 





Schnarre rattle (rätl); ſchnarren 


to rattle. [ehatter (tjchät-%). 
jehnattern to eackle (fäfl), to 


ſchnauben to snort (Bnört), to 


breathe hard (briar hard). 
ichnaufen to breathe heavily 
(de'w-*-I®), to pant (pänt). 

Schnauze snout (Biraut), eines Ge— 
fäßes: spout (Bpaut). 

Schnee snail (Biel); nadte — 
slug (Blön). 

Schneren=..., ſchnecken-« in Zſſgn: 
„Förmigspiral (Bpat-nil) ; „Haug 
snail-shell (Bne’l-jchet). 

Schnee snow (Bm). 

Schnees.., jehneer.. in Big: „ball 
snow-ball (bäl): „flotte snow- 
flake (flet); „geitöber snow- 
storm (ßtörm); „glöcchen % 
snow-drop (duöp): „Huhn ptar- 
migan (ta!-me-gin); mann 
snow-man (män): „Pflug snow- 
plough (plau); „weil; snow- 
white (wait). 

jchneeig snowy (ßub“e). 

Schneide edge (edG); Jahn inei- 
sor (t-Bar-jer). 

ſchneiden to eut (föt),. to carve 
(ta), Gras: to mow (1), 
Korn: to reap (rip); jich die Nä— 
gel „to clip, flid (or eut) one's 
nails; „de Kälte piereing, pir- 
Bin? (or nipping, mi’p-In?) cold. 

Schneider tailor (te’-1r); vgl. 
IV. Zeit; „ei tailoring (te'-B- 
rind), tailor’s business (bfi- 
ufſß); in, mamnſell dvess-maker 
(due ß·nie⸗ tor. 

ſchneidig eutting (töſt-ine), sharp 
(ſcharp), von Perſonen: keen 
(fin), smart (Bmmt); Schneidig⸗ 
feit sharpness (jcha’p-ıB ), 
keenness (fiıt-n'ß), smartness 
(Bmar’t-nöh). 

ſchneien to snow (Bid). 

ichnell quick (twit), swilt (Swift); 
» fahren to drive at a rapid 
pace (nüp-id peß); zer gehen to 

13% 


Schuell=... 





walk faster (fa’$-t’r), to accele- 


rate (äf-Be’l-ö-Ret) one's step. | 


Schnell-..., Schnelle... in Bi.sisge: 
„füßig swift-footed (Bwi’ft-füt- 
5); „läufer fast (faßt) runner: 
„photographieinstantaneoustin- 
Btän-te’-n&35) photograph(y): 
„Ichreibefunjt shorthand (jcho"t- 
händ); „zug fast (or express, 
fB-pne'B) train. 

Schnelle, Schnelligfeitspeed(Kvid). 
swiftness (wi’ft-nÖß), rapidity 
(rä-p}/d--t8), der Fabrt: Tate (net). 

ſchnellen to jerk (dGöf). 

Schnepfe (Roger) snipe (Bnaip). 

jchneuzen: ſich „ to blow (bio) 
one's nose. [tätl).] 

Schnickſchnack tittle-tattle (ti’tl-| 

ichniegeln to trim up (tninı_5”p). 
to smarten up (Bma:’-tr _ö”p). 

ichnippifch snappish (Buä’p-tich). 
pert (pört), F uppish (ö’p-iich). 

Schnitt cut (föt), eutting (fö’t-In®); 
(Ernte) reaping (Ri -pin®): 
(Scheibe) slice (ßlatß); . an Bü— 
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Er Schofolade 


„et carved (Krivd) 
ving (far-wins). 
ſchnöde (verachtungsvofl) contempt- 
uous (En-tem-täßß); (verächt⸗ 
(ih) contemptible (En-te'm-tbl); 

(ihändlich) base (beß). 
Schnörfel seroll (Binol). 
ichnüffeln to sniff (Bnif), to snuffle 
(Enöfl) ; (ipionieren) to spy (Bvai) 
about; (wittern) to scent (Bent). 
Schnupfe... in Siian: „tabaf snuft 
(Bunöf): „tabaf(s)doje snuff-box ; 
„tuc) (pocket-)handkerchief 
(DO t-*t-Hä’ne-Pr-tichir). 
Schnupfen 1. (dev) cold in thehead 
(told in An® he’d), catarrh (fä- 
ta’); den „ befonmten to catch 
a cold. 2. (das) taking (te’-Hus) 


work, car: 


ſchnupfen to (take)snuff. [snufl. 


dern: edge (edG), dev Kleider: | 


shape (jchep), fashion (fä’jch-"n). 
Schhnitt-... in Biian: „Lauch chive 
(tjcehaimw) ; „mujter pattern (pä't- 
Örn); „waren retail-goods (ri- 
tel-gudf). dry (drai) 
warenhändler 
(bä’b-Pr-däjch-®r). 
Schnitte eut (föt), slice (ßlatß). 


goods: | 
haberdasher | 


| 


Schnitter(in) reaper (ri’-pPr), har- | 
ſchnurren to hum (bön), to buzz 


vester (ha’-we-Etr). 
Schnitz chip (tſchlp), snip (ßnip). 


Schnißz... in Sign: „arbeit, „kunst 
earving in wood (far-win® in | 


wud): „waren carved (kamvd) 


goods. 


Schnitzel chip (tſchlp); Kochtunſt 


Wiener „ veal eutlet (3olt-leᷣt) 
with eapers (fö’-pirf) ; ſchnitzeln 
to eut (föt), to Barve (fattv). 
Schnißer carver (far’-wr); (Febter) 
blunder (blö’n-dPr), (silly, BUT-©) 
mistake (miß-te’d); slip (Bip): 


Schnur cord (törd), string(Btrin®), 
fie Schnürftiefel ıc.: Jace (eh). 
Schnür-... in Sign: „bruft, „Leib 
corset (fö’-Bt), (pair of, pin 
öyp) corsets or stays (Be); 
„Nadel bodkin (bö’d-Lin); „stiefel 
lace-boots (le’$-bit$). 

Schnürchen short (jchört) string: 
das gebt iwie anı „ it goes like 
elock-work (tlö’f-wörf). 

ichnüren to lace (leß), to tie (tat) 
up: fich (eng) „ to lace oneselt 
(tightly, tat't-Ie). 

Schuurrs... in Sign: „bart mou- 
stache (müß-trich); „pfeiferei 
trash (träjch), trifle (traifl). 


(böf), von Katzen: to purr (Pör). 
ſchnurrig droll (drol), funny 
(fö'n-®), comical (tö'm-*-PI). 
Schober stack (Btäf), rick (nf). 
Schof (= 80 Stüd) threescore 
(thri’-Bfor), sixty (BiER-te). 
fchofel(ig) mean (min), paltry 
(väl-tre), shabby (jchä’b-®). 
Schofolade chocolate (tichö't-%- 
Lät) ; (Ef>,) chocolate for eating 
(fen it); (oder) chocolate 
for drinking (dtr-Fln) : (Miteb- 





Schofoladen-... 


vahıı) chocolate with eream | 


(rim); Banitles,) chocolate with 
vanilla (wä-nf’l-a); (Pralines) 
chocolate-ereams (frimj). 

Schofoladen-... in Sign: „Tabrif 
ehoecolate-mill (mil) or -works 
(wörkß); „tafel cake (fef) or 
square (wär) of chocolate. 

Scholle 1. EKlumpen Erde) clod | 
(108). 2. (Fiih) plaice (VIER). 

ſchon already (äl-re’d-e); „ der 
bloße Gedanfe the very (we/r-e) | 
idea, the mere (nr) thought; | 
„ fünf waren gefallen as many | 
(me’n-*) as or no fewer (fjir'-°°) 
than five had fallen; (das ilt) „ 
gut (that's) all right (äl rait); 
wenn although (äl-dhp’); wenn | 
„„, denn. inanyease(tite'n-e feß). 

ſchön beautiful (bjw-t-Fül), hand- 
some (bän-Bön), fine (fain); 
„! all right (äl rait)!; das iſt 
„von ihr that's nice (naiß) of | 
her: das „e Gejchlecht the fair | 
(fir) sex; die Schöne the fair 
one (wön); auf Bällen :c.: die 
Schönite von allen the belle (bei) | 
of the ball (bäl). 

Schönz... in Zfjgn: Ageiſt wit (wit): 
„pfläfterchen beauty-spot (bji- 
te-Bpöt); „tuerei (Liebetei) flirta- 
tion (flör-te’-Schön). 

jchonen to spare (Byär). 

Schönheit beauty (bjw-i®), v. Per— 
fonen auch: good looks (güd lütß), 
handsome features (fi-Hbörj), 
fine appearance (&-pi’-Rink). 


| 


Schonung forbearance (Fr-bä’- | 
Ruh); Tich „ angedeihen laſſen 


to take care of (fär_’w) one- 
self, to nurse (nörß) oneself. 
ſchöpfen to scoop (ßtup), Wafler: 


to draw (drä); Atem „to take | 


(tef) breath, to breathe (bridh). 

Schöpfer creator (fnt-8’-tr), 
maker (me’-fr); ſchöpferiſch 
ereative (fr®-e’-tiw); Schöpfung 
ereation (£rd-8’-fchin). 
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Schreib.... 


Shoppen half a pint (haf_& 
paint); „gla® half-pint glass 
(glaß). [mutton (mötn). 

Schöps ram (ram); Schöpjenfleiich 

Schorf seurf (BEörf) ; ſchorfig seur- 
fy (Bför-fe). 

Schornjtein chimney (tieht’nı-ne) ; 
„Teger chimney-sweep ($wip). 

Schoß 1.(2) von Pflanzen: shoot 
(ſchũt), sprout (Bpraut). 2. (4) 
Körperteil: womb (wimt), lap 
(läp); am Rod: tail (tel); „Hund 
lap-dog (läp-dög); „find pet 
(pet), darling (dar’-Lins), favou- 
rite (ehild) (fe’-w’-rit tichaild). 

Schote pod (pöd), shell (che); 
„1 green peas (grin pi). 

Schotte Scotehman (Bfö tjch-män); 
Schottland Scotland (Bfo’t-länd); 
vgl. auch Schottland unter Länder: 
und Bölfernamen I. 

ichräg sloping (BIH’-pin®), slanting 
(Blä’n-tins), inelined (in-flai'nd). 

Schramme seratch (Bfrätich); 
(Narbe) scar (ßkar). 


\ Schranf eupboard (fö’b-:d), press 


(preß), case (fe), für Tafelgerät: 
sideboard (Bat d-bord). 

Schranke bar (bat), barrier (bä’r- 
&%); „ı bounds (baundf). 

Schraube serew (Bir); ſchrauben 
to serew. 

Schraubenz... in Zſſgu: „Dampfer 
serew-steamer (Bri-Bti-mdr): 
Ichlüſſel spanner (ßpaſn-6); 
„zieher serew-driver (dRai -w"). 

Schreck(en) fright (frait), horror 
(HÖR); in (ver)jegen to 
frighten (frattn), to horrify 
(Hö’n-*-fat); ſchrecklich frightful 
(frart-fül), dreadful (dre’d-fül). 

Schrei ery (fnat), shout (fchaut), 

der Augft: seream (#frin). 

Schreibe... iu Siigu: „art manner 

of writing (ral’-tn®), dietion 

(dir-Ichdn); „bedarf writing- 

materials (mä-ti/-Re.lf); „Feder 

writing-pen (pen). pen; „funft 


| 


| 
| 


ichreiben 


penmanship (pe’in-män-jchlp) : = | 

lehrer writing-master (ma’ß-tr): | 
„majchine type- writer (tat’v- | 
rai-tör); papier writing-paper 
(pe’-pir); „pult, tijch writing- | 
desk (dei); „tube office (0’f- | 
18); 4waren stationery (Bte'- | 
ih’ -mö-ne); „twarengandlung | 
stationer’s shop (Bte’-jchd-ndf | 
ichöp): njeug writing-case (feh), 
inkstand A’nst-Btänd). 

jchreiben to write (wait); Schreiben 
writing (nat -tn®): (Brief) letter | 
(le’t-r), note (ndt) : pgt. ge-ehrt. 

Schreiber writer (ral’-tr), (copy- | 
ing) elerk (fö’p-!-Ins Hast): wei | 
writing (rai-tin®),. serihhling | 
(Hirt d-M3). 

jchreien to ery (fnai), to bawl 
(bäl).to shout (jchaut), to seream 
(Belkin) ; Schreier erier (fräl-"), 
bawler (b&-[*). 

Sıhrein shrine (fchrain), chest | 
(ticheßt) ; Schreiner joiner dGöV- | 
nör), (Kunft:) eabinet-maker | 
(ti b-&-net-me-Pr). 

schreiten to step (Btep), to stride | 
(Btnaid), ftolz: to stalk (Btaf). 

Schrift writing (nai-tin®), Buch— 
druckerei: type (taip); (Buch) 
book (büf) ; die (heilige) „ Holy | 
Writ (kit), the Bible (baibt). 

Schrift-... in Biign: „Führer secre- 
tary (Be't-Re-t-Re) ; giehertype- 
founder (tai’p-Faun-dr):; „jeher 
eompositor (Pir-poj-°-tr): 
Iteller writer (nat’-tr), author 
(A’-Mr); „stellerin authoress 
(a-tnd-Ri5); “zeichen oder Jug 
character (fä’r-Af-tr), 

ichriftlich written (nit): in writ- | 
ing (ral-tin®). | 

jcehrill shrill (chril), sharp (ichatp). 

Schritt step (ßtöp), pace (veh). 
langer: Stride (Btnaid); die nötigen | 
„e tin to take the necessary 
measures (me’g-"j); Renuſport 
1c.: „marher pace-maker(me'-Pr), | 
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So Schule... 

ſchroff preeipitons (vr®-Bl’p-"-töß), 
steep (Btip); vom Benehmen; 
gruff (gnöf), harsh (harjch). 

Schrot small shot (Bmäl jchöt); 
„brot whole-meal (bo’IL-mil) 
bread; „mehl coarse (fo:$) menl. 

ichrubben to serub (Bfröb). 

Schrulle whim (Hwin), erotchet 
(trd't-Ih®t), eaprice (tä-prih). 

schrumpfen to shrink (fchrin®d, 10 
shrivel (ichritwl). 

Schub push (püich). pushing 
(puſchme)y, thrust (thrößt): 
Bürterei: batch (bätjch) of bread; 
Ta, faften, „lade drawer 
(dra’-%); Aarren wheelbarrow 
(bwi”l-bä’n-D): „färrner wheel- 
barrow-man (män). 

schüchtern timid (tm-id), basıı- 
ful (bä’ich-Fül), coy (tdi): Schũch⸗ 
ternheit timidity (ti-nıl’d-8-16), 
bashfulness (bä’jeh-füul-nB). 

Schuft rascal (na’h-PD), scoun- 
drel (Bkaun-dril): ſchuftig ras- 
eally (na’R-Ki-Ie). 

Schuh shoe (ſchn) [Shoe audı — 
Bantoffel, während jeder iiber die 
Fußtnöchel veiherde Schub boot 
(bit), Stiefel, heist]. 

Schuhe... in Sign: „anzieher Shoe- 

horn (jchir bon) ; Aflicker cobbler 

(f0’b-Ir); macher shoemaker 

(ich - mie-fr), bootmaker; „> 

pußer shoeblack (chu'-blah: „> 

tiemen boot-Jace (leß); „werk, 

‚zeug Tfoot-gear (fuüt-gir); 

shoes (ſchnſ), boots (butß); — 

wichſe blacking (bIAL-INP). 


Schule... in fon: „arbeit task 


(taßd); „ausgabe school-edition 
( Gßim'l⸗ diſch⸗n): „bank form 
(form); „bildung education (ed— 
jü-fe’-Schön); „buch school-book 
(Birl-büf);adireftorheadmaster 
(he’d-maß-tr); „jugend school- 
children (tichV I-dren) ; „tamernd 
school-fellow (fe’I-d) or -mate 
(met): „find child attending 





Schuld 


(tichaild _ä-tei- din?) 





school; 


fuabe school-boy (Btin'l-böi); | 


„lehrer schoolmaster (Birl- 
maß-tr); „mädchen school-girl 
(görl) ; „mann pedagogue (pe’d- 


ä-g0g); „meilter schoolmaster | 
(Bf l-maß-tör); pferd trained | 


(trend) horse: „jtube school- 
room (rimt): „tajche satchel 
(ßult-ſchẽl); xvorſteher prineipal 
(prin-B-pdl) of a school: == 


wejen school-affairs (A-fürf). 


educational matters (ed-It-fe’- 
ſcho noͤl mä't-%f). 

Schuld debt (det), Gehler) Fault 
(alt): es iſt nicht feine „, die 
liegt nicht am ihn, er iſt nicht 
ſchuld darau it is not his fault, 
the fault does notrest with him. 

Schuld...., schuld... in Sig: „brief 
bond (bond); „jorderung elaim 
(£lem) ; „los guiltless (gi/lt-[R), 
innocent (n--Bent): „Ichein, 2: 
verſchreibung bond (bond), note 
(not) of hand; I. 0. U. (= Iowe 
you [ai o ju] ich ſchulde Ihnen). 


ichulden to owe (8); wir _ ihm | 


viel we are greatly indebted 
(in-de’'t-d) to him. 


ſchuldig owing (w’-in®); indebted | 
(n-de’t-&d); (ſchuldbeladen) guilty 


(gi -t®), eulpable (tö’I-pdbl) ; ich 
bin ihn großen Dauf „ Tam un- 
der a great obligation (6b-lÜ- 
ge’-jchön) to him; im Gafthof zc.: 


was jind wir „? what do we 


owe you? oder: please, our ac- 
count (ä-fawnt) or bill (bil). 


Schuldigfeit duty (djw-te), obli- 


gation, indebtedness (ıt-de't- 
®d-nEh). 
Schuldner(in) debtor (de’t-"). 
Schule school (Kin), school- 
house (hauß); in die „ gehen to 
80 to school; gelehrte „ college 
(10’(-80G). 
In England 


unterjcheidet man 


Schür-eiſen 
schools, Volksſchulen und inter- 
mediate (in-tr-mi-dE-Ät) or se⸗ 
eondary (Be't-Jt-d’-Re) Schools 
Mitteljchtilen, denen in den Ver— 
einigten Staaten primary (pRai- 
mö-Re) schools und hish (Hai) 
schools [High Schools ift in 
England der Titel einer Art von 
höheren Töchterjchulen] entſprechen. 
Die englifchen Volksſchulen zerfallen 
in zwei Hauptgattungen, die pro— 
vided (pr-mwai-d°d) schools, 
früher board-schools (bor'd-ßkulſ) 
genannt, d.h. Gemeindeſchulen 
unter jtaatlicher Aufficht und vo- 
luntary (tvo’[-n-t-ne) schools, 
d. h. Kirchenſchulen (Bid. der engl. 
Staatskirche angehörig). Auch die 
letzteren werden jeßt von den Ges 
meinden unterhalten ımd bon Staate 
beaufjictigt. In England find die 
meisten Mittelfchufen noch immer Pri— 
vatſchulen, objhon durch das Schul— 
gejeß don 1902 auch die Gemeinden 
das Recht haben, technical (te’t-u®- 
PI) schools, Gewerbeſchulen und 
andere Mittelſchulen zu gründen. 
Bol. Gymnaſium und Realſchule. 

ſchulen to school (ßknl), (unter— 
vichten) to instruet EUn-ßtub'kt), 
(ziehen) to train (tren). 

Schüler(in) scholar (Bto’l-r), 
pupil (wiw-PiD); vgl. auch Schul: 
fırabe, «mädchen. 

Schulter shoulder (fcho’t- dr) ; 
„blatt shoulder-blade (bIed). 
Schultheiß, Schulze mayor (ine’- 
öv oder mär) of a small town 

(taum) or village (wY’l-%dG). 


Schund refuse (re’f-jin), rubbish 


(ad b· Iſch), trash (träfch). 


Schuppe scale ßteh. 
Schüppe shovel (jchöiwl), scoop 


(BEP): xn Ravtenfpiel: spades 
(Bpedj) = Bit. 

Schuppen shed (jihed). 

frhuppig scaly (Bte’-Ie). 


elementary (el-®-men-td-n®) | Schür-eifen poker (vo’-Pr), 


ſchüren — 





ſchüren to poke (pot), to rake 
(Ref), to stir (Btör). 

Schurke rogue (rg), villain (wi’l- 
Eu); „rei roguery (RO’-gE-Re). 
Schurz, Schürze apron (E-pröu 

oder ©-pörn), 

Schuß shot (fchöt) ; (Knall) report 
(r°-port); (Wunde) gunshot- 
wound (gö’n-jchöt-wind); waffe 
lire-arm (fatr-amı); „weite 
range (RendG) of a gun. 

Schüſſel dish (dich) [dish auch — 


Gericht, Speije]; Atapf)bowL(boD); | 


große flache „ platter (plä’t-%). 
Schuſter shoemaker (ich -me-Pr), 
(Schuhflicker) cobbler (fo’b-Lr). 
Schutt wreckage (ret-%G), 
zuins (rit-Inj), rubbish (rö’b- 
iſch), refuse (re’f-juß od. -jiti). 
Schüttelfroſt shivers (jchl1v-i). 
jchütteln to shake (jchek). 
ſchütten to pour (por. 
Schutz protection (prö-te't-jchön). 
EC cdhjußz:..., ihuße.. in Sign: „bled) 


guard-plate (ga"'d-plet); „brille | 


sight-preserving (Bai’t-pre-jör- 
wi?) glasses, preservers (pn®- 
für-wirf); „dar: a) sheltering 
(iche'I-t-Rin?) roof; b) (Schuppei) 
shed (iched); „engel guardian 
(ga’-diön) angel; „gebiet pro- 
tectorate (pnö-te’f-t-Rät) ; geiſt 
guardian (ga-diön) spirit; — 
geleit escort (e’F-tort); „hafen 
harbour of refuge (ha:’-b’n_dv 
rej-lidG);  „bheilige(r) patron 
(pe’-trön) saint: „here pro- 
tector (pnö-te/t-tir); los de- 
fenceless (d°-fenh-ÜB); — 
mann constable (kö’n-Btbl), 
policeman (- WE -nun); vgt. 
den Art. Polizei; „marke Handel: 
trade-mark (tne’d-nıast); „mittel 
preservative (pr°-jör’-wä-tliv); 
„truppe colonial (K-Io’-ne3l) 


force; „waffe weapon (we’p-n) | 
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Schivang 


Schüße marksınan (mar'tg-män), 
rifleman (ratfl-nän). 

ſchützen to guard (ga’d), to pro- 
teet (pnd-te/ft); (verteidigen) to 
defend (d*-fe'ud); geſchützt vor 
safe (#ef) or sheltered (iche’l- 
t’rd) from. 

Schüßenz... in 8ſſgu: „fFeit ritle- 
match (raifl-mätjich); „fonig 
first prize-winner (vrati-wil- 
dr) at a rifle-mateh. 

Schübling protege(e) (vrd-t-Ge). 

ſchwach weak (wit), feeble (fibl); 
„8 Licht dim (dim) light: „er 
Schimmer faint (fent) glimmer; 
„töpfig weak-headed (h&’d-!d); 
„Jinnig weak-minded (main- 
dd), imbeeile (d’nı-bE-Bil). 

Schwäche weakness (wit-niB); 
feebleness (fi bL-nÜB). 

ſchwächeu to weaken (wit). 

Schwachheit weakness (wit-nöß), 
(ſchwache Seite) weak point 
(wöint). foible (f6ibl). 

jchwächlich weakly (wi't-I®), (fränt 
ih) siekly (5't-le): Schwäd)- 
lichfeit weakliness (wi’t-l-nöß), 
siekliness (RiT-U-nöß). 

Schtwadron squadron(Kfwo'd-R'i), 
troop of horse (trip _dtv ho:”R). 

ichwadronieren to gabble (gäbl), 
to spin long yarns (jaenſ). 

Schwager brother-in-law(brö”dh- 
Öp-In-la):; Schwägerin sister-in- 
law ($i”$-tr-In-Ia). 

Schwalbe swallow (Bwö’l-D). 

Schwamm zum Wafhen: sponge 
(BpöndG); (Pi) mushroom 
(mö’jch-rim), fungus (fön-gh). 

ſchwammig spongy (Bpö'n-dGe); 
fungous (fo'negeß). 

Schwan swan (ßwon); jlutger „, 
Schwänchen eygnet (Bi’g-uit). 
ichwanen: es ſchwant mir, daß ... 
I have a presentiment (pr°- 

Be’n-te-ment) that ... 


of defence (de-fe'nß); „zoll | Schwang: im „(e) jein to be in 


protective (pnd-te’f-tiv) duty. 


vogue(wög)or fashion (fd'ich-In). 


— un u — 


1 chwaunger 
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Schweiß 





ſchwanger pregnant (pre’g-nönt), | 


mehr gebräuchlich: in the family 
way (fäm-*-I® we). 
Schwank good joke (güd dooth. 
ichwanfen to wave to and fro 
(wei tu and fra”), fig. to waver 
(we’-wir), to vacillate (wä'ß-"- 
(et); „d fluetuating (flöT-tü-e- 
tin), varying (WW -RE-InD), 
Schwanz tail (tel), des Fuchfes: 
brush (bröjch) ; „stud tail-piece 
(piß), des Ochfen: rump (rönıp). 
ſchwänzeln to wag (wäg) one's 
tail (tel), von Berfonen: to 
wriggle (nigl). 
ſchwären to fester (fe'B-tr). 
Schwarm swarm (Bwärn) ; ſchwär— 
men to swarm; (luftig leben) to 
lead (lid) a gay life (ge laif); 
„ für to have a great liking 
(gret lat’-Eins) for: Schwärmer 
reveller (re’'w-*-Pr), gay fellow 
(fe’l-8); (Enthuſiaſt) enthusiast 
(n-tnjw--äßt); (Eifever) zealot 
er-st). [enjw-j-Äfn); zeal (ſih. 
Schwärmerei enthusiasm (n-| 
Schwarte rind (raind), skin (Bfin). 
ſchwarz 1. black (blät); dark 
(DIR); auf weiß in black and 


white: Sch.es Meer Black Sea 
(Bi). 2. Schtvarze(r) black (man, 


män), negro (ni’-gRd); Schwar- 


ze() black (colour, tö’[-%). 


Schwarz..., Ichwarze.. in fen: | 


„augig black-eyed (blä’t-aid); 
„brot black (or brown, braun) 
bréad; „fünjtler magician (mä— 
dGtich-n), sorcerer (Bor-B’-Rör); 
„Jeher pessimist (pe'ß-!-mıißt). 

Schwärze blackness (blaſk-neß); 
darkness (da’t-n®B); ſchwärzen 
to blacken (blätn) ; ſchwärzlich 
blackish (blä’t-lich). 

ichwagen, ſchwätzen to 
(prätl), to gossip (g0'B-Ip). 

Schwäßer(in) (great, gret) talker 
(td -Er), prattler (vrd’t- I), 
gossip (90 B-I). 


prattle 





ſchwatzhaft talkative (ta'-tä-tho); 
Schwatzhaftigkeit talkativeness 
(ti ta tlwenẽß).· 

Schwebe: in der „ in suspense 
(BB-peink), in the balance 
(bäl-nß), Fhanging fire (haſne⸗ 
ins fair). 

ſchweben to be suspended (B’R- 
pe'n-dEd), to hover (höw-r), to 
float (flat); in Gefahr „ to be 
in danger (de’u-dGr). 

Schweden 20.5. Länder: und Völker— 
nanten I. 

Schwefel sulphur (#ö'1-F%) ; „holz: 
chen (lueifer, Yiw-B°-fr) match 
(mätjch): „jaure sulphurie acid 
(HiL-Fir-Rit_AB-1d). [(EO'm-t). 

Schweif tail (tel); „stern — 

jchweifentorove (ro), to ramble 
(ränıbl), to stray (Kine). 

Schweigegeld hush-money (bö’ich- 
mön-®). 

ſchweigen to be silent (Bat-lnt) ; 
alles jchivieg there was a dead 
silence (ded Bar -nß): tot „to 
hush up (böjch _ö”p); Schweigen 
silence ; ſchweigſam silent (Bat'- 
nt), taeiturn (tÜ B-*-ton). 

Schwein zahmes: pig (Pig), hog 
(bog); wildes: wild boar (bot); 
„e swine ($waint): „(e)dund 
( Schimpfuame) filthy (f! lthe) or 
nasty (na’ß-t°) fellow; „igelei 
smutty talk (Bmö’t-® tät); var. 
auch Schreinerei. 

Schweine-... in gig: „braten roast 
pork (robt port); „fleisch pork: 
„Ichlächter pork-buteher (bü’t- 
ich?) ; „Schmalz lard (lad) ; „Itall 
pig-stye (pi’g-Btai). 

Schweinerei nastiness (na’ß-t- 
nẽß), obsceene talk (b-Bin tät). 

Schweing-... in Bfign: „feule leg 
of pork ; „fopf pig’s head (hed) ; 
„tippehen pork-chop (tjchop). 

Schweiß perspiration (pör-ßpẽ— 
re -jchn), bibliſch, in dev Unter: 
baltung weniger fein: sweat (Rwet). 


„befördernd, „treibend sudorifie 
(ßjn-do RifAt); Hund blood- 
hound (lö'd-haund); „triefend 
dripping with perspiration (pör- 
Bp3-ne’-jchn). [namen 1.) 
Schweiz ze. j. Länder- und Völfer-] 
jchwelgen to feast (fißt), to revel 


(ne’w-); Schweiger reveller | 


(re’w-®-[r), person leading a 
life of pleasure (li -dins _A laif_ 
dp ple”’G-r); Schwelgerei revelry 
(re’'w-"I-ne), feasting (fl/-Btin®). 
Schwelle threshold (thre'jch-eld). 
Eifenbahn: sleeper (Kli’-pir). 
fchwellen to swell (wel). 
Schwenme horse -pond (bhörf- 


Pond); (Bierhaus) ale-house (e'l- | 


hauß). [Üipiten) to rinse (rin). 
ſchwenken to swing (Bwin®);] 
ſchwer heavy (he’w-®); (ſchwierig) 
diffieult (d1’f-*-fölt), hard (Hard) ; 
„ce Krankheit serious (Bi-RF.5) 
illness; „ beteimfen helplessiy 
(hẽlp· lß · le) drunk. 

Schwer=..., jcehwere... in Bf.efkan: 
„fällig heavy (he’w-e), elumsy 
(ttö'm-je); xhörig hard (Hard) of 
hearing; „mut melancholy 
(me’l-in-föl-e); „miütig melan- 
eholy ; punft centre of gravity 
(Be’n-tr_ dv gnä”’w-5-te), 

Schwere heaviness (he’w-I-nÜh) ; 


(Gewicht) weight (wat); „ eines | 


Weins ıc.: full body (fül b6'd-°) 

or flavour (fle’-wir). 
ſchwerlich hardly 

scarcely (Bär B-I®). 


(bad - 18), 


Schwert sword (Hd): „Mich | 


sword-fish (fiih), grampus 
(guä’m-pPR); alilie X flag (fläg). 
Schwejter sister (ß ß-tec); „John 
nephew (new-ji):; „torhter 
niece (iR). 
Scyiwieger=... 
parents-in-Jaw 


in Ziefegn: "eltern 
(wa’-Rint-It- 


1a); „mutter mother-in-law | 


(mö”an-In-In-18). 


Schwung 


(trit, hard Bin). 

ſchwierig diffieult (diF-*-tölr), 
hard (hard); Schwierigkeit diffi- 
eulty (dTf-!-Köl-te). 

‚ Shwimm.. in fon: „anjtalt 
| swimming - baths ($wl’m-ins- 
badhf od. bad ſ); Fuß web-foot 
(we’b-füt); gürtellife-belt (lat’f- 
belt); „bhoje bathing-drawers 
(be’-Ahins-dra-%j); lehrerswim- 
ming-master (ma’ß-tr) ; „vogel 
web-footed (we'b-füt-*d) bird. 
ichwimmen to swim (ßwim); 
„ levnen to learn swimming 
(Bwim-tI): von Saden: (treiben) 
to float (lot); Schwimmer(in) 

swimmer (Bwi'm-#), 

Schwindel giddiness (gi’d-"-nÄR), 
dizziness (dIf--ndB); (Betrug, 
Täufhung) swindle (Bwindl), 
fraud (fräd); „ei swindle. 

‚ Ichwind(e)lig giddy (gt’d-°), dizzy 

| (d1’5-®) ; „ werden to turn giddy. 
ſchwinden to vanish (mwäı-Tich). 
Schwindler swindler (Bwl’nd-Ir). 
Schwindjucht consumption (Fn- 

| (Bö'm-chdn) ; ſchwindſüchtig con- 
| sumptive (Pi-Bö’m-tiw). 

ſchwingen to swing (Bwin®), ein 
| Schwert sc.: to brandish (brä’n- 
diſch), von Saiten ıc.: to vibrate 

(wai-bret); Schwingung vibra- 

tion (mai-bre'-jchin). 

ſchwirren to whiz(z) (bwÜ). 


Schwitzbad vapour-bath (we’-pör- 


bath od. -bitth). 
ſchwitzen to perspive (vir-Boat”), 
weniger fein: to Sweat (Bwet). 
ſchwören to swear (hwär), to take 
an oath (tet_än_o”th). 
ſchwül sultry (BÖT-tRe); Schwüle 
sultriness (BÖ'T-tre-nÄB). 
Schwulſt swelling (Bwe’l-int); 
ſchwülſtig inflated (n-fle’-to). 
| Schwung swing (Bwin®); (Auf 
flug) soaring (Bo’-Rin®), flight 
(fait): „ des Geiſtes buoyancy 





Schwung:... — 
(b81 -n-B°) of the mind, mental 
energy (men-tl_e’n-r-dGe). 

Schwung-.. ſchwung-.« in Big: 
„Lad einer Mafchine: fly- wheel 
(flat -bwil). einer Uhr: balance- 
wheel (bäl-n$-hwil); „riemen 
einer Kutſche main braces (mei 


bre’-B°); „voll full of fire (faiı) | 


or life (laif). 
ſchwunghaft full of energy (e’n- 
5-HGe), stirring (Btö’-nine). 
Schwur oath (vth); „gericht jury| 
ſechs six (Bith). (EGir-R®).| 
CedhB-..., jerhB:... in Bj.ferungen : 
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„al six times (tainı)); „feitig | 


hexagonal (bet-Rä’g--nöl); 


fpännig(ev Wagen eoach) drawn | 


(dran) by six horses. 
jechite sixth (Bifhtn). 


Sechſtel sixth part (past). sixth. 


jechzehn sixteen (BÜrF-tn). 

jechzig sixty (ßükß-te). 

See 1. (der) lake (lef). 2. (die) 
sea (Bi), oeean (d’-Ich’n). 

See=..., fee... in Zſſgu: „bad Ssea- 
bath (Bi’-bath od. -bath) ; (Oi) 
seaside resort (Bi -Baid re-jort); 
„fahrer navigator(nänv-*-ge-tir), 
sailor (Be/-[r); fahrt navi 
gation (mäm-d-ge’-chön); (Meife) 
voyage (wii -%dG); „firh sea- 
fish (Bi-Flich); „gang motion 
(miw’-jchin) of the sea; „Hafen 
seaport (po*t), port: „Hund seal 
(Bil); Hundsfell sealskin (BÜL- 
Biin); „fadett midshipman (n’d- 
ichtv-män) ; „franf sea-sick (Bi’- 
BID; xkrankheit sea-sickness 
(BU-BiE-nöB); Fküſte sea-coast 
(foßt); „leute seamen ($i-min): 
„Löwe sea-lion (lat’-"n); „mann 
seaman ($i-män); mariner 
(mä’r-®-nör); „offizier naval 
(ne’-wl) offieer; „räuber pirate 
(pat’-nät); 
(pat’-nä-Be); 


„reife voyage 


(wii-dG); Aſchiff sea - going | 


(Bir-ge-In®) vessel; „schlacht 


| 


Segler 





naval (re -wöl) battle, sea-fight 
(fait); Ichlange sea - serpent 
(BöY-pent); „Joldat marine (m&- 
Ri); „Itadt seaside town (Ri- 
Baidtaun); „Sturm storm (ßtõrm) 
at sea; „tang % seaweed (Bi- 
wid); „tier marine (m&-rin) 
animal; tüchtig seaworthy (Bi - 
wös-dh®); „wärts seaward (Bi’- 
w'd); „twafler sea-water (wä- 
tr): weg: auf dent Seewege 
by sea: „wejen naval (ne’-tdL) 
affairs; „zunge (Fiſch) sole (Bol). 

Seele soul (BON); mind (maind): 
nicht eine einzige „ not a living 
soul or ereature (kui'-tſchör); von 
ganzer „ with all one's heart 
(hast). 

Serlenz..., jeelenz... in Bi.ftgn: 
„angit anguish (An-gwiich) of 
soul, agony (ä’g-°-u®) of mind; 
„bhirt pastor (pa’h-tr), elergy- 
man (£lö’-dG*-män), vol. den Art. 
Seelforger ; nruhe peace (piß) of 
mind: „vergnügt exceedingly 
(“t-Bi-dine-lC) happy, very 
pleased (we’r-® pliſd); „twande- 
rung transmigration (tränß-ne- 
gre'-Ichen) of souls: „wärmer 
(woollen, wiln) comforter 
(fo nı-för-tör) or wrapper(nä’p-r). 

Serljorger — Seelen-hirt; evangelis 
fer Seftierev: minister (mıi'n-°- 
5159), tathotiſcher priest (pnißt). 

Segel sail (Bel); unter „ gehen to 
set sail; unter vollen „u under 
full pressure of (pne’sch-"r_öw) 
sail; „boot sailing-boat (Be'- 
linebot); Aſchiff sailing-vessel 
(welß-1); Aſtange yard (jmd); 
„tau cable (tebl); ztuch canvas 
(fän-wäh); „twerk sails. 

fegeln to sail (Bel). 

Segen blessing (ble’$-In?). 


„tauberei piracy | Segler Perſon: sailor (Be’-Lr); 


Schiff: guter (ichlechter) „ good 
(bad) sailer (Be’-lr) or sailing- 
vessel (Re’-Ins-wer-T). 


ſegnen — 

ſegnen to bless (bleß). 

Seh:... inBfign: „nerd optie (0'p- 
ti) nerve; „fait, „vermögen 
visual (mf’G-l) power, sight 
(Bait); „weite range of vision 
(wi’G-n). 

fehen to see (Bi); gut (ſchlecht) 
to have a good (a weak) sight; 
aus den Feniter „ to look out 
of (lüt_au”t_övw) the window; 
wir „ darauf, daß ... we take 
care (tef für) that ... 

Echens:..., jehend=... in Bi.sfsgn: 
„wert worth seeing (Bi-I): 
„würdigfeit euriosity (Hit-R'- 
0'5-%-t°), sight (Bait). 

Seher seer (Bi -"r), prophet (pro’f- 
&); „in prophetess (pno’f-*-tB). 

Sehns=,.., jehne... in 8ſſgu: „Furcht 
longing (lö’n®-In?), ardent de- 
sire (ar-dnt d°-fair); „Füchtig 
longing, yeaming (jö"-nin®). 

Sehne sinew (Bin-jin), am Bogen: 
string (Btrin). 


fehnen: fich „ nach to long (lon®) | 


for, to yearn (jö'n) for. 

ſehnig sinewy (Bin-W-e); (ſtart) 
museular (mö’B-Hü-[ör), 

ſehr very (mwen-*), greatly 
(gre’t-Ie); „ viel very much, a 
great (or good) deal (güd dil). 

jeicht shallow (jchä’L[-v), flat (flät):; 
Ceichtigfeit shallowness (jchä’l- 
ẽnẽß), flatness (flä’t-neB). 

Seide silk (KIM. 

Seidel (Mas für Bier ic.) half’a 
pint (baf_& paint). 

feiden silk (Bild), silken (Bilfu). 

Seidene..., feidens... in Bi.eftgn: 
„artig silk-like (lait), silky 


(BUL-t°); faden silk thread | 


(thned) ; „händler silk-merchant 
(mör’-tichdut) or -mercer (miör- 
6°) ; zpapier tissue-paper (t}’ich- 
jü-pe-pir); „eaupe silk-worm 
(wöm); „waren silk goods 
(gudf); „weber, „wirfer silk- 
weaver (wi -Pr). 
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Seitens... 


| Seife soap (BOY) ; vgl. im IV, Zeit 
oil-shop am Schluß; mit be— 
handel, jeifen to soap. 

Seifenz..,, jeifens... in Bj.:jeßungen: 
„artig soapy (B0’-p°); Ablaſe 
soap-bubble (Bo’p-böbl) ; „jteder 
soap-boiler (687-1); „wafler 

 soap-suds (Bödj). 

jeifig soypy (BO’-V*). 

Seil rope (rip), cable (tebl). 

Seiler rope-maker (ro’p-nie-1r); 
„bahn rope-walk (wäh). 

jeiltanzen to walk (wät) (on) the 
tight (tait) rope; Seiltänzer(in) 
rope-dancer (da’n-B'r). 

ſein 1. to be (bi), to exist (fg- 
TEN). 2. Sein being (bi’-In). 
existence (!g-WE-tink). 3... 
„2, „ his (Hi), its Atß); of him, 
of it; der, die, das „ec his, its, 

\ feinerfeits on his part (pa). 

ſeinesgleichen his equals (/-twdli). 
the likes (lait5) of him. 

jeinig his, its; das Ceinige his 
own (on), his belongings (b*- 
16’18-Imef); die Seinigen his (own) 
people (pipl). his family (fün- 
&_[e), 

| jeit since (Binb): „ fünf Jahren 
for the last (laßt) five years; 
„Dem since (that time, tain), 
ever (e'-) since: „her up to 
now(nau);„wärtsaside(ä-Bai’d). 

Seite side (Bald), im Bude: page 
(pedG); auf die „ Schaffen to re- 
move (r-mirw), to put aside 
(ä-kat’d). 

Seiten=... in giign: „anficht profile 
(vro’-fil), side-view (Bat’d-wjit): 
gaſſe by-lane (bai-lan); — 
Schmerz pain (pen) in the side; 
„stechen stitches ßtl't-ſchẽſ) in 
the side; „Strafe by-street (bal’- 
Btrit); Aſtück zu counterpart 
(tau'n-tr-part) to; taſche side- 
pocket (pö’t-!t) ; „tür side-door 
(d6°); „wand side-wall (wäl), 
Thenter: (side-)wing (win). 





ſeitens 


ſeitens on the part (pätt) of. 

Seftetär secretary (Be'T-R*-t-Re). 

Seft champagne (jchäm-pe’n). 

Sefte (Glaubensgenofjenfchaft) seet 
(Bett). 

Sektion section (Be’t-jchin). 

Sefundant second (Be’t-nd). 


Sefundarbahn (Zweigbapn)branch- 


line (brä’njch-Tain). 
Sefunda-werhjel second (Ke't-nd) 
of exchange. 
Sefunde second (Ke’t-nd). 
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Selb...., jelbe... in Sign: Iſtändig 


independent (i1t-d°-pe’n-dent); 
„Standigfeit independence (in— 
dE-pe’n-den). 

jelber: ich „ I myself (mai-Be’tf). 

ſelbſt self (Belf); ich „ I myself; 
mir. we ourselves (au'-Be’hivf); 
von „ of itself (it-Be’lf), spon- 
taneously (Bpön-te'-neiß-Ie). 

Selbit-..., jelbit-... in 3j.-feßungen: 
„achtung self-respeet (Be’lf-Re- 
Bpeft): „beherrichung self-com- 
mand (P-ma’nd); „bewußtjein 
self-conseiousness (fo'n-IchÖB- 
nẽß); „erhaltung self-preserva- 
tion (pref-r-me’-Ichön): „fahrer 
horseless (ho''$-lö5) carriage, 


motor-car (mo’-tr-Far); „gefühl 
self-reliance (r®-Iai -n$); Hilfe 


self-defence (d*-fe'n$) ; „fojten- 


preiß cost-price (Fö'Bt-pnaik); | 


„Lob self-praise (pRej) ; „nord, 
„mörder suicide (Bjir-*-Baid); 
„mörderijch suicidal (ßjn -*-Bai- 
dl); Aucht selfishness (Bel 
fiſchneß); „flüchtig selfish (Be'L- 


| 


I 





fiſch); „verleugnung self-deni.l 
(d-nar-l): „veritändlich selt- 
understood (ön-bör-Btil’d), evi- | 
dent (e’w-?-deut); „vertrauen | 


self-reliance (nd-lar'-n$). 


happy (hä’p-®) : (verftorben) late 
(let); 


Serbien 


| Sellerie % celery (Be L-3-R®). 


jelten rare (rä®); (fpärtich) Searce 
(ßkarß); adverbiat: seldom (Be’l- 
din), on rare occasions (d-f&- 
Gönf); Seltenheit rarity (Rü- 
r°-te), seareity (Bfär’-Bs-te). 
Selterwafler seltzer (Be/lt-RBr) 
water: j. auch unter Getränke. 
jeltfam singular (Bin? - giü- Pr), 
strange (BtrendG), odd (08): 
Seltfamfeit singularity (Bin- 
glü-[ün-°-t°),  strangeness 
(Bere'ndG-neß), oddity (0’d-°-t8). 
Seminarift student (Btjir/-deint) of 
a training-college (tre’-nfns-] 
Semmel roll (ro).  [L-*oG).| 
Sendbote messenger (me $-n- 
dG’r), emissary (e'nt-i-Bö-R°). 
jenden to send (Bend); Sendung 
mission (mi’jch-n), message 
(me’ß-dG); (Waren) consign- 
ment (Pi-Bain-nient). 
Senegambien Senegambia (Ben-*- 
gäm-bF-a). 
Senf mustard (mö'ß-terd) ; „büchje 
mustard-pot (Pot); „pflajter 
mustard-plaster (plaß-tr). 
fengen to singe (BindG). 
fenior, Senior senior (Bi -nEt). 
Senf-..., jenfe.. in Bfign: „blei 
plummet (plö’nt-®t) ; „recht per- 
pendieular (pör-pPir-d4’E-iü-[ör), 
jenfen to sink (Binst), to let down 
(daun); ſich „ to sink; Senfung 
(Vertiefung) depression (dẽ— 
vresch-n). 
Senfal (vereidigter Makler) Sworn 
broker (won bno’-Pr), 
Senje seythe (Baian). 
jentimental (empfindſam) 
mental (Ben-ti-me/n-tl), 
Sepia euttle-fish (fö’tl-Flich). 


senti- 


' September September (Bep-te'm- 
felig blessed (ble'ß-d): (glücklich) 


Seligfeit blessed state 


6%). [sequence (Bi’-Fwinß). 
Sequenz(Reinenfolge)Rartenfpielsc.: 
Seraph seraph (Be’r-Af), 


(Btet), bliss (bliß); happiness | Serbien ꝛc. j. Yänder und Völker: 


(ha p·. nẽß)· 


namen T. 
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Serge, Seriche(Stoff)serge(BödG). 
Sergeant sergeant (Ba’-dG’nt). 
Serie series (Bi-R°-i, Bi-RÜ). 


Service (Tafelgerät) service (Bör- | 


wiß), set (Bet). { 
ſervieren to serve (ßörw). 
Serviette dinner-napkin (di’n-- 


nä’p-fin): vgl. auch unter dem Art. | 


Wäſche. 
Seſſel easy-chair (1-j°-tihär). 
arm-chair (a’n-tichär). 
ſeßhaft resident (ne’-"-deut). 
Seſſion session (ßö'ſch-n). 


to put (püt); aufs Spiel „ to 
stake (Btet), to hazard (HAi-?d). 
in die Zeitung „ to insert Gn— 
Hört) in the paper; „ (fibrigen) 
iiber to leap (liv) over; ſich „ 
to sit down; (bitte) „ Sie ich 
(please) be seated (Bi-td) or 
take a seat; fich zu Tiſch „ to 
sit down to dinner (di’nt-°*), 

Setzer compositor (Bnt-po’j-"-1’r). 

Seuche epidemie (ep-*-de’nt-i). 

jeufzen to sigh (Kai), to groan 
(gran): Seufzer sigh, groan. 

jezieren to disseet (dF-He'tt). 

Siam ꝛc., Sibirien ze. j. Länder— 
und Völkernamen I. 

ji) oneself (wön-Be/lf), himself 
(dim-Betf), herself (hör-Ke’ff), 
itself (it-Be’lf); Mehrzaht them- 
selves (dhen-Be’hoj); (einander) 
each other (itich _ö’dh-r). 

Sichel sickle (KIEL), des Mondes: 
erescent (fre'B-!nt). 

jicher safe (Ber), secure (B*-Hit”) ; 
sure (hir); Sicherheit safety 
(Be'f-te), security (B'-Kir/-R®-1°) ; 
ficherfich surely (ichi’-[), cer- 
tainly (Bör-ten-[%); fichern to 
seeure (B’-Hur). 

Sicht sight (Bait); auf „ at sight; 
ut „ in sight; fichtbar, fichtlich 
visible (wi’j-i6D). 

lichten to sift (Kift). 

ſickern to leak (fi). 


Silber=... 


| jie she (chi), her (hör), it dt); 
Mehrzahl: they (dhe), them 
(arem); Sie you (m). [Bift). 

Sieb sieve (ßiw); fieben to a 

jieben (Zahlwort) 1.seven (Beton). 
2. Sieben (number) seven: fig. 
böje „ scold (BEold). 

Sieben:..., jieben.... in Sign: Fach, 
„fältig sevenfold (Be’wn-fold); 
‚jähtig seven years (ji'j) old; 
Jachen: feine „j. his goods 





(gudi) and chattels (tichätli). 


ſiebent seventh (Bewnih); Sie 
jeßen to set (Bet), to place (vl). | 


bentel seventh (part, part). 
ſiebzehn seventeen (Beiwn-tin). 
ſiebzig seventy (ß6 wu-te). 

ſiech sick (ßit), sickly (ßüt-le); 
Siechbett sick-bed (ßt-bed). 

Siede- in Zſſgn: „grad, „punkt 
boiling-point (böi-Um-pöint); 
tejjel. boiler (böV-Pr). 

jieden to boil (böil), von wallendem 
Meeresivaiier ıc. :to seethe (BidA); 
gelinde „ to simmer (Ki’m-®). 

Sieg vietory (mwi’t-L-ne). 

Siegel seal (iD: „lad sealing- 

|  wax (Bi -I-wälß); „ring sig- 
net-ring (Bi’g-nöt-rin®). 

fiegeln to seal (Bil. 

fiegen to be vietorious (wil-to’- 
RER), to conquer (kö’ns-KE), to 
carry (täR-*) the day (de). 

Sieger conqueror (Löne-P-ndr), 
vietor (twl’f-tr) ; ftegreich vieto- 
rious (wit-tö’-R835), triumphant 
(trai-öm-Pnt). 

Signal (Zeichen) signal (Bi’g-nil), 
sign (Bain): Aude Gifenbahn: 
signal-box (Kl’g-nl-böfh). 

Sigualement deseription (d*- 
ßtulp-ſchn) of a person (pub- 

| lished by the police, ve-I$). 

Silbe syllable ($L-b1). 

Silber silver (BUL-wPR). 

‚ Silber-..., filber:... in Bſeſetzungen; 
„artig silvery (BUT-WI-R®): n> 
geld silver coin (fin); „gerät, 
„geichire, „zjeug silver plate 





u 


ſilbern 
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(plet); appel % white poplar 
(vö'v-Br); „jchmied silversmith 
(BiL-Wwr-Bntitr). 

jilbern (of) silver. 

Silhouette silhouette (Bil-W-e't). 

Silvejterabend New Year's Eve 
(ja ji _iw). | 

jimpelsimple (Binpl),plain(plen). | 

Sims moulding (mp’l-dim), cor- | 
nice (for-niß). 

Sing... in Zfign: „Ipiel musical 
(niw-j°-Ef) play, operetta (op- 
’-ret-a); Aſpielhalle musie-hall 
(miw-fif-hal); „vogel singing | 
(Bius-ins) bird. | 

fingen to sing (Bine).  [winstl).) 

Singrün % periwinkle (pe’n-°-| 

jinfen to sink (Binsf), to drop 
(DROP): von Preiſen auch: to go 
down (gs dau’n); den Mut _ 
laſſen to lose (ſuſ) eourage or 
heart; tief gejunfen low(lo)down. | 

Sinn sense (Ben), mind (ntaind); 
(Geſchmack) taste (teßt); (Bedeu— 
tung) meaning (mi -nin); darin 
ijt weder „ noch Veritand there 
is no rhyme (rain) nor reason 
(riin) in thatz fich aus dent — 
ichlagen to put out of one's 
mind or head (hed): das till 
mir nicht aus dem „ I cannot 
get it out of my head; er iſt 
nicht bei „en, er ijt von „ei he 
is out of his mind, he is beside 
(b°-Bat’d) himself, | 

Sinn-..., jinme.. in Ziign: „bild | 
emblem (e’nı-blönı) : „log sense- | 
less (Be’nß-ÜB), unmeaning (ön- 
mi -nin); „reich ingenious (in- 
dBGi-neBk): Apruch device (d°- 
waiß), motto — 

innen to meditate ſme'd 
refleet (r°-fle’tt). 

Sinned:e... in Biign: „art — 
(ts m· poty, disposition (diß·po⸗ 
füſch-n); norgan organ (orgen) 
of sense. 

jinnig thoughtiul (tnä’t-fu. 





*-tet), to | 


jinnlich sensual (Be’in-jchießt); 
Sinnlichkeit sensuality (Ben- 
fchiä-a’ [-%-te), 

Sintflut (great) flood (guet flöd). 
deluge (de'l-jndG). 


' Sippe, Sippichaft kindred (tün— 


dr®d); kith and kin (fith_änd 
ti’n), kinsfolk (’nj-fof). 

Sirup syrup (BÜR-p) ; (Zuckerdick 
faft) treaele (tnifl). 

Sitte eustom (tö'ß-töm), usage 
(w-j*dG); feine .n good manners 
(män-"f) orbreeding (bri’-din®). 

Sittenz... in Bon: „lehrer mo- 
ralist (mio’r-&-lißt) ; „polizei (gibt 
es in England nicht) etiva: police 
watching over publie morality 
(vöb-Tif mö-räl-°-te); „ver- 
derbnig corruption of morals 
(mo’R-N). 

jittig modest (moö’d-®Rt). 
bred (we'L-bre’d). 


well- 


| fittlich moral (mo’r-"D). 


Sittlichfeit morality(me-rä’tl-"-te); 

„Severgehen indecent assault 
n-di-Bönt_ä-Ba’lt). 

ſittſam modest. decent (di’-Bint). 

fituiert: gut „ well to do (t? dir"), 
well-off (we’L-o'f). 

Sit 1. seat (Bit), (Platz) place 
(pleß), (Stuht) chair (tiihär). 
2.(Wohmung) abode (&-bo’d), 
residenece (re’j-*-den$), ( ftändiger 
Wohnfiß) domieile (dö’m-°-Bil). 
3. von Kleidern; fit (fit). 

Sitz... in Bf.efsgn: „bad hipbath 
(bi’p-bath od. -bath); ex hat kein 
„feiich he is very restless 
(reßt-[B) or not plodding 
(pIo’d-in), he lacks perseve- 
rance (pör-B’-wi-RönB). 

ı fißen to sit (Bit), to be seated 
(Bi-td), von Vögeln: to perch 
(pörtjch) ; d. Kleidern : gut (ſchlecht) 
„ to fit (fit) well (badly); _ 
bleiben to remain sitting (Bl't- 
In), bon Mädchen: a) auf dem Ball: 
to find no partner (par’t-n); 


Sitzung 


b) (tedig bleiben) to remain single 
(Binsgl), jpöttiih: to be left on 
the shelf (jchelf): „de Lebens- 
weije sedentary (Be’d-Fı-t-ne) 
(mode of) life. 
Sitzung sitting (BÜt-InP). 
Sizilien (Infe) Sieily (BÜF--I®). 
Sfala (Stufenteiter, Tonteiter) scale 
(bel). [ifatvieren to scalp.] 
Skalp (Schädelhaut) scalp (ßtalp): 


| 
| 
| 


Skandal seandal (Btä’n-dI) : ſtan— 


dalös scandalous (Kfän-da-[öß). 
Sfat skat (ßtat). Wird in England 
nicht gejpielt. 
Sfelett skeleton (Kte’l-*-tin). 
Skizze sketeh (ßkötſch); „usbuc 
sketeh-book (büf). 
jfizzieren to sketch. 
Stlave slave (Blew): Sklavin 
female (fi'-nıel) slave. 
Stlavenz=... in Zifgn: „Handelslave- 
trade (tRed); „handler slave- 
dealer (di’-Lr). 
Sklaverei slavery ($le’-w’-Re). 
Sforbut seurvy (Bför’-we). 
Skorpion scorpion (Bfo’-pein). 
Sfrofel (Krankheit) serofula (BfRo’f- 
fa); ſfrofulös 
(BEno’F-lü-[öß). 
Skrupel seruple (ßtunph); ſtrupu— 
lös serupulous (ßtan-piũ-I6ß). 
Smaragd emerald (e'm--ndld). 
fo so (BD), thus (£RöR) ; (wen) if 
(if); dent iſt nicht jo that's not 
true (tum); es it mir jo, als 0b 
.. I feel (fil) as though ...: in 
Nachſätzen nicht zu liberfeßen: wenn 
ihr wollt, jo könnt ihr if you will 


serofulous | 





you can; fo ein such (Bötich) a: | 


fo jehr er das auch wünſcht how- 


ever (hau-e'w-r) much he may | 


wish for it: jo groß Wie ein 
Berg as (äf) bigas a mountain; 


jo wie jo under any (e’n-e) | 
eireumstances (Bö’- Bin - Brit- | 


55); ſobald als as soon (Kim) 
as; ſodann then (dhen); joeben 
Just (dGößt) now; fofern inas- 


Solda 


much (It-äf-mö’tich) as; ſofort, 
fogleich at once (wönb). forth- 
with (fortr-with); ſogar even 
(itwn); jomit, ſonach therefore 
(Ahä”-for); joviel als as much 
(mötjch) as: jowohl ... als (auch) 
both (both) .. and (änd). 

Sorfe sock (KÖN). mit). 

Sockel Bautunſt: basement (be’5-[ 

Soda soda (Ko’-da): Waſſer so- 
da-water (wa’-tir), 

Sodbrennen heartburn(ing)(hart- 
börn, -bör-nin®). 


| Sofa sofa (ho’-fa). 


Soffitten (von oben herabhangende 
Bühnendekorationen) flies (flaij). 
Sohle an Fuß und Schub: sole (Kol). 

Sohn son (Bön). 

Soiree evening-party (w-nins- 
par-fe), auch: soirde (wir -ne). 
Sola-wechjel single (Binsgl) bill. 
ſolch such (ßötſch); ſolcherlei of 

such a kind (faind). 

Sold pay (ve). 

Soldat soldier (Bo’l-dGPF). Engliſche 
(und nordamerifanijche) Soldaten 
für die Linie oder das ftehende Herr 
werden angelvorben. Auch die 
englifhen Kolonien haben feinen 
Militärzivang. Doc muß man ii 
England drei Arten don Militär 
unterſcheiden: a) linesman (latni- 
nd) or soldier serving in the 
ranks(Bör-wins Au ano rä’nath), 
Berufsjoldat, der vom Werbe— 
fergeanten, reeruiting-sergeant 
(nd-kriv-tns-Bar-dgönt) für eine 
beftinumte Neihe von Aahren auge: 
tworben worden ift; b) militiaman 
(md-Wjch-a-mäÄn), Milizjoldat, 
der in wenigen Wochen einexerziert 
wird und fih dam auf eine Reihe 
von PBahren den Militärbehörden 
zur Verfügung ftellen und während 
dieſer Zeit periodifche Übungen mit 
machen muß; €) volunteer (wölt— 
ön-tir), Freiwilliger, einem Preis 
willigenforps augeböriger VBiirgers, 


Soldaten-leben 


— 209 


ſorgen 





ſohn, der ſich verpflichtet, jedes 
Zahr eine kurze Übung zu machen. 
Vgl. im IV. Teil den Artifel Army. 
Soldaten-leben military (mil-!- 
tö-R®) life. [(mör-Bi-nö-Re). 
Söldling, Söldner — 
ſolid solid (BoL-id); (ehreuhaft) 
respectable (x-ßpék-tebl); So— 
lidität solidity (ß-Il d-cte); re- 
spectability (rE-Bpef-tä-bi’[-%-te). 
Solift solo singer (Bo’-Io Bi’ns-r). 
follen to be obliged (-blai’dGd), 
to have (Häw) to; fie, e8 tun 
they shall (jchäl) do it; er jollte 
arbeiten he ought (ät) to work; 
was ſoll das (bedeuten)? what 
does that mean (min)?; er joll 
tot jein he is said (Bed) or 
believed (b®-H'wd) to be dead. 
Solo solo (Bo’-W): „tänzer(in) 
solo dancer (da’ı-Bör), leading 
(W-din®) ballet-dancer. 
Sommer summer (Bö’m-r), 
Sommerz... in Bf.fegungen: „abend 
summer's evening; „aufenthalt, 
„Stifche summer-residence (re'- 
©-denß), health-resort (He’ltk- 
R°-jort); Aflecken oder „iprofien 
freckles (frefli). 
fonımerhaft summerlike (ßö'm- 
dx-(aif), summery (Böm-°-R®). 
fonder without (widh-au't). 
fonderbar singular (Ri’ne-giä-[ör), 
strange (BtrendG), odd (Od). 
fonderlich considerable (Kin-Bi’d- 
5-nöpl); special (Bpe’jch-I) ; ohne 
„e3 Geſchick, nicht „ geichieft not 
partieularly (par-ti’t-i-[r-(e) 
skilled (Bfild). 
Sonderling strange (BtrendG) or 
queer (twi') fellow. 
fondern 1. nicht arm, „ reich not 
poor, but rich. 2. (trennen) to 
separate (Be p-P-Ret); Sonderung 
separation (Bep-d-re’-jchin). 
fondieren to sound (Baund), to 
probe (prob). 
Sonnabend Saturday (Bä't-ir-de), 
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Sonne sun (Kön); fonnen to ex- 
pose Etß-po'ſ) to the sun; fich 
ſonnen to bask (baßf) in the 
sunshine (Bö'n-jchain) or sun. 

Sounenz., jonnenz.. in Bf.-fsgn: 
„aufgang sunrise (Bön-Rai); 
„blume sunflower (flau-t); 
finfternis solar eclipse (Bo’-LÜR_ 
8-5); Aleck sunspot (ßpöt); 
„flar as clear (flir) as daylight 
(de’-Iait), evident (e’w--dent) ; 
„schein sunshine (fchain); — 
ſchirm sunshade (fched) ; „ſtich 
sunstroke (Btrof) ; „itrahl sun- 
beam (bim), ray (Re) of sun- 
shine; „uft sun-dial (dai’-l); 
„untergang sunset (Bet); „(meift 
jonn-)berbranntsunburnt(bötnt); 
„wende (21. uni u. 22. Dez.) sol- 
stice (Bo L-Btiß); „zelt awning 

fonnig sunny (Bön-e). ann) 


‚ Sonntag Sunday (Bö'n-d°) ; fonn- 


täglich (taking place, te’-fins 
pleß) on a Sunday; fich fonn- 
täglich anziehen to put on one's 
Sunday clothing (flo’-dhin®) or 
clothes (tlo[an]j). 

fonft else (el), otherwise (ö’dR- 
5r-wail); (wünſchen Sie) „ och 
etwas? (do you want) anything 
(en-°-thlw) else?; „ nichts 
nothing (nö’th-In®) else. 

fonftig other (Ö’dA-r); ſonſtwo 

“ elsewhere (eI$-hwär). 

Sopran (Oberftimme) Mufit: So- 
prano (B°-pra’-no),treble(trebl). 

Sorg...., Jorge... in Bfian: “Salt 
care (fär), carefulness (fä’-fül- 
ni), exaetness (?g-jätt-niß); 
„Tältig careful (fä’-fül), exact 
(g-jätt); los careless (fär-löß), 
heedless (hi’d-’B); „Iofigfeit 
carelessness (fä'-[$-n&ß). 
Sorge sorrow (BO'R-D), care (für). 

jorgen to take care (tef fär), to 
care; „ fir to provide (prö- 
ward) Lor; Sie dafür, daß... see 
(Bi) that..., besure (ſchur) that... 


14 
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Spaßmacher 


Spann-.. in Sign: „frajt elasti- 


Sorgen:..., Jorgenz.. in Sfign: „frei, 
„lo3 free from care; 
arm-chair (ar’m-tichär); „voll 
anxious (Anet· ſchẽß). 

ſorgſam careful (fär-füD. 

Sorte sort (Bört), kind (kaind); 
fortieren to sort. 


Sortiment assortment (ä-Bort- | 


ment); „Bbuchhändler oder Sor- 


timenter (discount-)bookseller 


(’E-Faunt-bü’t-Bel-d). 
Souffleur prompter (prö'm-tr); 
Aaſten prompter's box. 

Im engl. Theater gibt es feinen 
Souffleurkaſten, weil der Souffleur 
getvöhnlich auf der rechten Seite der 
Bühne hinter den Kuliſſen ftebt. 

Souterrain (Kellergefhoß) base- 
ment (be’&-mint). 


Souverän sovereign (BO W--Ren). | 
fozial social (Bo’-Ich?Ll); Sozialis: 


mus socialism (Bd -Ichä-Kim). 

Sozius (Haudelsgenof) partner 
(wart-nör). 

ſpähen to spy (Bpai); Späher spy; 
(Kımdfhafter) Scout 
Späherei spying (Bpat'-InP), der 
Botijei: shadowing (Ihä’d--In®). 

Spalier trellis-work (tre'l-IB- 
wör); von Menſcheu: „ bilden od. 
machen to draw up in a line 
(lain), to form a lane (len), F to 
line up (lain_6”p). 

Spalt(e) split. (Bplit), erevice 
(fne’'w-I5), chink (tichhuf); 
Spalte in Büchern, Zeitungen ıc.: 
column (tö’l-n). 

ſpalten to split (ßplit); Spaltung 
split, rupture (rd’p-t&%r). 

Span chip (tichip), Splinter 
(Bpll’u-tie); Späne shavings 
(che’-wins]). [pig (Bö’t-Ins pig).] 

Spanferfel Schlädhterei ıc.: sucking] 


Spangeclasp (tlaßp), buckle (böft), | 


als Schmuch spangle (Bränsgl). 
Spanien ?c. f. Länder: u. Völker: 
namen I. 
Spann des Fußes instep (In-Btep). 


„Stun 


(Bfaut); | 


eity (@-läß-HB-%-t°); weite der 
Flügel: span (Bpän). 

Spanne span; kurze „ Beit short 
space (ßpeß) of time. 

| fpannen tospan (Bpän), to stretch 

| ($tretjch), to strain (Bine), den 
Bogen: to bend (bend); Pferde 
vor den Wagen „ to put (püt) 
horses to the carriage. 

ſpannend exeiting (*t-Bat-tin®), 
fascinating (fä’$--ne-tin®). 

Spannung tension (te’u-jchön ), 
geiftige: (great, gRet) attention 
(&-te'n-Ich’n), (anxious, ä'net- 
ich’B) suspense (HÖR-pe’nh). 

| Spar... in Sfign: „büchje money- 
box (mön-8-böfß); „geld, auch 
„bfennig savings, economies 
(*-tö’n--mej); Aaſſe savings- 
bank (Be’-winsl-bänst). 

Ju England gibt es eine ftaatliche, 
mit dent Boftwejen verbundene Spars 
taſſe, the Post-office (po”Rt-0’f- 
{5) Savings Bank. Der dort einzu⸗ 
legende Mindeftbetrag iſt 1 Schilling, 
der Zinsfuß 2"/a Prozent für jedes 
eingelegte Pfund. 

iparen to save (Bew), to put (put) 
by, to economize (*-fo'n--maif). 

Spargel asparagus (d-Bpä’n-ü- 
göß):;nfohl brocle)oli (brö’t--1®). 

fpärlich scanty (Bfä’n-te), thin 
(thin), spare (Ryan). 

Sparren rafter (ra’f-tr); einen x 
zu viel haben to have a bee (bi) 
in one's bonnet. 

ſparſam sparing (Bpa’-Rin®), eco- 
nomical (i-K-nö'm-t-Pl); Spar 
famfeit economy (*-fö'n-I-n1P), 

Spaf; fun (fön). joke (dGef) : viel 
„ haben to have great fun or 
sport (ßpott); ſpaßen to joke 
(GEH; er läßt nicht mit fi) — 
he won't be played (pled) with. 

ſpaßhaft jocose (dG°-Eo’B). 

Spafjmacher, »vogel jester (dGe’B- 
tr), merry soul (me’n-® Bol). 
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fpät late (let); „er later (le’-tr) ; 
„ejtend at the latest (le’-töpt); 
fünf Minuten zu „ fonmten to 
be five minutes late or behind 
time (b3-hai’nd tat). 

Spät-... in Sijan: „jahr autumn 
(a’-tön); end (end) of the season 
(Sim); Jommer latter part 
((ät-ör part) of summer. 

Spaten spade (Bped). 

Spaß sparrow (Bpä'R-d). 

Spaziere... in Sign: „fahrt car- 
riage-drive (fäR-dG-dRativ) ; zu 
Wafler: TOw (Rp), sail (Bel); „= 
gang walk (wäf), stroll (Btrol); 
einen „gang machen to take a 
walk or a stroll; „gänger(in) 
walker (wa-Br); „ritt outing 
(au-tin?) on horseback (Hör $- 
bät); „itorf walking-stick (wÜ’- 
fins-Btif); weg good road (güd 
Rod) for a walk or for walking. 

fpazieren: „ gehen to take (tef) a 
walk; „ fahren to drive (draitv) 
out; „reiten to (take a) ride on 
horseback (ho”’B-bäf). 

Specht woodpecker (wir’d-pet-r). 

Speck bacon (bein); „mefjer der 
Walfischfänger blubber - knife 
(61ö’b-r-naif); „Ichnitte slice 
(Blaiß) of bacon; „ichwarte rind 
(raid) of bacon; „feite fliteh 
(flitich) of baecon. 

ſpeckig fat (fät), fatty (füt-®). 

fpedieren to forward (fo"-w’rd), 
to despatch- (d°-Bpä'tich); Spe- 
diteur forwarding agent (fö”- 
wör-pin? e-dGint); Speditiond- 


geichäft forwarding agency 
(e'-dGen-Be). 
Speer spear (Bpir). ((hwil) 


Speiche spoke (ßpot) of a wheel| 
Speichelspittle (Bpitl), saliva (Bä- 
lai’-wa); „prüfe salivary (B&- 
lai-mwö-Re) gland; „leder toady 
(to’-d®), flunk(e)y lo na te). 
Speicher granary (grän--Re). 
fpeien to spit (Bpit). 





Speijen: 
(Bl. a. die Art. Backware, Butter, 
Fiſch, Kartoffel, Salat, Wild, Wurft, 
und im IV. Zeit Fish, Food, Fruit, 
Hors-d’euvre, Sausage.) ; 


Speife food (fud); (Koſt) fare 
(Fär) ; (Gericht) dish (difch). 
Diegebräudhlihften Namen 

von Speijen: 

Mal eel (il); gedämpfter Aal 
stewed (Btjiid) eel. 

Ananas pine-apple (pal'n-äpN. 

Apfel apple (äpl); Apfelbrei, 
Apfelmus stewed apples, 
apple-sauce (ä’pl-Bäß); Apfel— 
floß apple-dumpling (döſmp- 
lin); Apfelfuchenopenapple- 
tart (ä’pl-tatt). 

Apfelſine orange (u R-MdG). 

Aprifojen (gedämpfte stewed) 
apricots (@-pre-tötß); Aprir 
koſenkuchen open apricot- 
tart (tat). , 

Artijchode artichoke. (ar- #- 
tichon). > 

Banane banana (bä-na’-na), 

Beefſteak beefsteak-(bi’f- —9 — 
steak (ßtet feineres rumpsteak 
(Rö’mp-Btef), fillet (fi L-*t) steak. 

Birne pear (Pär);, gedämpfte 
Birnen stewed pears. 

Blumenkohl cauliflower ( l- 
&-f[au-ör), 

Bohnen beans (bin); Bohu en: 
fuppe harieot-soup (Hän-*-fo- 
Bup). 

Braten roast (Roßt) meat; joint 
(dGaint) of meat, joint. 

Bratfiſche fried (fraid) fish. 

Bratkartoffeln fried po- 
tatoes. [bn&d),) 

Bröschen sweetbread (Bwi't- 

Brot bread (bred); vgl. a. unter 
dem Artitet Backware. 

Büchſenfleiſch tinned (iind) 
meat, meat preserved (pRd- 
jörtwd) in tins: r 
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Butter butter (bö't-®); Butter⸗ 
brot bread and butter; vgl. auch 
den bſd. Artikel. 

Cayennepfeffer Cayenne 
pepper (fe-e’n pe’p-), cayenne. 

Ehampignon (common) mush- 
room (möjch-num); Cham— 
pignonjance mushroom ket- 
chup (fe't-ich?p). 

Dattel date (det). 

Ei egg (89); val. auch den bjd. Art. 

Eierfuchen omelet(te) (ö’m-?- 
let), mit Gelee: sweet (wit) om., 
ohne Zutaten: plain (plen) om. 

Eingemachtes vgl. den bjd. Art. 

Entenbraten roast duck (döf). 

Erbſen peas (pi); junge Erbfen 
green (grin) peas; Erbſen— 
ſuppe pea-soup (pi’-Bip). 

Erdbeere strawberry (Btnä’- 
ber-®). 

Eſſiggürkchen gherkin (gö”- 
fin); Ejfiggurfe pickled eu- 
cumber (fju’-töm-bÖr); mit anderen 
Zutaten: mixed pickles (pitli). 

Fadennudeln j. bier unter 
Nudeln. 

Feige fig (flg). 

Fiſch fish (flich): die bſd. Arten f. 
unter dem Art. fish im IV. Zeit. 
Füllſel stuffing (Btö’f-Ine), 

forcemeat (fo"'$-mit). 

Gallerte jelly (dGe'l-e). 

Sänjebraten roast goose 
(guß); Gänieflein giblets 
(d b lᷣtß). 

Geflügel (poultry (poft-twe). 

Gelee (Fruchtſaft) Jam (dGäm ), 
preserve (pr-jör'hw). 

Gemüſe vegetables (we’dg-*- 
teblſ); vgl. a. d. bſd. Art. Gemüſe. 

Gewürz spice (Bpaiß). [rice. 

Grießmehl ground (graund) 

Gurte eueumber (Hi'-töm-bPr) ; 
Gurtenfalat f. den Art. Salat. 

Hafer-fchleim, «tranf gruel 
(grir’-%). 

Hamntele... f. den bfd. Artikel. 


Speiſen 


Haſelnuß hazelnut (heö'ſl-not). 
filbert ftl boeth. 

Hafenz... ſ. den bſd. Artikel. 

Heidelbeeren ſ. den bid. Art. 

Himbeeren raspberries (na’- 
ber-&), 

Huhn, Hühnere... f. die bid. 
Artikel. 

Hummer lobster (Iö’b-Ktdr). 

Zohannisbeeren (rote, weiße, 
ichwarze) (red, black, white) 
eurrants (fö'R-SutB). 

Kalbfleiſch veal (wil); Kalbs— 
braten roast veal; Kalbs— 
fußgelee calf's-foot (ta’f5-füt) 
jelly; Kalbstopf calf's head 
(bed); KRalbstotelett veal 
eutlet (föt-It); Kalbsmilch 
sweetbread (Bwit-bned):; vgl. 
auch den bid. Art. Kalbe:... 

KRaldaunen tripe (traiv). 

Kapaun capon (fe’-pdn). 

Kader caper (fe’-pir); Kapern— 
fauce eaper-sauce (Bäß). 

Kartoffel potato (pe-te'-t6); 
gebadene, geröſtete Kartoffeln 
baked (bett), fried (fnaid) po- 
tatoes; (geichälte umd) gejottene 
Kartoffeln boiled (b8ild) pota- 
toes; vgl. auch den bfd. Artikel. 

Käſe cheese (tſchiſ); vgl. auch den 
Artifet Cheese im IV. Zeit. 

Kirihe cherry (tidhe'r-*): 
Kirſchkuchen open cherry- 
tart (opn tiche'r--tart); Kirſch⸗ 
törtchen cherry tartlet (ta’'t- 
1). [laur-bali). 

Klöße dumplings, flour-balls 

Knoblauch garlie (gar’-Mf). 

Kohl cabbage (fä’b-%G). 

Kohlrabi turnip-tops (tör-nip- 
töpß). 

Konfett sweetmeats (Bwi't- 
mitß), sweets (ßwitß), con- 
fecetionery (Pn-fe’t-jchd-n-Re). 

Korinthe currant (tö’R-nt). 

Kotelett eutlet (KÖ't-[t); größe⸗ 
ves: chop (tichöp). 
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Krebs, Krebje craylish (fre’- 
it). & 

Lammfleiſch lamb (läm). 

Lauch leek (if). 

Leber liver (Ü/w-%). 

Lenden-braten, -ſtück (piece 
off the) loin (ldin); vom Rind: 
sirloin (Bö”-Löin). 

Linſen lentils (le’n-tilj); Lin— 
fenjuppe lentil-soup (Bitp). 

Mageres lean (lin), lean part 
(part). 

Mandel almond (a’-nınd). 

Markt marrow (mäRr-o). 

Marmelade jam (dGäm). 

Maulbeeren mulberries (mö'l- 
ber-). — 

Meerrettich horse-radish 

Mehlſpeiſe pudding (pid-in?), 
sweets (Bwith). 

Melone melon (me'l-n). 

Möhre carrot (fäR-t). 

Musfatnuß nutmeg (nö’t-meg). 

Nachtijch dessert (d*-jört). 

Nieren kidneys (fi’d-nöf). 

Nudeln: a) Fadenuudelu (Ger- 
man) vermicelli (twö-m-Be’l-); 
b) itafienifde: macaroni (mäf-&- 
RO -n®). 

Nudeljuppe vermicelli-soup. 

Nuß nut (möt). 

Dlive olive (d’L-iw). 

Drange orange (Ö’R-ndG). 

Baitetchen patty (pä't-®). 

Bajtete pie, nur mit Früchten: 
tart (tat). 

Paſtinake parsnip (par'ß-nip). 

Peterſilie parsley (par'ß-le). 

Pfannkuchen pancake (pä’n- 
ten). 

Pfeffer pepper (pe’p-"). 

Pfirſich peach (pitjch. 

Bflaunte plum (plön); gedörrte 
Pflaume prune (prim); gedäntpfte 
Pflaumen stewed (ßtjud) pru- 
nes; Bflaumenfuchen open 
plumtart (plö’m-tart). 

PBomeranze f. den did. Artikel. 





Speijen 


| Breißelbeeren red whortle- 


berries (red bwörtl-ber-°), 
eranberries (frRä’n-ber-®). 

Quetſcherbſen pease-pudding 
(pij-pu’d-In); Quetſchkar— 
toffeln mashed (mäjcht) po- 
tatoes. 

Quitte quinee (fwin$). 

NRadieschen radish (rä’d-iich). 

Ragoutstew (ßtjm), hash (häfch). 

Rahın cream (frim). 

Nehbraten ꝛc. f. den bid. Art. 
Nehe... [(gri’n-ge’dG).| 

Reineclaude greengage| 

Reis rice (raiß); Neisbreirice 
boiled (6dild) in milk. [beef. 

Ninderbraten roast een! 

Nindfleiich beef (bif); ge— 
fochtes N. boiled beef. 

Rohrzuder cane-sugar (fe’n- 
ihüg-).  [(bRö’B-*f Bprautß).) 

Nojenfohl Brussels sprouts| 

Roſine raisin (rein). 

Rotfohlred cabbage (fä’b-*dG). 

Rübe: gelbe Rübe carrot (fär- 
5); rote Rübe, Runkelrübe beet- 
root (bit-rütt), beet ; weiße Rübe 
turnip (tö’-nip); Rübenzuder 
beet-sugar (bi't-jchüg-r). 

Rühreier serambled 
(Bfrämbld _eg)). 

Sago sago (Be’-go). 

Sahne cream (frim). 

Salbei sage (BedG). 

Sauerampfer sorrel (BO'R-I). 

Schildfrötenfuppe turtle- 
soup (tö”tl-Bup), nahgemadte: 
mock turtle(-soup). 

Schinken ham (ham); Schinfen- 
brötchen ham sandwich (Bänd- 
witich). 

Schoten green peas (grütt pif). 

Schmweinebraten roast pork 
(Pd; Schweinefleiich pork; 
Schweinefotelett pork chop 
(tſchsp); vgl. auch die bjd. Artikel 
Schweines... und Schweins=... 

Sellerie celery (Be’l--R®). 


eggs 


Speijen — 

Senf mustard (mö'ß-terd). 

Spargel asparagus (ä-Bpä’r- 
ä-göB); Spargelkohl brocoli, 
broceoli (brö’f-ö-[e), 

Sped bacon (befn); gebratener 
Sped fried (raid) or broiled 
(bröild) bacon; Spedbohnen 
broad (bräd) beans. 

Spiegeleier poached 
(potſcht 6g)). 

Spinat spinach (ßpi'n-“d). 

Stachelbeeren gooseberries 
(gu'ß ben-6ſ); Stache!beer— 

törtchen gooseberry tartlet. 

Suppe soup (Bub). 


eggs 


Taubenpajtete pigeon - pie 
(pl’dG-in-pai). 
Traube bunch (bönfch) of 


grapes; Trauben grapes(grepß). 
Walnuß walnut (wal-nöt). 
Weinfuppe wine-soup (waitt- 
Bup). [game (gem). 
Wildbret venison ae 
Wildijhweinstopf boar's 
(bo!j) head. 
Wirfingfohl savoy (Bi-1vdr). 
Bim(me)t einnamon (Bi’n-ä- 
Zitrone lemon (le'm-’n). — 
Zucker sugar (ſchu'g-t). 
Zunge tongue (töm). 
Z3wetſche plum (plön). 
Zwiebel onion (Ö’n-in). 
Speije-... in Bi.feßungen: „anitalt, 
„haus f. den bſd. Arte; „eid ice 
(alß), ice-cream (frim), meift: 
ices; dgl. auch den bjd. Aut. Eis; 
„fammer pantry (pä’n-tre), lar- 
der (la'’-dör); _farte bill of fare 
(fät), menu (ni-njw); „ölsalad- 
oil (BA’T-Ad-Sil); „röhre gullet 
(oöt-*t); Saal dining- room 
(dai’-nins-Riim); 
board (t6’b-d); wagen Gijen- 
bahn: restaurant-car (ne'B-t- 
räns-fät), dinner-car (di’n-dr- 
fa*); „wirt restaurant-keeper 
(fi-pör), keeper of an eating- 


"house (i-tine-Hauß); zettel | 
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— Spezerei 
— tarte; „zimmer dining-room 
(dat -nins-rimı). 

Speiſehaus restaurant (Re’B-t- 
Rän?), fir Mittagefien: dining- 
rooms (dat -nins-Runf), niedever 
Gattung: eating - house, cook- 
shop 4fü’t-ichöp). In London gibt 
es die berjchiedenartigfien Abftufuns 
gen von Speiſewirtſchaften. Vgl, 
auch die Artifet Restaurants und 
Caf6ös im IV. Zeit. 

ipeifen to eat (it), to (take a) 

meal (mil), zu Mittag: to dine 

(dain), zu Abend: to sup (Böp); 

die Hungrigen „ to feed (fid) 

the hungry: Speifung feeding 

(fi’-din®), boarding (ba”’-diw). 


Spektakel noise (nöif), row (Rau). 

Spefulant speculator (Bpe't-W- 
l6-t’r) ; Spefulation speculation 
(Bpet-i-[8’-fchPn) : jpefulieren to 
speculate (Bpe't-i-Iet). 

Spelunfe den (den); (gemeine 
Kneipe) low gin-shop (dGi’n- 
jchöp), pothouse (pö't-hauß) 

Spende gift (alft); (Almojen) 
charity (tjchä’r-*-te). 

ipenden to distribute (dIE-tni’b- 
jut); Spender donor (do’-n’r), 

jpendieren to spend lavishly 
(Bpend lä’w-Iich-I®). 

Spengler tinsmith (tn-Bntitr), 
plumber (plö’'m-Pr). 

Sperber (Rogel, Art Falte) Sparrow- 
hawk (Bpä’r--bil). 





„schrank eup- 


Sperling sparrow. 

| Sperre elosure (fld’-GPr). 

ſperren to close (flof), to bar 
(bar), to shut (jchöt); ins Ge: 
füngnis „to put into jail (dGel), 
to lock up (löt_ö”p). 

Sperrji Theater: reserved seat 
(nd-forwd Hit), stall (BtäD. 

Spejen charges (tihar"'-dGf), ex- 
penses (t$-pe'n-Bf). 

Spezerei spices (Bpai’-B'j) ; „Hand: 
ler grocer (gro'-B’r). 


es 
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Spezies (Gattung) species (Bpi'- | 
ſchẽ ih; die vier _ (Nechnungsarten) | 
the four (first) rules (rulf) of 
arithmeétic (ä-rt’tr-me-tit). 
ſpezifiſch specific (Bo°-Bi’f-I). 
‚Sphäre sphere (Ffir). 
Spid-... in Sign: „anl smoked 
(Gmokt) eel; „gang smoked | 
goose-breast. 
ſpicken to lard (lard). 
Spiegel looking-glass (lü’t-Int- 
glaß),; mirror (mi’r-de); „bild 
refleeted (Rrö-jle’t-ttd) image; 
„mei poached (poticht) egg; 
fechterei delusion (d’-Ln’-Gin) ; 
„glas plate-glass (ple’t-glaß). 
spiegeln to reflect (n°-fle’tt); 
Spiegelung refleetion (r-fle't- 
hin). 
Spiel play (ple), game (gem). 
sport (Bpot); „ Karten pack 
(pät) of cards; _ Kegel ac. set 
(Bet) of ninepins, &e. 
- Spiele... in Bfign: „ball ball (bäl); 
_  ericket-ball (fri’t-*t-bäl), foot- 
ball (fü’t-bal) ; „banf gambling- | 
table (gäm-blins-tebl); dofe 
musical (mıjw-je-£öl) box: 2ge: 
ſellſchaft card-party (ta"d-par- 
4°); „hölle gambling-hell (bei); 
„farte playing-card (ple’-in? 
fard); „fub gambling - club 
(öb); „marke counter (tawı- 
tr); „raum room for moving 
(ni-win®); freier xx. full scope 
Glop); „sachen playthings (ple’- 
thinsf), toys (t8iN): „tifeh eard- | 
table (fa'’d-tebl), gaming-table | 
— (ge’-nılns-tebl); „verderber mar- | 
 feast (mar-fißt); „waren, „zeug 
— „jarhen. | 
ſpielen to play (ple); vgt. Karte ır. | 
Klavier; um Geld „ to play for | 
money, to gamble (gämbl); 
Theater: to perform (pör-For’n), | 
to act (äft). 
‚Spieler player (ple’-r), gambler 
 (gäm-bHlör); falſcher „ (card-) | 









— Spitze 
sharper (tar'd-ſchar-por); Spie- 
lerei play (ple), sport (BPO*t).) 

| Spieß spear (pir), pike (pait), 
zum Braten: spit (ßpit); „bürger 
eit (Bit); gejell accomplice 
(a-t0’m-pliß). [(Bpit). 


ſpießen to spear (Byir), to a 


Spinat spinach (Bpi’n-dG). 
Spind (Scärant) press (pneß), 
eupboard (fö’b-rd), für Kleider 
:c.: wardrobe (wär d-Rob). 
Spindel spindle (Bpindl): jpindel- 
dire (as) lean as a rake (ref), 
Spin... in Bf.efggn: „(ge)webe, 
Spinnen-(ge)webe cobweb (fo’b- 
web); „rad spinning-wheel 
(Bpin-ins-Hwil) ; xrocken distaff 
(di B-taf). 
Spinne spider (Bhai’-dir). 
jpinnen to spin (Bpin). 
Spinner(in) spinner (Bpi’n-). 
Spinnerei (Fabrit) Spinning-mill 
(Bpt’n-Ie-muil). 
Spion spy (Bpai): jpionieren to 
spy (about, ä-bau't). 
CSpirituojen spirits (Bpi'r-iB). 
Spiritus alcohol (A’I-E-Hol). 
Spital, Spittel hospital (h0’B-p°- 
PD), infirmary (in-för-mö-R®). 
Spib 1. (Hund) Pomeranian dog 
(von--ne’-nesn dog). 2. einen 
Gauſch) Haben to be tipsy 
(ti’p-B®) or well on (wel_6”n). 
ſpitz pointed (poin-t®d), sharp 
Harp): er Winfel acute (ä-tjirt) 
angle; „ zulaufend tapering 
(te’-pi-Rins), conical (tö’n--Kl). 
Spitz- .., jpiße.. in Zſſan: „bube 
thief (tRif), rogue (Rog) : „buben- 
jtreich, „büberei (piece of) ro- 
guery (rd’-g5-R®) ; „findig subtle 
(Kötl), erafty (fra’f-te); Jindig⸗ 
feit subtlety (Bö'tl-te), crafti- 
ness (fmaf-t-nB); „maus 
shrew (jchrut); „name nickname 
(ni’t-nem). 
Spibe point (pöint), pointed end 
(wöin-td _end), von Körperteiten : 


ern = 
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tip (tip), von Bergen: summit 
(Bö'm-it), v. Pfeifen: mouthpiece 
(nıauth-piß); (Kante) lace (leß). 


Spitzel police-spy_(vi-WE-Bpai). | 
fpigen to point (pöint), den Blei 
fift: to sharpen (fcharpn); die | 


Ohren „ to prick up (prit_6”p) 
one's ears. 


(ſchatp), priekly (pri't-Ie). 
Splitter splinter (Bpli’n-tr). 
ſporadiſch sporadie (Bpi-rä’d-ik). 
Sporn spur (Bpör); dem Pferde 

die Sporen geben to dig (dig) 


one's spurs into the horse; | 


„tädchen rowel (Rau -I); jporn- 

jtreich8 post-haste (po’Kt-he’ßt), 

at full gallop (fül gä’l-p). 
fpornen to spur (Bpör). 

Sport sport (Rport); „Liebhaber 
sportsman (Bpor'tß-niän), Sport- 
ing (Bbo"-tin?) man; „zeitung 
sporting-paper (pe’-pör). 

In den Ländern englifcher Zunge 
wird der Sport fo eifrig gepflegt, daß 
nicht nur viele Sportzeitungen dort 
befteben, ſondern auch die politiichen 
Tagesblätter alles darauf Bezügliche 
(aud Wetten :c.) ausführlich berich- 
ten. Die großen Fußball-, Kridets 


[töl-3e).) | 
Spiben-fragen lace-collar (le’$-| | 
ſpitzig pointed (poi'n-töd), sharp | 





(in Amerita base-ball, be’$-bäl) 
und fonftigen Partien iverden von | 


Tauſenden von Menjchen befucht, die 
gern das Eintrittsgeld zum Spiel- 
plaß, gate-money (ge't-mön-e), 
bezahlen. Vgl. aud die Mrtifel 
Fußball, Kridet, PBferderennen, 
Nennen, und im IV. Teit: Races, 
Rowing, Yachting. 

Spott mockery (mö’t-°-R®). 

Spott-..., jpott-... in Ifign: „billig 


dirt-cheap (dört-tichip); ge | 


lächter mocking (mö’t-In®) laugh; 
„geld, „preis (absurdly) low (äb- 


Börd-I® In) priee; „vogel mock- | 


ing-bird (mö’t-ins-börd), fig. 
mocker (mıö’t-r); „weife mock- 


ingly (mo’t-In#-I®), derisively 
(d*-rat'-Biw-Ie); „wenig very 
(we’r-°) Jittle: „wohlfeil ridieu- 
lously (r®-di’t-ü-[ö8-Ie) cheap; 
dgl. „billig. 

ſpotten to mock (möf), to scoff 
(ßtöf) at; Spötter(in) mocker 
(mö’t-*), scoffer (Bid’f-*); 
Spötterei mockery (mö’t--n®), 
derision (d*-ri’G-'n), sneering 
(Kni’-Rins); ſpöttiſch mocking 
(mo’t-Ins); seornful (Bfö"n-fül), 
derisive (d°-Rai’-Blie). 

Sprad:..., Ipradj-... in Bi.-fsgn: 
Fforſcher linguist (I’ns-gwißt), 
philologist (F-1’I--Giät); „= 
forschung philology ( f%-10’1-- 
dGe); „fenntnis knowledge 
(nö’l-°dG) of languages; — 
fundig versed (mwörkt) in a 
language (lä’n?-gwdG); „Lehre 
grammar (grä’m-r) ; „lehrer, = 
meijter teacher of (ti’-H&5r_ dw) 
languages; „los speechless 
(Bortich-[B); „rohr speaking- 
trumpet (BpV-Hns-tröm-pet): „= 
unterricht instruction (In-Btrö’t- 
fchön) in a language. 

Sprache language (lä’n-gwidG), 
speech (ßpitſch; zur „ bringen 
to broach (brotich), to mention 
(me’n-jch’n); ſprachlich linguistie 
(Uns-gwi’g-tiD. 

Spred:... in Bi.sikan: „majchine 
talking machine (tä’-fin® mä- 
ichi'n), phonograph (fo’-n°-gräf), 
gramophone (gränt--fon); „> 
ftunde hour at which a person 
may be seen (Bin), consulta- 
tion-hour (kön-Bil-te’-jchin-auer); 
„zimmer parlour (par’-Pr), von 
Ärzten: consulting-room (fn- 
Bö’[-tin®-rimt). 

iprechen to speak (BpiN), to utter 
(tr); . Sie engliih? do you 
speak English?; jedermann 
jpricht davon itis in every- 
body’s mouth (mautA); es wird 


Spreder 


a 


Spule 





viel von ihr gefprochen she is 
much talked (täft) about; vor 
dret Uhr iſt er nicht zu „ he 
cannot be seen ($in) till three 
o’clock; ei „d ähnliches Bild 
a speaking (Kpi’-fin®) likeness. 

Sprecher speaker (Bpi’-Fir). 

jpreiten to spread (ßpued). 

ſpreizen to streteh (Btretjch), die 
Beine: to straddle (Btnädl). 

Spreng.... in Zſſgn: Ageſchoß ex- 
plosive (®fß-plo’-Biw) shell or 
bullet (bü’l-*t); „wagen water- 
ing-eart (wä’-t-Rins-tart). 

fprengen to sprinkle (Bprinsfl); 
in die Luft „ to blow (bIo) up. 

ſprenk(e)lig spotted (Bpo’t-%d). 
fprenfeln to speckle (Bpefl), mit 
Farbe: to plash (pläjch). 

Spreu chaff (tichaf). 

Sprichwort proverb (prö'w-drb), 
adage (ä’d-dG); Iprichwörtlich 
proverbial (prö-wör’-bET). 

ſprießen to sprout (Bpraut), to 
shoot (fchüt), to grow (gro). 

Spring... in Zijgn : „brunnen foun- 
tain (fau’n-tn); „Aut spring- 
tide (Bprins-taid); „insfeld 
giddy young fellow (gi’d-® 
jöns fe’(-D) or girl (görl), harum- 
scarum (Hä’-Röm-Bfä’-Rön). 

fpringen to spring, to leap (liv), 
to jump (dGönp); (berften) to 
burst (börßt), von Glas :c.: to 
erack (fräf); in die Augen „ to 
strike ($traif) the eye. 

Springer jumper (dGöm-pör); 
Schachſpiel: knicht (nait). 

Spritze syringe (Bir-indG), 
squirt (Bfwört); (Feuer) fire- 
engine (fal/R-eıt-dG'n); ſpritzen 
to syringe, to squirt, mit der 
Feuerfprige: to play (ple) with 
the hose upon. 

Sprißen=... in Zfign: „mann fire- 
man (fai"-män):; „schlauc) hose 
(655) of the fire-engine (fat r- 
en-dGEn), fireman's hose. 





jprode brittle (britl), von Berjonen: 
coy (föi), reserved (n-jor'wd); 
Sprodigfeit brittleness (bri’tl- 
neß), coyness (fdi -ne$). 

Sproß sprout (Bpraut), shoot 
(ſchut); (Nachtomme) descendant 
(dẽ ßon⸗ dont), scion (Bar on). 

Sproſſe einer Leiter: rung (RöN®), 
step (Btep). 

jprofjen to sprout, to shoot. 

Sprößling — Sproß. 

Sprotte (kleiner Fiſch) sprat (Bhrät). 

Spruch sentence (Be’n-tin$), say- 
ing (Be’-ins). 

Sprudel bubbling (bö’b-Iin®) 
spring; jprudeln to bubble 
(böbl), to gush (göich); (Haftig 
reden) to splutter (Bplö't-°r). 

jprühento flyforth (foth) ; Funken 
„to shower (fchau’-®) sparks. 

Sprüh-regen drizzling rain (drij- 
lins ren), drizzle (drifl). 

Sprung leap (lip), jump (dGömp) ; 
(Spatt) erack (fräf); mit einem 
„e at a bound (baund); auf dent 
„e ſein oder jtehen to be on the 
point (pöint) of leaving; „brett 
spring-board (Bpri’ns-bord); 
„feder (seroll-)spring (Bfro'!- 
ßpkine); „feder-Matraße spring- 
mattress (Bpri’ns-mtät-R°B); tu) 
der Feuerwehr eloth used for 
saving life at a fire (floth juſd 
fr Be’-wins laif_ät_& fair”). 

Spucke spittle (Bpitl), saliva (B&- 
la’ -wa); ſpucken to spit (Bpit), 
to expectorate (*fß-pe’f-t-Ret). 

Spuck-kaſten, napf spittoon (ßpẽ— 
tin). 

Spuf shostly apparition (go’kt-I® 
äp-i-Rfich-n); (Gefpenft) ghost 
(goßt), speetre (Bpe’t-tör). 

fpufen to haunt (Haut od. hänt) ; 
es jpuft in dent Haufe the house 
is haunted (Ha'n-t?d od. ha'ı-t?d). 

Spule bobbin (bO’b-*n), einer Feder: 
quill (twil); fpulen to wind 
(waind) on a bobbin. 


mm. —— N 


fpülen to wash up (wojc)_ö”p), 


to rinse (rind); Spülicht dish- 


water (di’jch-wä-tde), 

Spund bung (bön®), plug (plög) ; 
„loch im Faß: bung-hole (hol). 

Spur trace (treß), footprint (fü't- 
print), track (tRÄf). 

Spurs.., jpur.. in Big: „los 
trackless (trä’f-[&B); Jos ver: 
ſchwinden to vanish without 
leaving a trace behind (widh- 
aut W-wis_ä treß b’-Hai”nd): 
„weite width of a track, Eifen- 
bahn: gauge (gedG). 

fpüren to scent (Bent), to track 
(tnäß), to follow (fo’l-5) the 
track of; (wahrnehmen) to per- 
ceive (pö-Biiv), to notice (nD’- 
115) ; (fühlen) to feel (fil). 

fputen: ſich „ to make haste 
(met heßt); fpute dich! be quick 
(twit)!, look sharp (lüf fcha®’p) ! 

ft! hush (höjch!, "sh (ich)! 

St. = Santt) St. (Bent) = Saint. 

Staat state (ßtet); (Brunf) pomp 
(pömp), show (She); (Rus) 
finery (fat -nö-Re); „ machen mit 
to parade (pä-re’d), to show off. 

Staater..., jtantde... in fign: „an- 
walt publie (pö’b-lif) proseeu- 
tor; „beamte(r) government- 
official (göw-rn-ment-s-Flich- 
5(); „behörde public authorities 
(ä-tnöR-°-tf), government; 
„bürger eitizen (Hit-!-n) of 
a state (Btet); „bürgerNecht 
franchise (frä’n-tichatf); „bir: 
gerliche Rechte eivie (Bi’w-if) 
rights; „Dienft civil service 
(GUweẽl Bör-twiß); in den „dienft 
treten to enter the publie ser- 
vice ; „einfünfte public revenue 
(new-d-njin); „gewalt supreme 
power (Biä-pri'im pauw-%*) (of 
the state); „firche established 
Eß⸗tA b⸗ Iiſcht) chureh; „lugheit 
stateeraft (ßteſt⸗tnaft), (state-) 
poliey (pö’[-*-5®) ; „mann states- 








willUhree 





man (Bte'tä-män); „minijter mi- 
nister of (min-!-Btör _diw) state; 
„Papiere Börfe: government- 
stock (gö’w-n-ment-Btöf); „rat 
privy (pul'w-e) couneil; „schuld 
national (näjch-"-nöl) debt; „> 
jefretär seeretary (Be't-re-t-Re) 
of state; „umwälzung revolu- 
tion (rew-°-Lji -jchön): „ders 
fajjung political(ps-Wt-3-f) con- 
stitution; „verwaltung public 
administration (äd-nıln-i-Btre'- 
ihn). 
Stab staff (Btaf) [staff a. militär. 
ıc.]; wand (wond), stick (Btif). 
Stab3:... in Zijgn: „arzt surgeon- 
major(Bö!-dG’n-me’-dGir); „offis 
zier staff-officer (Bta’f-öf-'-B%). 
Stachel sting (Btin®), sharp point 
(ſchatp pöint), prickle (prifl), 
einer Schnalle: tongue (tön®); 
„beere gooseberry (gi/B-ber-®), 
Weerſtrauch gooseberry - bush 
(büſch); Ichwein porcupine 
(po"-Hä-pain). 
itach(e)lig prickly (pni’t-Ie); 
itacheln to sting, to prick (prif). 
Stadt town (taun), als Wahlort 
auch: borough (bÖ’R-D), vgl. hier⸗ 
zu Stadtgemeinde; größere: city 
(ßUt-e). In England heißt nur eine 
Stadt mit einer Kathedrale oder eine 
durch königliche Urkunde dazu berech— 
tigte eity. In Nordamerifa nennt 
fich jede größere Stadt city. 
Stadt:... in Ian: „bahn local 
(10’-B[) railway (of a town), 
in Zondon: Metropolitan (met- 
Rö-po’I-$-Hn) railway: „beiwohe 
ner inhabitant (In-bä’b-*-tnt) 
of a town; „gemeinde munici- 
pal (miini’$-3-pdf) borough; 
„haus town-hall (tau'n-bäl); 
rat town-couneil (fau'n-B’l), 
in der Londoner City: common 
(tö’'m-In) couneil; (Perfon) town- 
eouneillor (taun-B*-Ir), com- 
mon - couneilman (tau'n-Bl- 


An 


Städtchen 


era — 


Stangen. 





nun); „Ächreiber town - clerk 
(ad: „teil, „viertel quarter of 
(twär'-tR dw) atown, als Wahl- 
bezivk: ward (ward); „vogtei 
town-jail (dGel). 

Städtchen small (Bmıäl) town. 

ſtädtiſch of a town, municipal 
(min B-°-p3D. 

Staffel step, rung (Rön®) of a 
ladder, fig. degree (d°-gri'). 

Staffelei zum Malen: easel (ill). 

Stahl steel (Bil). 

Stahl-.., Itahl-... in Ziign: „blau 
steel-coloured (tö’I-d); „jeder 
steel spring (Bprin®); zum Schrei- 
ben: steel pen (pen), nib (nib); 
„stich steel(-plate) engraving 
(en-gre’-wins). 

ftählen to temper (te’mı-p?r), to 
harden (hardn). 

ftählern (made of, nıed._’w) steel. 

Staket stockade (Btö-fe’d), paling 
(pe’-[in®), (Gitter) fence (feuß). 

Stall stable (Ktebl), für Kühe: 
cow-shed (faw-fched), für 
Schweine: pig-sty (pi’g-Btai); 
„fnecht stable-man, ostler (0’&- 
[r); „meijter equerry (e't-w’- 
R®), master ofthe horse (hötß). 

Stallung stabling (Bte’-blin®). 

Stamm stem ($tent), stock (BtoN); 
stalk (Btäf), e-8 Baumes: trunk; 
(Bolt) race (re), tribe (traib). 

Stamme..., jtanıme... in Bf.ftgn: 
„bahn main (men) line; „baum 
pedigree (pe’d-?-gri); „bud) 
album (Abm); „eltern an- 
cestors (an-ßẽ—-ßterſ); gait 
regular (Re’g-W-[&) guest or 
eustomer; „gut family estate 
(fü m⸗ẽ le ®5-te't); halter first- 
born (fö’ßt-bö'n) son, son and 
heir (ä?); „vater ancestor (ä’n- 
B'-Btör); verwandt ofthe same 
(Ben) race, kindred (fi’n-dr®d). 

ftammeln to stammer (Btä’m-ir), 

ſtammen to descend (d*-Be’ud), to 
come (föm) [von from]. 








ftammig strong (Btrons), stout 
(Btaut), robust (R°-bö’ßt). 

Stammler stammerer ($Btä’m-- 
Rdr), stammering person (Btä'ut- 
rin? porßn). 

Stand stand (Btänd), position 
(pi-[r’ich-n), eines Krämers: pitch 
(pitich), stall (Btäl); geſellſchaft⸗ 
ih: rank (ränef), station (Bte’- 
ichön), profession (prö-je’fch-n) ; 
gut im „e fein to be in good 
eondition (Fin-di’jch-n); zuftande 
bringen to accomplish (#-fo’n- 
plifch), to achieve (d-tichi’w). 

Stand:..., jtand-... in Sign: „bild 
statue (Btät-jn); „halten to 
hold one's own (on) or one's 
ground (graund); „ort, „plab 
stand, halting-place (Hä’l-tins- 
pleß); „punft point of view 
(wjin), standpoint (Btä’nd-pdint). 

Standarte standard (Btä’n-dörd), 

Ständchen serenade (Ber-*-ne’d) ; 
j.m ein „ bringen to serenade 
ap. [psßt), pillar (pi’t-®). 

Ständer (wooden) post (wüdn 

Standed=.., jtandep-.. in Bien: 
„amt registrar's (re’dG-!-Btratj) 
office, registry-olfice (re”’dG-!- 
BtRt-0 18); “gemäß, „mähig 
according (&-for-dins) to one's 
rank or station: „perjon person 
of (high) rank; „unterjchied 
eJass-distinetion (fla’ß-di - 
tinst-schen). 

ſtandhaft constant (fo'n-Btönt), 
steady (Bte’d-e), firm (förm); 
Standhaftigfeit constaney (fö’n- 
Btön-B®), steadiness(äte’d--nöß). 

jtändig fixed (fiißt), settled 
(Betld), permanent (pör-n&- 
nent), regular (re’g-lü-[ör), 

Stange polé(pol), pereh (pörtfch), 
Siegellat: stick (Btif). 

Stangen... in Ziign: „pferd wheel- 
horse (hwi’L-bö'ß), wheeler 
(hwi’-r); „pomade cosmetique 
(töf-m-ti N) in sticks. 


Stammol = 


Stanniol tinfoil (ti’n-Fil). 

Stapel (Stige) support (B3-po"t); 
(Haufe) pile (pail), heap (bip): 
Schiffbau, aud fig.: vom „ laufen 
laſſen to launch (lanich); „ort, 
„plat emporium (int-po’-RE.nt), 
commercial centre (f-mör-jchdL 
Be’n-tr), 

Star 1. (Vogel) starling (Bta”- 
MV). 2. (Krantheit der Linfe des 
Auges) cataract (Fi’t-A-rätt). 

ftarf strong (Ktrön®), powerful 
(pan-r-fül); CEbeleibt) stout 
(Btaut); „er Eſſer hearty (hat“- 
te) eater; „es Gedächtuis good 
(gud) memory. 

Stärfe 1. (Kraft, Macht) strength 
(KtrenstR), power (pau’-r). 
2. (zum Wafchen) starch (Btartich). 

ftärfenl.tostrengthen($tnensthn). 
2. Wäſche: to starch (Btartich). 

Stärfung (Kräftigung) strengthen- 
ing (Btne'nsir-nin®) ; (Exfeifhung) 
refreshment (r®-fre’fch-mnt). 

ſtarr stift (Btif), rigid (Rl’dG-Id); 
„er Blick fixed (fitht) glance. 

©tarr-..., jtarr-... in Sfign: „köpfig 
stubborn (Btö’b-m); „Sinn 
stubbornness (Btö’b-n-nöß). 

ftarren to stare at (Btär_ät). 

Starrheit stiffness (Ktl’f-nß), 
rigidity (r8-dGl’d-%-te). 

Station station (Bte’-jchin); wie 
heißt die nächſte „? what is the 
name of the next station ?: vgl. 
auch unter Eifenbahn ; „d-vorjteher 
station-master (ma’$-tr), Der 
Stationsvorfteher trägt in England 
nur felten Uniform. [tiw).| 

ſtätiſch v. Pferden: restive (ne’R-| 

Statift j. Theater C. 

Statijtif statisties (Btä-tB-titR), 
itatiftifch Statistical (Btd-tiR- 
t°-Pl). 

Stativ stand (Ktänd), support 
(5°-port), holder (bo’l-dPr), 

Statt 1. stead ($ted), place 


(ple$) ; an Zahlungs „ annehmen | 








— Stect⸗. 


to accept instead (in-Bte’d) of 
payment. 2. jtatt instead of. 

Statt-..., ftatt-... in fign: „finden, 
„haben to take (tef) place, to 
come (fön) to pass (paß): rn 
halter (lieutenant-)governor 
(def-te'n-nt-gö’w--ndr), viceroy 
(wai’B-Röi). 

ſtatthaft admissible (äd-mi’E-ibl). 

jtattlich stately (ßte't-le), portly 
(por't-[e), splendid (Bple’'n-did). 

Statue statue (Btä’t-im). [(Bat).] 

Statur stature (Btät-Är), size] 

Statut statute (Btä’t-jnt). 

Staub dust (dößt); feiner „ fine 
powder (pau-d5r); fich aus dem 
„entachen to make off (nıet _0”f), 
to bolt (bolt); „Lappen, „tud) 
duster (dö’E-tr) ; „mantel dust- 
eloak (tlot); „regen drizzling 
(drl’j- lin?) rain, Scotch mist 
(Btötich müßt); „mwolfe cloud 
(Haud) of dust. 

Stäubchen particle (par-titl) of 
dust: ftauben to be dusty (dö B- 
te); jtäuben to dust: jtaubig 
dusty (dö’R-te). (Cbuſch) 

Staude shrub (ſchuöb), bush] 

ſtaunen to be astonished (-ßto'n- 
ticht) or amazed (A-nıe’sd) ; Stau- 
nen astonishment (A-Btö’n-tich- 
nıent), amazement (A-me’j- 
nUnt): ftaunenswert astonishing 
(A-5tö'n-*-jchin®). 

Stearin stearin (Bti/-A-rin); ne 
ferze, „licht composite (fö'm-pd- 
jit) candle. 

Stechr... in Bfign: „apfel 4 (Gift: 
pflanze) thorn-apple (thör'n-äpl): 
„palme X holly (bö’I-®). 

jtechen to sting (Btim), to priek 
(prif), mit dem Dolch: to stab 
(Btäb) ; Kartenjpiel: to take (tef); 
in See „ to put (püt) to sea. 

Ster:... in Bfign: „brief warrant 
(wö'r-nt) for a person's appre- 
hension; „madel pin (pin); 
„tübe 9 turnip (tör’-nip). 


Sterfen 
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Stecken stick (tif), staff (Btaf). | jteifen to stiffen (ßtifn), mit Stärke: 


fterfen to stick, to fix (FEB), mit 


Nadeln: to pin (pin); wo nıag er | 


nur „? where can he be (bi)?; 
„ bleiben to stick fast (faßt): 
(in der Nede) „ bleiben to break 
(bref) down; „ lajjen to leave 
(lv) in the lurch ; den Schlüfjel 
laſſen to leave the key in the 
lock or in the keyhole. 

Sterfenpferd hobby-horse (ho’b-®- 
hotß), fig. hobby. 


Steg path (path, path), narrow | 


bridge (nä'r-D bridG,) ; alle Wege 
und „ce eines Ortes kennen to 
know every nook (nüf) and cor- 
ner (fö’-nör) of a place. 
Stegreif: aus dent „ (ohne Vor: 


Sereitung) Tprechen to speak ex- | 


tempore (@fß-te’m-pP-Ri). 
ESteh:... in Zſſgn: „bierhalle bar 
(bat); „fragen stand-up (Btä’nd- 
öp) collar; „leiter pair of steps 
(pär_w Bte”’pB); „pult stand- 
ing-desk (Btä’n-dine-deßf). 
jtehen to stand (Btänd); da ſteht's 
geichrieben there it is written 
(nitn); der Hut steht ihr (aut) 
that hat suits (ßjntß) her; wie 
ſteht's bei Ihnen? how are you 
(getting on, ge't-Ing_o’n)?: \ 
bleiben, jtill-_ to stand still, to 





stop (Btop) : „ lafjen to let alone | 


(G-lo'n); zu „ fonmen to cost 
(tößt). to come (kön) to; Rede 


„ to answer (a'u-B’r); da jteht | 


mir der Berftaud ftill then I am | 


at my wits’ end (witß_e”nd). 
ftehend standing (Ktähtt-din®) ; „eu 
Fußes on the spot (Epot). 


itehlen to steal (Btil), to pilfer | 


(pit-fer); fi) aus dem Haufe _ 


to steal (or sneak, ßnit) from | 


the house. 
fteif stifl (Btif), rigid (Ri’dG-Id); 
(förmtich) formal (fo"'-möl), pre- 
eise (pre-Bat’B); „ und feit po- 
sitively (p0’f-%-tv-Ie). 


| 
| 
| 
| 


to starch (Btastich); Steifheit 
stiffness (Bti’f-nöß). 
Steigbügel stirrup (ßtl R-öp). 
jteigen to mount (ntauıt), to rise 
(raif): „ Fallen Ballon: to let off 
(let_0”F), Drachen: to fly (flat). 


| fteigern to raise (Ref), to in- 


erease (in⸗tui ß)· 

ſteil steep (Btip), preeipitous (pr®- 
Bip--tö8): Steilheit steepness 
(Bti’p-nöh). 

Stein stone (Kton); (Fels) rock 
(ROF) ; Damenfpiel: man (mn), 
piece (piß); Domino: domino 
(do nı-*-n0) z · und Bein ſchwören 
to take a solemn ($ö’[-®nı) oath. 

Steins=..., jteinte... in Zffgn : „alt (as) 
old as the hills (Hilf); „alter 
stone-age (00); „bruch quarry 
(£wöR-e); „butte turbot (tör- 
böt); „druder lithographer (l- 
thö'g-nä-fdr); Frucht stone-fruit 
(frıtt) ; „geichirr, „gut stoneware 
(Bto'n-wär), erockary (frö’t-5- 
Re); „hart (as) hard as stone; 
„fohle coal (tol) (from the pit); 


„fohlenbergiwerf coal - mine 
(main), pit (plt); „Eranfgeit 
stone ($ton); „met stone- 


mason (meßı) ; „objt = Frucht ; 
„öl petroleum (v*-tro’-[inı); ze 
pilaiter (Stone) pavement (pe’iw- 
ment); „teic) immensely (- 
me’nß-le) rich; Jalz rock-salt 
(Rö’f-Balt); „jarg sarcophagus 
(Bar-to’f-a-göß); „jeßer paver 
(pe’-wör); wand stone wall 
(wäl); „wurf stone’s throw 
jteinern (of) stone. 
jteinigen to stone. 

Steiß backside (bä’f-Bai'd), beim 
Vieh: buttock (böt-f), rump 
(römp). 

Stelle... in Bien: „Dich:ein place 
of meeting (mi’-tHn®) : Macher 
wheelwright (hwi’I-nait) ; „ver= 
treter substitute (Bö’d-Bt°-tjut), 


Stelle 


proxy (proö't-B°):; „wagen stage- 
coach (Kte’dG-kotjch). 

Etelle place (pleß), spot (Bpöt); 
einer Schrift: passage (pä’B-%dG): 


(Anftellung) situation (Bit-Mi-8’- 


Schön), post (paßt), berth (börtr): 
auf der _ on the spot, at once 
(ät wö’nß), there and then 
(dhär_änd dhe”n). 

stellen to place, to put (püt); eine 
Frage „to ask (aßf) a question; 
eine Uhr „ to set (Bet) or to re- 
gulate (re’g-ü-[et) a watch; 
fi) „ als ob to pretend (pn®- 
te'ıd) or to do (dit) as if. 

Stellene..., jtellen-... in 3.-fton: 
„vermittlung(Sbureau): a) für 
Dienftboten: registry - office 
(ne’dG-°-Btrd-0'f-18), b) für Ar- 
heiter: Jabour-bureau (Ie”-bör- 
bjiv’-Ro), €) für Lehrer, Lehrerinnen: 
scholastic (BR-[ä’B-tif) agency; 
„weife in places, here 
there (hin_änd dnhär“). 


Stellung position (pi-jljch-n), 


des Körpers: Attitude (ä't-%-tnd). 
©telzbein, Stelzfuß wooden leg 
(wüdn leg). 

Etelze stilt (Btilt). 

ſtemmen to prop (vROP). 

Stempel stamp (Btämb), einer 
Pumpe ıc.: piston (vi’B-tin): <= 
amt inland-revenue (In-länd- 
re”w-®-nju) office, Das Londoner 
Stempelamt für Aktenſtücke jeder Art 
ift Somerset House (Bö'm-F-Bet 
hauß), ein alter Adelspalaft im 
Strand (Btränd), Weſtzentrum. 

ftenpeln to stamp (Btämp). 

Stengel stalk ($täf), stem (Ktent). 

Stenograph shorthand writer 
(ichör’t-händ Ral-tr); Steno- 
graphie shorthand: ftenogra- 
phieren to write in shorthand; 
ſtenographiſch aufnehmen to take 
(tet) down in shorthand. 

Eteppderfe quilt (twilt). 

Steppe steppe (Btep). 


and | 


Stiche. 


fteppen to quilt (fwilt). 

Sterber... in iign: „fall (case of) 
death (feR_dm dern); „Itunde 
dying-hour (dat -Ins _aur), hour 
of death. 

iterben to die (dat); im Sterben 
liegen to be dying (dat’-In®) or 
in a dying state (tet). 


ſterblich mortal (mör-tl); Sterb» 


lichfeit mortality (mör-tä’l-%-te). 

Stereojfop stereoscope (Bte'R-- 
5-BEop). 

Stern star (BtAr). 

Stern=... in Sign: „bild constel- 
lation (fön-Bti-I8’-Schdn) : „Deuter 
astrologer (A-Btnd’[--HG%); 
funde astronomy(d-Btrö’n-S-me); 
Ichnuppe shooting (ich -tin®) 
or falling (fd’-In®) star; „warte 
observatory (?b-jör’-wä-t-Re). 

itetig steady (Kte’d-®), constant 
(fö’n-Btönt). 

jtetd always (ä’l-wei, -wdf), at 
all times (ät_a”[ tainıf). 

Steuer 1. = Stener-ruder. 2. tax 
(täfß), ftaatliche: income-tax (I’n- 
töm-täfß); indivefte: duty (djw- 
1°); frädtifche: (local) rate (Ret). 

Steuer:..., jteuer:... in Sign: „amt 
tax-office (6’F-18); „bord (veibte 
Seite des Schiffes) starboard 
(Hta-bord): „einnehmer, „er 
heber tax-colleetor (fö-Te’t-tr); 
„mann man at the wheel 
(hwil). helmsman (he’mif-nıan); 
„vflichtig liable to pay (pe) 
taxes, don Waren: dutiable (djit- 
tö 361); „ruder rudder (nö’d-r), 
helm (heim). 

ſteuern to steer (Btir). 

Stich priek; von Injelten:; sting; 
beim Nähen: stiteh (Btltich); mit 
Waffen: thrust (hrrößt); Karten 

| fpiet: trick (trif) : im lafjen to 
leave in the lureh (lörtich). 

Stidj..., Ttiche... in Sign: „dunkel 
piteh-dark (pV'tich-daf) ; „haltig 
solid (#0’(-1d), valid (mä't-Id); 





| 





Stick⸗.. 


„wort catch-word (fätich-wörd); 
„wunde stab (Btäb). 

Etid-... in Bj.-jesungen: „huften 
whooping-eough (hu'-pin®-föf) ; 
„Nadel embroidery-needle Em— 
bröi-dö-Re-nidl); „rahmen em- 
broidery-frame (frem); „Itoff 
nitrogen (nai-tRö-dGen). 

ftiefen to embroider (Enı-bRdi- 
dr); Sticker(in) embroiderer 
(m-bröi-dD-Rdr); Stirerei em- 
broidery (nı-bri’-dö-RE). 

Stief:... in Bfign: „bruder step- 


brother, half-brother ($te’p-, | 
ba’f-brödr-%®); „mutter step- | 


mother ($te’p-miödh-r); „müt- 
terchen Yheart's-ease (har'tB_il), 
pansy (pä’n-je); „jchweiter step- 
sister (Bte'p-Biß-tör); „vater 
stepfather (Bte’p-fr-ARö). 
Stiefel boot (büt); pußen, 
wichien, blauk machen to brush 
(bröjch), blacken (bläfn), polish 
(vöL-tich) boots; „necht boot- 
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jack (bir't-Gäf); „pußer shoe- | 


black ((hir-bläf) ; „wichje black- 
ing (blä’t-ins). 
Stiege stairs (ßtärſ). fluſch). 
Stieglitz GGogel) goldfinch (go“ld- 
Stiel handle (handl). 
Stier bull (bül); „gefecht bull- 
fight (bu’l-fait). 
Stift 1. (der) peg (peg), pin 
(pin), zum Schreiben ıc.: peneil 
(vein-Bl). 2. (das) (Anftatt ) 


institution (In -8t -tji - {chi ), | 


(Spittet) hospital (h0’B-p*-tI). 
stiften to found (faund). 


Stiftung foundation (faun-de’- 
Stil style (Btail). 

ftill still (Bill), quiet (fwar-%t); 
(feid) „! silence (Bal-Lnß)!; 
hush (böjch)!; im „en on the 
quiet, on the sly (Blai); fauf 


männisch: „er Öejellichafter sleep- 


ing (Bli'-pins) partner. 
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Stoff 





Stilk..., jtille.. in Bf.-feßungen: 
„leben Materei: still-Lfe (Btil- 
laif) ; „ichweigen: a)to be silent 
(Bat-Ient); b) (das) silence; 
„Itand standstill (Ktä’nd-Btil), 
stoppage (Bt0’p-dG), lull (ll); 
„Itehend standing still, statio- 
nary (Bte’-jchd-ud-Re). 

Stille stillness (Btil-nB), calm 
(famı); in der „ in silence, in 
secret (Bi-Fnet). 

ftillen to still, to appease (&-pi'j), 
Durft: to quench (fwenjch), Blu: 
tung: to staunch (Btanfch). 

Stimm«..., jtimme... in Zion: „= 
berechtigt entitled to vote (wot); 
„gabel tuning-fork (tjir-nins- 
fort); „zettel voting-paper (wp’- 
tins-pe-pör). 

Stimme voice (WIR); Mufik: die 
„the parts (partß), the score 
(ßkor); bei Wahlen ıc.: vote (hot); 
enticheidende „ des Vorfigenden 
casting (fa’B-tin®) vote. 

ftimmen ein Sufteument: to tune 
(im); bei Wahlen: to vote; das 
will nicht „, das ſtinimt nicht 
there is something wrong 
(röhg) about it. 

Stimmung tuning (tjir-nin®) ; fig. 
„ des Gemits frame (fren) of 
mind; in gehobener „ buoyant 
(Hör -nt), in gedrücter „ de- 
pressed (d°-pre'ßt). 

jtinfen to stink (Btinsf), weniger 
anftößig: to have an unpleasant 
smell (ön-ple’j-nt Bmel). 


| Stint (Fi) smelt (Bmelt). 
Stifter founder (fau'n-d); in | 
foundress (fau’n-dr°B). — 


Stirn forehead (fö'R-%d). 

ſtochern to poke (pt), to stir 
up (Btör_d”p) ; ich die Zähne „ 
to pick (pif) one's teeth. 

Stock 1. stick, dünner: cane (fen), 
zum Spazierengehen: walking- 
stick (wä’-Hns-Btif). 2. Geſchoß, 
Stodivert) stor(e)y (Btö’-R®), 
floor (flor), flat (flät); drei 5 
hoch three stories high; im 
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eriten, zweiten „ on the first, 
second floor. 

EStork:..., ftode... in Sign: „Degen 
sword-cane ($o"'d-fen) ; „finjter 
pitch-dark (vitich-dast); Fiſch 
dried cod (draid fod); „werf 
stor(e)y (Bto’-R®); vgt. Stod 2. 

ftorfen to stop (Ktöp), to stagnate 
(Btä’g-net); Stodung stoppage 
(Btö’p-%dG), stagnation(Btäg-ne’- 
ich’n), standstill (Btä’nd-Btil). 

Stoff stuff (Btöf), matter (mä't- 
ör), für Kleider ıc.: material (mä- 
ti -R&8); (Heller, dunkler) „ für 
Hofen (light, dark) trousering 
(trau -P-Rins) ; „wechjel change 
(tjchendG) of matter. 

itolpern to stumble (ßtömbl). 

ſtolz proud (praud); Stolz pride 
(praid). 

Stopf:... in Sfign: „mittel binding 
(bain-din®) medieine: „nadel 


-— x 


darning-needle (da’-nine-nidl). | 


ftopjen eine Gans: to stuff (Ktöf), 


to eram (frän) ; Steümpfe ıc.: to | 


darn (dam); die Pfeife: to fill. 
Stoppel stubble (Ktöbl); „Teld 
stubble-field (fild). 
Stöpjelsstopper ($tö’p-*): jtöpjeln 
to stopper, to cork (fö*f). 
Stör sturgeon (Btör’-dGön). 
Storch stork (Btört). 
ſtören to disturb (diK-törb); ich 
hoffe, wir „ Sie nicht I hope we 
are not intruding (In-trir’-din®) 
or eneroaching (in-tro’-tichln®) ; 
Sie „ mich durchaus nicht you 
are not inconvenieneing (in- 
Pn-win-in-Blns)meintheleast. 
Störenfried intruder (In-tni-dör), 
itörrig, ſtörriſch stubborn (Ktö’b- 
ötn), wayward (we'-wird). 


wiLupLilree 


shock (jhöf); (Schlag) blow (bIp); 
(Saufen) pile (pail), heap (hip). 
Stoßdegen rapier (Re’-pelr), 
(Florett, franz. Waffe) foil (fEil). 
Stößel pestle (veßl). 
ftoßen to push, mit der Waffe: to 
thrust, mit dem Fuße: to kick, 
mit deu Hörnern: to butt (böt); 
von Wagen: to jolt (dGolt); ſich 
„ an to knock against (nöf_ 
ä-ge’'nßt), fig. to be shocked at 
(ſchoött At). 
Stotterer stutterer (Btö't--Rr). 
ftottern to stutter (Btö't-%), 
Sttraj-..., Itrafe... iı Zſgn; „anftalt 
house of correction (B-re't- 
fchön); „fällig eulpable (1öI- 
p’pl), guilty (git-te); Aoſigkeit 
impunity (in-pjir/-n®-te). 
ſtrafbar punishable (pö’n-Tich-bN). 
Strafe punishment (pön-tich- 
ment); (Geld:,) fine (fait), 
penalty (pe’n-äl-ıe); jtrafen to 
punish (pö'n-lich) ; to fine. 
ftraff tight (tait). 
Sträfling conviet (fö’n-witt). 
Strahl ray (re), beam (bim), 
Waffer ıc.: jet (dGet) ; jtrahlen to 
beam (bin), to shine (ichain); 
jtrahlend radiant (ne’-dent). 
Strähne skein (Kfen). 
ftramm = ſtraff; ein „er Burfche 
a sturdy (Btör’-de) fellow. 
Strand beach (bitjch), sea-shore 
(Bi’-Ichor), fandiger: sands(Bäudi); 
anı „ce teilen to stay at the 
seaside (Bi’-Bai’d); „forbwicker- 
chair (wY't-®-tihär) for the 
beach: „wäcdter coast-guards- 
man(fö’$t-gardj-män). [A-jchor). 
ftranden to run ashore ER 
Strang rope (Roy), eord (fO'd). 








Störung disturbance (dIE-tör- | Strapaze fatigue (f-ti/g). 


b’n$), upset (öp-Be’t). 
Stoß push (püfch), mit dev Waffe: 
thrust (thrößt), mit dem Fuße: 
kick (ID); Schwimmen und Billard: 
stroke (BtRröf), Gröbeben 


x. | 


Strafe street (Ktrit); auf offener 
„ in a publie thoroughfare 
(tnö’n-8-Fär). 

Strafen... in fign: „bahn tram- 
way (trä'n-we); eleftrijche „b. 


ſträuben 
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eleetrie tram-line (trämt-laiı) | Streif-... in Sign: „band wrapper 


on the trolley-system (trö’L-®- | 


Biß-ten) or on the overhead- 
wire (D’-wör-hed-wait) system; 
„bahnwagen tram-car (fat), 
eleftrifcher: eleetrie (*-Ie’f-trit) 
ear; „beleuchtung lighting (lat’- 
tin?) of the streets; „junge 
street-boy (Ktri’t-bdi), zertump- 
ter: Street-arab (ä’R-&b); „fehrer, 
„teiniger scavenger (BEäW-En- 
dGör); „verfüufer(in) street-ven- 
dor (we’n-dr), hawker ()a’-Kr); 
„berfehr street-traffie (trä’f-i). 


ſträuben: ſich „ to bristle up | 


(brißl_8”p), fig. to resist (RÜ- 
Et). 
Strauch shrub (jchröb), bush 
Strauß 1. (Boget) ostrich (0’8- 
tritjch). 2. (Blumen=,) nosegay 
(w’j-ge). bunch (bönjch) of 
flowers, bouquet (bit-te’). 

Strebe prop (DROP); „pfeiler but- 
tress (bö t-R&b). 

jtreben nach to strive (Btraiw) 
after; Streber pushing man 
(pü’sch-ins mıän). 

Strede distance (diſß-tẽnß), tract 
(träft); Eifenbahn: line (lain); 
Zagd: zur „ bringen to hunt 
(bönt) down, to kill (fil). 

jtreefen to stretch (Btretich), to 
extend (“fB-te'nd). 

Streich stroke (ßtkot), blow (blo); 
dummer „ foolish action (ä't- 
jchön), silly thing (tin). 

Streich... in Bf.-feßungen: „Holz, 
„bölzchen match (mätjch); ein 
„6b. anzinden to strike (Btraik) 
a match; „inftrument stringed 
(Btrhu®d) instrument; „rienen 
strop (BtRop). 

jtreicheln to fondle (fondl). 

ftreichen to stroke (ßtkot), Butter: 
to spread ($pRed), Segel: to 
strike (Btraif); (an=.) to paint 
(pent) ; (aus=,) to strike out, to 
efface (e-fe’5). 

Der Kl. T.-L. — Engl. 


| 








(Rä’p-Fr) ; ımter „band by book- 
post (bwt-poßt) ; „Schuß grazing 
(gre’-jin®) shot. 

Streif(en) stripe (Btraip), strip 
(Btrip), streak (Beil). 

ftreifen (Leife berühren) to graze 
(gueſ); „ an to border on (bp!'- 
DER _ On); (umherftreifen) to roam 
(Ron), to rove (ROW). 

Streit (Arbeitseinſtellung) strike 
(Btrait) ; ftreifen to strike. 

Streit quarrel (fwö’R-]), dispute 
(di8-pjirt), squabble (Bfwobl). 

Streit-..., jtreitz... in Bifgn: „frafte 
military forces (mil-°-tö-R® 
for-Bef); „punkt disputed (dik- 
pjir-td) point: „Jüchtig quar- 
relsome (fwo'r-*[-B’nı), fond of 
litigating(fond _iwli’t-*-ge-ting). 

ftreiten to quarrel (fwo’r-!), to 
dispute (diB-pjirt); to wrangle 
(ränsgl). to squabble (Bfwohl) ; 
ftreitig disputed (diR-pjir’-t°d). 

jtreng(e) severe (B‘-wir). 

Strenge severity (B-we’r-%-te). 

Streu litter (li’t-%*); „büchje für 
Sand: sand-box (Bänd-botk), 
für Zuder: sugar-caster (jchü’g- 
ds faß-tör):; Jand writing-sand 
(rar -tng-Bind). 

ftreuen to strew (Btrn). 

Strich stroke, Land: tract (träft), 
des Zeuges ıc.: grain (gRen), von 
Vögeln: passage (päß-%G), 
flight (flait). 

Strick rope (rop), cord (ford). 

Strick... in Bfign: „leiter rope- 
ladder (lä’d-°) ; „nadel knitting- 
needle (itt-is-nidl). 

ftriefen to knit (nit); Strider(in) 
knitter (nit-%r). 

Strippe strap (Bträp). 

Stroh straw(Bträ); Dad) thatched 
(tnäticht) Tool; „Halm straw; 
„hut straw-hat (hät) or -bonnet 
(bö’n-%t); „mann man of straw, 
Kartenjpiel: dummy (döt-®) ; 
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„ja palliasse (päl--äß); — 
twitivelr) grass-widow, grass- | 
widower (gua“ß-wi'd-⸗do, gra’ß- 
wid-s-3e), 

Strolch loafer (Id’-fr). 

Strom river (ri’w-r); „schnelle 
rapid (nä’p-id). [flow (flo). 

ftrömen to stream (Btrin), to 

Strömung eurrent (fö’R-!nt). 

ftroßen von to be crammed 
(tränıd) full of, to be pulfed 
up (vöft_5”p) with. 

Strudel whirlpool (hwörl-pil) ; 
ſtrudeln to whirl round. 

Strumpf stocking (Btö’f-In®); 
lange Strümpfe für Frauen: hose 
(08j): baummvollene, Kaſchmir-, 
feidene, wollene Strümpfe tragen 
to wear cotton (fotn), ecashmere 
(täich-mir), silk (Bill), woollen 
(wi l-in) stockings; a. — Glüh⸗ 
fteumpf; „band garter (gar'-tr); 
Wwaren hosiery (b0’-G’-R®). 


Stube room (rim), chamber 
(tiche'm-bör). 
Stuben-... in Zfign: „horfer home- | 


bird (bo’'m-börd); „mädchen, 
„magd housemaid (Hau'-ned), 
in Gaftböfen :c.: chambermaid 
(tiche'm-bör-med). 

Stück piece (piß); aus freien „en | 
of one's own accord (A-förd); 
Stückchen small (Bmäl) piece, 
bit (bit), serap (Bträp). 

Student student (BtiwW-dent), auf 
englifchen Hochſchulen: nichtgra— 
duierter „ undergraduate (dn- 
dir-grä’d-W-äÄt). Bol. Univerfität. 

ftudieren to study (Btö’d-°); Stu- 
dierzimmer study. 

Stufe step, degree (d’-gni’) ; „u: 
leiter scale (Bel). 

Stuhl chair (tjchär), niedriger : 
stool (Btnl) ; „gang motion (niv'- 
fch’n) ; vegelmäßigen „gang haben 
to have regular relief (n*-Wf), 
to go regularly to the closet 
(t10’5-*t); harter „gang costive- | 
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‚ Stulp=... 


 Sturms... 


Sturz 


ness (fö’B-tv-n®ß) ; „lehne back 

of a chair. 

in Zſſan: „bhandjchuhe 
gauntlets (ga'nt-letß); „(en): 
itiefel top-boots (tö’p-bit#). 

ftumm dumb (döm), mute (mijit). 

Stummel stump (ßtömp), einer 
Zigarre ıc.: (fag-Jend (fä’g-end) 
of a cigar, &e.; „pfeife cutty-pipe 
(£ö't-*-paip), short (jcho*t) pipe. 

Stümper bungler (bö’ns-glör); „ei 
bungling (bö’n2-glin®). 

ftumpf blunt (blönt); „er Wintel 
obtuse (b-tjn’$) angle. 

Stumpf... ftumpf-... im Bi.efegn: 
„naje snub-nose (Buö’b-noj) ; z* 
ſchwanz bobtail(bo’b-tel), doeked 
(dött) tail: „Äinnig dull-witted 
(dö’L-wit-%d), idiotie (Id--d't-IM). 

Stunde 1. hour (auF); vor andert: 
halb _n an hour and a half (baf) 
ago; wann fährt der Zug? in drei— 
viertel tn when does the train 
start? in three quarters (twär- 
törf) of an hour. 2. (Unterricht) 
lesson (le’$-In); engliiche „u 
nehmen bei to take English 
lessons of. 

jtündlich every (e'iw-[S-]re) hour, 
hourly (au”-[®), by the hour. 

Sturm storm (Kom); beftiger - 
hurricane (bö’n-!-fen). 

in Si.fsgn: „Nut flood 
(flöd) or tide (taid) raised (ned) 
by a storm; „glode alarm-bell 
(&-Ia’m-bel), toesin (tö’t-Bin); 
„wind strong gale (ßtnöne gel), 
heavy (be’iw-®) gale. 

ſtürmen to storm (Btörm), to rage 
(nedG), mititärifch; to assault (d- 
ha’lt), to storm. 

ſtürmiſch stormy (Btor’-nıe). 

Sturz (heavy) fall (he’w-® fäl); 

„bad plunge (plöndG); „güter 

auf Schiffen: goods (gudf) laden 
in bulk (bölt); „jee heavy 
sea washing (be’'w-® Bi wojch- 
in?) over board (bo’d). 


ftürzen 
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Szenerie 





ftürzen to (have a) fall. to tumble 
(tömbl); vom Pferde „ to fall 
off one's horse (hötB). 

Stute mare (mä'); „wefohlen, 
„füllen filly (fÜI-®), foal (fol). 

Stüße prop (pröp), stay (Bte), 
support (B’-po"t). 

ſtutzen 1.to eurtail (för-te’l), den 
Bart: to trim (trim), Bäume: to 
prune (prim), Flügel: to clip 
(£lip), Ohren: to erop (tROp), den 
Schwanz:todock (döf). 2. (ftußig 
werden) to be startled (Ztartld). 

ftüßen to support (Bö-por't) ; fich 
„ auf to lean upon (lin _ö-po'n). 

Stußer fop (for). 

ftußig surprised (B’r-prat’jd); 
„ machen to startle (Btartl). 

Subjfribent subseriber (Böb- 
Berai-bör); jubjfribieren (unter- 
zeihnen) to subseribe (Böb- 
Btrai’b) [auf et. to a th.). 

Subjtanz substance (Bö’b-Bt’n$). 

fuchen to seek (Bil); einen Gaft- 
hof „ to look (lüf) for a hotel: 
fie „ nich zu beſchwindeln they 
try (trat) to swindle me; An— 
zeige: gejucht eine Stelle wanted 
(wo’n-ttd) a situation. 

Sudt passion (pä’jch-n) ; „ nad) 
mania (me’-nia) for; fallende „ 
(Krankheit) falling - sickness 
(fa-Uns-Bit-ndR),  epilepsy 
(@’p-%-lep-Be). 

Süd-... in B.fegungen: „amerifa 
j. Länder: und Völternanten IV ; 
Ffrüchte tropieal (trö’p-®-El) 
fruits; „ojt(en) south - east 
(ißt); „pol south-pole (pBl): 
„wejt(en) south- west (weßt); 
„wind south-wind (wind). 

Südfen) south (Bauth); gegen „ 
southward (Bau th-wörd). 

ſüdlich southern (Bö’dh-m), 
southerly (Bö’dh-r-[e); j. auch 
den Artitei Meere. 





Sühne atonement (&-to/n-mönt) ; 
fühnen to expiate (e’t5-p°-et). 

Sultan sultan (BÖ’L-tön). 

Sulze, Sülze (Salzwaffer) brine 
(brain) ;Kochkunft :jelly (dGe’l-%); 
Fleiſch: (Wref-,) brawn (brän). 

Summe sum (Bön). 

fummen 1.t0o hum (höm), te buzz 
(böj). 2.., Jummieren to add 
up (äd_ö”p). 

Sumpf swamp (Bwontp), bog 
(bög); „fieber marsh - fever 
(mar’jch-fi-wör), malaria (m&- 
1ä’-Rd-a) ; jumpfigmarshy (nıat- 
ſche). goat [en 

Sünde sin (Bin); „u=bod scape- 

Sünder(in) sinner (Bin-%). 

fündigen to commit a (E-mi't_&) 
sin, to sin. 

Suppe soup (Kup); em Teller 
warnte „ a plate (plet) of hot 
soup. Für die bekannteren Arten 
von Suppe dgl. den Art. Speifen. 

Suppen=... in Sign: „fleijch boiled 
(böild) beef or mutton ; „fräuter 
pot-herbs (poö’t-hörbj); „Löffel 
table-spoon (te’bl-Bpim), zum 
Borlegen: soup-ladle (ledl); 
schüfjel soup-tureen (t-ri’n); 
„teller soup-plate (plet). 

Supplement (Ergänzung; Beilage) 
supplement (Bö'p-L-ment). 

ſüß sweet (Bwit). 

Süßholz liquorice (Wt--Riß). 

Süßigkeit sweetness (Bwi't-n’B) ; 
„en sweets (Bwitß). 

Sympathie (Mitgefühl) sympathy 
(Bi/m-pä-t7e) ; ſympathiſch sym- 
pathetie (Bin-pä-tre't-Ä). 

Synagoge synagogue(Bi'n-ä-90g). 

Syphilis syphilis (BIF--Iß). 

Syrien ꝛc. j. Länder: und Völker— 
nanten II. 

Syjtem system (Bi R-tn). 

Szene scene (Bin). 

Szenerie scenery (Bi -nö-R®). 


15 


Tabak * — 


— 77rafelgerät 





Tabak tobacco (ti-bä’f-n). 
die berfchiedenen Arten bon Tabak | 
vgl. den Artikel tobacconist's im | 
IV. Teik I 

‚Zabaf(8).... in Sfion: „beutel to- 
baeco-pouch (pautich); „doje 
‚snuff-box (Bnö’f-bötk); „laden 
tobaeconist's (t-bä’t--nißtR ) 
shop; „pfeife tobacco - pipe 
(vaip):; „raucher smoker (Bnid’- 

‘ Pr); „ftener duty (dji-t°) on 
tobaceo. 

Table d'hote (in England nicht nur 

die Wirtstafel, die häufig auch OT- 


dinary (0”-dE-nö-R®) heißt, ſou⸗ 


dern auch ein beftinmtes Effen für 
fefte Preife zu gewiſſen Tagesftunden) 


table d’höte (ta’bl dot); um 


welche Zeit wird bei Ihnen „ ge- 
ſpeiſt? at what time (tainı) do 
you serve up your table d’höte 
or ordinary? In Nordamerika ift 
die europäiſche Table d’hote faft un: 
befannt. Man fpeift dort innerhalb 
gewiffer Stunden, und die Speifen 


werden meist ſämtlich auf eimmal auf | 


| 
| 





den Tifch dor den Gaft geftellt, der 
Beliebiges auswählt. 

Tablett (Präſentierteller) waiter 
(we’-tr), tray (tRe). 

Tadel blame (blem), reproach 
(rd-pnop’tich) ; tadellos blameless 
(ble'm-lE), faultless (flt· leß). 

tedeln to blame, to reproach; 
tadelnswert deserving (dE-für- 
win?) blame, reprehensible 
(rep-rö-be’n-Bibl). 

Tafel table (tebl), Schiefer: slate 
(Blet), Schotolade ıc.: cake (teD), 
zum Schreiben: tablet (tä’b-It), 
(Shut) blackhoard (blä’t-bord): 





zum Speifen; dinner-table (di’n- 
dr-tebl) ; zur „ einladen to invite 
(In-mwat’t) to dinner. 


Über | Tafel-... in Sfien: „aufjah centre- 


piece (Be'n-tr-piß); „gerät vgl. 
den bfd. Artikel; „geichirr, „service 
dinner-service (di’n-ir -Bör- 
wiß):; zeug table-linen (M’n-!n). 


Tafelgerät: 
(Zgl. auch den Artitel Wäfche.) 
Tafelgerät table - appointments 
or requisites (ä-pSint-nıntß, 
ne’t-w*-fitß). dinner-things 
(di n⸗ . caeſ). 
Bejted f. den bſd. Artitel. 
Brotteller bread-tray (bre’d- 
tRe). [@*-Bör't-plet). 
Deffertteller —— 


Fiſch-meſſerund-gabel fish- 


knife and -fork. 

Flaſche bottle (bötl), für Eſſig 
oder Of: eruet (frir'-#). 

Gabel fork (fort). 

Glas glass (alaß), für Mein: 
wine-glass, für Waffer: tumbler 
(tö’m-blör). 

KRaraffe für Tafelweine: decanter 
(dent). [jehi’j-naif). 
Käfemeffer cheese eh 
Löffel spoon (Krim); filberner 
Löffel silver (BUI-wdr) spoon. 
Meſſer knife (nalf); Meſſer— 

bänfchen knife-rest (reßt). 

Obitmeffer fruit-knife (frit- 
naif). j 

Obitteller fruit-dish (diich). 

Pfefferbüchſe pepper-box or 
-caster (pe’p-r-böfk, -Taß-tr). 

Pfropfenzieher cork - screw 
(tor r-Benm). [rw --Btänd). 

Blattmienage ceruet - stand 

Salat:napf, ſchüſſel salad- 
bowl (Bä’l-äd-boD. 


Salzfaß salt-cellar (Bällt- 
Bel-). 1581). 
Sauciöre gravy-boat (gne’-mP- 


———— 


Tag — 

Schüſſel dish (dſſch). 

Senuftopf mustard-pot (mö'ß- 
terd⸗ põt). 

Servietten-band oder ring 
napkin-ring (nä’p-Flr-rhue). 

Suppenlöffel zum Vorlegen 
soup-ladle (Bir'p-ledl). 

Suppenſchüſſel soup-tureen 
(t-Ri’n). 

Teller plate (plet); tiefer — 
(Suppen=,) soup-plate (Bilp). 

Borjchneidebrett fir Brot: 
trencher (tre’n-jch?r). 

Vorſchneidemeſſer carving- 
knife (far’-wins-uaif), für Brot: 
bread-knife (bre’d-naif). 


Tag day (de); am (oder bet) „e 
by day, by daylight (de’-lait); 
eines „es one day; den ganzen „ 
all day long; heut über acht _e 
this day week (wif): heut über 
vierzehn „e this day fortnight 
(fört-nait); einen „ um den an— 
dern every other (e’w-[-]r® 
ö'dh-%) day. 

Tagen... in Bfign: „blatt daily (de’- 
le) paper; „buch diary (dai-- 
Re); „Dieb idler (at’-dlör); löh: 
ner day-labourer ({8’-b°-R?r), 

tagen to dawn (dän); (fich beraten) 
to sit in couneil (fauw’n-Bil). 

Zaged:... in Bfign: „anbruc day- 
break (breit), dawn (of day); 
„billett day-ticket (tt-&); 
Aicht daylight (lait); „reſſe 
daily (de’-Ie) press; „zeit day- 
time (taim); zu jeder „zeit at 
any time of the day. 

täglich daily (de’-Ie). 

Zagundnachtgleiche (21. März und 
21. Sept.) equinox (ti -Fwi-nöfß). 

Taille waist (weßt), (Wuchs) 
figure (fl’g-°*), am Kleide: bodice 
(bO’d-IB). [(Rt’g-In2). 

Tafelage, Tafelwerf — 

Takt 1. (Zeit⸗, Ton-maf) time (tat), 
measure (me’G-%*); _ halten to 


229 


tanzen 


| keep time. 2. (Anjtandsgefühl) 

| feinen „ haben to have no tact. 

Tattitk tacties (tä’t-tER). 
taktlos without tact. 

| Zal valley (wä’l-e). 

Ialar gown (gaun), robe (rob). 

Talent talent (tä’l-nt); talentvoll 
talented (tä’l-!n-t®d). 

Talg tallow (tä’l-n); „ferze, „licht 
tallow-eandle (fändl). 

Tamarinde % (Baum und Frucht) 
tamarind (tä’n-&-rind). 

Tambour drummer (dRöm-*). 

Tand trifle (traifl); Tändelei 
trifling (trat’-flin®) ; tändeln to 
trifle, to dally (8ä’l-e). 

Tang % seaweed ($i-wid). 

Tanne % fir-tree (för -tri). 

Ianmenz... in Bi.-fegn: „holz fir- 
wood (fö’-wüd), deal (Dil); 
„zapfen fir-cone (fon). 

Tante aunt (ant). 

Tanz dance (danß). Die englifchen 
Nundtänge, round (Raund) 
dances, find den deutſchen ähnlich; 
die Gejellichaftstänge, square 
(BEwär) dances, dagegen unter— 
ſcheiden fich mwejentlich von den fejt 
ländifhen. Auch wird Duadrille ze. 
ohne Kommando getanzt. Polonaife 
und Kotillon find in England faft 
unbefannt. In den Vereinigte 
Staaten dagegen bildet der Kotillon, 
german (dGö’-mÖn), mit feinen 
reihen Blumenſpenden, favors 
(fe’-wirf), an die Damen eine fehr 
bedeutende Rolle. 

Zange... in Bfign: „bär daneing 
(da'n-Bin?) bear; „gejellichaft 
daneing-party (pa”-te); „lehrer 
oder „meijter danceing-master 
(ma’B-tr); mufif dance-music 
(nıjiv’-fit) ; „jaal ball-room (bä’l- 
rum); „hub dancing-shoe 
(iu), für Herren: (daneing-) 
pump (pönp); „vergnügen merry 
(me’r-®) dance, F hop (Höp). 

tanzen to dance. 








Zanzer(in) — 


Tänzer(in) dancer (da'n-ßet); 
partner (par't-nör). 

Tapete wall-paper (wä'l-pe-pir) ; 
tapezieren to paper; Tapezier(er) 
paper-hanger (bä'n®-%), uphol- 
sterer (öp-ho’I-Btö-Rör). 

tapfer brave (brew). 

Tapp tap (täp), knock (nöf). 

tappijch elumsy (flö’nı-je). 

Tarif tariff (tä’r-IN). 

Taſche pocket (po't-*t); bag (bäg). 

Tafchenz. in Bi.sisgn: ausgabe, 
pocket - edition (*-H’fch- u); 
„Dieb pickpocket (»i’t-pöt-&t); 
„geld pocket-money (mö’n-®); 
„mefler pocket -knife (naif); 
„spieler juggler (dGö'g-r); „= 
tut)  (pocket-)handkerchief 
(vo’t-&t- hä’ns-Br-tichtf); „uhr 
watch (wötich). 

Tasmanien (Inſel) 
(taſ⸗ od. taß ·mecuẽ· a)· 

Taſſe eup (töp). 

Taſte eines Klaviers ıc.: key (fi). 

tajten to grope (gRop), to touch 
(tötich); Taftjinn sense of touch. 

Tat deed (did); auf friicher „ in 
the very act (äft); in der „ in- 
deed (ıt-di’d). 

Tat-..., tat-... in 8ſ.- ſtzägn: Araft 
energy (en-F-dGe); „fräjtig 
energetie (en-F-dGe't-If) ; „sache 
(matter of) faet (mä’t-n_’w 


Tasmania 


fätt): Jachlich actual (A't-tſchial). 


Täter doer (diV/-F), bei Verbrechen: 
perpetrator (pör'-pt-tRe-tr).. 

tätig active (At-Hiv). 

tatlich: . werden to grow vio- 
lent (1wat’-%-[eut), to use force 
(forß); ne Beleidigung assault 
(At). 

Tätlichfeit violence (mai'-‘-leuß; 
zu „en kommen 
blows (biof). 

tätowieren to tattoo (t4-tır). 

Inte paw (pa), elaw (tlä). 

Tau 1. (das) rope (Rop), cable 


(tebl). 2, (dev) dew (djüi). 3. in | 
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to come to | 


Taxus 


| iign: „werf cordage (fö'-d*dG), 
eines Schiffes: rIgging (ri’g-Ine) ; 
„wetter thaw (thä). 

taub deaf (def). 

Taube pigeon (pi’dG-n). 

Tauben:... in Ziigu: “haus dove- 
cot (dö’w-Löt); Ichießen pigeon- 
shooting (ich -tine). 

taubjtumm deaf and.dumb (dei_ 
änd dö’m). 

tauchen to dive (daiw), to plunge 
(vlöndg). 

Taucher diver (dai’-wör), 

tauen to thaw (thä). 

Taufe... in Zffign: „name Christian 
(tal'ß-tien) name: „ihein cer- 
tificate of baptism (bä’p-tiim). 

Taufe christening (£rl’$-nine), 
von Erwachſenen: (adult, &-dö’lt) 
baptism (bä’p-tiim). 

taufen to christen (frlgn), Ex 
wadiene: to baptise (bäp-tai'j). 

taugen to be of (some, Köm) 
use (juß): nicht „ für not to be 
fit (fit) for: nichts „ to be good 
(gud) for nothing (nö’th-In®); 

Taugenichts good-for-nothing 
(fellow, fe'l-D). 

tauglich useful (jw’B-Ful), fit (fit). 

Taumel giddiness (gl’d--nB). 

taumeln to reel (ril). 

Tauſch exchange (Erf-tiche'ndG); 
„handel barter (bar-tr), 

taufchen to exchange, to barter. 

täuschen to deceive (dF-Ki’w), to 
delude (d®-Hi’d); ſich „ to be 
mistaken (miß-te’tn) ; Taujchung 

| deception (d*-Be’p-ichin), delu- 
sion (d*-Hi’-Gön). 

taujend thousand (thaw-nd): zu 

Taujenden by thousands. 

Taufend=..., taufend-... in Bien: 
„fünftler conjurer (fö'n-DG°-R'r); 

„mal a thousand times (tainıf). 

, Tare fixed price (pnaiß) or rate 
(net); tarieren (abſchätzen) to tax 
(täfß), to rate. 

Taxus 9 yew (jü), yew-tree. 
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Zerhnif — 


Technik technical science (te't- 
wer ßat nß); „er (technical) 
engineer (eu-dGi-nir). 

technijch technical. 

Tee tea (ti); „ bereiten to make 
(or prepare) the tea; dein „ eilt- 
jchenfen to pour out the tea; 
bleiben Sie doch zun „ do stay 
and have tea with us; wir 
trinfen „ umt jechs (Uhr) we take 
tea at Six oder: we sit down to 
tea at six o'elock (-t[ö’t) ; Fünf⸗ 
UhrCgejellichaft), Nachmittags: 
„ five (faitw) o’elock tea, after- 
noon (af-tör-nir’n) tea; ſchwacher, 
ftarfer „ weak, strong tea; triu— 
ten Sie gern ftarfen „? do you 
like your tea strong?; nehmen 
Sie Milch, Rahm, Zucker zum „? 
do you take milk, eream, sugar 
with your tea?; Arten Tee: 
grüner, ſchwarzer green, black 
tea; chinefischer, indiſcher ., 
Ceylon⸗ Chinese (tichat-ni’j od. 
-ni’$), Indian (i’n-diön), Ceylon 
(BF-[o'n) tea. Vgl. den Artikel tea 
im IV. Teit. 

Tee... in Bf.-fson: „behälter tea- 
caddy (ti-täd-e); „breit tea- 
tray (tre); „bücjje tea-canister 
(tö’n-*-Btör); „ei (zum Einlegen und 
Herausnehmen des Tees im Waller) 
egg-shaped tea-strainer (Btre’- 
dr) or tea-receptacle (rd-Be’p- 
tÖel); geſchirr tea-things (trinsf); 
„gefellichaft tea-party (par-te) ; 
„fanne tea-pot (aus Metall, 
Silber, Borzellan metal, silver, 
china, me’t-, BII-wör, tichat’-na 
tl/-pöt) ; „fellel tea-kettle (tetl) ; 
„fifte tea-chest (tfcheßt); „kuchen 
tea-cake (tef); „löffeltea-spoon 
(Bpim) ; „maschine tea-urn (ör) ; 
ruffifhe: samovar (Bä’m-°-war) ; 
„fervice tea-serviee (Bör-wiß) 
(beftehend aus: 12 Taſſen und 
Untertaffen a dozen eups and 


saucers (Bu -Bif), 1 Milch oder | 
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Zelegranmt 


Sahnen-topf one milk- or cream- 
jug (fri'n-dGög), 2 größere Teller 
two bread-and-butter plates 
(bREd_Änd bö't-r pleth), 6 Hei- 
nere Teller six tea-plates (BIER 
ti-pletß), 1 Spülnapf (für den 
Bodenfat ıc.) slop-basin (Blö’p- 
ben); „tafje tea-cup (föp); »= 
wärmer tea-cozy (fv’-je). 

Teer tar (tar). 

Teich pond (pond). 

Teig dough (d0); „mulde knead- 
ing-trough (ni’-dins-tRöf). 

Teil part (part); ein großer — 
a great deal (bil), a large por- 
tion (por -jchen) ; einen „ erhalten 
to receive one's share (ſchär); 
zum „ partly (pa’t-[e). 

Teile..., teile... in Zffgn: „haben au 
to partieipate (pat-tl’B--pet) in; 
„haber partner (par’t-nör); 
„Nahme partieipation (par-tiß- 
&-pe’-[chön); (Mitgefühl) sympa- 
thy (Bi’m-pä-tre); nehmen au 
to take (tef) part in; „nehmend 
sympathetie (Bim-pä-tne't-it); 
„nehmer partieipant (par-ti’B-°- 
pönt); „weife partly (part-Ie), 
partially (par-ichä-le). 

teilen to divide (d°-wai'd). 

teils partly (par't-Ie). 

Teilung division (dd-wi’G-in). 

Teint (Gefichtsfarbe) complexion 
(Pin-ple’t-[chin). 

Telegramm telegram(te’l-"gränt), 
wire (wair); ein „ aufgeben to 
hand in or send off a telegram; 
für die Antwort vorausbezahlen 
to (pre)pay for the reply (r®- 
plat’); Tare charge (tichardG) ; 
Srundtare despatcehing-fee (d*- 
Bpät-Ichins-fi); Worttare word- 
tariff (wör”d-tä'r-I): Zuſchlags⸗ 
tare additional (#-di’jch-3-nl) 
charge ; unterjeeijches Kabel sub- 
marine cable (tebl); das For— 
mular ausfüllen to fill up the 
telegraph-form (fomı). 


zeiegrap) 


Telegraph telegraph (te’l-*-graf). 
Vgl. ©. 56 der Gejpräche. 

Zelegraphene... in Bi.fegu: „amt 
telegraph - office (Ö’f-IB); — 
feitung, „linie telegraph -line 
(lat); „stange telegraph-pole 
(pol); „itation telegraph-station 
(Bte’-fchön). 

Telegraphie telegraphy (t-Ie’g- 
rä-fe); drahtloſe „, Funken-— 
wireless (wai’-[B)telegraphy. 

telegraphieren to telegraph (te’l- 
ö-graf), to wire (wait). 

telegraphiich telegraphie (tel-®- 
gräf-it); „e Depeiche — Tele: 
granını ; „ berichten, melden to re- 
port, to announce by telegraph 
or wire. to wire; die „ bejtellten 
Waren the goods wired for. 

Telegraphiſt telegraph 


(t8’1-*-fon); vgl.S.59 derÖeipräche; 
indas, iprechento speakintothe 
telephone; „amttelephone call- 
office (1a”I-0’f-I5), telephone- 
office, aud: 
eall-office; „anjchlußtelephone- 
connection (B-ne’t-jchön). 

Der Gebrauch des Telephons ift in 
England viel befhränfter als in den 
Vereinigten Staaten. Erft in den 


jüngften Jahren hat die englifche Poſt, 


im Verein mit dev National (nä’fch- 
5-nSf) Telephone Company, die 
publie call-offices allgemein ein 
gerichtet. 


telephonieren to call (fäl) by 


telephone, to telephone. 
telephoniſch telephonie (tel--fo'u- 
IM; „ anfragen to inquire (In- 
twäalr) by telephone; „ beitellen 
to telephone for. 
Teleſtop telescope (te’I-?-Bköp). 
Teller plate (plet), aus Holz: 
trencher (tne’n-Ich?r); „wärmer 
plate-warmer (wär-mör), 
Tempel temple (templ). 


>. 


clerk | 
(tlatt) or operator (6’p-'-R6-t}*). | 
Telephon (Fernfpreher) telephone | 


publie (pö’b-Lif) | 


— RUIeater 
Temperänzler total abstainer 
(td’-PL_äb-Bte’-ndr), teetotaler 


(ti -t9’-B-r); vgl. auch den Artikel 
teetotaler im IV. Zeit. 

Temperatur (Wärnegrad) tempe- 
rature (te’m-pd-nä-1hr) ; bei 
hoher,niederer „at a high, low t. 
Tempo time (taim), pace (pe). 
Tenor tenor (te’n-*); Zenorift 
tenor singer (Bl u-), tenor. 
Teppich carpet (fa’-pit). 

Termin term (tömı), time (taim). 

Terpentin turpentine (tör- pen- 
taiıı) ; „öl turpentine(-oil). 

Terrain ground (graund). 

Terrafje terrace (te’R-AB). 

Terzerol (kleine Schußwaffe) pocket- 
pistol (po’t-t-pig-PI). 

Teftament (last) will (laßt wil); 
Bibel: das Alte (das Neue) 
the Old (the New) Testament 
(te'B-tä-ment). 

teuer dear (dit), expensive Etß- 
pe'n-Biv): wie „ it diefer Hut? 
what is the price (pnaiß) of 
this hat, how much (mötjch) is 
this hat? 

Teu(e)rung dearth (dö'tA). 
Teufel devil (dewl); teufliich dia- 
bolical (dat-&-bö’l--PI). 

Tert text (tefßt); einer Oper ıc.: 
the words (vördſ), feltener: li- 
bretto (lE-bre’t-o); „bucd) book 
(büf) of words, aud : libretto. 


Theater: 


| Theater theatre (tAi/-Ä-tr) ; was 


wird heute int „ gegeben? what 
will be performed (pdr-for'md) 
(or what is on) at the theatre 
to-day?;ins „geben to go to the 
theatre, to go to see a play 
(pIe) ; wann fängt das „ an? at 
what time does the theatre 
open (öpn) or the play begin 
(bE-gU’n)?; wann iſt das „ aus? 
when will the performance 
| (pdr-for-mönß) be over (v’-mPr)? 


Theater = 


— Theater 





A. Bühne ꝛc.: 

Bühne stage (BtedG). 

Bühnenwand s. bier unten Ku— 
liſſe. 

Dekorationen scenery (Bi -n- 
RE) ; f. a. hier unten Soffitten. 

Falltür trap-door (trä’p-dor). 

Gang passage (pä’$-%dG), corri- 
dor (fö’R-?-dor). 

Kojtünte costumes (foß-tirni). 

Kulijfescene (Bin), wing (win); 
hinter den Kuliſſen behind (b*- 
hal'nd) the scenes. [Btra).) 

Orchejter orchestra (0”-F-| 

Rampe, Rampenlichter foot- 
lights (fü't-laith). 

Reihe row (ro). 

Requiſiten (stage-)properties 
(prö’p-dr-tEj); Requifitenfanmter 
property-room (Rımt). 

Soffitten (oben herabhangende 
Dekorationen) flies (flaij). 

Souffleurfaften prompter’s 
box (prO'm-törf botß); j. auch den 
bjd. Artikel. 

Tür zum Bühnenraum 
door (Kte’dG-dor). 

Vorhang eurtain (för-ten). 


B. Bor dem Thenter, im Theater: 


Erfrifchungen refreshments 
(nd-Fre’ich-nientß). [rum). 

Garderobe eloak-room (tlo“t- 

Kafjeod. Tagestafie booking- 
office (bü’t-Ing-0F-1B); j. auch 
Theater=tafje unter Theater-... 

Konternarfe check (tichet). 

2ogenjihließer(in) box- 
keeper (fi-p’r), au: attendant 
(d-te'n-dnt) ; f. a. den bfd. Artikel. 

Dpern=glas,-guder (pair of) 
opera-glasses (pä:_dw ö’p-5-Ra- 
glaß-%). 

Queue bilden, machen, jtehen to 
form a line (lain) in front of 
the tlıeatre, to stand in single 
or double file (fail), feltener: to 
form a queue (ti). 


stage- 











dev Text the words (wörd)); 
Tertbud) book of words. 

Theaterzettel play-bill (ple’- 
bil), programme (pRD’-gräm). 
Zuſchauer speetators (Bpef-te’- 
tdej), audience (A’-duß). 


©. Bühnenperjonnl 
performers (p®t-for-udef) : 
Ballettänzer(in) ballet- 
dancer (ba’l-e-dan-B’r), Ballett: 
tänzerin aud: ballet-girl (görl). 
Bühnenleiter f. Regiffenr. 
Chorift(in) chorus-singer (fv’- 
RöB-Bins-); Choriſtin auch 
chorus-girl (görl). 
Saft, Schaufpieler als Gajt star- 
ring (or touring) actor (Bta’- 
Rins_, ti -Rins _ä’t-tr), 


Kuliſſeuſchieber scene- 
shifter (Bi’n-jchif-tr). 
Künftler(in) aligemein: (lady) 


artist (a-tißt); Sänger(in), 
Shaufpieler(in), Tänzer(in): (lady) 
artiste (ar-ti'ßt): Künftler(in) 
eriter Größe (theatrical) star 
(tnE-At-ne-PL Btar). 
eriter Liebhaber leading man 
(män); erſte Liebhaberin 
leading lady (li’-dins Ie’-de). 
Maſchiniſt ſ. Kuliffenichteber. 
Regiſſeur stage-manager 
(Gte dq man· a· dẽch. 
Requifitenmeiſter property- 
master (prö’p-r-t-maß-tir). 
Sänger(in) (lady) singer 
(Bi’ns-r); berühmte Sängerin 
prima donna (pri’-ma do’n-a). 
Schaufpieler actor (ä’f-tr), 
performer (p&-for'-mr):S chau- 
jptelerin actress (ä’f-tnöß); 
Schanfpieler(in), dev (die) die 
Nolle eines (einer) andern neben: 
her einftudiert understudy (Öt- 
die-Htöd-e). 
Statift supernumerary(Bji-p®- 
nju’-nö-Rd-Re), Fsuper (Bji/-pör). 
Tänzer(in) dancer (da'n-Bör). 


<henter 


D. Das Spiel the play (ple). 
aus-pfeifen, -ziſchen: einen 
Schaufpieler ausziichen to hiss 


Baus. — 


(Hi) an actor; ausgeziſcht 
werden to be hissed (Hißt) oft 


the stage. 
Ballett ballet (ba’l-e). 


Erfolg success (Böt-ke’b); große | 


künſtleriſche Erfolge feiern to star 
it (Bta”’R_Ät): vgl. aud weiter 
unten Schlager. 

Gajtrolle starring-part ($ta’- 
Rins-past), part of a starring- 
actor. 

Gajtjpiel starring (Bta’-Rin®). 

hberausrufen: einen Schau: 
fpieler herausrufen to give an 


actor an encore (äns-for), aud: | 


to encore an actor; heraus— 


gerufen werden to receive an | 


encore. 
2uftipiel comedy (tö'm--d®). 
NRahmittagsvoritellung 
matinse (mä’t-i-ne). 

Dper opera (ö’p--Ra). 
Operette operetta (öv-S-Re't-a), 
musical play (miji’-18-1[ ple). 

Pauſe interval (i’n-tör-wöt). 
Poſſe farce (ah); Poſſe zum 


Totlachen screaming(tni’-min) | 
farce; Poſſe, die dem Hauptitiid 


vorausgeht (meift ein einaftiges 
Borfpiel) eurtain-lifter, -raiser 
(tör-ten-Tif-tör, -Re’-fr). 
Bromenadenfonzert pro- 
menade-concert (prö’m-'-nAd- 
ton-Bört); wenn dabei geraucht 
werden darf, auch: smoking- 
concert (Bmo’-Ens-Lön-Bört) oder 
cigarette-concert (Blg--ne't). 
Rührſtück sensational play or 
piece (Ben-Be’-jchd-nöf ple, piß), 
melodrama (niel-$-dna’-na), 
Scaujpiel play (ple),. drama 
(dra’-ma). 
Schlager (duchfchlagender Erfolg) 
great success (gnet ßet-ßé'ß), 


| 
| 
| 








F draw (dRA): (zündendes Cons | 


Theater 





plet ꝛc.) great hit (hit), taking 
(te’-Fiı®) song, something that 
takes (tetß) or F catches on 
(tät-Ih_d”n). 

ipielen: gut, jchlecht ſpielen to 
act, äft (one's part) well, badly. 

Trauerſpiel tragedy (tRä’dG- 
ẽ.de). tragie play (trä’dG-it ple). 

Voritellung performance (pdr- 
for'-nenß). 

im Swifchenaft during the in- 
terval (i’n-tör-wN. 


E. Pläße seats (Bit). 
[Die engtiihen Namen dev Pläge 
find nicht überall diefeiben.] 
Amphitheater amphitheatre 
(äm-je-tniV-A-tr),. Galerie 
gallery (gä’l--Re). Die Gönner 
der höchften Ränge heißen (als echte 
Olympier) auch: the gods (g0dj) 
die Götter. Die Galerie ſelbſt 

heißt gleichfalls oft the gods. 


Loge box (böfß); eine ganze Loge 


mieten to take (or engage) a 
whole (bsl) box: fich auf eine 
Loge abonnieren to engage a 
box for the season (Bil). 

Barfett(plag) orchestra stall 
(ö”-F-Btra Btäl). 

Barterre pit (pit). 

Plätze für die Oper ıc. im voraus 
belegen to book (büf) seats for 
the opera, &e., beforehand; gute 
Plätze wählen, ausfuchen to se- 
leet (#'-Ie’tt) good places (ple’- 
5°) or positions (p-jlich-nf). 

belegter, nunterierter, 
booked, numbered, 
bütt, nönı-börd, 
tejervierter Plaß. 
reserved seat. 
ne-förtod Bit. 

Broizeniumsloge stage-box 
(Kte’dG-böth). 

Rang: erfter Naug (Balfon) 
dress-eirele (dne’5-BöHl). Hier 
mußte früher jedermann in vollem 


ME u 
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Theater — 
Abendanzug, in full (fül) dress 
oder evening (itw-nine) dress, 
erfheinen. Zegt find die Vorſchriften 
weniger ſtreng. Meiftens wird fie 
nur in der vorderſten Reihe, in the 
front row (in dh® fnö’nt RD), 
ftreng befolgt, obgleich man im allge= 
meinen in jeder anftändigen Geſell— 
ſchaft, auch in feinen Gafthöfen, Re— 
ftaurationen und Koſthäuſern, des 
Abends ftets in full dress exjchei- 
nen muß; zweiter Rang (Balton) 
upper eirele (8’p-%* Börtl). Plätze 
fönnen auch hier meiftens belegt 
werden, be booked beforehand. 

Sperrjiß stall; reserved seat 
(re-för'wd Bit). 


Thenter:... in Sign: „billett ticket | 
| Tier animal (än--mel); „arzt 


(ti t-°) for the theatre: „Diref- 

- tor theatrieal manager (thF-ät- 
Rd-FL män-ä-dGör) oder manager 
of the theatre; „fafle box- (or 
ticket-)office (bö”tk-, ti”t-%-0’5- 
18); „malerei scene - painting 
(Bi’n-pe’n-tins); „mantel opera- 
eloak (0’p--Ra-Elst); „Itürf piece 
(viß) performed at the theatre, 
theatrical play (ple); „voritel- 
Jung theatrical performance, 
stage-play (Bte’dG-vle): „zettel 
ſ. unter Theater B. 


thentralijch theatrical (tR*-ät-RE- 
tel), stag(e)y (Bt’-dG°). 

Thema (zu befprechender Gegenftand) 
theme (tkim), subject (Rö'b- 
dGett). 

Themfe (Fiuf) Thames (temi). 

Zheolog theologian (thi-°-10’- 
dGedn), divine (dd-wain). 

theoretijch theoretical (thi-%-Re't- 
°-2[); Theorie theory (thi’-°-Re). 

Thermometer thermometer (thör- 
möm-i-tr). In England gilt das 
Fahrenheitfhe Thermometer, deffen 
Gefrierpuntt — 32° und deffen Sie— 
depunft — 2120 ift. Ze 9" Fah— 


zenheit = 5° Celſius = 40 Reaumur. | 
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Tiſch 


Thron throne (thckRon) ;befteigung 
accession (&-fRe’fch-n) to the 
throne, ascending (ä-Be’n-din®) 
the throne; „himmel canopy 
(tä’n--pe). 

Thymian % thyme (tainı). 

Tiber (Fuß) Tiber (tai’-bir). 

tief deep (div); „e Verbeugung 
low (5) bow; in „er Nacht in 
the dead (92d) of night. 

Tief... tief. in Bien: „blau 
dark blue (dat bin); „gang 
draught (draft); „land lowland 
(Id -länd); Jinnig thoughtful 
(end t-fül), profound(prö-fau'nd). 

Tiefe deptli (deptn). 

Tiegel Küche: saucepan (Ba 'B-pän); 
Wertftätte: erueible (frit’-Bibl). 


veterinary surgeon (me’t--RE- 
nö-Re Hör dqẽn); „Funde zoology 
(f6-01-5-dG°). 

tierijch animal, bestial (be’g-tl). 

Tiger tiger (tail’-g°°);, „in tigress 
(tai’-gr°B). 

Tigris (Fu) Tigris (tai’-griß). 

tilgen to exterminate (Et5-tör- 
nıe-net), Schulden: to cancel 
(tünu-B°l), to pay (pe) off. 

Tingeltangel musie-hall (nıjir- 
fit-äl), befferer Art: variety- 
theatre (mwä-rai -*-t°-thi-&-tör);; 
Künſtler(in), der (die) inı „ aufs 
teitt music-hall artist (a’-tißt) 
or artiste (ar-ti’Bt); „lied, 
melodie music-hall song (Bon®), 
tune (tjun). Das einzelne Auf 
treten eines Künſtlers oder einer 
Künftfergruppe heißt turn (töm), 
auftreten to take one's turn or 
to appear on the boards (bo"dj). 
Bgl.d. Act. MusicHalls imIV. Zeit. 

Tinte ink Ansf). 

Zintens... in Sfign: „fa inkstand 
Anst-Btänd); Med, „eds ink- 
stain (ßten), ink-blot (blöt). 

Tiſch table (tebl); (Koft) board 
(bord); am „e, bei „ec at table, 


ztuhe. 


tot 





at dinner (di’n-%*r) ; den „ deden 
to lay the cloth (flöth). 

Tijche... in Bfign:: „derfetable-cover 
(töw-dr); „gejellichaft dinner- 
party (pa”-te); „glorfe dinner- 
bell (bei): „karte menu (mi-nji’, 
franz.: ne-nit); „tu table- 
eloth (flötn); „zeug table-linen 
(Wn-n); vgl. a. d. Art. Tafelgerät. 

Tiſchler joiner (dGöi -nör); 
(Kunfts,) cabinet-maker (tä’b-!- 
net-nıe-Pr). 

Titel title (taitl). über engl. Titel 
vgl. die Art. Frau, Fräulein, Herr, 
hochwohlgeboren und im IV. Teil 
Academical Degrees u. Titles. 

Toaſt toast (toßt); einen „. aus: 
bringen auf to propose the 
health (heltk) of, to toast (toßt). 

toben to rave (rev), vom Sturm: 
to rage (nedG); Tobſucht raving 
madness (re -whıs mä’d-n‘B), 
frenzy (fre’u-fe). 

Torhter daughter (da’-tr); Töch⸗ 
terſchule young ladies' (Ie’-d°j) 
school (#fal) or college (fö’l- 
%G), (high) school for girls 
(gö’lj) or young ladies. 

Tod death (deth); ſich zu „e ar: 
beiten, ärgern to work (wöf), to 
worry (wö'r-®) oneselfto death. 

Tod:...,tod=... in Sfign: „Feind mor- 
tal enemy (mör-tIl_e'n--me): 
„franf dangerously ill (de’n- 
dQP-Röß-Ie il). 

Todedr... in Bfign: „angft mortal 
fear (fir); „fall (case of) death; 
„fälle deaths, casualties (fi’G- 
jl-teſ); „Iteafe capital (fä’p-5- 
t’[) punishment, death-penalty 
(ve’in-[-te); „urteil sentence 





(Bein-tinß) of death, death- 


sentence. 


toll mad (mäd), insane (in-Be’n). 

Toll:..., toll... in Sfon: „Haus 
mad-house (mä’d-bauß), lu— 
natie asylum (Bi-nä-tit_&-Bat’- 
Lim): „firfche deadly nightshace 
(nal't-jched), belladonna (bel-&- 
döon-a); „fühn foolhardy (fü- 
ba'-de), rasb (rälch). 

Tollpeit madness (mıä’d-nÄß). 

Ton 1. Mufif: tone (ton), sound 
(Baund); ein hoher. a high note 
(not) ; geſellſchaftlich guter. good 
breeding (bni’-din?) or form 
(form); das gehört zum guten „ 
that is the proper (pno’p-%) 
thing to do; „art key (fi); „> 
leiter scale (Bfel). 2. (Act Exde) 
elay (tie); „pfeife — 

tönen to sound. [@aip). 

tönern (of) clay, elayey (fle’-®). 

Tonne (Faf) cask (faßf) ; (Gewicht) 
ton (tön); „ngehalt tonnage 
(tö’n-*dG). 

Topa's topaz (t0’-päj). 

Topf pot (pöt). 

Töpfer potter (pö't-r); geichier, 
„Ware eartlienware (ör-thött- 
wär), erockery (frö’t--R®). 

Tor 1. (das) gate (get); „bhüter, 
„wärter gate-keeper (fi’pir). 
2. (dev) „, (die) Törin fool (fül). 

Torf peat (pit) ; „moor 

Torheit folly (f0I-°). [(pi't-bög). 

töricht foolish (fr’-Lifich). 

Tornifter knapsack (nä’p-Bäf). 


Torpedo torpedo (tö!-pi’-do) ; mit 


(8) angreifen, treffen to torpedo; 
„boot torpedo-boat (bot); „3er 
jtörer torpedo-destroyer (d°- 
Btndi’-dr), 

Torte (iced) cake (aißt ref). Die 
verfehiedenen Sorten ſ. unter dem 
Artitel Backware. 


tödlich deadly (de’d-Ie), mortal toſen to roar (nor). 


(mör-tI), fatal (fe’-PI). 

Toilette 1. toilet (töi-lt), dress 
(dreh); „ ntachen to dress. 2. |. 
Babnbof u. Retirade. 


tot 1. dead (ded). 2. Totelr) 
dead person; der, die Tote the 
Jeceased (dE-Bi’ßt),the departed 
(d’-par-td) ; die Toten the dead, 


Totz... 


trefflich 








Tot-.. tot⸗.. in Sfign: Aſchießen 
to shoot (ſchut) dead; „schlag 
manslaughter (mä’n-Blä-tr). 

Totens«..., totenz.. in Zfjgn: „bett 
death-bed (de'tr-bed); „blaß 
deadly (de’d-Ie) pale; „gräber 
grave-digger (gre'w-dig-) ; „= 
ſtillesilence (Bat’-Iinß) of death. 

töten to kill (Mi). 

Tour (Rundreife, Ausflug) tour (titt), 
exeursion (*B-tör-jchu): beim 
Tanz: figure (fil/g-). 

Touriſt tourist (ti -Rißt). 

Tab trot (tröt); traben to trot; 
Traber trotter (trO't-°). 

Tracht 1. (Zaft) load (od); . 
Prügel (sound) thrashing 
(Brund thräsch-Ins). 2. (Kteidung) 
costume (föß-Hirnı), garb (ga’b), 
garment(s) (ga’-ment(ß). 

trachten to endeavour (n-de’w-r). 

trächtig (big) with young (jön®). 

Trage... in Zſſgn: „bahre stretcher 
(Ktre’t-jchdr), litter (I’t-r); „band 
suspender (BB-peiu-dir); — 
tiemen strap (Bträp); „feflel 
sedan(-chair) (B’-dän-tichär). 

tragbar portable (por-tol). 

träge idle (aidl), indolent (i’n-dö- 
lent), lazy (le’-fe). 

tragen to carry (fä/R-®), to bear 
(bä!), Kleider ıc.: to wear (wär); 
Sorge „ to take (tef) care; Seide 
trägt fich gut silk wears well. 

Träger bearer (bi -Rör), porter 
(po"-Br); bei Bauten ıc.: girder 
(gö"’-d%r); Lohn porterage (po”- 
v-RddG). 

Trägheit idleness (ai dI-nÖB). 

tragiich tragie (tRädG-I). 

tranchieren (vorſchneiden) to carve 
(farw); Tranchiermefjer carving- 
knife (far-wins-naif). 

Träne tear (fir). 

Zranf drink (drinst). 

tränfen eine Perſon: to give a per- 
son something to drink, Bieh: 
to water (wä’-tr) enttle. 


Transport (Beförderung) convey- 
ance (fin-we-nß); „Lojten cost 
of carriage (fä’R-dG). 

transportieren to convey(fn-18’), 
to carry (fäR-e). 

Tratte draft (draft). 

Traus... in Zſſan: „ring wedding- 





ring (we’d-iIns-Rin®); in Eng: 
land tragen nur die Frauen den 
Trauring u. meift nod) einen Schuß: 
ring, keeper (fi-pr), an der 
Linken; „Schein marriage-certi- 
fieate (mä’r-dG-Bör-tif-!-tät). 

Traube bunch (böufch) (of grapes); 
„N grapes (greph). 

Traubene... in Sfign: „blut grape- 
juice (gre’p-dGuß); Zucker 
grape-sugar (jchi’g-r). 

trauen 1. (Glauben ſchenken) to trust 
(trößt). 2. to marry (mä’R-®). 

Trauer mourning (no -nln). 

Trauer... in Bfion: „for crape 
(frep), hat-band (Hä’t-bäud) ; — 
fleid mourning-dress; _marjc) 
funeral march (fir -ni-rdl 
martfch); „Spiel f. Theater C. 

trauern to mourn (mon), to be 
in mourning. 

Traufe gutter (gö’t-). 

träufeln to drip (drip). 

Traum dream (drin); „bild vi- 
sion (mwi’G-n). 

traumen to dream; ITraumer(in) 
dreamer (dri-nır). 

traurig sad (Bäd); 
sadness (BA d-nEB). 

Trauung marriage - ceremony 
(mä’n-dG-Ber--nuÜ-ne). 

Treff Kartenfpiet: elubs (£löbf). 

treffen to hit (Hit); (begegnen) to 
meet (mit); es trifft fich, daß ... 
it so happens (hä’p-uj) that 
.., ein gut getroffenes Bild a 
striking (Btrai-Ln®) likeness. 

Treffer (Gewinnlos) prize (prail). 

trefflich excellent (e’t-B°-lent); 
Trefflichkeit excellence (e't-B- 
len), excelleney (e't-B°-len-Be). 


Traurigkeit 





Zreib=... ah — 


Treib=... in Bj.-ison: „Haus hot- 
house (bo't-Hauß) ; „jagd battue 
(b&-tjiv', franz. : bA-ti’); „riemen 
Maſchinen- ıc. weſen: driving-belt 
(drat-wins-belt), (endless) 
strap (end⸗leß Bträp). 

treiben to drive (draiw), to urge 


(5°%dG): Gejchäfte 2c. „ to carry | 
| triefen to drip (drip), von Auge: 


(tür-®) on business, &ec.; 
Sprachen ıc. „ to study (Btö’d-°) 
languages, &e.; Wild _ to beat 
(bit) up game; fie „ es zu arg 
they are going (go’-in®) too far. 
Treiber von Vieh: drover (dRD- 
wir), von Wild: beater (bi-tr), 
trennen to separate (Be’p-°-Ret); 
fih „to part (part); Trennung 
separation (Bep--Re’-jchin). 
Treppe (flight of) stairs (flait_ 
dp ßtärſ), staircase (Btär-feh); 
zwei „nt hoch wohnen to live on 
the second floor (Be't-nd flor); 
die „ binauf upstairs (Ö’p-Btärf), 


die _ hinunter downstairs (dau’n- | 
Btärf). below-stairs (bE-Ip’-Ktärf). | 


Treppen... in Biefkgn: „abiah 
landing (lä’n-din®); „gelander 
banisters (bä’n-$-Btörf). 

Treſſe (gold or silver) lace (gold, 
BlI-w’r leß), galloon (g&-lrn); 
„1 e⸗s Unteroffiziers (Ligen au den 
Ärmeln) stripes (Btraiph). 

treten to tread (tred), to step 
($tep); mit den Füßen „ to 
trample (tnänıpl) upon; näher 
to approach (d-pro’tich) ; bitte, „ 
Sie näher! please step in!; zu 
nahe „ to offend (-fe'ud). 

treu faithful (fe’er-fül); „bherzig 
candid (fä’u-dId) ; „los faithless 
(fe’th-ÜöB). 

Treue faithfulness (fe’tr-fül-nöß); 
bei Treu und Glauben in good 
faith (feth). 

Tribüne platform (plä’t-form). 

Trichter funnel (fön-Ht). 

Trieb einer Pflanze: young shoot 


(jöns Shut), im Menſchen⸗ impulse | 








trocknen 





(im-pölß), inelination (in-tP- 
ne'-Sch’n) ;fraft propelling (pr°- 
pe’l-in?) force; „werk driving- 
gear (drai -wins-git), machinery 
(mä-jchl’- nö-R®); „zeug, „zeug: 
behälter f. unter Fahrrad. 
triefäugig blear-eyed (bli’n-aid) ; 
triefnaß wet through (thmii). 


to water (wä-tr). 
Trift pasture (pa ß-tſchẽr) 


triftig convineing (Pır-wi’n-Bine). 


Trikot tights (tait6). 

Triller trill (tril). 

Trinf:... in Sfign: „gelag(e) drink- 
ing-bout (dnf’ns-Kins-baut); geld 
tip (tip), gratuity (gnä-tjw/-°-te) ; 
den Kellner ein „g. geben to tip 
the waiter: f. a. unter Bahnhof; 
„halle: a) in Bädern: pump-room 
(pömıp-rum); b) in Gafthäufern : 
saloon-bar (BA-lı'n-ba®), Am. 
beer-saloon; „Stube tap-room 
(tä’p-rim), private (prai'-mät) 
bar or saloon. 

teinfbar drinkable (dni’n®-Pbl). 

trinken to drink; wollen Gie ein 
Glas Bier (oder eine Taſſe Kaffee) 
nit mir „? will you have (haw) 
a glass of ale (ortake a cup of 
coffee) with me?; diejer Went 
läßt fich gut „ that wine goes 
down nicely (nal’ß-1®); das 
Bier tft nicht zu „ that beer is 
not fitto drink. [ler (tl’p-lr). 

Teinfer drinker (dri’us-Pr), El 

teippeln to trip (trip). 

Tripper gonorrh@a (gön-!-Ri'-a), 
elap (kläp). 

Tritt tread (tred), step, (Fufie,) 
kick (til) ; „(brett) am Fahrrade; 
pedal (ve’d-), am Wagen; car- 
riage-step (fü’n-tdG-Btep). 

trorfen dry (drat); im trocknen 
under eover (B’w-Pr); Troden» 
heit dryness (dnai-nöh). 

troefnen to dry; Wäſche (fertig) » 
to air (ä') ... 





Trödel 
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Trödel (old) lumber (old lö'm- 
b’:) or rubbish (rö’b-Hch); „ges | 


schaft, Handel, kram old-elothes 
(std-Elofan]j) shop; „marft rag- 
fair (nä’g-fär). 

Trödler 1.dealer in second-hand 
(di - Er _in Be’f-nd-Händ) 
clothes or goods (güdf). 
2. dawdler (däa’-dlr), 

Trog trough (tRöf). 

Trommel drum (dröm); „fell 
drum-skin (Bfin), des Obres: 
(membrane of the) tympanum 
(ti m-pä-nön); „Schlegel, Iſtock 
drumstick (drö’m-Btif). 

trommeln to drum; Trommler 
drummer (dRö'm-*). 

Trompete trumpet (trö’m-pet); 
trompeten to trumpet ; Trompeter 
trumpeter (tRö’'nt-pF-tör). 

Tropf: armer _ Poor wretch 
(netich) or fellow (fe’l-D). 

tröpfeln to drip (drip). 

Tropfen drop (dROp) ; tropfenweife 
by drops. 

tropijch tropical (trö’p-*-PI). 

Trojt eonsolation(fon-B°-I8’-jch’n), 
comfort (fö’m-frt). 

Teojt=..., trofte... in fig: „fahren, 
„teen consolation race (ReB); 
„103 disconsolate (diß-Fo’u-B°- 
lät), desperate (de’$-pö-rät). 

tröjten to console (Ein-$ot); 
teöftlich comforting (fönt- fr- 
tin), consoling (En-B9’-Iin®). 

Trottoir pavement (pe’w-ment), 
foot-path (fü’t-path od. -path). 

trotz despite (d°-Bpai't), jtärker: in 
spite (Bpait) of; „dem, „ alledem 
for all that. 

Troß defiance (d*-fai-nK) ; „kopf 
obstinate person (0’b-Bt‘-nät 
porn). 


troßen to defy (d°-far); trogig 


defiant (d°-fai’-Int), stubborn 
(Btö’b-en). 


trüb... in Bfigu: „felig doleful 
(do’l-fül), „finnig melancholy | 








(me’l-än-föl-e), depressed (d°- 
vre’gt), sad (Bäd). 

trüb(e) troubled (tröbld), turbid 
(tör-bid), vom Wetter ꝛc.: dull 
(döl), gloomy (glir’-me). 

Trübfal trouble (tröbl), (Drangfat) 
tribulation (trib-iü-Ie’-jchön). 

Trüffel X truffle (tröfl). 

Trug fraud (fräd), deceit (d°-Bit). 

Trümmer ruins (ril/-Inf). 

Trumpftrump-ecard (trö’'mp-tatd); 
Herz tjt „ hearts are trumps; 
trumpfen to trump. 

Trunk drink (drinst), Echluck) 
draught (draft); Zrunfenbold 
drunkard (drö’ne-Krd) ; Trunken- 
heit drunkenness (drö’n3n-neß), 
drunken state ($tet). 

Truthahnturkey-cock(tör-F-föt); 
Truthenne turkey-hen (hen). 
Vgl. auch den Art. Weihnachten. 

Tuch eloth (flötR), zum Umhängen; 
shawl (ſchäl); „händler eloth- 
merehant (mör-tjchönt) ; „macher 
eloth-worker (wör'-Br). 

tüchtig capable (fe’-pöbl). 

tücfifch malieious (ma⸗lt'ſchß). 

Tugend virtue (tör'-tiü) ; tugend— 
haft virtuous (twör'-tii.dß). 

Tulpe % tulip (tjw-UÜp). 

Tumult tumult (tjiw-mölt), row 
(rau), uproar (Ö’p-Rotr). 

tun to do (dit), (Legen, ſtellen) to 
put (püt) ; (Handeln) to act (äft); 
was läßt fich da _? what is to 
be done (dön)?; „ Ste was ©ie 
wollen (you may) do as you 
like (lait), please (plif) your- 
self; einen Schlud, Zug „ to 
take (tef) a draught; fie „, als 
ob fie es wühten they pretend 
(pr®-teıd) to know it: was tut 
das uns? what does it matter 
(mä’t-r) to us?;z es tut mir leid, 
daß I am sorry (Bo’R-°) that, 
I regret (r®-gre’t) that; das tut 
ihm weh that pains (penf) him, 
that gives (glivi) him pain. 
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Tun doing (di-In®), action (ä’t- | Turm tower (tau'-®r); (Kirch-,) 


Ichön). steeple (Btipl); „uhr church- 
Zünche whitewash (hwat't-wöldh); | clock (tjchörtich-Höt). 
tünchen to whitewash. Turmes... in Sfign: „anftalt, „halle 


Tunis ꝛc. f. Länder: und Völfer: | gymnasium (dGin-ne'- je): 

“nanıen II.  [gravy (gre’-we).) | „verein gymnastie (dGim-nä’ß- 

Tunfe sauce (Baß); (Fleifchjaft)| | tif) society. 

tunfen to dip (diy). turnen to do (or practise, prä'f- 

Tunnel tunnel (tö’n-3). tiß) gymnasties (dGim-näß- 

Zür door (dor); die „ aufmachen, | tilß); Turner gymnast (dGi’'m- 
zumachen, verfchließen to open | näßt). [tm -nä-nıent). 
(spn), shut (jchöt), lock (löf) the | Turnier (Ritterfpiel) — 
door; angel door-hinge(hindG); | Turteltaube turtle-dove (törtl- 
griff door-handle (händl), knob | döm), dove. 
(nöb) of a door; „hammer oder | Tufch flourish of trumpets (flö'R- 
„Kopfer knocker, nö't-* (ofa| Tich_dw trö’m-pith). 


door); „Iteher door - keeper, Tuſche Indian ink An-diön Ind). 





doorkeeper (do"’-H-pr), in | Tüte paper bag (pe'-p?r bäg). 
Gerichtshöfen :c.: usher (d'jch-%) ; | tuten to tootle (tutl). 
vgl. Pförtner. [nanten I.| | Typhus typhus (tai'-PR). 
Türfei 2c. j. Länder: und Völfer-| | Typus (Vorbild) type (taip) ; typiſch 
Zürfisturquoise (tör-Fijod. -H/f). | typical (tl’p-E-Pi). 


u 


übel evil (iwf) ; übler Laune in a| passes (pa’ß-f) my under- 
bad (bäd) humour; „ ausjehen | standing, that is beyond me; 
to look ill AD: es ift mir „| » Paris reifen to travel by way 
I feel sick (ßit) or unwell (ön- | of Paris, to go via (wai'-a) 
wel); das wäre nicht „ that | Paris; „ ein Zahr a twelve- 
„would not be amiss (d-mi’$). month hence (henß). 

Ubel evil (mul). über-all everywhere (e’'w-[’-]n®- 

Nbel-..., übel»... in Sfign: „gelaunt | hwär). 
ill-humoured (VL-jw-nird); „= | über-ausextremely (th-tri'm-I®). 
negmen to take amiss (d-m’B): | über-bieten to surpass (B'r-pa ». 
Sie dürfen es nicht „nehmen, | Über-bleibiel remainder (r- me'n- 
wenn you must not be offended dr), remnant (re'm-ndut). 
-fe'n-d°d) if; „nehmend, „neh- | über-bringen to deliver(dE-W'mw-Pr). 
meriſch easily (i’--Ie) offended:; Über- -bringer bearer (ba’-n®r). 


‚Stand drawback (dud'-but). über-dies besides (b’-Bai'di). 
Übelfeit sickness (Bl/t-nB). Über-druf; disgust (diE-göbt); 
üben to practise (prä't-Hß). über-drüffig disgusted (dIR-gö'B- 


über over (n’-wir), beyond (b#- | td) at, weary (wi-R®) of. 
jö’ud); „ dem Dache above | über-eilen to hurry (hö’R-©) (on) 
(&-böhw) the roof; „ die Straße | too much; fi) „ to act too 
gehen to cross (fröß) the street: | hurriediy (hö'r-*d-I®); über-eilt 
das acht „ meine Begriffe that | rash (räjch), hasty (be'-bt®). 





ütber-einte... — 


241 — 


über reſt 





über-ein-..., Über-einz.. in Zn: | 
a) to agree (&-gki)); | 
| über-lajjen to yield up (jild _5”p) 


Ffommen: 
b) (das) agreement (ä-gki’- 
mt); „itimmen to harmonise 
(dar’-mö-natj); ich ſtimme ganz 
mit Ihnen überein I am quite 
of your opinion (-pi’n-in). 
über-einander one above (&-bö’w) 
the other; die Arme „ jchlagen 
to fold (fold) one's arms. 
iber-fahren to drive (or sail) 
across (&-frö B), to cross (fROß). 
über- fa’gren to run over (Rön_ 
0; -wör), 
Über-fahrt erossing (frd’B-ns) 
ariver, &e., passage (pä’B-°dG). 
über-fallen to attack suddenly 
(d-tä’t Bd d-An-Ie). 
über-fießen to overflow (- mör- 
‚fto’ ), to run over (rön_o" wor). 
Über-fluß abundance 
denß); über-Hüjjig superfluous 
(Biä-por- FIRE). 
uber-jüllen (zu ftark füllen) to over- 
fill (0-w&-fil), to eram (frän), 
mit Menjhen: to overcerowd 
„(@-wr-frau’d). 
Über- -gabe delivery (d°-K’w- 3.Re). 
lber- -gang erossing (fro’B-in®): 
(Wechfel) transition (trän-Bl’ic)- 
ön), change (tichendG). 
über-geben to give up (giw_ö”p), 
to deliver (d°-Kw-3r) ; fich „ to 
be sick (Bit), to vomit (wo’m-ft). 
Über-gewicht overweight (d’-wör- 
wet), excess (t-Be'5) of weight. 
über-Häufen to overload (o-wör- 


15'd), mit Wohltaten ıc.: t0 over- 
whelm (-wör-hwe’im). 
über-haupt altogether (äl-t- 


ge’dh-°r); wenn fie „ fpielen if 
they really (ri’-&-[e) play, if 
they play at all (ät_äl). 
über-holen to overtake (0 - wör- 
te’f), to eatch up (fätich)_5”p), 
to outrun (aut-Rö'n). 
über- hören to overhear (8 -wör- 
bi"), @eterntes:; to hear. 


Der Kl. T.-L. — Engl. 


(&-bön- | 





über- laden to overload (8-1m5r- 
[v’d), to overburden (bö:dı). 


to; wir „ Fhnen das Weitere we 
leave (liw) the rest to you. 
über-laufen von Flüffigkeiten: to 
run over (rön_o’-mir), to over- 
flow (0-wör-fld'). 
über-leben to survive (Bir-wai'w). 
über-legen 1. an Stärke ıc. „ supe- 
rior (Bit-pi/-RE.:) in strength, &e. 
to. 2. ich will es mir „I will 
consider (fin-Bi’d-*) it or think 
„(thinst) it over. 
Uber-legenheit superiority 
„pi-rd-o’R-#-t8). 
Über-legung reflection (n°-fle't- 
ſchön)) meditation (med--te’- 
ich’), thinking (trt/s-Fin®). 
über- liefern to hand over (Händ_ 
d-wör), to deliver (d°-I’'w-r). 
Über-maß excess (1-55) ; über- 
mäßig excessive (t-Ke'ß-im). 
über-morgen the day after to- 
morrow (t?-Mmö'R-D). 
über-nachten to spend (or stay) 
the night (Bpend, ßte, nait); Sie 
fünnen bet uns „ we can accom- 
modate (ä-fo'm-S-det) you for 
the night; ijt es möglid) bier 
zu „2? is it possible to find a 
night’s lodging (10’d-Gin®) or 
‚to get a bed (bed) here? 
Über-wahme taking possession 
(vö-je’sch-n) of, von Waren ıc.: 
acceptance (&-fe'p-tnß). 
über-nehmen to talce possession 
of, Arbeit ıc.: to undertake (öl- 
dör-te'f), Waren ıc.: to accept 
(&-tBe’pt). 
über-rajchen to surprise (Bör- 
praii), to take by (tef bat) sur- 
prise, to startle (Kta'tl). 
über-reden to persuade (per- 
ß wẽ d), to talk over (täft_v’-mwör). 
über- reichen to hand over (Händ_ 
v-wdr), to deliver (d°-M’w-°r). 
Über-reit rest (Reßt). 


(Biü- 
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liber-rod 





lber-tod overcoat (D-wör-töt): 
(dider Winterrot) greatcoat 
(que’t-fot), F top (top) eoat. 
über-jchreiten to step over (Btep_ 
-wör), to transgress (tränß- 
„gie’ß) ; to eross (frOB). 
Uber-jchrift heading (he’d-in®), 
auf Briefen ıc.: address (d-dRe’$). 
Wegen engliiher Briefsüberfchriften 
„vgl. Frau, Herr. 
Uber-ſchuhe galoshes, galoches| 
Über-ſchuß surplus (Bö’-pPR). 
über-chwenmen to flood (Flöd). 


to inundate (In-n-det): Über: | 


ſchwemmung flooding (flöd-ins), 
tlood, inundation 
ichdir), overflow (v’-w°r-flo). 
uber-jeeiich transoceanie (tränß- 
8-Iche-An-if), (amerikanifch) trans- 
atlantie (tränß-ät-lÄu-tlt). 
über-jehen to overlook (v-1Wir- 
lid), not to notice (no’-tiB). 
über-jenden to send (Bend). 
iv ber-jeßen to eross (frOß) (over), 
to ferry (fe’r-®) across. 


[adj] | 


(in-In-de’- | 
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über-je'gen to translate (tränß- | 
tet): ins Englüche „ to turn | 


(töm) or render (re’n-d’r) into 
English; Uber-ſetzer translator 
(teäng-le’- tr); Über-ſetzung 
‚translation (tnän - le’- fchön). 
Uber-ſicht view (wjn): (Fernſicht) 
perspective (petßpé't-tiw); 
(kurze Darſtellung) summary 
(Bö’m--Re), outline (au't-laim). 
uber-jiedeln nach einem Lande: to 
emigrate (e'm-F-gnet) to, nad 


einer Wobnung: t0 remove (R’- 


nur) to. 

über - pannt eccentrie (ef-Be’n- 
tif); Uber-jpanntheit eecentri- 
eity (ef-Ben-tni’B-*-t°). 

über-jtechen eine Karte: to over- 
trump (o-wör-trönp). 

über- fteigen Schwierigfeiten: to 
overcome (v-wFr-tö’m) ; alle Be 
griffe „ to be beyond (b*-jo'nd) 
vomprehension. 


| über - vorteilen 


Ufer 
über-jtrömen to overflow (D-wör- 
110’). —— 
über-ſtürzen: jich „ to act rashly 
über-tragen to transfer (tränß- 
ro"); Über-tragung transler 
(träng-Pr). 
über-treffen to excel (t-Be'D). 
über-treiben to exaggerate (fg- 
iWdG-°-Ret): Uber - treibung 
exaggeration (*g- ädG -3-ne’- 
ſchẽn). ſflow (o-wör-fls'). 
über-treten von Flüſſen: to over- 
über-tre'ten Gejese: to transgress 
(tränß-gre’h). 
über-trumpfen Kartenfpiel: to over- 
trump (8-wör-trö’mp). 
to overreach 
(8-wi-ri'tich), F to best (beit). 
über-wachen to watch (wötich) 
over, to supervise (Bii-psr- 
war). [WR#-po’n-d3-Ret). 
über-wiegen to  preponderate 


| über-winden to subdue (B°b-djw). 


Uber-wurf (loose) wrapper (ſnß 
rä’p-Pr), wrap (rÄP). 

über- zeugen to convince (Fr- 
wi'nß): Über-zeugung convietion 
(Bur-mi’t-jchin). 

über-zichen to cover (tö'w-®): cin 
Bett „ to put clean sheets (put 
„tin ſchitß) on a bed. 
Über-zieher overcoat (d’-WÖr-tot). 
Über-zug covering (Fö’w-d-kin®), 
für das Kopftifien: pillow-case 
(pil-ö-teh). 

üblich usual (n’-GERN). 

übrig remaining (rd-me'-min®); 
die „er the rest (of them) (neßt_ 
sp dhem), the others (d’dn-#5) ; 
im „en, übrigens as for tlıe 
rest: „bleiben to remain over 
(nt-men_o'-wF), to be left 
(left); „laflen to leave over 
„(tim _0’-wEr), 

Übung practice (puä’t-tiB). 

Ufer bank (bämf), eines größeren 
Gewäſſers shore (jeher). beach 
(bitich) 7 


ubr 








Uhr. 1. Geitmeſſer) clock (tlöt). 
(Taſchen⸗ watch (wotih) : 
„ aufziehen to wind up (waind_ 
ö'p) a clock ora wateh: meine« 


geht gut (ichlecht) my watch | 


keeps good (bad) time; wie fpät 
ijt es nach Jhrer „? what time 
do you make it by your watch?: 
die „ des Bahnhofs geht zwei 
Minuten vor, nach the station- 
elock is two minutes fast, slow. 
2. (Zeit) wieviel „ it es jegt? 
what is the time (taint) now?; 


eine | 
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es iſt nahe an vier _, es geht auf | 


vier („) it is nearly four o'elock 
©-Eo’t), it is going (g0’-in®) on 
for four (o’elock); um halb drei 
«.) at half-past (ba’f-paßt) two 
(o’elock); um 10 Minuten vor 
(nach) jechs („) at ten minutes 
to (past) six (o’elock): Punkt 
10 Uber punetually (vönst- 
tiha-&[e) at ten (o’elock). and) 
fur;: at ten sharp (ſcharp). 
Upr:... in Sfigu: „Feder spring of 
a watch: „gehäuje watch-case 
(wotich-teß) ; glas watch-glass 
«glaß): „fette watch - chain 
(tichen): „macher watehmaker 
(wotich-me-Pr); Ächlüflel watech- 
key. (fi): „werf clock - work 
(tlö’t-wört). works (or move- 
ment, mi w-nınt) of a watch: 
„zeiger hand (händ) of a watch. 
Ugu (Vogel) eagle-owl (Vgl-aul). 
Ulme % elm-tree (e’Im-tri). 
um about (&-baut). around 
(d-pau’nd); um die Stadt herum 
round (raund) the town: um 
Viertel vor 5 at (ät) a quarter 
ts five (faiw); um des Goldes 
willen tor the sake (Bef) of the 
gold ; um nichts for (f?r) nothing: 
um zehn Mark betrügen to cheat 
out ol (aut_®w) ten shillings: 
ich las, um nicht 


I 


einzuſchlafen 


I read in order (In _or'-dr) not | 


(or so as not) to go to sleep; 


um—⸗ kleiden 


ich habe nicht Geld genug, um zu 
reiſen I have not money enough 
for travelling (fr trä’w-*-Ins) 
or to travel (with). 

um-armen to embrace (tnt-bre’f): 
Um-armung embrace. 

wn-binden to tie (tat) round. 
Schürze: to put on (püt_0”n). 

um-bringen to kill (fl). 
um-drehen to turn (töm) round. 
um-fallen to falt (fäl) down. 

Um-fang eireumference(B’r-fön- 
P-Renß), extent (EtB-te'nt). 

um-fafjend comprehensive (fonı- 
pre-hein-Biw). 

Um-fafjung enelosure (Fi- flo’- 
G°%), (Zaun) fence (fen). 

Unm-gang turn (tötn), gefelliger: 
intereourse (In-tr-foß): — 
pflegen (umgehen) mit to asso- 
eiate (&-80’-fch®-et) with: in 
vertrantent „ jtehen to be on in- 
timate terms (törmf) : “B-jprache 
every-day (e’m-[-]n®-de) 
language, colloquwial (F-Iv’- 
tw&l) speech. 

Un-gebung v. Berfonen: surround- 
ings (B’-Raun-dinsf), Bon Orten: 
neighbourhood (ne’-bdr-Hud). 

wm-gehen to go round, gefell- 
ihaftfih: „mit t0 be friendly 
(ine'wd-l®) with, vgl. Unt- “gang; 
mit „der Poſt by return, Re- 
torn (of post). 

um-gefehrt (Con the) eontrary 
(fo n-trö-Re), reverse (R-Worß). 

um-haben to have (haw) on.“ 

w'm-hängen to hang (häns) round. 

um-her around (ä-Raunmd): _ 
itreichen, „streifen to  stroll 
about (Btrol_&-bau't), to rove 
(row), to wander (wo’n-dir),. 

Um-fehr return (m&-törıt); um: 
fehren to return, to turn back 
(bäf); to go (gD) back. 


um-fleiden: ſich — to" charge 
(tichend(; ) one's elothes 


(lo[fdr]i) or dress (dreB). 
16 


un-fommen 
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2 un-ausjtehlich 





um-fommen to perish (pe'n-tch). Um -tauih exchange ('f5- 
10 die (dat) of hunger, &e.. t0 


suceumb (B5-tö'n) to heat, &e. 


Um—-kreis eireuit (ßörtet): im | 


von acht Kilometern for live 
miles round (raund). 
Um-lauf eireulation (Bör-Hü-le’- 
ich’n), rotation (ri-te'-Ichön). 
Um-riß outline (au't-lain). 
um-ichalten to switch (Bwitid)). 
Um-jchlag des Wetters: change 
(tichendG); (Hütte) wrapper (Rä’p- 
ör), für Briefe: envelepe (e’n- 
mw°-[op); warme Umſchläge machen 
to put on hot poultices (pp’I-t" 
3°); Ae⸗tuch) wrapper (Rä'p-"). 
uw m-jchlagen Blätter: to turn (kön) 
over, Nleidungsjtüde: t0 throw 
(thnd) round one's shoulders, to 
wrap(räp) round one's neck,&e. 
um-fchnallen to buckle (bötl) on. 
Um-jchweif digression (d°-gre’jch- 
>) ; ohne langen „ without much 
ado (&-dir’) or fuss (föR). 
Um-ſchwung sudden change 
(Bödn tichendG). 
um-jehen: ſich „. to look about 
(tüt_&-bau't); to glance around 


(glanß A-nau'nd); Um-ficht eir- | 
(Kör- Pinı-Bpe't- 


eumspeetion 
jchön). 
um-ſonſt in 


[nothing (nö’tr-ImP).| 
vain (wen), 


ichendG hör’-Bi). 

Um-jtand cireumstance (Bör- 
Pin-Beinß): in gejegneten Um: 
ftänden in the family (fä’m-#-[e) 
way; obne Umjtände without 
ceremony (Be'n-F-ni-ne). 

um-jtändlic) eireumstantial (ßör— 
teém-ßtd'n-ſchel); Cbeſchwerlich) 
troublesome (tRö’bL-Bim). 

wn-steigen to change carriages 
(tichendG Ei’R-*-dGN); f. auch unter 
dem Artitel Bahnhof. 

um-ftoßen to knock (nöf) down. 

Um-jturz overthrow 
!ıno), fig. downfall (dau'n-fäl). 


tor| | 
wm-jpannen to change horses | 


| 





(S'-mir- | 


| 


tiche'ndG); um-taufchen to ex- 
change, Waren: to barter (ba"- 
ter), [(tränß-for-me’-jchön). | 
Um-wandlung transformation| 
Um-weg roundabout way or route 
(rau’nd-&-baut we, kit). 


| um-werfen to overthrow (v-twr- 


Ehnd’); Kteider; to throw over 
one, to put on (püt_o”’n): einen 
Wagen: to upset (dp-be't). 
wm-ziehen to change (tichendG) 
one's residence (re'j-*-denß). 

Um-zug (Logiswechſel) change of 
apartments (&-par’t-mentß ). 
removal (rt-mir'-wöl). 

DEE Dion beachte wohl, daß die 
im Deutſchen jo gewöhnliche Be: 
tonung don „un“ im Englijchen 
ſehr ſelten iſt! 

un-abhängig independent (in-d*- 
pe'n-dent); Un-abhängigfeit in- 
dependence (n-d*-pe’'n-denk). 

un-abjichtlich unintentional (ön- 
in-te’n-jchö-ndl). 

un-achtiam inattentive (In-K-te’n- 
tiv), careless (für-I). 

un-angenehm unpleasant (ön- 
ple’j-nt). [Big-nt’f-*-Pint).) 

un-anjehnlich insignificant (in-| 
un-anftändig unbecoming (ön- 
b°-tö’m-In®), improper (In- 
DRO’p-Pr), ftärker: indecent (in— 
di -Bent), shocking (jbö’t-Iu), 

un-appetitlich unpalatable (ön- 
pät-ä-pbl), unsavoury (ön-Be'- 
wö-R®), (eklig) nasty (na’-t®). 

Un-art ill behaviour (il b*-be’w- 
jr), rude action (mid _Ät-Ichdn) : 
un-artig ill-behaved (IVT-b8- 
be’wd), rude, v. Kindern: naugh- 
ty (na’-t°); vg. un-gezogen. 

un-aufhörlich incessant (in-ße'ß— 
St), endless (e’nd-leR), adverbiat 
auch: without ceasing (Bi’-Bin®). 

un -auejtehlidh unbearable (Ön- 
bä’-nöbl), intolerable An-tö’l-3- 
r’bl), hateful (he’t-fül). 


un-barnıherzig 





un-barmherzig mereiless (mör- 
#°-[e), pitiless (pit-*-leß), un 
mereiful (ön-mör-B!-fül). 
un-bedeutend insignificant (in 
Big- ui f-*-Pint). unimportant | 
(ön-im-por-Lit). | 
un-bedingt unconditional (Ön-Fn- | 
di'ſch⸗cnel); er muß „ nachgeben 
he must give in on any con- 
dition (fer-dijch-n):; Sie müſſen 
„ beute zurücktelegraphieren you 
must wire back to-day without 
fail (fe): „ notwendig absolu- 
tely (äb-Bi-lirt-le) necessary. 
un- befriedigend unsatisfactory 
(ön-Bät-iB-Fät-tö-Re). 
un-begreiflich inconceivable (in- 
on⸗ßi wẽbl). 
un-begrenzt unlimited (ön-Li'nt-*- 
td), 
Un-behagen diseomfort (diß-tö’m- 


Ft); un- behaglich uncomfortable |, 


(ön-Eö’m-Pr-töbl). | 
un⸗ „behelligt unmolested (ön-me- | 
le ß⸗ted): val. un⸗geſtört. 
un-beholfen awkward (GIt-word). 
un-befannt unknown (öu-no’n), 
not known; ſie iſt mir „ I do 
not know (118) her: ich bin hier 
ganz „ I am quite a stranger 

(htre’u-dGör) here. 
un-bemerfbar imperceptible (int- 
vör-Be’p-HoN. [Owidr-au'tnuim).| 
un-bemittelt without means] | 
un-bequem ineconvenient (in-Föi- 
wi -miöut), uneomfortable (ön- | 
tö'm-fPr-töDl). 
un-bejcheiden immodest (-mo’d- 
®Bt), ftärfer: impudent (i’m-pil- 
dent): ohne „ zu jein, wenn Sie 
es nicht für „ halten if you will 
not think me rude (nid). 
un-bejcholten blameless (ble’'m- | 
1%), unblemished (öı - ble'n- 
iſcht), spotless (Bpo't-LR). 
un-bejchreiblich indeseribable An-⸗ 
d ßtugi bẽbl), beyond deserip- 
tion (b*jond de⸗ßtalpſchen). 
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unbounded (ön-baun-d°d). | 


‚un-deutlich indistinet 


un—⸗empfindlich 


tjñ 


un-erfahren 


un-bejonnen thoughtless {thät- 
5), heedless (Hi’d-Lh). 

un-beſtellbar auf Briefen: not 
known (nen). gone away (gon_ 
ä-we”):Poft: Bureau fire Bdricefe 
dead-letter (de’d-let-r) office. 

un-bejtimmt undeeided (ön-d*- 
har -d°d). uneertain (ön-Bör-tun). 

un-beiwandert unaequainted (öl- 
ä-fweu-t®d) with. 

un-beweglich immovable (nur - 
wöbl); Gut real (ni’-°L) 
estate or property. 

un-bewohnt uninhabited (ön-it- 
hu -*-18d). 

un-brauchbar useless (jn ß-leß). 

und and (äud); er lacht „ ich auch 
he laughs. and so do I: jie ſchrei— 
ben nicht „ wir auch nicht they 
do not write, neither (nai’-dh®:) 
do we: ex tit nicht groß ſie 
auch nicht he is not tall. nor is 
(nör_if) she (either, al'-dn’t). 

Un-danf ingratitude (in-grä’t-®- 
td): un-danfbar ungrateful 
(ön-gre’t-fül). 


es 


(in-diß— 
tinott), (unklar) vague (weg). 
un-durchjichtig opaque (-ve’t). 
un-echt spurious (Bpji-REB) ; e 
Schmuckſachen imitation (In-- 
te’-ichin) jewellery.  [*-mät).| 
un-ehelich illegitimate (Ll-*-dGit-[ 
un-ehrlirh dishonest (diß-0'n-Rt). 
un-eigennüßig disinterested (diß— 
In-tö-nep-ted). 
insensible (Ein— 
Be’n-Bibl). unfeeling (ön-fi -Uns). 
un-endlich infinite (In-Te-nit), 


‚ endless (e’nd-IB). 


un-entbehrlich indispensable (n— 
diß-pe’u-B°bl). 

un-entgeltlich) gratuitous (grä- 
töß), adverbiat: gratis 
(gne’-tiß),for nothing (nd’tr-Ins). 
un-entichloffen irresolute (-Re'f- 
olint). loͤtßpi uenßt). 
un-erfahren inexperienced (in— 


un-erhort 


un-erhört unheard of (ön-hör’d_ | 
sp), unprecedented (ön-pri’-B°- | 
den-t*d). 
un-ermeßlich immense (*-me’nß). 
un-ermüdlich indefatigable (in- 
de-Fä’t-°-göbl). 
un - erichöpflich 
(in-*gj-Ha-Btibl). 
un-erichrorfen intrepid (in-tre'n- 
id), fearless (fir -IEB). 
un-erjeßlich irreparable (*-re’v- 
’-ndpL) ; vgl. un-entbehrlich. 
un-erträglich intolerable (in-to'l- 
5-röpl), unbearable (ön-bi’-mbl). 
un-eriwartet unexpected (ön-"fR- 
ve't-td); sudden (Bödn). 
un-erwünſcht undesirable (ön-d- 
fat-nRöbl). | 
un-fähig incapable (in-fe’-vPbl), 
unfit (ön-fit): Un-fähigkeit in- 
capacity (in-Ki-pä’-*-te), un- | 
fitness (ön-fl't-n®ß). 
Un-fall aceident (ä’t-B‘-dent). 
un-jehlbar unfailing (ön-fe’-In®). 
adverbial: without fail (widh- 
aut fel); Un-fehlbarfeit infalli- 
bility (in-Fäl-3-b7'1-*-1°). 
un-fern not far off (fan _0”f). 
un-franfiert not prepaid (pui— 
ve’d);. fchien to send without | 
paying the postage (po’-Rt!dQ). | 
un-freundlich von Menfhen: un- 
kind (ön-fai'nd), disagreeable 
(diR-R-gri’-Pbl) ; von Wetter: dull 
(döl), gloomy (gliv’-m®). 
un-fruchtbar barren (bä’r-'n). 
Un-fug mischief (miß-tſchlf), 
nuisance (njiw-Ben), geſeslich; 
misdemeanour (nuß-d*-mi'-ndr). | 
Ungarn 2c. ſ. Länder und Völfere 
namen I. | 
un-geachtet: 1. not esteemed (B- 
ti’md). 2... des Negens notwith- 
standing, nöt- wien - Btä’'n - din® 
(or despite, d*-Bpai’t) the rain. | 
un-gebeten unbidden (öu-bl’dn). 
un-gebildet uneducated (ön-e'd- 
jö-fe-td), unpolished (ün-pö'l- | 


inexhaustible | 
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| un-gefällig 


un-gern 
iſcht). Echlecht erzogen) ill-bred 
Ul baeſd). 

un⸗gebräuchlich not eustomary 


(tö’B-t-nd-Re): vgl. ungewöhn⸗ 
lich. 

un-gebührlich unbeeoming (ön-b*- 
fö’m-i®). unseemly (ön-Bi'm-I®). 

un-gebunden von Bildern; im 
sheets (jchitß), in paper covers 
(töw-j), not boumd (baund). 

Un-geduld impatience (Imt-be’- 
ſchenß): un-geduldig impatient 
(im-pe’-jchent), 

un-gefähr casual (AG-FER): — 
20 Mart about (d-baut) twenty 
shillings: aud: a sovereign 
(50’w-P-Ren) or so (Bo): von .. 
by ehance (tichanß). 

disobliging (DIR -®- 
blar’-dGin®). 

un-gebeuer enormous (*-nor-nuR), 
immense (*-me’n$). 

Un-gehener monster (mo’n-Bi’). 

un-geladen uninvited (Ön-in-twai'- 
#d): von Gewebren: not loaded 
({o’-d"d). 

un-gelegen ineonvenient (in-Pir- 
wi-niönt); es lam mir jebr . it 
came at a very awkward (t- 
w’d) time. 

un-gemein uncommon (ön-föont- 
u): adverbiat: „ heiter exceed- 
ingly (t-Bi’-din-Ie) merry. 

un-gemütlich uncomfortable (ön- 
töm-Pr-Pol). don Perfonen: un- 
sociable (ön-Bo’-ich’bl). 

un-genau inexact (in-fg-jätt), in- 
acenrate (In-ä’t-ii-rät). [(-j°).] 

un-geniert free (ri) and easy| 

un-geniehbar not fit to eat (it) or 
to drink (du). ffl'ſchut). 

un-genügend insuffieient (In-h’- 

un-gered)t unjust (Gn- dqoßt), un- 
fair (ön-fär); Un-gerechtigfeit 
injustice (In-dG8’B-tiB). 

un-gern unwillingly (ön-wi’l-hi- 
[°); er tut es „ he is loarh (leth) 
to de it. 


un-geichiekt J — 


un manierlich 





un-geichieft awkward (a’t-wird). 
un-geichliffen unpolished (ön- 
vOL-Hht). von Perſonen auch: un- 
eouth (ön-fir'th). [ich°6t). | 
un-gejellig unsociable (ön-Bo'-| 
un-gejeßlich illegal (*-K’-g°t). 


un-gejtört undisturbed (öu-diß- | 


tö”bd) : vgl. un-behelligt. 
un-gejtüm impetuous (im-pé't 
is85), boisterous (bdi -Bt’-Röß). 


un-gejund unhealthy(ön-he't-Me). | 


un-gewiß uncertain (ön-Bör-tin). 

Un-gewitter violent storm (iwat- 
s-(ent ßtorm); vgl. Gewitter und 
Un-weiter. 


un-gewöhnlich unusual 
GE). 


(ön-jr- 
[85’8-tönıd).] 


un-gewohnt unaeeustomed (ön-ä-| | 


Un-geziefer vermin (wör'-ntu). 
un-gezogen ill-bred (1'[-bre’d), ill- 
mannered (il-män-d): vgt. 
wm-artig; Un-gezogenheit ill- 
breeding (bri-din®), in Worten: 
(piece of) impertinenee (viß_ 
sp _int-pör-t-nen). 

un-glänbig unbelieving (on-bẽ— 
K-wim):un-glaublich ineredible 
(in-Ere’d-Ibl). 

un-gleih unequal 
unlike (ön-lat’f). 

Un-glüd ill luck (löf), misfortune 
(nilß⸗ forb tſchon). 

un-⸗glücklich unlueky (öu-lö’t-e), 
unfortunate 
ſich „ fühlen to feel unhappy (ön- 
bi’p-e) or wretched (re’t-ich®d). 


(ön-i-twil). 


Un-glüdsfall stroke (Brot) of 


ill luck, disaster (d°-ja’R-tör). 

un-gültig invalid (in-wäl-id), not 
valid, von Fahrfarten: not avail- 
able (ä-1e’-Pbl). 


un-günftig unfavourable (ön-fe’- | 


wö-Röbl), adverse (ä’d-wörß). 

Un-hgeil mischief (mi’$-tichif). 

m - heimlich dismal (dſmel) 
place, &e.: es iſt mir „ zu Meute 
I feel 
alarmed (#-fa’md). 


(ön-for-hünät): | 


uneasy (ön-i-je) or| 


un-höflicd uneivil (ön-Biw- il), 
impolite (int-pö-lat’t); Un-höf- 
ti.hfeit ineivility dn-B8-wi’l-*-t°). 

Uniform uniform (ji’-ne-form). 
‚ Univerjität university (ir-n°-roor- 
B-t°). Englifche und amerifanijche 
Univerjitäten höhere Lehran— 
ſtalten, Doch nicht freie Hochichuleit. 
Den Studierenden wird, namentlich 
den mit den Univerſitäten eng 
verbundenen colleges (fül-%-dG°i), 
oft förmlicher Unterricht erteilt, tvas 
auch ſchou deshalb notwendig it, 
weil die Aufuahmeprifung gewöhn— 
ih weit unter dent Deutjchen Abi— 
turienteneramen ſteht. Die für die 
Univerfitätsgrade, namentlich die der 
Londoner Universität, zu betehenden 
Prüfungen find dagegen in neuerer 
Zeit vecht jhiwer. Mau muB indeffen 
gewöhnliche Grade, ordinary de- 
grees (0-dE-nö-Re. dE-gRi), von 
den Ehrengraden, honour (O'1-*) 
degrees oder honours, unter— 
icheiden, die jehr eingehende Kennt— 
wiffe in bejtimmiten Fächern erfordern. 
Das deutſche Studentenleben keunt 
man in England und Amerika nicht, 
und für Errichtung von Lehrſtühlen 
füv veine wiſſenſchaftliche Forſchuug 
ift bis jeßt im ganzen nur wenig 
geſchehen. luenß). 
Un-kenntnis ignorance (t’g-nö-| 
un-flar not clear (tlir), vague 
| (weg). dim (din). 
un-flug imprudent(in-priv’-dent). 
Un-fojten expenses (ti -pe’n- 
\ 5), costs (tößtß). cost. 
Un-fraut weed (wid). 
un-längjt of late (let), lately 
(le’t-Ie), recently (ni-Bent-Ie), 
not long ago (lon? _ä-g0'). 
un-lejerlich illegible (-18’dG-1bl), 
un-liebfam unpleasant (ön-ple'i- 
ut). disagreeable (diß-&-gni’- 
spl). 
‚ um-manierlic) unmannerly (ön- 
, nä’n-r-fe), uneouth (Mn-Fi'th). 


ſind 


in 





un-mapig 


un-mähig immoderate (-nıö’d-%- 


rät), intemperate (in-te'im-p- | 


rät); Un-mäßigkeit im Trinten ıc.: 
intemperance (in-te'm-p-Rönh). 


un-menichlicd inhuman (in-jir- 


mön), (graufam) eruel (frw’-*). 
un-nittelbar immediate (*-mi’- 
»-ät). straight (Btret). 
un-möglic) impossible (In-pö’5- 
1bl): Unmöglichfeit impossibility 
(im-poß-*-bi’t--te). 
un-moraliich immoral (-mö’r-?l). 
un-natürlic) unnatural (ön-nä’t- 
ihö-Rö]). 
un-nötig unnecessary (ön-ne'ß- 
“-BÖ-Re); „erweile needlessiy 
(i’d-B-Ie), without need. 
un-nüß useless (jin’$-[B). 
un-ordentlich disorderly (oAß-ot“— 
d°r-[(®), slovenly (Blö’wn-I®). 
Un-ordnung disorder (dIR-or-d5r). 
un-parteiiſch impartial (im-par- 
ich’). unbiassed (ön-bai’-äßt). 
un-päßlich indisposed (in-diß— 
poſſd) Un-päßlichkeit indis— 
position (in-dIB-pe-Wich-"n). 
un-praftijch unpraetical (ön-prä’t- 
-Pl). [rubbish (rö’b-tich).| 
Un-rat dirt (dört), filth (fllir).f 


un-recht wrong (RON®); (ungerecht, | 
unjust (ön-dGöBt): „ haben to | 
zu „er Zeit fommeır | 


be wrong: 
to come at the wrong time or 
inopportunely (An-öp-"-tjir'n-Ie). 
Un-recht wrong, injustice (— 
dob'ß-tiß); im. fein to be in 
the wrong. j 
un-techtmäßig illegal (-W-g’D. 
un-tegelmäßig irregular (I-Re’g- 
38-19). 

un-reif unripe (ön-Rai'n). 
un-rein unclean (ön-Ein). Un- 
reinlichfeit uneleanliness (ött- 
tlan⸗ lenẽß). 

un-richtig incorreet (in-P-re'tt). 
Un-ruhe restlessness (ne’Bt-I- 
mh), uneasiness (ön-t-[e-nh): 
an der Uhr; balance (bA’T-uP). 
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unter 


un-ruhig restless (re’t-[öB), un- 
easy (ön-i'-je). 

uns us (öß), to us; wir ziehen — 
an we dress ourselves (aur- 
Be’lwf), auch: we dress, we are 
dressing (dre’E-In®). 

un-jchädlich harmless (ba’'nı-R). 

un-jchäbbar invaluable (In-wä’l- 
ib). 

un-jchieflich unbecoming (ön-bF- 
töm-In®), improper (im-pnö’p- 
*); Un-jehieklichfeit impropriety 
(in-pnö-prai’-%-te). 

Un-jchlitt tallow (tä’I-D). 

un-jchmachaft unsavoury (ön-Be’- 
wö-R®) : vgt. un-appetitlich. 

Un-jchuld innocence (d’n--Benh); 
un-jehuldig innocent (A’n--Fent). 
unjer our (aur), ours (aufj); der, 
die, das „e, unſrige, die Unſeren, 
Unſrigen ours, our own (sn). 
un-ficher uncertain (ön-Kör-tin), 
unsafe (ön-Bef). 

un-ſichtbar invisible (tu-wii-16l). 
Un-jinn nonsense (no’n-Benß). 

un-jinnig absurd (äb-Bö"d). 

un-jittli” immoral (-mo'n-); 
Un-fittlichfeit immorality (im-°- 
nä’l-t-t°), 

un-jterblich immortal @-mor-tI) : 
Un-jterblichkeit immortality 
(Im-or-tä’l-*-t°), [te’&-töbT).] 

un-jtreitig incontestable (In-Pn-[ 

un-tätig inactive (Iu-ä’t-ti). 

un-tauglich unfit (ön-fi't). 

unten below (b*-Io’), beneath (b#- 
ni th)z im Haufe: downstairs 
(dan'n-ßtärſ)y; da. down there 
(dnär); von oben bis „ from top 
to bottom (bö’t-Pnı). 

unter 1. under (Ö’n-dir), below 
(bE-19), beneath (bi-ni’th): m 
vielen among (d-mö’n?) many; 
„ Gelächter, Tränen amid(ä-nıl’d) 
laughter, tears: „ uns (gejagt) 
between (b’-twi'n) ourselves. 
2. unter(e) lower (Ip’-%*), in- 
ferior (Iin-Fi’-ner), 


Unter-arm 
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unter nehmen 








Unter-arm fore-arm (fo'ſk-arm). 

unter-bleiben not to take place 
(tet pleß). 

unter-brechen to interrupt (in-t- 
Rö'pt), eine Reife: to break (bret): 
Unter-brechung interruption (in- 
t-Rö p-jchön), break (bref). 

unter-bringen to stow (Bto)away, 
to accommodate (&-fö’nt--det); 
fünnen Sie mich hier „_? can you 
house (bauf) me or find room 
(faind kum) for me here? 

unter-des, deſſen inthe meantime 
(mi’n-taim), (inthe) meanwhile 
(ni’n-hwail). 

unter - deürfen Seufjer 
suppress (B’-pre’ß). 

unter-einander among (&-mö’n®) 
themselves (ourselves, your- 
selves). 

Unter-gang der Sonne :c.: setting 
(Be’t-Ind); Gerſtörung) destruc- 
tion (dE-Btrö’t-jchen). [R7).| 

Unter-gebene(t) inferior (in-fi-| 

unter-gehen to go down (daun), 
to sink (Bin), von Schiffen auch: 
to founder (faun-dör), von der 
Sonne :c.: to set (Bet): (zu Grunde 
gehen) to perish (pé'k-iſch). 

Unter-grundbagn underground 
railway (ö”’n-der-graund Rel- 
we). [the bridge. 

unter-halb der Brücke below (b?-Iv’ j 

Unter-alt living (li’w-ins), live- 


to 


CC.‘ 


| 





lihood (lat’w-B-Hüud), Keep (fip). | 
unter-ha’lten to support (Bi-por’t), | 


to keep, ein Haus: to keep up 
(tip _5”p). eine Gefellihaft: to en- 
tertain (en-tr-te’n). {0 amuse 
(air )); jich „ mit to converse 


(Eön-wör) with; unter-Haltend 


amusing (&-mji-n®): Unter- 
haltung entertainment (en - tir- 
te'u-nent); eonversation (fon- 
wör-Be’-jchön). 


unter-Handeln to negotiate (nE- | 
go’-ich"-et):; Unter-Handlung ne- 


gotiation (mF-go-ich*-e’-Ichön). 


Unter-Haus (englifches Abgeordneten— 
haus) House of Commons(hauß _ 
öp £O”’mı-u). auch: Lower (Ip’-°*) 
House; Führer des Unterhaufes 
(jtetS einer der erjten Mimifter, zu— 
gleich Führer der Herrjchenden Partei) 
Leader of the House of Com- 
mons. 

Die Mitglieder des Unterhaufes 
heißen in ihrer Geſamtheit oft: 
Commoners (tö'm--ndf). d. b. 
Nicht: Paird oder Nicht-Adlige, 
dividuell: members of parlia- 
ment. Söhne der Pairs können, 
bis fie in den Befiß des Majorats 
gelangen, das fie zu Mitgliedern 
des Oberhauſes nacht, im Unterhauſe 
ſitzeu. Der allgemein übliche ab— 
gekürzte Titel, der dem Namen des 
Abgeordneten nachgeftellt wird, iſt 
M.P. (ent pi”). gt. Barlanıent. 

Unter-Hemd undershirt (ö’n-dr- 
ichört). 

Unter-Hoje drawers (drä’-°j), für 
Männer auch: pants (pänth). 

unter-irdijch: „ec Bahn under- 
ground railway (ö”n-dÖr-graund 
Re [-we). 

Unter-jacfe undervest (ö1-dör- 
weßt), guernsey (gö”’n-je). 

Unter-fieferlower jaw (Io’-" dGä). 

unter-fommen to find shelter 
(Faind jche’l-tör); Unter-fommen, 
Unter-funft shelter, accommo- 
dation (&-fom-°-de’-jchen). 

unter-lajlen to omit (-nu’t). 

unter-lau’fen: mit Blut „ blood- 
shot (blö’d-jchöt). inflamed (mt- 
fle'nıd). 

Unter-leib abdomen (äb-do’-nın). 

unter-Liegen to succumb (Bö-tö'm). 

Unter-lippe underlip (ö’'n-d°r-Lip). 

unter-nehmen to undertake (ön- 
d’r-te'f); unter-nehmend enter- 
prising  (en-tör-prat-Tn®); 
Unter - nehmung undertaking 
(ön-d’r-te’-Ein®), enterprise (e’'n- 
Br-prai). 


ins 


Unterofſizter nn 


Anter-offizier non-commissioned 
officer (nön-B-mi’sch-nd_0’f-"- 
Br). Rgt. Trefie. 

Unter-pfand pledge (pledG). 


unter-reden: fich _ to converse | 


(Pur-mörß). to eonfer (kön-för); 
Unter-redung conversation (fön- 
mwör-Be’-jchön). conference (fön- 
Pen). 

Unter-richt instruetion (In-Btnö't- 
ich"): „d:briefe correspondence 
tön-*-Bpo’n-denß) lessons; „8 
jtunde lesson (lE’R-n). 

unter-richten to instruet 
htnö’tt), to teach (titjch). 

Unter-rock pettieoat (pe't-*-tot). 

unter-jagen: j-m et. „ to forbid 
(jr-bV/d) a p. doing a th. or to 
do a th. 

Unter-jchale saucer (Bä’-Br). 

unter-jcheiden to distinguish (dDIR- 
tns-gwiich): ſich „ 10 differ 
(di F-9): Unter-cheidung diseri- 
mination (diä-frin-*-ne’-jchin) ; 
Unter-jchied difference (dif-- 
ren$). [be’it).) 


An 


unter-ichlagen to embezzle (*m-| | 


unter- schreiben to sign (Kain); 
Unter-jchrift signature (Bl’a-nä- 
tſchar). 

Unter-jee:-boot submarine 
(Böb-miä-ni'n bot). 

unter-jeeiich submarine. 

unter-jegt short (ſchott) and stout 
(Btaut), sqnare-built (Bfwär- 
bilt), sqrrat (Bfwöt). 

unter-jinfen to sink (Bist) to the 
bottom (bö’t-nı), to go down 
(98 dan). 

unterft lowest (lo'-ßt); „ zu 
oberjt upside (#’p-Baid) down. 

unter-jtüßen to support (RP-por't). 
to aid (ed). 

umter-fuchen to examine (g-lä'n- | 
in), to investigate (In-we’ß-t- 
get): AUnter-fuchung examina- 
tion (g-iäm-t-ne’-jchön). investi- 
gation (in-weg-t-ge’-ichin). | 


boat 





’ i-berhbalimtismapig 


Unter-tan subjeet (ß61b-dgett) 

unter-tänig submissive (Köb- 
nt ß w). 

Unter-tajje saucer (ßa“ßer). 

unter-tauchen to dive (daimw). 


| unter-wege on the way (we). 


unter- weijen to instruct 
Btnö’ft). 
unter-zeichnen to sign (Bain) ; ich 
Unter-zeichneter I the under- 
signed (ön-der-Fai’nd). 
Unter-zjeug underelothing (Ö'n- 
dir-flo-Ahlıe). [Be’p--ndbn).} 
un-trennbar inseparable (in-| 
un-treu unfaithful(ön-fe'th-fül)to. 
itärfer: faithless (fe'tn-lR) to. 
un-trojtlich disconsolate (dIR- 
to’n-Bö-lät). [vice (waiß).} 
Un-tugend bad habit (bäd bä’b-It),| 
un-iberlegt inconsiderate (in- 
tön-Bl’d--Rät). 
un-umganglid indispensable (tt- 
dig-pe'n-BibD: „ notwendig ab- 
solutely (&’b-Bö-Tit-le) neces- 
sary. [ön-In-t-nö’p-td).] 
un-unterbrochen uninterrupted| 
un-beränderlic) unchangeable 
(ön - tiche'n - dG°bl), immutable. 
F-mji-tbl). 
un-verbejlerlich incorrigible (lır- 
tö’n-"-dGibl). 
un-verblümt plain (plem): adver 
bial: ich agte es ihnen „ 1 told 
them plainly (ple’'n-I®) or point- 
blank (pSi'nt-blänM). 
un-verdaulich indigestible (in-d*- 
dge’g-tibl). "twd).] 
un-berdient undeserved (ön-d°-| 
un-verdrojien indeflatigable (in 
de fult⸗geobl). 
un-verfälicht unadulterated u— 
A.dÖ’[-t-Re-td), pure (pjür). 
un-bverfroren (unverſchämt) impu- 
dent (I’m-piä-dent). 
un- vergeblich never to be for- 
gotten (Fr-go’tm). 
un-verhältnismähig disproportio- 
nate (dDIR-prd-por-Ich’-nät). 


(in- 


— — —— 


un-berheiratet 


Ur-=... 





un-verheiratet unmarried (ölt- 
mär-'d), single (Binsgl). 

un-berhofit unhoped (ön-ho’pt) 
for; vgl. un-vorhergeſehen. 

un-bermeidlich unavoidable (ön-&- 
wöi-döbl), inevitable (in-eiw-8- 
vbl). pert-td).] 

un-verinutet unexpected (ön-*tR-| 

un-bernünftig unreasonable (ön- 
riin-’bO). 

un verſchämt impudent (I’nt-pii- 
dent), sauey (Bä’-Be). 

un-dverfehens unexpectedly (ött- 
öfß-pe’f-töd-[e), unawares (Ön-ä- 
wir). 

Un-verjtand lack (läf) of under- 
standing (Ön-dir-Btä’n-dins) ; un- 
verjtändig lacking (lä’t-tıs) good 
sense (Benß). 

un-verjtandlich unintelligible (ön- 





tn-te’(-°-dGibl). 

un-verwüſtlich indestruetible (in- 
d°-Btnd’f-tibl), von Berfonen : very 
toush (töf), hardy (bar-d®). 

un-verzagt undaunted (ön-da’n- 
td od. Ön-da’n-tid). 

umn-verzeihlich unpardonable (ou-— 
par-d-ndbl). 

un-berzüglich immediate (-mi’- 
d5-ät), adverbiat: at once (wönß). 

un-vollkommen imperfeet (Int- 
por -fett); Un - vollfommenheit 


imperfeetion (Im-pör-fe’t-jchdn). | 
incomplete (in- | 


un-bolljtandig 
Pnt-pii’t); Un-vollftändigfeit in- 
completeness (In-Fm-pli't-nß). 
un-dorhergejehen unforeseen (ön- 
for-Bin). 
un-vdorlichtig improvident (int- 
pro’w-°-dent), ineautious (in- 
ta-jch’B): Un-vorjichtigfeit im- 





providence (Int-pro’w--denß ). | 
un-wahr untrue (ön-tri’):; Uns | 
wahrheit untruth (Ö’n-trittk). 
un-wahricheinlich improbable(int 
pnö’b-°hl). | 
um-weit not far of (fan_v”f). 
near at hand (nir_ät Hä”’ıd). 


un-wejentlich unessential (ön-*- 
Be’n-fchÖl), immaterial (Im-&-tr- 
RE) ; vglt. un-wichtig. 
Un-wetter stormy (or rough ) 
weather (ßtor“ me, Röf we'dh-r). 
un-wichtig unimportant (ön-int- 
po”-tönt) ; vgl. un-wejentlich. 
un-twiderruflich irrevocable 
(-ne'tw-2-Pbl). P-i’B-tbl). 
un-widerjtehlich irresistible di} 
Un-wille indignation (in-dig-ne’- 
ſchön); un-willig indignant (in- 
dig-nwönt). [wo’t-n-tö-Re).} 
un-willkürlich involuntary (hı-] 
un-wiſſend ignorant (i’g-nd-RÖut) ; 
Un-wiljenheit ignorance (V’g-n°- 
rend). 
un-wohl unwell (öu-we’l); poor- 
Iy (pm -(e); Un-wohlſein indis- 
position (in-diß-p-j1jch-n). 
un-würdig unworthy (ön-wör- 
ane) of, below (b®-Iv’) one's 
dignity (di’g-n°-t®). 
Un-zagl immense (-me/uß) Num- 
ber; un-zählbar innumerablr 
-nja-me-Rdbl). 
un-zart indelieate (in-de’l-*-tät), 
Un-zeit wrong (rons) time: mit: 
zeitig untimely (ön-tat'nm-Ie). 
un-zerbrechlich unbreakable (öu- 
bre’-föbl). [fn-te'n-td), 
un-zufrieden discontented (diß- 
un-zulänglich, un-zureichend in- 
suffieient (In-Bd-Fisch-Eut). 
unzuverläfjig unretiable (ön-r°- 
lav-bl). (Bir-ton. 
un-zweckmäßig unsuitable en 
üppig luxurious (lög-Gw-REÄR): 
Uppigfeit luxury (lö’t-fchö-Re). 
Ur⸗.. ure.. in Zſſgu: „alt ver) 
aneient (en-jch'ut): „eltern an- 
cestors (A-Bi-Btörf): Feukel 
great grandson (gret grä’n[d]- 
Bon): nenfelin great grand- 
daughter (gkänfd]-da-tr); 
heber author (a-thör): „grol- 
mutter great grandmother (grer 
aränfd]-mödn-"): Funde doeu- 
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ment (do’t-Äi-mient), deed (did): 
„laub leave of absence (liw_ | 
Sw_ä’b-Bink). Soldaten :c.: fur- 
lough (fö”-Io): „Sache eause 
(täf), reason (rin): „sprung 
origin (Ö'R-*-dGin): „wald pri- 
meval (prai-mi’-wöl) forest: „= 
wüchjig original (-Rl’dG-H-nöl). 
Ural (Fluß) Ural (ju’-Röt); „(ge | 
birge) Ural Mountains (maun- | 
tens). 


ver-bindlich 


Urin urine (jiv-rin): „ lafjen, 
urinieren to pass (paß) urine, 
to make water (met wä’-Br). 

Urne urn (öm). 

Urteil judgment (dGö’dG-nunt). 
gerichtliches: Sentence(Ben-tuß): 
ein „ fällen über to pronounce 
an opinion (-pi’n-n) upon: 
urteilen to judge (dG5dG), to 
express (®f&-pre’6) an opinion. 

Utenfilien utensils (dü-te'n-Bilf). 


V 


Vagabund tramp (tränıp). | 
Banille vanilla (wä-ni'l-a). 
Bater father (fa-ani); „land 
native (ne/-Hm) country, mit | 
Bezug auf Deutfchland: fatherland 
(ja’-andr-Tind); „landeliebe pa- 
triotism (vÄ’t-Re--tljim) ; ſtadt 
native town (taui). 

Begetarier vegetarian (MedG-- 
tä’-Redıı). 

Beilchen 4 violet (wal’-%-Iet). 
veilchen-blau violet (mai’-%-let). 
Bene vein (wen). 

Bentil (Klappe) valve (walw). 
der-abreden to agree (Ä-gri’) upon, 
to stipulate (Bti’p-iü-fet): Ver— 
abredung (verbal) agreement 
(wör-b’L_A-gri’-nıent). 

ver-nbreichen to hand (händ) over. 

ver-abjäumen to neglect <(n*- 
gle’tt). f 

ver-abjchenen to detest (dete ßt). 

ver-abichieden to discharge (diß- 
ticha’dG); ſich „ to take leave 
(tef ii’). 

der-achten to despise (d*-Bpai); 
ver-Achtlich contemptible (Kir- 
te'm-tibl) : Ber-achtung contempt 
«ön-te'int). 

ver-anderlich changeable (tiche’n- 
dG’bI), auch: fickle (fill). 





der-ändern to change (tichendGg), 
to alter (A’l-tr); Ber-Anderung 


change, teilweiſe Veränderung 
alteration (äl-t-Re’-Ichin). 
ver-anlafien to oceasion (d-fe'- 
G’n), to bring about (brin®_& 
bau't); Ber-anlafjung oecasion. 
ver-anstalten to arrange (&- 
ne'udG), to organize (Or-gä- 
naij),to set on foot (Bet. _on fü”t). 
ver-antivorten to answer (a’n- 
Br) for; ver-antwortlich respon- 
sible (r®-Bpö’u-Bibl); Ver-ant: 
wortung responsibility (3 
Boon-Be-bI/I-"-te); zur . ziehen 
to call to account (K-fawnt). 
ver-ausgaben to spend (Kpend), 
to Jay (le) out. 

Verband 1. (Verbindung) union 
jiv-niön), bond (bond). 2. für 
Wunden: dressing (dre'F-InP). 
der-bergen to eonceal (Kı-Bil). 
ver-bejjern to improve (Int-prit'w), 
to mend (mend); Ber-belerung 
improvement (im-prir/'w-mnt). 
ver-beugen: ſich „ to (make a) 
bow (bau); Ber-beugung bow. 

ver-bieten to forbid (fr-bi’d). 

ver-binden to bind (baind), Wuns 
den: to dress (dreß): ich bin 
onen ſehr (zu Dank) verbunden 
I am very much obliged (®- 
blai’dGd) to you. 

ver-bindlich obliging (°-blai'- 
dGin®) ; ich danfe Ihnen verbind: 


—— 


Ber-bindung L 
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lichſt (Please) accept my heart- | 
jest (har’-t2$t) thanks. 

Ver-bindung connection (F-ne't 
ihn), union Gw-Wn); „8=bayn 
Junetion-line (dGö’nst-[chin-Lain). | 

ver-bitten: fich „ to decline (d- 
Hat): das wir uns we will 
not (or F wont, wont) have it, 
we cannot allow (#-law') it. 

ver-blenden to dazzle (däll). 

ver-blüffen to bewilder (b!-wi’l- 
dr); verblüfft daſtehen to stand 
dumbfounded (dönt-fawn-d°d). 

ver-blüden to fade (fed). 

ver-borgen hidden (hidn).  [Pir). 

Ber-bot prohibition(pro-h°-bi’jch- 

Ber-brauc) consumption (Fn- 
Bö'nt-jchön) ; ver-brauchen to con- 
sume (Lu-Bjirn). 

Ver-brechen crime (fraim); Ber: 
brecher eriminal (Eri'm--1öt): 
ver-brerheriich eriminal. 

ver-breiten to spread (Bpred). to 
disperse (dIB-pör). 

ver-brennen to burn (up) (börn 
dp); Ver-breunung combustion 
(töm-bö B-tichPn). 

ver-bringen to spend (Bpend). 

ver-bündet allied (&-lat’d):; Ber- | 
bündete(r) ally (&-lat’). 

ver-bürgen to warrant (wö/R-"nt). 

Ver-dacht suspieion (ßeß-pl'ſch— 
M): ver-Dächtig suspieious (ßöß⸗ 
pſch⸗). 

ver-Dammen to condemu  (Fır- 
dein), to exeerate (e’f-R°-Eret): 
ver dammt damned (dämd). 
Fluch; verdammt! eonfound (fn- | 
fawıd) it!, damn (dänt) it! 

ver-danfen to owe (BD); wir | 
Ihnen viel we are greatly in- 
debted (in-de’t-*d) to you. 

ver-Dauen to digest (dE-dGe'Bt). | 
ver-daulich digestible (d’-dge’s- 
tibl); leicht „ easy (i-je) of di- 
gestion; Ver-dauung digestion 
(d*-dGe’h-tichen); schlechte Werd. 
indigestion (An-d-dGe’s-tiehdn). 








Ver-deck eines Wagens: rOOF (RUF), 
a. top (töp), outside (nut-Bai’d), 
eines Schiffes: deck (def). 

ver-derben to spoil (BVSil); (zus 
grunde vichten) to Fuin (RW -in): 
(zugrunde gehen) to perish (pe’r- 
lich), to decay (d*-fe’). 

ver-deutſchen to render into Ger- 
man (wen-dDöR i/n-tE d8Gör”-mn). 


| der-Dienen to deserve (dẽ-ſör'w), 


Geld; to earn (Ön). 

Ver-dieuſt 1. (dev) (verdientes Geld) 
earnings (ö’-nins). 2. (das) 
(Geleiftetes) merit (me’r-it). 

ver-dolmetſchen to interpret (I1t- 
tor’ -pret). 

ver-doppeln to double (döbl). 

ver-drehen to distort (dIE-tört). 
den Sim: t0 pervert (pir-wört). 

ver-drießen to vex (weiß), to an- 
noy (ä-n8V). 

ver-drießlich (voll Ärger) vexed 
(werßt); (ÜÄrger ervegend) vexa- 
tious (wet-Be’-jch’h), annoying 
(a-ndi-18). 

Ver-druß vexation (wet-Be’-jchin), 
annoyance (ä-ndi-nß). 

ver-Duften, ver-Dunften t0 evapo- 
rate (-wä’p-s-Ret). 


| ver-Durjten to perish (pe’r-tich) 


with thirst (thörßt); „d parched 
(warticht). 

ver-ehren to respect (rE-Bpe’kt): 
(aubeten) to adore (&-dor): vers 
ehrter Here! dear (dir) Sir!. 
jetten: honoured (o’n-:d) Sir! 

VBer-chrer einer Dame: admirer 
(äd-nıat’-RÖr), adorer (&-do’-nör), 


Ver-ein association (&-Bo-Be-6- 


ich’, &-80-jch*-@’-Ichen), union 
(jw-niön), elub (£löb), 
dver-einigen to unite (jü-nalt); 
Bereinigte Staaten von Nord— 
amervifa United (jü-nai.tedb) 
States. 

ber-eitelue t0 thwart (thwärt),: to 
[rustrate (frö'B-tret). 


‚ ver-enden to die (da). u 


DEer- Taygren 


ver-jahren to proceed (pr’-Bi’d): 
das B. procedure (pr°-Bi’-dilr). 
Ver-fall deeay (d*-te'). 
ver-fallen to decay; (fällig werden) 
to become due (b*-fö'm din): 
— auf to think (tAtnet) ol; „es 
Bauwert dilapidated (dat -lä’p- 
*“de-t"d) building: „es Pfand 
torleited (for’-fi-t*d) pledge. 
ver-fäljchen to adulterate (d-dö’l- 
t’-ret): Ver-fälſchung adultera- 
tion (&-döl-t-Re'-jchn). 
ver-fünglich captious (fä’p-ich’B). 
ver-fajjen to compose (Fin-po’i): 
Ber-jajjer author (a’-thör). 
Ber-fafjung condition (Kn-di’ich- 


u): Politit: constitution (fon- | 
Berti -Sch’n). 
ver-faulen to rot (röt), to putre- 


iy (pjir-tr-fai). 
ver-fehlen to miss (mtb). 
ver-feinern to reline (r-fain): 
Ber- feinerung refinement (r’- 
far n-nıent). 
ver-fertigen to make (mef), to 
manufaeture (nän-a-fat-tbör), 
ver-fluchen to curse (förß); ver— 
Flucht! damn (däm) it!, 
anftöfig: hang (bän®) it all! 
ver-folgen to pursue 
Ber-folgung pursuit (pir-Bjit). 
ver-jrüht premature (vrem-t- 
tms), too early (tit ör-I®). 
ver-firgen über to dispose (dIB- 
vo’) olz Ver-fügung disposition 
diß po⸗ſt'ſch⸗n)y; Egeſesliche Ver— 
oxrduung) deeree (d°-fRi'). 
ver-führen to seduce (B'-diwB): 
Ber-jührer seducer (Bi-djn-Bir). 
ver-gangen gone (gon), gone by, 
past (paßt): im „en Jahre last 
(laßt) year; Ber-gangenheit past 
(times, taimj). 
ver-geben to forgive (fr-gi’w), 
arte: to misdeal (miiß-di’D. 
ver-gebens in vain (ten). 
ver-geblich fruitless (iru't- BR), 
vain: adverbiat: in vain. 
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ver-gehen to pass (paß) away: 
(welten) to fade (fed) ; fich „ gegen 
to offend (-fe'nd) against. 
Ber-gehen offence (-fe'nd). 
ver-gelten to requite (rt-fwatt), 
to repay (r®-pe’), to pay (ve) 
back; Gleiches mit Gleichen 
to give (giw) tit for tat. 
ver-gejien to forget (Fr-ge’yy: ich 
babe ganz „ wie ... I quite for- 
get NOW... ; ver-geflich forgetful 
(Fr-geit-ful); Ver—geßlichkeit 
forgetfulness (fr-ge't-ful-nöß). 
ver-giehen to spill (ßpih. 
ver-giiten to poison (pöiin). 
Bergiijmeinnicht % forget-me-not 
(Fr-ge't-me-nöt). 
Ber gleich comparison (tem⸗ pi! R- 
“Hen): ver-gleichen to compare 
(Pnt-pär). 
Ber-guügen pleasure (ple'g-r), 
enjoyment (n-DGat-ment); es 
wird mir „ machen zu fonmten I 
shall be pleased (pliid) or 
delighted (d°-lat’-td) to come. 
ver-gnügt pleased, delighted. 


I 





e | 
Weniger 


pir-Bj): | 


| Ver-gnügungse... in 


Yi-feßungen: 
lofal, ort place of amuse- 
ment (pleß iv _A-mirj-mient): 
‚reife pleasure-trip (ple’G-"- 


trip): „teifende(r) tourist (tn- 
neßt): “zug. excursion-train 
erh-tör-Ichin-tren). 

ver-golden to gild (gild): Ber: 
golder gilder (gi/l-d’r). 
ver-gönnen to allow (d-law). 
ver-greifen: ſich „ an to Jay 


hands on (le hä’ndj _oN), (unter- 
ſchlagen) to embezzle (m-be’fl). 
ver-griffen; die Auflage üt „ the 
edition is sold (Bold) or out ol 
print (aut_dw pri’ut). 
ver-größern to enlarge (n-Ia"'dG). 
Ver-größerung enlargement (in- 
In’dg-mient); ⸗glas magnily- 
ing (mä’g-n-fai-InP) glass. 
| ver-güten to make good (nel 
| gud); wir „ ibm die Koſten we 


En 


ver-Haften 
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indemnify (In-de'm-n‘-fai) him 
lor his expenses. 

ver-haften to arrest (ä-Re’t); ich 
ließ ihn „ I gave him in charge 
(tichardG): Ber-Haftung arrest. 


ver-halten to keep (tip) back: to | 


retain (r’-te'n): ſich ftill „ to re- | 


main (r’-me'n) quiet; jo ver— 


hält fich (wirklich) die Sache this | 
matter (really) | 


is how the 


stands (Btändj), these are the | 


(real) facts (fätth) ; wenn es ſich 
fo (damit) verhält if such be the 


case (teß); das B, behaviour 


(b’-he’-wißr), conduet (to’u-döft). 


Ver-hältnis proportion (prö-po"- 
Ihn) ; ein „ haben mit to have 
a love-affair (lö’w-&-fär) with, 


weniger fein: t0 carry (fÄR-®) on | 
with: im angenehmen Verhält- | 


niffen leben to live in easy eir- 
eumstances (Bör’-Enu-Btön-Bef). 
ver-hältnismäßig proportional(ly) 
(vr°-por-jchö-nÖl, -nä-le), propor 
tionate(ly) (-po”-jchd-nät(-1®). 
ver-handeln to negotiate (11°-g0’- 
ich’-et): Ver-handlung negotia- 
tion (n?-go-jch*-@’-jchen). 
Ber-hangnis fate (fet). destiny 


(de’g-t-ne); ver-hängnisvollfate- | 


tul (fe’t-ful), fatal (fe’-tl). 
ver-hehlen, ver-heimlichen to con- 
ceal (Pn-Bil), to hush up 
höfch _5”p). 
ver-heiraten to marry (mä’r-e), 
auch; ſich ein verheirateter 
Mann a married (mä’r-"d) man. 
ver-hindern to prevent(pr°-weut): 
Ber-hinderung hindrance (bi’n- 
drönß). prevention (pus-wé“u— 
ichön). [at (dGin_ät).| 
ver-Höhnento mock (möf), to jeer| 
Ver-hör der Zeugen :c.: examina- 
tion (*g-jäm-®-ne’-jchön). 
ver-Hungern to starve (ßtatw), to 
die (dai) of hunger (bö’us-gör); 
„ laffen to starve (to death. 
deth), to let (let) starve 


. 


ver-hüten to prevent (pr’-iwentt). 

ver-irren (ſich) to go astray (go 
ä-ßtre’), to lose (lit) one's way. 

ver-irrt lost (lobt), stray (Bire). 
ver-jagen to drive (draw) away. 

Ber-fauf sale (Bel): zum „ aus: 
jtellen to put up (put_6”p) for 
sale; ver-faufen to sell (Bel): 
Ver-käufer seller (Be’l-), aud: 
vendor (wen-dir); Ber-faufs- 
preis selling-priee (Be’l-ins- 
praiß). 

Ber-fehr öffentlicher: (Street-)traf- 
fie (Btri”t-tRä’f-it). geſchäftlicher: 
business (bi’f-n?$), trade (tred), 
gefelliger: (social) intercourse 
(Bo/-Ichöl_in-tir-FoB). 

ver-fehren to go andeome; in dent 
Haufe „ viele Ausländer the 
house is much frequented (fr®- 
twe’n-t'd) by foreigners ; (gejeit- 
ihaftlih) „mit to have (friendly, 
fre’nd-Ie) intercourse witl, to 
associate (&-5o’-jch®-et) with. 

ver-fehrt wrong (RoN?), perverse 
(vir-WÖrB): adverbiat: er hat es 
„ angefangen he went to work 
(wörf) the wrong way (we). 
ver-Flagen to accuse (A-Firf), ger 
richtlich? to take legal proceed- 
ings (lW-gdl prö-Bi’-dinsf) or to 
bring an action (A’f-jchön ) 
against, to sue (Bji). 
ver-Fleiden to disguise (dIB-gaij). 
ver-tleinern to diminish (dE-nf/u- 
ich) : (herabſetzen) to belittle (b#- 
Htl),to disparage (dIB-PäR-"dG). 
ver-fommen to perish (pe/r-Uch): 
ein „er Menjch one who has 
come (tom) down in the world. 
ver-früppelt erippled (talptd), von 
Bäumen: stunted (Btö’n-td). 


‚ ver-fünd(ig)en to make known 


(met on), to proclaim (pr°- 
tle'nı). to announce (A-nawıB). 
Ver-lag publication (pöb-lW-te’- 
ichön); int „ von published (vö’b- 
Acht) by; in nehmen to publish 


ver-langen 





a book; Ber- Inge :buchhändler | 
publisher (pö’b-L-jch?:). 
ver-langen to demand (d*-ma’nd); 
ſehnſüchtig „ nach) to long (lön®) 
tor; wieviel „ Sie dafür? how 
much do you want (wont) for 
it?; das iſt zuviel verlangt that's | 
asking (a’5-fin®) too much; das | 
Ber-Iangen desire (d*-jat"). 
ver-längern to extend (#f&-te’nd), 
nur zeitlich: to prolong (pr°-lö’n®). | 
ver-lajjen to leave (liiv), to aban- 
don (d-bän-dn); ich „ auf to 
rely (r*-lat’) upon ; eine „eWoh- 
mung a forsaken (fer-Be’fit) or 
deserted (d-jör-td) dwelling. 
Ver-lauf course (för) : nach „ von 
atthe expiration (ef&-pi-Re'- 
ich’n) or end (ed) of. 
ver-laufen von der Zeit: to elapse 
(-[äpb); ſich „ to go astray 
(go Ä-Btre’); vgl. ver-irren, 
ver-legen 1. to misplace (nuß- 
pleſß); Bücher: to publish (pö’b- 
lich). 2. Gbefaugen) embarrassed 
m-bär-äßt), puzzled (pöjld). 
Ber - legenheit embarrassment 
(Em-bä’r-äß-ment). 
Ber-leger publisher (pö’b-IE-jch’r). 
ver-leihen to lend (lend); (ver- 
mieten) to let out (let_au”t), 
ver-leiten to mislead (nıfß-Ii’d), 
to lead astray (lid _&-Btne’), 
ver-legen to hurt (hört), toinjure | 
An-dGir) ; Ver-letzung hurt, in- 
jury (i’n-dG3-R®). 
ver-leugnen to deny (dd-nal’). 
ver-leumden to slander (Blä’n- 
der), to backbite (bä’f-bait), to 
defame (d°-je'm); B.der(in) 
slanderer ($lä’n-d’-rdr); B_ dung 
slander, calumny (fä’I-Im-n®). 
ver-Lieben: jich „into fall (fäl) in 
love (löw) with; ver-liebt in in 
love with, enamoured (-mä’nı- 
’*d) of; Ber-liebtheit amorous 
(äd’m-°-Röß) state. 
ver-lieren to lose (li). | 
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ser-mogen 





ver-loben to betroth (b*-tro’dh); 
er, fie bat jid) verlobt mit he, 
she has become engaged En— 
ge’dGd) to: ihr Ver-Iobter, jeine 
Ber-lobte her, his intended (Int- 
te’n-dEd) ; vgl. Braut, Bräutigant. 
Ver-löbnis, Ver-lobung betrothal 
(bE-tro’-ARdl), engagement (En- 
ge’dG-mÖnt). Eine Verlobung wird 
in England und Nordamerifa nicht 
förmlich angezeigt, auch nur jelten im 
Familienkreiſe gefeiert. Der Bräu— 
tigam verehrt gewöhnlich der Braut 
einen Verlobungsring, an en- 
gagement-ring (in-ge’dG-ment- 
rl); der Bräutigam aber trägt 
feinen Verlobungsring. 
ver-locken to entice En-tat'ß); „d 
tempting (te'm-thw). 
ver-logen given tolying (lat’-in®), 
mendacious (men-de’-IchB). 
ver-lohnen: es verlohnt jich nicht 
der Mühe it is not worth (wörth) 
the trouble or worth while 
(wait). 
ver-loren lost (lößt), forlorn (fr- 
lot'n); Ber-Iujt loss (106). 
Ber-lofung raffle (näfl). 
ver-meiden to avoid (d-wdi'd). 
ver-merfen to remark (r’-mar't). 
ver-mefjen 1.to survey (B’r-we’). 
2. (verwegen) daring (dä’-Rln). 
Ver-meſſenheit daring, audacity 
(ü-dä’p-*-te). 
ver-mieten to let (out) (let_au”t). 
der- mischen to mix(up)(nudtß _8”»). 
ver-miflen to miss (miß). 
ver-mitteln to mediate (mi’-dE-et); 
(ſchlichten) to- adjust (A-dGd’ Rt); 
Ber-mittler mediator (mi’-d*-6- 
tr), intermediary (n-tr-mi’- 
dEL-Re), in Gefhäften; agent (e’- 
dGönt), middleman (mi’dI-män). 
ver-möge by virtue (Mmör-tiü) of. 
der-mögen to be able (ebI). 


' VBer-mögen (Beiistum) property 


(vrd’p-Ir-te) ; ein Schönes „ a fine 
(or handsome) fortune (för- 


ver muten 
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iſchen); ver-mögend (wohlhabend) 


well-to-do (we’[-t-dir),wealthy | 
(wel-th®), lady, &e. of fortune. | 


der-muten to guess (geh). 
ver-mutlich probable (pro’b-°bl); 
er iſt — umgekommen probably 
(pnö’b-°-bl®) or in all probabili- 
ty (pröb-ü-bi’L-%-t°) he perished, 
auch: he is supposed (B’-po’id) 
to have perished. 
Ber-mutung conjecture(fn-dge't- 
Hör), surmise (Bi-mai). 
der-nachläfligen to negleet (n®- 
gle’ft), to slight (Blait). 
ver-uehmen to become aware of 
(6°-Fö’m_ä-wär_w); ich habe 
vernonmmen, daß ... I (have) 
heard (hörd) that ..., I under- 
stand (ön-d’r-Btä’nd) that ... 
VBer-neigung bow (bau). 
dver-neinen to deny (d-nat'); „d 
negative (ne’g-&-titv). 
Ver-nunft reason (Rijn); ver— 
ninftig reasonable (riin-°bl), 
rational (räich--nöt). 
ver-offentlichen to publish (pö’b- 
Lich): Ver-öffentlichung publi- 
eation (vöb-IlE-Fe’-jch’n). 
ver-ordnen to order (0°-dr), vom 


Arzte: to preseribe (pr°-Bfraib), | 


geierfih: to enaet (En-äft), to 
deeree (d°-fri'). 


ver-parfen to pack up (wät_ö”p). 


ver-paſſen to let slip (let ßlip) an 
opportunity, &e.; den Zug :c.: to 
miss (niß). 

ver-pfänden to pledge (pledG). 

ver-pflegen Krante: to nurse (nörh). 

ver-plichten to oblige (-blai’dG); 
zu Danf „to put under an obli- 
gation (öb-lE-ge’-fchön). 

ver-pjufchen to bungle (bönsgl). 

ver-praiien to waste (weßt) in 
feasting (fi -Btin®). 

Ver-rat treason (trifn) ; ver-raten 
to betray (b*-tre'). 

Per-räter traitor (tre’-tr); „in 
traitress (tne’-tRöB). 


Der K]. T.-L. — Engl. 


ver-rechnen to reckon up (Reiit_ 
ö”’p), to charge (tſchardc); fich 
„ to miscaleulate (miß-täf-tiü- 
let), to make a mistake in one's 
account (&-fau nt). 

ver-reifen to go (go) on a journey 
(dGör-ne), to set out (Bet_au”t) 
on one's travels (träiv-®f). 

ver-renfen to dislocate (di’$-l-fet); 
jich die Hand, den Fuß „to sprain 
(Bpren) one’s wrist, one's 
ankle; Ber-renfung dislocation 
(diR-L-fe’-Ichin), sprain. 

ver-tichten to do (din) ; Ver-richtung 
performance (pr -for -mönß ), 
funetion (fö'nst-jchön). 

ver-tiegeln to bolt up (balt_ö”p). 

ver-ringern to lessen (leBn). 

der-rojten torust (Rößt) ; ver-roftet 
rusty (rd $-te). 

verrückt deranged (di-re'ndGgd), 
erazy (£re’-je); Ber-rürfte(r) lu- 
natie (Kir -nä-tit). 

Vers verse (wörß); Verje lines 
(of poetry) (lainj_’tw 19’-*-tre). 

ver-jngen to refuse (r°-Fjirj) ; vom 
Gewehr: to miss fire (mi fair), 
not to go off (go 0”): auf dem 
Ball: ich bin verjfagt I am (al- 
ready) engaged (n-ge’dGd). 

ver-jalzen to oversalt(v-twör-Bä/lt); 
die Suppe iſt „. the soup is too 
salt (Bält) or like brine (brain). 

ver - jnmmeln to assemble (#- 
Beimbl); VBer-fammlung assem- 
bly (&-Beim-ble), gathering 
(gä’an--nin®),meeting(mi’-Hn). 

Ber-jat, pledging (ple'd-Gin®):; „= 
amt pawnbroker’s (pä’n-bro- 
körſ) shop; vgl. auch Pfand und 
Bfanb-... 

ver-ſäumen to miss (miß) a train, 
&e.; viel Zeit „to waste (weßt) 
or lose (lit) much time. 

| ver-Ichaffen to procure (vRE-Hir”), 

to provide (prd-wai'd), to get 

(get); tönnten Sie mir gute Zigar— 
| ren? eould you supply (B’-blai’) 
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ver · ſcheuken = — 





me with good cigars? or get 
me some good eigars? 
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ver-jchenfen to give away (guw 


ä-we’); Bier :c.: to retail (R®- 
te’). [($fän _ä-we’). 

ver-jcheuchen to scare away 

ver⸗ſchicken to send away (Bend_ 
ä-we'). 

ver-jchieben to put off (put_o”f) 
fun eine Woche for a week]. 

ver-jchieden different (di’f-’-nent) 
[von from]; „e Artikel sundry 
(#ö’n-dr®) articles. 

ver-chiehen von der Farbe: to fade 
(fed), Fto fly (flai). 

ver⸗ ſchiffen to ship (idhip). 

ver-chlafen 1. den Zug ıc.: to miss 
(miß) by sleeping (Bli’-pine) ; ſich 
„to oversleep (d-wir-li’p) one- 
self. 2. (ihläftig) sleepy (Bli’-p®). 

Ber-jchlag partition (par-t’sch-n). 

ver-ichlagen 1. a) (ichlau) sly 
(Blai), eunning (fö’n-In®), erafty 
(tna’f-te): b) (Clauwarm) luke- 
warm (lir't-wärm),tepid(te’p-td). 
2. vom Sturm „ werden to be 
cast adrift (taßt_&-dri’ft) by 
the storm. 

Ber-chlagenheit slyness (Blat- 
np). cunning (tö'n-Ins), eral- 
tiness (fra’f-t-n®B). 


ver-jchlechtern to deteriorate (d*- | 


ti -R°-°-Ret) ; ſ. a. ver-Ichlinmern. 
ver-jchleudern to waste (weßt), 
Waren: to sell at a loss (Bel_ 
ät_& 10”). £ 
ver-jchliejen to lock (up) (löl_8”p), 
to shut (jchöt), mit einem Vorlege⸗ 
ſchloß: to padlock (wä’d-löf). 
ver-jchlinnmern to make worse 
(met wörß); f. auch ber-jchled): 
tern; Jich „ to grow (gro) worse. 
ver-jchlingen to gulp (aölp) down, 
to swallow (greedily) (Bwö'l-8 
gri’-d*-I®). 
ver-jchlurfen to swallow. 
Ber-jchlufj: unter (feitem) „ under 
lock and key (Iöt and Hi”). 








ver-jenfen 
ver-[chmachten to languish (läns- 
gwiich), to pine away (pain_Ää- 
we’). [ver-ichlagen 1a. 
ver-hmißt artful (ar’t-fül); f. wi 
Ver-ſchmitztheit artfulness (ar't- 
ful-uẽeß); ſ. auch Ver-ſchlagenheit. 
ver-jchonen to spare (Bpit);. Sie 
nich damit! don't bother (bö’ah- 
ör) me with it! 
ver-Ihönern to embellish (nt- 
be’[-ich), to beautify (Bjw'-t-Fad). 
ver-jchreiben (beftellen) to write 
(rait) for: Arzuei: to preseribe 
(prE-Bfrat’b). 
ver-chroben eccentrie Et-ßeſn- 
trit), queer (fwir), odd (0d). 
ver-jchulden to be guilty (gi/l-t°) 
of,to be the cause (ff) of; er hat 
es jelbjt verſchuldet it is his own 
fault (fält) or doing (dir’-Ine). 
ver-fchütten to spill (Bpil). 
ver-jchweigen to keep secret (fip 
BU-Iröt) or snug (Biög). 
ver - fehwenden to squander 
(Btwö'n-dör), to waste (weht), 
Ber-Ichwender(in) spendthrift 
(Bpe’nd-thrift); ver-ſchwenderiſch 
lavish (law-iſch), wasteful 
(weßt-fül): Ver-ſchwendung 
waste (weft), wastefulness 
(we'ßt-fül-nöß). 
ver-jchwiegen silent (Bat’-Unt), 
discreet (dI$-Fri't). 
ver-jchwinden to disappear (diß— 
ä-pir'), to vanish (wä’n-ich). 
ver-jehen: „ mit to provide (pus⸗ 
ward) with; wir find reichlid) 
damit „ we have an ample 
supply (B’-plat’) or stock (Btön) 
of it: fih 2 (duch Irrtum) to 
make a mistake (miß-te'); das 
Ver-jehen mistake, error (e'R- 
dr); aus Verfehen by mistake. 
ver-jenden to send away (Bend_ 
ä-we’), to despateh (d*-Bpä’tich). 
ver-jenfen to (cause to) sink 
(huf), to submerge (Böb- 
mördG). 
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ı auf bent upon (bent_5- 
mad after (mäd_a’f-t"). 
to remove (nn): 
Schlag: to give (giw); in 
to frighten (fraiti); in 
wendigkeit „a1 to compel 
el) to; (verpfänden) to 
(vIEdG), to (put in, püt_ 
n (pän):; verjegt werden 
e höhere Klafje) t0 be re- 
into a higher form (r'- | 
in-tü & hate form. 

1 to assure (d-jcit"), ge 
erie.: to insure (in-ſchur): 
'herung assurance (-jchur- 
gegen Feuer ıc.: insurance 
wrong), weniger häufig : 
urance; Berficherungs-anitalt 
wance-office (07-1). 

In to seal up (Bil_ö”P). 
ern to silver over (Bil- 
ı_D-wör); (in Geld umferen) 
n into money (törn An-tu 























































n to sink (Binst) down. 
pnen mit to reconeile (re't- 
or eoneiliate (ti-Ril- 


nit to provide (pn°- 
rfurnish (fö"-nijch)with. 
fen: jich „ to be (or to 
too) late (let); der Zug 
ch verjpätet the train islate 
-erdue (o-W5t-djit'). 


ug :c. hat fünf Minuten _ 
s five minutes late or 
d (bi-haind) time. 

en to eat up (it_ö”p). 


[_#-we’). 
ten to scoft (Bföf) at. to 
(mot) at. 


slip of the tongue, Blip_ 
ine tö’n' (on my part). 


\ ver-jtändigen: ic) 


yatung lateness det); | 


en to lose in playing 
-i1®), to gamble away 


hen to promise (pron- | 
; ich, habe mich veriprochen it | 


Ber-jprechen promise (pro’nt-IB) ; 
ſein „. halten to keep one's pr. 
der-jpüren to perceive(pi-Bi’iw). 
Ber-jtand understanding (ön-der- 
Btä/n-dins). intelleet (Un-tö-left); 
da ſteht mir der „ jtill I cannot 
eomprehend (fönt-pr-he’ud) it. 
ver-jtändig intelligent (in-tel-®- 
dGent), sensible (Be'n-Bibl). 
to come 
(töm) to an understanding (Öl- 
dör-Btän-din?) or agreement 
(ä-gri-ment). 
ver-jtändlich intelligible (in-te/l- 
HGibl): ſich „ machen to make 
oneself understood (ön-dr- 
ver-iterfen to hide (Haid). [Btir’d). 
ver-jtehen to understand (ön-dör- 
Btä’nd),. to comprehend (tont- 
pne-he'nd); ich verſtehe ſehr wenig 
Englijch I know (a) very little 
English. my knowledge (nöll- 
öp) of English is very limited. 
ver-jteigern to sell by auetion (At- 
ichön); Ver-jteigerung auction, 
(publie) sale (pö’b-Uf Bel). 
ver-jtellen: ſich „ to dissemble 
(dE-He'mbl), to sham (jchän). 
ver-jtimmt Mufit: out of tune 
| (djim). (la). 
| ver-ftohlen(erweife) on the sly 
\ ver-jtopft constipated (tö’n-Bte- 
»o-18d) ; Ver-jtopfung constipa- 
tion (ton-Btd-pe’-Ichön); an 
(eiden to be costive (fo ’B-tiiv). 
Ver-ſtoß oftence E-fé'uß). 
ver-ſtoßen 1. (wegtreiben) to reject 
(nE-dGe'tt), to cast of (tabt_0”f), 
aus dem Haufe: to turn out (tom 
aut). 2. (fid) vergehen) gegen 
to offend @-fe'nd) against, 
\ ver-jtreichen to expire (FB-pai”). 
\ Ber-furh attempt (d-te'nt). 
| ver-juchen to attempt, to try (tkal); 
(koiten) to taste (teßt); Ber 
fuchung temptation (tent-te'- 
ich’n). [tiche’ndg) for.) 
ver-tauichen to exchange Etß- 
— ——— 


— 


| 


ver-teidigen 


ver-teidigen to defend (d*-fe'nd); 
Ber-teidiger defender (di-fe/u- 


dar) ; beim Kricket: (Schläger) bats- | 
man (bätg-män): Ver-teidigung | 


defence (d°-fe'n$). . 
ver-teuern to make dearer (mef 


di-Rör), to raise (nei) the price | 


(praiß) of. 


ver-teufelt devilish (de'w-!-Hich): | 


» falt terribly (te’'r-*-ble) cold. 
Ber-trag agreement (ä-gri/-mnt). 
ver-tragen to endure (n-djit”), 

to bear well (bät wel) : ich kann 

das Rauchen nicht „ smoking 
does not agree (ä-gri’‘) with me; 
dver-träglich (geiellig) sociable 

(B0’-Jchöbl), genial (dGi-nEdt). 


dver-trauen auf to confide in (fin- 


fal'd n); Ver-trauen auf con- 
fidence (toſu-fẽ-denß) in; ver: 
traulich confidential(tfon-fi-de’n- 
jchöl) ; ver-traut familiar (fä-mi’t- 
jr); vertraut ſein mit to be inti- 
mately (I’n-t*-mät-[®) acquaint- 
ed (#-fwe'n-td) with; Ver-trau: 
te(r) confidant (fon-f-da’nt), in- 
timate friend (i'n-ti-mät frend): 
(die) confidante (kon-j-dänt). 
ver-treiben to driveaway (draiv _ 
ä-we'), to expel (t5-pe’l). 
Ver-treter representative (Rep- 
r’-je'n-tä-tliv). 
Ber-trieb von Waren: sale (Bel). 
ver-troefnen to dry (dal) up. 
ver-tröften to put off (put_6”F) 
with promises (pro’'m-°-B°f). 
ver-unglücfen to meet (mit) with 
an aceident (üt-bi-dent), to 


come to grief (föm 1° gni’f), | 


(unfonmen) to perish (pe’r-Ich). 
der-unreinigen to soil (Böil). 
ver-urfachen to cause (tif), to 
bring about (brin?_&-bau't). 
ver-urteilen to condemn (Pıt- 
den), to sentence (Be'n-tnß). 

ver-vollftändigen to render com- 
plete (ner-d’r Böon-pii’t), to 
complete. 
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= ver weſen 
ver-wahren to keep (fiv); ſich — 
gegen to protest (dr°-te'ht) 
against. 
dver-walten to administrate (äd- 
min-t-Btret). ein Gefhäft sc.: to 
manage (mä’n-*dG): Ver-walter 
manager (mät-&ä-dGPr): j. auch 
Haus-verwalter: Ver-waltung 
management (mä’n-dG-ment). 
der-wandeln to transform (tränß- 
form): Ber-wandlung transfor- 
mation (tränß-for-me’-ichin). 
ver-wandt mit related (n#-le’-td) 
to. akin(&-fi’n)to : Ber-wandte(t) 
relative (ne'[-&-tiw). relation 
(nd-[e’-Schdn); die nächiten Ver: 
wandten the next of kin; Ber: 
wandtichaft relationship (n®-Ie’- 
ſchẽn-ſchlp), kinship (M’n-ichiv). 
ver-wechſeln to mistake (miß-te't); 
Hüte, Negenfchirme sc. „ to take a 
wrong (rön®) hat, umbrella, &e. 
der-wegen audaceious (ä-de’-Ich’B), 
daring (dÄA’-nin®), rash (näfch). 
der-wehren to hinder (bi’n-d®r). 
der-weichlicht effeminate (e-fe'nt- 
it), delicate (de’I-%-fät). 
der-weigern: j-nt ct. „ to refuse 
(r®-Fin’f) ap. a th. Ver-weige- 
rung refusal (nd-Fi-jl). 
ver-weilen to stay (Bte); bei et. x 
to dwell on (dwel_ön) a th. 
Ber- weiß reprimand (ne'p-Re- 
mand). [to fade (fed). 
ver-welfen to wither ran) 
ver-wenden to employ (nt-plöi’) ; 
ſich „ fiir to intereede (In-tir- 
ßi'd) on behalf of; Ber-wendung 
employment (m-plöi'-mönt). 
| der-werfen to rejeet (n’-dGe'ft). 
ver-werten to turn (förn) to ac- 
count (A-faunt); die Papiere :c. 
laſſen jich leicht „ ... can easily 
be turned into money (mö’n-®). 
ver-weſen (fauten) to putrefy (d,1r'- 
tnd-fat), to decay (d°-fe’); Ber: 
wejung putrefaetion (pjit-tr’- 
WH-ich’n), decay. 


ver-wireln 
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Bier... 





ver-wirfeln toentangle(n-tänsgl); 
Ber-wic(e)lung entanglement 
(En-tänsgl-nent). complication 
(fonı-plö-te’-Ichön). 

ver-wirflichen to realise (Ri-&- 


(ai), to earry (fär-®) into effect | 


(e-fe'tt), to effect. 
ver-wirren to confuse (Ein-Fir)). 
to perplex (pr-ple’tR) ; ver-Wirrt 
eonfused (fır-fjir fd), perplexed 
(pir-ple'fht); Ver-wirrung con- 
fusion (En-Fir-Gön). 
der-wöhnen to spoil (Bpdil), (ver- 


zärteln) to pamper (pä’m-pdr), to | 


eoddle (fodl). 
ver-wunden to wound (vund). 
ver-wundern: ſich „ to be aston- 
ished (ä-Bto’n-ifcht), to wonder 


der-zollen to pay duty (djw-te) 
on; ich habe nichts zu „ I have 
nothing to deelare (d*-Här"). 

Ver-zug delay (d°-Ie'). 

der-zweifeln to despair (d°-Bpär); 
Ber-zweiflung despair. 

Better (male) cousin (mel tön)r 
vgl. Baje. 


| derieren to puzzle (vöfl). 


Viadukt viaduet (war -&-döft). 


| Vieh cattle (fätl); „Händler cattle- 


dealer (di -[r); „Herde herd (hörd) 
of cattle; „Itall cattle-shed 
(iched) ; „Zucht cattle-breeding 





(wön-dr); VB ung astonishment 


(&-Bto’u-Iich-nient). h 
ver-wünjchen to eurse (törß). 
ver-zapfen Getränfe: to sell on 


draught (draft); vgl. die Ber | 
mertung unter dem Art. Wirtshaus. 


ver-z3echen to spend in drinking. 

ver zehren to consume (fin-Bin); 
(aufefien) to eat up (it _Ö”p); viel 
Seld _ to spend a great deal of 
money, to be lavish (lä’w-iich). 

Ber-zeichnis von Möbeln :c.: in- 
ventory (in-wen-tö-Re), von 
Namen: list (ÜBt), amtliches: re- 
gister (Re'dG-"-Beör). 

ver-zeihen to pardon (par-d’n): 
„ Sie, Sie (werden) wenn ... 


pardon me if ..., I beg your | 


pardon if ...; Ver-zeihung par- 
don; ver-zeihlich pardonable 
(par’-d5-öbl). 
ver-ziehen Kinder: to spoil (Bpodil): 


das Geficht nicht „ not to move | 


(nimm) a muscle (mößl): die 


Wolfen ſich the elouds are | 


passing (pa’$-h) over. 
ver-zieren to adorn (d-dorn); Ver— 

zierung decoration (def-°-ne'- 

schön). [zögerung delay.) 
ver-zögern to delay (d*-le’): Ver-| 


(bri’-dind); „züchter cattle- 
breeder (bri’-d°r). 

viel much (mötjch), a great deal 
(guet dil) of: er hat „e Fremde 
he has (a great) many (me’n-®) 
friends; jeine „en Romane his 
numerous (ji -ne-Röß)novels; 


ı nicht Halb ſo „ not half (haf) as 


much; noch einmal fjo_ as much 
again (ä-gen); „ mehr much 
(or a good deal) more; jehr — 
very (we'r-e) much; zu „ too 
much; zu „e too many. 
Biel-..., dielz.. in Zſ.“ſtzgu: „Fach, 
„fältig manifold (män-!-fold) ; 
„fra glutton (glötm); „mals 
frequently (fri -Fwent-[®), many 
times (taimſ); „mer on the 
eontrary (fon-trö-Re); „jeitig 
many-sided (ne/n-°-Bai-d*d). 
vielerlei of many kinds (faindj). 
vielleicht perhaps (pör-hü’pp), per- 
chance (pPr-ticha’nß) ; jollte es „ 
regnen should it happen (bä’pı) 
to rain. 
‚ vier four (for); unter „ Augen in 
private (prai-tät). 
| Bierz..., dierz.. im Bi.sfsgn: were 
quadrangle (twö’d-rängl); — 
füher quadruped (fwo’d-Rü-ped): 
fühig four-footed (for-füt-%d) ; 
‚handig with four hands (händj), 
v. Affen: quadrumanous (fwod- 
rir-mä-ndß): Ichrötig square- 


| 


Viertel 


built (Btwär-bilt) ; „jeitig qua- 
drilateral  (twod-RE-lät-"-Röt): 
„Ipänner four-in-hand (fo’r-In- 
band): Apännig fahren to drive 
four-in-hand: „zehn fourteen 
(forſti'n); „zehn Tage a fort- 
night (fort-nait). 

Viertel fourth (part) (forth part). 
quarter (fwär-tör); drei Viertel 
auf fünf a quarter to live. 

BViertel:,.., viertel... in Zfign: „jahr 
three months (thri mönthh): 
jedes „j. every quarter (fwär- 
tr); „jährlich quarterly (twär- 
tör-{e); „jtunde quarter of an 

vierzig forty (for -te). [hour (au?). 

Billa villa (wi’l-a); 
house (fün-tre-hauß). 

violett violet (hwai-s-let). 

Bioline violin (wai--Hiu, vwai-%- 
Lin), F fiddle (ftdl): àſpielen to 
play (on) the violin; Biolin: 
jpieler violin-player (ple’-*r), vi- 
olinist (war -°--nißt): vgt. auch 
Geigane... [Bn-iche’t-D).| 

Violoncello violoncello (vai-%-[ 

Pirtuos, Virtuoje famous artist 
(fe'-nöß_a”-tiBt), great master 
(gret ma’h-t*), star (Bir). 

Bifite visit (wij-it): Vifitenfarte 
visiting-card (wi'j-°-Hns-Krrd), 

Vitriol vitriol (wi't-Rd-Ol). 

Vivat (Lebehoch) cheer (tichir). 

Vizekönig viceroy (wai'B-Rdi). 

Blifjingen Flushing (flö’jch-hu). 


Bogel bird (bö’d) ; luſtiger » gay. 


spark (ßpart). Dear beachte, dafi 
fowl (faul) = Vogel heute nur 
noch im der Bibel und in der Dicht: 
tunſt vorlommt; in dev Alltagsſprache 
iſt kowl = Huhn. 
Vogel-vogel- in gſſau: „bauer 
bird-cage (böt'd-tedc); „Tanger 
bird-eateher (fä’t-jch?t) ; „gelang 
song of birds; „bhandler bird- 
dealer (di -[ör) or -lancier (fün- 
5°.) ; Haus aviary (@’-wüi-re) : 
„miere Ychickweed (tichl’t-wid): 
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country- 


vollziehen 


„peripeftive, „ichau bird's-eye 
view (bör’dj-ai wii): „icheuche 
scareerow (Bfä!'-Ind). I 

Volf people (pipl); gemeines — 
common folk (fo); Bölter na- 
tions (ne’-jchönf), bisweilen auch: 
peoples (piplf). 

Völker... in Ziign: „kunde ethno- 
logy (#ta-no’l--dGe); „namen 
j. den bjd. Art. Länder u. Völker— 
namen; „recht international (n- 

te-näsch--nöl) law. 

Bolfe-... in Zfigu: „lied popular 
(vop-M-[Fr) song; „schule 
(publie, pö’b-If) elementary 
(el-®-me’n-t-Re) school; vgl, den 
Art. Schule: „wirtjchaft political 
(vö-Kt-8-Pl) economy: „zählung 
eensus (Ben-Böß). 

volfötümlich popular (po’p-iä-[ir). 

voll full (fül); Getrunten) drunk 
(drönst), tipsy (Ap-ße). Mau 
merke: I Leel full = ich habe mich 
jatt gegeſſen, ich bin jehr jatt. 

Boll-..., volle... in Zſſgu: „blut von 
Pferden ıc.: thoroughbred (thö’n- 
ö-pred): „blütig full-blooded 
(Fwt-bIöd-d); „jahrig ol age 
(edG); „macht full authority 
(ä-thö’R-'-t°), gerichtlich: Power 
(au -%) of attorney: „Itändig, 
‚zählig complete (Pıu-pli't): 
Itändigfeit, „zähligfeit com- 
pleteness (fnt-pli’t-nöh). 

vollbringen to accomplish (d-fö’nı- 
pliſch), to achieve (&-tichi/w). 

vollenden to finish (fl’n-Tich; voll: 
endeter Künſtler consummate 
(Pnr-Böm-Ät) or thorough 
(thö’R-v) artist. 

vollends entirely (in-tair-Ie), 
wholly (b6’-1e), fully u'le). 

Boll-endung perfeetion (pir-je't- 
ich’n), finish (Hn-tch). 

vollfommen perfect (pör-fett); 
B heit perfeetion (pdr-fe't-ichPi). 

vollziegen to exeeute (e’t-Rd-Kirt), 
to carry (tä’R-®) out. 


Volontär 
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Volontär (Freiwilliger), volunteer | 


(wol-n-tie'); (unbezahltev Hand: 
tugsgehilfe) unpaid elerk (ön- 
pe’d klart). 

von from (front, frön), of (ow, 


Sp), by (bai): er fam „ China 


he came from China; ein Freund 
„nir a friend of mine: das 
Gedicht iſt „ ihn the poem was 
written by him; es wird viel \ 
ihm geredet he is much spoken 
of: er ſprach „ euch he spoke 
about (ä-bau't) you or of you; 
„ wo jtammt er (ber)? where 
does he spring from ? 

vor before (bE-for'); er ſaß _ mir 
he sat in front (frönt) of me; 
„allen Dingen above (&-bö’w) 
all; „ den Balle previous (pni’- 
ws25) to the ball; „ acht Tagen 
a week ago (ä-g0’) or since 
(ßinß); n Augit zittern to 
tremble with (widn) fear. 

VBor-abend eve (im). 

vor-an at the head (hed), in front 
(frönt) ; nur „! go on (gb O’n)!: 
„teilen to hurry on: „gehen to 
go in advance Gu _äd-wa'nß): 
„shirfen to send on before (b- 
fo") or in advance. 

vor-aus beforehand (b*-for'-händ); 
int „ in advance (äd-wa’uß): 
„bezahlen to pay (pe) in ad- 
vance; „jagen to predict (pr®- 
di’ft) ; sehen to foresee (fo*-Bi); 
etzen to suppose (R°-po’f), to 
presume (pr®-Bjwm): „Jichtlich 
probably (prO’b-a-b[®). 

Bor-behalt reservation (Rej-r- 
we’ -jchön); ohne without 
restrietion 
unter „ aller Rechte all rights 
reserved (r*-for'jvd). 

vor-bei past (paßt). over (8’-wr) ; 


mw 


(RE Berl’t-jchdu); | 





„gehen to go by (go bai), to 


pass (paß) by; im Vorbeigehen 


Vor⸗gaug 

vor-bereiten to prepare (pr®-bir’); 
Bor - bereitung preparation 
(prep-ä-nre’-Ichen). 

Vor-bild model (mo’d-*l). 

Bor-bildung preparatory (pr®- 
pi r-&-tö-Re) teaching(ti’-tjchin®) 
or training (tre’-ntm). 

vor-dem formerly (for -mr-[e). 

border (in) front (fröut): die „en 
Neihen the front ranks: der 
„ste the foremost (for -nın$t). 

Vorder:..., vorder-... in Zi.-ikgu: 
„anficht front view (wjn); „arıı 
forearm (fo’r-atm): Afuß lore- 


foot (for’-füt); „grund fore- 
ground (for-graund); „Lader 


muzzle-loader (mö'jl-In-dr); 
„tad front-wheel (frönt-hwil); 
„Seite front (side): „Jit front- 
seat (Bit): „jtube, zimmer front- 
room (rim): „Zahn Anatomie: 
ineisor (in-Bai-jer). 

vorderhand for the present (pre'i- 
öyt). for a while (hwail). 

bor-drangen (ſich) to press for- 
ward (fo"-wörd). 

vor-eilig (too, tu) hasty (he’-Btt): 
Bor-eiligkeit preeipitation (prt- 
Bin-*-te’-Ichin). 
VBor-eltern forefathers (for-fa- 
dhörj), ancestors (An-Bi-Beöij). 
vor-enthalten to withhold (widh- 
ho'“ld) from. 

vor-erit first (förßt) of all: (einit- 
weilen) for the time being (tainı 
bi) ; vgl. voxrderhand. 

Bor-jahr ancestor (än-Ke-Btir). 

vor-fahren: im Wagen „ bei to 
drive (drailv)up (in a carriage) 
to the door of (dör_’w); den 
Wagen „ lajjien to order (O!'-dör) 
one's carriage (to drive up 
to the door). 

Bor-fall oeeurrenee (ö-För-nB); 
vor-fallento oceur (ö-för),to hap- 
pen (häpn), to chance (tſchanß). 


in passing, by the way (we); | Bor-gang (Vorausgehen) prece- 


„Lafjen to let pass. 


dence (pr®-Bi’-dEnß) ; (Verfahren) 


“Dr gniiger 


ee — 


voru⸗. 


proceeding (pr3-Bi’-di®); vgl. vor-herig previous (PRi’-WERR). 


Bor-fall. [5e’&-#r).] 
Vor-ganger predecessor (pri-d°-| 
vor-geben im Billard ıc.: to give 

points (pdinth) to, bei Rennen; 

to give a start 

(beuceln) t0 pretend (pr°-te'nd). 
Vor-gebirge promontory (pro'ut- 

öy-tö-Re), cape (fev). 
vor-geblich pretended (PprF-te'n- 

d°d). so-called (ßo ctald)· 
vor-gehen to walk (wät) in front 

(frönt): „ mit to proceed (vRÖ- 

ßiſd) with: meine Uhr gebt vor 

my watch is fast (faßt). 

Vor-geſchmack loretaste (for -tent). 

Bor-gejeßtelr) superior (Bli-pl- 
Rstr),. chief (tichif). 

vor-geitern the day (de) before 
yesterday (je’B-tr-de). 

dor-greifen to antieipate (än-ti’B- 
ö-pet). to forestall (for-Btal). 

vor-haben eine Schürze: to have 
on; (beabfichtigen) to intend (it- 

te'nd): Vorhaben intention n— 

te'n-jchu). purpose (pör'-pPR). 

Vor-halle (entrance-)hall (e’n- 
tröns-Däl). [d°*) hand. 

Vor-hand bei Whiſt ıc.: elder (e’I- 

dor-handen present (pre'i-nt). at 
hand (bänd): die „en Möbel the 
furniture (to be found) there; 
es ijt nichts mehr „ there is 
nothing left (left). 

Vor-hang curtain (kör-tin); den 
„ aufziehen, niederlafjen to raise 
(rei). to lower (Id’-) the ec. 

Vor-hänge-ſchloß padlock (pä’d- 
lof). 

Bor-haut foreskin (for-Bn). 

Vor hemd(chen) sShirt-ront (jchört- 
frönt). [Iy (ori -weß-Ie).) 


(Beast) to; 


bor-her before(b#-for"), previous-| | 


dor-her-..., VBor-bers... in Si.eiban: 
„gehend preceding (vr'-Bi’-din®): 
„Jagen to foretell (for-te’), to 
prediet (pr®-di ft): „Jagung pre- 
dietion (vrd-di't-Ichin). 








vor herrichen to prevail(pr®-we’l); 
dic „de Sitte the prevalent 
(pre’w-&-Jent) custom. 
vor-hin just now (dGößt nun). 
vorig former (for -mör); „e Woche 
last (laßt) week. 
Bor-fenntnifje preliminary (puſ— 
Kn--nd-R®) or elementary (vl- 
&-1e'u-t-Re) knowledge (no/l- 
&dG); rudiments (ri -dE-menth). 
dor-fommen: id) tverde öfters bei 
sonen „ Ishall frequently call 
(fAl) on you: (fi ereignen) to 
oceur (0-Fö”), to happen (bäpn). 
vor-laden to summon (Bö'm-In). 
dvor-läufig preliminary (pr*-Int- 
®--R®), provisional (pri-wi’G- 
5-nöI); 5. auch vor- herig. 
Bor-lege-... in Bi-efeg: ‚Löffel 
soup-ladle (Bir'’p -ledl): „mefjer 
carving-knife (far-johr-naif): 
Iſchloß padlock (pä’d-Iot). 
dor-legen to place (pleh) before, bei 
Tiſche: to help (help) to, Braten: 
to carve (ap): erlauben Sie 
mir, daß ich Ihnen noch etwas 
Bajtete vorlege? will you allow 
me to help you to (or to send 
[Bend] you)some more pie (pai)?, 
einfaher: may I give you (or 
will you take) some more pie? 
vor-lejen to read (nid) to: Bor: 
lejung leeture (le’t-tib0e), 
vor-leßt last but one (wön). 
Bor-liebe predileetion (pri-d°- 
le’t-jcydn), liking (la’’-Hnp). 
vor-mals formerly (for-mör-le). 
Bor-mittag forenoon (for -ni). 
Vor-mund guardian (gar-din). 
vorn in (the) front (frönt); „ nd 
hinten before and (bF-fo'n _And) 
behind: Zimmer nach „ bimaus 
room in the front of the house; 
wieder von „ anfangen to start 
all afresh (d-fre/ich). 
dort... in Biign: „herein: don — 
herein from the very beginning 


Pr 


Bor-unme 


(b°-gin-im); „über head fore- 
most (fo’-moßt).  [tlön nem). 
Bor-name Christian name (ri $-[ 
vor-neßm foremost; of (high) 
rank (hai ränf) or 


len to play the fine gentleman 
oGe’ntl-nän), to put on great 
airs (gret_äf). 

vor-nehmen to undertake (ön-d°r- 
te’f); fich „ to deeide (d°-Rai'’d) 
upon; ich habe mir feit vor— 
genommen zu handeln I have 
thoroughly made up my mind 
(maind) to act. 

Bor-oıt suburb (Bö’b-rh). 

Bor-tang precedence (pr°-BiU- 
denß), higherrank (hat’-3* Ränst). 

Bor-rat store (Ätor), storage 
(Bto’-R®dG), stock (in hand) 


(Btöt_in ha“ud); „ an Lebens: | 
mitteln supply (B°-plai’) of pro- | 


visions or vietuals. 


dor-rätig in stock; in Fäden: nicht 


mehr „ sold out (Bold _au”t). 
Bor-rerht privilege (pri’w-*-[dG). 
Vor-rede preface (pre'T-äß). 
Bor-reiter outrider (au't-Rai-dör). 
Vor-richtung contrivance (Pir- 
trat -wönß). 
vor-rürfen to advance (äd-wa’nf). 
Bor-jaal anteroom (ä’n-t-im). 
Bor-jat purpose (pör-p’R), inten- 
tion (in-te'n-jchdir); mit „, dor- 
jaßlich on purpose,intentionally 
(in-te’'n-jchd-nä-le). 
Bor-jchein: zum „ fommten to 


come to light (lait), to appear | 


on the scene (Bin). 

Bor-ichlag proposal (prö-po’-jPl), 
proposition (puöp--ſt'ſch⸗n): 
vor-jchlagento propose(pre-pp’f). 

Bor - schneider... in Bi.-jegn: „breit 
trencher (tme’-jchdr ); „mefjer 
earving-knife (ka’-wins-naif). 

dor-jchneiden to carve (far). 

Bor-jchrift precept (pni’-Bept); 
(Auftrag) order (or’-dr), 


quality | 
(two’l-&-1°) ; den Vornehmen fie: | 


bor-jterfen 


Vor-ſchuß advance (ad-waſuß) of 
money (mön-®), loan (lon). 
vor-jchüßen to plead (plid). 

‚ dor-jehen to provide (prö-war'’d) 

for: fich „to take care of (fär_ 

’p); vorgejeben! take care!, 

| look out (lüt_au”t)!  [denß).]| 

| Bor-jehung Providence (prö'w-*-| 
vor-ſetzen j. vor-legen. 

Vor-ſicht precaution (pr-tä’- 
jchPn): vor-ſichtig cautious (fü - 
ich’), careful (fär’-Fül). 

Bor-fiß: den „ führen to preside 
(pr8-fat d), to be in the chair 
(tichär),. to oceupy (Ö’F-li-pai) 
the ehair. 

Vor-ſihende(r) chairman (tjchär- 

man)., gelebrter Geſellſchaften zc.: 

president (pre’j-"-dent). Presi- 
dent ift auch ein Titel englifcher 

Wirdenträger, wie President of 

the Board of Trade Borfigender 

\ des Handelsamtes, Handels— 

minijter: President ofthe Local 

Board Meinifter der Ortsver— 

waltung: (Lord) President of 

the Privy Couneil Bräfident des 
geheimen Stantsrates. 

| Vor-jorge: „ treffen fiir to make 

| provision (pr°-wi’G-"n) for. 

Bor- jpann relay (nE-le’) of 
horses (hor’-B°); dor-jpannen: 
Pferde „ to put (püt) horses to 
(a carriage, FÜR-dG). 

Vor-ſpiel Diufit: prelude (pre’l- 
11d), Theater: eurtain-lÄifter or 
-raiser (för’-tn-Lif-tr, -Re-[r). 

vor-Iprechen beito callon (fäl_on). 

Vor-ſtadt suburb (ß6'b-erb). 

Vor-ſtand board (bord) of diree 
tors (d°-ne’f-trj), managing 
committee (män-Ä-dGi®  t- 
mi’t-°); 5. auch Vor-fteher. 

dor-jterfen to stick (Btlf) or fasten 
(faßn) before (bi-for") or in 
front (frönt); Vor-ſteck-nadel 
breast-pin (bre’ßt-pin), scarf- 
pin (ßtatff-vpiu). 
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vor⸗ſtehen to project (prö-dGe’tt); | vor-trefflich excellent (et⸗ßẽ⸗lent). 


einem Gefchäfte ıc. „ to manage | 
(mä’n-!dG) a business, &e. 

Bor-jteher manager (mä’n-A-dGör), | 
director (d*-ne't-tir). 

Vor-jtehhund furzhaariger: pointer | 
(vdin-tr), fanghaariger: Setter 
(Beit-). | 

vor -jtellen to put (püt) before, | 
eine Uhr: to put on: in Gejell- 
ichaft: bitte, jtellen Sie mich der | 
Dante vor (will you) kindly in- 
troduce (in-trö-djl B) me to the 
lady; ich ließ mich dev Familie 
durch meinen Bruder „ my 
brother gave me an introdue- 
tion (in-trö-döt-jchön) to the 
family: bei Hofe „ to present 
(pr*-je'nt) at court: fich „ (ein: 
bilden) to imagine (*-mä’dG-In), 
to faney (fä ı-Be). 

Bor-itellung introduetion (in-tr°- 
d8’F-Ich’n), im Theater ıc.: perfor- 
mance (pör-for muß): im Geifte: | 
eonception (Ein-Be’p-jchön), idea 
(ai-di-a); ſich eine „ von etwas 
machen to form an idea of a th., 
to pieture (pPl't⸗ tſcher) a th. to 
oneself. 

Vor-ſteven stem (Ktem). 

Bor-teil advantage (Äd-wa’n- 
1°dG): mit „ verfanfen to sell at 
a profit (pno’f-it); vor-teilhaft | 
advantageous(äd-win-te’-dDOR), 
profitable (prö’f-*-tbl). | 

Bor-trag (Art des Vortragens) de- 
livery (d°-IWw-3-ne), eloeution | 
(el--ir-Ichdn); Mufit: exeeution 
(et-B°-Hir’-Ichin) ; Vorträge halten 
to give leetures (le't-H$rj) or 
recitals (nd-Bat’-tln). | 

vor-tragen Gedichte, Mufikftüde ıc.: | 
to reeite (n®-Bait): (Vorlefungen 








halten) to leeture (le’t-ıfbir), | 


vor-über past (paßt) ; das Gewitter 
iit „ the storm is over (B’-1®r) 
or has ceased ($i'ht): „aehle)n 
to go by (bat). to pass (paß); 
„gehend passing, (flüchtig) tran- 
sitory (trä’u-B°-t-Re), fugitive 
(fi-dg*-tHw). 

Bor-urteil prejudice (dpre’dG- 
ö-di5); vor-urteilsfrei unpreju- 
diced (Ön-pre’dG-E-dißt). 

vor-walten to prevail (pn-me’l). 

Vor-wand pretext (pri’-tefät). 

dor-wärts forward (för’-wird) ; „! 
go ahead (&-he’d)!; „ kommen 
to get on (get _0”n), to advance 
(äd-wa'n). 

bor-werfen to cast (faßt) or throw 
(thno) before, tadeind: to Te- 
proach (r!-pro’tich) with, to 
cast at. 

vor-wißig prying (prat’-im®), in- 
quisitive (An-twi’j-°-tHv). 

Bor-wurf reproach (n'-pno'tich). 

vor-zeigen to show (ſcho), to pro- 
duce (prd-dji$) : Bahn sc. : Fahr⸗ 
farten „! show your tickets! 

Vor-zjeigung: gegen „ des Billetts 
on presentation (pnej- In-te’- 
jchön) of the ticket. 

vor-jeitig premature (pre'm-k- 
tjii), too early (tit ör-[e). 

dvor-ziehen to prefer (prd-für). 

Bor-zimmer anteroom (än-t- 
rim). 


\ Bor-zug preference(pne'f--renß). 


vor-züglid) excellent (e’t-R*-Ient]; 
ganz „ exquisite (eth-twe-jit), 
first-rate (för’$t-Ret). 


‚ dor-zugeweife preferably (vre’f- 


3_nö-p[°), especially (R-pe’ich-!- 
{°), chiefly (tichi’f-I®). 

Vulkan voleano (möl-fe’-nd) : dule 
fanijch volcanie (wöl-tän-iN. 
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wach awake (ä-we’f); „habend on | license (lat’-Buß) for carrying 


duty (djir-te). 


Wache watch (wötjch), guard 


| 
| 


arms ; Iſchmied armourer (ar- 
nıö-Rdr) ; „stillftand truce (trüiß). 


(gard); militäriſch:  Itehen to | Wage balance (bä’l-uß), pair of 


stand sentry (Ben-tre); auf > 
ziehen to mount (ntaunt) guard. 
Wachen to be awake, to watch. 


Wacholder % juniper (dGi-ni-pör); | 


„branntwein, ichnaps gin(dGin), 
hollands (o’L-ndj). 

Wachs wax (wäh). 

MWadjs:... in Ziigu: “figure wax 
figure (Fiig-r); ferze, „Licht 
wax candle (fändl); „tud) oil- 
eloth (di 1-Hlötn). Das berühnteite 
Wachsfigurenfabinett Londons 
beißt Madame Tussaud’s Wax- 
works (mä’d-m tü-30'5 wäfß- 
wörfß), enthält eine vielbeſuchte 
Schreetenstanmer, Chamber of 
Horrors (tjche'n-ber iv HO’R- 
ötf) und ift bei Baker Street 
Station im Weftende gelegen. 

wachſam watchful (wo’tich-fuD, 
vigilant (wi’dG-*-Lnt). 

wachjen to grow (go); Wachstum 
growth (groth). 

Wacht guard (ga:d): „meiiter ser- 
geant-major (Bar’-dGdnt- me’- 
dG’°) of cavalry; „jtube guard- 
room (gar’d-rimt). 

Wachtel (Boget) quail (twel). 

Wächter guard (gad), guardian 
(gar’-diön). [öt). | 


wadeln to shake (jchet), to rock] 


wader brave (buew), honest (oıt- 
Rt); „ arbeiten to do good (güd) 
or hard (ha®d) work. 

Wade calf (taf) of the leg (leg). 

Waffe weapon (we’p-n); marms 
(nf): tragen to carry arms. 

Waffel wafer (we’-[r), größere: 
sofer (g0’-fr). 

Waffen... in Sign: „bruder brother 
in (brö’dh-"R _in) arms; schein 








scales (päir_dw Bfelj), größere: 
weighing- machine (we’-in®- 
mä-jchin), Eleinexe für Briefe: let- 
ter-balance, letter-seales. 


Wagle)=., Wag(e)... in Zſſgu: — 


balfen beam (bin) ofa balance; 
„recht horizontal (hon-°-jon-töl) : 
„ichale scale (Frel). 

wagen to venture (wen-tÄör), to 
hazard (Hä’j-rd); wer wagt es 
fie anzugreifen? who dare (dir) 
attack them?; alles „ to risk 
(rißk) everything; (das) Wagen 
venture, daring (di’-rlıg). 


Wagen: 

Wagen carriage (tÜ/R-"dDG), (Kuts 
ie) eoach (fotich):; (Fuhrwerk) 
eonveyance (Ün-we’-nß); für 
Fradten: waggon (wä’g-"), van 
(wän) : zweiipänniger „ carriage 
and pair (pär); offener, ge 
ſchloſſener „ open, elosed car- 
riage; offener einſpänniger — 
trap (träp); offener „ mit längs 
laufenden Sit break (bref); „ 
der Straßenbahn tramear (trä’nı- 
far), tram. car: Eiſenbahn: _ 
eriter, ziveiter Klaſſe first-elass 
(för $t-flaß), second-elass (Be't- 
5nd-Flaß) carriage; bejtellen Sie 
uns einen offenen „, wir möchten 
ipazteren fahren order us an 
open carriage, we should like 
(to have) a drive (draw); der . 
iſt Schon da, ex hält an der Tür the 
carriage has (already) come, 
it is waiting at the door (do%); 
anjpanıen laſſen to have the 
horses put to (tu); bitte, wollen 
Eie (in den „) einjteigen jump in 
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(dGömd_i”n), please!; höfliher: | te), voter (we’-t); wählerijc) 
be seated ($i’-t"d), please! fastidious (Fäß-H'd-EI5). 
Bod box (böff). Wahn delusion (d*-Liw-Gön), illu- 
Deichjel shaft (Ichaft). sion @#-Li’-Gin). 
Feder: auf Federn ruhen to rest Wahn-..., wahne.. in Zfign: „Nun, 





on springs (Borin®j). „wi madness (mä’d-nöb), 
Kutſcher j. den bſd. Artikel. frenzy (fne’n-je); Finnig, — 
Polſter eushion (fü’jch-n). | wißig mad (mäd), frantie 
Nad wheel (dwil). (frä’u-tit), erazy (fre’-je). 


Nadreifen tyre or tire (tain) wahr true (trit); es ijt ein „cs 
of a wheel, aus Gummi: india- Glück, daß... it isreally (ri’-#-I°) 
rubber tyre. fortunate that ...: nicht „, er 

Rückſitz back seat (bäf Bit). fennt jie? he knows her, does 

Borderjiß front (frönt) seat. | (dj) he not? 

Wagen und Fuhriverke (Automobile, | Wahr-..., wahrz... in fign : „nehmen 
Fahrräder ıc.) jeder Art weihen in | to perceive (per-ßt'w); „Jagen to 
England einander linfsaus. Wen | prophesy(pnö’f-*-Bai): „jager(in) 
fie einander überhofen, biegen fie) soothsayer (Birtu-Ke-*), for- 
vechts um den überholten Wagen. | tune-teller (for’-tHhön-tel-r) ; „e 
Dan nennt dieje Regel: the rule | jcheinlich probable (vrö’b-hl): 
(ri) of the road (nod), Wege | er wird „sch. bleiben he will 
ordinmg- | probably (orhe islikely [lat’t-I®] 

Wagen... in Zign: „abteil Eiſen- to) stay: „Icheinlichfeit proba- 
bahn: compartment (Kn-part- | bility (vmöb-&-b/I--t); IApruch 
meẽnt); „forb hamper (ha'm-peryz“ verdiet (wör-dift). 

„pferd carriage-horse (bo'E); | währen to last (lafit). 

„reife, „ichuppen coach-house | während during (djw-nind): . er 
(£o’tich-Hauß): „schlag carriage- | biev war whilst (bwailßt) he 
door (dor); „tritt carriage-step | was here. 

(Ktep): mwerhjel Eiſenbahn: | wahrhaftig true (triı); „! in truth 
change (tjchendG) of carriages: | (tritth); ev hat „ recht indeed 
auf welcher Station findet „w. | (in-di’d), he is right. 
ftatt? at which station do we | Wahrheit truth (truth); der — 





change carriages? ' gemäß true (tm), truthful 
— — Unſntn-⸗ful). 
wägen to weigh (we). Währung standard (Hrä’n-d°d). 


Wahl choice (tichöiß). potitifhe:  Waije, „nfind orphan (or-feu). 
election (*-le’t-jchdn), return | Wal, „fiich whale (wel): „roß 
(nö-tö"n), geheime: ballot (b&’l- | walrus (wo’l-nöß). 
st); „berechtigung, „recht fran- | Wald wood (wüd), forest (fO/R- 
chise (fnaſn-tſchäiſ)y; „Äpruh | ih: „ho bugle (bjüugl): — 
motto (mo’t-d); „stimme vote | meilter % woodruff (wid -nöf): 
(wot).sulfrage (BöI-RdG);urme | „ichnepfe wood-cock (föf). 
ballot-box (böfß); „zettel voting- | Wales (Werten von England) Wales 
paper (to’-tIns-pe-pör), (well). 
wählbar eligible (e’I--dGibl). | Wall rampart (nä’nı-pPrt). 

wählen to eleet (#-le’tt), to choose | Wallach gelding (ge’l-din®). 
(ihm): Wähler eleetor (*-Ie’t- | mallen to boil (bil). 
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Walnuß walnut(wäl-nöt) z.baum | 
walnut-tree (tri). | 

walten to govern (gö’w-dn), 

Walze roller (no’-Lr), eylinder 
(BUT-In-d°r). 

walzen 1. (a. wälzen) to roll (rol); 
ji) vor Lachen wälzen to split 
($plit) with laughter, 2. (tanzen) 
to (dance [danf] a) waltz: Walzer 
(Tanz) waltz (wältß). 

Wams jacket (dqu't-ẽt); ſ. auch 
unter dem Artikel Kleidungsſtücke. 

Wand wall (wäl), höltzerne; 
(wooden) partition (wüdn pat- 
tich-n): jpaniiche „ folding- 
sereen (fo/l-dins-Berin). 

Wand... in Sign: „gemälde mu- 
ral (njir-RÖl) painting, fresco 
(ire’-fo); „kalender almanack 
(Al-mä-nät) for the wall; »= 
farte wall-map (wal-mäp): — 
ichranf cupboard (fö’b-%:d). 

Wandel change (tichendG); Han— 
del und „ trade (tred). 

Wanderer, Wanderdmann wan- 
derer (wo'u-d’-RÖr), pedestrian 
(we-de’g-tnödn). 

wandern to wander (wo'1t-dr), to 
travel (on foot) (trämw’-_on 
fu“t); Wanderjchaft, Wanderung 
travelling (trä’w-°-[in®), jour- 
ney (dGör-n®), pedestrian tour 
(ti). [\trRänß-for-me’-jchön).| 

Wandlung transformation] 

Wange cheek (tichik). 

wanfelmütig fickle (fitl), change- 
able (tjche’n-dGbl). 

wanfen to waver (we'-Wr), bein 
Gehen: to reel (mil), to totter 
(t0'1-°°) ; vgt. ſchwanken. 

wann when (Hwen); bis „ bleiben 
Sie auf? until what time will 
you sit up ?; jeit„ jind Sie hier? 
how long have you been here? | 

Wanne tub (töb), | 





Wanze bug (bög). 
Wappen coat of arms (füt_w_ 
a’mf), coat-of-arms, 


Ware ware (wär), artiele (ar- 
titl) ; a1 goods (gudj), merchan- 
dise (mör-tich’n-dai). 

Warenz... in Z3ſſgu: „Haus, „lager 
warehouse (wi -Hauß): „probe 
sample (ßampl). 

warm warm (warm); mir it — 
I am (or I feel) warm; es tit 
heute „ it is warm to-day. 

Warmeflajche, -pfanne warming- 
pan (wär -nıhd-pän). 

Wärme warmth (wär). 

wärmen to warm (want). 

warnen to warn (wänm): War- 
nung warning (wär-ıine), 

Warnungs-ſignal f. unter dem Art. 
Eijenbahn. 

Warte... in Bfign: „frau nurse 
(nörß) ; „Saal, „zimmer waiting- 
room (we-tins- rim); j. auch 
unter dem Artikel Bahnhof. 

warten 1.t0 wait (wet) for: warte 
mal! just wait a bit!; ex ließ 
nich langen. he kept me waiting 
(we’-tin®) a long time; ex läßt 
lange auf ſich „ he is alongtime 
coming (toſm-ino. 2. (pflegen) 
to nurse (nötß), to wait upon. 

Wärter attendant (&-te’i- dent), 
für Irre ꝛc.: keeper (fi/-pör) ; „in 
fiir Rinder und Kranke: nurse 
(nörk); vol. Kinder-nädchen. 

warum why (wait), wherefore 
(hwiär’-fo"), for what reason 
(Riſn)), on what account (&- 

Warze wart (wirt). en 


| was 1. what ()wot); koſten diefe 


Senden? what is the price 
(praiß) of these shirts?, in 
Läden :c. kürzer: what are these 
shirts?; „ wir ung freuten ! how 
(much, hau mötjch) we rejoiced ; 
„ file Hunde? what (kind [faind] 
of) dogs? 2. = etwas; er weiß 
.„ he knows something (Bö'u- 
thin®); jo „ such a thing. 
Waſch-.. in Ban: „bar racoon 
(rd-fir'n), Am. coon (kim); „berken 


washerwoman (woö'jch-'-wint- 
ön). feiner: Jaundress (Ia’n-dreB); 
„teder wash - leather (vö'ſch- 
le 1% -), shammy (ichäm-e); 
Aederne Dandjchube (wash-) 
leather gloves: „tijch, „toilette 
washstand (wo'jch-Btänd): „et: 
tel washing-bill (wo’jch-tns-bil). 


Wäſche: 

Wäſche washing (wöſſch-ine): 
reine (oder frijche) „ clean or 
fresh linen (Ü’n-&n) ; ſchmutzige 
„ dirty or foul linen: in die „ 
geben oder jehicten to send out 
to wash: können Sie mir die „ 
bejorgen lajjen? can you get my 
washing done (dön) or attended 
(&-te'ut-d°d) to? :haben&tie mene, 
zur Wäjcherin geichiett? did you 
send my linen to the laun- 
dress (Ia’n-dreß)?: die „ilt noch 
nicht zurückgekommen the wash- 
ing has not come home yet. 

Beitdede bed-cover (be’d- 
törv-®*), woltene: blanket (blä’ı- 
ft). durchgenähte amd gewebte: 
eounterpane (fawı-tör- pen), 
feineve: bedspread (be’d-Bpned): 
f. auch hier unten Steppdecke. 

Bettuch sheet (hit). 

Flanellhemd flannel 
rät Schört). 


shirt 


Handtuch towel (tau’-): grobes 


„ ohne Ende jack-towel. 
Hemd(e) für Männer: shirt 

(ichört); für Frauen: chemise 

Gche-ni’j), feitener: shift (ſchlft). 


Kopftifjen-Überzug pillow- | 


case (pi’I-$-fe$). 
Kragen collar (to/I-). 
Rraufe frill (frid. bit). 
Leintuch linen sheet (U’n-En] 
Manfchette cufl (für). 


Nachthemd night-shirt (nalt- | 
ſchört); File Frauen: night-gown | 


(nat't-gaum). 


am 


Water 


Schnupftuh, Taſchentuch 
(pocket-)handkerchief (po't-t- 
bä’ns-Fr-tichin). [E-pin). 

Schürze apron (E-puen * 

Serviette napkin (nip-tin); 
tleine (Defjert:) Serviette doiley 
(vi -1e). 

Socken socks (ßötß). 

Spitze lace (leß). 

Steppdecke quilt (twilt). 

Strümpfestockings(ßto'tineſ), 
hose (hof). [ttötm).| 

Tiſchtuch table-eloth (te’bl-| 

Unterbojen (pair oN drawers 
(väir_dw dna’-f), 

Unterjade guernsey (gö’n-je). 

Unterrock petticoat (pe’t-*-tor). 

Vorhemd(chen) shirt - front 
(ichör't-Frönt). 

die Knöpfe annähen to sew (Ro) 
on the buttons. 

ein Hemd ausbejjern to repair 
(rd-päe’) a shirt. 

Flecken ausmachen to take (tef) 
out stains. 

Strümpfe Flidden to mend (mend) 
stockings:; lajjen Cie mir bitte 
die wollenen Soden flicken have 
(bäw) my  woollen 
mended, please. 

einen Kragen ftärten, bügeln 
to stareh (ßtartſch), to iron (al’- 
si) a collar. 

die Wäſche zeichnen to mark 
(mart) the linen. 

Wäſche⸗. in Beefsgn: Fgeſchäft 
ready-made underlinen (ne'd-*- 
ned. _Ö’n-dör-Lin-n) warehouse; 
chranf linen-press (im’-n- 
pueß). 


socks 


waichen to wash (woſch); ſich = 
to wash (oneself). 

Wäſcherin = Waſch-frau— 

Waſſer water (wä/-Pr); bringen 
Sie mir ein Glas, eine Flaſche 
auf mein Zimmer bring me a glass, 
a bottle of water to my room: 


Waiier=... 


z Weg 





[x 


ein Trunk friichen „5 a draught 
(draft) of fresh w.: fließendes, 
jtehendes „ running (RöN-U8), 
stagnant (Btä’g-n’ut) water; 
weiches „ zum Wajchen soft (Boft) 
water for washing. 

Wafler-..., unijer-... in Zſſgn: „Des 
hälter eistern (BiB-tn), tank 
(tänsf): „Dampf steam (Btin) ; 
„Dicht waterproof (wä-tör-prüf): 
„fall waterfall (al); Alaſche 
water-bottle (bötl); „geflügel 
water-fowl(faul);.glastumbler 
(tö'm-bIör); „Heilanftalt hydro- 
pathie (bat-dre-pä’tn-it) estab- 
lishment; „Huhn coot (ft): „= 
jungfer dragon-fly (drä’g-’n- 
flat): „fanıe ewer (ji-); 
pflanze aquatie (&-fwät-ik) 
plant: „poden chicken - pox 
(tihit-"n-porß); „schen (Krankheit) 
hydrophobia (Hat-dö-fo’-b*-a) ; 
sport aquatic sport (ä-twält-it 
ßport); „Itand level (le’w-El) of 
the water: „stiefel waterproof 
(wä’-te-penf) boots; „stoff hy- 
drogen (hat’-drö-dGen): Iſtrahl 
jet (dGget) of water; Jucht 
dropsy (dROP-Be); „Süchtig 
dropsical (dnro’p-B°-Pl): „juppe 
water-gruel (grit-®); „tropfen 
drop of water; „bogel aquatie 
(@-twätt-if) bird; weg water- 
way (wa -tö-we): auf den 
„tvege (in Gegenfaß zur: mit der 
Eijenbahn 20.) by water, (zur 
See) by sea (Bi); „werfe water- 
works: „zeichen Papier 
water-mark. 

wäjlerig watery (wä/-t-R®). 

waten to wade (wed). 

watjcheln to waddle (wodl). 

Watte wadding (wö’d-in?), medi- 
zinifch: cotton-wool (tö’tn-wül). 

weben to weave (wiw); Weber 
weaver (wi - wir); Webſtuhl 
weaver's loom, mecdhanifcher: 
power-loom (vaw--Lm). 


im 
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Wechjel change (tichendG); Fauf- 
männiſch: bill of exchange (#fR- 
tiche'ndG) ; auf Sicht bill 
payable at sight (Bait); „ auf 
furze Sicht, kurzer „ short bill; 
gezogener oder trajlierter „ draft 
(draft): eimen „ ziehen auf to 
draw (a bill) upon. 

MWechijel..., wechiel... in 3i.:jsgu: 
„agent bill-broker (bi’[-bro-F?r) ; 
„fieber intermittent (iu-tr-nti't- 
ut) fever, ague (e’-giü); ge 
ſchäft, „tube bill-broker’s ot- 
fice,money-changer's business 
(bi’j-neß) ; „jeitig mutual (nyjir'- 
tal); „weile alternately (äl- 
tör’-nät-[e), by turns (tömi). 

werhjeln to exchange (fk- 
tiche'ndG), bſd. Geid: to change 
(tſchendc); Merhjler money- 
changer (mö’n-*-tichen-dG’r). 

werfen to waken (welit), to rouse 
(rau): laffen Sie mich um 7 Uhr 
„ will you see (or give orders) 
that Tam called (täld) at seven 
(o’eloek). Gebitdete Engländer 
imterjcheiden to (a)waken weder, 
und to (a)wake aufwacen. Dos 
werden die beiden Zeitwörter auch in 
Zeitungen und Romanen ſehr viel 
verwechſelt. Zu dermeiden ift: I amı 
(was) woke (wof) ich werde 
(wurde) geweckt, ftatt Lam (was) 
awakened, called, roused. 

Werer-uhr alarum(-clock) (&-lä’- 
rönt-Elöf), alarm (A-Ianı). 

wedeln nit dem Fächer ı.: to fan 
(fän): mit dem Schwanz „ to 
wag (wäg) one's tail. 

weder ... noch) neither (nat -dh’*) 
.„. Mor (nOr); weder er noch fie 
iſt (oder find) da neither he nor 
she is (nicht are!) there. 

Weg way (we), road (RDd); dei 
falfhen „ geben to take the 
wrong route (mit) or turn 
(törn); den kürzeſten „ gehen to 
take the shortest eut ‘(föt); 


wm 


weg —2 





können Sie mir den zum Bahn— 
of zeigen? can you direct (d°- 
nett) me (or show me the way) 
to the station?; gehen Sie den 
zweiten „ linfs take the second 
turning (tö"-nin®) on your left. 
weg away (&-we’); „ (mit euch)! 
be off (öf)!: Kopf „! mind 
(maind) your head!, look out 
(lüt_au”t) for your head!; 
meine Ubr iſt „ my watch is 
gone (gan) or lost (lößt). 
Wege, Weg... in Zfan: „eilen to 
hurry (hö’R-®) away: „fahren to 
drive away (draiv_&-we'); 
„fall omission (@-nu’jch -®n); 
‚geben to give away (giv_ 
ä-we'); „gehen to go away. to 
be off: „laijen ‚to leave out 
(fiiw_au”t), to omit (&-muft); x: 
müſſen to be. obliged to leave 
(liw); „nehmen to take away, 
to seize upon (Bi_’-pon); 
Ichaffen to remove (r®-nul'w) ; 
„Ichenfen to give away (aliv_ 
ä-we’) ; „jeßen über to leap over 
(i’p_owör), to elear (klin); = 
werfen to throw (fırv) away: 
„werfend disdainful (dIB-de/n- 
ful) ; „ziehen aus der Wohnung; 
to remove (n’-miriw), to leave 
(liw), aud: to go away: val. 
unt-zichen. 
wegen because (b’-fü’i) of, on 
aceount (d-fawnt) of, by reason 
(niſu) of; des Beiipiels _ as an 
example; der Gejundheit „ for 
health’s sake (Bed): „ jener 
Taubheit owing (’-Im) to his 
deafness. [road (nod).| 
Wege-ordnung rule (mul) of the| 
Wegerich % plantain (plä’n-tin). 
Wegweijer sign-post (Bal'n-poßt), 
finger-post (fine-gör-poßt). 
weh sore (Bor); der Kopf tut mir 
„my head aches (et); harte 
Worte tin „ harsh words cause 
pain (pen), harsh words pain 








Weihnachten 


us: die Wunde tut Ithe wound 
hurts (hörtß) or pains, 

Veh woe (wo), pain (pen). 
wehen to blow (blo); e8 weht ein 
falter Ojtwind there is a cold 
easterly (i-Btör-[e) wind 
blowing (bIs’-In). 
wehren to check (tichef), to re— 
strain (rd-$tne'n); fih „ to 
defend (d*-fe’ud) oneself. 

Weib woman (wim-in); (Ebe: 
frau) wife (wait); „er women 
(wim-!n), womankind (wirn- 
ön-Faind); Weibchen little wo- 
man or wife, von Tieren: female 
(fi-mel), von Vögeln: hen (hen). 

weibiſch effeminate (e-fe'm--nät). 

weiblich female (fi’-nel), lemi- 
nine (fe'm-*-nAır). 

weich soft (Böft), tender (te’n-dör); 
Eier „ kochen to boil eggs solt. 

Meiche Eifenbahn: siding (Bal’- 
din), shunting (ichö'n-tin®), 
switch (Switich); „ars steller 
pointsman (vöinth - mi); 
switehman ($wi'tich-män). 

weichen 1. (nachgeben) to yield 
(jild), to give way (we). 2. (weich 
machen) to soak (Bot). 

weichlich (rather) soft (na-dn* 
ßöft) or tender (te’'n-dr); (wei— 
biſch) effeminate (8-fe'm-"-nät). 
Weichſel (Fluß) Vistula (ul'ß- 
tiä-[a). 

Weide 1.%(Baum) willow (wVl-o). 
2. (Srastand) pasture (pa ß-tſchet 
od. -tlär), pasturage (pa“ß-tſcho 
nEdG; od, -tÜ-RFDG). 


| weigern to refuse (rd-Fjn'f) ; Weis 


gerung refusal (r-Fii-Pl). 
Weihe 1. (Einfegnung) consecra- 
tion (tön-B°-Ine’-jchön). 2. (Raub⸗ 
vogel) kite (fait). 
weihen to consecrate (toſn-ße— 
net), Prieſter to ordain (ör-de’n). 
Weiher fish-pond (f’ich-pond). 
Weihnachten Christmas Etkl'ß- 
mäß). gefürzt auch: Xmas. 


Weihnarhtdz.. 





Christmas-eve (im); „baum 
Christmas-tree (tmi); „geichenf 
Christmas - present (vpre’f-"nt), 
an Dienftboten w.: Christmas- 
box (böfß): tag Christmas-day 
(de). zweiter: Boxing-day. An 


Weihnachtsabend werden nur in borz | 


nehmen engl. Familien Weihnachts- 
bäume für die Kinder angezündet. 


Das eigentliche Familienfeft findet | 
erſt anı Weihnachtstage ftatt, nd | 
zwar wird dieſer auch in ävmerven | 
Häuſern duch eine große Schmaufes 


vei gefeiert, deren Mittelpunkt ein 


gebratener Truthahn, roast tur- | 


key (roßt tör-fC), oder eine ge- 


| 


bratene Gans, roast goose (guß), 


ein dampfender Plumpudding, 
plumpudding (plö’m-pu’d-ins), 
und die MWeihnachtspaitetchen, 


mince-pies (mi’n$-pail), bilden. 


Der zweite Weihnachtstag, Box- 
ing-day, verdanft feinen Namen 
den Weihnachtsgefchenfen Christ- 
mas-boxes, die an diefen Tage 
den Bedienſteten des Hauſes, auch 
Briefträgern :c. zuteil erden oder, 
beffer gefagt, wurden; denn die Sitte 
ift am Ausfterbeit. 
Weihrauch incense (i’u-Benß). 
weil because (b°-fa’f); wir fürchten 
ung, „ Wir fremd find we are 


alraid because we are (or be- 


cause of our being) Strangers. 
weilen to stay (Rte). 

Weiler hamlet (hänı-Lt). 

Wein wine (wait); gegorener 
fermented wine: gelagerter „ 
seasoned wine: leichter „ light 
wine; jehwerer, ſtarker „ heavy 
or full-bodied or strong wine; 
x, der leicht zu Kopf fteigt heady 


I 


| 





wine; junger, alter „new, old | 
wine; roter, weißer „red, white | 


wine; n 
wine; offener „ wine from the 
wood; in Eis gefühlter „ iced 


Der Kl. T.-L. — Engl. 


in Flaſchen bottled 


Weiße... 





von Wein dgl. den Art. Ge-tränfe 
und im IV. Zeit Wine. 

Wein-..., wein... in Zigu: „artig 
winy (wai-n®); „bau vine- 
eulture (twarn-töl-t%r) ; berg 
vineyard (wün-jerd); Alaſche 
wine-bottle (wain-botl), (tri— 
ſtallene Karaffe) decanter (d°-tän- 
t’r) ; „geift spirit(s) of wine, al- 
eohol (ä’tl-E-Höl); „glad wine- 
glass (glaß):; „händler wine- 
merchant (mör-tich’ut): „karte 
wine-list (lißt) or -card (fx): 
„feller wine-cellar (Be’t-5) ; —- 
fenner connoisseur, Fon-i-Kör 
od. Fjut“ (or good judge, gud 
dd) of wine; „fühler wine- 
cooler (fir-ör); „lefe vintage 
(wiln-tedcy; xrebe vine (wain): 
„tejtaurant bodega (b°-di’-ga): 
stein tartar (ta-tör); tube 
wine-room (Rımt). im Gafthof: 
(wine-)shades (jihedj) ; „traube 
bunch (bönjch) of grapes: wirt— 
fchaft wine-shop (icho»). 

weinen to weep (wi), to cry 
(frai). to shed tears (jched tirj). 

weid:..., Weiß... in Zfign: „machen 
to make believe (b°-li'w); — 
jagen to prophesy (pro’f-*-Bai); 
‚jager prophet (pnöo’f-®t). 

weile wise (wail).shrewd (Ichrind). 

Weiſe manner (mtäıt-"*); auf die 
jelbe „ in the same way (we) 
or fashion (füich-"n) ; auf welche 
2? in what way?. how (hau)? 

weifen to show (jcho); von fich — 
to rejeet (nd-dGe’ft). 


| Weisheit wisdom (wi’j-d’nt). 


weiß white (bwait); „e Rüben 
turnips (tö”-nip$). 

Weihe..., weiße... in Bf.jesumngen: 
‚brot white bread (öred); „fiich 
whiting (hwai-tin®); „glühend 
whitehot (hwai't-höt); „Fol 
white eabbage (fü’b-®dG): „wein 
white wine (wait). 
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weißen — 


weißen (tünchen) to whitewash 
(hwait-wojch). 

Weiſung order (or“der). 

weit distant (dl'ß-tẽnt), far (far); 
„e Taſche wide (waid) or large 
(ladG) pocket; _ vfifen wide 
open (op); „und breit far and 
near (mir); „ einfacher far (or 
much, mötjch) simpler; bei „en 
by far: von „em from afar 
(&-fa°’), from a distance (di E- 
tenß); wien it es don hier bis 
zur Brücke? how far is it from 
here to the bridge?; ijt es „ bis 
zur Stadt? is it far (or a long 
way, we) to the town? 

Meitz..., weit-... in Zſſgu: „hin far 
away (far_4-we); „läuflt)ig 
spaeious (Bpe’-jch?B) ; (ausführ— 
ih) ecireumstantial (Bör-Knt - 
Btä’n-jchöl); A. verwandt dis- 
tantly (di’$-tönt-Ie) related: „= 
lauf(t)igfeiten formalities (för- 
mäl-*-t#); fichtig long-sighted 
(lo’n3-Bai-td). (in die Zutunft 
ichanend) larsighted(far'-Bai-td). 

Weite width (width). 

weiten to widen (waidn). 

weiter further (fö”-dh’r), farther 
(far’-an’r); „ geben to walk on 
(wat 0”’n): to eontinue (n-tn- 
jn) one's walk; morgen reijen 
wir . to-morrow we (shall) 
start alresh (A-fre’jch) or pursue 
(pir-Bii’) our journey; nichts 
nothing more (mio): was will 
er noch) „? what else (el$) does 
he want?: was it denn da ? 
what does it matter (miä’t-%r)?; 
ohne „es without further ado 
(fö"- Ann _A-di‘) or ceremony 
(Be’n-!-ni-n®), 

Weizen wheat (bwit); „mehl 
wheaten (hwitn) flour. 

welch (er, ze, „e8) who (bit). 
which (bwitich), that (dAät): 
der(jenige), welcher he who: „e 
von diefen Damen? which of 
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Wendung 
theseladies?: diejenige), welche 
ich anredete the one whhom (Dumm) 
I addressed: welch herrlicher 
Sejang! what (bwöt) splendid 
singing!  [wither (wi’dh-").| 
welf withered (wi/dn-"d): „en to[ 
Welle wave (wei), gröfere: billow 

(bV’I-9): Mafchinerie: axle (Atßl). 

Wellen... in Zi.fean: „bad bathe 
(bedh) in the open river or sea 
(opn rl’w-°r, Bi): Abrecher break- 
water (bne’t-wä-tir): „schlag 
beating, bi’-tin® (or succession, 
Böt-Be’ich-"u) of the waves. 

welich foreign (fo’n-tı). French 
(french): „ce Bohne 9% haricot 
(-bean) (bä’n-*-to-bin). 

Welt world (wörld) ; alle die 
ganze „ all the world. 

MWelt:..., welt... in Bi.-jerungen: 
„ausjtellung international (hit- 
tör-nä’jch--ndl) exhibition, bid. 
Am. World’s Fair: „berühmt 
farfamed (fa’-femd): „gegend 
part (part) of the world: „fugel 
oelestial globe (B!-Ie’$-HL alob); 
„mann man of the world: = 
meer ocean (o“ſchen); „bojtver- 
ein (International) Postal (pv’- 
Btöl) Union: „teil quarter ofthe 
globe (fwär-tön_dw dn® glo”b). 

weltlich worldly (wörtd-Ile). 

wen to whom: von „ ol whom. 
wen whom (bit). 

Wender.. in 3ſgn; „freis Siern— 
kunde :c.: tropie (tRO’P-Id: punkt 
turning-point (tör’-nin®-pöint)-in 
Krantheiten sc.: erisis (rail -Biß). 

Wendeltreppe winding stairease 
(wain-din® Btär-teh) or Stairs. 

wenden to turn (about, törm_&- 
baut); mit „der Poſt by return 
(re-törn) of post: fich „ au to 
apply (&-ptlai’) to, to appeal 
(&-pi’I) to; fich lints, vehts „ to 
turn to the left, to the right. 

Wendung turning (tö’-nin®), turn; 

(Wedel) change (tichend(;). 


wenig 


a — 


weſſen 





wenig little (litl); „e Straßen 
few (fit) streets: nur .e Schritte 
only a few steps; „er less 
(leß),. fewer (fii-d°); das „ite 
ihe least (lit); ex bat die „iten 
stindev he has the smallest 
(Bmä’-löBt) number of children; 
am „ten least; „itens, zum 
‚Itenat least, atthe(very)least. 
wenn Bedingung: If: — 
unless (ön-le’$) he writes: Beit: 
when (hwen), while (hwail); 
„ der Frühling naht when (or 


as soon [Bin] as) spring ap- | 


proaches; jedesmal „, „ mımer 
whenever (bwen-e’w-?r); auch, 


„ Schon, „gleich although (äl- | 


dhr'), though (dhv). 

wer who (hu); „ von thnen? 
whieh (hwitich) of them?: 
Glück hat he who is lucky. 
werben 


— 


(fort), to woo (win): Werbung 
enlistment (n-Wt-mäut): 
eourtship (for't-jchip). 
werden to become (b*-fü'm), to 
grow (guo); es iſt falt geworden 
it has turned 


wird dunfel, es wird Nacht it is 


getting (ge't-in®) dark. night is | 


setting in (Be't-ins_i”’n), night 
is approaching (&-pre-tichins) ; 


es it nichts daraus geworden 


nothing has come (füm) of it. 


werfen to throw (£hRD). den Ball: | 


to bowl (bol) : iiber den Haufen - 
to overturn (o-wör-törn); Mer: 
fende(r) thrower 
Kricket: bowler (bV’-Lr). 

Werft whart (hwärf): (Sciffsbau: 
bof) shipwright's yard (ſchl'p- 
Raith jard), doekyard (do't-jard). 


Werg tow (LO): (pezupftes Tauwert) 


oakum (o“kem). Das Zupfen 


er nicht 
jchreibt if he does not write, | 


Soldaten: to enlist (n- | 
WER: um ein Mädchen „to eourt | 


halb der Ausdrud to pick oakum, 
Werg zupfen, öfters den Nebenfinn 
„im Zuchthaus ſitzen“ hat. 

MWerf work (wörf), einer Uhr ıw.: 
works; aus „ gehen to set to 
work: ins „ jegen to set going 
(go ins), to set on foot (fut). 

Werk-... in Zifgn: „Führer, „meijter 
foreman (for'-män): „itatt, „= 
itätte workshop (wör't-jchop) ; 
„tag week-day (wi’t-de); „zeug 
tool (tul). feineves: instrument 
(Un-BtRü-ment). [wid).] 

Wermut % wormwood (wörn-| 

wert worth (wörtk). worthy 
(wör-Ane); „er Herr M.! dear 
(dir) Mr. M.; Ihr „es Schreiben 
your esteemed (®$-ti md) lines, 
tanfmänniſch: your favour (fe'- 
wör); wie ift Ihr „er Nante? 
what may be your name? ; wie— 
viel ijt das Bild _? what is the 
pieture worth. what the 
value (wä’l-iü) of the pieture? 


is 





(tömd) cold; es | 


(tan sr): | 


Werte... 


Wert worth. value, price (pRaiß). 
wertz... in Sign: 108 
worthless (wörtr-lEB); „Jachen 
valuables (wä’t-jwiblf) snschägen 
to esteem (ER-tnı): „voll val- 
uable, of great value (wäl-i). 
Wejen being (bi’-in®); (Benehmen) 
demeanour (d°-mi’-wr): er hat 
en rauhes „ he has a rough 
way (we) with him: fie hat en 
veizendes „ she has eharming 
manners (män-df) or ways; 
jte machen viel „S daraus they 
make a great deal of fuss (föß) 
or a great commotion (P-nip- 
jchön) about it. 

wejentlich essential (*-Be’n-jch?t). 
| weshalb wherefore (hwär'-for), 
for what reason (hwöt nkilıt):; 
 fant ev? what did he eome 
tor?; _ telegraphiert ev nicht? 
why (hwäi) does he not wire? 


don Werg ift in. England eine Haupt: | Wejpe wasp (wöRP). 
1} 


beihäftigimg für Zuchthäusler, wes— 


weilen whose (bi). of whom. 
18° 


Weite waisteoat (we’Bt-tot, we’B- | 


ft), beim Schneider auch: vest 
(mweßt). 

Weſt(en) West, Oceident (ö’1-B- 
dent) ; gegen „, nach „ westward 
(we’ßt-wird), 

Weftindien 2c. j. Yänder- u. Völter— 
namen IV. 

weitlich west. western(we’$-trn), 
westerly (we’$-tir-Ie). 

Wett-..., mwettz.. in Zfign: „eifer 
emulation (ent-W-Ie’-jch’n), com- 
petition (tont-ps-Hjch-Mu); > 
eifern to compete (tem-pift); — 
fampf contest (fö’'u-teßt), match 
(matſch); „fümpfer rival (ral- 
wöt), competitor (föm-pe't-®-tr); 
lauf running-mateh (rö’n-Ins- 
matſch), foot-race (fü’t-Reß): x: 
rennen race (Reß), racing (Re'- 
Bin®); von Fahrrädern: eyeling- 
(or eyele-)race; von Kähnen: 
boat-race; v. Zachten: yachting- 
race (jö’t-Ims-ReB):; von Motor: 
wägen: motor - race; „rudern 
rowing-mateh (no’-Ine-mätich): 
Ihwimmen swimming - race 
or -eompetition; „ftreit contest 
(tö'n-teßt), competition (fom- 
pe-t/sch-n). 

Wette bet, wager (we'-dGör); e⸗e 
„ eingehen to (make a) bet, to 
lay (le) a wager; eine ungleiche 
„ Wagen gegen to risk (or to 
lay) heavy odds (he’'w-® öodſ) 
against; eine „ annehmen _to 
take (or to accept) a bet; was 
gilt die „? what will you bet?: 
vom Buchmacher: „Mm eintragen to 
make a book (büf). 

wetten to (make a) bet, to (lay 
a) wager; mit Kupfermünzen, wenn 
es ſich um die Zeche ıc. handelt: 
to toss (tOB); ich wette auf Kopf 


(auf Schrift) I guess heads, hedi | 
(tails, telj); bei Pferderenmen: auf | 


ein Bferd _ to back (bäf)a horse; 


weift von Buchmacher: auf ſämt⸗ 
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Wetter 


liche Bferde, mit Ausnahme des 
Favoriten, „ to back the field 
(fild); gegen den Favoriten _ to 
lay against the favourite (fe’- 
wö-rit); drei gegen eins _ auf to 
lay three to one on. Üngländer 
wetten bei jeder jich hierzu darbie— 
tenden Gelegenheit, und eine große 
Menge don Sporiblättern ſowohl 
als auch Taufende von Wettagen- 
ten, bookmakers (bü’f-me-Prf) 
und turf-commissioners (tö’f- 
P-mdich-°-udrj), friſten ihr Dafein 
dadurch, daß fie die Wettluft im 
Publikum vege erhalten. Auch die 
Mehrzahl dev politifchen Heitungen 
veröffentlicht jeden Tag die Starting- 
prices (Btar’-tins-prat'-Rf) der 
Agenten. Am meisten wird bei Pferdes 
rennen, ımd zwar auf der Nennbahn 
jelbit, gewettet. Der Fremde jei 
dorfichtig, damit er nicht etwa einem 
unehrlichen Buchntacher, welsher 
(we'l-[chdr). in die Hände fällt, der, 
wen die Wetten ungünſtig für ihn 
ausfallen, jedesmal das Weite ſucht. 
Obgleich e8 gefeßlih unter ſchweren 
Geldftrafen unterſagt ift, im einem 
Wirtshaufe oder auf der Strafe 
Wetten abzuſchließen, fo willen es 
doch die Buchmacher fo einzurichten, 
daß ihr Gefchäft das ganze Zahr 
binducch feinen Stillftand erleidet, 
wen es auch oft ſehr verftedt bes 
triebei werden muß, 

Wetter weather (we’dh-®r); 
feuchtes, naſſes damp, wet 
weather; faltes, raubes „ cold, 
rough w.: es berrjcht jchönes, 
trodenes „ the weather conti- 
nues fine, dry: das „ üt ſchwül, 
beiß it is sultry (BÖ’I-tRe), hot 
(böt) to-day: ich glaube, es wird 
ſtürmiſches „ (geben) I believe 
we shall have a stormy day 
(de) ; was fiir „ it es jet? how 
is the weather now?, aud: 
what kind of a.day is it?; es 


Wetter... 
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zieht jich ein zuſammen there 
is a storm (ßtotm) brewing. 

Wetter:..., wetter... im Bi.-figir: 
„bericht meteorologieal (mi-tE- 
ö-R8-10d8G--PL) report: „sahne 
weather-cock (we’dh-r-föt); 
Aeuchten sheet - lightning 
chi” t-latt-nind); „prophezeiung 
weather-forecast (fo -faßt): 
„wendijch ehangeable (tiihe'n- 
dG°bN), fiekle (fitl). 

weßen to whet (wet), to sharpen 
(ſchatpu). 

Whiſt: 

Whiſt whist (lwißt): „ ipielen to 
play (ple) whist; wollen Sie e-e 
Bartie ſpielen? will you have 
(or take) a hand at whist?; 
vgl. Rartenipiel; „ipieler whist- 
player (pl@’-r). 

Honneurs honours (o’n-"f). 

Partnuer partner (par't-nör), 

Spielmarfe counter (Fawn- 
ter). 

Stich trick (trif) : wir haben zwei 
mit Honneurs und drei mit Stichen 
we seore (or have) two by 
honours and tlıree by tricks. 

Sean pilonn dummy (dö’m-e). 

Wichſe blacking (bla t-ine). 

wichſen Schubzeug: to black(en) 
(bläffir]), to polish (po’t-iich). 

wichtig important (im-por-Lit) ; 
Wichtigkeit importance (im-por“— 
rund). 

Wirte % veteh (wetich). 

Wickel winder (warn-d), 
Wickeln der Haare: 
(för -[n®- pe-pör) ; 
(nol) of tobacco. 

wiceln to wind (waind), to eurl 
(törl), to roll (rol). 

Widder ram (ränı). 

wider against (ü-ge’nßt). 

wider:..., Wider-... in Zfigu: „Hall 
echo (@'t-5) ; „hallen to re-echo 


zum 
eurling-paper 
 Tabat roll 


(ri-e’t-0), to resound nes); 
„legen to refute (nF); 27 
natürlich unnatural (ön-nä’t-19- 
rl): rufen to revoke (n’-wo't); 
„Sacher adversary (ä’d-wör-Bö- 
Re): IAetzen (ich) to resist (R?- 
ſüßt); sehlich refractory (m- 
fräf-tö-ne): Ipenſtig unruly 
(ön-rir-[e): „iprechen to contra- 
diet (fön-tra-di’ft) ; „spruch con- 





tradietion (tön-tha-dit-ſchẽn); 
Iſtand resistance (nd-[’R-tuß) ; 
„stehen to resist (n-jRt); es 
Iteht mir it does not agree 
(ä-gri’) with me: „wärtig dis- 
tasteful (diß-te’Bt-Ful) ; wärtig⸗ 
feit unpleasantness (ön-ple’f- 


snt-n®B): „twille repugnance 
(nE-pd’g-önB). 
widerlich repugnant (n®-pö’g- 


nẽnt), disgusting (diß-göſß-tine). 

widmen to dedieate (de’d-*-fet); 
vgl. weihen; Widmung dedica- 
tion (ded-°-fe’-jchin). 

widrig adverse (ä’d-wörß), dis- 
agreeable (diß-&-gri-bl). 

widrigen-fall® in the contrary 
(fo'n-trä-R®) case. 

wie how (bau). as (AN); » alt biit 
du? how old are you?; „ beißt 
ex? what (hwot) is his name?; 
er jpricht wie fein Bruder he 
speaks like (laif) his brother; 
fie iit jo groß „ er she is as tall 


as he; „ dumm von mir! how 
silly of me!; „ die Zeit fam 


| when (bwen) the time came. 
Wiedehopf (Vogel) hoopoo (Hit -pnn). 
wieder again (ä-gen), anew (f- 
ji), afresh (&-Fre’sch). 
| wieder-. Mieder:... in Bf.fean: 
——— to give back (gliv bäf), 
to return (rd-törn): „holen to 
repeat (r’-pi’t) ; „holung repeti- 
tion (rep-"-tH’fch-In); „Lehren to 
return (re-törn): „fommen to 
come (fönt) again; ich komme in 
fünf Minuten wieder I shall be 





Wiege 
back (bäf) in five minutes; 
„sehen to see (BD again: auf 
„Sehen! till we meet (mit) 
again!, (I shall) see you again!: 
„um once (wönß) more. 

Wiege ceradle (fredl). 

wiegen 1.to weigh (we). 2. in 
den Schlaf „ to rock (röf) to 
sleep; fich auf einem Beine 
to balance (bäl-'n$) or poise 
(pöil) oneself on one leg. 

wiehern to neigh (ne). 

Wien Vienna (mF-e'n-a). 

Wieje meadow (me’d-D). 

Wieſel weasel (will). 

wieſo: . denn? how (bau) is 
that?, what (hwöt) do you mean 
(min) ?, in what way (we)? 

twieviel? how much (hau mötjch) ? ; 
„ bin ich Ihnen jchuldig? what 
(hwöt) do Iowe (v) you? 

wievielte: den „u haben wir heute? 
what is the day of the month 
(mönth)?, what date (det) is it? 

wiewohl althoucrh (äl-dhv'). 

Wight: Infel „ (Südfüfte Euglands) 
Isle of Wight (aal w wat”t). 

wild wild (waild). savage (Bä'w- 
®dG), ferocious (fE-Rd’-IchR). 

Wild: 

Wild game (gem): hohes „ big 
or large game; fleines „ small 
game; gefligeltes (Feder) 
winged game: das „ bejchleichen 
to stalk the deer (dir). 

Befauntere Arten von Wild: 

Bekaſſine jack-snipe (dGä’t- 
Bnaip). 


Birkhahn heath-ceock (hith- 
ton), Birkhuhn heath - hen 


(ven); Birthühner aud: black | 


game (bläf gem). 
Fafjan pheasant (fe’j-nt). 
Safe hare (bar). 
Hafelhuhn grouse (grauß). 
Hirjch stag (Btäg), hart (hart). 
Kaninchen rabbit (rä’b-t). 


78 — Wimper 
Nran(me)tsvogel fieldfare 
ı (i’m-fär). (faul). 


| Berlbuhn guinea-fowl (gi’n-*- 


Rebhuhnpartridge (pa”-tnidg). 
Reh deer (dir). [m-gön). 
Schneehuhn ptarmigan = 
Schnepfe snipe (Bnaip). 
Wachtel quail (twel). [rof).ı 
Waldichnepfe woodcock (vu'd- 
wilde Ente, Gans wild duck 
(waild döf), goose (güß). 
Wildihwein wild boar (ber). 
Wilde..., wilde... in Zion: „braten 
roast venison (wenn); „bret 
game (gent). venison : „bretartig 
gamy (ge’-me); „Dieb poacher 
(vd -tichör); „Ddieben ſ. wildern; 
„geihmarf gamıy (ge’-nı®) taste, 
taste of venison: „hüter game- 
keeper (ge'm-H-pör); Ichwein 
wild boar (bot); „schweinsfopf 
boar's head (bo"j bed): „wachjend 
growing (gro’-In?) wild. 


Wildelr) savage (Bi’w-dG). 
wildern (wilddieben) to go poach- 
ing (po’-tichln®). 
Wille will (wil): aus freien „u 
of one's own accord (K-tod), 
of one's own free will: gegen 
feinen „mn tun to do against 
one's inelination (In - Hl -1e’- 
ichön) ; mit „it on purpose (pör- 
vB); um... willen for the sake 
| (Bed of: willens fein to be 
willing (wVl-In®), ready (re’d-®). 
willig willing, ready. 
Willfonmcden), willkommen wel- 
eome (wel-fünt oder -Pnt)). 
Willfür [ree will (fni wi); (miber 
ihränfte Macht) arbitrary power 
| (ar -bi-trd-ne par); nach eige⸗ 
| ner „ at one's own diseretion 
| (dih-ne’sch-n), at will: will 
fürlich arbitrary (ar-bi-tnö-ne). 
| wimmeln von to swarm (Bwärm) 
with, to be alive (4-lai'iw) with. 
Wimper eyelash (at’-läjch). 


Wind 





Wind wind (wind) : .e (Blähungen) 
flatuleney (flät-ü-Ien-Be), wind: 
gelinder, leifer „ gentle breeze 
(bril): friicher „ fresh breeze: 
es hat ſich ein jtarfer „ erhoben 
a strong breeze has sprung 
up; ſchwerer, jturntartiger „ gale 


(gel), ftärfer: hurricane (hö'R-!- 


ten): ſ. auch legen. 
Wind-..., wind... in Sign: „büchie 


air-gun (ät-gön); „hund grey- 


hound (gre’-hbaund); „mühle 
wind-mill (wind-nib); „still 
calm (tam); Itille calm; Iſtoß 
gust (or puff) of wind. 

Winde windlass (wind-läß): 
(Anterjpin) capstan (taſp-ßten): 
% bindweed (bat ıd-wid). 

winden to wind (waind); Kränze 
„ to make wreaths (ridhi). 

windig windy (wi'n-de). 

Wink hint (Hint), nod (mod). 

Winfelangle (äntgl); (Ede) corner 
(for’-ndr); koſiger „ cozy nook 
(wu): „maß square (ßkwär): 

winf(e)lig angular (ä’ns-git-lr), 

winfen mit dem Kopf: to nod (mod), 
wit der Hand: to beekon (be’f-t), 
to wave (weiv) one's hand, mit 
den Augen: to wink (one's eyes). 

winjeln to whine (hwain). 

Winter winter (win-t*r) ; „fleider 
winter-celothing (tlo’-Ahin®). 

winzig tiny (tat’-ne). 

Wipfel top. top (of a tree). 

wir we (wi). 

Wirbel im 


Waffer: whirlpool 


(hwörl-pil), anı Kopf: erown, | 
fraun (of the head), von der | 
Geige: peg (peg); „Jaule spine | 


(Bpain)z vgl. Rückgrat; wind 

whirlwind (Hwö’l-wind). 
wirbeln to whirl (hwörl), to twirl 

(twörl) round; auf der Trommtel 


I 





„to roll (rsl) a drum, to roll. | 


wirfen 1. to act (Att), to have el- 
feet (e-fe’ft); Gutes „to do (dit) 
g00d. 2. (weben) to weave (wii). 


Wirtshaus 





wirflich real (ri’-°1), actual (ät- 
tal); _? indeed (n-di/d)?; 
Wirklichkeit reality (nt-äl-°-te). 

wirfjan effective (e-fet-tüv), 
efficacious (ef-*-fe-Ichiß). 

Wirkung effeet (e-fe'tt). 

wirr confused (ten-fjn'ſd); Wirr- 
wart confusion (En-Fir-Gön), 
muddle (mödl). 

Wirſingkohl % savoy (Bä-twdr). 

Wirt host (hoßt); (Gaft:,) land- 
lord (lamd-ord), hotel-keeper 
(6°-te/[-ti-pör), innkeeper (in- 
fi-por); vgl. Schantwirt; Wirtin 
hostess (ho“ßteß), eines Gaſt— 
bofes ıc.: landlady (länd-le-d°). 
Die Wörter landlord ır. Jandlady 
baben zugleich die Nebenbedeutung 
„Hausbejiger(im)” mit Bezug auf 
Mietsteute im allgemeinen. 

Wirtd-... im Zi. fsgn: „Haus f. den 
bjd. Art.; „junge pot-boy (pö't- 
böi); „Itube publie bar (pö'b- 
LiE bar), feinere: (private, prat- 
wät) parlour (par’-[r) of a 
publie(-)house; „tafel, Atiſch 
table d’höte (ttbl-do't). ordinary 
(0° -dE-nö-Re). 

Wirtſchaft 1. (Gaushaltung) house- 
keeping (hau’g-E-pine); die — 
bejorgen to keep house; „8 
gebaude farmyard buildings 
(arm -jard -biL-dinsj). 2. pub- 
lie(-Jhouse (ſ. Wirtshaus). 

Wirtichafter(in) housekeeper 
(hau'ß-H-pir), manager(ess), 
(män-ä-dGPr, män-ü-dgö-Reh). 


Wirtshaus: 

(Bat. auch Schantivirtichaft und 
publie house, Teit IV.) 
Wirtshaus publie(-Jhouse (18’b- 
ArC-Jhaup), F abgekürzt auch: pub 
(vöb) ; ale-house (#’(-hHauß) ; bar 
(bar); in Amerita: saloon (BR-Krn); 
ins „ gehen to go to the pub 
(-lie house). min). 
Bitfettfellner barman vu 
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Herrenzimmer private (prai’- 
wät) bar, saloon-bar, 
Kellnerin barmaid (bat ed). 
Schenttijch bar, buffet (bi’i-e, | 
ſeltener: bö’f-®t). 
Schoppen, Seidel 


Wiſſenſchaft seientilie ai 


Bier half 


a pint (Haf_& paint) of beer, 


or ale; vgl. Bier. 

Stammgaſt regular customer 
(re’g-W-Lör ti’ 5-t-mÖr). 

Bier verzapfen to have beer | 
on draught (draft). 


| 


In England wird das Bier meift 


mittels eines am Schenktiſch ans 
gebrachten Hebels in die Höhe ge: 
pumpt, feltenev verzapft. Am Scheut⸗ 


tiſch at the bar, fteben die Ein- | 


tehrenden, guests (geßtß), wäh— 


(Bai-n- 
tl fit) study (Btö’d-*) or re- 
search(rt-Börtich); (Gelehrjamteit) 
learning (lö’-nin®), scholarship 
(Bto/L-Ör-fchip). Science (Bai’- 
EB) ſteht im den engeren Sinne von 
Naturwiſſenſchaftſen), natural 
(nä’t-Iö-Rl) science(s). „Säntt- 
liche Wiſſenſchaften“ läßt ſich etwa 
mit all branches (or depart- 
ments) of learning (lö'-nin®) or 
of human knowledge (irn 
10’[-°dG) überjegen. in.) 


wiſſenſchaftlich seientifie (Bai-'n-] 
‚ wittern to scent (Bent). 


‚ Witterung weather 


| 


rend des Trinfens. Die Herrenftube | 


ift mit Tiſchen u. Stühlen für die Bes 
quemlichfeit der feineren Gäfte aus— 
geftattet. Aber auch hier bleibt man 
nur felten längere Zeit figen. Die 
Gemütlichkeit des deutſcheu Wirtss 
hauslebens findet man höchſtens in 
den deutſchen Klubs von London, 
oder in dem Deutjchen 
amerikanischer Städte. 
wijchen to wipe (waiv). 
Wiichlappen duster (dö’R-tr). 
wifpern to whisper (bwi’5-p%). 
Wihe..., wihe.. in Big: „begier, 
„begierde desire for knowledge 
(nöl-DG); „begierig eager 
(v-g®t) to learn (lörmn) : (meugierig) 
eurious (tjn -n&$). 
wifjen to know (no); er weil zu 


reden he knows how (bau) to 
talk, he can (tan) talk; ich 


weiß ſehr wohl, daß ... I 
(or perfectly) Aware (d-wär) 
that ...: (das) Wiſſen knowledge 
(no’l-dG): meines Ws as far 
as ] know (no): ohne nein We 
without my knowing (no“ine) 


am fully | 


Viertel | 





or knowledge, unbeknown (ön- 


b*-no/n) to me. 


(we’dh-5) ; 
(Geruch) Seent. 

Witwe, Witfran, Witib widow 
(wid-0): Witwer, Witmann 
widower (wi’d-%-r), 

Witz wit (wit); (wißiger Einfall) 
wittieism (wit-t-Blin): Wiße 
machen to make (orcrack) Jokes 
(dGsth); wißig witty (wi’t-). 

wo where (bwär); wo jind Sie 
durchgereiit? what places (ple’- 
Bj) did you pass through?; 
wo nicht if not, unless (ön-le’): 
wodurch) whereby (Dwär-bai'); 
wojern provided (pre-wat-dd) 
that: wofür for what (bwöt), 
wherelore (bwär'-for); wofür 
joll das nüßen? what is it (to be 
used, jnſd) for?; woher whence 
(bwenb); wo kommſt du ber? 
where do you come [rom ?; 100» 
bin wither (bwi’dh-%), where 
(bwir): wohin führt der Pfad ? 
where does the path lead to?; 
wo reiien Sie hin? where are 
you going to?; wo fährt das 
Schiff Hin? where is the ship 
bound (bamıd) for?; Womit 
wherewith (bwä®wi’dh), with 
what; wonach whereupon(bwär- 
»-pon), after which; woran 
whereat (bwär-üt), at which; 
woraus out of which, from 


Wohe 
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which : worüber whereat (hwän- | 
ät), whereon (Hwär-oN) ; wo-⸗ 
jelbit where: wovon whereof 


(bwär-0'w). of (or from) which 
or what: wozu whereto (hwär- 
tiv); (warıım) why; wozu joll das 
dienen? what is it meant (met) 
or to be used (jujd) for? 
Woche week (wif); in einer — 
(with)ina week.a week hence: 


heut über vier „u this day four | 
weeks; vor drei „it three weeks | 


ago (&-90'); in un ſein od. kommen 

to be eonfined (fen-fat'nd). 
Wochenz..., Worhens... in Zi.-isgu: 

„bett confinement (Fr-fain- 


ment); „blatt weekly (wi't-Ie) | 
paper: „tag week-day (wi’t-de): | 
f. auch den bfd. Artikel; „weile by | 


the week, weeklv. 


Worhentage 
Days of the week: 
Montag Monday (mö’n-de). 
Dienstag Tuesday (tjir’j-de). 
Mittivoch Wednesday (we’nj- 
de). [d®).| 
Donnerstag Thursday (thörj-| 
Freitag Friday (frat’-de). [d°).| 
Sonnabend Saturday (Bä't-’r-| 
Sountag Sunday (Bö'n-de). 
Sonntags fahren wir (gewöhn— 
lich) aus on Sundays we (gene- 
rally) take a drive (draiw); 
(an) Dienstag morgen, abend 
on Tuesday morning (mo”- 
ni), evening (iw-in®). 


wöchentlich weekly (wi’t-[®). 
every (e’w-[-]Re) week. 
MWöchnerin woman (wim-n) in 


childbed (tichat’ld-bed) or lately | 


eonfined (fe’t-Ie Pn-Fat'nd). 
Woge billow (bII-0), (large) 
wave (la'dG wein). 
wohl well (wel); find Sie ganz 


„? are you quite well?: ic | 


fiihle much heute nicht ſehr — 





I do not feel very well (or quite 
myself, mai-Be/lf) to-day: das 
it — nur ein Gericht that's 
only a rumour, I suppose (B°- 
Pos): das mag „ jeine Nichtig- 
keit Haben I dare (där) say that's 
correct or true: leben Sie „! 
good-bye (gud-bai')! 

Wohl welfare (we'l-fär), well- 
being (we”L-ki’-In). 

Wohl-..., Wohl-... in Zion: „an! 
now (mau) then!: „befinden 
good health (gud bheltä): „be 
hagen comfort (föſm-föet); „be: 
halten safe (Bef) and sound 
(Baund); „beleibt corpulent 
(tor -piü-fent): fahrt welfare 
(wel-fär); „feil cheap (tichip): 
„geboren Esquire, EB-Fwait (ani 
Briefen nach dem Namen eines Herrn 
und ohne vorhergehendes Mr. [nti’h- 
t’r] ; dgl. Herr am Schluß); Igeruch 
fragrance (fre’-grönß). perfume 
(pe - Firm oder pör-Fium): „ge: 
ſchmack pleasant (ple’j-nt) taste; 
babend wealthy (we’l-th® ), 
well-to-do (wel-B-dir): “> 
tiechend fragrant (fre’-gr’nt ), 
odoriferous (D8-de-Rif--RöR): 
stand wealth (welt); „tat 
benefit (be’n-*-fit), kindness 
(kal'nd-neß); „täter benefactor 
(ben-®-Fät-te); tätig benefi- 
cial (ben-fl'ſch-1); (mitldtätig) 
eharitable (tichä’r-*-tbl) ; „wol: 
(en benevolence (bi-ne’iw-°- 
(enß); „wollend benevolent (b!- 
ne'w-°-[ent). 

Wohnte... in fon: „haus dwelling- 
house (dwe't-Ins-Hauß): „ort, 
„plab, st domieile (do’n-*- 
Bail). residence (ne’j--deuß): 
„Stube, „zimmer sitting-room 
(Bit-Ins-rim), parlour (pav’-Pr). 

wohnen to live (iv), 10 dwell 
(dwel), auf längere Beit: to reside 
(n’-far’d), im Gafthof: to stay 
(hte). im Yonis: to be (or to live) 


wohnhaft 
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in lodgings (lö’d-Gine); wifjen | 
Sie, wo er (jet) wohnt? do you 
know his (present, pre'j-nt) | 
address (ä-dre’$)? | 

wohnhaft living (M’w-in®), re- 
siding (r*-jat’-din®). | 
| 


Wohnung: 


Wohnung habitation (häb-*-te’- 
schön), dwelling (dwe’l-in®): 
(möblierte Zimmer) furnished 
apartments E-par't-mentß) or 
rooms (rim), lodgings (16'd- 
Ginaf): (unmöblierte Zimmer für 
Zunggeiellen) chambers (tiche'nı- 
berſ); (einzelnes Stodwert) flat 
(flät). Die grofen Mietkafernen 
waren bisher in England ımd ande: 
ren angelſächſiſchen Ländern sicht 
beliebt. Doch baut man jeßt in 
allen größeren Städten blocks of 
flats. d. h. Miethäuſer, die dann 
ſtodweiſe, möbliert oder unmöbliert, 
don einzelnen Haushaltungen be— 
zogen werden können. Ju den feine: 
ren Hänfern diejer Art ift ein Haus— 
meilter, caretaker (für-te- Pr) 
angeftellt, in manchen auch eine Küche 
für die WBedürfniffe der Dieter 
eingerichtet. Der Fremde, der eine 
Wohnung jucht, erkundigt ſich ent- 
weder bei einem house - agent 
(han'H-6-dGent) oder ſieht ſich ein- 
fach nach dem Zettel im Fenſter um, 
der durch feine Aufſchrift; Fur— 
nished room(s) to let, Apart- 
ments to let. &e. den Eharafter 
der dargebotenen Räume angibt. 
Ein bloßes Schlafzimmer wird 
durch bedroom (od. einfach: bed) to | 
let angefündigt: ein Schlafzimmer, 
das zugleih als Wohnzimmter | 
dienen kann, beißt bed-sitting | 
room (bed-Ki't-in? nimm). Eine 
ſchriftliche Abmachung, anagree- | 
ment (A-gri’-ment) od. a written | 
(nit) agreement. ift in dev Negel | 
nicht nötig. Die Kündigung vichtet | 


fih nah der Zablungsfrift fiir Die 
Miete. Zahlt man wöchentlich, jo darf 
man auch wöchentlich fündigen. Man 
braudt mit der landlady biof zu 
verabreden: I take the room by 
the week, und für die Kündigung 
(die mündlich oder fehriftlich erfolgen 
fanıı) beißt es: (Please take 
notice that) I shall leave this 
day next week. Dieje wörcheut- 
liche Kimdigung beit: a week's 
notice (no tlß), und wöchentlich 
tündigen: to give a week's 
notice. Beim Mieten einer mö— 
biierten Wohnung ift es ſtets ratfanı 
zu fragen, ob eine Anzahlung ge: 
wünſcht wird: Do you wish (or 
require) a deposit (d*-po’j-It)?, 
weil man ſich nur hierdurch die 
Wohnung wirklich fihert. Das Eins 
ziehen fündigt man daum dev Wirtin 
an dur: IT shall move in 
(minv _i”n) this afternoon, heute 
nachmittag werde ich einziehen. 

Wohnungs... in Han: „anzeiger 
direetory (d-ne’t-t-ne): „ver- 
änderung, Wechſel change 
(tihendg) of lodgings or 
apartments; „vermieter (in) 
lodging-house (18'd-Gins-hauß) 
keeper. 

Wolf wolf (wülf): ſich einen — 
reiten oder geben to chafe (tichef) 
oneself in riding or walking: 
wölfiich wolfish (wi l-flich). 

Wolga (Fluß) Volga (1O’I-ga). 

Wolfe cloud (flaud): „us brud) 
torrential rain (t-ne’n-jchdl 
nen), Am. eloud-burst (flau’d- 
böcht): wolfig cloudy (flaw-d®), 
elouded (flauw-d*d). 

Woll-... in Yfan: „händler wool- 
merehant (wit - mör-tichdnt) ; 
tleid woollen (wu’I-*n) dress; 
vol. auch Wollene... 

Wolle wool (wül); in der. ger 
färbt dyed (bald) in the grain 


tollen 


a — wundern 





(aren): wollen woollen (wu/l- | 
ẽn), made (med) of wool. 

wollen to be willing (win), 
to wish (wii); „ Sie mit: 
gehen? will you go with me 
or with us?: was will ex eigent— 
lich)? what does he really want | 
(wont)?: ev will es tun he is 
ready (ne’d-®) to do it: ex will | 
es nicht tun he refuses (rÖ-fir- | 
ij) to do itz tut, was ihr wollt 
do as you like (laif) or please 
(pliſ), please yourselveszich will 
lieber verhungern als ... I would 
(wiübd) rather starve than ... 

Wollen:... in Sfign: „atlag worsteil | 
(wir $-1°d) satin: „stoffe, „waren, 
„zeug woollen (wü’l-n) goods 
or material(s), woollens. 

wollig woolly (wu’l-®). 

Wolluft voluptuousness (1W°-Iö’p- 
re), lust (lößt; wollüſtig 
voluptuous (wẽ löp⸗tſchũß). 

Wonne delight (dlatt). 

woran, woraus ſ. Ivo. 

Wort word (wörd); auf mein ! 
upon my word!: das „ führen to 
act as spokesman (Bpo’tR-nän) ; 
. halten to keep one's word. 

Wort:..., wortz.. in Zſſgu: „brüchig | 
faithless (fe’th-IEB) ; „br. werden 
Io break one's word or pro- | 
mise (pnöm-i); „brüchigfeit 
faithlessness (fe'th-PR-nÖB), | 

bei Eheverfprechen: breach (britjch) | 

of promise — die hieraus er— 
twachjenden Prozeſſe, breach of 
promise cases, gehören in angel: 
ſächſiſchen Landen zu den alltäglichen 

Ereiguiffen, und die Schuldigbefun— 

denen müſſen den Damen oft hobe 

Entschädigungen zahlen; „Führer 

spokesman (ßpoſtß-man); „farg 

taciturn (tä’$-%-törn), laconie 

(lä-tou-It) ; xtlauberei quibbling 

(twi’b-Un®); „laut wording 

(wör-din®), tenor (te/u-dr); 

fpiel pun Mwän): Wechſel dis- | 





I} 


eussion (dIE-Löjch-n); (Streit) 
altercation (Al-tör-fe’-Jchön). 

Wörter:... in Sign: „buch Heineres: 
vocabulary (mö-ftä’b-M-[-ne), 
größeres: dietionary (dIE-jch?- 
nö-Re); deutjch-englifches „buch 
Ger,nan - English dietionary; 
„verzeichnis list of words, vo— 
cabulary. 

worüber j. 100. 

Wrack wreck (ref) or wreckage 
(re’t-"dG) of a ship. 

wricken ein Boot: to seull (Bföl), 
to paddle (pädl) astern (A-Ktör'n). 

Wucher usury (ir-G’-RE); „blume 
% ex-ey‘ daisy (0 fB-ai de’-je). 

Wucherer usurer (jiv-G’-RÖr), 

Wuchs growth (gRoth). 

Wucht (heavy) weight (he’w-® 
wet); mit voller „ with full 
force (fer), with all one's 
might (mait). 

wühlen im einev Schublade ıc.: to 
rummage (rö'm-dG) in; unter 
dem Volke: to agitate (ä’dG-"- 
tet) among; Wühler (political) 
agitator (pd-Wt-°-BI_ädg-°- 
te-tör). [padding (pä’d-in®).| 

Wulſt zum Ausſtopfen: pad (päd),| 

wund sore (Bot), chafed (tjcheft) ; 
„ teiben to chafe, to gall (gal). 

Wunde wound (wind). 

Wunder wonder (wöu-dr), mar- 
vel (ma’-w®f),miraele(ni'r-Afl). 

Wunderz..., wunder. im Zi.eftgn: 
„fur miraenlous (m°-nä’t-k-1öß) 
eure; „schon extremely Gkß— 
trim-[®) beautiful; „voll won- 
derful (wön-der-fül). 


wunderbar wonderful, marvel- 
lous (mar“ wẽ löß).· 
wunderlich strange (BtrendG), 


odd (0d), queer (twir). 

wundern (ich) to wonder at. to 
marvel at, to be astonished (ü- 
ßton-Aſcht) or surprised (Kir- 
prai’jd) at; es wundert mich, daß 
it astonishes me that. 


zahnen 


your mouth: ich werde dieſen 


garitigen Stumpf ausziehen uud 


den anderen feilen Ishall extraect 
(rß-tnä’tt) this nasty stump 
(Ktönıp), and file (fail) off the 
other; bitte wollen Sie auch den 
Zahnjtein von meinen Zähnen 
entferiten will you kindly also 
remove (r*-nıirw) the tartar 
(tav’-t’r) from my teeth; ich will 
Ihre Vorderzähne vorfichtig ab- 
fchaben, um fie nicht zu lodern 
I will serape (Binep) your 
front teeth carefully so as not 
to loosen (lußn) them. 
zahnen to cut (töt) one's teeth. 
Zähre tear (tif). 
Zange (pair of) tongs (pär_’w| 
Zanf quarrel (two’r-!), wrangle 
(ränsgl) ; zanfen (fich) to quarrel. 
to wrangle: Zanfer wrangler 
(nä’n-glör). 
Zäpfchen small peg (Bmäl peg). 
au Gamnen: uvula (jir-wii-la). 
Bapfen peg (peg). pin (pin), am 
Faß: tap (täp): Militärmuſit; = 
ſtreich tattoo (tä-tir). 
zapfen to tap a cask: Bier 
draw (dä) beer 
barrel. &e. 
jart tender (te'n-dr), delicate 
(de’i-!-tät); Zartgefühl delicaey 
(de’t-3-fä-Be). 
zärtlich tender (te'in-der): Zärt— 
lichkeit tenderness (te’n-dö-nÄß). 
Zauber charm (tihamı)., spell 
(Bpel): „Laterne magic (mä’dG- 
if) lantern; „jtab magie wand. 
Zauberer sorcerer (Bor-Bi-Rör), 
magieian (mä-dGV'fch-In); Zau⸗ 
berin sorceress (Bo"’-Rö-RER). 
zaubern to practise (pnä’f-tiE) 
magie (mä’dg-I); ich tann nicht 
„ I cannot do things by magic. 
zauderhaft dilatory (dI’I-d-ti-Re), 
hesitating (be’j-*-te-tin®). 
zaubern to tarry (tä’n-®), to hesi- 
tate (he’f-"-tet). 


x to 
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kön). 


_ zeigen 
| Zaum bridle (braidl); im „ halten 
to bridle, to check (tichet). 
Zaun fence (fenb), hedge (hedG); 
fönig (Vogel) wren (ken). 
Zeche 1. (im Wirtshaus zu zahlendes 
Geld) score (ßtot). 2. (Bergwerf) 
mine (main). 
jechen to drink (freely or hard, 
drinst fri-Ie, hard), to carouse 
(ti-rauf), totipple (tHpl) ; Zecher 
(hard) drinker (dri’ns-Pr), tipp- 
ler (tl’p-Pr), (old) toper (old 
to’-pör), F booser (bi’-jPr), 
Zehe toe (to): große big toe. 
zehn ten (ten). 

| Zehne., zehnte... in Sifegn: „er 
decagon (de’t-A-gon): „jährig 
decennial (d-Hen-EM). von 
lebenden Wejen: ten years old| 

zehnt tenth (tenth). ((el).| 
| Zehnt (Abgabe, Steuev)titlieliaidh). 

Zehntel tenth (part, part). 

| ehren to consume (Pn-Bji'm). 

Zeichen sign (Bain), mark (mark), 
token (ton): das „ zur Abfahrt 
the signal ($i’g-nl) for depar- 
ture or for the start; vgl. auch 
unter dem Artitel Eifenbabn. 

Zeichens... in Bi.rfeßungen: „lehrer 
drawing-master (dna’-In?-maß- 
tr): Itunde drawing-lesson 
(le'ß-n): „tinte marking-ink 
(mar-Ens-Inst). 

‚ zeichnen to mark (mat): (bildlich 
darftellen) to draw (dRa), to 
sketeh  (hfetich); Zeichner 
draughtsman (dna’fth -män): 
Zeichnung drawing (dnä’-In®). 

Zeigesfinger forefinger (for -Tins- 

| g’r), index (I’n-deih). 

zeigen to show (jcho), to point 

out (pdint_au”t), to indicate 

An-d°-Fet); ich will Ihnen das 

Schloß, die Stadt „ I will take 

(or show) you over the castle, 

round the,town; cs wird ſich 

ſchon bald „, ob .... we shall 
soon see (Bi) if.; vom Ther— 


Zeiger Es 


mometer: LO Grad „ to register 
(ne’dG-°-Btör) ten degrees. 

Zeiger au der Uhr: hand (händ). 

Zeile line (lain). row (RB). 

Zeit time (taim); auf einige „ for 
some time (to come); beizeiteit 
in good time, at the right 
(rät) time: um welche „? at 
what time or hour (aur)?: 
von „ 3» from time to time: 
zur rechten „ in (the nick of) 
time; haben Sie „? are you 
disengaged (diß -n-ge’dGd)?: 
ich babe feine „ I have no 
time, I am (too) busy (bVi-e): 
das hat 2, damit hat es gute „ 


there is plenty of time for 
that: es iſt „ zur Abreife it 


is time to start (Bert); iſt noch 
„ (genug) zum Eifen? have we 
time (enough, ®-nö’f) te dine 
(dain) ?: die „ totichlagen, ſich die 
„, vertreiben to kill the time, to 
amuse (ä-nıjij) oneself; wie 
lange „werden wir hier anhalten ? 
how long shall we stop here? 
Zeit-..., zeitz... in Bfjgn: „alter age 
(edG) : „angabe date (det): „geilt 
spirit (Bpi'r-it) of the age: .- 
gemäß seasonable (Bi’jn-bL), 
opportune (öp--tirn), auch: up 
to date; „genof contemporary 
(tön-te'm-pö-Rd-Re); „lebend for 


life (laif) ; „punft point of time: | 


„traum period (pi-nE3d) ; „schrift 
periodical (pi-Rd-0'd-°-BL); „= 
verlujt loss of time: „vertreib 
pastime (pa’$-taim). 


Zeitung: 
(Bgl. au den Artitel Periodicals 
im IV. Zeit.) 
Zeitung newspaper (njit'j-pe-pör), 
(daily, de’ le) paper, journal 
(dGö"-nöl); welche „en liegen hier 
auf? what papers are taken 
(tet) in here?; werden bier 
franzöfifche und deutfche „en ge— 
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Zeitung 
balten? do you keep French 
and German papers? Die engt. 
und amerifanifhen Zeitungen lafien 
ſich in Morgenblätter, morning 
(mo -nine) papers, und Abend: 
blätter, evening (w-nin?) pa- 
pers, einteilen. Die Morgenblätter 
erſcheinen meift nur im einer einzigen 
Auflage, die ſchon um 7 vder 8 Uhr 
des Normittags ausgegeben wird. 
Die Abendblätter dagegen erſcheinen 
regelmäßig in drei oder bier oder 
auc mehr Auflagen, die hinter ein— 
ander je nach Bedürfnis von 12 Uhr 
mittags veröffentlicht werden. 
Eigentliche Beilagen, wie man fie in 
Dentfchland Liebt, erſcheinen nur 
jelten. Bald nach Ankunft der Züge, 
die die große Flut von Tagesblättern 
in Stadt und Provinz hinaustragen, 
ſtrönit ein ganzes Heer don Zeitungs— 
trägern, newspaper boys. durd) 
die Straßen, um die Tagesneuigkeiten 
mit lauter Stimme feilzubieten, und 
die HYeifungsverfäufer, news- 
vendors (njir) - weı- def) oder 
news-agents (ji f-@-dG°ntß), 
zeigen, um die fejeluftige Menge zum 
Kanfen anzuloden, auf großgedruck— 
ten Blafaten, posters (pn’-Btötj), 
den Inhalt der zuletzt erſchienenen 
Blätter Die neueſte Auflage 
eines Zournals Wird Durch Den 
Ruf latest edition (*-di’ich-’n). 
special (Bpe’jch - I) or extra 
(etB-tra) edition!, oder kurz; 
speeial!, extra! in Tönen anges 
fiindigt, die den fremden fchiver ver— 
jtändlich find. Nur durch diefen vegen 
Betrieb gelingt es, mit dem Publikum 
Fühlung zu behalten und den Abſatz 
zu evzielen, deſſen fich große und Feine 
Sournale in angelfächfifhen Lauden 
erfreuen. Denn der feiten Abonnen— 
ten, regular subseribers (Böb- 
Bfrai-börf), gibt es nur wenige; 
höchſtens die großen Gafıhöfe, Klubs 
u. Lejezimmer halten jich (take in) 


an 


all. 


zahnen 


your mouth; ich werde Ddiejen 
garjtigen Stumpf ausziehen und 
den anderen feilen Ishall extraet 
(r-trä’tt) this 
(ßtömp), and file (fail) off the 
other; bitte wollen Sie auch den 
Zahnjtein von meinen Zähnen 
entferiten will you kindly also 
remove (r*-nırw) the tartar 
(ta*’-t°°) from my teeth: ich will 
Ihre Vorderzähne vorfichtig ab- 
ſchaben, um jie nicht zu lodern 
I will serape (Bfnep) your 
front teeth carefully so as not 
to loosen (lüßn) them. 

zahnen to cut (föt) one's teeth. 

Zähre tear (tir). [tön®f).| 


Zange (pair of) tongs (pär_’w| | 
Zank quarrel (two'r-!), wrangle | 
(ränsgl) ; zauken (fich) to quarrel. | 


to wrangle: Zanfer wrangler 
(nä’ns-glör). 


Zäpfchen small peg (Bmäl peg). 


am Gammen: uvula (jir-wii-la). 
Zapfen peg (peg). pin (pin), am 
Fah: tap (täp): Militärmuſik = 
jtreich tattoo (tA-tir)). 
zapjen to tap a cask: Bier . to 
draw (dra) beer the 
barrel, &e. 
jart tender (te'n-ddr), delicate 
(de i-°-tät); Zartgefühl delicaey 
(de’t-°-fä-Be), 
zärtlich tender (te'n-der): Zärt— 
lichkeit tenderness (te'n-d’r-niß). 
Zauber charın (tihamı). spell 
(Bpel): „Laterne magie (mä’dG- 
if) lantern; „jtab magie wand. 
Zauberer sorcerer (Bor’-Bi-Rdr), 
magieian (ma-dql'ſch⸗n); Zau⸗ 
berin sorceress (Bor'-Bi-RÄB). 
zaubern to practise (prä’t-tiE) 
magic (mä’dG-t); ich kann nicht 
„ I cannot do things by magie. 
zauderhaft dilatory (dI’I-&-ti-Re), 
hesitating (be’j-*-te-tin). 
zaubern to tarry (t'n-e), to hesi- 
tate (he’j-°-tet). 
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nasty stump 


zeigen 





! Baum bridle (braidl) ; im halten 

‚ to bridle, to check (tichet). 

\ Zaun fence (fenb), hedge (hedG); 

fönig (Vogel) wren (ren). 

Zeche 1. (im Wirtshaus zu zahlendes 

Geld) score (ßtot). 2. (Bergwerk) 
mine (main). 

jechen to drink (freely or hard, 
drindt fri’-Ie, hard), to carouse 
(ti-rau’j), totipple (tipl) ; Zerher 
(hard) drinker (drt’ns-Pr), tipp- 
ler (ti’p-[r). (old) toper (old 
to’-pör), F booser (bu’-Tr). 

ehe toe (to); große „ big toe. 

zehn tem (ten). 

' Zehnz.., ehe... in Bi.sjegn: „er 

\ decagon (de’f-A-gon): „jährig 
decennial (de-ßéen-Al), von 
lebenden Weſen: ten years old| 

zehnt tenth (temtA). ((eld).| 

Zehnt (Abgabe, Steuer)titheltaidh). 

Zehntel tenth (part, part). 

jehren to consume (Pn-Biu'm). 

Zeichen sign (Bain), mark (mark), 
token (tofn); das „ zur Abfahrt 
the signal (Bl’g-ndl) for depar- 
ture or for the start; vgl. aud) 
unter dem Artifel Eifenbahn. 

Zeichens... in Bi.rfebungen: „lehrer 
drawing-master (dra’-m#-niaß- 
Dr); Itunde drawing-lesson 
(le'ß-n): „tinte marking-ink 
(mar-Ens-Inst). 

\ zeichnen to mark (mt): Gildlich 
darftellen) to draw (dRa), to 
sketeh Eßtétſchy; Zeichner 
draughtsman (dma’fth - män);: 
Zeichnung drawing (dä’-in?). 

Zeigesfinger forefinger (jo! -Tins- 
g’r), index (I’n-deii). 

| zeigen to show (jcho), to point 

out (pdint_au”t), to indicate 
An-d°-tot); ich will Ihnen das 
Schloß, die Stadt „ I will take 
(or show) you over the eastle, 
round the ,town; es wird jich 
jchon bald „, ob ....we shall 
soon see (Bi) if.; vom Ther— 





Zeiger 
mometer: LO Grad „ to register 
(ne’dG-'-htör) ten degrees. 

Zeiger au der Uhr: hand (Hand). 

Zeile line (lain). row (RB). 

Zeit time (taimı) ; auf einige „ for 
some time (to eome); beizeiteit 
in good time, at the right 
(rait) time: um welche „? at 
what time or hour (au®)?; 
von „ zit. from time to time: 
zur rechten „ in (the nick of) 
time: haben Sie „? are you 
disengaged (dik -n-ge’dGd)?: 
ich) habe feine „ I have no 
time, I am (too) busy (bi'j-e); 
das hat „, dantit hat es gute . 
there is plenty of time for 
that: es it „ zum Abreiſe it 
is time to start (Beast); it noch 
„ (genug) zum Eſſen? have we 
time (enough, ®-nö’f) to dine 
(dain) ?: die „ totichlagen, ſich die 
„ vertreiben to kill the time, to 
amuse (A-nıjmj) oneself; wie 
lange „werden wir hier anhalten ? 
how long shall we stop here? 

Zeit-..., jeitz... in Zifgn: „alter age 
(edG) :; „angabe date (det): „geilt 
spirit (Bpi'r-it) of the age: x: 
gemäß seasonable (Bi’in-bL), 
opportune (öp-d-tirn), aud: up 
to date; „genoß contemporary 
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(tön-te'nt-pö-Rö-Re); „lebend for, 


life (laif); „punft point of time: 
„raum period (pi -n3.2d): „schrift 
periodical (pi-Rd-0'd-?-PL); = 
verlujt loss of time: „vertreib 
pastime (pa’$-tain). 


Zeitung: 
(Lg. auch den Artitel Periodieals 
im IV. Zeit.) 

Beitung newspaper (njitj-pe-pör), 
(daily, de’ le) paper, journal 
(dGö"’-nöl); welche „en liegen hier 
auf? what papers are taken 
(tetn) in here?; werden bier 
franzöfische und deutfche „en ge— 








Zeitung 
halten? do you keep French 
and German papers? Die engt. 
und amerifanijchen Zeitungen lafien 
fih in Morgenblätter, morning 
(mot -nins) papers, und Abend: 
blätter, evening (’w-uin®) pa- 
pers, einteilen. Die Morgenblätter 
erſcheinen meiſt nur im einer einzigen 
Auflage, die fhon um 7 oder 8 Uhr 
des Vormittags ausgegeben wird. 
Die Abendblätter dagegen erſcheinen 
regelmäßig in drei oder vier oder 
aud mehr Auflagen, die hinter ein: 
ander je ach Bedürfnis von 12 Uhr 
mittags an veröffentlicht werde. 
Eigentlihe Beilagen, wie man fie in 
Deutfchland liebt, erſcheinen nur 
ſelten. Bald nach Ankunft der Züge, 
die die große Flut von Tagesblättern 
in Stadt und Provinz hinaustragen, 
ſtrömt ein ganzes Heer von Zeitungs— 
trägern, newspaper boys. durd) 
die Strafen, um die Tagesneuigkeiten 
wit lauter Stimme feilzubieten, und 
die HZeitungsverfäufer, news- 
vendors (njn'ſ-weén- def) oder 
news-agents (ji )-8-dGentß), 
zeigen, um die fejeluftige Menge zum 
Kaufen anzuloden, auf großgedruck— 
ten Blafaten, posters (pp’-Btörj), 
den Inhalt der zuletzt erſchienenen 
Blätter a. neueſte Auflage 
eines Journals wird Durch den 
Ruf latest edition (*-di’jch-Pn), 
special (ßpé'ſch-1) or extra 
(e'tB-tra) edition!, oder Kurz: 
speeial!, extra! in Tönen anges 
fiindigt, die dem Fremden ſchwer ver— 
jtändlich find. Nur duch diefen veger 
Betrieb gelingt es, mit dem Publikum 
Fühlung zu behalten und den Abjas 
zu erzielen, deſſen fich große und kleine 
Zournale in angelfächfifhen Lauden 
erfreuen. Denn der feiten Abonnen— 
ten, regular subseribers (Böb- 
Btrai-brf), gibt es nur wenige; 
böchitens die großen Gafthöfe, Klubs 
u. Lejezimmer halten jich (take in) 


Die 


Zzeitungea. - 


diefelbe Zeitung monater oder gar 
jahrelang. Da der Preis auch der 
großen Tagesblätter jehr mäßig ge: 
jtellt ift, fo hängt ihr Erfolg ganz 
von den Juſeraten ab, die im viel 
gelefenen Blättern ziemlich hoch ge: 
ichraubt find und, wenn es fich um 
ganze Spalten oder Seiten handelt, 
oft fabelhafte Summen einbringen. 
Zeitungs... in Zjign: „beilage sup- 


plement ($5’p-l-nient) of or to | 
a (news)paper: „blatt copy | 


(tö’p-®) of a (news)paper: “= 
erpedition newspaper office 
(8f-1B): „infernt advertisement 
äd-mwör -tij-mient); „redafteur 
editor (e’d-°-tr) of a (news-) 
paper: „fchreiber journalist 
dor" -nä-lht): „träger news- 
paper boy or man; „verfäufer 
news-vendor, news-agent; x: 
wejenjournalism(dGör-nä-Kint). 

Zelle cell (Bel): Zellengefängnis 
prison with solitary (#0’[-*-t- 
n®) confinement. 

Zelt tent (tent): „dere awning 
(Ani): „haus pavilion (pi- 
win); pfahl, Itange tent- 
pole (pol). 

Zenjur censorship(ge'n-BPr-ichip). 
In England übt ein Hofbeamter, 
ver Lord Chamberlain (tſche'm- 
bör-[ön), die Zenſur, d. b. die fittliche 
Anfficht über theatraliiche Vor— 
ſtellungen, stage-plays (Kte’dG- 
plef), jeder Art aus. 
zentral central (Bein-tröl): Sr 
bahnhof central station (Bte’- 
ich’n): zentralifieren to centra- 
lise (Be’n-trä-lar)). 

Zentrum (Mittelpunkt) centre (Be’'n- 
tr); beim Schiefen: ins „ treffen 
to hit the bull’s-eye (bi’lj-ai). 
Zepter scepter (Be’p-tr). 
yer-brechen to break (bnet) to 
pieces (pi - Bj), to smash 
(Bmäfch): Tich den Kopf . to 
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rack (räf) one's brain about, to 
puzzle (vöfl) over; zer-brechlich 
fragile (frä’dG-Al), brittle (britl). 
jer-drüden to erush (Iröfch). 
zer-fallen to fall (fäl) to pieces 
(pi ßẽſ). to decay (d°-fe’). 
zer-fliehen, zer-gehen to melt away 
(melt_ä-we’). 
zer-hadento chop up (tichöp _5”p):; 
zerhadtes Fleiſch mince - meat, 
(mi’n$-mit). 
zer-hauen to cut up (füt_ö”p). 
zer-fnittern to erumple (fnömpl), 
to ruflle (röfl). [(rägj).| 
zer-kochen to boil (böil) to rags| 
zer-legen to take(tet)to pieces (pi’- 
Be), e-n Braten: to carve (fa'w). 
zer-Iumpt ragged (nä’g-*d), tat- 
tered (tä't-5d) and torn (tom). 
Zerrbild caricature(fän-t-tä-tjur). 
zer-reiben to grind (graind) to 
powder (pau’-dör), to pulverise 
(völ-wi-naif). 
zer-reigen to tear (tär) to pieces 
(pi’-Böj), to rend (rend). 
zerren to tug (tög), to pull (pül). 
zer-ichellen, zer-chmettern to daslı 
(däjch) to pieces (pi-R). to 
shatter (ichä’t-%). 
zer-ſchneiden to cut (füt) to pieces 
URN. [tom-ps-jr’jch-n). 
Yer-jeßung decomposition (di- 
zer-palten to cleave (fliw). 
zer-jplittern to split (up) (Kpltt_ 
ö”p), to shiver (jchl’w-®r). 
zer-jprengen, zer-Ipringen to burs! 
asunder (börgt_&-Bö’n-d’r), to 
blow (bIo) up. 
zer-jtören to destroy (dF-Ktndi'); 
Zer-jtörung destruetion (d*- 
htnö't-jchin). 
jer-jtogen to pound (paund). 
zer-jtreuen to scatter (BE’L-F), to 
disperse (dIE-pörß,); ſich „ to 
seek- diversion (Bit d°- 1wör'- 
ichön).to enjoy (n-dG8i')oneself. 
jer-ftreut scattered (BEAt-Fd); 
(mmaufmerffam) absent- minded 


Ber-ftrenung 


(#’b-Bent-main-d°d), inattentive | 
(in-a-te'n-tiv); Zerjtreutheit ab- | 
sence (ä’b-Benß) of mind. 

Zer-jtreuung recreation (ret-R’- 
&-Ichön), distraetion (dIB-trä't- 
ichön),entertainment(en-tör-te'u- | 
ment), diversion (d°-wör-jchön), 
enjoyment (in-dGöi -mnt). 

zer-ſtückeln to dismember (diß- 
me m-bör) ; vgl. zer-[chneiden. 

zex-teilen to divide (d*-wat’d). 
zer-trennen Genähtes: to unstitch 
(ön-Btltjch), to undo (ön-dir). 

Zer-würfnis discord (di E-tord). 

Zettel slip (Blip) of paper (pe’-pir), 
bill (bil), ticket (tL-St), zum Ans 
hängen: label (le“-bẽl), zum An— 
fhlagen: placard (plät-ard): — 
aufleber, „anfchläger bill-poster 
(po’-Btr), bill-sticker (Btit-ör). 

Zeug stuff (Btöf), für Kleider: ma- 
terial (mä-ti’-RE1), cloth (Klötn) ; 
dummes „nonsense (no’n-Benß), 
rubbish (rö’b-ijch), trash(träjch); 
haus arsenal (a’-B'-nöt). 

Zeuge witness (wit-n®ß); zeugen 
to witness, to testify (te’ß-te- 
fat); Zeugnis testimonial (teb- 
t°- m ·n Al), certificate (Bör- 
tl 5-°-fät), von Dienftboten ıc.: 
character (fä’r-&f-tr) ; (Uusfage) 
testimony (te'B-t-mö-n®), vor 
Gericht: evidence (8 w-*-denf). 

Zichorie chiecory (tjchi't-%-R®). 

Ziege goat (got). 

Ziegel tile (tail), (Badjtein) brick 
(brit); „brennerei brick-field | 
(fild), briek-works (wöttß); x= | 
ofen (brick-)kiln (til). 

Biegen:...: Abock he-goat (hi’-got): | 
„fell goatskin (go’t-Bfin). 

Zieh... in Zſſan: „brunnen draw- 
well (drä’-wel); „harmonifa 
accordion (&-for-diön), concer- 
tina (ön-Bör-ti’-na). | 

ziehen to draw (drä), to pull 
(pül), to tug (tög), ein Schiff: 
to tow (to), to haul (häl), Ge 
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Zigarre 


wächſe: to rear (Ri'), to nurse 
(nörh) ; in eine Wohnung: to move 
(mw): es zieht there is a 
draught (draft): es zieht durch 
die Tür the door lets in (letß_ 
in) a draught; zu Nate „ to 
consult (Kin-BöLt); zur Nechen- 
ſchaft „ to call (fäl) to account; 
vgl. auch den Artikel Schachjpiel. 

Ziehung drawing (in a lottery) 
(dra’-ins, [0’t-°-Re), 

Ziel aim (em), goal (gol) : aſcheibe 
zum Schießen, fig. auch des Spottes 

target (tar’-g°t), butt (böt). 

zielen auf to (take, tef) aim at. 

Ziemer Kochtunſt: haunch (hänſch) 
of venison (wönſn). 

ziemlich: „ warn pretty (pul't-e) 
ortolerably (t0'[-°-R°-b[®) warm; 
„viel Fremde a good, gud (or 
a great, gret) many (me’n-e) 
strangers: eine „ große (oder 
eine „e) Anzahl a fair(ly large, 
für'-[® [n:dG) number. 

Zieraffe fop (fop). dandy (dän- 
de), auch: masher (mä’jch-°*). 
Sierat, Zierde ornament (o'-nä- 
ment); zieren to adorn (&-dori); 
fi) „to be affected (&-fe’f-td): 
Siererei affectation (äf-°t-te’- 
ichdn); zieclich elegant (e’L-®- 
gönt), smart (ßmart), neat (nit). 
Siffer figure (fl’g-), eipher 
(Bar-Fr); „blatt einer Uhr: dial 

(dar -I), face (feh). 

Zigarette eigarette (Big-&-re't); 
ein Päckchen „n a packet vf 
eigarettes. 

Bigarre cigar (B°-ga”); abge: 
lagerte „ well-seasoned, well- 
matured eigar; e-e anzünden 
to light a eigar; m-e „ ijt aus— 
gegangen my ceigar has gone 
out: dieje „ bat feine Luft this 
eigar does not draw; er rauchte 
e-e feine Havanas, he smokedan 
expensive Havana (hä-wä'n-a) 
eigar. Pal. im IV. Teil tobacco. 


2c. 
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Bigarrenz... 
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Zigarrenz... in 8ſeſtzgu: „Filtchen, 
„fifte eigar-box (B’-ga”-böfk) ; 
„pie eigar-holder (Ho’L-d%*); 
„tajiche eigar-case (fe$). 

Zigeuner(in) gipsy (dGlp-Be). 

Zimbel cymbal (Bim-b’N. 


Zimmer room (rim): (Kammer) | 


chamber (tjihe’m-b’r); . nad) 
vorn front-room (frönt-rim): 


„. nach hinten back-room (bä’t- 
möblierte, unmöblierte . | 


m); 
furnished (för -nijcht), unfur- 
nished rooms or apartments 
(d-par't-mentß); ein „ zu ebener 
Erde (im erjten, int ztveiten Stod) 
auf acht, auf vierzehn Tage mieten 
to take aroom on the ground- 
floor (on the first, on thesecond 
floor, flor) for a week, for a 
fortnight; 
mit zwei Betten single-bedded 
(Binegl-bed-*d), double-bedded 
(dö’bI-bed-*d) room. Haben Sie 
(noch) „ zu verntieten? Have you | 
any rooms to let? Fa, wir ten] 
zwei prachtvolle „ mit herrlicher 
Ausſicht. 
magnificent rooms 
splendid view. 

Bimmers.. in fin: 
@afthof: chamber-maid (tiche'nt- 
bör-med); „mann carpenter (fa!- 
pin-tör); „telegraph electric 
(@-Ie’t-trif) bell. 

Zim(me)t cinnamon (Bi'n-ä-miön). | 

Zink zine (finet). 

Zinn tin (tin). 

Zinnober einnabar (Bin-&-bar. 

Sind rent (rent); Afuß rate of 
interest (Un-t- Reßt). 

Zinfen interest; 5 Prozent — 
zahlen to pay five per cent. 
(Bent) interest. 

Zipfel tip (tip), eines Tajchentuches : 
eorner (Lö”-ndr), eines Nodes: 
flap (fläp). 

Zirkel (Werkzeug) (pair of.pän _dw) 
ecompasses (fi’m-pi-R). 


with a 


„ mit eiment Bett, | 


| 








Yes, we hawe two | 


| 


Er Zell 
Zirfus: 
(Vgl. den Art. eireus im IV. Zeit.) 


Zirfus eircus (Bör’-PR): im den. 
gehen to go to the eireus. 


Hanswurſt, Pofjenreißer clowa 


(flaun). 

KRunjtreiter(in) eircus-rider 
(rai’-dPr), equestrian performer 
(-tweg-tröin pir-Ffor-mör); 
Kunſtreiterin auch: equestrienne 
(#-tweß-tri-e’n). 

Kunjtreitervorftellung 
equestrian performance (p’r- * 
for'-mÖnß). 

Burzelbäume jchlagen to do 
somersaults (Bö’'m-Pr-Bälth). 

durch die Neifen fpringen to 
jump (dGömp) through the 
hoops (bup$). 


jirpen to ehirp (tichö'p). 

ziſchen to hiss (HiR). 

Zitrone lemon (le’'m-n) : „nfchale 
lemon-peel (piN. 

zittern to tremble (tnembl). 
shake (jchef). 

Zitze nipple (mio), teat (tit). 


to 


\ zivil (bürgerlich) civil (Bil/w-°); 
„mädchen im | 


Zivil-ehe civil marriage (mä’R- 
d0); Ziviliſation (GBefittung ) 
eivilisation (Biw-%-[-je’-fchin) ; 
Ziviliſt eivilian (ßẽwi'l ien). 
Zobel sable (Bebl). 
Zofe lady's maid (le’-d°j med). 


Zögling pupil (piw’-pil). 





\ Zoll (Abgabe) impost (Ü’nt-poßt): 
» bezahlen für to pay duty 
(djw-t°) on. Nur eine beſchränkte 
Anzahl don Dingen, namentlich 
Alkohol uud geiftige Getränke jeder 
Art, Tabak, Kaffee, Tee, Kakao, 
Chloroform, Aber, eingemachte 
Früchte müffen bei der Einfuhr in 
England verzoflt werden. Für Tabat 
und Spirituofen ift der zu zahlende 
Betrag ziemlich bob, fiir andere 
Dinge nur unbedentend. Übrigens 


Zon 


darf der Neifende für feinen eigenen | 
fünfzig | 


Gebrauch 
Zigarren 


etwas Tabak, 
und eine kleine Flaſche 


Branntwein oder Likör in der Taſche 


mitbringen. 

Die Vereinigten Staaten 
einen ſehr langen Tarif und fordern 
von allem, was nicht gerade vom 
Reifenden vorher als Kleidung ge: 
tragen oder jonft gebraucht worden 
ift, einen hohen Prozentjat. Man 
nehme jich nur wenig neue Kleider 
mit, da dieje im Nordamerika fait 
ebenjo billig zu faufen find, wie in 
Europa, and man ſich hierdurch viel 
Boltpladerei erſpart. Die Strafen 
für das Einſchmuggeln von zollpflich— 
tigen Gegenftänden belaufen ſich, 
ſowohl in England, wie in Amerika, 
ſehr hoc. 

Näheres über den engl. und amerik. 
Zolltarif findet dev Leer von Jahr 
zu Zahr in Whitaker’s Almanack 
unter Customs Tarift. 

Zoll:..., z0lle... in Bi.iegn: „amt: 
a) board of eustoms (bod_w 
töß-tıni); b) custom - house 
(188 - tm - hauß); „beamte(r) 
eustom - house offieer (07-*- 
Br) or offieial &-Fi’ich-l): „frei 
free of (or exempt from) duty 
(din-t®): „gebiet customs- 
distriet (di E-tRitt); Haus 
eustom - house: „frieg tariff 
(tä/r-tf) war: pflichtig subject 
to duty: tedijtion custom-house 
examination (®g-jänı-®-1e’- 
fchön). examination of pas- 
sengers’ luggage: „ichein 
elearance - bill (fii’-R’uß-bil), 
eustoms-receipt (tö’ß-tnf-Re- 
Bit); „tarif (eustoms) tariff. 

Bone zone (fon); falte, gemäßigte, 
heiße „. cold (told), temperate 


(te'm-p’-nät), torrid (tö’n-id) | 


zone, 
zoologiſch zoologieal (jD-%-10'd- 
ge-t); „er Garten Zoologienl 
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haben | 


BBPer 1... 


Gardens (gardnſ), in London oft 
F Zoo (ii). 

Zopf tress (treß), plait (plät) ; bei 

Chineſen :c.: pig-tail (pig-tel). 

Zorn anger (än®-g’), wrath 

(Rath); zornig angry (ame-gke). 

| Zote smutty joke (Bmö't-° dGoh), 

| smut (Bmöt); zotig smutty,.ob- 
scene (b-Bin). 

zottig shaggy (ichä’g-°). 

zu to (tit, f%); Türe zu! shut 
(ſchöt) the door (dor)!; nehmen 
Sie das Nezept zum Apothefer 
take the preseription to the 
ehemist (fe’'nt-iBt); zu Fuß on 
foot (füt); ich tat es ihm zu Ge— 
fallen I did it to please (or to 
oblige) him: zu Haufe at (ät) 
home: zu Hunderten by (bai) 
hundreds:; zum erjtenmal for 
the first time; zum Fenſter, zur 
Tür hinaus out of (aut_w) the 
window, the door; zu viele too 
(fit) many: zu weit too wide, 

Zu-behor accessories (ä-fhe'B-"- 
r°), appurtenances (ä-pör-t- 
nän-B°). 

Quber tub (töb). 

zu-bereiten to prepare (pr°-pir), 
Speifeu: to cook (füf); Zu-be- 
reitung preparation (prep-&- 
re’-jchn). 

zu-bringen to pass (paß), to 

| spend (Kpend). 

| Zucht breeding (bri’-din®) ; jtrenge 
„severe diseipline (di’5-®-plin) ; 

haus house of eorrection (B- 

ne’t-jchön): im „haufe under- 

going penal (pi’-nl) servitude; 

„häusler conviet (fö’n-witt). 

| züchten to breed (brid). 

| züchtig modest (mö’d-"Bt). 

züchtigen to ehastise -(tichäß- 
tatj): Züchtigung chastisement 
(tichä’ß-tij-mient). 

zucken to jerk (dGört), to twitch 

(twitich) ; die Achjeln „to shrug 

(fchnön) one's shoulders. 
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Zucker: 
Zucker sugar (ſchü'g-r) ;geftoßener | 
„ pound or powdered sugar: | 
Hut „ loaf of (Isf_’w) sugar; | 
ein Stüd „ a lump of (lömp_öw) | 
sugar, wie viele Stüde „ haft du | 


} zu-folge: Ihren Wünjchen „ in 


accordance (&-for’-dönß) with 
your wishes ; jeinem Bericht _ 
in eonsequence (fö’n-B*-Fwenh) 
of or on the strength (Btren®th) 
of his report. 


in nteinen Kaffee getan? how zu-frieden content(ed) (Pn-te'nt, 


many lumps of sugar did you 

put (püt) into my coffee?; mit | 
„ reichlich verſetzt, verſüßt well 
sugared (jchü’g-”d). [ihüg-r).| | 


Bn-te'n-td), satisfied (Bät-ik- 
faid):; jind Sie damit _? are 
you pleased (plijd) with it?; 
Zu-friedenheit contentment (fin- 
te'nt-nınt), contentedness (fin- 


Hutzuder loaf-sugar (IWi-| | n 
Krümelzuder brown (braun) te'n-ted-neB). * 
sugar, moist (mdißt) sugar. | Bu-fuhr supply (B-plai’); (Bus 
Rohzucker raw (ni) sugar. geführtes) imports (m-porth): 
Traunbenzuder grape-sugar. (Lebensmittel) provisions (pR°- 
Zueer-... in Bien: „dofe sugar- | WiG-nf), vietuals (wi't-i). 
basin (jchi’g-r-begn): „gebäd | Zug 1. Eifenbabn: train (tren); 


eonfectionery (En -Fe’t- ich’-n- | 
n°), sweetmeats ($wit-mith), 
auh: sweets (ßwitß). — 

| 





stuff (Bwi't-Btöf); „fand, Landis 
sugar-candy (An-de): „itreus- 
büchje sugar-caster (fa’f-tr); 
„Waller sugar-water (wä-tör): | 
„zjange sugar-tongs (tön®f). | 





Zudung convulsion (Ein-wö’l- 
jchön), spasm (Bräfm). [5”p).] 

zu-derfen to cover up (Fö’w-r_| | 

zu-dbem besides (b*-Bat'df). more- 
over (mor-d’-w®r). 

zu-dringlich intruding (In - triv- 
din®), forward (för-wird); Bu- 
dringlichfeit forwardness, im- 
portunity (Im-pör-tjir'-n-t°): 

zu-erfennen to award (d-wäd). 

zu-erft first (förßt): die, welche _ 
tommen those who come first, 
the first eomers (tö’'m-3f). 

Zu-fall aceident (At-B'-dent). 
chance (tichanß). 

ju-fällig accidental (ät-Bi-de'n- 
tl): ich traf fie ganz „ I met her 
quite by chance or quite acei- | 
dentally. 

Zu-flucht refuge (re’i-iidG): „8 
ort place of refuge. 


fahren Sie mit diefen _? are 
you going by this train?; wann 
fährt der nächſte „_? which is 
the next train?, when does 
the next train leave (liw)?; 
wann fol der „ it Liverpool an— 
fonınıen? at what time is the 
train due, djlt (or to arrive, 
ä-natıv) at L.?: der nach der 
Stadt fährt up-train (Ö’p-tren), 
, der von der Stadt fommt 
down-train (dau’n-tren); vgl. 
Eiſenbahn. In England haben die 
Züge drei Klaſſen (I, II, III class); 
wer eine Fahrfarte I. Klaffe gelöft 
bat, kann für eine Heine Sonder: 
gebübr im Salonwagen, Pullman 
(pi I-mäÄn) car, Aufnahme finden. 
In Nordamerika haben die Hüge, 
außer den Salonwagen, saloon- 
ears (Bi-In-Krf) or drawing- 
room (dna’-Ins-Rim) cars, meift 


nur zwei Klaffen. In England 
ſteigt man ſtets auf der linken 
Seite in den Zug ein. In England 
fahren die Züge im allgemeinen 


weniger ſchnell als in Nordamerifa. 
Die größte Fahrgefhiwindigfeit der 
Schnellzüige auf längeren Streden ift 
für England bloß etiva 50 Meilen 


Zug 
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zu muten 





(= 80 km). Die Züge dev engli— 
jhen Privatgejellichaften — Staats- 


bahnen gibt es nicht — jind weniger | 


bequem und gut eingerichtet als die 
der deutfhen Staatsbahnen. Im 
Winter befonmen die Fahrgäfte zB. 
nur foot-warmers (fi’t- wär - 


nd), Fußwärmer (aus Metall), 


ftatt der in 
Heizung der Wagen. — 


Deutſchland üblichen 
> 


„ aus der Flajche tun to take a 


draught (or pull, pül) at the | 


bottle. — 3. (Zuftzug) current 
(fö’n-nt) of air (Ar): hier iſt ein 
ſtarker _ there is (or I can feel) 
a strong draught here: im. 
jigen to sit in a draught. — 
4. (Gefichtszug) feature (fi/-Hdör), 
— 5. Shah ıc.: move (mw): 
ſ. auch unter Schachſpiel. — 
6. (Aufzug) procession (pue-— 
ßẽe ſch⸗ n). 

Zug... in Zſſgn: Abrücke draw- 
bridge (drä’-bridG); „führer 
ehief guard (tichif gard), Am. 
eonduetor (Fin-döt-tr); „Luft 
draught (draft): vgl. a. Zug 3: 
„pferd draught-horse (dra’ft- 
hotß): „pflajter blister (bli’E-t?r); 
„stiefel elastie (8-lä’-Hf) boots; 
„Itürf piece that draws; „vogel 
bird of passage (pä’h-%dG). 


Zu-gang approach G-puö'tſch); 


access (At-ßẽeß); zu-gänglicd) 
accessible (ä-tRe’B-ibl). 

zu-geben to add (ad); (einräumen) 
to grant (grant), to admit (äd- 
mi’t), to allow (-Iaw). 


zu-gehen 1. (jich ſchließen) to close | 


(tloſ). 2. auf j-n „to walk (wät) 
towards ap. 
to happen (häpn). 

Zügel bridle (braidl), reins 
(renf) ; dem Pferde die „ jchiehen 
lajjen to give the horse the 


reins or his head (bed) ; zügeln | 


to rein in, to eurb (förb). 


beim | 
Trinken: draught (draft): einen 


3. (fih ereignen) | 


Zu-gejtandnis concession (tön— 
Be’ich-n): zu-gejteheh to con- 
cede (fen-Bi’d), to grant (grant). 
| zugig draughty (dra’f-te). 

' zu-gleich at the same time (Bent 
taimı), together (t-ge’an-r). 

zu-greifen to streteh out one's 
hand (Btretih_au”t wönſ ha’ud) 
for; bei Tijge: greifen Sie zu! 
help yourself or yourselves 
(beip jir-Be/tf, jr-Be’lmf) ! 

 zu-grunde: „ gehen to perish 

(ve'r-ich); ſ. aud) Grund. 

‚ Zu-hälter bully (bü’l-*). faney- 
man (fän-B®-män). 

zu-horen to listen (lin) to: Zu- 
hörer hearer (Hi’-R’r): Zu-horer- 
ichaft audience (A’-dErn$). 

zu-flebeu to paste up (pekt_ö”p), 
mit Gummi: to gum (gönt). 

zu-fnöpfen to button up (bötn_ 
dp). 

zu-fnüpfen to tie (tai) up. 

| Zu-funft future (fju“tſchöc)y; in 
der „ in times to come (kön). 

zu-fünftig future (fju“tſchör). 

zu-lafjen to admit (äd-mi’t); er 
will es nicht „ he won't allow 
(ä-Jau’) it; zu-läfjig admissible 
(äd-miB-ibl): Zu-lafjung ad- 
mission (äd-nı’sch-"n). 

Zu-lauf cerowd (fraud), rush 
(röich) of people (pipl); großen 
„haben to be much sought (Bät) 
after; von Theatern :c.: to draw 
(drä)large erowds or audiences 
(a-dErn-Bij). 

zu-leßt at last (laßt). finally (fai’- 
nä-le); ev fanı „ he came last 
(of all, w_a”). [(tlof). 

| zu-machen to shut (jchöt), A 

zu-mal especially (B-pe’jch-3-[e). 

zu-meijt mostly (mp’Bt-Ie). 

zu-muten to expect (!t5-pe’tt) 
from; wer fann mir jo etwas _? 
who can ask (aßf) me to do (dit) 
such a thing?; Bu-mutung un- 
reasonable (ön-riin-°bL) de- 








zunächſt 
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zu-rilda.. 





mand (d5-ma'nd) or proposal 


(prö-po’-jl). 





ly broken (in); Zu-reiterrough- 
rider (nö’f-rai-dör). 


zu-nächft örtlich: next (nefkt) to, | zu-richten to prepare (pr*-pär), 


nearest (mi’-RÖBt) to: (zuexit) 

first (of all) (förßt_’w_ä”D. 
zu-nähen to sew (Bb) up. 
Zu-nahme increase (fıu-friß). 


Zu-name family (fä'nı-*-[e) name, | 


surname (KÖr’-nent). 

Zünd- in Sfion: „Holz, Hölzchen 
mateh (mätjch); „hütchen per- 
eussion-cap (pör-tö’jch-n-käp). 

zünden to kindle (findl), to ignite 
(ig-nat't), to light (lait). 

Zunder tinder (t’n-d’r). 

zu-nehmen to increase (in-tri’R). 
to grow (gud), to swell (Bwel). 
von Berjonen aud: to grow 
stout(er) (Ftaut, Btau-tör). 

Zu-neigung affeetion  (ä-fe't- 
schön). [(tör-pö-Re’-ichin).] 

Zunft guild (gild). corporation| 

Zunge tongue (tön®): „uzfpiße tip 
of the tongue. 

zupfen to pluck (plöt), to tug 
(tög); am Nod _ to pull (pi) 
by the coat; vgt. Werg. 

zu-rechnen to add (äd). 

zu-rerhnungsfähig aceountable 
(d-faun-töbl) for one's actions 
(At-ich’ni). 

zu recht to rights (Raith); „bringen 
to set right; fich „finden to find 
one's way (we); „fommen niit 
to get on (well) with; „jeßen, 
stellen to set right; „weilen to 
show the right way to, to ad- 
vise (Ad-wal'ſ); tademd: to re- 
primand (rep-r°-ma’nd). 

Zu-rechtweifung reprimand (re’p- 
n’-mand). 

zu-reden to (try to) persuade 
(vF-Bwe’d); er tat es auf mein 
Zu-reden he did it at my in- 
stigation (In-Btd-g8’-/chin) or on 
my advice (Ad-wat'R). 

zu -reiten to break in (bret_i”n) 
a horse , gut zugeritten thorough- 


} 


I 
| 
| 
| 


l 


Geflügel :c.: to truss (tröß), to 
draw (dRä): Yeder :c.: to dress; 
übel, jehlinm _ to ill-use (Il- 
jir'j). to handle (händl) roughly; 
Zu-tichtung preparation (prep- 
ä-ne’-Schin); dressing (dne’B-Ine). 
zürnen to be angry (än’3-gr®) at 
a thing, with a person. 

zu-rück back (bat); hin und — 
there (dhä*) and back, to (tu) 
and fro (fr), von Schiffen: out 
(aut) and home (hom). 

zu-tütde..., Zu-rüd-... in Bf.ejsgn: 
„behalten to keep (fip) back, 
to retain (nd-te'n); „bekommen 
10 receive (nE-Biw) back; „be: 
rufen to call (fäl) back; „bleiben 
to stay behind (ßte b!-hat'nd); 
„bringen to bring (brin®) back; 
Tahren im Wagen: to drive 
(daiw) back, auf dem Rad: to 
eyele (Baifl) or ride (raid) back; 
„geben to give (glw) back, to 
return (RE-tÖrn); „gezogen re- 
tired (nd-tal"d); „haltend re- 
served (nd-fürmwd); „ehren to 
return (n®-töen); „kommen to 
come (fm) back: „laflen to 
leave (liw) behind; „nehmen 
to take (tef) back: Worte: to 
withdraw (widh-dia); Freiſen 
to travel (träiw-%) back; 
„Schauen to look (lün back); 
„Ichieken to send (end) buck ; 
„Ichrecfen to start (Bta't) back; 
ſein von einer Reife: to be back, 
in feinem Tun und Denten: to be 
behind the times (tainı)); „Teen 
to slight (Klait), to disregard 
(din-ne-gar’d); „Tehung slight, 
disregard; „strahlen to refleet 
(rd-fle’tt) ; treten to step (Btep) 
back; „weichen to fall (fäl) 
back, to give way (giw we); 
„weifen to rejeet (nd-dge'it); 
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zu-trauen 





„zahlen to repay (r®-pe’); „= 
ziehen to draw (drä) back, to 
withdraw ; fic) „ziehen to retire 
(rt-tair), to retreat (r*-tri't). 
Qu-jage promise (pro'm-iR), con- 
sent (Ein-Beint); zu-jagen to 
promise, to consent. 
zu-jammen together (tö-ge’dn-ör): | 
wir gingen (alle) „ we (all) 
went in a body (bo’d-®); das 
macht „ 15 Marf it comes alto- 
gether (or it totals [to’-tölj] | 
up) to fifteen shillings. 
zu-jammenz..., Zu-jammenz,.. in 
Biign: „fahren to drive (drait) 
or ride (Raid) together; „hang | 
connection (K-net-[chön); = 
bangen to hang (hän®) together, 
to be connected (P-ne’t-tid); 
„fleben to stick (Btif) or glue | 
(gli) together; „fommen to 
assemble (&-$e’mbl), to meet 
(mit); „funft meeting (nmi- | 
tins) ; „legen to fold up (fold_ 
dp), Geld: to club (flöb) to- 
gether: „paren to pack up | 
(pät_ö”p); „rechnen to sum up 
(Böm_5”p), to add up (äd_6”p): 
"„Schrumpfen to shrivel up 
(ichriwt_5”p); „seen to put 
(pitt) together; „Itoß collision | 
(t-IG-in) ; vgl. auch unter Eijen- 
bahn; „itoßen to knock (nöf) | 
against each other, to clash 
(Eläfch), von Wagen :c.: to collide | 
(£ö-[ard); „stürzen to collapse | 
(B-[A’'p$); „treffen to meet (mit); | 
„zählen to cast up (faßt_ö”p). 
Zu-jaß addition (&-di’jch-°n). 
zu-jchauen to look on (lüt_0”’n); | 
Zuſchauer looker-on (luf-r-o’n), 
spectator (Bpet-te/-tr); die „ 
aud: audience (#4 -dE-inb). 
zu-ichiefen to send (Bend) to. 
zu-fehieben to push (püſch) to- 
wards (tö’-5dj oder ta:dj), to 
push to (tu); einen Riegel to | 
shoot (ſchut) a bolt (bolt). | 








| 
| 
| 


zu-jchlagen auf Berfteigerungen: tO 


knock (nöf) down; eine Tür „ to 
slam ($länt) orbang (bän®)a door. 
zu-jchließen to lock up (lof_ö”p). 
zu-jchneiden to cut out (föt_au”t); 
Bu-jchneider eutter (fö't-ör) ; Zu⸗ 
ſchuitt cut (föt), style (Btail). 
zu-jchnüren to lace up (leß _Ö”p). 
Zu-jchuß extra allowance (e’fR- 
tra &-[au’-nß), contribution 
(ton-tre-bjw -Ichen). 
zu-jehen to look on (lüf_o”’n). 
zu-jehends visibly (mY’j-!-bIe). 
zu-jenden to send, Bend (on) to. 
zu-jeßen to add (äd); Getd: to 
spend (Bpend), to lose (lit). 
zu-jiegeln to seal up (Bil_ö”p). 
zu-jprechen: Troſt „ to comfort 
(tö’m-ffrt), to cheer (tichir). 
Bu-fprud) words (wördf) of com- 
fort; Kundſchaft) custom (fö'B- 
tönt), eustomers (föB-t-mörf). 
Bu-jtand state (Btet), condition 
(Ein-di/sch-n). 
zu-jtimmen to agree (&-gri') to. 
to consent (fn-Be’nt) to; Zu: 
jtimmung agreement, cönsent. 
zu-jtoßen 1. eine Tiiv: to push 
(püſch) to. 2. (geſchehen) Falls 
mir, ihm etwas „ jollte in case 
anything should happen (häpn) 
to me, to him; es ift ihnen et- 
was (Schlimmes) zugeftoßen they 
have met with an (unfortu- 
nate, ön-for-tjchd-nät) accident 
(ät-Bi-dent). 
zu- träglich beneficial (ben-- 
flich-°1), der Gefundheit: whole- 
some (ho'I-Bint). 
zu-trauen to confide (tn-fai'd) 
in; das hätte ich ihm nicht zu— 
getraut I should never have 
deemed (dimd) him capable 
(te’-pöpl) of it: Zu⸗trauen con- 
fidence (fö’n-fi-denß); ich fchente 
ihm wenig 3x, ich habe kein 3. 
zu ihm Ihave little eonfidence 
(or faith, feth) in him, Iplace no 
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reliance (r°-lat-nß) on him; | Zwangs:.... zwangs:... in Sign: 
zu-traulid) confidential (fön-- | „arbeit hard labour (Hard le’-b’r), 
de’n-jch#l); (freuudfich) friendly | penal servitude (pi’-ndl Bör- 
(fre’nd-Ie). w®-tjud); „jade strait- jacket 
zu-treffen to come true (föm trm); | (Ktne't-dGät-®); „weile by 
genau „ to be (or prove, pri) | (main) force (mıeu fo), com- 


quite correct (P-Re'tt). pulsorily (£ön-pö’[-B3-R®-I®). 
Zu-tritt access (GAt-ßéeß), ad- | zwanzig twenty (twe'n-te): „it 

mission (äd-nıl’fch-In). twentieth (twe’n-tE2eh). 
Zu-tun: ohne fein „ without his | zwar it is true (trit), to be sure 

assistance (A-Bl'E-tnd). (ihr); fie feuerten _, trafen 


zu-verläjjig reliable (r’-fat’-bl). | aber nicht indeed (In-di’d), they 
trustworthy (trö’ßt-wör-dn®).| fired, but they missed (the 
Zu-verläjjigfeit trustworthiness | mark); er jingt „, ift jedoch fein 
(tnö’Bt-wör-dne-neR). Künſtler although (äl-dR0’) he 
Zu-verjicht (full) confidence (fül | sings he is no artist; fie fpricht 
to'n-F-denß), confident hope franzöſiſch, und „ recht fließend 
(tö'n-Fe-dent hop); zu-berjichtlicdh | she speaks French and, what 
confident; „ hoffen auf to rest | is more (mi), very fluently. 
one'shopes (eonfidently) upon, | Zwed object (6’b-dgift); feinen 
fully (fü’l-®) to trust in. „ erreichen to attain one's pur- 
zu-vor before (b°-fo"), before- | pose (pör-pdR) or one's end 
hand (bE-for’-händ); „fommen | (end); zwecklos useless (jn ß-leß) 
to antieipate (än-t’B-%-pet), to | zwedmähig suitable (Bji’-tbl), 
forestall (for-Btä’l); „fommend | appropriate (A-pro’-pr’-ät), well 





obliging (®-blai’-dGin®). adapted (wel_&-dä’p-tid). 
zu-vörderjt first (förkt) of all (äl). | zwei two (tit). 
Zu-wad3 increase (I’n-Erih). Zweis..., zweir... in Sign: „Deutig 
zu-weilen sometimes Eßo'm- ambiguous (äm-bi’g-M-Öh): — 
taimſ), at times. deutigfeit ambiguity (äm-b#- 


zu-wider contrary (fö'n-trä-ne)to; | gjir--t°); „fach, Fältig twofold 
„fein to be repugnant (n°-pö’g- | (tir’-fold), double (döbL); „jährig: 
nent) to; es ift mir in der Seele | a) (zwei Jahre alt) two years old 
„ I loathe (lodh) it, I abomi- | (jij_old); b) (swei Zahre dauernd) 
nate (A-böm-®-net) it; Bu- | lasting (la’ß-tine) two years; 
widerhandlung contravention | von Pflanzen ıc.: biennial (bai- 
(kön-tnä-we'n-fchön) of the law. e’n-3.); „tampf single (Blntgl) 
zu-ziehen: die Vorhänge „todraw | combat, duel (dj -®); „mal 
(drä) the eurtains (tör"-tnf); | twice (twaiß); „rad bieyele 
ſich eine Krankheit „ to contract | (aſt“ßltlh); vgl. aud unter Fahr: 
(fn-trätt) a complaint, to | rad: „tadfahrer bieyelist (bai’- 
catch (fätich) a disease. \ BE ; IAchläfrig double (döbl) 
Zwang compulsion (tin-pöl- | bedstead; „Ichneidig two-edged 
ich’n), gefeßliher: coereion (f- | (tir/-edGd); „fißig with two seats 
ör-Schin); zwanglos without | (Bit); „itziges Fahrrad, „fiber 
restraint (rd-$tne'nt), unre- | tandem (tä’n-dinı); „ipänner 
strained (ön-ne-Btre'ud), free | carriage (M’R-*dG) and pair 
(ni) and easy (1’-je). (pär); Aprachig bilingual (bai- 





ziveierlei — 


Zhlinder 





His-gwel); „itödig two-storied 
(tiv -Bto-R®d). 

zweierlei of two (different, di’f- 
ö-rent) kinds (faindj) or sorts 
(Börtk). 

Zweifel doubt (daut); zweifelhajt 
doubtful (dau't-fül); zweifeln 
to doubt; zweifelsohne without 
(wiar-aut) doubt. 

Zweig branch (branich), bough 
(bau), twig (twig); „bahn 
branch-line (bra’njch-lain): > 
geichäft branch of a business 
(blſ nẽß).· [second best.| 

zweit second (Be’f-nd): „beit| 

Zwerchjell diaphragm (dai-ä- 
frRäm); er hat mix das _ eu 
ichüttert he made my sides 
(Baidj) split with laughter. 

Zwerg dwarf (dwärf). 

Zwetjch(g)e plum(plöng): ausfuchen 
open plum tart (tart). 

zwicken to pinch (plıfch). 

Zwider — Klemmer. 

Zwie... zwie... in 3j.-fegungen: 
„bad bisceuit (bi’B-ft), genauer: 
rusk (rößf) ; „fad) — zivei-fad) ; 
„lt twilight (twai -Iait): 
„palt, „tracht dissension (d*- 
Be’n-ichen), discord ( di ß-tord). 

Zwiebel onion (ön-in). 

Zwilltii)d ticking (ti’£-in®). 

Swilling twin (twin); „8:bruder 
twin brother (bnö’dh-*); 8: 
ſchweſter twin sister (ßl'ß-ter). 





Zwinge am Stod ferrule (fe'r-ul, 
auch FER-). [(int-pe’l). 
zwingen to force (forß), to a 
Zwirn thread (thred), twine 
(twain); „Zuäuel ball (bal) of 
thread; „jeide twisted (twiB- 
t:d) Sk; „Befaden — Zwirn. 

zwijchen between (b®-twi'n). 
Zwijchene..., zwifchene... in Ziign: 
„aft interlude (I’n-tr-Und); im 
„aft between two acts, in the 
interval (in-tör-wöl); „der 
between-decks, steerage ($ti- 
REdG); „Derfspafjagier steerage- 
passenger (pä’&-n-dG’); „fall 
ineident (in-B®-dent); „gericht 
Kodfunft: extra (e'fB-tra) course 
or dish; „raum interval (n- 
tör-möl); „station intermediate 
(in-tr-mi’-d°-ät) station; „zeit 
interval; in der „zeit (in the) 
meanwhile (mi’n-hwail). 
Zwiſt dispute (di8-pjwt), quarrel 
(twö’r-*). [to chirp (tichörp).| 
zwitjchern to twitter (twit-®),f 
zwölf twelve (twelw); un „ Uhr 
at twelve o’elock (-tlö’f), mit⸗ 
tags, auch: at noon (num), nachts, 
auch: at midnight (mi’d-nait). 
zwölfte twelfth (twelft%); Zwölf: 
tel twelfth (part, part). 
Zylinder: 1. (Zampen=.) chimney 
(tjchr’m-ne). 2. (Hoher Hut) silk 
(Bilt) or high (hai) hat, tophat 
(t0’p-hät). 


Engliſch-deutſches 
Sahwörterbud. 


A 


A1,A one (6 wö”’n) erittlaffig, von 
beſter Güte oder feinster Qualität. 
Vgl. auch acme und first-elass. 

ABC (e bi $i”) [abgekürzt aus 
Aerated Bread Company (@’-"- 
Re-td bre”d fü m-pa-ne)Londoner 
Gejellichaft zur Herjtellung von 
(durch Kohlenfäurezuführung) locker 
gemachten Brot] oder vollſtän— 
diger: ABC restaurant (ne'$- 
t°-Ran®) Kaffee- und Speijehaus 
der genannten Gejellfchaft. Eine 
Aufwärterin im einem  Ddevartigen 
Haufe wird oft ein ABC girl (görſ) 
genannt. 


Academical degrees 
(ät-ä-de’'m-*-tL de· gui 
akademiſche Grade: 
Gewöhnliche Stufenreibe: 
Undergraduate(ön-dör-grä’d- 


ja-ät) nichtgraduierter Student. | 


Bachelor (bätich--1r) Batta: 
laureus. 

Master (ma’$-t) Magiiter. 

Doctor (dö’t-t‘) Dottor. 

Abkürzungen der Titel: 

B.A. (bi 6”), auch A.B. (6 bi”) 
—Bachelor of Arts (a't$) Balta- 
laureus der Künſte. 

M. A. (em_&”), au A.M. (6 @”’m) 
— Master of Arts Magiiter der 
Künſte. 


D.Lit. (di Ii”t) = Doctor of Lite- 
rature ((it-3-Rä-tir) Doftor der 
Literatur. 

B. Sc. (bi e$ 8i”) = Bachelor of 
Science (Bat-In) Balfalaureus 
der Naturwiſſenſchaft. 

M. Se. (em_eß Bi”) = Master of 
Science Magijter der Natur» 
wiſſenſchaft. 


| D. Se. (di e$ Bi”) = Doctor of 





Seience Doktor der Naturwiſſen- 
ichaft. 

B.D. (bi di”) — Bachelor of Di- 
vinity (d°-wi’n--t°) Battalaureus 
der Theologie. 

D.D. (di di”) = Doctor of Divi- 
nity Doktor der Theologie. 

LI. B. (e{_el bi”), LI. M. (el_el 
6m), LI. D. (öl_el bi”) = 
Bachelor, Master, Doctor of 
Laws (läj) Balfalanveus, Ma: 
giſter, Doktor der Nechte. 

D.C.L. (di Bi @”I) = Doctor of 
Civil (Blw-) or Canon (fü’u- 
’n) Law Doktor des bürgerlichen 
Nechts, des fanonischen Rechts. 

M.B. (em bi”), M. D. (em di”) = 
Bachelor, Doctor of Medieine 
(me’d-[E-JEin), Battalaureus, 
Doktor der Medizin. 

M.S. (em_e”$) = Master of Sur- 
gery (Bör-dGI-Re) Magijter der 
Chirurgie. 


aceident = 
Andere ärztliche Grade: 
M.C.S. (em Bi @”’5) = Member 
(me'nt-b’) of the College (tö’l- 
®dG) of Surgeons (Bör-dG’nf): 
F.C.S. (ef$ie’$) = Fellow 
(fe’I[-5) of the College of Sur- 


299 


geons, beide etwa: Mitglied des | 


Verbandes von Wundärzten. 
Ahulich find die Yehrergrade: 


M. €. P. (em fi pi”), F.C.P. (| 
Bi pi”) = Member, Fellow of | 


the College of Preceptors (pR*- 
Be’p-törf), beide etwa: Mitglied des 
Lehrerverbandes. 

Ganz neue Grade find: 

D.D.S. —= Doetor of Dental 
(dein-tl) Surgery Doktor der 
— — 

D. M(us). — Doctor of Music 
(uju“ ſit) Doktor der Mufit. 


aceident — Eß dent 
in-hiw-Rönß) Unfallverſicherung. 


Geſchäftsanzeige;: 
Accidents of all kinds 
at-B- dent _w_a”t Taindi_ 
insured against 

in-jch”d_&-ge’nßt 
Verficherung für Unfälle jeder Art. 
acme (äf-nıe) von Waren :c.: vor— 
züglich, unvergleichlich. 
ALn. first-class. 
actor (At-tr) Schauſpieler; ac— 
tress (a't-teẽß) Schaufpielerin. 
Vgl. im III. Teit den Art. Theater 
(©. Bühnenperjonal). 
architeet (a’-t-tett) Baumeiiter. 


Army (a’-me) Armee: 
(Vgl. den Art. Soldat, Teit III.) 


Das englijche Heer dient eines= | 
teil3 den Vereinigten Königreich | 


zum Schuß und andernteils ge- 


wiſſen britiichen Kolonien und 


Beſitzungen (Agypten, Indien, 
Südafrika, Gibraltar, Malta ꝛc.) 
als ſtehende Beſatzung. Die nach | 
Indien ac. zu entjendenden Trups | 


Vogl. aud | 








artist 


pen werden vorher in England als 
Rekruten ausgebildet. Aus den in 
England ftationterten home bat- 
talions (hom ba—ta'l ienſ) als 
Stamm werden je nach Bedürf— 
nis die Truppen für den aus— 
wärtigen, beſonders den indiſchen 
Dienſt entnommen, was bei der 
Schwierigkeit des Anwerbeus 
durch den reeruiting-sergeant 
(n’-triv-tins-Bar-dGnt), Werbe- 
offizter, bisher jtet3 zu großer 
Schwächung der heimatlichen 
Streitkräfte geführt hat. Wie in 
Weſtafrika und Weſtindien Neger, 
in Agypten Ägypter und Suda- 
neſen, jo dienen in Djtindien ein— 
geborene Krieger (Sikhs, Bit; 
Goorkhas, gi”-faf, 20.) unter 
englijchen Offizieren. Die ſelb— 
ftändigen britiichen Kolonien, wie 
Kanada, Auſtralien, die Kap— 
folonie, haben ihre eigene Miliz. 
An der Spiße der geſamten Lanz 
desverteidigung steht ſeit 1904 
das Defence Committee (dẽ— 
fenb P-mit-e), der Landes— 
verteidigungsausjhuß, 
dent der Premierminiſter, der 
Kriegs: und Marineminiſter und 
als technijche Näte Offiziere des 
Heeres und der Kriegsflotte anu— 
gehören. Die Leitung des engl. 
Heeres ſelbſt iſt dem Army Coun- 
eil (ar-me fawı- BD anvertraut. 


Army and Navy — (ar · me 
änd ne“-we ßtorſ) auf Aktien 
begriindete Gejchäftshäufer, ur: 
fprünglih nur für Offiziersfamilien 
beftimmt, jet aber von jedem benust, 
der durchein Jahresbillettdaraufabons 
niert. gi. universal provider. 

artist (ar’-tiht) Künſtler(in), jest 
ein viel mißbrauchter, von mancherlei 
Berufsgattungen beanjpruchter Titel, 
tann Maler(in), Schaufpieler(in), 
Bildhauer(in) uf. bedeuten. Die 


athletic 


Nebenform artiste (ar-tl'ßt) wird 
vorwiegend auf Künſtler und Künſt— 


lerinnen angewandt, die öffentliche | 


Borftellungen geben. 


athletie goods (äth-le’t-it qudi) | 


manufacturer (män-i-ji't-t&- 
nd), warehouse (wäi”-hauß) of 
athletie goods Fabritant, Lager 
von Gerätichaften für Sport und 
Spiele (jeder Art). 
Geihäitsanzeige: 


Bats, ericket-balls, 
bäth, trtt-®t-bälf, 
Balltellen, Stridetbälle, 


football-shoes, golf-balls. 
fult-bal-ſchuſ, golf-bäalf, 
Fußball-Schuhe, Golfbälle, 


B 


baker (be’-tr) Bäder: baker’s 
boy (böi) Bäckerjunge, der den 
Kunden das Brot bringt. 


Baker’s ware (be’-tri wär) 
Backwerk: 
(Vgl. auch Teil III: Backware.) 
Der engl. Bäder verkauft meijtens 
auch Kuchen und anderes ſüßes Ges 
bäd. Vgl. confectioner. 
Deshalb find die im Bäderladen 
feilgebotenen Waren auch meift jehr 
gemifchter Art: 
almond-cake 
Mandelficchen. 
Bath bun (bath bön) (runder, 
flacher) Roſinenkuchen. 
biseuit(bi’5-Pt) Bistuit, Zuder- 
brot; ‚zu defjen befannteften Gat- 
tungen gehören : 
butterfingers (bö’t-r-Fins-gdrf) 
ſchmales, fingerförmiges Gebäd. 
eolonial (#-Io’-nidl) biseuits 
feines Kofosnuß-Gebäd. 
oatmeal (v’'t-mil) biseuits raubes 
Hafermehl-Gebäck. 





(a-mönd-tet) | 


— 300 





baker 





zolf-elubs. hockey-sticks, 
gu’lf-Höbj,  bo’t-*-Ktitk, 
Golftellen, Hakenſtöcke, 
leggings, 
Ie’g-Ins], 
lederne Gamaſchen, 
match footballs, 
mätjch fü’t-bäli, 
Fußbälle für Partien, 


punching-balls, rackets, 
vön-ichins-bäi, nä’t-th, 
Fußbälle, Ballhölzer, 
tennis-balls, wickets. 
te’n-iB-bali, wi”t-&t5. 
Tennisbälle, Dreijtäbe. 
Osborne (0'j-bön), Oswego 


(öj-wi’-g6) biseuits, &e. 

Das was man in Deutfchland 
(weiches) Biskuit nennt, würde in 
England sponge-cake heißen; 
das was in Deutjchland Kale beift, 
würde in Engl. als biscuit gelten. 

bread (bned) Brot; erust (frößt) 
of bread Kruſte Brot; slice 
(Klaiß), piece (piß) of bread 
Schnitte, Stüd Brot ; black (blut) 
bread Schwarzbrot (in England 
wenig gebaden); brown (braun) 
bread (braunes) Kleien-, Schrot⸗ 
brot, kommt auch ats Hovis (ho“ 
wiß) bread, malt (mält) bread, 
wholemeal (b5’l-mil) bread, &e. 
vor; household (hau'ß-hold) 
bread gewöhnliches Bäderbrot; 
home-made (ho’m-med) bread 
hausbadenes Brot; rye-bread 
(rat) NRoggenbrot, wird befonders 
(von Deutſchen) in Amerika gegeffen ; 
white wheaten (hwitn) bread 
weißes Weizenbrot; vgi. pulled 
bread unter Food. [a loaf (Iof) 


baker 


a 


baron 





of bread ein Laib Brot (in Eng: | 
fand zwei Brote von je zwei Pfund | 
oder faft 1 Kilo, da a (whole) loaf | 
— 4 englifhe Pfund); ein Brot | 
heißt gewöhnfich half (haf) a loaf.] | 
buckwheat-ecake (böf-hwit- | 
tef) Buchmweizenfuchen, wird bes | 
jonders in Amerika viel gegefjen. 
bun (bön) (runde, braune, mtit 
Eiweiß überzogene) lodere Sem— 
mel, mit oder ohne Korinthen; es 
gibt halfpenny (he’-p®-n®) buns | 
Fünfpfennigweden und penny 
(pe’n-°) buns Zehnpfennigweden; 
eine befondere Gattung bilden die 
(am nrfreitag feilgebotenen) mit 
e-nı Kreuz bezeichneten (hot) cross⸗ 
buns (fro’&-bönf). tuchen. 
cheese-cake (tſchiſ-ket) Käfe-| 
eracknel (frä’t-nl) Brezel. 
cream-bun (frim-bön) oder 
eream-puff (pöf) Blätterteig 
nit Ereme-Fillung. 
cream-cake (fri'n-tet) Nahnı-, | 
Sahnen-fuchen. [Sahnentorte.] 
eream-tart (Irim-tat)| 
erumpet (fröm-p®t) lockerer, 
Heiner Teekuchen, wird Leicht ge— 
baden und mit Butter beftrichen. 
doughnut (do’-nöt) (Berliner) | 
Bfannfuchen. 
fruit-tart (frwt-tart) Obſt— 
torte, -törtchen, Fruchtpaftete. 
gingerbread (dGin-dGr- 








bred) Lebkuchen, Pfefferkuchen. 
ginger-nnts (dGin-dgie- 
nötß), ginger-snaps(knäpf) 
Pfeffernüſſe. Kuchen, Torte.) 
iced (aißt) cake überzuckerterſ 
jam-sandwich dGä’m-Bä'nd- 
witjch) weicher Kuchen in zwei | 
Schichten, mit Zwifchenlage von 
Marmelade. 
jam-tart (dGäm-tart) (drei- 
ediges oder rundes) Törtchen mit 
Marmelade; vgl. jam-tart unter 
dem Art. Food. [Sandtorte.| 
Madeira (mä-di-na) cake| 


muffin (mö’f-In) glatte, weiße, 
poröje Semmel, wird zum Tee meift 
geröftet und dann di mit Butter 
beftrihen und warm gegeffen. 

plum-cake (plön-tet) Rojinen- 
furchen. 

rice-eake (raip-tet) Neis- 
kuchen (flacher, trodener Kuchen aus 
Reismehl). Butterkuchen. 


scone (ßkon) (gelblicher, flacher)| 


sponge-cake (kpöndg-tet) 
loderer, jchwamntartiger Kuchen 
(zum Eintunten in Wein ꝛc.), Auf— 
lauf. [Rofinentuchen. 

sultana-cake ($öl-tai'-na-tef) 

Swiss roll (&wiß rol) (walzen- 
förmig) gerollter Kuchen mit ein- 
gelegter Marmelade. 

tartlet (tar’t-Pt) Törtchen. 

tea-cake (ti-tef) ſchwammiger 
Kuchen (zum Röften) für Tee oder 
Kaffee. 

tipsy-cake (tip-Bi-fet) mit 
Wein durchträntter, loderer Ku— 
chen. 

toast(toßt) geröftetes Brot: (hot) 
buttered (b5’t-%:d) toast (warmer) 
Zwieback mit Butter; dry toast 
trodener Zwieback; vgl. a. toast 
unter dem Artikel Food. 

bar (bar) im Wirtshauje: Schent- 
tisch, Wirtsftube, Gaftzinmer; 
publie (po’b-Uf) bar Raum vor 
dem Schenttiiche, auch: bar par- 
lour (pa”-[r) für die gewöhnlichen 
Gäſte, die meiftens ftehend trinfen ; 
private (prai-wät) bar, saloon- 
bar (#&-Inn-bar) feineres Gaft- 
zimmer mit Sofa Herren- 
zimmer; vgl. saloon(-)lounge. 

barber (ba'’-b’r) Barbier. 

barmaid (bar’-med) Kellnerin im 
Wirtshaufe; barman (bä"’-mär) 
Kellner im Wirtshaufe, Büfett— 
fellner. 

baron, baronet, baroness: vgl. 
den Artifet Titles A. 


%C., 


Darrisiten 


barrister (bä’r-"-Btör) Rechtsan- 
walt, der an den höheren Gerichts | 


böfen plädiert, aber nicht (wie der 
solieitor, Bi-WR-9-) mit den 
Parteien verhandeln darf. Die ihn 
(von solieitor im voraus) ent— 


richtete Gebühr heikt retaining-fee | 
(nd-te'-ning-fi). In j-m Verhältnis 
zum Klienten heißt er (the learned, 


lör-n®d) counsel (Tau’n-Bel): 
feine Akten für die NWerteidigung 
heißen counsel's brief (bRif). 

baza(a)r (bä-ja”) Bajar, Laden 
oder Läden für Spielfaden und 
Modeartifel jeder Art, oft im aus— 
gedehntejten Maßſtab, wie zB. Soho 
(50'-b6) Bazaar im Yondoner 
Weftzentrum und, als Kolonnade 
angelegt, Burlington Arcade 
( bör’-Ans-tn_ar-te’d) in Picca⸗ 
dilly im Weftend. 

beggar (be’g-) Bettler. 

bespoke (bẽ-ßpo't) bejtellt, vor dem 


Namen eines Handwerfers, 58. x | 


shoemaker, tailor, &e.(mur) auf 
Maß oder Beitellung arbeitender 
Schuhmacher, Schneider ıc. 
bird-faneier  (bör’d - fün-B°r ) 
Bogel-züchter, händler. 


Schild: 
Mixed  bird-seeds: 
mitßt  bör’d-Bidi: 


gemischter Vogelſamen; 
cages of every 
t0-dG°j _ dtv _e'w-(-)r® 
deseription. 
. dF-Beri”p-Ichön. 
Vogelbauer jeder Art. 
Blue Ribbon Army (bhii-nl’b-n_ 
ar”-me) ſ. Teetotaller. 
boarding-house (bo’-din’-haun) 
Koſt- und Logierhaus. 
In den befferen Londoner Kot: 
häuſern, high-class (bat-Haß ) 
boarding-houses or boarding- 


establishments (5 -t&'b - Kid)- | 


mentß). zahlt man wöchentlich 30 bis 
50 Mark, was gewöhntid break- 


Um 
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fast (bue’t-fäßt), Juncheon (lö'u- 
ſchẽn), gegen 1 Uhr, dinner (din-r), 
gegen 7 Uhr, auferdem bistveilen 
auch noch five o’elock tea (faiiv _ 
5 _ Elf ti”) einjchlieft. 

Ter fremde fiebt ſich, wenn im 
Yondon, am beften in der Nähe des 
British Museum um, wo in den befie: 
ven Straßen eine Menge vorzüglicher 
boarding houses gelegen find. 

boarding-school (bo’-din’-Hfil ) 
Koſtſchule, Penſionat, Internat. 

Die altberühmten Anſtalten von 
Eton (itn), Harrow (bä’r-D), 
Christ’s Hospital (fnaißtß h0’5- 
vE-PI) sc. find jämtlih Koſtſchulen. 

bookbinder (bü’t-bain-d°*) Buch: 
binder. 





Schild: 
Bookbinders and 
bir’t-bain-dörj_And_ 
Buchbinder md 

account-book 
ä-fau”nt-büt 
Nechnungsbuc- 
mannfacturers. 
män-ie-Fät-thö-nör 
Fabrifanten. 
hookmaker (bü’t-me-Pr) Buch: 
macher. S. Pferderennen im III. T. 
hookseller (büt-Bel-*) Bud: 
händler. [macher.| 
bootmaker (bit't-me-1) Schub:| 
hoot-shop (bir't-ichup).boot-stores 
(Kto) Schubladen, Schubgeichäit. 
Aufſchrift; 
Ladies’and Gentlemen's boots 
[e’-d°j And dGe’ntl-nnf butß 
Damen- und Herren» Stiefel 
and shoes for easy walking. 
änd ſchuſ  Fen_i-je wä”-tins, 
und Schuhe fir bequemes Gehen. 
Elegance and comfort 
et-e-gdng_ And Fö'm-firt 
Eleganz und Bequemlichkeit 
combined. Best style and 
tm-bai’nd. beft Ftail_And 
vereinigt. Beſter Stil und 





boss — 3, butterman 
perfect fit guaranteed. | builder (bt’I-d°r) Bauunternehnter. 
pör-fett fit gär-n-ti”d. Schild: 
genaues Paſſen garantiert. Builder and Decorator. 


hoss (böB) Herr, Meijter, Prin— 
zipal — urfprünglich Am., jest auch 
viel in England gebraudt. 

He (she) is boss of the show 

bi (ii) fi böß_dw ane ſcho“ 

Er (fie) it Herr(in) im Haufe 

oder: Leiter(in) des Ganzen. 

Auch als Zeitwort to boss: 

He (she) wants to boss it 
hi (chi) wöntk 1° bo’B_it_ 
over us. 

D’-wöR_öB. 

Er (fie) möchte gern über uns 
berrichen. 
boys’ hrigade (böij bnd-ge’d) aus 
Knaben gebildetes Freiwilligen— 
forps, das mit Uniformen, Tront- 
meln und Pfeifen ausgerüjtet tif, 
meift in Verbindung mit einer Kirche 
oder Schule. äühnlich die dentjche 

Zugendivehr. 
boys’ warehouse (bdil wär-Hauß) 
Geſchäft fie Austattung und Be- 
Heidung von Knaben. 
Schild: 

Everything for boys’ wear, 
e'mw-(-)R°-thinse for bi wär”, 
Alles was Knaben tragen, 
suits, hats, collars, 
ßjutß, hatß, fo/l-ef, 
Anzüge, Hüte, Kragen, 

neckties, boots, 

net-tail, butß, 
Halsbinden, Stiefel (u. Schuhe), 
stockings, knickerbockers. 

Btöt-Insf,  ndt-#-pot-f. 

Strümpfe, Kniehoſen. 

hrewer (brir’-°*) Bierbrauer. 

In England befigen die großen 
Bierbrauer die meiften Wirtshäufer, 
und die Wirte in den von 
Brauern abhängigen Schenfen, tied 
(taid) houses, find nur Ange— 
ftellte, managers (mä'n-ä-dG°j). 
Bat. free house. 





den | 


biL-dR_änd 50”T-ö-Re-tir, 
Banmeifter und Zimmtermaler. 
oder: Builder, Plumber, and 
House Deecorator. 

Bufaß: 

Speeial attention given to 
Bpe’jch-I _ä-te'n-hen glwn 1 
Bejondere Berüdjichtigung findei 

sanitary arrangements. 

Bä’n--P-Re ä-re’ndG-mente. 
gejundheitliche Einrichtungen. 

building-society  (bUL-dim-B°- 
Bai--te) Baugenofjenichaft (zur 
Erlangung eines eigenen Wohn— 
hanfes) ; to join (dGoin) a build- 
ing-society einer Baugenoſſen— 
ſchaft beitreten. 

Anzeige: 

Advances made on 
ad-wan-Bef med on 
Vorſchüſſe [gewährt] auf 
house property. 
hau” pno’p-dr-te. 
Haugeigentum. 
business-agent (bY’-niß-e-dGnt) 

Gejchäftsmafler. 

Schild: 
Businesses of every 
bij-ni-Bei_iw _e’w-(-)R® 
description transferred. 

dẽ⸗ßtul p·ſchn tränk-For”d. 

Übertragung von Geſchäften 

jeder Art. 

buteher (bü't-ſchẽt) Schlächter, 
Metzger, Fleiſcher. 

butler (böt-Lr) Kellermeiſter. 
In vornehmen Häufern das Haupt 
dev Dienerfhaft, deffen Dienftjtube, 
butler’s pantry (pä’n-tr®) [eigent= 
ih: Vorratsfanımer des Keller- 
meiſters] Heißt. 

butterman (bö't-’*-män) Butter: 
händler. Der engl. Butterhändfer 
verfauft auch Käſe, Bier, Mitch, 
Rahm und oft zugleich Gefliiget. 
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cafe (fa’f-e) Kaffeehaus. Gigent: | 
tiche Caf6s im Fontinentalen Sinne | 


gibt es weder in England, noch in 
Nordamerika. Doc) gibt e8 zahlreiche 
restaurants (Re 5-t-Ränsf) für 
leichte Erfriſchungen jeder Art. 
in einigen der großen Cafes des 
Londoner Weftens findet man das 


bereinigt, was deutſche, franz. ꝛc. 
Cafés bieten. Vgl. den Artitel 
Restaurants. [mann. 


carpenter (fa!’-pin-tr) Zimmer: 
cash (fäfch) Bargeld; cash pay- 
ment, system (pe’-nınt, BÜR- 
tem) Barzahlung; cash trade 
(tued) Bargejchäft. Steht cash 


vor einen Gefchäftstitel, jo bedeutet | 


dies, daß fein Kredit gegeben twird: 
cash grocer, tailor. 
täfch ans’-Br,  te/-[r, 
Spezereihändler, Schneider, 
der nur gegen Barzahlung liefert. 


chambermaid  (tiche'm-b’r-med) | 
StubenzmäÄdchen, «magd in Gafts | 


[Reinmachefrant.| 
(tjchar’ - win -n)f 


Cheese: 


cheese (tihif) Käſe; bread and 
cheese (bred _And tjchi”f) Butter 
und Käfe, im weiteren Sinne: 
Abendbrot, einfache Mahlzeit; 
daher die befcheidene Frage: 
Will you have some 
wit jü haw Kom 
bread and cheese with us? 


höfen ꝛc. 
charwoman 


bred _And tſchi“'“ widn_66? | 


Wollen Sie ein Butterbrot nit 
uns genießen? 
Bekannte engl. Käfcarten: 
Cheddar (tiche’d-°r)  cheese 
Eheddarfäfe. 
Cheshire (tiche’jch-*) cheese 
Cheihirefäfe (in Deutſchland oft 
Cheſterkäſe aenannt). 


Nur | 





I 
1} 
I 





| 


— 


eream-cheese (Gul'm-tſchiſ) 
Sahnenkäſe, meiſt in der Milch— 
wirtſchaft, dairy (dÄ-R®), zu 
laufen. [Stiltonfäje. 

Stilton ($tlIl-tn) | 
Beliebte ausländifhe Käſe— 

gattungen: 

camembert (fä’m-®n-bör) 
Camembert (feiner fvanzöfifcher 
Weichkäje). 

Dutch (dötich) cheese holländi- 
icher Käſe. 

gsorgonzola (gör-gin-jo’-Ta) 
Gorgonzola (feiner italien. Käfe). 

Gruyere (grä-jär) Greyerzer 
(feinev Schweizer Käfe). 

Außerdem noch in mancherlei Abarten: 

American (ä&-mer-°-En) 
cheese Amerilaner. 

cheesemonger (tichi'j-möns-g’r) 
Käjehändler. Vgl. butterman. 


Chemist: 


chemist (te'm-ißt) Ehentiler, Apo— 
theter; dispensing (dih-pe'n- 
Bin?) chemist Upothefer; phar- 
maceutical (far-mä-Bjir-t-PL, 
a. -Hir’-t-PI) chemist Upothefer 
eriter Klaſſe. [Wobt zu unter 
icheiden von analytical (än-&-M't- 
.pJ) chemist (analytiicher) Che: 
ntifer, nd manufacturing (män- 
Fa r-bö-Rin?) chemist Beſitzer 
einer chemischen Fabrik.) 

:hemist's shop (jdhop) Apo- 
thefe, im weiteren Sinne drug- 
stores (dud'g-ßtorſ) Arznei— 
waren⸗ (od. Drogen-geſchäft. Im 
Vereinigten Königreich ift es ſchwer, 
die Apotbefe v. dev Materialwaren- 
bandlung, druggist's (drö’g- 
it) Shop oder store(s) oder 
business (bY-nß) zu unterfcheis 
den. Die eigentlichen Apothefen 
fünden auf dem Schilde au: 


chemist 


Preseriptions of every 
pre-Bertp-jchönf iv _ew-(-)R® 
kind carefully dispensed 
faind Fär-fü-le dig-pe’nfd 


Nezepte jeder Art werden jorg- | 


fältig nad) Vorjchrift zubereitet, 


und, weil der Befiger nicht immer | 
ein geprüfter Apotheker ift, jo fteht 


anf manchen Apotheken gejchrieben: 
Preseriptions 


die Nezepte werden von geprüften 
Apothefern angefertigt. Auch die 
eigentl. Apotheken beſchränken fich im 
übrigen nicht auf Arzneimittel, wie: 


aperients (ä-pi-Rentb) Ab- 


führmittel, 


eorn-plasters (fö'’n-plaß-törj) 


Hühneraugenpflafter, 
cough-drops 
Suftenbonbons, 


draughts (drafth) Tränfchen, | 


embrocations (em-bri-fe- 
jchöns) Einreibmittel, 


jujubes (dGiw’-dGub)) Pläschen, 


liquorice (Wt--riß) Lafrige, 


lotions (i-chönf) Wafchmittel, 
ointments (dint-mentk) md | 


salves (Bawj) Salben, 


pastilles (päß-ti’lf) od. pastils | 


(väg-tilf) Paſtillen, 
peppermint-drops (pe’p-- 

mint-droph) Piefferminzpläß-] 
pills (pili) Pillen, ſchen, 
plasters (plaſß-torſ) Pflaſter, 
powders (pau“deeſ) Pulver, 
syrups (BiR-p$8) Sirupe, 
tinetures (tnst-tHbörj) Tink— 

turen, 
tonies (tö'n-it5) Stärfemittel, 
tooth-powder (tir'tA-pau-dör) 

Bahnpulver, — 

jondern fie verfaufen aud : 

bottles of scent (botlj_®w 

Be’nt) Fläſchchen Riechwaſſer, 
chest-proteetors (tſché'ßt- 

prö-tef-trf) Bruftwärmer, 
combs (fomf) Kämme, 
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dispensed by 
qualified(£wo’[--faid) chemists | 


(to f-dRopR) | 


ceigar 


| nail-brushes (ne’I[-bröjch-*) 

| Nagelbürften, 

|sponges (bpöm-dqGeſ) 

Schwämme, a 

syringes ($iR-n-dG°T) 

|tooth-brushes (ti’tA-bröjch- 

*) Zahnbürsten 2c. 2c. 

Ihr Schild fieht meift fehr bunt aus: 
Patent medieines and 
pe’-tnt me”’d-(@-)Binj_and 

Batent- Heilmittel und 
chemicals of all kinds 
te'm-3-Bi_w_a”l Faindj 


Chemifalien jeder Art 
supplied. Photographic 
Bö-plaid.  Ffo-te-gräf-ik 


auf Lager. Photographiſche 
materials and cameras. 
ma⸗ti · ROlſ. And Fi’m-%-Raf. 
Materialien und Cameras. 
Invalid chairs. Teeth 
in-wä-ld tihär”f. tit/ 
Krantenftühle. Zähne 
skilfully extracted 
BEUT-Fü-Ie er5-tRä”f-ted 
(werden) gejchieft ausgezogen 2c. 
Eine englifche Npothefe erſcheint 
darım einen Deutfchen auch leicht 
wie ein großer Sammelplag von allen 
erdenklichen Waren. 





| ehimney-sweeper (ticht' m -n®- 
| Bwi-pör) oder -Sweep (-Bwip) 
Schornfteinfeger. Sein eintöniger 
Straßenruf lautet: Sweep!sweep! 
ehiropodist (ich®-Ro’p-°-dißt, 
richtiger, aber weniger gebräuchlich : 
fai-rop-°-diht) Hühneraugen- 
operateur. 
eigar (BE-ga”) Zigarre. Vgl. auch 
tobaceonist. 
Titel, die Zigarrenhändler gern 
ihren Yäden geben: 
Cigar Box ($i-ga:” both). 
, Cigar Divan ($i-ga'” dE-wä’n). 
Cigar Stores ($d-ga'” ßtorſ). 
[divan ift eigentlich nur ein Rauch— 
zimmer (orientalifher Art).] 
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cook 





eireus (Bör-PR) Zirkus. 


Der einzige größere ftehende Zirkus | 


Londons (doch mit Warietätentbeater 


verbunden) heißt Hippodrome 
(bip-°-dnom), Cranbourne 
Street, Leicester (Ie’5-tr) | 


Square. Täglich zwei Vorftellungen, 
um 2 und 7% ,Uhr. Der berühmtejte 


1 





amerif. (umberziehende) Zirkus ift | 


Barnum'’s Show (bar’-nönt ſcho). 
Bol. den Artikel Zirkus im III. Teit. 
elergyman (tlö'-dG®-män) ordi- 
nierter Geijtlicher (befonders der 
anglifanifchen Kirche, Church of 
England 
gländ). Bgl. auch minister. 
elerk (flä’f, befonders Am. klört) 


tichörtich m _1’n# - | 


hat vielerlei Bedentungen, 38. city | 


elerk Kommis in der City, tele- 


graph clerk Telegraphiit, gov- | 


ernment clerk 
beamter, town -celerk Stadt— 
ichreiber, copying-elerk Kopiit, 


Negierungs: | 


booking-clerk Eifenbahn= 2c. | 


Billettverfäufer 2c. 

elothier (tld’-Aars-sr)Tuchjabritant, 
Tuchhändler, im weiteren Sinne 
auch: Kleiderhändler. 

coachman (fd’tich-mÄn) Kutjcher. 
eoal-merchant (to’I-mör-tich'nt ) 
Kohlenhändler, als Agent einer 
Kohlengrube, coal-pit (ko’I-pit), 
auch: eolliery-agent (fö'I-I-n®- 
o-dGent); als Heiner Händfer (dev 
auch Kofs verkauft): coal-and- 
coke man (föl-And-to”f män).- 


Geihäftsanzeige: 
Sea-borne coal direct 
Bi-born fol dö-Re'tt 


Überfeeifche Steintohle, direft 
from the pit. 
fndm dhe pl“t. 
von der Grube. 
eobbler (18’b-I*) Scuhflider. 


Schild: 
Boots and shoes 
bũutß And schuf 


Stiefel und Schuhe 





soled and heeled. 
ßold and Hi’id. 

(werden) beſohlt und gefledt. 
Boots repaired while you wait. 

butß nt-pärd hwail jü wert. 

Stiefel (werden hier) jofort 
geflidt [während man wartet]. 
eompositor (F-pö’j-#-tör), abge: 
fürzt: comp (fümp) Schriftſetzer. 
eonfeetioner (Bir -je't- ich? -nör) 
Zuderbäder, Konditor. Ogi.baker 
und sweet-shop. 

Der confeetioner beichränft ſich 
entweder auf Yuderwaren, con- 
fecetionery (Bn-je't-jchd-nd-R®), 
sweets (Bwitß), oder aber er ift 
zugleih pastry-cook (pe'-Btrd- 
tüt) Kuchenbäder. 

eongratulations (Kn-grät-ii-Ie'- 
ichenf) Glückwünſche. 

a) Zum Geburtstage: 
(I wish you) many happy re- 
turns (Rr*-tör’nf) of the day. 
Antwort: Thank (thäntt) you 
(very much). 

b) Zu Weihnachten und Neujahr: 
(I wish you) a merry (me’n-e) 
Christmas (Ert’5-mäß) and a 
happy New Year (njit ji”), 
oder: A merry Christmas and 
a prosperous (prö’5-pi-Röß) 
New Year to you, 
oder (befonders am Schluf bon 
Geſchäftsbriefen um die Weihnachts. 
zeit): With the compliments 
(tö’'m-pli-mentb) of the season. 
Antwort: The same (Bent) to you. 
ec) Zur Genefung: 
I congratulate (Pn-grä’t-M-Iet) 
you on your recovery (r%-tö’w- 
5.R®e), Antwort: Many thanks 
(for your econgratulations). 


'd) Zur Rüdfehr nad e-v langen Reife: 


I congratulate you on your safe 
return (r*-törn). 

eontraetor (n-trä't-tr) Unter: 
nehmer, Lieferant. 

cook (fül) Koch, Köchin. 


cook-shop Es — eyclist 





evok-shop (tuſt-ſchöpp Garkiche, | count, countess: vgl. den Artikel 
Reſtauration niederer Gattung. Titles A. 

cooper (fu por) Faßbinder. erossing-sweeper (td B-I1-Bwi- 
co-operative society (£o-0'p-’- | pr) Straßeufehrer, meijt Bettler, 
rä-ti Bd-Bar-°-te) Konſum- | der den Straßenübergang fauber 
verein;  eo-operative stores | hält. 

(ßtorſ) Warenlager e-S Konſum- eyele-depot (Balfl-d°-po), eyele- 
vereins, dient aber auch als Titet stores (ßtorſ) Fahrrad-niederz 


von gewöhnlichen Geſchäftsläden. lage, =geichäft. 

eoster (FO'E-Lr), abgekürzt aus Anzeigen: 
costermonger (10’8 -t* - möns- Cycles and motor-eycles 
goͤr), befonders in London : Straßen- Saitlj_änd mo’-ter-Bartli_ 
böfer(in), verkauft als folhelr) | "Fahrräder und Motor-Fahrräder 
Blumen, Gemüſe, Obft, auch Fiſche of the best quality 
und andere Artikel, die die Jahres- öp Ahe bekt two”l-:-te 
zeit mit fi bringt, auf feinem Kärr— von beiter Güte. 


chen (barrow, ba'n-d oder truck, Machines repaired and all 
tröf) oder in ihrem Korb (basket, mä-jchin] re-pard_änd_äl_ 








ba’b-ket). Fahrräder repariert und aller 
Straßenruf;: accessories kept on the 
Taters (ftatt potatoes), ä-fge’B--Rj fept_on dh® 
to -tf ( „  pi-te’-tof), Nadzubehör auf Lager in den 
Kartoffeln, premises. 
eauliflowers, turnips, pre’m-e-Bf. 
t0’I-°-flau-°, tör-nipß, Sejchäftsräumen. 
Blumenkohl, weiße Rüben, Bieycles cleaned and 
Cherries, fresh-gathered bar ßitlſ  Elimd_änd_ 
tiche'r-®, fre”ich-gädh-d Zweiräder gereinigt und 
Kirschen, friſch gepflückte overhauled, enamelled and 
strawberries fourpence a o-wör-Hald, Enänı-d _änd 
Btra’-ber- for’ -penh_ä unterfucht, ladiert und 
Erdbeeren 30 Pfennig das plated. 

pound. ple”-tEd. 

pau’nd. plattiert. 

Pfund, 2c. 2c. Our eyelometers are the 
Primroses, violets, aur ßai⸗klo m⸗ tẽrſ ar dne 
pri’nı-ro-j®, wai'-s-leth, Unfere Zyklometer find die 

Primeln, Veilchen, best standard distance- 
twopence a bunch, beit ßta'n-derd di“ß-tenß⸗ 
töp-n5_&  bö’nic, beiten normalen Dijtanz- 
18 Pf. das Sträußchen, recorders. 
buy, buy, buy! ne-tor-dörf, 
bai, bai, har’! nıejier. 
tauft, kauft, kauft! eyele-repairer (Bai’tl-Rd-pä’-Rdr) 


counsel (tau'n-ßẽl) Anwalt; vgl. Fahrrad-Ausbeijerer. 

solieitor; King's eounsel Stron: | eyele-works (Bai’tl-wörtt) Fahr: 
anwalt (dev einen jeidenen Talar | radfabrit, 
tragen darf). | eyelist (Bat’-fißt) Radfahrer. 
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dairy (dä-Re) Molkerei, Milch: 
wirtichaft; in Städten: Milch-, 
Butter- und Eier-Geſchäft; — 
farm (farm) Meierei, Molterei; | 
„farmer (fa’-md‘) Milchmeier; | 
„fed pork (dä-rd-fed por”t) | 
Fleisch von mit Molfen gefütterten 
Schweinen; „man (män) Mild)-, 
Butter- und Gier-händter. 

Schild: 

Milk delivered three times 
milt d°-Mw-d tARRi taimſ 
daily. 
de”-[e, 

Milch (wird) täglich dreimal 
geliefert. 

New-laid eggs every day. 
njir-led _egi _e'w-(-)R® de”, 
Täglich friſche Eier. 

dancer (dam-ßet) Tänzerin). 
daneing... (dan-Bin®) in Zſſgn; 


= detective 


Zadenbezeihnungen: 
Dealers in modern and antique 
di -Lrf _in mö’d-rn_änd _än-ti't 
furniture. 
för” -ne-tiehör, 
Seichäft für Möbel neueren und 
älteren Stils. 
Dealer in works of art. 
di-Pr_in wörtß vw _ar”t. 
Händler mit Kunſtwerken. 


‚ deeorator (de’f-°-ne-t*), aud: 


house-decorator Deforations- 
maler, Deforateur, Zinmerntaler; 
gewöhnlich zugleih Tapezierler); ex 
beißt dann decorator and paper- 
hanger (pe’-pör-häns-r). Bat. 
auch painter and builder. 


decorators’ merchant (de't-‘-ne- 


185 mör-tichnt) Großhändler für 
Tapezierer(waren). 


\ dentist (de’n-tRt) Zahnarzt. 


„academy (&-fäd-°-m®) oder | depot, depöt(d°-pp’) eigentlich: Auf⸗ 


„school (Bil) Tanzichule; _- 
elasses (Ha’ß-%) oder „-lessons 
(le’g-nf) Tanzitunden; „-master 
(ma’&-tr), „-mistress (mi’6- 
tkoͤß) Tanz-lehrer, -lehrerin. 
day-school (de’-Ktitl) Tagichule 
(die weder Wohnung nod) Koft gibt); | 
„ for boys, for girls Knaben— 
ichule, Mädchenfchule. Schüter und | 


Schilerin einer Tagfchule beißen 
day-pupil (d6e’-pjir’-pil) oder 
day-scholar (de’-Btöl-P). Bot. 


auch boarding-school. 
dealer (di’-[r) Händlertin), Krä- | 

nter(in); „ in euriosities (Kir- | 

n#-0'5-3-4%) Raritätenhändler; | 
„inhardware (har'd-wär) Eifen- 
mwarenhändler; „insecond-hand | 
books (Be't-Ind-Händ bu tß) Anz | 
tiquar; retail (ni’-tel) „ Klein: 
händler; wholesale (ho’t-Bel) . | 
Großhändler. 


bewahrungsort; aud: Gejchäft, 
Yaden; Ladenauffchrift: our head 
(bed) depot at Blackfriars unſer 
Hauptgeichäft (ift) in Bladfriars 
(London) ; auch: Stelle für die Au— 
werbung u. Ausbildung von Ne: 
fruten; Am. bäufig = Bahnhof. 


‚ deteetive (d’-te’f-tHiw), aud) detec- 


tive officer (6’f-8-Bör) Geheim⸗ 
poliziit, Kriminalſchutzmann. 
Val. police u. (Zeit III) Polizei. 
The detectives shadowed him. 
dh®e dE-te't-tHwi ſchaſd-od him. 
Die Poliziſten fpürten ihm nad. 


dleteetive ageney (e'-dGin-Be) 


Detektivbureau. 

Die HZentralftelle für die engliſche 
Geheimpolizei (und das -Kriminals 
wefen) in der Nähe von Charing 
Cross (tfehä’-nin® Eroß) heißt 
(nad) ihrem früheren Quartier) 
Scotland Yard (#fd't-Iänd ja:”h) 


dining-rooms 
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— drink 


dining-rooms (dat-nim-rumj) American(i-me’r-*-En) drinks 


Speijewirtjchaft, bejonders für 
Mittagefjen und Tee, darum nur zu 
gewiſſen Tagesftunden offen. 

dog - faneier 
Hunde-züchter, -händler. 


(draper, (dre’-pör) Tuch-, Zeug: 


händler. 
Drink: 

(Bgl. and den Artikel wine 
und im II. Zeit: Getränfe, Kaffee, 
Milch, Tee, Schotolade, Wein.) 
drink (drinst) Getränk; hot (hot), 


cold (fold) drink heißes, Taltes | 
Getränf; neat (nit) (vom Brannt= | 
wein :c.) unverdünnt; aleoholie | 
liquor(s) (äf-kö-Ho’t-it WE) | 


geijtige Getränfe; non-aleoholie 


(nön -äl-f-ho'l-if) drinks Ge: | 


tränfe ohne Spiritus, alfohol- 
freie Getränfe, au teetotalling 


(ti’-to’-tä-I) drinks genannt, | 


weil die teetotallers (ti’-tn’-tä- 
Pr) innen Huldigen. 
Englijhe x. Getränfe: 
aerated water (e--re-td 
wä-tör) fohlenjaures Wajler. 
ale (el) engliiches Bier; amber 
(ä’m-b’R_) ale bernfteinfarbenes 
Bier; bitter (bY’t-"R_) ale bit- 
teres Bier (mit viel Hopfen); 
Burton (bö’-tn_) ale in Bur- 
ton-on-Trent gebrautes Bier; 
bottled (bötld _) ale Flaſchenbier; 
four (föor_) ale Bier zu 
4 Bence die quart (f. am Schluſſe 


des Buches Englische Mabe und | 
Gewichte 1, d); mild (maild_) 


ale ntildes, old (vold_) ale altes, 
gelagertes Bier; pale (pel_) 
ale helles Bier; Bass's (bä’&-%) 
pale ale von Bass gebrautes 
Hellbier; India (In-dia) pale 
ale ein feines Flajchenbier; six 
(Gitß) ale Bier zu 6 Pence die 
quart; sparkling (Bpat’t-Kn®_) 
ale perlendes Bier; spiced 
(Bpaißt_) ale gewürztes Bier. 


(dö'g-fän Bir) 








amerifaniijhe Getränte, 
die ınan in Yondon in den Ameri- 
can bars (bat), amerikanischen 
Wirtsjtuben (38. im Kriftall: 
palaft ꝛc.) befommt, find ſehr zahl: 
reich. Bejonders harakterijtijch jind 
die iced (aikt) drinks der Ameri—⸗ 
faner. Die in England befauntejten 
Am. drinks jind: 
cobblers (£ö’b-Löf) Miſchungen 
von Wein, Spirituojen, Zucker 
und Waſſer nit zerjtückeltent 


Roheis. 
cocktails (fo’t-telf) Zucker, 
Waller, Zitronenjirup, Eis 


und Whisky. 
fizz (fi) Ziteonenlimonade mit 
zerfleinertem Eis und etivas 
Kognak oder Gin (gin-fizz). 
flip (flip) Branntwein mtit 
Zuder und Ei. 
lemon - squash (le’'m - n- 
ßtwöoſch) Zitronenfaft, Soda- 
mwajjer und Eis. 
sangaree (Bänd-gä-ri') Miſchung 
aus Waſſer, Wein (od. Kognak, 
Gin), Zuder und Mustatnuß. 
shrub (jchnöb) Kognak, Bis 
tronen= und Orangenſaft ud 
Zucker mit Mineralwajier. 
sour (Baur) Limonade mit 
Eis und Früchten in Keinen 
Stüden. ö 
b.ands. (bi änd 8”$) — brandy 
and soda Kognak mit Soda= 
wajler. Vgl. soda-water (figd.©.). 
beef*:tea (bi’f-ti) Klare Fleiſch— 
brühe, Bouillon (Häufig aus 
Liebigs Fleiſchextrakt, Liebig's 
extraet of meat, W-bigj_e'fk- 
tuatt ẽw nit, hergeſtellt); to 
drink a cup of strong beef-tea 
eine Taſſe ſtarke Fleiſchbrühe 
trinken. gt. bovril (ftgd. Seite). 
beer (bir) Bier. Vgl. hier oben ale. 
bitters (bi't-j) bitterer Magen⸗ 
litör, Magenbitter, 


drink — 


bovril (66w-kil) Art Fleiſch— 
extrakt, auch die daraus bereitete 
Fleiſchbrühe. 

brandy (brän-de) Kognat; a 
drop of (& dröp_°w) brandy 
ein Schlüdchen (oder Gläschen ) 
Kognaf; vgl. auch hier unten Soda- 
water. ’ 

champagne (jhäm-pen), 
F cham (jhäm) Champagner. 

cherry-brandy (tice’'n-e- 
brän-de) Kirſchwaſſer. [folade.| 

chocolate (tichö't-*-lät) Scho⸗ 

cocoa (fo-fo) Kakao. 

coftee (fö’-i) Kaffee. 

cooper (tu'-pet) Mifchung von 
Ale und Porter. [Genever.] 

gin(dGin) Waholderbranntwein, | 

ginger-ale (dGin-dGör-el) 
Ingwerbier (gelblich, jehmadhafter 
als ginger-beer). 

ginger-beer (dGin-dGr-bir) 
Ingwerbier (fait farbios). Die jog. 
ginger-beer bottles (bötlj), in 
denen es verfauft wird, find stone 
(Btön) bottles, d.b. Krüge aus 
Steingut. 

ETog (gRög) Grog (Branntwein] 

half-and-half (haf_Aänd ba”) 
Mischung aus gleichen Teilen Ale 
und Porter. 

lemonade (lem-‘-ne’d) Limo- 
nade; home-made (bo’m-med) 
lemonade (nicht jhäumende) Lint. 
aus Zitronenfaft (wird in Gläſern 
zu 1 penny verfauft); a bottle 
(bötl), a glass (glaß) of lemo- 
nade eine Flaſche, ein Glas Lim. ; 
im Wirtshaus: a lemon and a 
dash (4 fe’'m-'n _änd_ä däjch) (of 
bitter) ein Glas Limonade mit 
Bujaß von bitter ale. 

liqueur (l-tör) Liför. 

milk (milt) Milch. 

mineral water 
wä-tr) Mineralwaſſer. 

peppermint 
Pfefferminzlikör. 
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fund Waſſer). | 


(mi’n-?-n3l 


( ve’p-Fr-mint) | 


Li duchess 





porter (por-tr) Rorter(bier) 
(Art Schwarzbier, ſchwächer und 
weniger fein als stout). 

punch (pönich) Punſch. 

seltzer(-water) (Bel-thör- 
wä-tr) Selterwaſſer. [Sorbett.| 

sherbet (chör'-bet) Scherbett, | 

shrub (ſchuöb) Fruchtjaft 
Limonade mit Spirituojen. Ypt. 
bier oben unter American drinks. 

soda-water ($o’-da-wä-tr) 
Sodawajier, in Wirtshäufern nur: 
soda; a soda and brandy 
(brä’n-de) bedeutet: ein (Glas) 
Sodawaſſer mit Kognat. 

spirits (ßpli'nAtß) Branntwein, 
Schnaps; Spirituoſen. 

stout Gtaut) ſtarkes Schwarz- 
bier, Porterbier; draught (draft) 
stout Schwarzbier vom Faß; 
Guinness’s (gi’n--5) stout be: 
fannte Art Schwarzbier; als ertra 
fein angeprieſen: superior double 
(Biü-pi’-Retr döbl) stout. 

tea (ti) Tee; an early (ö"’-I®) cup 
oftea eine früh (d.h. gegen 4 Uhr 
nachmittags) zubereitete Taſſe Tee, 
befonders in den “at homes” der 
Damen, d.h. bei zwanglojem Emp— 
fang der Freundinnen jehr üblich. 
toddy (to’d-e) Toddy (beifes 
Waſſer, Arraf, Buder u. Mustatnuf). 

whisky. whiskey (bwi$-fe) 
Kornbranntwein; Irish(ai’-Riich), 
Seoteh (Klötich) whisky iriſcher, 
ichottiicher Whisty; whisky hot 
(böt) (cold, feld) Whistn mit 
beißen (faltem) Wafjer; three 
Seoteh (thri Blötich) ſchottiſcher 
Whisky für drei Pence (25 Pi.). 
Auf vielen Schildern findet man 
folgende ſchottiſche Marke angezeigt: 

Dewar’s Perth whisky; 
di-warf pörth Dwiß-Te, 

wine Wein. Vgl. aud den bfd. 

Nrtifel wine. 








‚ duchess. duke: vat. d. Art. Titles A. 





earl 


earl: vgl. deu Artitel Titles (unter 
A. Titles of nobility). 

early tea- and coffee-rooms 
(ör-[e ti änd £o”f-°-riums) Kaffee- 
haus, das um 5 oder 6 Uhr des 
Morgens den Arbeitern feine Türen 
öffnet, gewöhnlich mit dining- 
rooms (dat -nins-Rimf), d.h. e-uı 
Speifehaus verbunden. 


fish 





Kur (j-rt-Fa) Igriechiſch: ich 


habe gefunden] von Waren :c.: 
| vorzüglich; „ overcoat aller 
| feinfter Überzieher. Vgl. auch 
| first-class. 
exceptional value (t-Be’p-jch’- 

nl wäl-i) von Waren: höchſt 

preiswürdig, außerordentlich 
billig. 


F 


family-doetor (fä’m-3-[e do’t-tr) 
Hausarzt. 


faneier (fän-BE) in Sf.-jenungen: | 
Züchter, Liebhaber, Händler. Bat. | 


bird-faneier, dog-faneier. 
fire-insurance (fair - in- chi - 
Rönb) Feuerverficherung ; 
to insure one's house, one's 
4° In-jchie” wönj Hau’k, wönf 
furniture. 
för” -ne-thör, 


fein Haus, feine Möbel verfichern. | 


fire-insurance company (tö m-p&- 
ne)Feuerverſicherungsgeſellſchaft. 

fire-insurance ofſice( f Aß) Feuer⸗ 
verjicherungsbureau. 

fire(-Joffiee (fai’R-0’f-18) Feuer- 
berjicherungsbureait. 

first-elass (för'ßt-Haß) erſtklaſſig; 
a. girl (görl) ein Prachtmädel; 
„boots (bũtß) (hoch)feine Stiefel; 
„show (jcho) ausgezeichnete Bor- 
stellung, Ausstellung ıc. Verwandt 
find: A 1 oder A one (e wön); 
high-elass (hat’-flaß); tip-top 
(tl’p-t0’p) ; im Handel auch: acme 
(#t-me), eureka (jü-ni-fa), non- 
pareil (non-pä-re’l) unvergleich- 
lich, choice (tjchdiß) ausgeſucht, 
special (Bpe’jch-°I) bejonder, se- 
leet (B’-le’ft) auserlejen. 


Fish: 
fish Elſch) Fiſch(e); to fry (frai) 
fish Fiſche fieden, braten. 
Straßenruf: 
Fresh fish, all alive! 
frei fiſch, Al_&-laiw! 
Friſche Fiiche, ganz lebendig! 
Fifharten: 

‚ anchovy (än-ticho-me) Anfcho- 
vis, Sardelle; anchovy-sauce 
(än-tjcho’-w®-Bäß) Sardellenjauce. 

bloater (blo’-tr) Bück( N ing, ge: 

\ xäucherter Hering; mild bloater 

wenig gejalgeney Bück(hing ; ber 

fanıte Art: Yarmouth (ja'- 
| mdtn) bloaters Bück(hinge von 

\ Yarmouth in Norfolk. 

ecarp (fatp) Karpfen. 

cod (föd), codfish (0’d-Flich) 
KRabeljau. 

flounder (flaun-dr) Flunder. 

fresh herrings (frejch he’n- 
Inf) Frische Heringe. 

haddock (bä’d-H) Schellfiſch. 

herring (héſk-ins) Hering; 
| kippered (fi’p-%d) herring, auch 
kipper (f’p-%*) Teicht geſalzener 

\ und geräucherter Hering; hard- 

\ roed (ha’d-rod) h. Vollhering, 

Nogener; soft-roed (BO’ft-Rod) 

\ h. Milchu)er. 





fish 


mackerel (mä’t--rel) Matrele. 

mullet mö'l-tt) Barbe. 

perch (pörtjch) Barich. 

pike (paif) Hecht. Sardine. 

pilchard (Pl-tſcheed) ——— 

plaice (pleß) gemeine Scholle, 
Goldbutt; filleted (fFT-°-1°d) 
plaice Filet von Scholle. 


salmon (Bäm-n) Lachs, Sal; | 


tinned (tind) „ eingemachter 
Lachs, Salm in Büchjen. 

sardines ($ar-dinfod. Bar’-dinj) 
Sardinen. 

skate ($fet) Glattroche. 

smelt (Kmelt) Stint. 

sole (Bol) Seezunge; fried sole 
gebratene Seezunge. 

spawner (Bpä’-ndr) Nogener. 

sprats (Bprätt) Sprotten. 

sturgeon (Btör-dG’n) Stör. 

tench (tenjch) Schleice). 

trout (traut) Forellen). 

turbot (tör-böt) Steinbutte. 

whitebait (hwait-bet) Wet 
fleiner Weipfifch, wird geröſtet und 
dam mit braumem Butterbrot und 
Zitrone aufgetragen. 

fishinonger (fl jch-möns-g’r) Fiſch— 
händler. Eine berühmte Yondoner 
Firma fie Fifchipeifen jeder Urt ift 
Sweeting’s (Bwi-tingj), an der 


Ede von Cheapside (tichi’p-Bat’d) | 


(in der City), und an vielen anderen 
Orten. 


florist (flo'r-IBt) Blumen⸗händler, 
händlerin (ats Ladenbefiger[in]). 

flower-girl (flau'-r-görl) Mäd⸗ 
chen, das auf der Straße (in einem 
Korb :c.) Blumen, auch Sträuß- 
chen fiir das Knopfloch, button- 
holes (bö’tn-holi), Feilbietet. 

flower-market (flaw-'* - ma® - ft) 
Blumenmarkt; in Yondon nament— 
tih Covent Garden Market (tö’w- 


nt gardn mar-Ft), ein berühmter | 


Gemüfer und Blumenmarkt, 
beim Strand (Btränd). 


nahe 
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Food ud) Speijeln): 


(Val. auch die Artifel Fish, Fruit, 
Game, Hors-d’euvre, Sausage 
und Teil III: Eis, Speijen.) 


apple-dumpling (ä’pl-dö’mp- 
lin?) Apfeltloß. 
apple-fritters (ä’pl-frit-%f) 
Apfelichnitten. 
apple-pudding (ä’pl-pü’d- 
in?) Apfelpudding. [mus. 
apple-sauce (A’pl-Bah) Kr) 
apple-tart (&pl-tat) Apfel- 
pajtete. 
artichokes (ar’-t-tichott) Ar: 
tiſchocken. Spargel. 
asparagus (a-ßpu'k-a-göß 
bacon (befn) geräucherter Speck 
von Rücken des Schweins; flitch 
(flitſch) of bacon Spedieite; 
streaky bacon (Btni’-fe befu) 
geräucherter ducchwachjener Sped 
vom Baud des Schweins; vgl. hier 
unten gammon; eggs and.bacon 
(egij_änd be’fn) (in der Pfanne 
meift miteinander gebratene) Eier 
mit Sped, jebr beliebtes Frühſtüch; 
j. weiter unten rasher. 
bakedpotatoes (beft pö-te’- 
tof) gebadene Kartoffeln. 
beans (binf) Bohnen. 
beefsteak (bi’f-Ktef) ſiehe weiter 
unten steak. 


| beetroot (bi't-rüt) vote Rübe. 


beet-sugar (bit-jchüg-°*) 
Nübenzuder. 
black - eurrant pie (blät- 
tör-nt pai) or tart (tat) Gicht: 
beerenpaitete. 
blane-mange(r) (bP-ma’n’G, 
b-man?-Ge’) Blanemanger (Art 
Flammeri), weiße Gallerte. 
boar's head (bö"j bed) Wild- 
ichweinstopf. ! 
boiled beef (böild bif) ge 
tochtes Nindfleiich (with carrots 
[fä’n-t5] mit gelben Rüben oder 
Möhren). 


J 
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boiled fowl (faul) getochtes 
Huhn. 
boiled mutton (mötn) gefoch- 
tes Hammelfleifch (with caper- 
sauce, fe’-pör-Bäß, mit Kapern- 
jauce). a 
boiled pork (port) gefochtes 
bread and butter (bred _änd 
b5”t-%) Butterbrot,; bread-and- 
butter pudding (piwd-ins) 
Pudding aus Butterbrot, Eiern, 
Milch) und Zuder. 
broc(e)oli(brö’t--Ie) Spargel: | 
tohl; br. sprouts (Bprautß) | 
Sprofjen oder Sprauten (Na: 
wuchs) von Spargeltohl. 
brisket of beef (bu'ß-tet w 
bi”f) Bruſtſtück von Rind. 
broadbeans (bräd binf) Sped- 
bohnen. [gebratener Sped.| | 
broiled bacon (brdild befn)| 
broiled kidneys (bndild k'd— 
nf) gebratene Nieren. 
Brussels sprouts (brö'ß-*l 
Bprautß) Roſenkohl, Brüſſeler 
Sproſſenkohl. 
bullock’s heart (stuffed) | 
(bu’l-tR hart Ktöft) Herz eines 
Bullen (mit Füllfel). 
cabbage (fä’b-"dG) Kohl. 
calf’s-foot(tafß-füt)Ralbsfuß. | 
calf’s-head (fa’f&-hed) Kalbs- 
topf. [Rohrzuder.)| | 
eane-sugar (ten-jhüg-®)] | 
capon (fe’-pen) Klapaun; young | 
(jön?) capon junger Kapaun. 
carrots (fäÜR-tB) gelbe Rüben, | 
Möhren. 
eauliflower (tö’l-°-flau-°r) 
Blumenkohl. 
cayenne (fe-e’n) od. Cayenne 
pepper (pe’p-%) Cayenne-pfeffer. 
celery (Be'l--re) Sellerie. 
eherry-pie (tiche’r-!-pai) oder 
-tart (tast) Kirſchenpaſtete. 
chieken-broth (til’t-®u- 
bröth) Hühnerjuppe; i. 
unten roast chicken. 








weiter 


— food 
chips (tſchipß) geröftete Kar— 
toffelſchnitzel, Bratkartoffeln; 


fried fish (fraid fiſch) and chips 
Bratfiihe mit Bratfart. (ſ. den 
Artitel fried-fish shop); chips 
and chops (tihopß) Hammtel- 
totelett(e) mit Brattartoffeln. 

ehutnee,chutney (tjchö't-n®) 
ſcharfe indische Würze. 

elearbroth(tlirbrötk), clear 
soup (Kup) Fleiſchbrühe. 

collared beef (fö’l-d bif) ge- 
rolltes Rindfleiich. 

college-pudding (fö’l-%G- 
pu’d-in) etwa: Schulpudding, den 
plum-pudding ähntid. 

corned beef (förnd bif) (gefoch- 
tes und) gejalzenes Rindfleisch, 
Büchſenfleiſch. 

crab (fräb) Krabbe. 

eranberries (frän-ber-°) 
Breißelbeeren. 

erayfish (fre’-flich) Krebſe. 

eream (frim) Nahnt. 

eueumbers (tju'-köm-berſ) 
Gurten. 

eurrant (föR-nt) KRorinthe. 

eurried fowl (tö'R-d faul) 
(indiihes) Hühnerfrikaffee, mit 
(indiichem) curry, Nagoutpulver, 
und Neis zubereitet. 

eurry,ec.-powder (tföR-!-pau- 
dor) (indijches) Nagoutpulver. 

eustard (fö’$-trd) Eierrahm. 

eutlets (fö’t-[th) (kleine) Kote— 
lett(e) ; veal (mil) cutlets Kalbs— 
totelett(e); lamb (läm) eutlets 
Yanımtotelett(e) (with tomato- 
sauce [ti-ma’-t-Bäß] mit To— 
matentunfe). 

eel (il) Mal; stewed (Btjud) eel 
gedämpfter Aal (in den ärmeren 
Vierten fehr betiebt). 

egg (eg) Ei; boiled (b5ild) eggs 
gejottene Eier;hard-boiled(har'd- 
b5ild) egg hartes Ei; soft-boiled 
(B0’ft-b5ild) egg weiches Ei; 
iried eggs in der Pfanne (mit 


De 





Schmalz :c.) gebratene Eier — 
nicht dasjelbe wie poached eggs!; 
poached (potiht) eggs Setz— 
eier, Spiegeleier; serambled 
(Bfrämbld) eggs Nühreier. 
French beans (frenich binj) 
grüne (oder weliche) Bohnen. 


fried potatoes (fraid pi-te’- | 


toſ) Bratkartoffeln. 
gammon ofbacon (gäm-n_ 
u be’tn) Schintenteule. 
gherkins (gö"-Hnj) Eſſig— 
gürfchen. 
gooseberry-fool (giwB- 
ber-*-fil) Stachelbeererente. 
gooseberry-pie (pai) od. g.- 
tart (tat) Stachelbeerpaftete. 
gravy (gre’-mwe®) Sauce, Fleiſch— 
faft; vgl. weiter unten sauce. 
Frage bei Tifdh: 

May I help you to a little more 
me aihep jü Ha Tl mo 
gravy? Your meat looks 

gre”-me? nit Tür 
so dı'y. 
ßo dnai”. 
Darf ich Ihnen noch etwas Sauce 
geben? Ihr Fleiſch ſieht jo 
trocken aus. 
gravy-soup (gre'-wö-RBip) 
Fleiſchbrühe. 
greens (grinf), green food 
(grin fud) Gemüſe (weniger fein 
als vegetables!). 
gruel (ariv-") Haferjchleint. 
ham (bin) Schinten; Yorkshire 
(jö*’t-jchdr) ham befter englifcher 
Schinken aus der Srafichaft York— 
ſhire; ham-sandwich (Kind - 
witſch) Schinfenbrötchen. 
ham-and-veal (hHäm-Kude 
wi”I) pie Paſtetchen mit Schiuten 
und Kalbfleiich. 
hare (hät) Safe; hare and jelly 
Hafe mit Gelee; roast 
hare Hafenbraten. S, bier unten 
Jugged hare. 


jür 
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haricot (hä’r--fo) Nagout aus 
Fleiſch und Gemüſe; haricot- 
beans (binf) weliche Bohnen. 

hashed venison (bäfdt 
wenin) Wildbretragont. 

Irish stew (al-rljch ßtjm) mit 
Kartoffeln, Zwiebeln ıc. gedämpftes 
Hammelfleiich. 

jam-roller (dGä’m-ro-Pr) (in 
den Zwifchenlagen) mit Marmelade 
gefüllter, gerollter Pudding. 

jam-tart (dgä’m-tast) Torte 
(oder Törtchen) mit Marmelade 
(gefült); open jam-tart Paſte— 
te(nteig) mit Gelee (bededt). 

jelly dge'l-e) Gallerte, Frucht: 
faft; calf's-foot jelly (Ia’fb-füt 
dge’l-e) Kalbsfußgelee. 

jugged hare (dGögb har) 
Hajenpfeffer. 

julienne (dGw-Un, feanz.: Gü- 
B-ä’n) Fleiſchbrühe mit Gemüſe, 
Gemüſeſuppe. 

kale (tel) Meerkohl. 

leek (lit) Laud). 

leg ofmutton (leg_dtv md”) 
Hammelteule. 

lentils (lenm-tIj) Linien. 

lobster (lö’b-Bt’r) Hummer; 1.- 
salad (BAT-Ad) Hummerfalat. 

Join (lin) Lendenftüd; loin of 
veal Nalbönierenbraten; roast 
loin of pork Schweinebraten vom 
Lendenſtück (in England viel ge: 
aefien). ſniſche Nudeln. 

macaroni(mät-i-ro’-ne) italie- 

made-up dishes (me’d-öp 


drjch-*) tünſtlich zubereitete 
Nebengerichte. 
|marmalade (mär-mä-Ie'd) 
Apfeljinenmus. 
marrow-bone (mäR--bon) 
Marttnochen. [paftete.] 


(moßt) | 


[fuppe.] | mäfcht p3-te” 


hare-soup (här-küp) Hafen-| | 


meat-pie (mi’t-pai) Fleiſch- 
minced beef and mashed 
potatoes (miÄnft bif And 
©” -t05) Rindfleisch: 

Hafchee mit Kartoffelbrei. 


food 
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mince-meat (min&-mit) ge- 
hadtes Fleisch, 38. für die (zu 
Weihnachten beliebten) mince-pies 
(min$-pais) Fleifchpaitetchen. 

mixed pickles (mifßt pitlj) 
in Eijig eingemachtes Gemüſe 
verjchiedener Art. 

mock-turtle soup (mö’t-törtl 
ßup) nachgemachte (oder faljche) 
Schildkrötenſuppe. 

mulligatawny (möl-°-gä- 
ta-ne) mit eurey (föR-e) ge: 
witrzte indische Fleiſchſuppe. 

mushrooms (möjc) rim) 
Champignons. [fer als bei uns). 

mustard(mö'&-trd) Senf (fchär-| 

mutton-broth (mö'tn-brotk) 
Hammelbrühe. 

mutton-chop (mötn-tichop) 
Hammteltotelett. 

nutmeg (nöt-meg) Muskatnuß. 

olives (öl-iwf) Dliven. 

omelet(te) (ö'm-5-Iet, ö’m-IEt) 
Eierfuchen (in England aus Eigelb 
und Butter, ohne Mehl, bereitet); 
omelet(te) with herbs (hörbſ), 
savoury (Be'-wö-r®) omelet(te) 
E. mit feingejchnittenen Kräu— 
tern; sweet ($wit) omelet(te) 
E. mit Gelee. 

onion (ön-Ön) Zwiebel; steak 
(Btef) and onions Beefjteat mit 
Zwiebeln. 

oxtail-soup (b6“tß-tel-ßup) 
Ochſenſchwanz-Suppe. 

oyster vgl. dei bſd. Artitel hors- 
d’euvre. 

pancake (pän-tet) Pfannkuchen; 
befonderg am Shrove- Tuesday 
(ihrow-tiwj-de), Faſtnacht 
(Dienstag), und während der 
ganzen Faftenzeit werden viele 
pancakes (with lemons [le’'m- 
dnf] mit Zitronen) aufgetifcht. 

parsley (par'ß-le) PBeterfilie. 

parsnip (par’&-nip) Baftinate, 

pastry (pe'-Bir®) Kuchen und 
feines Gebäd aller Art. 


patties (pät-%) Baitetchen. 

ı peas (pij) Erbjen. 

pease-pudding (pi”f-pu’d-in?) 
Erbjenbrei (von pork-butchers, 
port - büt - jchörj, Schweine- 
ſchlächtern, vier verkauft). [fuppe. 

pea-soup (pi’-Bip) Exbfen- 

pepper (pe’p-%) Pfeffer. 

piekles (pillj) Eingemachtes, 
Eſſiggurken. 

pie (pai), tart (tat), pudding 
(pir’d-InP) : pie und tart, deren Teig 
aus Mehl, Butter oder Schmal;, 
Salz und Waffer befteht, find, abge— 
jeben bon örtlichen Umterjchieden, im 
Grunde dasfelbe; nur enthalten tarts 
nie Fleiſch; beide werden gebaden; 
ein pudding erfordert Nierenfett 
ftatt der Butter und wird in einem 
Tuche gekocht; eine befondere Ab— 
art bilden milk-puddings, wie 
rice-pudding, tapioca-pudding 
2c., die aus Milch, Eiern, Reis vder 
Tapiofa ır. dgl. dargeftellt und, mie 
pies und tarts, gebaden werden. 

pigeon-pie (pl’dG-In-pat) 


Taubenpaftete. 
plum-pudding (plö’m-pü’d- 
ind) Blunt, Rofinen- pudding. 


Der zu Weihnachten auf der Feſt— 
tafel erjcheinende, beſonders Fräftige 
Plumpudding heißt: Christmas 
(Ert’5-mäß) pudding. Diefer 
toftfbielige, mit Roſinen, Gewürz ıc. 
veich verfehene Pudding darf nicht 
mit dem aus plums (plömf), 
Pflaumen, zubereiteten einfachen 
plum - pudding, Pflaumen: 
pudding, verwechſelt werden. 
poached j. hier weiter oben egg. 
pork-pie (pörf-pat) (runde) 
Schweinefleischpajtete. 
poultry (po’l-tre) Geflügel. 
preserves (pr*-förmwf) Einge- 
machtes, Konſerve. 
prune (prim) gedörrte Pflaume; 
stewed (ßtjud) prunes gedämpfte 
Pflaumen. 
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pulled bread (püld bred) ge- 
röſtete Brotkrume. 
rabbit (nä’b-°t) Kaninchen. 
raisin (rein) Rojine. 
rasher of bacon (räjd-In_ 
du be’fu) Schnitte Sped. 
Frage der Hausmirtin: 
How many rashers do you 
hau me'n-e rä’jch-f dur ji 
like for breakfast? 
lait fir bre”t-jäht? 
Wieviel Sped(fchnitten) wünfchen 
Sie zum Frühſtück? 
red-ceurrant pie (red-tö'r-nt 
pai) or tart Zohannisbeerpajtete. 
rhubarb-tart (ri-barb-tart) 
(aus den jungen Stengeln des eng- 
liſchen Nhabarbers hergeftellte, be— 
fonders im Frühjahr beliebte) Rha— 
barberpaftete. 
ribs of beef (ribj_dw bi”f) 
Rippenſtück vom Rind. 
rice-pudding (ral”$-pu’d-Ins) 
Neispudding. 
roast beef (roßt bif) Ninder- 
braten; cold roast beef talter | 
R.; roast chicken (tichl’t-*n ) 
oder fowl (faul) Hühnerbraten ; 
roast duck (döt) Entenbraten 
(with green peas [gkin pij] mit 
jungen Erbjen oder Schoten) ; 
roast goose (guß) Sänfebraten; 
roast lamb (läm) Lammmbraten 
(with mint-sauce [mint-Bäß] 
Minztunte); roast meat (mit) 
Braten; roast mutton (mötn) 
Hammelbraten ; roast pork (port) 
Schweinebraten (and apple- 
sauce [A’pl-Bäß] mit Upfelmus) ; 
roast turkey (tö”-f) gebratener 
Trutbabn; roast veal (mil) 
Kalbsbraten; Toast venison 
(wenin) Nehbraten. 
rump-steak, rumpsteak 
(nömp-btet) Fleiichichnitte vom | 
Lendenftüd, bejonders gefhäßt und | 
teurer als gewöhnliches (zähes) | 
Beeifteaf; bal. weiter unten steak. 





food 


saddle of mutton (Kädl_dw 
mö’tm) Hammelrüden. 
sardine j.d. Art. hors-d’euvre. 
sauce (Baß) [wohl zu unterſcheiden 
von dem deutjchen Begriff Sauce 
— gravy!] tünſtlich fabrizierte 
Sauce. Befannte englifhe Saucen 
find: Harvey (ha’-we) sauce, 
Worcester (wü-tr) sauce, 
Yorkshire relish (jö"’f- jchd 
rel-{ich). Vogl. a. Sauce, Teit IM. 
sheep's head, sheeps- 
head (jchi’p&-hed) Hammeltopf. 
shoulder of mutton (jdo'l- 
döR w mö”tn) Schulterftüd vom 
Hanmel. 
sirloin of beef ($ör-Iöin_dw 
bi”f) Lenden- oder Nierenftücd des 
Nindes (alsteurer und feiner Braten 
in England hochgeſchätzt). 
sorrel (Kö'R-%) Sauerampfer. 
spinach (Kpi’n-dG) Spinat. 
steak (Stef) Beefjteat; chuck- 
steak (tichö’E-Btef) Schulterjtüd 
vom Rind, für steak-puddings, 
&e. dienend; fillet (fII-*t) steak 
Beefiteat vom Filet, zarter als das 
gewöhnliche Beefſteal u. dem Fump- 
„steak (f. bier oben) gleichgeſchätt; 
a juiey (dqu “ße) steak ein 
jaftiges Beefiteat; stewed (Btind) 
steak gedämpftes Beefiteat. 
Im Neftaurant: 
Would you like your steak 
wid jü Iait jür ßtet 
underdone or well done? 
ön-db-dö'n_ör we”l dön? 
Möchten Sie das Beeffteat ftark 
od. schwach durchgebraten haben? 
I don't like it too much 
ai dont Init_it ti mötjch 
done, neither do I like it 
dö’n, nal-andr din ai lait_Ät 
raw. 
na”. 
Ic) habe es nicht gern zu jtark 
gebraten, mag e8 aber aud) nicht 
rob. 


food 
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steak-and-kidney pie, |turtle-soup (tö"tl-Bup) Schild- 


pudding (Btef-änd-Md-ne pai, | 
pü’d-In?) Beeffteat- und Nieren- | 


Bajtete, Pudding. 

steak-pudding ($te”t-pi’d- 
ins) Beefiteat- Pudding. 

stew ($tjin) Schmorfleiſch; f. a. 
bier oben Irish stew. 

stewed fruit (Btjid frit) ge- 
dämpftes (od. geſchmortes) Obit. 

streaky j. bier oben bacon. 

stuffing ($töf-im®) Füllſel, 
Farce. 

suet-pudding (Bin”--pu’d- 
Ins) mit Nierenfett hergeitellter 
Mehlpudding. 

sugar (jhü’g-#) Zuder; to put 
(püt) sugar into (in-tü) Zuder 
tun in... 

sultana (Böl-ta’-na) große Ro— 
fine ; sultana-pudding (pir’d-in®) 
Mehlpudding mit großen Rofinen. 

sweetbread (bwit-bred) 
Kalbsmilch, Bröschen. 

sweets (ßwitß) Konfekt; bei 
Mahtzeiten: ſüße Zwiſchenſpeiſen. 

syrup f. bier unten treacle. 

tapioca-pudding (täp-*-p”- 
fa-pi’d-In?) QTapiofapudding ; 
f- hier oben pie. 

tart f. hier oben pie. 

tinned fruit (tind frit) Objt- 
fonjerve. [fletich.] 

tinned meat (mit) Büchjen-| 

toast (tößt) geröftetes Brot; 
poached eggs (j. hier oben egg) 
on toast (zum Frühſtück und beim 
Tee ſehr beliebte) geröjtete Brot: 
ichnitten mit Spiegeleiern. 

treacle (trikl) Molafle ;e-e hellere 
Abart heißt: golden syrup (go’l- 
den BÜR-®p) ; hieraus wird treacle- 
pudling (pü’d-in®) gemacht. 

tripe (traip) Kaldaunen. 

turkey (tör-fe) Pute; roast 
(rot) turkey gebratener Trut- 
bahn. 

turnips (tö”-n{p$) weiße Rüben. 


krötenſuppe. 
undereutofa joint (G-dört- 
töt_dw_& dGai’nt) Filet eines 
Bratens, als zartes Fleifch befonders 
gefhäßt; darum häufig bei Tifch die 
Frage: 
May I help you to a 
me Aihep ji Bü 
slicee of the undereut? 
Blaiß_dtv Anl 5”n-dir-föt? 
Darf ich Ihnen ein Schnittchen 
vom Filet vorlegen ? 
veal (wil) Kalbfleiich. 
veal-and-ham pie (wil-änd- 
him pai) Kalbfleiſch- und 
Schinfenpaftete. 
vegetablemarrow (we’dg-*- 
töbl mär-D) befanntes engl. Ges 
müſe, gleicht einer großen Gurte! 
vegetables (me’dG-"-tblf) 
Genie ;vegetable-soup (me’dG- 
®_ppl-Bup) Gemüſeſuppe. 


venison (wenn) Wildbret; 
haunch (hänſch) of venison 
Rehkeule. 


vermicelli (wör-mẽe-ßé'“l-e) 
Fadennudeln; vermicelli (soup) 
Nudelſuppe. (Salat, Zeit II. 

watereress bgl. a. den — 

water-melon (wä-tr-mel-n) 
Waflerntelone, befonders in Amerika 
betiebt. 

Welsh rabbit (weljich rä’b-it), 
auch Welsh bit (bit) oder beffer 
rarebit (rä”-bit) mit auf: 
geweichtem Käſe übergoſſene, 
heiße geröſtete Brotſchnitte. 
Aufſchrift an Wirtshäufern: 

Welsh rabbit served hot 
welich nä’b-it ßörwd hot 
Geröfteter Käſe heiß aufgetischt 
with glass of bitter 
wian glaß_’m bi"t-r 
mit einem Glas Bitterbier 
3 d (= threepence). 





thrt"p-tnß. 
25 Pfennig. 


footman 
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e fruit 





Yorkshire (jört-jchör) pudding | berries (1? gä’dn-* oder pif bla't- 


(höchſt Fräftiger) Pudding aus 
Mehl, Milch und Eiern, unter 
dem Braten gar gemacht. 





footman (fü’t-män) Bediente(r). 
forwarding (fo"-wör-din?) agent 
Spediteur. gt. Pickford’s. 
free house (fri hauß), bon den 
Brauern und Branntweinfabri- 
fanten unabhängiges Wirtshaus, 
das Bier oder Branntwein aus bes 
Tiebiger Duelle beziehen kann, ohne 
(an eine beftimmte Firma) gebunden 
zu fein, without being tied 
(wian-au't bi -In® tai”d). 
free publie library (fri pö'b⸗At 
lai’-brö-Re) and newsroom(s) 
(niaj-rumfi])) ftädtiiche (Leib-) 
Bibliothet mit Leſezimmer. In 
den meiften größeren und Fleineven 
Städten und Gemeinden Englands 
beitehen jegt öffentliche Yeihbiblio- 
thefen und Lejezimmer, mit den 
neuefen Erjcheinungen der Tages— 
literatur ausgeftattet; 
der bedeutendften von diejen findet 
man auch deutſche und franzöfifche 
Zeitungen u. Beitjchriften aufgelegt. 
fried-fish shop (fraid-Flich ſchöp) 
Laden (in ärmeren Vierten), in dent 
zu gewiſſen Tagesjtunden Brat- 
fiiche (mit Brattartoffeln) talt oder 
warn feilgeboten werden. 


Fruit (irüt) Objt: 
almond (a-mind) Mandel; 
bitter, sweet (bft-*, ßwit) 
almonds bittere, füße Mandeln. 
apple (äpl) Apfel; to peel (pil) 
an apple einen Apfel jchälen; 
baked (beft) apple gebratener 
Apfel; baking (be’-Hn®) apple 
Apfel zum Braten. 
apricot (e'-pr°-Lt) Apritofe. 
banana (bi-na’-na) Banane. 


blackberry(blät-ber-*)Bront: | 


beere; to gather or pick black- 


in einigen 





ber-%j) Brombeeren jammeln; to 
go blackberrying (blä’t-ber-*- 
Ins) in die Brombeeren gehen. 
cherry (tide'r-e) Kirſche; 
black, white heart-cherry 
(blät, bwait hart-ticher-®) 
ichwarze, weiße Herztiriche. 
chestnut (jche’&-nöt) Kaſtanie; 
eatable (i’-bl) or edible (e’d- 
iblh) chestnut eßbare Kajtanie; 
Marone ; roast (koßt) chestnuts 
geröjtete Kajtanien. [apfel. 
erab-apple (tnäb-äpl) Holz: 
eurrant (Eör-Int) Zohannis— 
beere; red, white (red, hwait) 
eurrants rote, weiße Johannis: 
beeren; black (bläf) currants 
Gichtbeeren. 
date (det) Dattel. [pflaume. 
egg-plum (e'g-plöm) Gier: 
tig (flo) Feige. Haſelnuß. 
filbert (f’I-bdt) Lambertsnuß, 
gage j. bier unten greengage. 
gooseberry (gwb-ber-®) 
Stachelbeere. 
grapes (grepk) Weintrauben; 
English hothouse En⸗-llſſch 
ho't-hauß) grapes (in England fehr 
geihäste) in Glashäuſern gezogene 
(meift ſchwarze) Trauben; bunch 
of (bönjh_w) grapes Traube. 
greengage (grin-gedG), aud 
einfach: gage (gedG) Reineclaude. 
hazelnut (he’-f*I-nöt) Hafelnuß. 
lem on (le’m-°n) Zitrone ; lemon- 
juice (le'm-in-dGub) Bitronen- 
faft; candied lemon-peel (fän- 
d*d Ie'm-In-pil) Zitronat. 
lime (laim) Limone; lime-juice 
(lar’m-dgub) Limonenſaft. 
melon (me’I-Iı) Melone. 
mulberry (mö’l-ber-*) Maul« 
beere, [tarinenpfirfich.) 
nectarine (mer-t-nin) Net] 
nut (nöt) Nuß, Hafemuß; to 
erack (rät) a nut eime Nuß 
auffnaden. 


erg 


fruit — 





orange (ö’R-"ndG) epfelfine | 
blood-orange (blö’d-or-!ndG; ) 
Blutorange; Seville (Be’w-il) 
od. Sevilla (B®-wi’l-[jJa) orange 
bittere Orange, Ponteranze. 
peach (pitih) Pfirſich. 
pear (pät) Birne; 
liihe Birnenart: King William 
pears (fin® wi/L-im pirf). 
pineapple (pai'n-äpl) Ananas; 
(tinned) pineapple 
(tichönsts) Ananas in würfel— 
fürmigen Stüden (konferviert). 
pippin (pf’p-In) Art Apfel; Rib- 
ston (ri’b-$tön) pippin feine 
Apfeljorte aus Mortihire. 
plum (plöm) Pflaume, Zwetiche, 
auch: (große) Roſine. 
pemegranate (vönt- od. pon- | 
grän-ät) Granatapfel. 
quince (fwin) Quitte. 
raspberry (räj-ber-*) Him- 
strawberry ($trä’-ber-e) Erd- 


beere; fehr beliebtes Fühlendes Ge- 


riht: strawberries and eream 
(rim) Erdbeeren mit Sahne. 
walnut (wäl-nöt) Walnuß. 
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berühmte eng: | 


ehunks | 


[beere.| | 


game 





fruiterer (frir’-t-Rdr) Obſthändler, 
Objthändlerin, oft mit dem Zufaß : 
fruit-grower (frir't-gro-%) Obſt— 


züchter. 

‚ fruit-stall (fku'ſt-ßtäl), fruit- 
stores (fnirt-Btorf) Obſtladen, 

| Opitgeichäft. 

funeral furnishers: j. den Akt. 
undertaker. 


| furnishing drapers (för -n&-jchins 
| dre”-pdej) Möbel- und Bofamen- 
tiergejchäft. 
Gewöhnlicher Zufaß: 
bedsteads and bedding. 
be’d-Ktedj_änd  be’d-In®. 
Bettjtellen und Bettzeug. 
furniture- dealer (för -n®-tihör 
di-Lr) Möbelhändler(in), oft mit 
dem Zufaß: and upholsterer (öp- 
ho’I-Btö-Rör); second-hand (Be’t- 
nd händ) „ Altmöbeldändler(in), 
Irddler(in). 
furniture - warehouse (för-nö- 
tr -wär-Hauß) Möbel: lager, 
:gejchäft. 
‚ furrier (fö'kQAr) Belzhändler, 
Kürſchner. 





G 


Game (gem) Wild: 


A. winged (win?d) game, wild 
fowl (waild faul) Federwild: 


fieldfare (fi'ld-fär)Rranı[melts- | 


vogel. 


srouse(grauß)®aldhuhn; black | 


game (gem) Birfhühner; black | 
grouse Birthuhn, Haſelhuhn; 
auf den fjchottifhen Hochlanden, 
moors (mit), viel gejagt. 

lark (lat) Lerche. 

partridge (pa'-tridG) Reb— 
Huhn, Feldhuhn; a brace (bueß) 
of partridges ein Paar Reb— 
hühner; a covey (tö'w-e) of 
partridges eine Nette N. 


pheasant (fjej-nt) Faſan (in 
englifhen Parks zum Zweck ber 
Zagd viel gehegt). 
|ptarmigan 
Schneehuhn. 
| quail (wel) Wachtel(n). 
snipe (Bnatip) Schnepfein). 
wild duck (döf) wilde Ente. 
‚wild pigeon (pf’dG-in) wilde 
Taube. 
B. large (la’dg) game 
| Hochwild: 
boar (bot), auch wild boar or pig 
‘ (pig) Wildſchwein; vgl. boar's 
head unter food; boar's tusk 
(tößt) Hauzahn des Ebers. 
‚deer (dir) Rehle). 


(tar-me- gen) 
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stag (Btäg) Hirſch; stag's ant- | for summer-wear. 

lers (ä’'nt-Lj) Hirſchgeweih. für 55”’m-d-wär, 
venison(wenjn) Wildbret ; Reh— für den Sommer. 

braten.  goldsmith (go’ld-Kmitr) Gold: 

C. small (mäl) game ‚ Schmied. 
kleines Wild: Vollere Bezeihnung: 

hare (hät) Hafe(n). | Gold- and silversmith 
rabbit (rä'b-it): wild rabbit gold And BUL-ME-EmiiR 

wildes Kaninchen; in England viel Gold: und Silberſchmied 


auf den Marft gebracht: Ostend | oder: 
(öß-te'nd) rabbits belgische Ka— Goldsmith, jeweller, and 


ninchen ; rabbit-warren (rä’b-it- go'ld-ßmlth, dGw’-t-n _änd 
WÖR-!n) Kaninchengebege. Goldſchmied, Jumelier und 
— | licensed appraiser. 

gas-fitter (gä’ß-flt-r) Arbeiter lai’-Bönbt_ä-pre’-jör, 
fir Gas, Wafjersanlagen ꝛc. vereidigter Tarator. 
Gewöhnlich ift der gas-fitter zu: | Schild: 

gleih plumber (plö'm-*) Rohr: Old plate, 

leger. | old  plet, 
gas-worker (gä’b-wör-Pr) Gas- Alte plattierte Ware, 
arbeiter. [anitalt.| jewels, diamonds, 
gas-works (gu'ß-wörtß) Gas-| dGiw-%, dai’-ä-möndf, 
general (dGen-°-RÖl): general Zuwelen, Diamanten, 
dealer (di-[r) Krämer; in Gaft: | rings, g ld and pearls 
böfen: the general room (rim) ninsf, gold and pörlf 
das allgemeine Gajtzimmer; Ringe, Gold und Perlen 
general servant (Bör’-wönt) | purchased. 
Hausmädchen, Mädchen für alles; | pör”-tichäßt. 
general stores (ßtorſ) Laden für | getauft. 

alles, Allerweltsladen. greengrocer (grin-gro-B’r) Ge: 


gentlemen's outfitter (dge'ntl- | müſehändler(in); greengrocer's 
menf_awt-fit-$), auch outfitter | (shop) Gemüfeladen. Das Ge: 
for gentlemen Befißer eines | müſe heift greengrocery (gri’n- 
Konfektionsgeichäfts fir Herren. | gno-Bö-R®), vegetables (me’dG- 
glover(glö'w-)Handjchuhmacher, teblſ) oder auch greens (gRinf). 
Handichuhhändler. gt. hosier. | grill-room (grt’I-rim) im Gafthofe 
kid-gloves; woollen, od. Speifehaus den Gäften zugänglicher 
tl’d-glöwf: wül-in,  ) Raum, wo auf dem Bratroft (grill, 
Glacéhandſchuhe; wollene, gull) die Beefſteals und Rippchen 
wash-leather, doe-skin, gebraten werden. 
wöich-Iedh-",  do’-Bln, grocer (gro’-5r) Spezereihändler, 





wajchlederne, rehlederne, | Krämer, Kaufmann; grocer's 
fur-lined gloves. shop (jhop) Spezereihandhung, 
för-Iaind alöwi. Kaufmannsladen. Auf dem Schild 

mit Pelz gefütterte Handſchuhe. ftebt gewöhnlich: Grocery Stores 


le“deſ Bit glöwſ (prd-wi’G-'n) Stores, Provision 


Ladies’ silk gloves | (qno’-B3-R® Ktorf) oder Provision 
Seidene Damenbandichuhe Merchant (mö-tich’nt). 


hairdresser — 3— 


hairdresser (hä-dreB-r) Frifeur, 
Barbier; ladies’ (Ie’-d°) hair- 
dresser Damenftifeur. 


hairdressing (hä’-dre&-ins) | 


Friſieren. 
hairdressing-saloon (ßa- 
In) Friſeur-geſchäft, Friſier— 
ſtube, ſalon. 

Ladies’ Toilet Saloon. 
18-8 1517-1 Bä-lın. 
Damenfrifur. 
Gentlemen’s Toilet Club. 
dgentl-nenf t5i’-t Möb. 
Herrenfrifur. 

Dft ift der Damenfriſeur zugleich 
Haarbändfer und Perücdenmacher. 
Schild: 
Hair-ceutting and shaving. 
haͤr⸗költ _änd jche”’-wins. 
Haarjchneiden und Nafieren. 
Hair-speeialist and 
bär”-Bpe’ich-a-Hßt And 
Haarfpeztalift und 
wig-maker. 
wi’g-me-Pr, 
Perückenmacher. 

Patent hair-remedies 
pe’-tnt hir”-nem-°-dE_ 
Batentierte Haarntittel 
of all kinds. 

Sp _ A” kaindf. 
jeder Art. 

Ladies’ hair 
Ie’-d°j här 
Damenhaar 
eut, dressed, 
köt, dusßt, 

[wird hier] geſchnitten, friſiert, 
singed, and waved. 
Bindgd_änd we’mwd. 
gebrannt und gefräufelt. 
ham-and-beef (him _änd-bi”f) 
shop Gejchäft für kalte Fleiſch— 


fpeijen, wie ham Schinten, beet 


ni ungen; re 





hors-d’@uvre 





(gefochtes und gebratenes) Rind» 
fleiich, sausage (BO $-dG) Wurft, 
sausage-rolls (rolf) Wurſt— 
paftetchen 2c. 

hatter (ha't-r) Hutmacher; silk 
(Hilf) hat, auch top-hat (t0’p-hät) 
Zylinder(hut); soft felt-hat (Böft 
fe’lt-Hät) weicher Filzhut; bowler 
(65’-1[°) harter Filzhut (mit 
fhmaler Kreupe); straw (BtRä) 
hat Strohhut; panama (pän-&- 
ma’)hat Banamalhut) ; cap (fäp) 
Kappe, Mütze, with(out) a peak 
(pit) mit (ohne) Schirm. 


Hors-d’euvre: 

hors-d’euvre (hör-dö’-mir) Bez, 
Neben-gericht, als Borgerichte oft 
aud Aappetizers (ä’p-*-tai-jf) 
genannt; 

caviarle) (ta-w°-a, Faw-ja) 
Kaviar; caviar on toast (toßt) 
Kaviar mit geröftetem Brot. 

horse-radish (hö'”$-rä'd-Ich) 
Meerrettich. 

oyster (di &-tr) Auſter; native 
(ne’-Hm) oysters oder natives 
fünftlich gezogene Austern ; ports 
(pottß) portugiesische, in englischen 
Aufterbänfen geziichtete Austern ; 
Whitstable (Ywi't-tÜbl) oysters 
engl. Auſtern von dev Küſte von 
Kent; scalloped (BEÜTI- od. ßkö!l- 
öpt) oysters (in Zatobsmuſcheln) 


mit PBrotfrune 20. gebadene 
Auftern. 


periwinkles (pe’n-!-winstf) 
j. winkles auf der folgenden Seite. 
pickled salmon (pi 
Bä’m-In) eingemachter Lachs. 
prawn (prän) große Garnele. 
radishes (ri d-*-jch!j) Nadies: 
chen. [legtes — 


"sandwieh (Bänd-witjch) be— 


ni 


horse-dealer 


sardines (KBar'-dinj od. Bar-dinf) | | 


Sardinen ;box (both) ofsardines 
Büchſe Sardinen. 

scallop ($fäl- oder BEö’I-p) 
Kamm oder Zakobs-muſchel. 
shrimps (jehrimpb) Garnelen. 


winkles (winstlj), verfürzt aus | 
(pe’r-*- winstii). | 


periwinkles 
Uferschneden (betiebte Speife der 
unteren Voltsſchichten). 





horse-dealer (hö’'5-di-r) Pferde: 


händler, Roßkamm. 


horse-knacker (nä’t-*) Schinder. 


horseman (hor ß-man) Neiter. 
horsemanship (bo’'&-män-ichtv 
Reitkunſt. 
hosier (ho’-Q*) Strumpfwaren 
händler. 
Schild: 
hosier, 
H0’-G, 
Strumpfwarenhändler, 
glover. 
alö’w-Pr, 
Handichuhmacher, 
shirt-maker, collar-maker. 
jchör't-me-t,  1o/[-r-me-Pr, 
Hemden-,  Stragen-fabrifant. 


Hotel (hecte“) Gajthof: 
(Vgl. im III. Teit den Art. Gajthof.) 


Die englifhen und amerikaniſchen 
Gafthöfe find durchſchnittlich teurer, 
aber bequemer eingerichtet als” die 
anderer Länder. In einen Londoner 
Gafthofe befierer Art zahlt man 
für das Nactlogis allein 3 bis 
5 Schilling, fir Penfion 7 bis 
> Schilling und darüber. In Nord— 
amerifa entjpricht das two dollar 
a day house, das für 2 Dollars 
den Tag Koft und Herberge bietet, 
dem beſſeren englifchen middle- 
class hotel. 


böfen fann man, ohne Gaft zu fein, 


nicht jo frei eins und ausgeben wie | 
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‚ housemaid (haw'5-nıed ) 
In englifhen Gajt« | 


hunter 


in den amerifanijchen Hotels, die 
gleichſam öffentlihe Verfammiungs: 
orte bilden. Die Londoner Riejen: 
gafthöfe und anderen Hotels erjten 
Ranges, wie Hotel Cecil (Be’b-!), 
Grand (gränd) Hotel, Hotel 
Metropole (me’t-rd-pol), Savoy 


(#4-möi’) Hotel, Morley's 
(mör-1®j) Hotel, find in uns 
mittelbarer Nähe vom „Strand“ 


und bon Charing-Croß, aljo im 
Weftzentrum gelegen ; dort liegt aud) 
das berühmte alte Golden Cross 
(goldn troß) Hotel; ihrer feinen 
Küche wegen find befammt: Carlton 
(tar’l-tn) Hotel, Haymarket 
(de’-miar-Ft), und Claridge's 
(tlä’n-°-dG#), Brook Street 
(bri’t-Btrit): vgl. aud) railway- 
hotel. Unter den vielen Londoner 
temperance hotels verdient 
Wild’s (waildf) Temperance 
Hotel, Ludgate Hill, 18'd-gät 
bil (der St. Pauls» Kirche gegen— 
über) Erwähnung. Für den Deut: 
ihen eignen fich am beften: De 
Keyser’s Royal (rdi'-1) Hotel in 
Blackfriars (blät-frai'-%j), alfo 
am Ufer der Themſe, gelegen — 
ſehr fein, mit feften Preifen für Ber 
töftigung amd ausländifchen Zei— 
tungen. Klein’s Hotel, Seyd's 
Hotel ımd Bücker’s Hotel, fämt: 
lich in Finsbury Square, fl'uſ— 
bd-ne ßtwär (in der City): 
Wedde's Hotel in Greek Street, 
Soho (grif Btrit, Bo’-bo’) (Wet: 
zentrum). 28, Finsbury Square 
ift ein Deutiches Vereinshaus 
und Hoſpiz, engliih: German 
Christian Association Home 
dGör’- men Irl’E- tien _A-50-Icht- 
e’-jchdn ho’m). 


Haus: 
nıädchen. 
‚hunter (bön-tr), huntsman 


(bö'ntg-mäÄn) Zäger. 


— —— 


importer = 
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importer (in-por-tr) Kaufınamır | 


(oder jemand), der fremde Waren 
(oder andere Dinge) einführt, Im— 
porteur, eigentlich nur der Inhaber 
eines import-house (i’m-po:t- 
hauß), d. h. eines Importhauſes. 
Es fommt aber auch bei anderen 
Geihäftstiten dor. Schanfwirte 
ſchreiben auf ihr Schild: 
Importers of 
im-po”-trj w 
Importeure von 
(foreign) wines and 
(fö’r-"n) wainj_änd 
(ausländischen) Weinen und 
spirits. 
Bpi'r-Ith. 
Spirituoſen. 

An kleinen Zigarrenläden ſteht: | 
Cigar (B°-ga’r_) Importers, &e.. | 
während Timber (ti’m-bör_ ) 
Importers $mporteure von Bau- 
holz ihren Titel verdienen. 

invalid warehouse (in-mwä-lid 
wär-hauß) Geſchäft für Be— 
dürfniſſe von Kanten. 
Gejhäftsanzeige: 
Invalid chairs and 
Yn-wä-lid tſchãtſ. And 
Krankenſeſſel und 
couches 
Faw-tich?] 
Ruhebetten 
let out on hire. 
let_aut_ön hai”. 
zu vermieten. 





Hot-water bottles. 
höt-wä”-tör bötli. 
Bett[wärmelflaichen. 
Porous and washable 
po’-nöB_änd wöich-'bl 
Poröſe und wajchbare 
elastie stockings. | 
*laſßtit Bto”t-Inei. | 
elajtiiche Strümpfe. | 


Rubber enemas. 
rö’b-®R_®-ni”-maj. 
Gummi-Kliütieriprigen. 

Vgl. surgical instrument maker. 
Invitations (n-w°-te’-chönf) 
Einladungen: 

September 13th 19.. 
Dear Fred, 

We are going to give 
a juvenile (dGw-w°-nail) party 
on Monday next. Will you 
come and join us. Tea at six. 
Games and daneing till ten. 

Your old chum (tſchöm) 
Edwin Cole. 
Lieber Frig! 

Wir geben nächjten Montag 
eine Kindergejellichaft. Willſt Du 
fommen und daran teilnehmen. 
Tee um jechs. Spielen und Tan— 
zen bis zehn. 

Dein alter Kamerad 
Deelines (d*-klai'nj) Lehnt ab. 
September 14th 19.. 
Dear Edwin, 

Lam very sorry I can- 
not join your little gathering 
(qä’dh-°-rin®) next Monday be- 
cause I have to return (r®-tör'n) 
to school (Kfitl) to-morrow. 

Thanking you very much, 

I am 
sincerely yours 
Fred Archer. 
Lieber Edwin! 

Es tut mir jehr leid, daß ich au 
Eurer Heinen Gejellichaft nächiten 
Montag nicht teilnehmen kaun, 
weil ich morgen in die Echule 
zurüdfehren muß. 

Mit herzlichen Dant 

Dem aufrichtiger (Freund) 
F. A. 
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invitations 


Mr. and Mrs. Gordon Smith 
present (pn‘-je'nt) their com- 
pliments to Mr. Adolf Huber, 
and request the pleasure of | 
his company (fö’m-pä-ne) to a | 
dinner-party on Wednesday, | 
December 12th, at 8 o’elock. 

10, Eton Square 

Dec. Sth. | 

BASINMP: ) 
(Repondez, s'il vous plait 

or: Reponse, s’il vous plait.) 


Wörtliche Überjegung : 

Herr und Frau G. ©. jenden 
ihre Grüße an Herrn U. 9. und 
bitten um das Vergnügen feiner 
Sejellichaft bei einem Diner ant | 
Mittwoch, dem 12. Dezember, 
um 8 Uhr. 

Um Antwort wird gebeten. 





Accepts (d-fie’ptb) Sagt zu. 

Mr. Adolf Huber presents his 
compliments to Mr. and Mrs. 
Gordon Smith, and will have 
much pleasure (ple’Q-%) in 
accepting (d-the’p-tin?) their 
kind invitation to dinner 


on 
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Wednesday. the 12th instant 
An-beönt). 
15, Gower Street. 
Dee. 9th 
Wörtliche Überjegung: 

Herr U. H. jendet jene Grüße 
an Heren und Frau G. Smith 
und nimmt mit großen Ber: 
gnügen ihre gütige Einladung 
zum Diner am Mittwoch, dem 
12. d. M., a. 

Declines Lehnt ab. 

Mr. A. H. presents his com- 
pliments to Mr. and Mrs. G. S., 
and deeply regrets (r'-gre'tB) 
that a previous engagement 
(n-ge’dG-nint) prevents (prt- 
we’ntb) him from accepting 
their very kind invitation. 
Wörtliche Überfesung : 

Herr U. 9. jendet feine Grüße 
an Herrn md Frau G. ©. und 
bedauert tief, daß eine frühere 
Verabredung ihn verhindert, ihre 


ſehr giütige Einladung auzu« 
nehmen. 

ironmonger  (al-Im-mön-g'r) 
Eijenbändler. 


J 


jeweller (dGiw'-*-1:) Iuwelier. | 


Befhäftsanzeige: 
Jewellery of every kind 
dQw--rC dv _e'w-Ö-)n® faind 

repaired, eatches put to 
Rd-pir”d, tÄt-Ich®] put t? 
brooches; bracelets and 
bro”-tichtj; bre’h-Ith_änd_ 
ear-rings washed with gold; 
ie-ninsf wöſcht widngo”ld; 
precious stones mounted. 
preich-5 ßtonſ mau’n-tb. 
Schmudjachen jeder Art werden 
repariert; Häfchen an 


Brojchen gejegt; Armbänder 
und Ohrringe neu vergoldet; 
Edeljteine gefaßt. 

Net. goldsmith. 

juvenile elothier (dji-w-nall 
tIo’-and.ir), juvenile tailor(ess) 
(te’-1r, te’--R5) Schneider(in) 
für Knaben- (Mädchen:) oder 
Kinder-Heider oder garderobe; 
zumeilen erweitert durch:; juvenile 
outfitter (au’t-flt-"r) od. juvenile 
wareheuse (wär-)auß) Konfet« 
tionsgeichäft für Kinder. Bol. 
auch boys’ warehouse. 


j life-assurance 





knight: vgl. den Xrtitet Titles A. 
Kop»’ ale (töp&_el) alfoholfreies, 


dem Bitterbier ähnliches Getränk 
der Mäßigfeitsjünger. 


L 


lackey (lä’t-°) Latai. Bediente(r). | 

ladies’ ouifitter (Au’t-fit-%) Kon⸗ 
feftionsgefchäft für Damen. 

lady, lalyship: vgt. Titles of 
nobility unter dem, Artikel Titles. 

Der Titel Jady (le’-d°) wird heute 

au bürgerlichen Frauen beigelegt. 
Man nennt zB. eine Gejchäfts- 
führermlady manageress(mä'n- 
ä-dg’-nh); eine einfahe Haus- 
frau lady of the house (Hıuß). 
So wird denn lady immer mehr 
zur Unterfcheidung der Gefchlehter 
gebrandht. Eine Nadfahrerin heißt 
lady eyelist (Bai-tißt), eine 
Studentin lady student (ßtju'- 
dent), eine Mafchinenjchreiberin 
lady type-writer (tai’p-nai-t’r). 
Prüde Damen nennen eine Hündin 
lady-dog (le’-d°-dög), weit bitch 
(bitich) ats unfhön gilt. 

lady’s help (Ie’-d°j help) Stüße 
der Hausfrau; vgl. servant-girl. 

lady’s maid (le’-d° med) Kammer⸗ 
jungfer, Zofe. 

let: to be let, to let zı vermieten; 
house to let Haus zu vermieten; 
fumished apartments, bed- 
room to let möblierte Zimmer, 
Schlafzimmer zu vermieten; to 
be let on lease auf eine Weihe 
pon Fahren (dur Vertrag) zu 
herpachten, zu vermieten; to be 
let unfurnished (ön-fö"-niicht) 
unmöbliert zu vermieten. ©. a. | 
den Artitet Wohnung im II. Zeit. 

letter-box (le't-°r-böt&) Brtef- 
Taften, Briefichalter, | 





(Please) put my letter 
(ai) put mai Ie’t-R_ 
(Bitte) werfen Siemeinen Brief 
into the letter-box. 
In-tü dh® [e”t-r-both. 
in den Bricflaften. 
Un größeren Londoner PBoftäntern ift 
der Brieffchalter oft in zwei Abteilun- 
gen geteilt: 

For London and places abroad. 
for [ö'n-den_And ple’-Köj_&-bra”d. 
Für London und das Yusland. 
For country letters. 
för fö”’n-tR® je’t-rf, 

Für die Provinz. 

Dder aud: 
Letters 
(nur für Briefe und Poſtkarten). 
Newspapers (njıj-pe-pdrf) 
Zeitungen 
(für Druckſachen aller Art). 
Val. au pillar-box. 
life-assurance company (laif- 
äfjch-Rönh Him-pä-ne) oder: 
life-insurance eompany (lai”Ff- 
In-ichi’-Renk Fö’m-pä-ne) Lebens⸗ 
verjicherungsgefellinaft; life- 
insurance office (05-15) oder 
furz: life-office Lebensverſiche— 
rungsburean; life-insurance 
poliey (pö’l-#-B®) oder furz: life- 
poliey 2ebensverficherungspolice: 
to take out a policy ona 
t? tet_aut_&po’l-"-Be On_& 
person’s life 
pöränf Tai”f 
oder: to insure (in· ſchũ k) a 
person('s life) at a life-offiee 


lord = 
jentandes Leben (in einer Lebens: | 
verſicherungsgeſellſchaft) verfichern. | 

lord, lordship: vgt. Titles of no- 
bility unter dem Artikel Titles. 

Lyons & Co. (lai’-nj_and fo) Lon- | 
doner Neftaurant- Firma, die in 
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= minister 
allen Teilen der Stadt tea-Tooms 
(ti’-rimf), Tee- und Speifehäufer, 
gegründet hat, in denen man Tee, 
ſowie andere leichte Erfrifchungen, 
light refreshments (lait r®- 
ire’sch-ninth). betommen Fanı. 


M 


manager (mä'n-ä-dG’*) Gejchäfts- 
führer ; doc) heißt auch ein Theater: | 
direftortheatrical (!RF-NL-RT-PI) | 
manager, ein Bantdireftor man- | 
ager of a bank (bänßst). N 
managing direetor (mön-ä-dGin® 
dö-ne’f-tör) technischer Leiter einer 
Attiengeſellſchaft od. e-8 Betriebes. 
manieurist (män-*-Hu-riht) 
Fingernägel-Bejchneider(in). 
marchioness,marquess.marquis: 
dgl. den Arctifet Titles A. | 
masseur (ma-ßör') Mailer, 
Kneter; masseuse (mä-B0f) 
Maſſeuſe, Kneterin. 
medical man (me’d-"-PL mn), 
medie. praetitioner (prät-tifch- 
5-nÖr) (gewöhnticher) Arzt; my, 
our medical man mein, unſer 
Hausarzt (vgl. family-doctor): | 
medical practice (prät-tik) 
ärztliche Kundſchaft, Praxis; to 
visit one's patients (pe’-jch'nth) 
feine Patienten befitchen. 
merchant (mör-tichönt)Sroßhänd- 
ler, in Sffign, wie 38. oil-merchant | 
Olhändler, aud; — Kleinhändler. 
„Kaufmann“ im allgemeinen 
eommereial (t-mör-jch’l) man, 
business-man  (bi’i-n’b-män ). 
als Sändfer: dealer (di’-[r), als 
Krämer: shopkeeper (ſchö'p— 
ti-pör), Am. storekeeper (Kto). 
milkman (mi’It-män) Milchmann, 
der die Milchtanse, milk-can | 
(milf-Kin). auf den Milch: 
wägelchen, milk-cart (mi’It-Tart) 
oder perambulator (p’-nä’m-bi- 





le-tr). vor die Türen der Kunden 

befördert. Sein leicht verftändlicher 

Ruf lautet: 

milk-00. koo, koo! 
mil-in’, Ku, > Ki! 
nilliner (niI-*-ndr) Putzmacherin. 

Schwungvollere Titel: Court (fo't) 

milliner, French (fueénſch) 

milliner, wörtlich: Hofputzmache⸗ 
rin, franzöſiſche Putzmacherin. 
Laden-aufſchrift; 
Ladies’ hats and bonnets 
18’-d% hatß And bö’n-Fth 
trimmed in the latest style 
trimd_in Aare 1e’-töht ßtat“l 
Damenhüte (werden) nach neueſter 
Fafion garniert. 
bonnet (bö’n-*t) au den Kopf ſich 
eng auſchmiegender, oft mit Binder 
bändern (strings) verjehener Hut; 
hat, zB. (pieture pi’t-t®%r) hat, 
reich garnierter, die fühneren Moder 
formen darftellendev Hut,’ plain 

(plen) straw hat einfacher Stroh: 

hut (der Damen) mit flaber Krempe 

nadı dem Dlufter eines Herrenbutes. 
minister (md'n--Bt’r) : 

1. Miniſter, auch of the erown 
(fraun) Kronberater, als Mit: 
alied des Kabinetts cabinet 
(tä’b-°-net) minister. Bol. im 
IT. Zeit Mintiter. : 

2. Getitlicher, befonders Prediger 
einer Diffenterfivche, deshalb oft 
dissenting (d°-Be’n-Hn®) oder 
noneonformist (nön- En - jor- 
mißt) minister genannt. Wal. 
auch elergyman. 


money-changer 


money-changer (mö'n-*-tichen- 
dG’:) Geldwechſler, wohl zu unter- 
fheiden vom banker (bä’ns-Pr), der 
nicht Geld wechſelt, ſondern nur 
Wechſel und Schecks vermittelt. 
Schild: 
Foreign money and local notes 
for-'n mö’n-e änd Io’-Plnotb_ 
exchanged. 
°iB-tiche”’ndgpd. 
Wechjelgejchäft für ausländijches 
Geld und einheimische Banknoten. 
(Als local notes gelten befonders 
ſchottiſche, irifhe ıc. Banknoten.) 
money-Iender (mö'n-*-len-d’* ) 
Geldverleiher. 
mourning-warehouse (mo?”-nin- 
wär-haub) Trauerntagazin, als 
Nebenabteilung der großen drapers 
(dre’-pörf), mourning depart- 
ment (d°-par’t-mnt) genannt. 
Geihäftsanzeige: 
Mourning orders promptly 
mor”-nins or dẽrſ pro’mt-I® 
exeeuted. 
e”f-Be-Hu-t'd. 
Aufträge für Trauerkleidung 
(werden) rajch ausgeführt. 
oder: 
M. 0. executed with despatch 
(dẽß · pa tſch). 


Museum (miö-f’-m) Muſeum: 
Londoner Mujeen: 
British (brit-{ih) Museum, 
dicht bei Oxford Street (ö’th- 
fd Btrit), hochberühmte Sammlung 
von Altertümern und Skulpturen, 
mit bedeutender Bibliothef, Das 
große Lefezimmer ift nur durch Karte 
zugänglich ; das fchriftliche Geſuch ift 
zu richten an den Oberbibliothefar, 
Prineipal Librarian (prin-$°- 

pol Tai-brä’-Ren). 
Geological (dGi--KdG-"-PL) 

Museum, Jermyn (dGö”-nın) 

Street, Piceadilly (pit-&-d1'T-®). 
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G uildhall gfis- hi Museu m, 
Sammlung römijcher Altertümer in 
der Guildhall, dicht bei Cheapside 
(tichi’p-Bai’d) in der City. Ferner 
Bibliothef und Lefezimmmer (mit 
Zeitungen und Zeitjchriften), ohne 
Karte zugänglich. 

Natural History (mät-Iö-nöt 
hiß-t-Re) Museum, Crom- 
well Road (frö’m-wel nDod), 
South Kensington. Bedentende 
naturgefhichtl. Sammlung. Täglich 
(a. Sonntags nahmittags) geöffnet. 

South Kensington (Bauth 
ten-Blug-tn) Museum in 
Brompton (brö’m-tn), in Weftend 
(Züge von Vietoria Station [wit- 
to’-R®-a Bte’-fchn] aus), mit 
großartigen Runftfanımflungen, dem 
India (n-dia) Museum, einer 
Kunftbibfiothet und Kunſtſchule. 


Music-halls: 


Musie-halls (mji-iE-Ha0) Tingel- 
tangel, Spezialitätentheater und 
Theatres of variety (mä-nal- 
8°) Rarietätentheater. 

Die wichtigften v. den höchft belieb— 
ten Londoner Vergnügungslokalen 
diejer Art find: 

[Eintrittspreis von ı Schilling ab] 


| Alhambra (äl-häm-bra), Lei- 


eester Square (le'&-tr Bewär), 
Weftzentrumt. [Square. 

Empire (e’'m-pair), 

London Pavilion (pä-wiI- 
in), Piceadilly Cireus (Weſt— 
zentrum). 

Oxford (ot$-frd) Musie- 
Hall, Oxford Street, unweit Tot- 
tenham (tö’tn-m) Court Road. 

Palace (päl-ä) Theatre of 
Varieties, Shaftesbury 
(icha’ftg-bd-Re) Avenue (Wert: 
zentrum). 

The Royal (nöi-), High Hol- 
born (ho’-b’rn), nahe der City. 

The Tivoli (tlwli), Strand, 


navy 


Navy (ne-w°) Marine: 

Die engliihde Marine it die 
mächtigjte Nriegsflotte der Welt. 
Die dazu gehörigen Monfterichiffe 
bezeichnet der Engländer gern als 
floating fortresses (flp’-tins för- 
tnd-$°). Sie bilden den Haupt: 
ſchutz des Britifchen Neiches und 
find über die ganze Welt verteilt. 
Die zahlreichen Geſchwader der 
englifchen Marine, die in allen 
Meeren zu Hauje jind, laſſen fic) 
hier nicht aufführen. Uber dieſe 
und die von Zahr zu Bahr 
mwechjelnde Zuſammenſetzung der 
einzelnen, von Admirälen oder 
Bize-Admirälen befehligten eng: 
lichen Flotten findet man in 
Whitaker’s Almanack ()wi't-&- 
re Alma) Aufjchluß. Für 
Europa fonmmen bejonders dfe 
Home Fleet chom flit), Dei: 
mats- oder Landesflotte, in 
der Nordſee, die Channel (tichä’n- 
%) Fleet, Kanalflotte, die 
Mediterranean (med-*-t°-Re’- 
nn) Fleet, Mittelmeer: 
flotte, mebit einem Cruiser 
Squadron (frir'-jr Bfwoö'd-nn), 
Kreuzergejchwader, in Be: 
tracht. Zede Flotte hat ihre 
Slottenbajis, base (bei), 
u. Kohlenjtationen coaling 
stations (fo’-In® Hte’-jchduj); an 
Schiffen: battle-ships (bä’tl- 
ſchipß), Linienſchiffe, ar- 
moured (a’-mırd) cruisers, ge— 
panzerteffreuzer, protected 
(vrd-te't-td) eruisers,nejchüßte 
Kreuzer, gunboats (gö’n-bötk), 
Kanonenboote, torpedo-boats 
(tör-vi’-dö-both), Torpedo: 
ſchiffe, torpedo - destroyers 
(d · ta N 8), Torvedojäner, 
coal-bunkers (fö’I- böns-Förj), 
Kohlenſchiffe, ar, 





notice-boards | 


newspaper (nju’f-pe-p’r) ſ. Pe- 
riodieals; newspaper-boy (böi) 
Beitungssjunge, sausträger. 

nonpareil j. first-elass. 


Notice-boards: 

notice-boards (no’-tik-bordj), 
eautions (Aſchenſ) Verbots⸗ 
tafeln, Warnungen: 

gegen das Baden während der 
Tagesſtunden: 

Bathing not allowed. except 
be’-dhins nöt_&-lau”d, At-he’pt 
before 8 A.M.and after 8 
b°-fo’R_et_e” em_änd_a’ftn_et 





Das Baden iſt verboten, ausge— 
nommen vor 8 Uhr morgens und 
nach 8 Uhr abends; 
gegen das Betreten des Grajes: 
Keep off the grass 

fip_öf ane gna“ß 
Das Betreten des Grajes ijt 
verboten ; 
gegen das Blumenpflüden: 
Pick no flowers 
pie no flau”-:j 
Das Pflüden der Blumen ijt 
verboten; 
gegen das Durdfahren von 
Wagen: 
No rond (np no”d) 
Kein Fahrweg ! 
wo fein Durchgang peftattet ift: 
No thoroughfare (ind'n-%-fär); 
gegen Eindringlinge: 

This is private property 
AniR_ if prai'-wät (prd”p-r-te) 
Dies ift Privateigentum; 
Trespassers will be 
tne’g-pA-gj wil bi 
proseceu'ed 
pno’E-"-En-tid 
Unbefugtes Betreten ift bei Strafe 
verboten; 


notice-boards 
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gegen Hunde in Parks ıc.: 

No dogs admitted unless led 
no dögi_Ad-ni”t-d _ön-ie'h led 
by chain or string 
bai tichen _ör Btni”n® 
Hunde müſſen an einer Kette oder 
Leine geführt werden; 
gegen das (laute) Sprechen in 

Lefezimmern zc.: 
Speaking is not allowed 
ßpi flua ij nöt_a-lau”d 
It is not allowed to speak 
it not_ä-lud 1° ßpli“t 
oder: Keep silence 
fiv Bai”-nß 
(Lautes) Sprechen verboten! 
gegen da8 Spuden: 

Do not spit on the floor 
dir nöt ßpltadn ane For” 
Ausjveien verboten! 
gegen Verunreinigung eines 

Drtes: 
Commit no nuisance 
P-mit no njn’-Bönk 
oder: Decency forbids 
di-Bin-Be Fer-bi”dj 
Diefer Ort darf nicht ver- 
unreinigt werde; 
gegen Zettelanfleben: 
Stick no bills (Btif no 61”) 
oder: Bill-stickers beware 
bit-Brif-°f  bi-wär” 
oder: Bill-stiekers proseeuted 
bil⸗ßult· rſ pooꝰ ß⸗· tjũ · ted 
Zettelankleben verboten! 
In Bedürfnisanſtalten für 
Männer: 

Adjust your dress before 
a·dqo ht jur dueß bi-for” 
leaving this place 
I”-wine anti ple“ß 
Man bittet die Kleider in ber 
Anjtalt zu ordnen. 


| 
| 


| 
} 





Auf Brieffäften: 
Caution. Every letter 
ta ſchon. @'w--)r® Te’t-dr 
eontaining coin if 
En-te’-nine Fiin_Äf 
forwarded as ordinary 
for’-wör-dEd_äf _0"”-d’-nö-R® 
letterwillbe charged 8d. 
te't-r wil bitihar'dgd_e”tpenk 
for on delivery 
fon _ön 88-1” m-5-re® 
Warnung. Zeder Brief mit barer 
Minze wird, wenn als 
gewöhnlicher Brief verfandt, bei 
der Ablieferung mit einem 
Strafporto von 70 Pf. belegt. 
Auf der Eifenbahn: 
Passengers are requested 
pa ß⸗?n· dGẽtſ ar Ri-twe’ß-tid 
not to eross the line 
nöt t° Troß ans Iai’ı 
Das Betreten der Schienen tft 
verboten. 
Für Fuhrleute: 

Drive at a slow pace 
dratw_ät_& Bio pe’E 
Schritt fahren)! 

Für Radfahrer: 
Cyeling not allowed 
Bar -flin® nöt_&-lau”d 
Nadfahren verboten! 
bei fteilen Hügeln ꝛc.: 
This road is dangerous to 
Ahiß Rod_tj de’n-dGi-Röß 1° 
eyelists 
Bai”-tüßth 
Diefe Straße ift für Nadfahrer 
gefährlich. 


nurse-maid (nörg-med) Kinder: 
mädchen;  nursery - governess 
(nör-B’-Rd-göw-dr-nih) Erzieherin 
fiir fleine Kinder. 


Tänzerin) 


Tänzer(in) dancer (da'n-ßet); 
partner (par't-ndr). 

Tapete wall-paper (wä’l-pe-pör) ; 
tapezieren to paper; Tapezier(er) 
paper-hanger (bäns-%), uphol- 
sterer (öp-ho'L[-Biö-Rör). 

tapfer brave (brew). 

Tapp tap (täp), knock (nöf). 

tappijch elumsy (tö’nı-fe). 

Tarif tariff (tär-I). 

Taſche pocket (pö't-*t); bag (bäg). 

Tajchenz.. ir Bi.eisgn: „ausgabe, 
pocket - edition (*-di’jch- un); 
„Dieb pickpocket (vi’t-pöt-tt); 
„geld pocket-money (mö’n-e); 
„mefler pocket -knife (naif); 
„Ipieler juggler (dGö’g-[r); „= 
tuh  (pocket-)handkerchief 
(vo’t-&- hä’ns-Fer-tichtf); „uhr 
watch (wötich). 

Tadmanien (Inſel) 
(täl- od. täß-nıe’-ne-a). 

Taſſe cup (föp). 

Tajte eines Klaviers ıc.: key (fi). 

tajten to grope (grop), to touch 
(tötich); Taſtſinn sense oftouch. 

Tat deed (did); auf friicher _ in 
the very act (äft); in der „ in- 
deed (in-di’d). 

Tatz..., tat=... in Bi.=jtgn: „fraft 
energy (e’n-r-dGe); „Fräftig 
energetie (en-F-dGe't-Ik) ; „sache 
(matter of) fact (mä’t-n_°w 
fätt): Jächlich actual (A’t-tHuf). 

Täter doer (divV’-r), bei Verbrechen: 
perpetrator (pör'-pi-tRe-tör). 

tätig active (A’t-tıv). 

tätlich: werden to grow vio- 
lent (wait -°-[eut), to use force 
(forß); „ec Beleidigung assault 
(ABl). 

Tätlichfeit violence (wai'-°-leng:; 
zu „en fommen 
blows (bio). 

tätowieren to tattoo (t4-tı'). 

Tatze paw (pä), elaw (tlä). 


Tasmania 


Tau 1. (das) rope (rop), cable | 


(tebl). 2. (der) dew (dju). 3. in 
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to come to | 


— Taxus 
Sign: „werf cordage (för-d*dG), 
eines Schiffes: rigging (ri’g-In®) ; 

| „wetter thaw (tRä). 

taub deaf (def). 

Taube pigeon (vi’dG-®n). 

TIaubenz... in Zſſgu: haus dove- 
cot (dö’w-föt): AIchießen pigeon- 
shooting (ihiw-tin®). 

taubjtumm deaf and.dumb (dei_ 
änd dö’m). 

tauchen to dive (daiw), to plunge 
(plöndg). 

Taucher diver (dai'-wör), 

tauen to thaw (thä). 

Tauf-... in ffon: „name Christian 
(ta'ß-tien) name: „idhein cer- 
tificate of baptism (bä’p-tiim). 

Taufe christening (£ri’E-nine), 
von Erwachſenen: (adult, &-dö’lt) 
baptism (bä’p-tiint). 

taufen to christen (rin), Er— 
wachſene: to baptise (bäp-tai’f). 

taugen to be of (some, FBöm) 
use (juß): nicht „ für not to be 
fit (fit) for; nichts „ to be good 
(gud) for nothing (nö’th-In®); 

Iaugenihts good-for-nothing 
(fellow, fe'l-0). 

tauglich useful (jn’B-Ful), fit (fit). 

Taumel giddiness (gl’d--nB). 

taumeln to reel (ril). 

Tauſch exchange Etß-tſche'ndc); 
„handel barter (bar’-tr). 

taujchen to exchange, to barter. 

täuschen to deceive (d-Fi’w), to 

delude (d®-Lim’d); ich „ to be 
mistaken (mi5-te’tn) ; Tauſchung 
deception (dE-Be’p-ichdn), delu- 
sion (d*-Lir-Gön). 

taujend thousand (thau'-[nd): zu 
Tauſenden by thousands. 

Taufend-..., taujend-... in Ban: 
„fünftler conjurer (fö'n-dG’-n’r); 

| „mal a thousand times (tainı)). 

Taxe fixed price (pnaiß) or rate 

‚ (met); tarieren (abjhäsen) to tax 
(täfß), to rate. 

Taxus 9 yew (jü), yew-tree. 











Zerhnif — 


Technik technical science (te't- 
nö Bal-nb); „ev (technical) 
engineer (eıt-dGE-nir). 

technijch technical. 

Tee tea (ti); „ bereiten to make 
(or prepare) the tea; den „ eilt= 
fchenfen to pour out the tea; 
bleiben Sie doch zum „ do stay 
and have tea with us; wir 
trinken „ um jechs (Uhr) we take 
tea at Six oder: we sit down to 
tea at six o’elock (-Ho’E) ; Fünf⸗ 
UhrzCgefellichaft), Nachmittags: 
„ five (faitw) o’elock tea, after- 
noon (af-tör-nir'n) tea ; ſchwacher, 
ftarfer „ weak, strong tea; triu— 
fen Sie gern ftarfen „? do you 
like your tea strong?; nehmen 
Sie Milh, Rahm, Zuder zum „? 
do you take milk, eream, sugar 
with your tea?; Arten Tee: 
grüner, ſchwarzer green, black 
tea; chinefiicher, indiſcher ., 
&eylon:, Chinese (tjchat-ni’j od. 
-ni 8), Indian (i’n-diön), Ceylon 
(BE-[5'1) tea. Vgl. den Artikel tea 
im IV. Teit. 

Teer... in Bf.eisgn: „behälter tea- 
caddy (ti-fäd-©); „breit tea- 
tray (tne); „bücdjje tea-canister 
(än-‘-Btör); Sei (zum Einlegen und 
Herausnehmen des Tees im Waffer) 
egg-shaped tea-strainer (Btn®’- 
dr) or tea-receptacle (rd-Be’p- 
rl); geihirrtea-things (trinsf); 
„gefellfchaft tea-party (par-te); 
„fanne tea-pot (aus Metall, 
Silber, Borzellan metal, silver, 
china, me’t-, BUL-wör, tichar-na 
ti’-pöt) ; „fefjel tea-kettle (fett) ; 
„fifte tea-chest (tfcheßt); „fuchen 
tea-cake (tef); „löffeltea-spoon 
(Bpim) ; „maschine tea-urn (öfn) ; 
ruffifhe: samovar (Bä’m-°-war) ; 
„Service tea-serviee (Bör-wiß) 
(beftehend aus: 12 Taſſen und 
Untertaffen a dozen eups and 


saucers (BÜ-Bif), 1 Milch oder | 
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Telegramm 


Sahnen=topf one milk-or eream- 
jug (fri'm-dGög), 2 größere Teller 
two bread-and-butter plates 
(bred_And 6ö’t-* pletß), 6 Hei: 
nere Teller six tea-plates (BIFR 
ti’-pletß), 1 Spilnapf (für den 
Bodenfaß ıc.) slop-basin (Blö'p- 
beßn); „tafje tea-cup (föp); „= 
wärmer tea-cozy (fv’-je). 

Teer tar (tar). 

Teich pond (pond). 

Zeig dough (do); „mulde knead- 
ing-trough (ni’-dins-tRöf). 

Teil part (part); ein großer „ 
a great deal (bil), a large por- 
tion (po*’-jchön) ; feinen „ erhalten 
to receive one's share (jchär); 
zum „ partly (part-[e). 

Zeil-..., teile... in Sign: „Haben au 
to partieipate (par-ti’B-®-pet) in; 
„haber partner (par’t-nör); 
„nahme partieipation (par-tik- 
&-pe’-jchön); (Mitgefühl) sympa- 
thy (Bim-pä-tre); nehmen au 
to take (tef) part in; „nehmend 
sympathetie (Bim-pä-tne't-it); 
„nehmer partieipant (par-ti’B-®- 
pönt); „weife partly (par't-Ie), 
partially (par-ichä-le). 

teilen to divide (d°-wai’d). 

teils partly (par't-Ie). 

Teilung division (d°-1wF’G-in). 

Teint (Gefichtsfarbe) complexion 
(fim-ple’t-[chen). 

Telegramm telegram(te’[-*gnänt), 
wire (wait); ein „ aufgeben to 
hand in or send off a telegram; 
für die Antwort vorausbezahlen 
to (pre)pay for the reply (r®- 
plai); Tare charge (tichardG) ; 
Srundtare despatching-fee (d*- 
Bpätt-Ichins-fi); Worttare word- 
tariff (wör”d-tä’r-If): Zuſchlags⸗ 
tare additional (&-di’fch-°-nöl) 
charge ; unterjeeijches Nabel sub- 
marine cable (tebl); das For: 
mular ausfüllen to fill up the 
telegraph-form (form). 


Telegraph — ARD Thenter 
Telegraph telegraph (te’l-%-graf). | Temperänzler total abstainer 
Vgl. ©. 56 der Gejpräche. (t0’-L_Äb-Bte’-ndr), teetotaler 


Telegraphene... in Bi.sfsgn: „amt | 
telegraph - office (O’f-IB); ne 
leitung, „linie telegraph -line | 
(lin); „Stange telegraph-pole 
(pol); station telegraph-station 
(Bte’-Schön). 

Telegraphie telegraphy (t-le'g- 
rä-fe); drahtloſe „, Funken-— 
wireless (wair'-[B) telegraphy. 

tefegraphieren to telegraph (tel- 
°-graf), to wire (wait). 

telegraphiich telegraphie (tel-’- 
gräf-it); „e Depeiche — Tele: | 
gramm; „ berichten, melden to re- 
port, to announce by telegraph 
or wire, to wire; die „ bejtellten | 
Waren the goods wired for. 

Telegraphiſt telegraph clerk | 
(tlattk) or operator (0’p--Re-tr). | 

Telephon (Fernſprecher) telephone 
(to’I-*-fon); vgl.S. 59 der Geſpräche; 
indas, iprechento speak intothe 
telephone; „amt telephone call- 
office (fa’L-0’f-I5)., telephone- 
office, auch: publie (pö'b-At) 
eall-offiece: „anjchlußtelephone- 
connection (B-ne’t-Ich’n). 

Der Gebraud des Telephons ift in 
England viel bejehränfter als in den 
Vereinigten Staaten. Erſt in den 
jüngften Zahren hat die englische Poſt, 
im Verein mit der National (nä’fch- 
5-nSf) Telephone Company, die 
public call-offices allgemein ein: 
gerichtet. 

telephonieren to call (tal) by 
telephone, to telephone. 

telephonifch telephonie (tel-*-foı- 

IN; „ anfragen to inquire (In- 
fwalr) by telephone; „ beitellen 
to telephone for. 

Teleſtop telescope (te’I-3-Bköp). 

Teller plate (plet), aus Holz: 
trencher (tne’n-Jch#r); „wärmer 
plate-warmer (wär-mör), | 


Tempel temple (temp). | 


(ti -t0/-t-PF); vgl. auch den Artikel 
teetotaler im IV. Teit. 
Temperatur (Wärmegrad) tempe- 
rature (te'm-pd-nä-thir) ; bei 
hoher, niederer „at a high, low t. 
Tempo time (taint), pace (peß). 
Tenor tenor (te’n-); Tenoriſt 
tenor singer (Bl 1w-r), tenor. 
Teppich carpet (fa’'-pit). 
Termin term (tömt), time (taimt). 


‚ Terpentin turpentine (tör-pin- 


taiıı) ; „öl turpentine(-oil). 

Terrain ground (graund). 

Terrafie terrace (te’R-AB). 

Terzerol (feine Schußwaffe) pocket- 
pistol (po’t-t-piE-PD. 

Tejtament (last) will (laßt wil); 
Bibel: das Alte (das Neue) 
the Old (the New) Testament 
(te’B-tä-mıent). 

teuer dear (dit), expensive Etß- 
ven-Blw); wie „ tt diejer Hut? 
what is the price (praiß) of 
this hat, how much (mötich) is 
this hat? 

Teu(e)rung dearth (dörth). 

Teufel devil (dewI) ; teufliich dia- 
bolieal (dat-&-bö’l--PI). 

Tert text (tötßt); einer Oper ıc.: 
the words (wördſ), feltener: li- 
bretto (l-bre’'t-0); „buch book 
(büf) of words, aud: libretto. 


Theater: 


| Theater theatre (tAi/-Ä-tir) ; was 


wird heute im „ gegeben? what 
will be performed (p’-for'nd) 
(or what is on) at the theatre 
to-day?;ins „geben to go to the 
theatre, to go to see a play 
(plo); wann fängt das „ an? at 
what time does the theatre 
open (öpn) or the play begin 
(bE-gl’n)?; wann it das „ aus? 
when will the performance 
(pdr-for’-mönß) be over (v’-mPr)? 


A nn 


See u ee er er ee 


Theater — 2 


Theater 





A. Bühne ꝛc.: 

Bühne stage (KtedG). 

Bühnenwand s. hier unten Ku— 
liſſe. 

Dekorationen scenery (ßi“-no- 
Re) ; f. a. hier unten Soffitten. 

Falltür trap-door (trä’p-dor). 

Gang passage (pä’$-°dG), corri- 
dor (fö'R-°-dor). 

Koſtüme costumes (töß-tju niſ). 

Kuliſſescene (ßin), wing(win®); 
hinter den Kuliſſen behind (b*- 
baind) the scenes. [Btra).) 

Orchefter orchestra (0 -f-[ 

Rampe, Wampenlichter foot- 
lights (fü’t-laith). 

Reihe row (RD). 

Requiſiten (stage-)properties 
(prö’p-r-tE); Requiſitenkammer 
property-room (Rımt). 

Soffitten (oben herabhangende 
Dekorationen) flies (flaif). 

Souffleurfaften prompter’s 
box (prö'm-törf botß); j. auch den 
bjd. Artikel. 

Tür zum Bühnenraum 
door (Kte’dG-dor). 

Vorhang curtain (för-tin). 


B. Bor dem Thenter, im Theater: 


Erfrifihungen refreshments 
(nE-Fre’sch-nienth). [rim).) 

Garderobe eloak-room (tlo't- 

Kajje od. Tagesfafje booking- 
office (bü’t-Ing-0F-1B); f. au 
Theater-kaſſe unter Theater-... 

Kontermarke check (tichet). 

2ogenjchließer(in) box- 
keeper (fi-p?r), auch: attendant 
(d-te'n-dönt) ; j. a. den bfd. Artikel. 

Dpern=glas,-guder (pair of) 
opera-glasses (pät_dw ö’p-5-Ra- 
glaß-®j). 

QDQueıe bilden, machen, ftehen to 
form a line (lain) in front of 
the tlıeatre, to stand in single 
or double file (fail), jeltener: to 
form a queue (Hi). 


stage- 








der Text the words (wördj) ; 
Textbuch book of words. 

Theaterzettel play-bill (ple’- 
bil), programme (pRY’-gräm). 

Zuſchauer spectators (Bpef-te’- 
tf), audience (A’-dF-&uß). 


©. Bühnenperjonal 
performers (pör-for-nuörf) ; 

Ballettänuzer(in) ballet- 
dancer (ba’l-6-dan-B°r), Ballett- 
tänzerin aud: ballet-girl (görl). 

Bühnenleiter S. Regifieur. 

Choriſt (in) chorus-singer (fo’- 
RÖB-Bins-®),;, Choriſtin auch: 
chorus-girl (görl). 

Gajt, Schaufpieler als Gaſt star- 
ring (or touring) actor (Bta’- 
rins_, ti -Rins _ä’t-tr). 

Ruliffenfhieber 
shifter (Bi’n-Schif-tr). 

Künftler(in) allgemein: (lady) 
artist (a’-tißt); Sänger(in), 
Schaufpieler(in), Tänzer(in): (lady) 
artiste (ar-tH Et): Künſtler(in) 
eriter Größe (theatrical) star 
(tnE-ä't-ne-Pl Btar). 

eriter Yiebhaber leading man 
(män); erſte Liebhaberin 
leading lady (li’-din® [8’-de). 

Maſchiniſt ſ. KRuliffenichteber. 

Regiſſeur stage-manager 
(Bte’dG-män-ä-dG%r). 

Reguifitenmeifter property- 
master (pro’p-r-te-ntaß-tir), 

Sänger(in) (lady) singer 
(Bi’us-dr); berühmte Sängerin 
prima donna (pri’-ma don-a). 

Schaufpieler actor (ä’f-tr), 
performer (p&-fo’-mir);S hau: 
jpielerin actress (A’t-tndß); 
Sıhaufpieler(in), dev (die) die 
Nolle eines (einer) andern neben— 
her einftudiert understudy (dit- 
dir-Htöd-e). 

Statiſt supernumerary(Bju-p®- 
nja-mö-rRd-Re), Fsuper (Bjw-pör). 

Tänzer(in) dancer (da'n-Bör). 


scene- 


pillar-box = 





pillar-box (pt/L-r-botb) ſäulen— 
förmiger (vot angeftrichener) Brief- 
faiten. Die Zeit der nächſten Be: 
ſtellnug, next delivery (nefht 
dE-Wiw-°-Re) ift gewöhnlich darauf 
angegeben. 

Pinkerton’s (pi’n®-tör- rn), ſehr 
befammtes amerifanijches Privai— 
Detektive Bureau, defjen voller Titel 
Pinkerton's Preventive Watch 
(pr®-we'n-to wötich) lautet, und 
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das feine Leute, Pinkerton’s men | 


(men), über die ganze Welt entjendet. 
plumber (vlö'm-%) Bleiarbeiter. 
Da diefer (vieljeitig ausgebildete) 
Arbeiter Bleiröhren für Gas: und 
Wafferleitungen legt, jo heißt er auch 
auf dem Schilde: 

Plumber, Gas & Hot Water 
plö'n-%, gaß and höt wä’-tr 
Engineer. 
en-dDg’-ni”, 
police (»E-15) Bolizei. Bot. 
den Artikel Polizei im II. Zeit. 
pork -buteher (port-büt-ſchet) 
Schweinejchlächter, verkauft außer 
Schweinefleiih (roh, gefocht und ges 
braten) auch Würſte (kalt und warn), 
ferner brawn (brän) Preßtopf, 
und Fonfurriert oft ftart mit dem 

ham-and-beef shop. 
praetical (prä’t-t-PI) prattiſch, 
wird dor Namen don Handwerkern 
gejest, die im ihrer Wertſtatt jelbit 
arbeiten: practical shoemaker, 
tailor, watchmaker, &e. 
praetitioner j. medical man. 





| 


professional (prö-fe’sch--nöl) be: 


rufsmäßig, im engeren Sinne: das 


purveyor 


taliſch 2c.: a professional en- 
gagement ein Engagement als 
Künſtler, a professional singer 
ein(e) Sänger(m) von Beruf, a 
professional meijt ein(e) Schaus 
ipieler(im), ein(e) Sünjtlerlin) ; 
ein tridetipieler, Sportsmann 2c. 
von Beruf. 
professor (pnö-fe’R-F) heute ein viel 
mißbrauchter Titel. Ein Phrenolog 
nennt ſich 3®. gern professor of 
phrenology (fr®-no’l-°-dGe), 
ein Sauberkünjtler professor of 
magie (mi’dG-IM), ein Hühner: 
augen=operateur professor of 
chiropody(ich®-Rd’p-$-dE, richtiger, 
aber wenig gebräuchlich: Fai-RO’p- 
°-dE), ꝛc. ꝛe. Daneben befteht natürs 
lih der nur gewifjen Lehrern der 
Hochſchulen zuftehende echte Titel: 
professor of divinity (de wlu⸗ 
ö_1°) Br. der Theologie, professor 
of physies (Mj-ith) Pr. der 
Phyſitk, 20. Doc jei man vorfichtig ! 
publiean (pö’b-P-En) Gajtwirt, 
Beſitzer (oder Verwalter) eines 
public house; publiean’s license 
(lav-Kend) Schanffonzefjion. 
publie(-Jhouse (pö'b-At bau’), 
abgetürzt pub (pöb) (emglifches) 
Wirtshaus; 
To go to the pub, to spend 
te go td dne pö”b, te ßpend 
one's money at the pub. 
wöni mö“n⸗e Ät dn® pö”b. 
Ins Wirtshaus gehen, jein Geld 
im Wirtshaus ausgeben. 
"gt. bar und im IM. Zeit den 
Artitel Wirtshaus. 


was die gelehrten Stände, be- purveyor (pir-we’-") Lieferant; 


jonders Arzte und Zuriſten an- 
betrifft; to take professional 


advice einen Arzt, Advotaten zc. | 


um Rat fragen; im weiteren Sinne: | 


theatraliich, künſtleriſch, 


muſi⸗ 


Zadenauffhrift: Purveyor of 
first-elass (för ßt-tlaß) dairy- 
and-farm-produce (dä’-ne And 
fa’’m-pnoö’d-jub) Milch-, Butter: 
und Eierhändler. 


removed 





races 


Races (ne’-55) Wettrennen: 


(Bgt. im II. Zeit die Art. Pferde: 


rennen, Nennen und wetten.) 

Die befannteften engl. Rennen find 
die fünf elassie (EläB-IE) races or 
events (®-we'ntß): Two Thou- 
sand (tu dhau-jend) [Preis von 
2000 guineas, gi’n-], One (wön) 
Thousand [%reis von 1000 8. ]. 
Derby (dar“-be od. dö”-be), Oaks 
(815). St.Leger(Bintle’dG-'°). Die 
auf dem Hügel v. Epsom (e’p-B’nt) 
in Surrey (BÖ'R-®) um die Pfingftzeit 
jtattfindenden Derby- und Oaks- 
Nennen werden von den Londonern 
auf Fuhrmwerfen jeder Art befucht. 
Die vornehme engl. Welt verjanmelt 
fich im Frühfommer (Mitte Zuni) gern 
bei den Ascot (ä’B-Pt) Races auf 
Ascot Heath (hitA) bei Windsor 
(win[d]-j6r), und im Hochſommer 
(Ende Zuli) bei den Goodwood 


(gü’d-wiid) Races in der Nähe von | 


Chichester (tichi'tjch-*-Btör). 
Railway (re’t-we) Eifenbahn: 
(Vgl. im I. Teil die Art. Bahnhof 

ud Etjenbahn.) 
railway eries (fraif) and sayings 
(Be’-insf) Eiſenbahn-Rufe und 
Nedensarten: 
weun der Zug antommıt 
oder abfährt: 


Stand back, please! ($tänd 
bä”t, pl!) (Weiter) zurück, 


bitte! Attention! (&-te'n-ch’n)! | 


Achtung!, VBorjicht! 
wenn der Zug lang tit: 
(Passengers for) L. forward 
(fo’-wörd), for M. behind (b*- 
haind)! Geiſende nad) L. nad) 
vorn, nach M. (weiter) hinten! 
Abfahrt: 
(Sugführer:) Ready (ne'd-*)! 
Fertig! Fire away (fair_4-we”)! 
(We are) off! Abjahren! 





Ausſteigen; 
All (passengers) change 
(tihendg)! Alle ausjteigen ! 
Einjteigen: 
Take your seats, step in, 
tef Bi”t, Btep _A’ır, 
please!, get in!Am.all aboard! 
plif! get_i’n! Al_ä-bor”d! 
(Paſſagiere) einjteigen! 


jie 


Umfteigen: 
Change of carriages! 
tichendg _iw FÄ’R-"-dG°l! 
Am. Change cars (fa:”j)! 
Wagenmwechjel! 
Vorzeigen der Fahrfarten: 
(Show your) tickets, please! 
ſcho th, pliſ! 
Tickets ready (re’d-®)! Fahr: 
karten vorzeigen, bereit halten! 
Auf den größeren Bahnhöfen zeigt 
mar die Fahrkarte vor dem Ein: 
fteigen an der Barriere, barrier 
(bAn-s.ö) or gate (get) dem 
ticket-colleetor(tt’t-t-B-Iet-tir), 
Billettabnehmer, der dann Ans 
weifung gibt: On your left (left), 
on your right (rait) ! zur Linten! 
zur Rechten! ıc. 
railway-hotel (re’l- we-b-tel), 


ir 


auch terminus-hotel (tö" - me- 
nö) Bahnhofshotel. 
In London werden die Rieſen— 


» gafthöfe nach den betr. Bahırhöfen 


Charing Cross (tichä’-nin® troß) 
Hotel, Cannon Street (Fin-In 
Btrit) Hotel :c. benamnt. 


ranter (näı-tr) Straßenprediger. 
removed (r-niwbd) verjeßt; 
geihäftlihe Anzeige: 

Removed to new premises 

(vrem-i-B) Wir haben neue 
Seichäftsräume bezogen. 


restaurants 


Restaurants and Cafes 
(ne’B-t-räns;_änd Ka’f-e): 
(gt. ABC, Lyons & Co., Slater's, 
vegetarian restaurant und im 
III. Zeit Rejtauration.) 
Unter den Londoner Nejtaurationen 
und Cafes eignen fich für den Fremden 

am bejten: 

Appenrodt, 16, Gracechurch 
(gre’$-tichörtich) Street (City); 
356, Strand. 

Cafe Monico, 46, Regent 
Street, Piecadilly (pit-&-di’[-°) 
Cireus, in der Weitzentralitadt. 

Caf& Royal (nöil’-l), Regent 
(ni’-dGint) Street. 

Frascati, Oxford G'tß-ferd) 
Street. Sehr fein uud teuer. 

Gambrinus, Glasshouse 
(gla’$-hauß) Street, Piccadilly 
Cireus; 56, Regent Street. 

Gatti’s, Strand ($tränd). 

Holborn (ho’-bein) Restau- 
rant, Holborn (unweit der 
British Museum Station der elet— 
triſchen Zentralbahn). Sehr fein. 

Höteldel’Europe,Leicester 
(le’5-t’r) Square, im Wejtzentrum. 

Simpson's, 100, Strand, ganz 
nen unigebaut, aber noch immer als 
englijches Speifehaus älteren Stils 
weitergeführt. Fein und teuer. 

Spatenbräu, Leicester 
Square. Deutfches Bier. 

Trocadero (tröt-&-di’-RD), 
Piccadilly Circus. Sehr fein. 

Ferner in vielen Hauptjtraßen für 
bejcheidenere Anſprüche:  Cabin 
(fiüb-®n) Restaurants; Lock- 
hart’s Cocoa Rooms (lö’t-tk 
to’-Eo rin) ; die Häufer der Coffee 
Palace (pVL-AB) Company, der 
British Tea Table Company, 
von Peurce & Plenty (pitß And 
ple’n-te), 2c. 2c. 


Reviews: . Periodicals, bfd. 2u.3. 


356 


> rowing 





‚ Rowing (sö’-w) Ruderſport: 


(Lt. Negatta, Zeit II.) 

Der Nuderiport blüht in der 
ganzen augeljächjiichen Welt und 
hat im Vereinigten Königreiche 
viele Verehrer. In London bes 
jtehen zahlreiche Rowing Clubs 
(non tlöbſ) Rudertlubs, 
die beſonders auf der oberen 
Themſe ihren Sport betreiben. 
Hier findet auch alljährlich die 
University Boat-race (jü-nd- 
wör-Bi-te bo’t-Reh) zu Aufang 
de3 Frühlings jtatt, und zwar 
dient jeit 1845 für dieje Wett: 
fahrt der Studenten don Oxford 
und Cambridge die Strede von 
Putney bis Mortlate. Hierher 
ſtrömt, ſelbſt wenn die Wettfahrt 
ſchon früh des Morgens ſtatt— 
findet, das ſchauluſtige Londoner 
Bolt in dichten Scharen, und die 
Britde von Hammersmith (hin- 
Fr-Bnleh), jowie die Echiffspfade 
auf beiden Ufern der Themſe ſind 
oft in gefährlichen: Grade von 
Menschen und Fahrzeugen jeder 
Art überfüllt. Hellblau it die 
Farbe von Cambridge, Dunktel— 
blau von Oxford. Fir e-n Etudens 
te von Oxford oder Cambridge 
gilt es als eine große Ehre, wenn 
er als einer der Eight (et), d.5. 
der beiten acht Nuderer jeiner 
Universität, au der Wettfahrt auf 
der Themieteilnebmen darf, und er 
muß während der Heit jeiner Ab— 
härtung und feines Trainieren, 
coaching (Ei’-tiehlur), für den 
großen Tag, ſchwere Proben der 
Ausdaner durchmachen und ich 
manche Genüſſe veriagen, die das 
bequeme englijche Sindentenleben 
font mit fich bringt. Der wich— 
tigite der Ruderer ijt der stroke- 
oarsman (Kind’t-Drj-män) oder 
hurz stroke, Vormann, der den 
Tatt angibt (who gives the 


rowing Ber — 





stroke) und neben dem coxswain 
(tolt⸗ßwen, häufiger aber: kölßu), 
Stewermann, ſitzt. — Auch 
engl. Bootführer und Schiffer ver— 
anſtalten gern Wettfahrten mitein— 
ander, und mit ihnen wetteifern 
professional oarsmen (pué— 
fe’sch-’-nöL_o"i-men),gewerbs- 
mäßige Nuderer, weint um 
einen der zahlreichen Preiſe 
oder gar um eine champion- 
ship (tichänı - paır - Schlp ) , 
Meiiterichaft, geringen wer— 
den joll. Für die watermen (wä- | 
ten), Bootführer, der 
Themſe beſteht ſchon jeit 1719 | 
die von den Schaufpieler Doggett | 
durch Vermächtnis eingeführte | 


3 — 





Wettfahrt (am 1. Auguſt) von dei 


sausage 


Old Swan Stairs (old ßwoöo“n 
ßtärſ), einer Hohen Steintreppe 
neben London Bridge (löfu-den 
bridG), nach den White (wait) 
Swan Stairs in den Höher oben 
liegenden Chelsea (tſché'!-ße). 
Die Teilnehmer müſſen water- 
men’s apprentices (ä-pre'n-t- 
Bj), Lehrlinge, ſein. Der aus: 
geießte Preis, Dogget's coat 
and badge (dog-th fot_änd 
bi”’dG) bejteht aus einen orange: 
gelben Rod, einen Abzeichen von 
Silber und, auf Beranlafjung der 
Fishmongers’ Company f'ſch- 
mond-görf Fönt-pa-ne), Stich: 
bändlergilde, einer Guinee 
(= 21 Mark) und der freien 
Mitgliedichaft der Gilde. 
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sailor (ße“-lr) Matroſe. | 
sale (Bel) Verkauf, Ausverkauf. | 
Auf Yadenfenfteri: 
Great sale on. Real 
gret Ke’l_on. mil 
Großer Ausverkauf. Wahre 


bargains. Clearance of 
bar-geuj.  Ei-Röuß dv 
Spottpreiie. Räumung des 
summer stock. Great 
Bö’m-°  Htöt. gret 
Sommerlagers. Große 


reduction of prices. No 
R°-d5 E-schin_w prai’-Bi. no 


Ermäßigung der Breife. Kein 
reasonable offer refused. 
ri jn-3ol_0’F-ör R’-Hin” id. 


annehmbares Angebot abgelehnt. 
saloon (ßa-lu'n) Salon; in Amerita: 
Schanfwirtichaft, Geichäftslofal | 
verjchiedener Art; and in England: | 
hairdressing- (or toilet-)saloon | 
bär’- dreg -Ins- (137 -t-)Bä-lrn 
Friſeurgeſchäft, zc. 


Der Kl. T.-L. — Engl, 





saloon-keeper (B&-Mn-H-pr), 
Am. Gajtwirt, Bierwirt; sa- 
loon(-Jlounge (Bä-ln-Liundg) 
in Gaftyöfen: feine Herrenitube. 
Vgl. auch den Artikel bar. 
Salvation Army (Bäl-we-schin_ 
a -me) Heilsarmee; Salvationist 
(Bäl-we’-jchö-nißt). Mitglied der 
Heilsarntee. 


Sausage (565-0) Wurſt: 
In feinen Speifehäujern findet man 
hot sausages, oniens, and 
höt BO'B-dG-,5 n-Enjzänd 
mashed potatoes 

möäjcht p-te”’-tof 
heiße Würjte mit Zwiebeln und 
Startoffelbrei. 

Betannte Wurftgattungen: 
black pudding (blät pu’d-in?) 

Blutwurſt von geringer Güte. 
Bologna (b°-W-n®), Bologna 

sausage „ Bolognejer (Wurſt) 

(Art grobe Bervelatwurft). Vgl. den 

Schlußſatß unter saveloy (ilgd. ©.). 
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sausage _ 


brawn (brän) Preßtopf. Billiger 


und weniger fein als collaredhead | 


(tö’(-3:d had). 

Brunswick (brönj-wif) sau- 
sage Braunschweiger Wurft (Met 
deutjche Zervelatwurſt); jest jelten. 

collared head (töl-Fd hed) 
Preßkopf, Schwartenmagen. 

ham, tongueand chicken 
(ham, töns_änd tſchl'k-n) sau- 
sage Wurjt aus Schinken, Zunge 
und Huhn. 

sausage (for frying, jr fnal- 
ine) Bratwurjt; wohl zu unter— 
ſcheiden don fried (fRaid) sausage 
gebratene Wurft. Man findet beim 
Schlächter zwei Arten don Brats 
würſten: beef (bif) sausages, die 


aus Nindfleiich, und pork (pott) 


sausages, die aus Schweinefleisch 
hergeftellt find. 


saveloy (Biw-!-I5i) geringe 


Art Zervelatwurft (für ı Penuy); | 


gewöhntich danıpfend heiß, oft mit 
Exbjenbrei, vertauft. 

Von deutſchen Würſten findet mar; 
Frankfurter Würftchen, die als 
Frankfort (fränsf-Prt) sau- 
sages verfauft werden. Das was 
man in England als German 
(dgö”-mÖn) sausage, deutiche 
Wurſt, feilbietet, ift ein englifches 
Fabrikat und heute genau dasjelbe 
wie die oben genannte Bologna. 
seulptor (BEö’Ip-t*) Bildhauer. 
second-hand (Be’t-Ind-händ): = 
bookseller (bü’t-Bel-*) Anti— 
quar; „ bookshop (bü’t-jchöv) 
Antiquariat; „ furniture-dealer 
(för - nt - febr - di - [r) Altmöbel- 
händler. 


servant-girl (Bör -wint-gört), | 


fürzer servant Dienftmädchen. 
Beliebter find jetzt die Ausdrücke: 
my.her girlormaid (med) mein, 
ihr Mädchen. In Amerika fehr in 
Mode, in England ebenfalls be— 
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‚ shipping- agent 





| 





= shorthand 


faınt: lady’s help (I8’-d°j help) 
Stüße der Hausfrau, die dan die 
Haube des Dienjtmädchens, the 
servant's cap (fäp), nicht zu 
tragen braucht. 

Shades (jchedj) Wirtsjtubeln) oder 
Weinkeller, die einen Gafthofe zu: 
gehören, 38. the Grand Hotel 
(dn® gränd hi-te’I) Shades d.h. 
zum GrandHotel gehörige Wirts— 
oder Weinjtube. 

(ichl’p - Int -€- 
dgent) Schiffsagent, Spediteur. 

shoeblack (chi -blät) Schubpußer, 
bejonders in Amerifa auch boot- 
black (biv’t-blÄf) genannt. 

Die Londoner Shoeblack Bri- 
gades (brF-ge’dj), deven Mitglieder 
ſich durch eine ſcharlachrote (oder 
blane) Wolljade auszeichnen, find gut 
organifierte Körperjchaften. 

Rufder Shubpuger: 

Shine (or black) your boots, 
chain (län) jür ba“tß, 
sir? Have a shine, governor? 
Bör? häm_Afchai”n, gö'w-Fr-nör ? 

abgekürzt aus: 

May I (me at) shine (or black) 
your boots, sir? Will you (wil 
ju) have a shine, governor? 
Darfich Ihnen die Stiefel pußen ? 
Wollen Sie die Stiefel gepußt 
haben [, Herr]? 

(das Wort gOVELNOT wird von demt 
englifchen Plebeier gerne ftatt sir 

gebraucht.) 

shopgirl (ſchöſp-görl) Laden: 
mädchen, Verkäuferin; shopman 
(ichö’p-mÄn) Ladendiener, Ber: 
fäufer. 


| shorthand elerk (ichört-bänd Hart) 


Schreiber, der ftenograpbieren 
tann; 
in Zeitungen oft: 
Required shorthand typist 
nö-fwaird fchört-händ tar-plit 
Gefucht Majchinenichreiber(in), 
der (die) ſtenographieren Tann. 


shorthand 


shorthand writer (ichort- hand | stamp-colleetor 


Rai -tör) Stenograph. 


singer (Bins-ör) 
Sängerin aud lady singer; 


musie-hall (mjw-jit-hal) singer | 


Sänger(in) im  Tingeltangel; 
professional (prö-fe’ich--nöl) 
singer Sänger(in) von Beruf. 


Slater's (Ble’-trf) betaunte Gattung 


von Speijehäufern, 


dining- | 


rooms (dai-nins-Rimt), in ver | 


jchiedenen Teilen von London, bes | 


fonders der Londoner City. 
smoking-room ($mp’-Eins-Rimt), 


smoking-saloon (Bmp-tins-Bä- | 


lun) Rauchzimmer; auf Schiffen: 
Rauchſalon. 
In Gaſthöfen, Tabaksgeſchäften ꝛc.: 
Smoking Saloon upstairs 
(Gp-ßtãr ſ) Rauchzimmer oben. 
soap-boiler 50’p-böi-l’r) Seifen— 
fieder ; soap-maker (Bo’p-me-Fr) 
Seifen-fabrifant, händler. . 
soldier (59’L-8GF) Soldat. Bat. 
im III. Zeit den Arxtitet Soldat. 


| 
| 


solieitor (BE-WR-°-Pr) Nechtsan- | 


walt, der mit den Parteien verhau— 
delt und fie am dei niederen Ge— 
richtshöfen auch vertreten kann, für 
die höheren aber als plädierenden 
Sachanwalt, pleading counsel 


(pliſ dins tau'n⸗ßẽl), einen barri⸗ 


ster (vgl. dieſes Wort) berufen muß. 
Dan fagt deshalb von solieitor: 
He prepares the brief, 
hi pre-pirf dh® bRi’F_ 
Er bereitet die Aktenſtücke vor 
and engages counsel. 
änd_En-ge’-DG Fau’n-Bel. 
und beruft den Anwalt. 
special line (ßpé ſch-l lain) Spe— 
zialität (beſonders billiger oder 
preiswürdiger Artikel). 
speeial value (Bpe’ich-’L wä’l-iü) 
etwa: ſpottbillig; fo bejchreiben 
38. Schneider ihre preiswilrdigiten 
Überzieher ats special value in 
overceoats (D’-wör-koth). 


store 


(Btä’mp-Ei-le’t- 
tor) Briefmarkenſammler. 


Sängerin), | stamp-dealer (Btä’mp-di-lr) Brief: 


markenhändler. 

Schild: 
Rare stamps of all kinds. 
rar Btämpg_dw_a’t Taindf. 
Seltene Marken von jeder Xrt. 
Foreign stamps exchanged. 


för-In Btänıph_erk-tiche’ndgd. 
Ausländiiche Marken ausgetauſcht. 


Whole stamp-collections 
hol Btä’mıp-Eö-fe’f-jchönf 
Ganze Briefnarkenjanmtlungen 
bought. 

A. 
gekauft. 


stationer (Bte’-ich’-ndr) Schreib: 
materialienhändler. 

Man Fauft bei ihn: 
blotting-paper (blö’t-in3-pe-p3r} 
Löjchpapier,; note-paper (no't- 
pe-pdr) Briefpapier; emvelope 
(e'n-w®-Isp) Briefumschlag ;seal- 
ing-wax (Bi-Uns-wälß) Giegel- 
lad; pen and nib (pen _änd ni”b) 
Feder und Gtahlfeder; peneil 
(peſn-ßẽl) Bleiſtift; ink (inet) 
Tinte; small bottle of gum 
(Gßmaͤl bötl_div gö”’m) Fläſchchen 
Gummi; india-rubber (In-dia- 
röb-°*) Gummilelaſtikum). 


stop (Btöp) 





Aufſchriften au Läden: 


Stop and read our 
Btöp_And  Rid_aur 
Halt an und lies unjere 
prices. 
prai-Bif. 

Preiſe. 

Stop here for good 
Btop Hier Fr güd 
Kauft hier guten 


tobaceo and ceigars. 
tö-pät-n And Bi-gae”, 
Tabat und Zigarren. 
store (Btor) Am. Kramladen, außer⸗ 
ben, beſonders in den ländlichen Bes 


99% 


stores Fe 





zirlen ber Bereinigten Staaten, oft 
zugleih Wirtshaus und Mittel: 
punkt des öffentlichen Lebens. 
stores (Kto) wird auch in Eng: 
Land von Sejchäften, befonders von 
Läden, gefagt, 58. boot -stores 
(biwt-Btorj) Schubladen, ıc. 

St. Paul’s Cathedral (Bint päli 
tä-tni -dudl) Paulstirche, auf 
Ludgate (1ö’d-gät) Hill in der 
Eity gelegen. Grabmäler von 
Neljon, Wellington, ꝛe. lüfter: 
galerie. Won 9 bis 5 Uhr. 


Street-eries (tri’t-traii) 
Straßenrufe: 


Fiſchhändler; 
Fresh fish. all alive, 
frefch fiſch _al_&-Iai’m, 
all alive-o! 
äl_&-lat'w-p”! 
Frische Fische, ganz lebendig ! 
Fresh herrings. mackerel, 
frejch hö'k- ineſ, mü’t--Rel, 
Friſche Heringe, Makrelen, 
plaice, 
pleß, 
Steinbutten, 
soles, all alive! 
Bolj_äl_ä-Iat’w! 
Seezungen, ganz lebendig! 
Bemiüfer und Obfthbändler f. 
coster. [f- milkman. 
Milchhändler, et 
Scherenfhleifer und 
Kefjelflider: 
Knives (naiwf) and seissors 
(BUI-Ff) to grind? Pots and 
kettles to mend? (Habt ihr) 
Meſſer und Scheren zu jchleifen ? 
Töpfe und Keſſel zu fliden? Häufig 
mit dem Zuſatz: Umbrellas (öm- 
bre'[-ai) to mend ? Regenſchirme 
zu fliden? 
Schornfteinfeger: 
Sweep (kwip)! sweep! 
(Gewöhnlich früh am Morgen). 


sweater 





Beitungshändler: 
Paper (pe’-pör)! paper! Latest 
edition (ie’- tt _d-djch -n)! 
Eeho! Speeial (Bpe’jch-3) Globe! 
Latest winners (wi'n-j)! Bei: 
tung, Zeitung! Lette Ausgabe 
(des) Echo! Sonderausgabe (des) 
Globe! Neuejte Lijte der Sieger 
(bei Wettrenuen :c.) | 





surgeon (Bör-dGin) Chirurg (ver: 
jehreibt in England auch fiir innere 
Krankheiten). 
To dress a wound, 
td dneß_ä wirnd, 
Eine Wunde verbinden, 
to amputate a leg, 
PB A’m-plü-tet_& 1e”g, 
ein Bein abnehmen, 
to set a broken limb. 
ts Bet_& brofn MM’. 
ein gebrochenes Glied einrichten. 
surgeon-dentist (Bör-dGn-be'n- 
tißt) Zahnarzt. 
surgery (Bö’-dgi-re) Operations: 
zimmer emes Chirurgen; dann 
auch: Ärztliches Sprechzimmer, 
Hausapothete. 
surgieal instrument maker (Bö"- 
dg°-PI_1’n-Btrü-ment  me’-tr) 
Fabrifant chirurgiicher Inſtru— 
mente. 
Schild: 
Trusses. bandages, 
trö’ß-, ban⸗de deſ, 
Bruchbänder, Bandagen, 
erutches, 
trö’t-jch®i, 
Krücken, 
artifieial limbs. 
arte jch-1 m, 
fünitliche Glieder, 
surgical appliances. 
Bör-dgi-PI_ä-plai’-n-BN). 
chirurgiſche Geräte. 
sweater (Bwet-") 1. Leute— 
ichinder, Ausbeuter; Kleider— 
händler, Möbelhänbler ꝛc., der 


sweep 


die Arbeiter ausbeutet. 2. aus: 
gebeuteter Arbeiter; im Oftende 
Londons ıc.: für einen Kleider: 
laden, ein Möbelgejchäft 2c. billig 
Arbeitender. [sweeper.| 
sweep (ßwip) chimney-| 
sweet-shop (Bwi't-jchöp), sweet- 
stuff (Bwi't-Btöf) shop Zucker— 
bäderladen. Vgl. confectioner. 
Sdild: 
Pure and 
pjiır And 
Reine und 
wholesome 
bo’t-Böm 
(der Gefundheit) zuträgliche 
confeetionery or Sweets. 
Tön-fe’f-jch’-nö-re Bwith. 
Huderwaren. 
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tailor 


Gums and jellies, 
gömj_änd dge”tl-S, 
Zähe und Eebrige Arten 
Zuderware, 
caramels, ehocolate-creams, 
tär-ä-meli, jcho't-%-lät-trimf, 
Pralinés, 
toffy, 
to’f-®, 
ſchwarzes, hartes, zähes Zuderzeug, 
peppermint-cushions, 
pe’p-r-mint-Füsch-ni, 
Pfefferminzkugeln, 
Turkish delight, 
tör-Fiich d°-Iaitt, 
feine Art Konfelt, 
candied fruits. 
tan⸗ded fau“tß. 
überzuckerte Früchte. 


F 


tailor (te’-r) Schneider, Kleider⸗ 


macher; gentlemen's (dGe'ntl- | 


men), ladies’ (le’-d°) tailor 


Herren-, Damen-fchneider; be- | 
spoke (b*-Bpo’f) tailor Schneider, | 


der nur auf Beitellung arbeitet; 
button-hole maker (bö'tn-hol 
me-#r) Knopflohmader (in) ; 
gaiter-maker (ge tir- me - 1) 
Samafchenmacher ;livery-maker 
(Ww-d-ni-me-tr) Livreemacher; 
military and naval (mi’I-*-t-re 
änd ne’-wöl) tailor Schneider 
für Militär und Marine; eutter 
(tö't-ör) Zujchneider. 

Werkzeuge: 

needle, scissors, yard, 

nidl, BIT, jãrd, 

Nadel, Schere, Eile, 
thimble, cotton, 

inimbl, fotn, 
Bingerhut, (Baumwoll-)Garı, 
yarn, thread, 
jan, thned, 
Zwirn, 


sewing-machine, box-iron, 
50’ -Ins-mä-jchin, bo’ik-at-Irm, 
| Nähmaſchine, Bügeleiſen, 
flat-iron, smoothing-iron. 
flat⸗aivᷣrn, ßmu dhmna ai orn. 
| Bügeleifen. 
Ankündigungen: 
Trousers, coats, vests, 
trau’-jerf, kotß, weßtß, 
| Hoſen, Röcke, Weſten, 
jackets, suits, 
dgär-th, Kjüth, 
Zaden, Anzüge, 
made to order. 
med td 0r”-dör, 
(werden) auf Beftellung geliefert. 
(vest [ftatt waisteoat, wo ßt⸗ lot 
oder we ß-Kt] wird befonders von 
Schneidern für „Weſte“ gebraucht.) 
Latest 
[8'-teßt 
Neueſte 
fashions in overcoats, 





td ich-Inf_ An _6”-mir-roth, 
Mode in Überröden, 


tailor - 





fit and style guaranteed. 
fit And ßtäil gär-n-ti”d. 
Schnitt und Faſſon garantiert. 
Every variety 
&’w-(-)R® wä-rat'-*-te do [e’-d°j 
(riding) habits and 
(rar -dins) Hä”b-ith _And 
eostumes. 
töß⸗ tju mſ. 

Reiche Auswahl von Reitkleidern 
und Koſtümen fir Damen. 
Our designs in 
au d-jains in 
trouserings are unsurpassed 
trau -P-Rin _aR _ön-Bdr-pa’ht 
for value. 
jer mwä”l-i, 

Unjere Auswahl (eigentlich: 
Muster) von Hojenftoffen läßt 
(laffen) fich mit Bezug auf 
Preiswürdigkeit nicht jchlagen. 
Rainproof (or waterproof) 
ne’n-prüf_  (wä-tr-prif_) 

overcoats 
o woͤr totß 
Waſſerdichte Überzieher 
in the latest shades 
in ane le“teßt ſchedſ 
in den neueſten Farben 
from thirty-five shillings. 
frdn 2Hör'-t8-faiw ſchiꝰl neſ. 
von 35 Mark ab. 
Gentlemen’S (abgefürzt: Gent's) 
dGgeutl-meni_  (dGentb_) 
own materials made up. 
on mä-ti-Ref med _6”p. 
Herren können jelbjt das Zeug 
fir die Kleider liefern. 
Nedensarten: 
Do you sell ready-made 
di - jü Bel ne’d--med 
- Verkaufen Sie fertige 
suits? 
Bin”th? 
Anzüge? 
No, but we can 
ono, böt wi fän 
Nein, aber mir fünnen 


“ 


of ladies’ 


3412 — tea 
measure you for a suit. 
me’G-5 jn fer_& Bjut. 

Ihnen einen Anzug anmejjen. 

Do you want a frock-coat, 

dir jü wont_& fRo”t-fot, 

morning-coat, or dress-coat? 
mo®’-nins-fot_0° dasꝰß· tot? 
Wünſchen Sie einen langen 
oder kurzen Rock (mit Schößen) 
oder einen Frack? 

No, I should like a reefer 

nd, ai ſchud Aait_A ni”-fr 


suit for yachting and 

Bit Fr jot-in®_And 
boating. 
b0”-tin®. 


Nein, ich möchte Jade, Hofe und 
Weſte aus jtarfem Zeug zunt 
Segeln und Nudern (haben). 
How do you wish the 
bau du jü wiſch dn® 
Wie wünſchen Sie die 
trousers to be made? 
tnau”-jörf tẽ bi med? 
Hofe [angefertigt] ? 
Seventeen inches 
ßẽ wu⸗ti n An-ich® 
42 Zentimeter 
round the knees, 
Raund 4M0 nlſ, 
um die Knie, 
sixteen at the bottoms. 
ßi'tß-ti'n At dne bö”t-Imf. 
401/a unten am Saum. 





‚tea (ti) Tee. 

| Im England meijtens als erſtes 
Frühſtück dienend, dann nach: 
ntittags um 5 oder 6 Uhr und 
nicht jelten wieder zum Nacht» 
eſſen ericheinend; wird ziemlich 
ftarf getrunfen und mit großer 
Kumftfertigkeit von der Hausfrau 
bereitet. Zımm Nachnittagstee, der 
dem deutſchen Kaffee entſpricht und 
auch geſellſchaftlichen Zwecken dient 
(vgl. tea unter dem Artitel drink), 
werden verſchiedenerlei Semmel 


— 


teetotaller 


343 


theatres 





(rolls, Rolſ; buns, bönj; scones, 
ßtonſ), Butterbrot, bread and 
butter (bred_ _änd bö”t-), Kuchen 
(cakes [fetß], tea-cakes [ti’- 
fetß], erumpets [frö’'m-pitß], 
&e.), Marmelade, jam (dGäm), 
Brunnenfrefie, water-eress(wä’- 
ter-freß) 2c. aufgetiſcht. Zu einen 
fog. high (hai) tea oder meat- 
tea (mi’t-ti) gehört kaltes oder 
warmes Fleiſch nebft Eiern, Pickles 
ꝛe, oder auch gebratener Seefiſch. 
Val. im III. Teit Tee. Über tea- 
TOOMS vgl. die Artifel A BC umd 
Lyons & Co. 
teetotaller (ti’-to’-t-Lr), auch 
total abstainer (to’-tl_äb-Kte’- 
ner) Mäßigkeitsjünger, der allen 
Genuß von geiftigen Getränfen 
jeder Art entfagt hat. Wenn er 
einer temperance-soeiety (tent- 
pe-nduh-Bö-Bar-%-4°) or -union 
(jin-nin), Mäßigteitsgeſellſchaft, 
angehört, wird es von ihm ver— 
langt werden, ein  jchriftliches 
Verſprechen abzugeben, to sign 
the pledge (Kain dh® ple”’dG). 
In den fiebziger und achtziger 
Zahren blühte die Blue Ribbon 
Army (blit 
die Blauband = AUrnıee, deren 
Zünger als Wahrzeichen ihrer 
Enthaltſamkeit und Nüchternheit 








rt’b-du_a”- me), | 


ein blaues Bändchen im Knopf-— 


loch trugen. Die temperance- 


soeieties jegen ihre Wirkſamkeit 


unter den Säufern und Säufe— 
rinnen, namentlich im Bunde mit 
den Kirchen und der Heilsarmee, 
noch immer fort. Die blauen 
Bändchen find aber nirgends 
mehr jichtbar. 
telegraph-hboy or -messenger 
(te’(-*-gräf-böi,  mer-n-dG’r) 
Telegraphenbote; 


Re-tr) or telegraphist (t-le’g- 
rä-fißt) Telegraphiit(in). 


telegraph- | 
elerk or -operator (flat, 0'p-3- 





telephone-girl  (te’l-"-fon-gö'l) 
Telephoniſtin. 

temperanee (teſm-pẽ· enß) hotel 
Gaſthof ohne Schankkonzeſſion, 
in dem alſo geiſtige Getränke 
nicht verzapft oder verabreicht 
werden dürfen. Doch darf ſich 
der Gaſt Bier, Wein ꝛc. (gegen 
fofortige Bezahlung) holen laſſen 
oder auch mitbringen. Im all: 
gemeinen wird dort nur Tee, 
Kaffee, Kakao oder Mineral 
waſſer 2c. getrunten. Vgl. hotel. 


Theatres (ni’-i-tj) Thenter: 
(Vgl. im III. Teit den Art. Theater.) 
Die englifchen u. amerikaniſchen 
Theater jtehen im allgemeinen 
nicht auf der Höhe des franzöj. 
u. deutichen Theaters, ſchon des— 
halb, weil fie faſt ohne Aus— 
nahme Privatunternehmungen 
find. In vielen Fällen iſt der 
ITheaterdireftor, Manager (mä'n- 
ä-dGr), der Hauptichaufpieler und 
nicht jelten zugleich dramatiſcher 
Schriftiteller. Es werden große 
Summtn für die Szenerie und 
überhaupt fir prächtige Aus- 
jtattung ausgegeben, und der 
Charakter der Stücke iſt meist von 
jehr leichter, oft frivoler oder auf- 
regender Art. Die Bläße find viel 
eurer als in Deutjchland ; die 
Preiſe ſtehen natürlich int Wer: 
bältnis zu dem Wohlftande der 
Stadt oder des Gtadtviertels, 
worin jich das Theater befindet; 
die penny-galfs (pe'n-"-gäfh) 
oder niederen Schaubuden im 
Londoner Dftende find jpottbillig, 
während im italienischen Opern- 
haus in Covent Garden die bil- 
ligfte Eintrittstarte 21/, Schilling, 
das Barterre 7/2. Schilling koſtet. 
Nur beſſere Pläße (zu 3 oder 
mehr Schilling) können im voraus 
belegt tverden. 
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Die bedeutendften Londoner | 


Theaterjind: 

Das Wort Theatre taun jebesmat 
zum Name zugeſetzt oder auch weg— 
gelaſſen werden.] 
Adelphi (ä-de’/[-fe2) Theatre, 
Strand. Dranıa, bejonders reas 

liſtiſche Stüde. 

Apollo (&-pö’l-n), Shaftesbury 
Avenue (jcha’ftg-b’-R° äÄhv-!-njin) 
(Weſtzentrum). Komiſche Oper. 

Avenue, Northumberland (nör- 
tnöm-b°e-Kind) Avenue (MWeft: 
zentrum). Luſtſpiel. 


Covent Garden (fo’w-nt 
ga’dn), Bow (bb) Street, beim 
Strand. Dper und Promenaden— 
konzerte. 


Daly’s (de-[f), Cranbourne 
(frä’u-born) Street (Weitzentrum). 
Kontijche Oper. 

Drury Lane (drir-n® Te’n), 
Catherine (fü’th-3-Rin) Street, 
Strand. Grofes Schauſpiel und 
Pantontime, 

Gaiety (ge’-t°), Strand. Komifche 
Oper. 

Garrick(gä’r-i),CharingCross 
Road (tjehä’-nins kaoß nd). 
Zuitjpiel. 

Haymarket (he’-mar-tt), (in 
der Strafe) Haymarket, bei Pic- 
eadilly Cireus (pit-A-di’I-© Bör- 
PR). Klaſſiſches Schauipiel. 

His Majesty's (mä’dg-F-Bti), 
Haymarket. Klaſſiſches Schauſpiel. 

Lyrie (Gt), Shaftesbury 
Avenue (jcha’ftg-bö-Re ä’w-3- 
njit). Komiſche Oper. 


Royalty (n8i’-I-t°). Dean (din) 
Street, Soho. Laͤſtſpiel. 
Savoy (Bi-mwii’), nahe beim 


Hotel Ceeil (hd-te'L Be’B-M und 
dem Strand. Englifche Operetten. 
Terry's(te'r-%), Strand. Laſt⸗ 
ſpiel. 
Theatres of variety (md- 
nal-°-t°): vgl. Music-halls. 


time-table 


Time-table (tai’'m-tebl) 
Fahrplan: 
Erffärung häufig 
borfommender Ausdrüde: 
Fares: Single I. Cl. (= Class) 

fi: Binsgl fort Maß 
Fahrgeld: Einfache Fahrt I. Kl. 
0/11, II. CI. 0/8, 
&-[e'yon pẽnß, Be’t-ind klaß ẽtpenß, 
11 Pence, T. fl. ER, 


II. Cl. 0/6; 
tnörd Haß ßitß pink; 
II Set. BEIGE 

Return 1/6, 


rRö-töe'n wön_änd ßltß, 
Rückfahrkarte I. Kl. 12 Schilling, 
1/3, 1/0 
wön_änd thrt”, wön jcht'I-Ine 
1.8.1 Sch. 3 P., IT. Kl. 1Sch. 
(avail. = available 2 days) 
(ä-we’-Ppl tu de”) 
(zwei Tage gültig). 

A.M., a.m. (= ante meridiem, 
än-te me-rtd-Ru) vor 12 Uhr 
ntittags, vormittags; P.M., p.m. 
(= post [pößt] mer.) nad 
12 Uhr mittags, nadymittags. 

change (tihendG) at Croydon 
Umfteigen (oder Wagenwechſel) 
in Croydon. 

cheap dayreturn-tickets 
(tichip de rd-türn-tit-&th) billige 
eintägige Nüdjahrlarten. 

dep. (=departure, d’-par'-t&ör) 
or from (from) Abfahrt; arr. 
(= arrival, ä-rat’-w’l) Antunft. 

not on (nö”t_ön) Saturdays 
(fährt) nicht am Sonnabend. 

only (n-le) on Thursday 
(fährt) nur am Donnerstag. 

Pullman car (pü’l-nıdn tar) 
1/- each journey in addition to 
1st elass fare Bullmannjcher 
Salonwagen für jede Fahrt 
1 Mt. mehr als die Fahrkarte J.Kl. 

via Cambridge (mai'’-a fe'm- 
buldc) iiber Cambridge. 


u 
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Titles (taitli) Titel: in zweiter: My Lord Duke oder 
Your Grace; von anderen 


(gl. aud) Academical degrees, 


fotwie lady, und im II. Zeit grau, 


Fräulein, Herr.) 

Die königliche Familie 
hat dreierlei Titel: His, Her 
Majesty (bii, hör mädg-i-Bi®) 
für das fünigliche Paar; His. 
Her Royal Hishuess (ndi-l 
hav-nEß) fir die Kinder, Ge: 
ſchwiſter, Oheime und Tanten; 
His, Her Highness für Neffen 
und Nichten, Vettern und Baſen 
des Herrſcherpaares. In der An— 
rede jagt man: Your Majesty, 
Your (Royal) Highness. Die 
Perſon des Monarchen wird 
auch mit: 

Most Gracious Sovereign 

moßt gne’-jchit Bo’w-P-ndı 

Allergnädigfter Herricher 
angeredet. 

Das Folgende gilt für den Adel, die 
Beiftlichkeit und andere Wiirdenträger. 
A. Titles of nobility 
(taitlj_dw n°-bi’L-*-t°) Adelstitel. 
Der eigentliche Neichsadel befteht 
aus den Peers (pirj), Pairs, deh. 


Mitgliedern des Oberhaufes, und | 


hat fünf Stufen: 

Duke, Marquis oder Marquess, 
djuf, mar-twiß  mar-twiR, 
Earl, Viscount, Baron. 
öl, wai-taunt, bä/r-n. 


(Der Titet Count [frunt] wird | 


nur ausländiichen Grafen beigelegt.) 
Die diejen entiprechenden weib— 
lichen Titel lauten: 
Duchess, Marchioness, 
do tſch“ß, mar“ ſcho· nẽß, 
Countess, Viscountess, 
kaun-tB, mai-faun-tiR, 
Baroness. 
bä’n-s-nB. 
Bon einem Herzog, emer Her— 
zogin jagt man in dritter Perſon: 


His, Her Grace (Hii, hör gne”5); | 





Adligen: His Lordship (lo"d- 
ichip), Her Ladyship (le'-d°- 
ichip); Your Lordship, Lady- 
ship. (Man neumt einen Prinzen 
von königlichen Geblüt, der einen 
Herzogtitel trägt, zum Untexjchiede 
von anderen Herzögen: a Royal 
Duke.) 

Den Marquis of Salisbury (BAT- 
b’-R®), jowie den Earl of Rose- 
bery (no’j-b’-R®) nennt man in 
gewöhnlicher Nede Lord Salis- 
bury, Lord Rosebery. 

Briefaufihriften: 

To the Right Honourable (ö’n-3- 
rbl) the Marquis of Salisbury, 
the Earl of Rosebery. 
Der Titel Lord, der jedem Pair 
(micht einem Herzog) zukonmit, 
wird aud) by courtesy (bai für- 
1-5) oder by compliment (fö'm- 
ple-ment), d.h. aus Höflichkeit, 
jedem Sohne eines Herzogs oder 
Marquis, jowie dem älteften 
Sohne eines Earl beigelegt, was 
dieſe Sproſſen des Adels jedoch 
nicht daran hindert, (bis zımı Ab- 
leben de8 Vaters oder Majorats— 
herrn) Mitglieder des Unter: 
hauſes zu werden, in das fein 
Bair oder eigentlicher Lord ein- 
treten darf. Ten Titel Lord be: 
anjpruchen außer den hüchiten 
Richtern (Judges, dG5dG-), 
jomie gewiljen Biürgernteiftern 
(Lord Mayors, nıe'-°f od. märſ) 
der Großjtädte, bejonders auch 

noch Biſchöfe und Erzbiſchöfe. 

Zwiſchen dem Adel und dem Xolfe 
jtehen die Baronets (bÜ'n-s-netb) 
und Knights (naitb) Ritter, ſowie 
die höheren nichtadligen Stände, 
the Gentry (dGe’u-tne). Nur 
der Titel des Baronets ift erblich. 
Sowohl Baronets wie Nitter 
werden mit Sir (Bör) bezeichnet 
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und angeredet.- Aljo nennt man 
den BaronetHarcourt SirWilliam 


Harcourt (wfl-im bar-tort); | 


man redet ihn im gewöhnlichen 
Leben mit Sir William, aljo mit 
dem Vornamen, an; man betitelt 
ihn auf Briefumsjchlägen ꝛc. als 
Sir William Harcourt, Bart. 
(bat). 

Bon ausländiichen Baronen und 
Grafen jagt man Baron M., Count 
N. ımd redet fie einfach als 
Baron, Count au. 

Die Bezeichnungen Lady (le’-dE), 
Ladyship (le’-d*-jchip) fallen 
jeder adligen Dame (nur die Her: 
zogin heißt Her, Your Grace), 
ſowie auch der Gattin eines Ba- 
ronets und Nitters zu. Man jagt 
von der Marquiſe von Salisbury, 
wie auch von der Gattin des Ba— 
ronets Harcourt: Her Ladyship; 
man redet beide als Your Lady- 
ship an. Auf Briefadvefien: 

To Her Ladyship the 
Marchioness of Salisbury, 
the Countess of Rosebery:; 
doc einfach: Lady Harcourt. 

Im gewöhnlichen Leben fpricht 
ntan von Lady Salisbury, Rose- 
bery, Harcourt. 

Für den Deutichen bejonders ver: 
wirrend iſt der Wechjel vontamen 
bei engliichen Adligen. So hieß 
3B. der verftorbene Marquis von 
Salisbury als jüngerer Sohn 
zuerſt Lord Ceeil (Be’g-), als 
der ältere Bruder jtarb: Lord 
Cranborne (frä’n-bo'n), und als 


ihm das Fideitommik des Vaters | 


zufiel: Marquis of Salisbury. 


B. Clerical (tle’'r-°-PI) titles 
Titel der Geijtlichkeit. 

An Geiftliche jchreibt man: 
[ja nicht Mr. oder Esq.!] 
Tothe Rev. (= Reverend, r®’w- 
rend) A. Brooks 








Vicar (wi't-®) of St. Peter's 
(Bint pi’-tej) 
Herrn A. B. 
Bfarrer der St. Peterskirche. 


‚ An höhere Würdenträger, 3B. einen 


Archidiakonus: 

To the Venerable (we'n--ndbt) 
Archdeacon (astjch-di’-Pin) of 
Canterbury; 

einen Biſchof: 
To the Riglıt Reverend the 
Father in God 
the Bishop of Exeter. 
Man jagt von einem Biichof oder 
Erzbifchof His Lordship und 
redet ihn mit Your Lordship an. 


C. Other (d’an-%) titles 

andere Titel, 
Alle Mitglieder des Geheim— 
rats, Privy Couneil (pri’w-* 
fau'n-Bil), haben das Präbditat 
Right Honourable, das übrigens 
auch Adligen und Nichtern zu: 
fonımt. 


Im Parlament jagt man von 


einem Adligen: the noble lord, 
von einem Offizier: the gallant 
(gä’l-nt) member for N.; von 
einen Zurijten: the learned 
(lö’-n®d) member for N.; von 
einem Miniſter (als Mitglied des 
Geheimrats) :the Right Honour- 
able member for N. 

Ein Parlamentsmtitglied, member 
of parliament (par'-A-ment), 
jeßt j-m Namen M. P. (em pi”) 
nad. 

Un emen nichtadligen Miniſter 
jchreibt man (auf dem Briefum— 
ichlag 2e.): 

To the Right Honourable 
A. Balfour, Esq., M.P. 

Zeder Gejandte, Botjchafter und 
Statthalter einer Kolonie heißt: 
His Excelleney (@'t-i'-len-B®) 
Seine Erzellenz. Richter zweiten 
Nanges, in ben Bereinigten 
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Staaten Bürgermeijter, Nichter | 


und andere Obrigfeiten werden 
nut Your Honour (ö’1-':) be: 
titelt. Wolizeis, Friedens: und 
Srafichafts-richter heißen: Your 
Worship (wö’-jip). 

Im allgemeinen legt man in England 
und Nordamerifa viel tveniger Ge: 
wicht auf Titel als in Deutjchland. 
In Briefen wird der Premierminiſter 
Arthur Balfour einfach mit Sir od. 
Dear Sir angeredet, wie jeder ges 
wöhnlibe Bürger, und nur ſehr 
wenige Beamte haben itberhaubt 
einen Titel. 


tohaceo (t-bä’f-o) Tabat. 
Where can I buy some 
bwär fän_ai bai” Böm 
good tobacco and cigars? 
gud tö-bät-n and Bi-ga:”i? 
Wo fann ich guten Zabat 
und gute Zigarren kaufen? 


The tobacconist over the 
dne  tö-bät-s-nißt_o/-wör dh® 
way keeps the choicest | 
we fibb dn® tichei-Beßt 
brands. 
brä’ndi. 


Der Tabafhändler (uns) gegen: 
iiber hat die feiniten Marken. 
tobaceonist (t°-bä’t--nißt) Tabak: | 

händler. 
tobacconist’s (shop) Tabatsladen. 
I am going to the tobac- | 
ai äm go-Ins 1? dne tö-bä't- 
conist’s to buy some tobacco | 
s-nißth 1° bai Köm fö-bät-o | 
and snuff. | 
and Bnd”f. 
Ich gehe in den Tabatsladen 
etwas Nauchtabaf 
und Schnupftabat kaufen. 
Tabakhändler find oft zugleich 
pipe-makers and -mounters 
(pai”p-me’-Pej_änd mau'n-tj) 
Pfeifen⸗macher (und -fertigiteller) | 
und verkaufen die beliebten briar- 





| bird’s-eye, 


pipes (brai’-"-paipk) oder einfach 
briars (brai-"j) Tabakspfeifen 
aus Heidewurzelholz, meer- 
schaum (mir-jchän oder -jchdm) 
(pipes) Meerjchaunpfeifen und 
eigar-holders (#*-ga’-Hol-d5rj) 
Zigarrenſpitzen. 


Arten Tabak ꝛc.: 

light, dark shag (lait, dart ſchag) 
gewöhnliche Art Nauchtabak fiir 
Pfeifen. 

Cavendish (ta'w-cu-diſch) ge— 
meiner Rauch- und Kautabak in 
Täfelchen; als Rauchtabak auch 
loſe geſchnitten als cut (föt) Ca- 
vendish. 

Andere beliebte Marken find: 
birdseye (bö’'dj-ai) 
ein feiner QTabaf; gold-leaf 
navy-ent (go’ld-Kf ne’-w*-Föt); 
Player’s (ple’-%j) navy-eut; 
marigold flakes (mä-°-gold 
fletß); (light, dark) returns (r®- 
törnj). 


Zigarren und Zigaretten: 

| heavy, licht eigars (he'w-®, 
lait B°-gar’j) jchwere, leichte 3i- 
gavren; Havana eigars (bä- 
wän-a) Havanna-Zigarren; Bor- 
neos (bö!'-n®-5j) Borneo-Zigar- 
ren; Manila (mä-nil-a) eigars 
oder eheroots (t)jch*-ru'tb), 
Manilas (mä-nil-aj) Manillas 
Zigarren; 

Ogden’s guinea-gold 
d’g-dini  gin-t-gold 
eigarettes: 
Big-ä-ne'th: 

Virginia blend cigarettes, 
wör-dGin-t-a blend Big-i-ne'tb, 
Mexican blend cigarettes; 
me’t-B’-Fin blend Big-ä-ne'tk; 
(Virginia. Mexican blend = 
gemiichter virginiicher, mexika— 
nijcher Tabat); cigarettes w with 
mouthpieces (widh mauth- 
pi-5Ff) Zigaretten mit Munbditüd. 
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Aufündigungen: 
AU our Indian cigars are 
äl_aun_In-din  Bi-garj_ar 
guaranteed to be made 
gir-in-tHd 1 bi med_ 


of leaf-tobaceo throughout. | 


su M’ft-BÄto dhniraut. 
Wir leriten Bitrgichaft dafür, 
daB all unſere indischen 
Zigarren vollitändig aus Blätter: 
tabaf beitehen. 
Smoke our noted Ancoriva 
ßmot. aue no’-td _äns-Ti-Ri’-wa 
eigars manufactured 
B°-90”j man · iu· falt· tſchsed 
from the finest Borneo 
frdöm dhe fai-nößt bö"”’-ne-D 
tobacco, 2d each. 
tö-bä’t-o, töp-Inb_i”tich. 
Naucht unſere berühmten 


AncorivasZigarren, die aus dem | 
feiniten Borneo-Tabaf hergeitellt 


jind, 18 Pfennig das Stüd. 
Note our twenty-two 
not_au® twe'n-t-tir‘ 
carat gold-tipped Turkish 
tün-dt go’ld-tipt tör’-fijch 
eigarettes. 
Big-d-ne”ih. 
(Bitte,) unſere mit 22 farätigen 
Soldblattipigen verichenen 


türfifchen Zigaretten zu beachten. | 


Superior French briars, 
Hiö-pl/-n&de French bugt“-beſ, 
silver-mounted walking- 

Bi’l-wör-maun-td — wä”-tins- 
sticks and cigarette-cases. 


ßtitß nd  Big-ä-ne”t-te-Bii. | 


VBorzügliche franzöfiihe Pfeifen, 
filberbeichlagene Spazierſtöcke 
und Zigarettentajchen. 
Redensarten: 

Can you recommend me 
tin jüä  nef--mend mi 
a good cigar, some good 
A gud Bi-gar”, Kom gud 
eigarettes 
Big-d-re'th 


| Können Sie mir eine gute 
| Zigarre, (jowie) gute Zigaretten 
| empfehlen ? 

We have some very mild, 
| wi bäw Köm we’n-e mai”Id, 
very strong eigars, ceigarettes 
we r-* Btno’ne Be-garf, Big-d-ne’th 
Wir Haben jehr milde, ſehr jtarfe 
) Higarren, Zigaretten. 

We keep only the 
wi fip_o'n-Ie an® 
choicest brands 
tichöi-Bebt bnä”ndj 
Wir halten nur die vor: 
züglichiten Marten (auf Lager). 
Tower (tau-%°) of London. Dieſes 
geichichtlich merfwitrrdige alte Ge: 
bäude auf Tower Hill in Oſt— 
London, in dejien Mauern fich jo 
| manches diiitere Dranta abge;pielt 
hat und das jeit den Tagen der 
eriten normanniſchen Herricher 
teils als königliche Burg, teils 
als Feitung und Staatsgefängnis 
gedient bat, iſt heute nur noch ein 
bijtoriiches Muſeum. Es enthält 
Schöne Sammlungen alter Rüſtun— 
gen und Waffen (in dev Spanish 
Armoury [Bpän-tich _a"-nıd-re] 
find die Trophäen des Sieges 
über die ſpaniſche Armada), die 
Kronjuwelen (im Wakefield 
[we’t-fildb] Tower), Inichriften 
u. Zeichnungen von Gefangenen 
an den Wänden der Perliche 
(38. im Beauchamp [bi’-tichönt] 
Tower), Axt u. Blod des Henfers 
und andere Denkmale der Ver— 
gangenheit. Montags u. Som: 
abends (LO—6, im Winter bis 4) 
it der Eintritt unentgeltlih, an 
anderen Tagen zahlt man 6 Bence. 
®on London Bridge (Eity) aus 
erreicht man Tower Hill durch 
Eastcheap (Kt-tichip). Nächſte 
Bahnitation Mark Lane (mat 
len) Station der Untergrund: 
babn, Metropolitan Railway. 








— 


tradesmen 


tradesmen (tre’dj-m'n), trades- | Tussaud: 


people (tne'dj-pipl) Kränter und 
Kaufleute, befonders der Bäder, 
Schlächter, Spezereihändler 2c., 


die die Haushaltung mit den täg- | 


lichen Bedürfniſſen verforgen. 





_  upholsterer 


M:dame Tussaud's 
j. im III. Zeit unter Wach2=... 

type-writer (tai’p-rai-tr), typist 
(tav-pißt) Majchinenjchreiber; 
ladytypistMajchinenjchreiberin; 
vgl. unter shortland clerk. 


U 


umbrella-maker (öm-brel-a- 
me-fr) Regenſchirm-fabrikant, 
macher. 

Geſchäftliche Anzeigen: 
Gent's (= Gentlemen’s) and 
dgentb_( dGeutl-menj_) And 
ladies’ umbrellas re-covered 
(e’-dej_ömı-bre’l-af Ri-fö”D-d 


with the stoutest silk, and 
widh dhe Btaw-tht Bilf_änd 


repaired. 
Re-pär”d. 

Herren: und Damen-Schivme 
werden mit der jtärfiten Seide 
nen iiberzogen und ausgebejjert. 
Ladies’ sunshades in great 
te’-d#j Bön-jchedf_in gret 

variety. 
wä-rai”--te, 

Sonnenjchirme für Damen in 

reicher Auswahl. 


Ferrules put to walking- 
fen put te wä-tins- 
sticks. 
ßtltß. 

Stöcke werden mit Zwingen 
beſchlagen. 


undertaker (dn-der-te-ter) Lei— 
chenbeſtatter; vollſtändiger: 
Undertakers and funeral 
Ön-d-te-[rj and Fir-nö-Röl 
furnishers. 
för”-u-jchdef. 
Begräbnisbejorger. 
Hearse and mouming- 
hörß And mortcus· 
coaches, coffin, coffin- 
fo-tiche,  1’F-In, 8öf-in- 


1} 





furniture, mutes. 

för-ne-tihör, mjutß. 

Leichenwagen und Trauer— 

kutſchen, Sarg, Sargbeſchlag, 
Begräbniswärter. 

unfurnished apartments (ön-für- 
nijcht _&-part-mıentß) or rooms 
(rim) unmöblierte Zimmer. 
Vgl. auch den Artifet Wohnung im 
IN. Zeit. 
universal provider (ji-n‘-mör- 
BL pRö-wai’-dir) Allerweltsladen. 
Ein großes Londoner Handelshaus 
iſt Whitely’s (hwait-) in 
Westbourne Grove (wet- 
bo'n grow), Bayswater (be’j- 
wä-tlr) im MWeftende. Auch die 
Army and Navy Stores (ar’-nı® 
änd ne’-we ßtot“ ſ) find Gejchäfts- 
häuſer diejer Art, mit denen wieder 
große Firmen unter den Nanien 
Bon Marehe (bon® ma: - jche), 
Bonanza (b°-na’n-ja) 2c. oft in 
iharfen Wettbewerb treten. Maple 
& Co., Tottenham Court (tö'tn- 
dm fort) Road im Weſtzentrum, 
bejorgen ganze Ausftattungen von 
Häuſern, Charles Baker & Co.'s 
Stores (tſchatlſ be’-Enr And tof 
Bto”?f), und Peter Robinson 
(pi’-tör nö’b-In-Bön), Regent (ni’- 
dGent) Street. Kleidung und Stoffe 
jeder Art. 


| upholsterer (öp-bo’l-5tö-R’) Tas 


dezier(er) und Möbelhändler; im 
engeren Sinne: WBoliterer von 
Möbeln, während der eigentlich 
Tapezierer paper-hanger heift 


valet — 


valet (twä’l-e) Kammerdiener. 

variety (mä-rar-"-°) Mannig— 
faltigfeit. 
Geſchäfthiche Anfündigung: 
Large variety of well assorted 
goods (wel_&ä-HBor-td gu“dſ) 
Sehr reichhaltiges und gut aljor: 
tiertes Lager. 

variety-theatre (thi’-&-tör) Varie— 
tätentheater. Xgt. Music-halls. 

vegetarian (mwedg -*-tä’- nn) 
restaurant Vegetarier - Nejtaut:- 
rant, wo keinerlei Fleiſchſpeiſen, 


| 
| 


wig-maker 


Gern und Milch zubereitete 
Serichte verabfolgt werden. In 
London gibt es viele vegetarian 
restaurants, die ihrer billigen 
Preife und ihrer Neinlichkeit wegen 
befonders don Ladenmädchen ziem— 
lich ftart bejucht werden. Eines 
der älteften und bekannteſten Speife: 
häufer diejer Art Liegt am Eingang 
von St. Martin’s Lane (Bnt 
mar-tind le“n), im der mordöfts 
lichen Ede von Trafalgar Square 
(tnä-Fal-gdr Bewän). 


wohl aber neben Gemüſe und | viscount, viscountess: vgl. d. Art. 


anderer Pflanzentoit auch aus 


Titles (A. Titles of nobility). 


W 


wash and brush-up ( wojch And 
brö’jch-p) namentlich auf Eijen- 


bahnftationen jehr übliche Aufjhrift: | 


Hier kann man ſich waschen und 
bürjten (gewöhntihd 2 d., 18 Br. 

watehmaker (wö’tich-ne-Pr) Uhr- 
ntacher. 

Schild meift: 
watehmaker and 
(dgu’-8-1#) Uhrmacher und 
Zuwelier; wenn er das Geſchäft im 
großen betreibt: 


Chronometer-. wateh- and 
trö-nöo’m-t-tir, wotſch _änd 
Chrononteter:, Taſchen- und 


eloek-manufacturer. 
215” t-män-ii-Fi’t-tbö-nör, 
Wanduhren-Fabrikant. 
Geſchäftsanzeige; 


English léver-watches 
Ins-gliich li“wẽee⸗wõöt · ſchẽſ. 
Geneva watches, 


dge-ni”-wa  wö't-jch?i, 
French änd English elocks 
frenjch And _ine-glifch TOR 


jeweller 





eleaned: 
tlind ; 
watch-glasses, keys, and 
wötich-glaß-#, Hi_And 
hands fitted. 
ba’ndj Flt-®d. 


Hier werden engliiche Unter: 
uhren, Genfer Tajchenubren, 
franzöfifche und engliiche Wand- 

und Stand:uhren gereinigt; 
Uhrgläſer, Schlüffel und 
Zeiger geliefert. 

Westminster Abbey (we'ßt-niln- 
Beön_ä’6-°), eine der ältejten 
Kirchen Europas, im mittel» 
barer Nähe des Parlaments, mit 
Kapelle Ednards des Bekenners, 
Heinrichs VII, 2c. ; Krönungsſtuhl 
und vielen Denkmälern im Poet's 
Corner (po ẽtß För’-ndr), Eintritt 
in die Kapellen Montags u. Dienss 
tags umentgeltlich, jonft 6 Pence. 

wig-maker (wi’g-me-Fr) Pe—⸗ 
rüdenmacher. ©. a. hair-dresser 
(Schild). 
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Wine (wain) Wein: 
(Bgl. Champagner uud Wein unter 
dent Art. Getränke im III. Teil.) 


British (ul't-iſch) wine (al 
gemeiner Name für) Obſtwein. 

Burgundy (bö’-g’n-de) Bur- 
gunder. 


champagne (jhäm-pen)Ehanı- 


pagner; Schaumwein; dry (dRai) 
champagne herber Champagner; 


sparkling (Bpart-Üns) cham- | 
Chan 
pagner, Braufewwein, pexlender | 


pagne mouſſierender 


Schaumwein. 
eider (Bai-dör) Apfelwein. 


elaret (tlär-®t) (leichten, gegoxe- | 


ner) Notwein, befonders franzol., 
Freneh (frenjch), elaret; man 


fagt jest auch Australian (A-Btre’- | 


By), aujtealijcher, Californian 
(täl-°-fo"-nlön) taliforniſcher 2c. 
elaret: elaret-eup Bowle aus 
(franzöſiſchen) Notwein. 


elderberry (e[-d-ber-®)wine 


Holunderbeerwein. 
gooseberry(gnß-beéu-e) wine 
Stachelbeerwein. 

hock (hof) [aus HSochheim ab- 
gekürzt] deutſcher Rheinwein (im 
allgemeinen). 


Madeira (mä-di’-ra) Madeira. 


moselle (mö-je'l) Mojelwein ; 
sparkling (Bpar't-Ln®) moselle 


perlender Mojehvein, deutjcher | 


Schaummeint. 


mulled(möld) elaret Glühmwent. | 


negus (ni-göß) Glühwein, ber 
fonders claret negus Glühwein 


aus (franzöfiichem) Rotwein mit | 


Zuder, Zimt und Nelten. 


orange wine (ö’r-IndG wain) 
Apfelſinenwein. 
perry (pe’r-°) Birnwein. 
| port (port) portugiefiicher Wein 


(von Dporto), Portwein; old 
erusted port alter, feuriger 
Bortwein. 

raisin wine (rein wain) 
Roſinenwein. 


sherry ſché'k-e) feuriger ſpa— 
niſcher Wein (von Xerez; in Eng— 
land ſehr viel verfälicht). 


Redensarten;: 


I should like a light, 


ai ſchud Aait_& lait, 
full-bodied white wine. 
fül-bod-d hwait waın. 


Ich wünſche einen leichten, 
jchweren Weißwein. 
What wine at about four 
hwöt wain_ät_ä-baut for 
shillings can you 
ihr I-insj Kinn ja 
recommend me? 
net-S-me’nd mi? 
Welchen Wein in der Breislage 
von 4 M. können Sie mir 
entpfehlen ? 

Please bring the wine with 
plii  brin? dA® wa widh 

the chill off. ; 
dh® tichi"l_of. 
Ich bitte den Wein 
gut angewärmt zu bringen. 
Please let me have an ice-pail 
plif ‚let mi häw_än_ai”B-pel 
for our champagne. 
for _aur jchänt-pern. 
Ich bitte um einen Eistübel 
file unſeren Champagner. 


yachting 


Yachting(iö't-in®) Segeljport: 
Mar unterſcheidet sailing- 
yachts (Be’-Ln-jotß), Segel: 
boote undsteam-yachts (ßtiſm- 
jötß) Dampfjachten. Beide 
Gattungen durchtreuzen jeßt alle 
Meere ur. dienen nicht nur zu Ber: 





guügungsfabrten, ſondern auch | 


zum Sport. 
find natürlich die Boote, die ſich 
nieht nur auf Dampfkraft und 
Schiffsſchrauben, serew- 
propellers (ßtk'-pu-pél-eſ), 
verlaſſen, ſondern zugleich Segel 
aufſetzen. Die zu Wettfahrten 
dienenden raeing-yachts (n®- 
ßlus jotß) oder racers (ne’-B3rj) 
Renuſchiffe, 
zeichnen ſich durch Leichtigkeit des 
Schiffsoberförvers, geringe Reib- 
fläche des Schiffsunterförvers, 
Schwere des Kiels, hohlen Stahl- 
majt und Segel aus den leich: 
tejten und dichteiten Stoffen aus. 
Ihrer Bauart nach find es 
meiitens Rutter, entters (fö't- 
Fi), Wie im allen Dingen, die 
niit Pferderennen zuſammen— 


Z 


Zoologieal Gardens (j6-°-10'8G-*- 
tel gat“duſ) Zoologischer Garten. 


Wettjegler, | 


Am koſtſpieligſten 





2oological 


hängen, der Jockey Club (dGo'f-® 
flöb) entjcheidet, ſo wacht die 1875 
begriimdete Yacht Raeing Asso- 
eiation (&-B0-38-@-Ichn) über 
den britischen Segeliport. Sie 
jegt alle Regeln für die Wett: 
fahrten feſt md übt dadurch 
großen Einfluß auf den Bau, die 
Einrichtung und Bemannung der 
NRennjachten aus. Von Jahr zu 
Zahr jteigen die Anfprüche, die 
man an dieje jtellt, und dadurch 
auch die Koiten. Schon mancher 
arijtofratiiche Sportsmann hat 
fich durch jein Wettſegeln zu— 
grunde gerichtet. — Unter den in 
England verauſtalteten Segel: 
wettfahrten iſt die in Cowes 
(faul), einem Hafenort der Juſel 
Wight (wait), alljährlich ſtatt— 
findende, alö Cowes Week bes 
kannte Wettfahrt wohl die bes 
rühmteite. In den jeit 1851 
veranitalteten international (Int- 
tir-nÄjch-°-mPl) Yacht races 
(re -%) bat im neuerer Zeit 
Nordanterita jtet® den Gieg 
davongetragen. 


Rot. auch Gefpräche, Seite 104 
unten. 


se 


Englische Maise und Gewichte. 


1. Mafse. 
Seit 1864 ist die Anwendung des metr. Systems erlaubt. 
In Britisch-Indien ist das gesetzl. Gewieht: 1 Tola (11.664 8); 
80 Tolas = 1 Sir (0.933 kg); 40 Tolas — 1 Maund (37,324 kg). 
a) Längenmals. 1 Yarda 3 Fuls à 12 Zoll à 12 Linien. 


SONO SE > 1 — 0.914385 m 
TORlS- 129255 . A ee, = 0.3048 m 
1 englische Statute- Meile — IR EOS: . = 1609,3 m 
1 Seemeile (bei allen Ländern in Gebrauch) 1855.110 m 

(4 Seemeilen — 1 geographische Meile) — 7420.439 m 

b) Flächenmals. 

cdd e 0.836 qm 
1 Acre (Land) a — 10,467 a 


e) Kubikmals. 
1 Kubikyard . . NAHEN 
(40 Kubikfuls = 1, 1: 326 Kubikmeter): 
1 Register-Ton, das Raummals für Schiffs- 
vermessung = 100 engel. Kubikfuls. . —  2.83161 cbm 
d) Hohlmalse für flüssige und trockene Gegenstände. 
Einheit = 1 Gallon (11 Gallons = 50 |). 


HGnllonı —AQmauls en —— 1.5456 1 
en NS CHE 1.1359 1 
1 Pint — 4 Gills ce: a. We 0,568 1 
1 a — 8 Bushels (Se ‚he frei) en 290,789 1 
1 Bushel = S Gallons . . a ee 36,349 1 
1 Quarter Weizen — 480 © Sea Pfd. — 217.721 kg 


2. Gewichte. 


a) Einheit ist das Imperial Standard-Pound 





(oder pound avoirdupois) = 453.6 8; genau 153.59265 8 
1 Ton = 20 Hundredweishts — 2240 Pfd. — 1016 kg 
1 Hundredweight— 4Quarters 112Pfd. = 50.802 kg 


MONSLLerSRT >. = .28Pid 12,700 kg 
1 Pfd. = 16 Ounces 102. E ä 16 Drans. 


b) Gewieht für Edelmetalle und Medikamente, 


1 Troypfund = 373,242 g; genau ©. 373.2419541 8 
1 Troypfund = 12 Ounces = 240 Penny 

weights —— re — 5760 grains 
1 Ounce — 20 Pennyweights Se rn * 
IBEEHNVSVEIEIEE SE en <a, nn, ei = 24 x 
1 Ounee — 31.1035 Gramm (in New-York = 31.1 Gramm). 


Art. 20 des Gesetzes über Mafse und Gewichte gestattet: 
a) Die Anwendung der metrischen Malse und Gewichte. 
b) Die dezimale Abstulung der Imperial-Maflse u. Gewichte. 


ec) Diamanten und andere Edelsteine . 1 Karat = 0,2053 g 
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